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Vorwtu't 

, ip^ fcr^, 

“T T ■ 1 ■ 

Töfl :^w«j äi3iten tlrmg 4er cti^ea Biii3Li3f 

3Luf tntcb «tu Al» ItJi V4ir ■CrlGntfilin Jxlijntm "hiäairii 
«mstfln Beitfji^ ssur SubAidük Jteüurte m Hmid X 

Zeit»ci!iHfl f- JlaBjrialttgie), famta j<ib ilm Pi^u 
dner syfftemilj^chüii Dftrakslliing^ dur »üibritbiicltitD Alter 
tümor. Er rntt baild lunter Rnderuii Arbdtau «turtelt, 
tiud iab buu jfcu&aer VorUiuLcuij^ mit di^ücim Kr«ja«. Uk 
l^tiotä^aphiidben AiifiialifYirii Vfin DcnkmlUtim^ diit 
Herrn AH II BttrchArdt in den Jalireji I^KN) und 1W7 
utir Aue »Miltiirjlanil die siiih laca Ta!t aI» Tfte- 

dttA ftlhrttii nur WiedejfAufniilijn« dieser Studleti, 

ilte mir dareb dio liberale KuwdAttit|; d«$ hlmjAmieliuu 
Ijiflidirißeiiwcrkea aeiteue der Pimaer Akademie er- 
leiclitert wnrdtt. Üie ilten erwieacn eiesh 

itla bmaebbare HÜfe bei dem emetiten EttuirbeitetL^ 

Die AD Anregtuigfiii Kelen Aeitileh Auamnmen mit der 
Teilfiflhme eui tbr Bi^aregiuii^, drei am ApfAfijif tper- 
«poltetI eiüH aIa rietiiig iMsrechnele Äuaeeraag eine« 
sieh ereil Gofölib «nvies™ liAU Die stumpfe dteidi- 
git(%keit gvgeii die eigne iiadonAle Wllrde^ dm lieit 
AntbleDbmi ^tNACAuigetidngeji der Tdj-kai iuneirolint 
und rb.« Ergebnis de? oiehThujiLler^Hhrlgt:ii| t^ou 
einer gewiwmijDflDii fir&nkUchen PoliUlr jj^atUtKteii rllet- 
fiichmJofieu PreicidtiefrscbAtl lat, «nch aeh dem l^egfnn 
des JuliriiuudertB in S^en bei dem intfiülgenteAteu uud 
«iitAcfali/AfM^naten Mifnrtdrn ile» Landes der 
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da«« öo niolit wciUir gehe. Ihr Bunde«geitosAir wur^e ; 

dai ttmtiniiigö uüii Terbradienschit KegimeatT iJä« leidür 

Tun deu leitenden MkeDeru einiger KnUurstotte.n 

atiEt3£t Würde. Dn^u kamen die Erejgniaae in «femerj. | 

Ifit dort vm einer na^tinnaien Erhebung im Srntiv dea 

garabifiDhuii Krtraeheua^^ nklit die Hedfir «ondertt nur ^ 

van einer Aufleliuimig die iinertruglißheii Zu^ 


fttande der eemaniaclien J^üeäwimnliaft, »o zeigte das | 

Htld, dna icL aus direkleu Nnj^Jiri^hlen gfiwium, doch ’jj 

ZugOf di* auf einen Ana*tdki«« Jemens hoAcii lufteu. 

Mir war aeit EiusnUen der Bewegung ni^lit aweifelbnA' 
die Lostrennung ftor arft!iiei:hea Teik der Türket knnnnt. 

Diese ErkeantniB gütiar mir die BViige nach FaraUtden. 

^Arabien für die Araber* ward eine Oefahrp als Palmyra 
ila« Z*nlnitii eine^ (Inoaeai^bieii werden wnliiei war 
aaeh die Leanngi anler der der j unge Iglam die PtrKer 
au« Jemen und Westbabylanien. di« Homitev aue :jüd- 
ayrien jugte^ Qöb es vördeui liivaaianen? ÖJiter 

wekhen BedtngimgRu velUogen aicli ditr Erbebimgen 
gegen FremdbÄiTBchaft? Das inir durch Ansachnjlte 
aus dar liasamtgeBchichtc des Landes stu beantworten. 

Wo Arabien «tark lebcnbejfthend aufbitt, wird seiu 
Wirken für die rou ihm Berüluien scur ^Ambiänben 
Frage“j genau so, wie honte eine aolclie Itir die Türkei 
besteht War der gesellichtliidieu Bctrachtiiitg ein 
engorcfl Feld genieaan^ ao war diesem anders TOrr 
augehen als übliuh. Htrr eutAebeidan niebi die L^tasia^ 
aktionen, sondern die iBiiHßD KrUBOf die üt der QeselU 
^ehaft wirketii Die Cbergange werden nieht ?üu don 
^groBsen"" IndiTidtun gemacht sondern alnd Erseiiguis 
der in der OeseUBobaft lobenden BiHcbtc. Deren ße- 
stiiumung ergibt nur «ine Betraehtnug. die sieh ron 
jeder Hitmeigung su irgend einer ömppe freibBlt. Da« 
tT>erwiegep ein DT Geiellnng zcigl <]gB Wesen einer 
Epoche. Die Fslümzeit iet vpu der Voi'stelUmg^Dseliting 
beherrschi: die tslnmiBche Xirehe führt das Rcghaent. 

War vorher uu? wird es Sfi blftiben^r^ Vor dem IbUid ) 

f;alt eme andere l'irdtiiing^ Lind die Zuknufc wird von \ 

r 
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«iöor aotlem MacKt bdiutttebt awiti. S« nrg«beu «iclt 
*J« g«soUavhtitUiidi diiflerenaiartc JÜiiiJieitäu Ait«^ 

Ambten**, „<Ua Mitllere Ajabifjti“ oad „d«»K«uti ArabMii^ 
Dea Mittleren (JharalLter und CieacbiGke sind gfrnOiteDd 
belcAUtii. Es ist dtliei* nur kurz beluiiidt^It- Auf daa 
Alte Arabten Uabcu die Pbilido^en thran gnHmeti FJ«iai 
vorwandt, uaeli «dmu- lltteellseliart hsi man kntinj 
fragt. Mir ergab die anniolngiscbe Foraebüii» ßir den 
elna KiiJUtr bmuenden ijtiden daa Bild filoe# anf Blut- 
gesflUmig rulianilaii KlaaaenstaaLea. Dlosi^ Auffassung 
war au begründen, und die EruieUuilteii bildMO die Mnan^ 
graphie Ober die l:>ipp«u Jenum* (Aneftihmag 59). Ancli 
das Stammweaeii vurde btdeuchiQi. D«-s toih Sjppen> 
tum beherrschte Kmerbatubän fand DurstoUnng. Die 
retigifisn GeseUung bÜeb auf wenige alLgemeine Züge 
lieschriiilsL liier ergab die AuifObruTig ein besonderes 
Wert. Die rorinlamüohe Zeit Koiii- und O^tSrsbieits 
irurde nur gesireifi, doch wurde beadiidera Sorgfalt 
auf die Daratelluog der OborgangteKcH rer wandt, die 
ent mit Onmr ihren AiiHehiu» tinilot, imd dxo ohne die 
Krkcnntius der Terwickelton poäitiBohen und der 

gegen eipaador wirten den MHcbTe nnTeratindlieb bleibRU 
luitss. Das Keuo Arabien zeielmete ich mit bcsübderei' 
Liebe wegen der persütilichen BehamitKcbafi mit dem 
wichtigsten Teile Gmuftarablena lujd weil hieran dna 
Lehen aelueR Antoi] hat, woboejo einer gewaltigen 

Entwicklnng bei, und es gilt ihre Orundlagen rocht au 
erfasaeu, um die Wirtuugim bemiissen an kiiiman. Da» 
heisst nicht ein Uinabstptgeti in den poIitisdiiiD TagBä» 
kiatacit. Der Hiitutiher »iohl in dem üäiuaclnen da» 
Allgemoinc, nnd tnt er riaeu Ausblick Iti die Zuhiinft, 
so zieht CT nur die grossen Linien, *11® sieh ihm aus der 
Betrachtuug der Vorgang«nbeit und diT AugetiblteksVor¬ 
gänge ergeben. Aber diese Linien umrerssRa. die Ent- 
vricJütiogsmi^Jicbkciteii, lassen erkenn edi was ward ca 
kanii. Jq diesem Sinne bat das Bueti ein Wirklichke^- 
inioresso. 

Suchte iah das VerstHndnis dnr Enlwicklting durah 
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«UaUrtcäitlttlie qnd wirtschaftJjqlie Ötmiieu an %'Bftiefoiit 
so 9ta]]d mir in opstcf iJoJc diß fimsioio^isulm {ictriiiihuiu^, 
pie GtaiüLtaptinkfe, die miuU ilnlrti U-ltctea. glstilrte 
iolj atufilliilieber dsrlogcti xu müsiMra (AuafJilirung IJtj, 
Alt dei* Itei'echEigiJbf' Jct GcacIlgnhaftswi&ai-naoTiBiV 
twdifeli Iteuie kdn enigtsr l iiatoriker moIit. !>!(< Vtr* 
suc^ie, aie dureti wegwarfeiido EeiluDHorteniutsu tuMohta. 
sind 2 um Teii S-cliMniiiiUih'Ver, TiiJJfuUrtj um f’jaiii' dis 
fttJctiarJie Ucwult IttsJfBendea Psrlüj nach dem Miindi^ 
aa redauj zmn Teil ehrliche ijclbsttÄusuhuag hei ltl£tiijeni, 
dto sich aeilist stark ilün^ea uud di® dun f,Stiirk{!ii‘'i 
-GroafiCD“ ilin AuEbentung der nicht «rgsnTsierttu 
SoLwScii(!füii weiter «tulutni tnftebteu, die ahrigaHS nioIiL 
selten (wIluJ jndiretl die Krilfta der GenuUftaJuat iin- 
erkemien. Bei dor Durehfilhrmig meiner Theorie der 
GesellBiigcii euchle ich den EiaHitu t!er jiBnifiniieliGii 
Mflnionte. die «ich dem im Lelien Siehrrtden nns der Er- 
Ihltruüg der l^jawelt gcatslteo, nusBitaehnlton, Aber es 
gibt keine Berrwclitiuig der Vergau^iilieit, die tucht aq den 
Vi-rhiiJttiTe?en. ProbhtiDen, Nöten der eignes Zeit oriftntiert 
wüi-E, Und das vrirksiimdte Milt«] lur Lobcndieun" des 
tiewefleiion ist die Verglefchiiog mir dem Oegtnwflrtjgpn 
odei', sofern aa einem tfemdfio Kfuiio angcliürt, mit 
dem aut irnsmn Kreiiic Uns dnvim Bei- 

gehrachte «et so au vcrilabeti, dtaa ich keiner Panei 
angebürs. 

Di« uimrgiiMdio Stoilnugmihtne gegen den Lredaaken 
der alihaijjhmiMhen WeltanseiiBUiUie t/uelle der 
\'oi‘siü]lunpawö1t EtwaHiima tiod «larnW binmjg hat ehieti 
AuäfTnicif ffs^udcfi^ 4er leicht den Ani^hctti persOii- 
lieber AijiintniJät erweclrcji konnu. Ick liabe bu «otelwsr 
keiLeJi Aitlnsa und waisa tnich ron üir iVoL Ich tege 
hier ICeiignis dafnr ab. dass ich die wiweiuMdMiftljclTe 
TaUgkeii dor Oerntn Winckler itnd Weber eehr 
(Mhh €^ch|ihie. Jener cnniFt> sicL dadurch riu ainrBct^ 
erdcntUchn« Verdienst, Haas ec die ÜbcrschiUtajitf dt>« 
Jüdischen Volkes bekümpr... Es ist niuh. attm 
ihm m danken, deiaa der goflthrliche «Modernieinue- 
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vurtmeirndn Eiultfücfif) in die «n der l’rndiiiop kletHsiidtji 
Kreise gcjpecJit Iiet, EiobriicliBf die «mb «ozialpüJiijscU 
voü d^r h-ilebfltoti TfedetiHuig süid «1« vrjrkflmnje* Affen*, 
die HeTTgeliAÖ der Qrdppan eti brririien. Hi« »eils nie 
tuilfe als hewusatn Betrüger die Mmböii nater 
tlir Jocb »wißgea wglteB. OntnjE Jmi Whieklet fn 
setteaer Verbindung iijtaidven Afbeilcm *«!' »einem 
cogcrcii Uebiet mit eiaem tiitutuHr i'UcicndKJi ertolg- 
fiiiol»n Eifer für pniitt««]ie Tütigkflit {VnIgftrTsicrtiBgi 
(JntemidunBHg von GmbuiigEoE der WjMenadmft 'roiu 
alten t.trieni die grüssten Dienet« gnteJiteL Otto WüIhlt 
iul in aeinflr Gesdiitbiw Her ftaajrmfl|i-bjibvlotu»dien 
Litointdr Brwmeta, il«j er die iHdiiiaclie nnd knlturelie 
Ent wieklung der üddra gruweti TwdemeletijHjhcn W«. 
Mrehien Eicbt% xa oTfoeBoii und .geschickt dftrxiistslleu 
»mstoudf! iiL Die Eiitgioisung fn djati Defin fiber da* 
vnrjBianiiseLo Ambien Imbe ioli wuld etwas ait »eli*rf 
ijLotiicrt Es i*t nbttr ea bmctiteti, du* ee «cli tiier 
tim «iar priiiu'pitdle Steliiingnahme hnndftit: gegen 
du Htnetotragen trngenÜgeDd bcgrfuidetcr Hypetbeapu 
in dl« weiten Kreise, un weldw sieh |Bne Hefte 

weist! 1511. 

Nil! kt nttieliH jek Auy^hrn^k ati/ F^JiBriuidi^ 
briagung der Likernnir. Id» iuüte die Vgretcltnag, du« 
dar einen sglcben Gegenstand Hchnndelnde die* ai^ 
tiersit müsse, was darUber geaebrioben ist, für Unricbiis, 
Sie bringi luU sieb, duti Jahindmcelaug «in nnulcaer 
Bdlast ttii!ge*uble[ipl wird imd dass diie Erkenntnis d«§ 
iÜcbtigen, Hie sieb imbefwigeinitr Betmuhtting ergeben 
würde, durch (k* Prsjudiitiuin der unter groMdm Muaen 
Sögcladen Irrtüitier »orliiadort wird, leb habe mich inmier 
xtiaiLdi«! an die Quollien gBUiütun und Ton den Arliwhen 
k liüicror nur du WrebtigsU: xnr K.«i)ntnis geuDiuuieii. 
E* nmg dabei begegnut ieiu, dua tunine Aufittajlnagntt 
»ekou Tun anderen geftinditn und ausgespracbeti wnrdnti 
aind. £i wtlrd« du dock nur btdeuten, dass Rich¬ 
tig«» Ton awd Fersebem tmabhtogtg gefandeu ist und 
du* dar» eine BeBtÜtigang liegt ÄlnUieb vcrhilH 
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ui dl mit der Teohiaik“» nuf difl wn 

tfliuijcher Seite ^pocht wird. Mein VVerfc mag biertii 
HiiDgel iifibeu, JÜütiikJt hbuc,. fniclUbare Gedaojeen 
und aoneLinbare Ergebiii»» einer laübeTelJei) Fenächung. 
ao werden die nineiebtigcui jenn Milngei eDle^'liubügen. 
Die pgülcn Techniker'* mögen tlie Oenugtnimg haben 
ZU mäkeln« 

Lntcf «ieij fictien KpgebtiwiMifl stelle ich varan di^ 
ßt^dfiutiuig dd?> Feudalideta m ilamcn aiiintiriBcli und 
an politiediom OnwicJii, Von den :: 376 Sippeuitamen, 
die zu Mmmein golaiig, und von iteura etwa 10 
I'nizent unsidiür sind, aEnd ivobl nur 20 Pn)zent Fnmfl'en 
von Ilürigan* der Keat, tdso c» 270 Nümeu. sind Adalfi- 
Sippen, Dita ist i'üe die bnge Zeit, mit dem WerfiscJ 
der Dyoastiflü «ud damit stim Teil audi der Gmasen, 
iticbt vief. Äbtjf wie gering ist dm» Material, daa wir 
bcaitzeu.' Da mdfiaeii wir «Ir dieaon Anhalt dankbar 
sein, Urwiesen zu babon glaube teil, daea lud diesen 
Sippen das Kajiienweicn in ftbnlictior WeUe gohandtmbt 
wurde, wie wir es En Eiij-üjMi keuriep, d, b, dass Sippen 
mit Doppelnamen vofkommen, Hereu Enlatebcn kaum 
eitibeftiicli Alt erklären ist (Spidinug, Vorsebwägemug). 
IVdiiscbflinlieK gkabc ich geuiücht zu Jjabeii, dass die 
Groaaen den König kurz bielten und ini Sli^wad em 
< >tgaji boaaaiiüD, ihren Wüban dtircbxusetzen, BeatbndEg 
wehrte ich aber der Gefahr dea GoneraliBiercna umj 
kämpfte für deu Gedanken, da»a in Sötkrabk-ii die 
Vortaazimg uod ^^e^wall□ng der Staabiu nach Zeit und 
Ort atarke Unteiracliieilo zeigen. Neu ist die Bewertung 
des absolutiituefi^iBilfiaristisfibBu GrosskönjgtuaiB von 
tlimjw und seiner weltpolitischen Stoüuog als der Grund- 
läge tfir (iai. Verglkudnis der poltliaclieu lÄlauuaitivicklunif 
Die Bedeutung Südsrabieaa in dam groauen Krlftt 
me^«, VordapaBJens imd seine Wirkung auf die poli- 
tise o eafaltuitg des die AuFossung von Mo* 

luuuwa. Aun™i.„ „„d ürfol,, „ta g™„ 

dl. ««dmlan^ Süd.. h.r M. ..ridl „ir b.k.i.in 
bisher iti rtieaer Wemv dntgeatellf worden. 
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IJJC Ari dur Aliurbeilitu^ iijiJ Dmcklf^jiing (rier 
Urwrfk h^no iiu U»i t907j habu,, den NnohHiit. 
sU-h li»kait»«iquc»ccn fihdai», Slelirftoli Ijraülüi; dln Au^- 
arbdtniis der Ausmiii-uugftn bewHjre ErkeaijUdi. r«,-U 
hebt- midi nidii lut iitir sdbtt airnoge Kririk 

/:« lÜHsu. ^V«ir:ptiid»to herülinjo die Ändenmge» niüiit, 
•inii ft]| drn Bauptxügea luiltc ieb feet. R* jii ,4i,en 

»kir l«x( ( 8 , 1 tß) gleiebHam du aue eiuor Geuiuii- 
wibdmimng »cimdl Iiingeworfeae Rüd, lU* in 
Tdlea vitüigiii- atiagdtiLrt wt, iu eioigtn VfljTEicliiiöiig 
«eijjL W*. l-igobniÄBeinfttit'vdlwrEinMlfoTacbnt.g 
iu dait AiHllibritngen nieilergd^ Itm! mr ajn i-rbitü? 
ich mir ilif^ Hea^btung der Speaidiiteu. iw weit sie dJe 
Neuzeit bcfuitdelu, iveudeu de ludi «i ntie Gobildeteg, 
die «dl Ulk dem Mrietil tiesebllftigen. Aber «lelt die 
dit jUl&re Zeit frr^niQii Tielleieht {iian^licsü 
faebumiiu bcrilln,-!,: du ibr deuUtfhcu l^er 

i*t so hoirli. iiuck die gcklirlu Erltrtnnijig^ snireit 

aie »tnb nicfit in julidolingietrliett Qiiisquillen verlicri. Ver- 
«tändüis üitdek. 


Iu de« .XiifihtnigEu und B<jriditigtiijg«i‘^. die ifb 
brhtiiiidig KO Tunglcidwii liittr (Wert lege (cf, auf 
ümarbeitung von 8. 5ä Ab,. 1 und H. (iS i.ui™). i„ 
nur iTO kl«,«er Teil deuen iiindei^ejit, wua dau furt- 
gef.*lirtc ütudinni Ikfertu, ßhiige Ändemngni, die «rb 
-ue andere, priiMiipieller audbngB.(,u.e ergab«., Mr.^u 
«L*h nicht mehr vurdelimen. So möchte ich jVtzI de, wa- 
mhi^iTrnditioJi lu dcrXaniDiieelintiluiagiiiEhrricaclitiiin: 
eeheukeu. a Ü Snralfiiril ftr SandjhlÜ Audi empfJiJ 
»Wb moe Aiugk-uhung der kompoeilen Xuin«,. U, 
immer ?,* ad «iwaiu oder immer S*’d'«,.iem. Dncf, ich 
halw S. 8rW geufi-ond betont, dn.. itcgenwirtig die 
IJmnchnue« der Nmcn nur die Hedentung von SigU 
haU.:» können, \<iknlitfik belebte UmHcbriftcii sdidnen 
niir b^ gcerbich,lieber Dnnitelluug d«p Selirtibung in 
*«u,Uocbem AJpJmbet oder der d« rdnmi Kcwonanln, 
gerippes, dje m «tprnehwmiieawsbnfttichcn Wrrk*a ^11..;^, 
angezvigt let, eoriutinben. 
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Üüin .Bcmi Vapleger limbe icrEk üu dajiken, «r 
für UntfaUff d« Wcdkw und Zeit der Hemtellun^ 
VciJiorlei Suiinnke auferlv^«. 

ll^rmadarf bf ßtrlit) rm Novemiber lUOi«, 

iVlarlin Haritnann. 
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Gibt G4 elue itnbiB(;hv Frag«? 

Es bente «ine und e» gab mmmr «iue, Nur 
trat aj« veTaalileilen. stark üervor. Eine iriirde 

aie THF 12Ä5 Jaiirea^ Einä Wnltfrag* m werden mt 
ihre Zdl nuiie. Wie afc.tie ^ur MuJmmiiiRd *b ge^eaeup 
wiBseii wir Hiebt'L 

Dieae iTSgo dArt üiebi sEiUauiineitgeworfeu werduu 
mit der sHdem. die ilir vrj^andt mi imd stngleieb in 
»chm-fein Qegeimmti xu Ihr ateht, der laljim^Frage- Bei 
fkr Ambiacliün Frage handelt m sich um Vulkägeae^Jlntgr 
nrdhi: iiin (jUuheuagasi^iltmg, So aelir Lat freUicb der 
Tslsjn das Nationale attaauflcshalren l^erstAndOn, dnsa es 
fltr- aabSrtiLiThe ambitahe UnäbEuci nieht da ist, dass m 
tuiter disr FaLne der HeUj^on jedRn Aageuhtick beraii 
sind, gegen dieaoderaglllubigeH VoUugenosBeu %u wtlten, 
und dnsa sic das liJirtnfltu JooL der StamtufFt^dcui tragetii 
wflmi fib glaubeiip der Isbm fahr« gut dabei 

Naeh der pnlitLBcbcn Stellung sind huvte drai 
Oruppen von Arid«m xu untarstiLeidei];: 

i Araber unter arabiacWUlaiiMfeljjBr HermehMfi 
2. Amber unter nichtambirfoL-iidiunisaber Hrrrtchifl, 
3- Ai^har uDter uirbUtnibifteJt-QichiisLLmiacbsr <t fa. 
frißkiJMsh-chtisiiichür flcrraebaa 

Dio Gruppe «Amtier unter trabiflcb-niebtiBbiHHieher 
Herrschaft*^ gibt ci noch itidiL 

I>ic Gruppen unter arabiseh-iilainEsciiar und frün- 
kifloL-cbriitliuIicr HcrmchAft bloilKiti hier cner^rtert. 
Die arabiscb-isktniiobfm Reiehe sind gering an Zahl 
Nur emea lak budenteod; Marokkcip Das ist endiidi 

t 
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energiscb in die WoJtpolilik einbejogen. Es liMdcli 
»ißb darum, es zu etOtaen und ru Hjndnoa, ohne dass 
es zu luuciiüg tma damit umc Gefshr ftlr die Kultur- 
s^tou wird*). Maskat ist britische Splifiro, ln diese 
ralJt von den beiden atiatralarabiseheii Stätehen trohi 
auch dsa WaliliayteBiand, wätircnd das Scham margebiet 
ein hoelist uimkJ*er«r FaJtlnr im esiunniscbou Spieie 
•st, Die Aralmr i« FrajKÜsiecli-Afrika irerden zu 
einer Sdhstxindigkeit uieJit mehr gelaugflu. Tmt* der 
schweren Missgrftle, die Prunkreirh in seinem nnrd- 
afnkaaiscliüo fleaint begangen, ist dieser ihm gesichert«) 
In ^okko wie >1, Algerien-Tanis wird die Lesrang der 
ArstlnscJiim Frage erleiehmrt dureb die StÄrke und Be- 
deutu^^des bwbemcheij XUmantes. Dieses kann bei 
gcschickiem Vorgehen an einem dem Fraukentum froiiiid- 
IicZiCD ÄullurelEmtful getiia<;ht werden *y 

Die Gruppe Araber unter nichtarabbeii-islaimscber 
HrrrsctiJiR komuit allein in Betracht Air die Ambisclie 
krage, sofern diese .fe Frag*. Amhiens ist. 

Wm. bl ^Vrabki,s)P Wir sind *t, an die mit den. 
Islam aufgekmnmtsne .Vnwaridung des Sanmns gew«imt 
tiaes wir iin» niebc leicht darein findmi, dj« Zeh Torher 
tnit atideriD Massetab iiuis«cm. 


, .J „ , hiatorbühe BctimehtUDg'*) iai Arabbu in 
drei.J Rebmte *u teiloo, die tu den Boden, uiüülüibaeij 

Süd m iiwer Lage «u «.dem Uebbte.i betrilchdiche 
Verschedetdietten unddmmeti noch bie snm mrellierendot, 
Islam in .hnji- EnlwickLmg Eigimart jteigen. Jier SoH- 
westan. hier kurz Xordnral,ien genannt, mit selneu. uarli 

Auhlngsd, der aoget.enmeu 

eil Waste“ »t vonvfegend Steppengebiet iiad 

^ KnUu'^ KtiiturJnnd. im Osten ist Steppe, 

und Knlturljmd «emlmh giabh vermilt. dbaes Jol.| 

A^benfeng geeignerj Nachbar ist Babylonien, in das 

oin 

lielirni V ip d^m die weal^Q tipwiii. 
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Voü dflti tittji Q«biewn unuaLlttodtm liegt ud sUdä^tlicbefl 
Teile der ilülbiiisHl ei» bislM? ungünügend luiteraucbtee 
Wifstenlaiid. 

ITttn de» Bew<iLnGni wäre» ^Arti.ber'^ (l'vm&jBj. |j|.. 
i»t>rttiigliok nur dae Volk, dra in ilftti Steppe» Nordambretie 
u ml OatnrabienB p tmi adiderto. Retti us falle betrachtete r a ic h 
die aea^haflen Bewohner de« Stidona nk 'pi'p/i. Die wäre» 
Uiiuicr. Sabßer, Bintjaren u. a, Jeoe SteppenbewoLper 
maebteu nicht vor dem SteilaufBtieg »*«1, Srrien 
halt, der Ai.^iii und Alhigd« ncl leidet: aie flu täten 
durch daa ganae Oebiet wecttEich Tom Etifrat, auch über 
die SmaIbAlbiita«l Wir dürfen sagen; ^Vo niuht eine 
aeaalmfie Beedlkemog feate ataadiute Organ iaatjou Latte 
weatlicb yom Eufrat, da wolüiten Araber, al»o awisu-heo 
dem Eufrat uud deui Bande des Eultnrlandea im ^Vesten. 
Der waclwfcito. Meist wird der Punkt, wo dieaer Band 
•uit dem Eufirat eiiaammentraf, in der Null« von Karehetiiiis 
gelegen hüben. Da» Knllurland un Weste n ilürfte uaeb 
{fOdep aelLeu über ettie Liitic OhazEa - Petra hinaue- 
gegaiigen -leiji. Südlich von dimer etrömtc das Araber* 
tiim hia ans Meer und fand eeine ÜrciiEw im Westtp 
«rat in dem Biaatlich organJaierteil Teile von Alierajiru* 
Ägypten, der gegen die Ntiuadcu durch ilie iSefiMitigiinga- 
litiie Pdusiiim-SnuH geaehötat war. Wenu hier von 
Arnbieii sehleehthi» die Hede ist, ao wird die Haib- 
ineej mit dem eben ahiaxiecien nönUicb daruiistoeaeudeu 
Gebiete Synens darunter voritanden. Heut iat das von 
Arnhem bawofutte Gebiet «in sMÜir nnagedelintes. und 
L-a fragt aith, ob die Bewegung, welch» ciiivu Teil Ha- 
voij ergrttfen hat und weitere Telle ergreifen viifd, als 
emo BewegmtgAnhmpB — Arabienineutoinaeuep, weiteren 
Sinno gefasst — angesprochati werdfii} darf. Die Antwort 
wird das Weltgericlttc Wäitgeachichlc gebe». 

Die Oeachiebie Arabioiia aeigt drei Perioden: 
Allertitm, Mitudalter, N'eiixoit. Die Eineebnitte bildun 
der Islam und das naiiomde Erwaaben 
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bas Aiii« Arabl«ii 

Aua dar Zelt 'for dem Ja!flm wUaeti wir von Oat- 
aniliinit «to gut wi« jtiähw. ton Nnrdamhien wenig, 
tJliftt StidambitiR haben wir dio-ah dio Denkmäler eilte 
Menge tÜDiBlnMKrieiiTejj. Ein auaammenliäjtf^titltte. 
kJares Bild vou öeintir Goedilchte utiti Kuitiir au ge^ 
gewmnaD üt aur Zeit noiih niuh) dingliche tni Fntg«»- 
den wird vervitnhtt da* ^iN^enigCf was die Itenkmüler liber 
dw» «tautiiehe tmd geaatlschaftttcha Leheii iJüdanibieDa 
biatcu, znsamnicinsDstelicn. tJaiii ecbjidte iob vomta, 
dass bmt gewfiluiUeb tiui- Uau]}t]icrioi1aR :^(ltUnibieiie 
Rügen niDinun wenlan: 

die der K^huge vgn Afn*hi, naah oben um] uulgu 
in der Begrenzung unaitiber^'^i 

Ä) diu der Mnkambu and Könige tun Saflk. wahr 
eaheinlieb in die tninüiacbe hiiieitirjigefid **)| 

3) die dar Eänig« ton tSalia itad Xtu BoidAn, be- 
giniiend vermntlieb im ersTcn Jahrhundorr nacb Obriättia. 
endend um 300'^; 

■li die t?er KtinTge ton Saba, ßö Raidtin, nadrU' 
niöt und Jnnumüt beginnend ntitdaa iatafeitRegiurqng». 
jnbroii de* Samir diihai'Ü (um 300), endeod niii da3- 
Abeaattiiachon Basetzui^ (um 025) 

Daneben gab ea »wei grösaere fieicbe, QabibJliti") 
und IlndniujOL '*), aOK&ertbäui xaftweilig Stmithrniiga, wii^ 
die van Katnaaliu ’*) mni Haratu **}, 

Der Staat iat geliehtea Hecht ^ Heehi gefasst als 
formulierte Sm-m der Bezieiiutigex) der Indtviduen und 
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Oc^si^lliiDgun iiiit«^ üich xmd aumltinnrkr. \Vm Urkunden 
aher ditäft Krjrm niclit FürJiagen^ du iat da« tiLtautlichi- 
LebtiU nus Tataa-cliün «rniiiteiü. Wa diü' N^e1iri<!!Ut^i] 
tlLar diiyife dürft]g ^hLd^ ^jtebl e# tuit Erkfüiuim^* 
dn# SUHUkbüna übel. 

Dtw bl der Fad! hoi den ^tutau des alten .Süd* 
arabkn. liier sind dir Ifrktiuibe iTchÜJciitii Jnhuita 
rerseliwiüdend uiid die beriehteiiden Deiiknikler ge¬ 
währen um FdubUek uurin beadiränkte YerblÜtniaa^ lir- 
Kehrknktcr Kreiae- Uoai dneli iMsat sich bei «nrgiliUigrr 
BetmcblitDg dieser Berichte nicht önbcdentCTides; gerade 
gewiunen l'dr dae QebioF des Heohtälebotni, däa mix der 
pelitiBcb-bbtarischriiFutwiekliinf^ aiifa engste a^iisMcuueD- 
ja^ diese anlbal kt . dnn BtaatsrcclkL Die Attthn 
übi|r BtnArcvcrlräg^^ über Empfang vnti OeHnndtaebtttten, 
über .^laAtabauteii^ ilic FrvrnJinui]>p^n hiaber ätpjiisbi-*- 
am len und der ihu&u vtirliLiliciieü AuasuichnuDgeu, diu 
Featelellüiig Titn Goitotiefljifraen feigen mie die 
umaebine ln TäligfeeiL DanrUeu stellen tlandlungctip die 
nicht tnekr ak durch nine^orm beetinnut erkennbar sin di 
eondem den Clmrokrer persünlicher |ic.£iohungen trs^eu^ 
doch nicht nliue den Kinriiifta jenes ltnpuiidicrnbile er¬ 
kennen XU JajRen» daa die UoseUschjurt nacb Zeit und 

Ort beberrechh 

IMc Gesellsfihaft ist gelebte Wdtaneclifnnin^ - 
Wekanscbatiung gdfasai als V'<fr2JieUiiJ3g von den Be- 
jckbnugeii dca Indiridiiunis allen andern Individuciip 
au den Oisaelbmgen, aum StuAL Welclie VorsteHungtui 
rliR brberrsQhciL, dnd gibt der lieseJlachatt den 

('haraktcr. Aber dieser Cliamkier \si schwankeniL 
ßeatÄudlg ersLtihcn in dor tila Eiiiauliiniiv ilis wie 

«kl Sauerteig wirken und, soILast dir übcrkniDititauen 
V^oritteltiingim revidiereml^ die Atniorn aiir UeTkitin in 
ihre nt Sinne Inrtreiasein Der Wflndrl der Vorateüiingen 
tchlitgt sich ak Brauch i Sitte) nieder. Lange dauert 
tut efl^ bk er im Eeebte and [Imnit im Stanlsiehen 
Atii^dmek Findet Die Regel ist» dAs# Kecli$ und 
gar lungKam hirifT der Welmneebauntig der Sntutügfe- 
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nusHeu (^frtaniaäijgijhöri^a) ilramhnmpeiiE. Je grtieser 
diü vitnlc Kj'aft und der kuLtureltc Wert d&s 
iftt, deÄto «chnelk-r patffit er sich der Weltaü^cliftiiiiüg 
der StAüUatigehnii^ii im. Om PrOt»eii mit iMtmer 
Autorität ^e^i^uüber i,TimftttiraeTiden^ Ideeit, dm her* 
nierte Feslli alten an der «Tr»ditioR“» iac das untrdgiiclie 
Zeielien du» MamstnuSr der Agi^nie, Oft Lat der 
Sterbende «aictir Zibigkelt, tkaa «ieU der TodeAkaiA{d 
lüEmehU Dann leidet die ßeaullacliart □nertrttglit^bti 
(^aslon (Turkey KuBsIandj. 

Die Dürfti;ijkflii dos QueRomnaterralrt Ober einr Ge- 
»tilbeliEift der Vergmi^enlieit hat als nüehete Pelge 
meistU daaa s\ch die Greiiae zwiBolieii Stnat uad Geisel!' 
aehaft, ±t?iäehen Recht und WeltanBclinuim^ nicht Hnharf 
)(:iotica iJiüst. [TnHer den aüdarabiBeben Denkuiälem 
lünd nicht wenige^ die noeh beiden ^iten seiiea, die 
Äuaaertitigcn priyaten Ohnmkters, öft eclbal »ehr in¬ 
timen ^md, und doch »nf recLtldclte Normeii vroifreu, 
oder gtoicbitülüge Ätissez^Enget] iinit einer smätLeh ge¬ 
regelten Daiiurung verbinden. Andere» die genidezu 
Urkunden Ober Suiat3ges$irhäftc sind, trurden schm\ er- 
wiÜml. 

fkü der Geritigfugigkeit des Materials emplielilt es 
sidi mchij Lier eine Trenmujg verzuneLmeti und -Siant 
und QeBeUaebait f^&dnmbiens gesondert £U beliandaliii- 
Ie d«r i^ÜnteHung wird die Darstellung eich aztlebnen 
nii die Uanpt-GeseHungenp als deren yiinunn die ÖesuU-' 
Bcbsft augesebeu werden kaan^*|i^ Den Scbluag jnaclit 
der VerKUch^ die pulitiscLe BulwickJuiig S^Rrlarabien»» 
als fteaultanto aus dem Kninpfe der OoeciitingCiU sKti er- 
fnsseo, unter lleimziebimg der andern Teile Arabiens 
und der altgemoincn Weltlage. 

« 

* m 

Die Ehe eckeint iw SUdorabien die voq Staat und 
Geselbcfiaft au erkannte Befriedigung des Oescldechts- 
trieboB gewesen äU «üa’*!, Ob VIelebe deir Mftnnär 
tlblicli WUT, lÄ««t dch aiclit aUBtcsclivn^ FAr Viel- 
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ftlio der Fmif (Püljandrie) ahid liialie? eitihiiT« ZftUg- 
Djase nielit beigobritehi we^deu3*;^. Dem Äuaserehe- 
EiebBU X’erkeLi* difiijtiiu dio liier oft ule die wohl ab 
euie Regelnug der Pmaritotbn ™a Rdigietie wegeji 
nngeeeheii w^erden ililrreü^'*Jr 

ln Diagea de* Geschlechts verkehre w'fl.r die Ue- 
Aet^gehuiig eißgfibciitL Strafen wai^n feaEgeaetafi für 
die Nkhtij^obadiCiing der HEiulieltsvörechriflen imd für 
die VoLbieliyng de» Aktes an heiligcu Orten 

Aue dem natHrliehen Apwachaen der Familie ent¬ 
wickelte a aiidi Gruppen« die Hflfili der Entfemving von 
einer vun idlün OlEcderö eb genieuiaAtiinr Ahn an- 
i;,rV »nn !f*» FerauD in verachiedener Beaiehang znein- 
nnder standen. Die Banptfomten sind die Sippe^i imd 
der ln Siidarabiep iat die Joaa in 

der Maaso des Volkea nur <ilo Zugehüri^käit zu oincia 
Statnniif gefüUi wird, mehl die eiui?r Sjpjso’^^. 
Dlcia iet unr da für eine klebe Kiasi^e^ für dia* db 
ihre Abstammung von einem Starken (Sturke in diesem 
Falte = QrundljeäitEp GaiLberrEchufLi herleiieu kujfiuenp 
ßereile b den frühesten Iiischrifteu üudeii wir da* 
Herronretei] einiger Qente?i, die sich scharf der 
Mas&e de» \*clkes abkeben*-). Die Zngehdrigkdt KU 
cinniii Fftmilten-V'crbande (Sippe) ist dös, wa» das 
Inditiduum AUfl?.cbbuQt und iluu die llGghctikoit ge- 
wAbrt, all das zu verrbbt^u, dealen >ira sich rühmt 
oder vras, wo dae Doukmal von alnnm nicht Versippten 
hejTührt, An1n«ä äiit Erwähnung der Sippe gibt Da« 
Priniip der FMuLlicu-Gesenang \v\rtl hier Kuguuätcii 
einiger wunigen V^crViftudc monnpuli^iert^). Db glelol* 
nrtigen Vefbftade io der grotfieii Mns^e adlleu Ihrftti 
Angctit^Hgen nicht Kum Bewustseb kommen^ uad wo 
eie enipfuudeu emdi «ollen sie im Diütkel bleiben. In 
der Tat ist dae Sippeii-ßefElbl lK?i der Slasse scliwmciu 
und in ihren bteUigetilett Elemctiteu wird ee al« 6iun 
BclDsttLiig empfunden,, die dem eniBton Strcibco ein 
Ilbdemis wird. Doeh die starken FamiiiOQ*VerbäJtnie, 
die sieh dureltgeseiKt und duruh üu««ere Merkmale 
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kbimtlioL geiutilili linbeu^ zütilileu dittsea äippüu-O^fUhi 
hti ibreti Glied'mi Qud des Keup^kt vor ibm bei dün 
Audeni m jeder Weise und hAhen sieh* iiidesu sie l«ü 
Gefalir tlnr Degeiiejieriitj|r Hieli dureli lleriUKiekung 
kräftiger Eleinente mis dem Volke uudi^^eließ und 
iistneotlieli Hiifck die V^otbmdung Tuil der Pries ler^clLPLTt 
die Miiäi^e in gi^iütiger UaäidbBtüodigkeii orli&tteii. 

Th r Ursprung der Rippen-Voi'uiMlit bängt mit der 
^lolluiLg der Sippe iimerliiilL der uudem OesüLlungeu 
eng j£ü.s^uimen. Jo mobr die Oliedar einee Fauiilicu- 
verbnades b den Erwerbagesdlungen and in den Vor- 
BtellungsgesüIllingen ebe ilühreude Stelliiiig einnebmeUr 
de&io mehr Ausabbt bt snf die fto^iale Uisbtiug der 
Sip]>e und ALifreebLerhaltimg gewann ener Sippen^Var- 
reditn. Ein kräftiger und echluiiEr Adel ssieki: sns der 
Differenxieruag der Erwerbflgosehäfte und der Vor- 
»tclbngakreise Nut^on. Die Sippe, die gut argsuisieri 
iäi und Ereii ausBiiiiDeiiilUSi, ht libernll dubei und ver¬ 
wendet geschickt die Tätigkeiten ftirei' Glieder. So bi 
es ein ieuujeru^ährendes Spiel toh Wirkung und Gegen¬ 
wirkung: die encrgisclie uud erfojgreiebe Tellnaimir 
der Glieder duer Fiuailbngnippe sn Erwerbsgeächüften 
verBcbaftlt der Gruppe sk solcher Ansebon. Dbeee 
Anaehen wird wieder TerwÄndt, um aieh überd] eine 
VomnnltililLiug xnoj Sdiadeu der Nicbtnrgmnisiertou^ der 
nicht VerHipptea ru «iebeni. 

Hejfonden« orfalgreiob för eine strebsame Piuniiieu« 
gruppe isl das Arbeiten inncrhuLb der religiC^äcn Vor- 
stelluDgsgeaclIung. Da ilit« groasc Masse, beaonden« 
der bäuerlichen EetnikeruDg^ den religifiaeu VoraSelliing^ 
fragen uutdbeÜLndig gegenübersicht, *kbd über da» 
BedHrtnb nach Geseüung in ihoen emp£j]i{et, wird sie 
heatätidig roii den berufamäasig sick miE Gebgioti Re- 
«clilftigendon beurbeitetp um sie aur Aniiuhme einen 
Systeme und EintreEnn in eiito dieses nn- 

erkennende Gesellinig zu bewegen oder in dom Ver¬ 
bleiben bei ihr zu bea türken. Der geiBÜiciIfec Fabrcir, 
dein eine angesehene Sippe eich anschliesal] ihm zum 
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und «uliKt di-e aoziate ^tülliiji^ df^r 3ipp<!. Uuk» d4.:r 
»dilaiiti Buud äpätur txit in db l^mahe geht, hi Loieht 
du der gei^iliehu FukKur die T>endtim imii 
vrie über ihe ikndtürii weliUckczi EbuiE^iile ida LoiSiiui^ 
ek-iuente, hq a^leU über die Sippe^ dio ja Laie lijeiliip 
dtuj Übergewicht zu gewinocu, Sicht unbekauiit ipi, 
wie lü Eur^ipit die Sippen dm- t^^fabr dndurcli aua- 
wiclieD^ Abü^h sie die leiLeiideit geintllebtiii StcUiin nur 
mit ihren Gliedem b&äütjttcn eder lüa ife^lüicbe Er- 
hiOlcr EiEid BeBchtit3i&är der KircTtEin «ich «Ib 

müchiigeu Hmdnsii aicberien lKiridLtin|iutron8 im prete^ 
ttojidachen I)cutaBl3Und)v 

Über die Znhli die t^rgaiii*#tiön, die reljtth^e Hc- 
deutun^ der iitd^rabbclicn Sippen feUk^ti itna Kadj- 
riebten. Wir liiidun Ihrer in den ia^chrirteu dJi^r 
und allrr Gegendeti^*), 

Auvaer dem nicht ln äipperi nrgnrtiderlflEi Vidicti 
dem iubf steht den Sippen tiiei dritteif Element 

im flüzialen Lehen: der Kriiiig^ Soweit wir die 
schichte SüiiarAhieiis tnrüchvetfolgen kl^rmexi, iat di» 
Ferm nller meiner Ketche db «erbliche Monnrehb^^j. !kli1 
ihr treten diene Stanten Lq die Qesehichte ein. Ihren 
Qrspmng kennen wir nicht. Wir heguPgen iina fest- 
xiLatdtei], daae in den iDScbriften^ die wir ala diu 
«Qteateu ensiiaehcn baben^ d. L in dmuta ana ibin 
Keicbe Ma^n die Uacht dea Eüniga AJ^gettBcliebdicIi 
schwach i^t, 

Wit- das Vcriiältnjs der drei tlanpte leine nie der 
iJevcilkeruiig SildarabifiiiAt Volh^ Sippe, König »ich 
im ehijtfdjien gesinltet, nnd wie die Sippe einen 
imtqerwJtbreuden Kampf mit zwei Uegntiru khmpftj das 
wird In dem Ab^ehnUt „Die polideuhe Entwicklung^ 
dargesiellt werden. 

Bei il&r ist weh die Urgimiaatiuu der Stiümite zu 
bebfitsdein, die dnreh Jene £kmpfe iKtzierl wird- Hier «ui 
nur bemerkt, dsas die Zahl der sebiu-f hervortreteudfin 
SUfniuc Ist,"und dssa aitib die St&moiuameq mh 
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OpbieUnameu deijki5U*iJ. iJiut (irdimtUcli; Starnjoiimi 
iiE eEü gflju! ADder«« uis nordAinbiäuLe. Nürd.- 

Arftliitin besnss eiiie Meaj^e Isleiner Oruppian, die aieh 
aUc a\& „Mtamiü“ bütnwlilRteu. und Ütirnn ZiienuHnea- 
ftiEsiuig jsti Hsinem getnuijjjSÄioeii Grt>6A-Slftiiim laeiai 
«ini.- Fiktiou ww, die selion v<ni rjpröiiger grandlicL 
ftls flolcbtf erwiesen bt- Diireli die Ltimiüi-wäbrendoti 
Verschiebungen in den Waitasitzöi ibrr Stämme Kerd- 
ursbiens wird jenoe Uaftco dos SlatuimrenmneOB mt 
oiuem Oebiete uiuof^ljcb. Die aerdm'nbjschen Stämme 
*ind eben Gruppen von Xeinedcii. Die aüJnrabiacheii 
Stiitnma sind ttiö dureii Gleiebbeit t/jh Mundni't und 
BrnacL verbünde;iicii Beweiiner eines [^uiiflsidcbM, bei 
denen da* Gefiihl gemein »atner AbsUunuiimg seW gering 
Auch bei den sfidni ubiscbou Stimm (in kojitcu 
Verscbiebungen vcr, und in ialiiniacbur Zeit wohnten 
ü. B, Btikiiiteü im Lnnde Illsid. tttsiditen im Limiie 
riekil Ln nicht BubetrilcLdiciier Zahi^^), Dass die 
Stiinimfrainden *is eokhe empfunden wurden, küm 
didier, lijtaa zu einer gewiss eu Zeit dw Lund ein« ein^ 
hoitÜobc Bevälkeniag Jinitc, d. ii. «I» «imiiTnriiin im- 
wqriltt. 

* * 

Djl Vorsm II mgsgesul langen SUiWbinns lind 
boberrucht von dem reUgiöB(id Element d. li- dein, wöJcbt* 
idJi- LeljciiJ!enn:!ieiiiüngon in Abtiüngigkeit aeiet v<h, 
«ineiii Onbflumnteji, dns ala Einheit oder Mehrheit fiber- 
aiunltolmr, «oeMrirdischor Mächte L’rsaelio der Er* 
auheinimgon ist NirgeailE iat eine Spur de* tieferen, 
liebuToIlea JÜngohens auf die Dinge sclbal an findeo, 
nirgeniia der Versuch, der bequemen Krücke des selbst 
gescKafrenen Schdpfera, Erhultere, VemichtorB %a nui, 
äugen oder der EntseLIues, mit Ernst dar UnJnsbarkeit 
des KütseLs ins Auge zu suhnuen, Miinnigficho An- 
aoiche« liegen vor, dnsi das geistig begabte Volk, das 
den Dürdlichen Näehbam, den ATaher-BeduineD, beträubt- 
ileh aber legen war. an ddukeu fähig war. Es Ist aber 
früh in den Bann der Frienterscbiifi gemtea, deren 
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SehUuboit imd tfiirrackHiiölit Ul «1er im dtf^kc^n 

Vtirbiütjiiö «st der ljitüll%i5iijs de» si« VuJk«?« 

Bteht ^ kfiuiiiö aieli da* VivrateiltiTi^leh«n flieht ühvt 
dea von dieser PrioateracUnft ^ebotcaca rdij;fif1i30ti Stoff 
erheben 

DiiÄ rvligii^fio Loben .SElrlanibieuii ist ^ekenn- 
zeirhnet dtircli dijoti Polytheiiiiuii*, den tunu züfläiihii 
^aclgt Ulf wegea de* öcharf bcn-cirtrutoiidexi Cburnktera 
oiuLg^r OotthGitcd tih Peraomfiksdoau]i «ideriftdier Er^ 
galiemuii^oi!i relö aatml zu aeiiuen. Weit ^erb reitet iat 
h»‘at die Aiiaicbt^ Am» geaamto vordiTo Asiou mul was 
von Afrika und Etin>pft je unter aciwerß ECukuremdttdie 
«tand, aei behurrufchl gew^eRSü und ^lün tiooH b-ö- 
hfcrrseht von eiaer ^WeitnaBebaiiüng^t die ihi't Wuraein 
iii dar Prie^stejlehre BabyloUietiB tiML Wetin das heiH&eii 
dnaii da» ganze Pettkeji oller Individuen ffdmr deblt 
grAs&eron Teiles dureh die buhjloni sehen f^^eottru- 
beobAcbtüngen und die damit suiMunmenhiUi^uiden 
rodimdeu und bildeiidou DaratfillDn^n JiiCUiehciiArti^ 
liKiiiielflder We«eji ml» V^^ertrcler der GesUme bebeiTÄoht 
sei, da»» namentlich alle Äuösettuigen in Keohlp 
Volk^glaabeii auf jeae PriesleirUsbreu aoriicfc^^cbea, sri 
iat dftj i imnchtlg. Dos lä-t der Statidpiiakt de« Theo¬ 
logen ^ dor bet jedrni Munaobon zutiffeliÄt Irogt: ^wie 
alehl er xur Kirche?“ d h. vim Treloher PrieatoxieliÄft 
m% er beberTHt:lit? Nnn ist wabeditigt zuzugebeuj du^ 
dlö groa^E überall geneigt ^ar uad iat^ daa za 

gUdbeü, wa* fJir der Medüdoittdjin^ Pfiurnr, Riibbiner. 
Liitna^ Belize oder ww er miasI fieiftBen lang. erxkhJL 
Ea lat aller dnrehaus m üitignea, firnes sliesu^r Eia du» 
der eiazige ist liehen dem Priester atnqd ton UrKiiil 
iier der KrtüflaeiLScht Jener snoble ilie ]dii»?eD ia seinea 
Dienst sU boutiea, indem er Hieb ala den ^WisHondeu“ 
bamtelltOT den Wisnotiden um die ^oJiren das Lebea 
lies Menjschea bestimmeadeu KrüftCr die er moiet tu 
den üiimiudBerftebeitiungon auohEe. Dieter a tollt Moh 
mU den Sw-fkec hin;, der dea ELuelnct] gegea tJuljill 
de? Bruder* sehiiatl iTürst, Kuasg). Der Psltut snebt 
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diü PliuntMip derer, die iltm luitHrstdie«, mit f^anz »tirleni 
Bildörn aiutufülieo eie der WässerHle, und hnlt die Re- 
ijuJciteti daaiii um- smui Teil «iis der fCamnifp der TTisörji* 
d(?ü- Wohl aber spielt in deii Voretwliijugee dev 
„ Wissendisu“ Jas wdüiöiie Elenient iiu* dem Verstellangs* 
kreiRf dee Pilrateu eine Rulle sind Ja alle Mnliesi 
üTSprftuglieli weltllcb: ftu« der Umvrfilt nunuit der Priester, 
■«■fta er von den >Stertieii und ibreii PvrsniiilikAt.iriiieut 
den Öatteni oder dem erneu Gau »iiglj, I>anebeti iai 
eia. drittes Elsmcul widitif: dit InteJlige/i* und die 
Pliaiitiisii- de» Volkes, Die Pülngkeit, scharf zu i<f-- 
«bnehtim, und dio andere, Rrführuugeu duccii eine loli- 
holte PlmntMie au eiueiiii gestaltin- und oiuttTflnreichea 
Bilde iu verarbeiten, findet sich Itei drm sügtimmHei, 
„Vulka“^ rirUieil hilufiger und sUirker als bei doneii, die 
diircb ihre snziato ^ebieht eine Hijutiue erlangt liHbeaii 
die den Mnogot an Bcübncbtuiigagalje und Pbantmtie 
oft verdecbl. Boi dem Üelmfftrti dev Volkes in -Sage 
und Martiieu die intmera-ührende Ahhiipgigkeii von 
oiaciii Jo kill uud zeitlich cnghcgronsiten Zeutptuu anzn- 
nehmen, ist ein nuftohauistbes Vcrniiuiiü. Mmn doiiko aieb. 
die Koüiüdie, die f. J. lyWOdftr fk-husier Voigt iu Rßpenirk 
apialtc, hattii rtich iui jadisoliiin Reiolie in Rama hei 
Jeniwleui Btig^trageB. Das Volk hfttte Bciniuil die üe- 
sebichte erndtert, umgcdichlet, .Sie w,>trn daou frie to 
riete ondtru Vulksdielitmigtu In die gilbe brilisnhc Lite- 
ratiir Aiirg«n„iumeu werdim, WeTcbe fielegenlieil ftir 
die AsiralinythoJfjgan, Auch dieses Exemplum dos Mnislsr^ 
dieh-'Uiitivs nach allen Regeln zu verai-beiieu! 

Das PADihcon Südarabicos tat nieiit dnheiÜJch^i 
.Aber ollen seineu ViSlkerii scheint iinwer gcuielDSutn 
gewesen zu «du der Kuh de» Gottes '.Attai-, dea mit 
der habyliijiiachcn IstOT »ueammetizustellen uohp liegt3i 5 . 
und der Göttin §uns»). Setzt man 'Altap = Morgen^ 
Stern, yams = Sonne, su bldbr für Mntid keb gemelU’ 
Jemeniaeher NAitie. Hier spaltet es sich, ein lioutiinhes 
Zdehei}, duv dcf Mond die CremeiiiVDrateltung ujcbt 
hdmmebteW). [„ j,, 




in 

in Hiiilranitn fö QÄtahftii Euic andere 

Rnihn tieli nntif|irei?.beJid<yr OoiUiylieu kt: Kukru^ lu 
11a fii, AliiiAiiAh ih Sahn, llmal in miA Anbai 

(AnItA) hl QaUibön*®.!. Sun ist Hitrst mit 

Voi^icrht b^rwbic^iL llnn bmiuchi picHi bk zxt Hon 
babylbuiBeLnn BegrifTen V(.ltkflmi3bt anfBEialKigcat 

iiiij seti dnüi» isit Uracit cjk Ri^i'nl ist: cujua 

rr^o* njüö rrtligiOp d. lu wnr Au Larnl nimtnlp 

dort flfluie GrSttor i'iiiRihrt, vT &inli nun BnbylonieTp 
ZftTfjaBtrier, Musltnii Katholik oder Prot^statit ticnneü. 
ZuaugcBtulivii \»x, <Uan ditflü Barbjirei tUr Ocof^ 

dezit iiidion anit JahrhnnderLCQ atiklmpfi ^ froilicL 
mit vorti^elnd^m Erfolgt — tmd ditsa iin alten Orietil 
4aa Prinssip in aohr dfaatiadker Weise dorebg^cfulirt 
ivordn, indem dor Erobnrer dein crubertoü Limiic dto 
Gnttheltrn iinbiu und snine dafür liineinaal^tr^ E# ist 
klafp bor intonaivof Expaimionspolitik MAcbt> 

fakioi^ die Tcndäni: der Aii^sehaUimg fremder Götter 
riuivr LfnlforminniQg fTilirffii mnastn, lind wir iiuicben 
die gmuaen babyifvniseheu^ Rsayrihetieiit purälsühen Er 
ctbamr ^lulttr rermniworliinh, daa^ imn wenig rnn 
dem Keligiouslnben der kteinemn Votksgrfipiien ni'hjiken 
m bemerken. da«« bbtitkebo uud cbrktltehe 
Zduieu £3 miodL^tem* nbeneo scUmim gctrlnbea tmd 
TnEisendti von Äcrcrßumicrt odar verbrannt 

habem. Unn fTiöehto mm ans der aUgefnoinen Geltiuig 
emiger Gnttnr in Sudarsbien aeblieisen, daaa an eingf 
Zeit «liese Götter dem Geaamdanda anfginrwungtin 
worden abid, sei es dureb eineu fremden Ernbertr^ sei 
e# von eiDfrm im l^de ^ü^lUrl gelngenon Pnrikm ai*#. 
Der Gedanke ist Dicht iJnrchauB abznwdscn^ es ist bW 
vor atlcm folgendes fcstzuhallent Wie bd «Jlcn Et* 
i^nbeiiinngen de» GesrllscitartsJebeuA dio Diiferenziortieit 
da» Priu» ist — natQrlicli rtowdl nidit die aim der 
li{iht!ren Knltur ent8|iriiigimde Fähigkeit dilTe.rttttxJcTlcrr 
Arbeit in Beiracbt kommt —, an iai auch boi dem dvüi 
Ubeninuliolicn ou ifidiOfmden Vors teil ungskreise die 
iTantiigfaltigkeit das FrÜhcTe. In SüilAraliien ist nU 
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früht^iäter Zu^Uficl auzuncinieii ein» ^^be^^:ll^^lJakte Zalil 
von G«ttheitcHi die in etliarfem Wettbewerb lebteü. 
Jede Höbe hn(te ihqreä Jeder Fleek Erde, der 

die ßediü^iigen des ZuHöJnmenilütti^ew von Mesusölitsn 
büt* ein beiligee HslUB, und jeder »oleher Ort muftüte 
Ae Inen beaunderen Öotl buben. J^ebon den astr^eu 
OottlieibDUi die oben ^onaiint, finden wir eine Men^e 
uTiderer, die nur mit Ztvaiig sidi in daA beiiebU Astral- 
aqhemtt preflsen lassen. Leidet febLou m den Denk- 
mlilem fast alle Äodeiitungen über den Cbarskter der 
iToUhleiten. werden nebetieliiander /i;«nAtint. olmo 

datfs wir etwas fibtr ibrt^ Beambuiigön jcut^imuidar er¬ 
fahren. N&cbdcm oiitmal die aiderißeben VoratofUujiga' 
reiben in ‘Attar und SnEns durchg^dnrag^, wird dinfle 
Welt Äucli ftüf andere Klassen ilbergospningen sein, 
wie wir »urh ßoiiAt darnbau* mit syukrotistiBe.beij Bil- 
dungf^n ÄU renbn^u balKiiL 

Vor deni vnUigeu Veraebinngunwertien diirqb die 
groAseo Gottheiten retteie die Dii minnnpn geDtluin 
di» Verfaaffung der slldAfabischen GeaelLatdiaft luit ibrqm 
Tcrrttnrial-Partiktilttrt^iuuAi der sieb dureb kniiic ai»- 
solutiatieoheu Mndiereti apaaehalteii lieesK So blipben iitjb 
eine Anzatil Götternanieu orbohcti, de>rcü Dentmig nicln 
sicher ist. Gerertel wurden öucli Jiltoationnle GnliheitiiD 
in den ws1kr»rbei»Jje)i impt^rtiorten Hidemclit:!) Gott' 
heitoi] wie ’Altar^ indem iniwi ihr WtsAtn durch 
aitsdrüokte^ dis den wahren Olmrakti'x s&dgeo*^),. E& 
Lat waki^cbeinlieh^ daaa diese OofneingulthclteiJ mit 
Zuaata und di« Kpczialgattbeilen xum gri'issoroii Teil 
Baiiemi^ttkeitett aind und alf Beaehhtzer des Boden- 
ertrage» gelten 

Seltaaui geht nebim der Yielbett eine ä^hcsnljare 
Ein beb her, wenn gar kein Gett geuanot ist, «ondem 
auf ihn nnr mit Bezug gciiömmnu wird 
das Dordarfibiaehe howa = Gott}. So lat ey in ätn 
zahiraicbeii mit zusaiiiEtiongCBetzten Eigtuuinmeu^ 

hvIcE ^umiiA iotä ^Seln Hamo iat Bekannt JsL 

dio Verwendung von im alten TealaiiietU für das 




Ib 

Juhvie^» lief ^riideRU Oilrr ä^mö 

niinut wirrl. Da düa kn vom mmt^k «icb niaht aut 
dem montchlichoD B^puddIch be^i^biMi koiiii^ liegt in 
Ihm diu Goktbcil, Tind da sioli doüli nur uuf einen 
btifielien kaiiu> nieht dieae Wendung uaoh Mun^ilieiiiaina 
aus, wenn man luehl antmlnnen will^ «^ieiii Numen“ 
haioä« bit^r: Numen deaijenj Mi den icb ^'t^fftde 

deuk«'*^ oder ^den icli beftondora verehre**. Zu beftehten 
iaU diutfl di^e Vorwendang vou aieh erat im 

aabüiscber Zeit aiober navliweben lü&äi IXic^nm ^ei 
geknüpft^ flie TCidilig ea ist, hei Untemtehimg der vnr- 
koiDniendcQ 0{>tternfttnen Zeit und Ort der eie ent- 
ImltemJcn DenkiulÜer £U be&cIilfiLL Ea würfle mn 

fnUeUea ßiLd geben, wnltte man GnUhciti^n der liim- 
jariftcboti Zeit nebnfi die der tminAtaebem ebne Trifcumug 
stellen. In der äpuie^ten Zeit der eüdaTabiachBn Selb^ 
Ätändigkeit sloUt sieb diiöii die jEidisehe Qotthuit ein**), 
W.i iJer äiweiten Alt&sainiEHiiliQU löviiflifiu ftuob die t^hrist- 
liebe l^retheit; Gott, MetJiaa und Heiliger 

Wenn die ToRdenai atArk wirkte: ,J(Hieni Orte, 
jeder Voiktsgnjpjwi eiof; Eigcmgotlhidt*^ an verkannte 
man doeli iildil, dima gr^>aflerv Oehif^ic ein dem in iKueo 
verehrten Qiitttieitnu Cluntcjiiamnua tuiilriip dass man 
nueli Liindurn (Proviiiten) Giittergnippon untcrGclieideti 
kennte. So sprach mmn denn von den G^ittoni ge- 
wivaur Gebiete nh vou einem in sieb gtischloiamun 
Ptmtlicon, und iiuixi hielt die Cii»tit!rgruppeii vi’i- 
eebiedener Gebiete nuaeitiAintvr Ko kennen wir 
G^>tier von Main und JatÜ^ und *die üilttKr von Ji^ba 
und Gatiiv" jiüü olnur InacbHftr denen Selber tuil dciu 
UuppuluAUiem ^jHerrni vun Diibir — ...,*** flire 
Ktiftungen und Imanhrifinn uuicr Ami SrJnttm lier Giilter 
von Stnin und Jatil udit angleich in dea aller Götter, 
dor beiden Patrouev der Könige tind der StAmiTLe von 
Kaba uuii Gau etnUien^^- 

Dj** Zal^I tlor l'crnpcl war anaebnllffh^*?. In den 
inaebriftea, dir lokal und aeitlinh nur ein benetirimktc« 
Gebiei beetreiübcEi und doch nur das Ilauptsichliclir, 
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Eler^i^rmgendfl DDiiäertp ^iiid hiitidcrt 

t»L'kc^Diibju- Vitsle IlimfLtirt^i gab üst /tnastrfdüJB. 

Vflii dem d«r K«iUg:tQmfr (irfcJsreii wir 

nicht dixnvid. Ohurprit^jtiir itQl^ejni hi^xeichiiH 

^^^>Tdcll ÄU seiTJ nk udcr uls SiiMwii'Lü 

Inedirif^ finden ^vir ilmi Quifi efmo« Itiäw üiMrälint ^^l, 
1 > 0 F SauwI* ilhtf^ Aiicli «täittUciie FmikrioTicii. Er hatt^ 
pli6 Gc^R-utei dir -von und Ri;iiitt er- 

knt^cü wnrdea, mU /-u bckiuideii pnd in Rt-giater 

eirixupr^igea. 

DitJ aoisside im& mrlsoliafllictitJ Stellupg der PricMcr 
iTcinpuldii^iier) ifu bcetinimciit Imbuü wir fnüt gnr ketac 
Ajihiiltdputtkt& ]-t die Verpiatpng riohtig, da&^ ein 
greiser Teil der KdtatäUen iSippeTibesirä^ WAr^ d, ii. 
vi>u ^ippftngltfiiieni geetirtGL. geschützt und vtu-wnUeh 
HU vrirtl da^ Ana^hen dor TtiEiipcLdiiiiicrf «owek Dia 
nidiL eiper Sippti rjit#Umiiitciit nur gering^ gewesen 
tuint wenig«!lepA bei itren welilidicm VfyrgcautKtwn und 
SehätscTii. Wie wdi diese iror der Masmq dein Priesler^ 
lout Ijespeki ernkBen, aut^ieht sich ujia_ sicher iatj 
du^b^ die Teiaprl innl ihre Diener eegen ITberntut und 
Sebadignngfin dnmh etretige Stmlteatiiiimungen ge¬ 
schützt wnrnn. Dös wnr iiher vielmehr eine wiTtscJinft- 
licLc Frage dean etne rotigi&se. Dutm dj« a^elUicheei 
Harren hatleti aq der Sieliartitig dai T^mprlgtitetf und 
der prufitlichei] AtiHbeutung des Kultes ela bedenUrudes 
Intsresae. Aus mebreiim Denkmälern gebt hervor, 
doäs Buestid hezAbh wurden un: 1) Di« ^Herrün van 
\\tiar^ ? „Herren vmi 2) die PrimerSi)* Jene 

seltsuin« Sippe fiel in den meisteu PäUen gewiss mit 
den welüiohan Scbnü^iiorrcu des Heiligtauis Kugmumen^ 
die sieb »iit den Priestern in die Beute teilten, Di« 
Abfiiaebungi^n darüber werden ^mmtlieb nicht eornm 
publieo getroÜnEi nnd in Stein gegraben werden seioK 
.^oHie Gfiachfifte niAcbt man Tmter skfi nb. Eine 
reiche Eiunfü:imc<i!ieSle war Termtitlieli der flieroduUn- 
[)k>ual. der, wi« eelioii bcmEyrkt, wohl als Begcluiig der 
Profttitution von Jteli^aus wegen nugesehen werden dnrf. 
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Wie wdt dk P^jjilwlikwt, m\% pri^lcKör gvndo 
reli|;i5se DIpge und uut^r diesen wieder Tjingriffe io 
die Hec^htu der Tempei ln üüdArabien rechLtieTj bä- 
liApdeit wurde Ar [iriesterliAbuii EiuQue» KtirRekgebL^ 

idt niclit mtl Stcherbelt zu bAii^eLeiden. lu keitieni 
Falle fgt die Meinimg hcrerhtigtp das südniabiaahe Oeoht 
habe eme ttU^eaproehen geistliebä Fltrbinig^^ji. 

* * 

* 

itti KrwerbHl<^hAii ^üdürAbiäAB stAiid dAü land- 

wirtaeliafdrehf Gewerhe an der fipifxp. Die Masne dea 
Voikea lebte VAA ilim. Ein dieäea 0äwerbe» Kalte 

eine besondere Bedäutiinj^^ die RuUur deö W^eibraueh- 
bauiucs. An Kweitcir Stelle i^ud der BatideL Die 
iiidiiatriellAn OAWv"^b^^^ erfiihret] tileht be^^iailere Aua- 
hildun^j üeuidenk Arbuiteten nur Air deu heim lachen 
Hedarf. 

^Jmaeu wurde 'die Önim^ (Dimklc}' 

genannt wegtrn f^mms Reichtum» au ßilunieQ^ Pröebte^a 
Eitid Äckeru"^*), Das erklitrl die ßedeatimg des Baiicm- 
tanriB in l^fidarabiai]- Aber dieaea I^aucmhini aas nicht 
die Frucht fieiAes ßchweiaae»« Ea atatiil, wie »Ile 
Tätigkäiteiu nnter dem Bannr^ der SippeAwtrt«^(diflfL 

Der aüdarabiflchc Add hal^ ealauge cs ihm gAlang^, 
da» Land abauachlicisertt TcratAiideu, alle aeme Be¬ 
wohner nur für iliii Arbeiten xii huisen. Die Familieo^ 
die d« WAffenhaudwerk inonf>poIi8iei'tQA®^l, liattcA sehr 
bald die Machte Allen Ocwerbeträlhendän die DaaetnA- 
bedltignngen Tcntusdireiben. Die Anabcuttmg der aua^ 
geaeichucten nattLriichen BodcttTerbJlItniAie nahimiD sie 
in die Hand d* h. jeder brar-.hte &o ttbI Laud^ ale der 
g^geoeeitige Neid erlRabte, in B&inen BoEiut und lieAS 
ea von den mit eciner BohAndlnng Vertraiitrn unter 
mi^gltdisl gewinnbtingendnu Bedingungen bearbeiten. 
Dft die groflBc Mas^c dca Voikca^ die neben den 
luiicbtigeA Geectilechleru und Gescklen hier-Verbanden alis 
Ein^elfamiben mit geringem Zuaammenbalt oder dock 
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0OStialQ3 HervurtröH^a lebte^ darcb die Ergichi^' 
keit ilea Büd^jiB imT deu Lasdbau hingewieueu. dieaeni 
guat ergehim war, 00 fknden tiidi bcstäxidig tläude g&uug. 

Das V^rJiöltnie der Bitufirn den Qerr^D de-s 
Bodens^ die zugleich TemtoriaHietren wurenr ist nrcbt 
klar- lu den inecbrillen kommen niedere Leute Eelten 
zum Wort. Die Bauer-ohiHiitrirteD, die ßämtlieh dür 
»^jftiereq Zeit aagebomPy sind erkermbar sm Gebet um 
Früchte imd tun dna Wohlwollen ihres Herm (Üirer 
Harren) N. (folgt cm Sippennanio h Die Stifter 
uemien aicli ifdam dos SiptienmatincB {der Sippu), 
der «iujselne netnil sich Noeli kliiinen wir 

nicht mit Sicherheit hestimmen^ auf welches Vcrbtiltais 
die Termini ddnwi und 'ubd hinweiaen^^. Zn vennuten 
ialj diLsa die d/A:ifii in einem rnchtverhliltiiia atandeii, 
wie ee zu allen Zeiten in weiten Gebieten Verderasieni* 
tlhlieh war und wie es au eh im t>BmAnisdieti Boitihr 
II coli bente füEi äheraü als Kegel nozuLreffon iBt*^. 

Das PuchtverhälLDiSj daa zunächst rochlljch den 
Paehl&r aU freien Maiui bcateUcn lü^t^ Führt leiaht au 
wirlftohnftücher und damit äU Äijzialer Hüifigkeit. Denn 
Ifrt die <juote, die dem PJicbter von dem Eftrngf^ bleibt^ 
so genngf dass er davon nicht leben kaon^ so ist er 
fiUT Anidbe bei aeiiicm Grimillierru geuütigi; kann 
nicht zurückzahleiL, sn bleibt »eiae Kraft jenem vor- 
p landein und waa er von Arhtdtsirmlerial mitgeb rächt 
lind dim «'utbebrUehe Gor Ul worden ihm genuminen. Du 
der Gnindlicrr die FoLizvIgewalt Imt und daa Ein- 
schreiten des GorichteiP liiDtertrcibeii kaiinr eo ist der 
Bauer tatäucliticli der Willkür des Grundherrn preis¬ 
gegeben. Dassu kommt. dnsB der Bauer ftcLnrll mi\ 
seiner Scholle ^erwäcliat und «olhst UTiter linmn Be¬ 
dingungen vorzieiu, ihr treu nn hJeiheii dtatt rum 
'VVanderstahe xn grcifeti. Er war aber in Südsrabien 
noch durch ein nnderee gefesselt und diesoa andere 
War Ihm zugleich eine Stütze. 

TrtitÄ der Zemaaenhen des Laudea in Torritorieii 
vtm besehrünkter Äusflehnting unter der Gewult von 
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GaufäiTütcf) Kntte sich da» Band Stammt« gt*' 

lialtfiEL Die Zu§«thüri^koit %u Bakll, Hk^d und andt-Ten 
rxrti|jpuii war cü^lit xy verwiBclicii. Diü^ Bewahrung 
i^tAiumoBgafUiils vrurdv Lcgiiniiti^ dadiu^li. daa» niulit 
pidjtiB4^Ktr Faktorsn Buine Au»üclinltuiLg be¬ 
wirkten^ Wo ein gtarker Künij^ «ia« grot^ae Mofi^e 
klßinerei- ataatljeher oder gomeindlioher QebUde nnier 
aoinen Säbel da Ut ibm da» Stammeagel^l ein 

Kindemisj denn in deiiaeii ttamen atieben nhh tnimer- 
während Teile iibssnlöscn Die TemionalhEnreiip die, 
ivVfeJt sie ülehl Ejmdniiglinge äolb&t dem Stamtnc 

ihrea Sii^eä angeht^tteiij Lnaeii in dem ^taniEeengenilil 
ihrer Untcrifebfeneii einen Widerstand^ wenn sie Ober- 
griff? ver^nohtcHj Äber dieses StummüBgofühl lieaK aicli 
wirksam auok venvendeü, wenn einer von ihnen eich 
durok Froboniöff eines aasgtdehnten Öebietea oiuc 
ilarke PoäitioD äehaffWn wolk«^ v*m der aus or die 
andern Gmndherren und die andern SUüniue drücken 
konncäi ISs Bchemk da^ss die {Teufbreten die tiigenarrige 
Kmriehtung getroffen kaben, iliin^b die sie den Wider* 
fltaiid der Stämtue selivräehteii' die Teiluiig der Süüume 
in I>rittel utul Viertel. Wir finden in der Th% ^Driuel*' 
und pi Viertel von Bakil und Häsid io deü LnBokriften 
erwähnt. Konnte man etoea StÄinmdrittcl-PAtriotiemuB 
£ÜcliteUt djmo b&tle wnta die erwünBubte Diacordia und 
danut SchwächUfig. 

Auch eo blieb der Stauuu immor ein Kückhalu 
nicht ohne liedeuraug« du»» daa NVort iu dnu 
LnBc^hrrTleu eo kitnlig um] UAokdräokkeb erwähnt wird. 

im AnuehluBB an den Laiidbun Ut an beapreeben 
die (irtwinnung der koätbkuren Pflanzertutüffb;!, die den 
Keiohturn dfa J^nde» Ausmaohten" Mjrrhe und Weih- 
ratich**^L ]>a lat ziiiiäelial eiue Angabe dea PJlniue isu 
beaeliten, die^ wenn we «ehtig iatr din ScihlaTiheit der 

HaiuptsipiMm voti neutuu tKikundet: nicht uidir als 3000 
Faujilieait gebmii die den Weüirauch- 

baurn eehon dürfen und die d» erldicfae Hecht iu An^ 
Spruch nekmeti^ di^hnlb keiÜg Igowelht) genannt £U 
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wflrficn, auiilu wiMiii aifi (iu‘ Bäume f?iiisclitii?4den oder 
ernteit, aicb iiTclit ilürcb die Beruh mng Toa. Kruiieu »der 
Lfiielien TefuQreiüigtMi dürfen; ao werde rifts rpIigiriiH* 
Auhehcp der Wiure erbüht®^). Dte*ee Müi]f)}iel war für 
ilie, die eu eUir O^ldfjuelle^ ilean nie keiititeu 

dim Preis iiArb Belieben uinchenK bn^en keine Koii“ 
Ifiurrentjcn. Nut den PrieetecB, die sie ixi der Anfxecht- 
4'rhalttiiig ihres augeiuafidtciii Keebtes j@tüu&rcnh muesten 
ftie fnuulen. In ^abw^L fler Hauptstadt [TadrUDiOta, 
mnsHte den Prie^itcrn der Zehnte viim Wetlirauch ent- 
rtchtet wenien. Zu ufugehen war das nicht» denn der 
Weg ffir den Weihrauch Vertrieb war vorgeschriebeo. 
Dua Plbrt lins auf die autLere uithtig?«:: Erwerbsquelle 
für Siidarfthien^ welche in Hinaudit dca fiDüiiriidicn Er- 
krages die %*'eiTiehiiifitfr iat" den Llainleli 

Wer haCEä in S^ildarnbien den linndd in der Eland? 
Das liilngt mit der andern Fmge ziiaamineii: welch* 
Wege nahm im Altertum der liaudeL für den Südai-abien 
in Hetraciit koiniiit? 

in SadarabuTD ergab ^jich ein Hftiitlelebetrieh in 
groÄScrüin Mflsstsbe aunlelist daraus, dass da« |jmd 
selbst Waren produzierte* die in zmilem Ij^idiyn nichl 
rorkam^^u fiml v*ii di^^n aus Arabien bezogen wurden 
Von selcben Waren lernten wir Mj^rrhe und Weihrauch 
keimen, nnneben aber lag es im der einzigen Strasse» 
die bis «n Veaco de Gamns Entdeekmiif Indien euje 
dem Mitlclmcere Terband. 

h'ür beixle Arten Tnit Randeh die mh den Eigen- 
prodiikien und den mit den TmiiBit-Warcu, standen 
zwei \Vege mr Wah!; der Seeweg und der Landweg. 

Dati Handbueli fiir ;3ns:fabren das uns «fiter ileut 
Nh men .P^ri|dii» des Erytlii^i sehen erlimlLen 

lind da* vor 71 vun ebiem eg>'ptlBehcn KanfuEami vcrfaHCi 
iat^^ lehrt udh, düss in der zweiten Hälfte des ersten 
JaiirUundorta die Srutionan dea Seewegea Efr^pteu — 
Indien (Im Ruten auf beiden Kiiitt&ii) leidlich gut 

bekannt warnt ^ dasj alsn ^in regier Fchiffsrerkehr 
stattfand. HieRc Bewegung hängt eng iiisatnraun lail 
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dea* \iettj>Dliti3cbüii Lage jiioer Zßh, wie wi& m doiu 
Alinf^IiniU dbtw dio politluc-b« Entwicklmig wird ge- 
:$t:hilder£ wurdfttL Hiör tio]* dü*» dj-j TiimlftiuE di;^ 
k&merliv'lLeii Hotnä mii die Emrüihttüig und £til- 

vicklimg 4är ^ehifFahn an Arabiena Ka«U^ ging, iw 
direkt^fr PurtfiÜiriuig äluür HlcliUiug. dia van den PinJe- 
luiieru, dfiti Viirgängöni Rom» in dur Herrtblmft über 
Egyptf^ß genommen, ab«T liieht cnergiicb durclig^inlitl 
wnr. Diüfler Tendau» Roma wnf imi|;H^tigDäat£E die 
ilrr aüdnrabiaebea Slpf^eii- Dean dieaa hatten aeit den 
Äsilflö den Uandd in der ffand üiid ^i’^oJhen 

ihn ftle reinste Landhrnidel ej-hfllteu. 

Die ^fotiyd Am audarnbiachan Adel» euid dureb- 
äintixig. Dia EntwieJdnng dea Sechniitlab mit Ein- 
IrtjÄiehiini^^ einer graflaea Ans^alil tron Kflatesjorten in den 
VnrköJjr bn/icbte ninht hb>r^ die Gaiklir fnmdlinhef lü- 
vimienati oder di>ebFeitäet3CUiige]i itn deiiKü&tenf eiondeni^ 
und da« wird Yon uiLnti jmwritutiTeii Elegiei'Utigtn^ die 
ilire Mnühl auf ein bnrniertiea Uewolmheiwlebew der 
Reginrtaii plüt^seUp am meistfiii gt3ftirk:iiiet, EÜe Burühnmg 
mit den Fremden wecki das Labane ragl an 

\^efg!eichen and Xa^zbdcaken fttip nqd iwtügt die Re¬ 
giere ndoii SEU uobacinemen Nauerüngeu i>der gar zu Ab¬ 
dankung. Aber die Öeäcbmk^ ainea E-andes uittd nicht 
in der Hnuii dar ItegEörcndeo allein. 

Wir »ind über die Verhältnie«« dflr AQdarabiieban 
Eü^teiigabiate aiobt ünterricliUst. Inackrißtiti aind in 
itinen fast gar nicht gefunden**), Nmi dem Perijilas 
und itnderu Qnelleri loims rnau atmebmenp liHBd Aie deii 
Königen des timerri unterworfan wareiij aber um in 
einem loben Abhingigk«ilsYtirKlU.tiiiäji4i «iaciden. Thir 
lluLiptplAlz am Ko-ten Meere wat, üOfilj in ieljwnischar 
Zeil:. MuEa**b Zur Zeit de« Paripins war samt HandelB- 
bawegimg niciit uabodßTitentL Am Indtselieii Össeaxi 
beheJTsehte den SeeliHbdid Kaue, Dh- Stellung de/ 
beiden llAfepplülze gegculiber der püda/abiiuhun Zenlnd^ 
reprioning oder den föbreuden Milchten wur Yöllig ver- 
eciiicdcn^ Kn ne wAf eina Qräudang dieaar Mächte oder 
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dpßbt 09 fttnkitopiprte ofiit ihrer mid unter 

ihrer Leitung. Muss«' war ihnen ein Dom itn Auge, 
und ein hUttiiD ee gern nuBgeficliatlet^ wMreu nicht Ver- 
wieklungeii daraue entatandcu. Aueh war den M|uh- 
tiuen des IiMmrn dieiser Piintt fGir EÜe Bnziehungen xmn 
gegenübe Hielten dun A besä inten zeitweiae von Wichtig- 
Ein gut Teil meiner Ifacht beruhte für Jen 
Add auf der Huiii>|ioli@eicirung de? HaMdeb »In LaittL 
handcL und da er eetn Intnrcssd vivrti-eifikh venitiuiJ, 
w*i sorgte CT nach Krlften 1| ftir cino luoglkhsl volL 
hommtinc Di-gÄnieatioq dieaea LandUandek, 2) fhr die 
Beseitigung dej- Sec-Konkurren;!. 

Ober dan Luidhundd haben wir crtrüglidn^ Nach' 
richten» dift nswh ^wei £U heatheiteTi iind, zur 

Fcylaicltung der "Wege und sur Feslsielluiig der Tnt- 
»acheu von Leilung^ Verfrachtüngj Spesen, PrüiaeDT 
Ertrag. 

Du£^ Zentruia dea Weihrüuciiluitjdds und auch weiht 
de» mdiach^egypCleciien IVonsit-^HaDfletti war Subnta- 
äabwat®*!. Von ^abwai musste der Weg dureh das 
Qebkt der Qatabjuizten gunompieit werdeit. Von deren 
HanjRstadt Tamnn" bis wurden 05 (75?) Buitionrn 

für die KfimelkAriawanen gerechnet 

Die groBflen Öhcrliinfj-KarawatieD, die in Shbwat 
fider in andern Pläiiscu gebildet wurden» um den wniten 
and nielU UEigcfährtichen Zug iineh dnni Norden xj]- 
xatreiim» uahuien tmtUrlich iilLes mitp wela irgend einen 
lühnundcn Ptfiis uui Bestiiumniignurt erzielen konnte ^ 
Ein grosser Teil der Waren ging in Jio reiehste und 
üppigste Stadt gani Europas und VorderHsienÄf Kom. 
Die konnte die aeltouen Waren gut bezahleu. Nicht 
weniger als sechszehn Mlllioneu Mark zahlte^ ao be- 
rlehtet PEinius, das Komische Keich jährlich für die au* 
AmLien, Judieu ^uud China impoiüertea Spezereien, 
Perlon uaw., wovon dk Hälfte auf Arabien entfiel^. 

Über die Rückfracht der südarAbfachsn Karawanen 
liegen direkte Nachrichton nicht vor. Wir sind da atif 
Schlüsse sngewiBsau^ Es wird an Produkuu» der iiidualrie- 
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erben 'Syriern uni] iiichl geff^lilc 

liAbeu, il#röi* Erwrb iltn OmsBeü SiiiArMms erirünaebt 
Tfror tmd dio sie JiiUe den nTigehunreii Onnrinnfin^ die nw 
mit düto Expf>rt- iittd Trjiüsit-Oarid*l maciit^sn, b^jz^ldcc 
kennten. Wir kömititi äh die kTj^atJiclieu Purpurj^webe 
SidütL#p «jq die keriuniäclie Kuiutt Alpten«, «n die 
3fetAllmrbA]t^ii beider Lünder depken^ Uber die reine 
Veniiptmig erbebt sich die AD|;«be^ habe öich hni 
der RilckfracKl ädcIi um Meuedicnfieisck ^clmHdiili, Aab 
rum Bfttdübe des liiormltilDn-DiensteÄ in dnn Tempeln 
dienen eollte. Tatsacbe Ut, ditas erae tnschrift die Li^te 
weiblicher Personen mit Nurnensnentiun^ entbklt^ die 
von Angehcirigpn der Rippen goweilit worden aJnd itad 
dsas bei Jeder diejcr Öeweifatmi die Eerknnfl api fliueip 
der oAi'dlicketi HandebplÜtze vormorkt 

Die ttÄndekzil^ n«ch dem Korden, die So gcwmn- 
reich Waren, konnico mir voa ELüipltern grosnen Stib 
Ausgflfttkrt werden. Denn die«e Züge leinten durch 
unBiclterr Gegenden^ iu denen die KArawanen starken 
Schutzee becfnrftent ™. ji_ W, die riapdols^idge waren 
zugleich militäriAcbe Expediliaiicp. Das war äm t- eld 
der ßorone dca Luiides-i die ja zagJetch ancli ala grc'SiC 
Gnmdlierren tpd AidjercEzi Benitz über Kredit verfügten. 
Es darf al^ sicher angencmiDon werden, da«« me den 
Handel leiteten, dass sic niebt btoss die ächntzer der 
Karawane li warcfip so ödem die AuAntater, die damit 
spekulierten. Wie iieb damit die ExpauBion^polittk des 
Oeeamtreiclies venjtüi-kie, wie das groiiFäziigigo Handele- 
wesen die Anlage befeatigteT Etappoii an der Weibmuch- 
etraase mit sieb hniobto. und wie scidicseljcii der etid^ 
arahiacbe Anteil an dem fpdicn-Mitleliuitilrhandel Irc- 
eulirdpkt wird in dem AbKohnitt (Iber die bPoU- 

tiechn Eatwicklpng*^ gezeigt werden. 

So gab ce einen bcAondem HandclAsUuid in Süd- 
nrahion nicht, wciiigatimä niolit bis zu der Epoche, wo 
(Ias Land uiit^r dem Zeichen des Judeninme etehu Die 
Hilter Tcrhindorien klug jode Entwicklung, die au einer 
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lUrce Monopals fülirt^Q Sin 

ftirchreceu rm allüni Ah 

Iii <I«ti atidiLTAbi^cLeii li]sclirifl«u kommt iiiclit 

flae W+m „Stadl* {ht^^ar* ifor. Aber e» iet dabol tuclit 
im PlitX4± mit a'mcT rühngeHj BaDd\rork und Liapiiel 
Iruibendei) BdTgflrbeTÖlkcv*iti|^ au desik^n. Dan haf/i*r 
der Inaehrifteii ist die Filratonroaidetii* die fnii ScliluAsem 
luid Tem^ieiii aüsgeatiittot Ul, Uh* wabigaxf, diä ab 
AtUfgaugEpimkte für Karawwtjn m Beimcbt kameu, 
liatten g^wi^s aUg Vorrichtungen, die bei grOEE^m Zu- 
Eammen^luds vop Warea crfürderbcli aüid; ea isriw dort 
fiucli immer diks nüügo PorBomil von Frachterp imd 
Juieebteji fipdeji- Aber jctie Bewegung, die durch 
den Wettbewerb geaebaffeb wird, fühlte. 

Dm PebJep von Stlidten m imäerem Äinjn: lieaE 

auch duB nicht zur EatMlung komipexi, wiiA (ti Europa 
citi besonders wiebtige^ KulUirolemuut gewordtüi ist- 
ciaa Jlatidwerk Die Etiiiige imd Burone lietfücn ge- 
WBltIgü [kutcp Hußüliren und sorgten Hir deren 
Schmuck'^®), Aber die BegehnVnknug das Kapitelle liui' 
fiiucm kluiaua dur grüsstir« ArUaitiu« AQ«ltlbj-en 

küiiüt«, ^brtD balgtMiriiJigett üur Eratarnrn^; Db 
BewegUebkeit isa KjtpitiJ» ond die Atdiiitifuiig 
krRftiger Personen, wie «a das Leben der Städte mit 
eich bringt, fetlto iu SütLusbieu, tuid e<» tehltp nutsti 
der Abtrieb, der in jenen eu einer rekhen ICtitwickhiiig 
des Üentl werke fuhrt. 

(iedellit die bildeado Kuitst^ dte mit dum Unod- 
werk durch jinlitreicbe iknde eorknUpfi ki, wehl nijvb 
ebne die üben geschilderte Entwicklung tliceee, ttn wnreii 
doch ilk ailderabieeheu KUnlgAvhze und Fflrstenschtöaeer 
nicht die < Irte, en denen die Schönheit Pflege fiiod. 
Es sind uns leider nur geringe Proben dur Etinst- 
bet&dgimg erhalten- Sichte busiUten wir voti den zahl- 
reichen , Statuen“, dercu Erritlittmg so viele So teer von 
Iiiscliriften sich rnliinen^*). Eines milsseu wir aber den 
sildarabisdien KuDBiliaiidwerkeni xugcstchou: sk hnben 
ersiohtlieh die Natur gut beobachtet, Ihre Danjtellungrn 
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ifuii E^vmuCi^iir ihtv BfiulGD im^ «91 n Bi 14 von Art 

uad der Üarg«f9l^ltL4!D, und ^iiid namiJütlleL flir 

Jas SmdJuiu d&a EÜinuü der I^Audeebüvr^jhiigr von ^ k - 
deiitting^^). 

Mit dtt»i Eiutiitt der jüdiedmii Pfinode (ußi 4(X^ 
H. Chr.) tHAg daa ErmnerbBlebeti begonnen habani unilere 
Wege zu geben. Diö Eoivriektuog hängt hier nwfe 
engete mit der peHtiaehen ^ueaimoeti, jn, sie wird oltt 

wichüg^e Mouißnt für iliii^D. Wiiri]« der Adel wtu) der 
fiihrendüit gteUtmg im ÖMtidel vi^rdrüngt, eo beldalt er 
eölne Mi^ulit ^uf dem ofFeoen Lunde gegenüber den 
BAnem, Aber bald kam die neue Zeit mit ihrem Aü- 
aehein einer imgebeurtsM Hebung dtircls A^firwieehiiBg 
der Greuüuu terrimrjiiler Ahechlte^suiig und dar «uk!H irn 
8t:hiditen. Doch die aorat-örefide Maolit konnte cuchta 
Neues aurtiauoo, weil sie aioht im Naiuen der Menanlh- 
lietiknil jieratJ'^rtai eondem im N'amrn der d^lüiclikcit, 
d. L. durch eina dun N&zuen Gottea zur BefHudiguug 
iiirer niBderen l^riebe miBslinittchenden B^nde ^on 
Bünbem und Fanadkem. 


Die iprAeHHche Gaaeüuiig der aadarubiunhen 
GeaeilscliaA ditrf* se^ast sitdi tuia dun UeJikinäiniTi 
äidiliBstieu läA^atp ab emKtdüicb uigeeehen werdno^ 4, b. 
die Elnmeatei die eineti iVemden Tyjms Teilreteti, ver- 
ftchwiudeu unter don heimieeban. Ifmer apraehlioher 
Einheit ist hier Geiueinsamkeit dar iimitiobuot uturpbo- 
lugiBcben und «yuiaktiacbea Hnnptiaügc verHUndenT^), 
Immrlialb des» GcineinHotuefi id dieeem äione herferht^ 
eine Enuuteru DiEferen^ierDUg^*). Dub tiin^Jue Ut vnn 
Spe^Ulieteu bereita mduiach erörtert würden. Eine 
liberflicht fehlt uneb^ Das folguiide ist nicht der Ver- 
siUiti ulncir üoklicu. L'>a»u tat au unvulktändlg, £1^ 
«fiU aller Kittige brnoatlcr» «ricIitigB Funktq atitiarl fier- 
vitrtrcteii Luaeii, Uie Ikranziehuu^ drir Sebrift^*) Jul 
(lalHii tuirdriDfiidJicli. 
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Serben die ültei^teQ iildarAbiä^tion In^i^hriAoia. dk^ 
«äJULÜch ans dem O&f, dem Keruge biete des mfnäiö^heb 
Keiehe» sL&iniiiezi^ busen eine betrilehUiche Fertigkeit 
io der lledoktioi] nod in der Äusftiiiniog iti Steio er- 
kemieo. Boi jener herrscht crsichtUch das Be^trebca, 
sich der sjiraehlichen Fiinji zu hofUcneriT ^korrekt^ 
i«t, d. h. eich nioht von dem entfernt, wa^ die Föhrendeii 
durch einen fitilkcliweigendmi coasenBua nb das sprachig 
lick Ei'lnubte betruiehten. Dass in diesen tirkunden 
EutglekungeD nicht selten mndf. hat seine ITrsaciiL'! diiriDp 
daes aic erakdiiJich mit wenig Sürgiblt misgefrllirt ainEl^). 

Wir «i'ittseu nicht, ub dit kUesten limcbriften de* 
<Tdft di« man meiat nncli dem Reiche^ in deasen Zeit 
man sie semt, ,,mmiliache* nennt die Sprach« wieder' 
gebani die zu. ihri>r Zeit in dem kleinen Kreise der 
Kngicrenden geaprneben wurde oder nb ihre Sprai^he 
cm KfinÄtlicliea ist, eioe IdeabprnchCp der im L^hen 
nichta euteprneb nls etwa gelegenüiebe Sla-its- imd 

Prunkreden Sicher ist, daGs sie ah spraddkhe 

Muster angesdien wurden, denen man tmehzucifcrti 
Ijfthe imd denen mau nacbeiferte, soweit nicht neue 
Elemcnlc der GeaelUchaft sieh mit ihren EigeutüniUeh- 
keiten durchsetzten und sie auch in die Hof- und Stanliü- 
aktiojieri, uiitliiü in rlie steinernen Kcgiermig^aakten cm- 
führteu, ai^ das- ditnn alle Welt aieli ihrer bedienen 
durfte. Duuvben mag tw ailcLm: Anfang au in Gegenden, 
die Tom Reiche Ma'fn Tinabh^gig witrcn, eine sprach¬ 
liche Sebentegierüng smttgflfuDden haben. Es gab ver- 
lUPtUeb, scLuige es ein lieicb Mn Ju gnbp Auch ein Seich 
üadramOtp und wenn wir in dcGseu Urkunden Simder- 
licbkeiteti Buden^ dürfen wir wohl diese zeitUek 

«henao hoch hinnufrücken wie die Spntch« der ininli- 
sehen laschrifteu Wie es iiik Qnlnl^u alebt, blcibr 
hier unentschieden ®®Jp 

Kaum aweifelhaft bt, duafl ein Kacbher anzuoehiueii 
ist für dis Sprnehe der „eAÜMjii^beii^ InscbriRenf sofern 
hier ötir von ihrer Verwendung für epigraphiache Zwecke 
die Itcdo 0ie ßcdeattmg des Sahierrmuhe« er- 
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kltktl ürlctifiHcn äöin^r Zeit uiirl äftinei» 

Tcrritoriiiio# Auiorftöt macheit Wir dürfen knuiii an- 
uetmen, iIoä« In d^r SprcehfiprAßhä dm ^-Grujipe dnn^h 
die poUti^c^litf MacJit ikr ^ubgcr eine wi-eenlliebe Ein- 
ectiränkim^ ßrlahira hat. Aber «a tet dia» 

mit der Herahdrückung düa BUniierntieiiea im eincui 
lJiit(>rköni^uni ^-Inficlitif^cJL abgesehen von den l.i®;dra- 
iu6tiitdit±n iintl ificb nar vereimdL 

finden*^). 

Vüllig iro Sdeh taseen tms die iJ^enkmliW für di<^ 
Frage, wie weit dk jiiprAche tn Südarabion ak Matertal 
für tünatlftfifrohe Selinpfuogen vowandt wordon imt, E« 
iet «Inch nicht anisuueha&eu, da&a ein Volk mit ao aua- 
gebildetem !atAaÜiehem Und geeeUflcWiUchero Leiten de« 
Schmuckea har gewe^eD int^ den die KtiziBt gebundener 
und uiigebuDdener Rede den Zuäeciuicaküiif^cii Leiht^p 
des ileiaeSf den diese Eutiat flLr die Begabterem kat. 
Ana den bAbj^lottiacliTA4isyriäc!iuü DenkiniiJern wissen 
wir, dass diu moamueutale Verowigimg aolcher Er^eög- 
tusÄö tiioktä tlu erhörtes ist. Wenn wir in SüdarAbiefi 
nichta davon finden ^ so iUtrfen niebt j&uwettgebejide 
Sehlnssp daraus gezogen werden. Aber es spricht fsich 
aueb eotiet in den lIrkuiHku ein Sinn aus, dnr den 
redenden Eünaten nieht günudg iat. Wir ilürTen m ill 
dem ein Zelchun aeben, dass die SUdarabor ale Seae- 
hafte recht vetHtkndige, mbige^ genitiete Mentebeu wiiren,. 
aber niohtB ton der grmlichen mnuren Freilick betta^aun, 
die der QücU alles kfinsücrisuhcii SehaAfnita iat*^V 

Untergeordaet ist in dicaom Zuaannncaliiinge lÜc 
Fragej wje «ch die Sprache RudarabienÄ üU den andernn 
semitischen Sprachesi varhllt. Die afidarabische öeaell- 
frchaft sieht auch epracldich den andervin lemitiacbcrn 
Kraiaeo als ein Be^ndoreä gegenfiW**h Ahge- 

achloaficnhcitr in der sie lebL, verstärkt diese Sonder- 
stoUungi bindert da# Eindritigca von Elementvti, diu 
etwa au einer Aitsgleichung führen konnten. Plütsdicli 
iat ea mit dtener Selbäifindigkeit attSp Es Hegt liiiir ein 
Schnifall vor ffir die ungüheure Hackt, die die polliiaeh- 
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«sligiiiis VeifftäBUJig auf «äu Volk euch in der Spravlie 
üben kann. Ee ist nicht ÄUJSUgetieq, das» das Jomeucr- 
tnm beim Anftretuii de« lalimii? g^breiihtin war. Ea 
be^4H0 ^eibatmord» iiidem its dem tiütien jruitie .'isu~ 
jubelt*. Ak es ans doiu Eaiiauliu erTmchte, wju' es ifw 
öpält Es Itune A gesagt und musste nun B sag^n. 
Das VerfaAngnisralle war, dass «» die t^uggesumt nuf 
äicli wirken das Ambertuiii sei dem eJeEuenertuiij 

wn iitneror Bedeutung Obarlegiiu und dass diu Sudnraljtr 
nun sieb mit cinuia unbcgriuHitrlieft Ütiiojiislok« ein- 
bildeten, «<? seie« aAfTtbef-* Einzotne Qupfkflpfe gab 
eu ja imuiur, wie Siiswäu und ftumdäija, die richtig 
saheu, Aber wie sollten sie durebd ringen gegeu diu 
Mjiss«, diu iu sinnloser Verblendung dem GStaen „Islam" 
iiuldjgt«? in Qe^ndeiu die Ton dem Zeninim der neuen 
(Jrduung weif ablagen, buben sieh Reste der filten Sprapbu 
bia heute orfialten. Diese Sprache bat für die Üeiell* 
Schaft, die sich Ihrer bedient, nie ejiicu kultnrellun Wert 
gehabt»»), riaulu bann für SüdarabieD die Parole nur 
ifcin: ciigalcr Anächtnstf nn ilie grosse spraehliciie Gi*- 
«amtbeweguug. Kidii in dem Ülume, dass die Dialekte 
des Sardarablsclien, die iu Jemen beimiscli aitul, ausgt- 
sühaltet werdna — das würa uueh gnr nScbl inögUch — . 
rtondarii in dem, dass diu Vurtraucheit mit dem gebiLL»- 
tan, Ton den rcligifisen Fusseln bcfroilcii Sebriitaraifiach 
der Nounoit def in dos Volk dringt, auf das ea htifÜtugt 
wordft, den GcdaukeuinUali der Kulturwclt iu eicfi auf- 
aunc^eu und tätig tnilimirbeiten uu der Lösung der 
Araiiiscbea Präge im uadanoien und zugleldt in dem 
detn Weltwohle UDgemcssejiBtcu iäinne. 

» » 

¥ 

Oie polüiBuhe Entwickltiug Südarahiunii zeigt 
awtii Haaposügu: l| Kampf Bwliclieu Adel und Eöuig- 
ttini, 3) eifersdchtigti Wahrung der Solbstsudigkdt. I>ie 
Vorsicht in den Besiuhungon zur Ausser weit, die bia 
aui AbPobJieaaung geht, darf ak clue Folge jenue 
itmenen Zwistes angoaeheo werden. Denn dieser Zwist 
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gab eil» Gefülil der ün^i^'liiTli^L In der Dnfiinrgk<eU 
trar sunii ticb^vaeb. äb ^ii beüeitigon durth itntfiu^ 
»cbr^ktE- Atic-rktiJiiiiiisg «in&si aUrkeu FöliritniF k>^nnte 
iiiaü tiicli mcbl enivi.diIics9«Ti. Und aJt dii: Filr«tc:ti vau 
Sab» und I}i\ ll^idin ilir Kgnigtnm gofestigl batten, 
konQton ül«} wegen des imb^luiliSälgeD Sinnes dti Adels 
ilpcb uielil 'FagüDt «^bao energijwjlie Aii«^iip<klilik zu 
ireibein 

tind wie dne Kepigttini auf kamt wtsaeti wir 
Dicht. Wir finden in den nltesteD DeubnäJen) Köjiy^ 
vn^^ Mji'ie vor*^). K&be liegt id der Emsetzüng 
tjizies mnlik dcu Auiswfg auf^ «mein ÜbdsiAndii 

AU fiudpD, Her »läh bei einer Äebnr ven rbr^ebtgeD und 
tfkrsipellijaen Sippen häpptam kiobt einatcU^ di^ in 
ein cm Lnudn nebc nein der sitzpEi initnerw ihraadc 
FeliduE Und UESieberbeit de^ Besitzes. Mae bruuebte 
einen MfttrlpDEUt» tuaE siclz fiber gemeti^BUuie An- 
geleg^Eheit heräten, über ÜifFereüZeu verBt^digen 
koimTG. Man lle.B« sich rnn diesetn Mittelpunkte %h 
l^hini j.usebrf^ibüii^ wum maii tJliigsL Mil dicfier 

ItL-gciüug war für die Nippon eine O^fAbr gegeben, die 
wniDüglicb tkOk^ii atdilltnrner war ala die, der iiiBit dEdtii 
HUS dem Wege gehen wallte; der Ab^nlntia^mus dar 
ZenTratmachi. Denn jeder enärinHehe luliuber der 
fC?^nigsiHacht stcTiurt Entgedruiigfla aiif die absolute Ge* 
wnlt loR. 

Zur Sicherung gugmj iinangeiiebtae ÜbeiroachuiigeE 

wurde dem Kdnifrtnm ein lleiams^buli angelegt. In 
.'llii^Tji sewohl wie in QalabAu finden wir neben dem 
Könige eitle VertretnEg de? Volke# dureli eine K^^rpei^ 
Mclioftk die duti Kam C D mimi (ntüw^d) Sie 

l>eAtand ans Laiern lÜtbterfi und OottgeweihtCE^) Und 
die Aafiishme in »ie wurde vom Ki^nigc und Ihr 
selbst bestJuiuil und als eine hohe Auä^eiclniijiig be- 
trMhlt^l^l. Ül per ihre Funkfioarn Ut uns Eiebta 
Kähcif^ htkaiinl- r^aeb iat daw geKicheri, doä« dJe^ser 
>tmaX mit dem Kduige zusammen diV Gesetsgebung 
mociitc. So hefsB* es in einer lESchrift: „die Verordnimg. 
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die crlftssciti hut der Kunij; vun ^lii'üi uud das Miawnd 

von Da» Hauptetämeut m dtceem i^eiiAte 

wjirRia dio Laien, die »Omlljoh ilbD Adolaraiuilien a»- 
^ehiirteii. Aue dem, was obeu über denn Bedoatmij^ 
atiBgofiihrt iet, erklärt aieh, wie »io durch dae Miawnd 
»ich die Leitung der Angelej^eohoiteji au siciiera wiaa fli» 
Aber der Kfini^ will dioae Prlpoudoraux niclit leidvii 
uüd ao gibi e» eiBmi dauernden und hartnitckigeu 

Kaitipr. Aus ihm irird dio innere nnd äiiasere Oe* 

äohiolito Sildarabiens erat vorständliolu 

Unter den Verwaltungflorganan »icJion »eit aller 
ZrOit au eralor Stelle die Kabire. Tm ßeioho Ma'in 

ßbdoii wir Kabirti von Jntil tmd von Mn’&u in Muarän>>). 
Im Sabäer-Keicb, nntor Karlba’il Watir, iai .latt karib 
Ben tlAtih'ii Kablr von Sirwfltlii*^. ThiTi atan j ».Jn 
Miawail *ui‘ Sehe. Wir dürfun darau» achlieauati, dubo. 
wie in der Zanttatlregiemiig der Wille de» A'alke» 

oder duck eine» TetloB dnrelr dne Vertrotung ^uiu Aus¬ 
druck kam, da» auoli in dou EimseltBilaQ des Koiolioa 
der Fall war. Die Funktionen dtv Kabir aiud nJelit 
näher bestimmt. Man wird io ihm den Vorlrnter der 
luonnrehiBclieu Spitze dea Staate» sehen dGiioti, jUau 
.SmUhaltor*^ “I, 

Mit der Eabir-WOrdo »elioitn zuweilen da» Epoirywiil 
verknapt'l geweaeu zn »ein. Doch sind die Beia^elo, 
dsjjfl das Jalir imeh einem Kabir lioRimDt Tat, »olien, 
und CO dürfen nicht HfeitgehoTiide Seblu»«e daraiis gt- 
zog«!n werden W), 

Einer aodem Sehitdit de» Staatalebonfi »eheint di« 
itiatitutioii der Qaile«) Buzogehören, ln den luEclirlfteii 
der ßeithe Ma in und QambGii »eheint der Tenuitma 
nicht vfirzukmiuueii. In den aabäiBelum und hirnja- 
riacheu ist er häufig, BeaehteiiBworl iet diu ZueAtumeo- 
Btellnug der Qailo mit widern ßew»tonkalegi>i-ieu, die 
»ich findet, wobei die tlnilc «ii erster Stolle atehen*<i^i. 
Mit Ei nihil ning des Qftii-Amle» »ebeiiit die Knliir-Würde 
nicht wil^fioben zu Beim Es lässt aich aber jüuiehm«!. 
dnsa dieae Einführung mit einem Wandel In den Macht- 
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verhältJibaf^n Kusaninit^ukangl, der die Rtelluug der 
Feudalherren wedeutlich mediAzieiie. Die QitUD hatten 
vralirschtiiiilioh die gesäiute Verwaltung ihres Distriktes 
fchiläf^ nordar, micliläfjt eiiieF etoAtlich f«fltgeset:;&teii 
VfTwaUiiiigficmheit, eu kitm-Ut dk und die mtli- 

lÄnache^. 

Ein Ami uueJi;lmTer Rustiuiiutinj^ ist daa des hthir 
nqjan. Ee eehemt ein Mnfaiut gewesen xu sein, wört^ 
Jsch „ Obers Ulf Foti Di enarn®®*)“. Die nubeflitiiiiuite Femi 
LoHst daee die Worit eu einem leeren Tilel 

herabgesnnkeTi sind, Ist dos Gesagte rinbtigi sn wh'd 
mau in ftem einem Tiiel^ den Auch Tcm|ietdioaer 

führten, ^Khmuierling**,. ^Hufdiener“ selieu ilUrfen®^). 

Dte Heere^orgaidaatiüii suheinl uJclit die gkiclid 
EinbetchchkeU erlangt nu haben wie die Im 

äiiüiiemüTch ist bei der ZerfAhrenbeit der Vcrhältniese 
von ekieui Heer üherbavi^t kÄiijti eu sprechui!. Iub 
Tnipfienkörpcr« die unter Kabireu llxpediti^^nen nmeliteiu 
waren uklit Teile eiaef» Reichsheerei* ■ondern die 
„Mftnüüii'".* das j^Vulk*^ (mb} des Barnns^ der äIh 
K üiiiglicrber [hiiibzagbaiiptmAnii die ^K^^Eliahcrschaft^ 
Ubenuüitii, Siiättir^ unter den Sftbher-K-fiRigQii, uament' 
lieh unter dem straUcriiB Hegiment im siihin-rntdaxii Höhen 
Und itiD biinjELriBclicn Reiche, mag der KOnig itnsimide 
gewf^sen «ein, die ätüUung vnzi K^^ntingenien s^'trns 
der Öailc itti einer mehr regühnliaBigeD jsn xnaeheu. 
Aber e* Ulii^hen eben crsichtlldi immer nnr Knnüngnntnr 
Wie wdl mnerltalb der Einxwlkijutipgentn sieh Jiit- 
aauimenanhwcissimg zu gr^iBseren Gnippun herbcxfÜhren 
Ikss^ öiitiielit Eicb nnch der getiiiucreti Beetiinmung 
Wir kännen nicht eiuninl npj^roximatir die Msmisühnft- 
EifTnr deE^sen beelimuteni wiui in den liiNöKrif^ötJ tiin 
„lleer“^ genannt wird* ketuien auch 
uieht Grade nnd Titel der OfßEiore und Bezeichnung 
der GemeiueiD^). Nicht dürfen wir LUiit TOti diösen 
^llce^Ji*^ gewalUg« V^iirHlcilutigen inacKeu: et wird sich 
ineUt um üecrUaufen in ♦‘‘türke von 34)0—lOOO Manu 
handeln- 
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AtnfHiilliuhe xiivtrläfliigo ist der onr- 

echetdendi) Pnktnr ftbepttll, wo cruffti» Fragea aiiüeii- 
tragea sind, im Innern und nRch mi^Aiui,. HncT^aohL’ 
gemeinäntuo AusseiijjiiUtilt hAttoD die Baroat wi>lil gern 
getrieben, eher nsLl der Jicheffiuig dea einbeiiliclieti 
Heere« wäre eine «neb geg^n «if vfirweadLare W^ffc: 
dagewesen. Zudem, ein Heer kostet Geld, viel fidd’*'), 
Kill Heer schlifft ^lub, -wer eint: »larke IIjsnsmiich.t hat 
il h fcapitAlkrartig isi. Ufid das suchten diö Bskrone 
immer xu Torhiitdertii ^ sollte nicht K^nig^ sein, dessen 
KapitiiJkrj!ift öiü erdrückt«. Die Folgen iceiuhcn 
Von iferdon lior kain Unheil, lind fand Sildarnbifm 
selivtAcii. 

Zuiu VcrsUinilnis duf Bcs^khunj^n ^^üdArabiens m 

Nordarabie!ti int ?iiiiÄ«h?t feätKUstelleji, djiss deason ^o- 
xiale Struktur von der Stidarabientf, flowiiit wir Iscidc 
ÄUHi e k vrrfol^U kö nur Ot ^ersebied en ist- Die tieschlc chis- 
grseilün^ fahrt hier Gnjppentbrmoii, die das ge- 
iiamlr Lebcu beherrscheu. JeduS IndiviiluuiD eicht hier 
.so tu mitten eines FjituiJie«-Verhaiulra4 daea ca nur tinter 
hcsotidfn'en Bodm^ingen Icskomtncn katin. Alk er¬ 
wachsenen lUtglieder des Familien - VerbindeB sind 
grtmdiiü^licb glcicli und aUo Fariülien-Verhiinde amd 
aiiclt ^nmdAüUlii'li gloich. In Wirkitdikeit gib! auch ln 
Korrdarablcn der HoetU Etidtridxten und Gruppen 
aten Mehrwert. Jkr wichtige, bisher nicht beachtete 
Unterschied IsU dose dieser >;]o^älc Mehrwert hei den 
Xomadeii Nurdarabictis elti Vorübergehendes lat und in 
keütfir Weise Rechte l»tfgründet^ während tti Südaruhieii 
dift FnmiÜ&, die durch Besitz idöc bedeutei hier; Buden- 
hesitz) auj^gesffiieiiDet bt^ eine bohBre soziale Stufe er¬ 
reicht, die der ihr gehüdeteu Sippe vorhleilit.^ wenn 
die nicht au^ergew^hnlinb unfkJdg und de^ti iiu 
XAiueti Bich rtusprikgonde SotidorBtellüng rcs|pel£ttert wird. 
Die Ursche ist eiiie winachaftltcbc: der Vieiibesitz int 
UnfallBn bis zur TCpUigen ^'^cmichtung imujenrährcijd 
uiitertvorfcn^ die Rente rüs ihm ist nubteh^r; der Hndcu- 
heaitK ist ein Bleibendest um] mit seiner Bantu Ish bei 
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däm AuBgleicU der g'utftn mid der aclileciiteu Julin?, 
als mit titnem eu recImitT). Xiiu findcu Bick 

Ühcrgütigc, FaaiiJieti'-V'erbatide, die mit Fieb nomsdi* 
Bienn, treib ca Ackerbau oder Dehmee in feaue Ort- 
sokal^eji '^^okaimg. Da ist £U unterschezdeti: füliri 
dieflor Waßdel xti einer TbUigon Äudflnini; der f^beua- 
{.'vwohnhciUiti und der Or^HDbotiim, «e kAan von tinutn 
t^rgan^ xur Sesaliaft%keit gesproeben werden. Dne 
Eenozeiahen üt, dua eich die Funilien-Gruppe, 
mit auderti tu einem OrösaeTcn zusammenecliliesat, 
Kuni (oder, wenn man tni( l^tmum über- 

^.etzt, minj BOhetatamm“), FaittUi™'Groppen, die nicLt 
einem GoazeB angehSren, dte filr eich steben nud 
immerwährentl, wie sic fctndliob gegen Andere vorgehen, 
Ton Andern AngriSc xa erleiden iiaben, die tu der 
Tradition der Blut-Febde leben, sind ela Ackerbnaer 
und ätadtbewobaer fdi} dAü^oidejn) iindonk« 

bnr'**). Dm wt eben Am Gelioimnia der Politik OmftrH 
und Naebfolg^r^ dn^» me Am (^i/-Qekt 

fOtteteo, ir^dem tiOp oiit iing^heni^ai Scli^rUidel, 

die WEitereji Grupi^dik kooatruiarti^iip iß waloKo sidi die 
«iurvilien Lebhat^e flnterstüLuang fand 

diaae FaUtik sehetiB der Fajuilieu. die innerlialb do* 
Hag trolÄ ilirer wirtBcliailliolien ObeniiJicJjt eine poli- 
tiacbo ificlit imüen emngem kennen. Ein Sclmlbeispiet 
ifit die iSippc Qmaija. Sie kitte r^r der Z«it dee Stamiih 
schwiadek d. b. %'ur der Verwitöhuö" der üaij*Oteicb- 
heit udd der iDdivldiieii-OleioMieit umerbalb Jedi:* 
liaij t "verbünden fui t d n lü flj neiiitr&gün de r Belijgio hb- Gt - 
selluiig Riebt eiae JJolle tf^iielen höiiDerße irie eie sie vea 
Otaiiii bia aam Starre des arabiscben Reiche» be- 
haaptet bat S^lsnge die IJaij*Vertaasuiig in ibnea 
die berrsebende Gflseiliiidiaftifonij war^ ivweii Nord- 
arabien and Oatarttbien Jcdeui reiöd^ ptdagrjgebfra. 

Ihr<^ Amaeltgkeit war ihr Sobntz. In diesen 
Ir&ttrigen Oebieton vtar nichts ktj hnlea. So eeben wir 
die grossen Weltreicho. die ganE Vordensiun moht 
bloas, eondero auch Ägvpteo liebevoll ümfoaReo^ diotn 
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Teile mit ibnen ^iLThoriicli Dictit maerwimaEbteK 

Si<jlitfleblüög bchRiidelö^W). Hinter tlintn lag ja «iu 
Wortobjekt, das Jfs SehwcLsjtea wobl wert trar- Älior 
der dAuemde Besitz Södariibietia tiktte bjtiOT^gien ver- 
brftucliti die man »ur Erriaginig der nithoi^n Begehr- 
SGiele dringend ntttig hatte. Man bedenks die Weltlage. 
Allee war heherracht von der gewaltigen Aalith 
VordeTMkifl-Ägypten, neben der innere Kümptb in 
Viirderaaieti selbst luargingen, die alle KrUfte der 
Kämpfenden aiiflti-ojigtTO. Da hatte es Imitiea Simi, sich 
mit Arabien aiiderfl als mit einem NebenfaklüP asu be- 
öchmugen, der gdegenllieb im Qauptkainpf m ver- 
wenden war'^). 

Annh Rtr Arahkn biaehte dos EmgreiTea Alexandera 
in Asien einen Wandel mit fiiüh. Sieht direkt. Denn 
einer grossen AnsErongüng war ilim die# Land ab 
Beuteshlck nicht -wert nnd nicht bot eein Besuch eine 
llohrung des ItubiaB wie der der Aiiimünaoaae mit der 
leirJit erreichbaren V'epgüttnnga-Komiliüi? *®®). AieKandar 
w ar es mn dis Schaifiitig der grossen Asiatiaelicn Durch- 
Strasse mitUabvlon als Hanptetappo m tun. Dass für 
Sichertmg Bah v Ions ibe Seeverbmduag Beräiscfter (Jolf- 
— Indtscbar Oaean — Botca Meer wichtig sei und 
dass dicter Seeweg siob an den Rüsten Arabiens ent-r 
lang xiehen mlisse, oulging ihm nicht Alle» scheitert^ 
aH aeiüCin frilboii Tode. In dun Wirren nach ihm 
die gr^sst^n Plinä unter. Bo rufen sur Auflfiibrimg der 
UmschilTuiig Arubkn» waren die Herrscher Ägir^lens 
und ilie Babyloukna^ die PtolemÄof und die Seleukiden. 

Die Seleukiden traten das Krbe der arabischen 
KnsteupoLltik Alexanders niclit an. Die Ptolemäer Labea 
der SchiSahft auf dem Hüten Meere Beaehtqng g«- 
schenkt. Nainendieb unter den Späteren vi;>n ihnen 
licrrschtfi hier eine gewisse Stotigfeeit der tlandalsbo- 
Ziehungen. Die Verbindung mit Indien hestsnd fort- 
näbrond: eine GesStrdbiohHft dort hat bald nacli 
dem Dntergange des PtalemHorreiche» deu Sieger 
Augusiue ÄufgOfl licht ^****}. 
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E1»4? Ädf (üfc i^fjUllk des grc^asflu KfliseT* 

eid^gAfigDo wird, ist eine Vlmw in der Gcach lebte 
Ambic^niB m behandeln, die ^tmaehet ntur den Norden 
berührt» aber niicb nuf don «Süden eine bedeuieade 
Wirkung- geübt Lat; die Überßutung linrcb Ai-amüer, 

Die oraniüiadicn Elemente Vnrdemeiena nind nicht 
sfu IkffseEu £e tat eine imheimlicbe G^ellscrhafip dieae 
AlLcrweltäiiienechen^ deren S|jrAoIie man libernU 
vi>Q deo Ufern des Tigris bin ssu denen düi^ Kil. die ia 
Nord- lind Mittebrrieu in der ^terüit Zeit eigesn« Heiebe 
haben, aber emtclitUeli peLitiac]i nicht widerslandafäbig 
«tad, auch kein Velktnm energisch daTchsetMü, dagegen 
mit ihrcni aufdringlichen Wesen sieli fibaral) einnistci], 
durch Zidiigkeit und SkrupdlDsigkeit die materiellen 
OOler monopolisieren, und den Auagebenteteii den Dienst 
eine« nicht atls$:ufeltcn Kulturdüngera kbtent^), 

Kniim cin^ kennxdchncndcres DeakmaJ fiir die 
Arbcitsiirt der Ammiicr kann cs gclmn nie die Stein 
Tcn Tnim^'. fn dieser Oase, deren kürzeste Entfernung 
reit ilcr WeibmucihntriaaM tiLrbl motir aln 120 km be- 
tr^ nnd die die £Jpit£c eines Dreieoka nut der Basia 
Tobnk-ATidn bildet, hatten uTamäiHcha Priester ein 
Heiligtum angelegt. Ee ging abnnii gut: der Kffiii g 
halte emen PnUnEuhnin geatiftei, andere werden auob 
etwas getan haben mid dje Befriedigung des religiüaen 
Bedürßnissea der ^tasae, daa man, tvcnii nicht aclinf,. 
so deeb geschickt xriehlclc» warf nett ab» Das hört 
Salni-Us^rib, und finge sileDt er sich ßin, aus der tiefen 
Krippe mitvnensen. Jlan lümi ihn ru Und die Be¬ 
dingungen des GeschüfccB werden steinern featgelegt 

Priester hAben meist ein gutes Auge för das Welt- 
Hcfae^ Die von Tnimil^ hstten daai ibre auf die Weih^ 
rniLchstmsBci g<rTicbt^'^, denn nur durch aie sinmJan aiq^ 
wabrscliclnlicli ™ Tcbtlk+ mit dwi Valksgenoasen m 
Verbind ung. Die IfVeihmitcbstTRssc war £ur Zeit des 
^Im-USCTib und noch Umg^ nachher in den Bünden 
der Südarnber. Als[> kamen die Taimi.-Teilte mit diesen 
oft in Bt^röhruttg. ArmnUer und Jemener »bet- geben 
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ssclii Knsammei), Deiifl sie sifid Konkiirrefliteii yoia 
im^efiklir gloichär ^tErke. Ans eigeuör Evaft den 
luEohügcn Iferren von Arola^ die bis hitMiiif aiuah Mü' Au 
und GhaKXR daa Gübi^i bebettsehten, cm Bein zu. 
ftArao konaluD die nicbt detikcu. Ab^r 

die Araber im Bunde mit ihren aordlichen Sunuinge' 
ganuEätiiK kamen ibncti zu Bilfe. Ea bildete sieb in 
der Niibu ve» Ma'äii^ in PoU'a, ein Araber-Reicli, da« 
küIiUTcU untör dem Binduase der A^atuEer atand 
Hier war die Anknüpfting gisgeben. Die über die Ver- 
biilLniaae der Wcibrauobatraeae vörzQglicIi uuterriebteteu 
TaliiiE^-Loutc konntau bei emem Xonbikte auagezokbnete 
Dien fite leiflten« Wer fiäudel ducht, findet leiebt die 
Gelegenheit. Die Kabatker machten den Jciuenem 
kJaTt dssa sie in Arola nichts weiter zii auehou butten, 
indem sie daa vier StandoTi ni>nUich ven Ai'ola ge¬ 
legene Egra (beul Allii^) zum befeaUgten Hauddeplata 
□laebten. Das war ein sobtrefer Seblag für die je- 
iiieniecbe Fakcorei^ Denn die Jemener waren nun gc- 
libtigt, ihre Waren, die &ie unter aUeu UmatEaden 
weitergeben muabten^ deni abzuUefem^ d«r ibnen den 
Weg verBperrit und die Weiterfmehi LLbemalmi. -■^rp 
wurde bald ßgra der Uniladeplalz der Karawanen 
und cntft'iekelte sich zu eineiti mäobtigcü und minbftu 
EmporiumNeben diesem Er-nlti zu bähen batte 
keifieo Sinn. Ob unn die Jemener Jatripa zn ibrein 
letzteD gruHsereu Staptilplatze geiuacbt^ enlzieht einb uns. 

Di« Ziäit, in welche diese BeäübrEnkung der 
JetnenisciLcu QandeUKone zu legen istj lässt «kli tuir 
durch den ternunuB ante quem besümmou. Ki bUat 
aieb nEjnlicb mit einiger Sicherheit die Nabatnisierung 
der Slrasse bis Egra schon vor Obodits II um 25 
Cbr, auuehnmn*^!), tJi« Folg« war für die Jemmm- 
an«uef dem Entgüben dcä Gewinnes durub direkte 
Verfrachnuig der Vcrlnet der zabli^icbeu Handels in üg- 
liuhkcttcn, die sieb bei der Auadebntmg der Züge bia 
imcb Gbajäza boten, sdwi« ila« Sinkem dea pulitiacbiui 
AtiselienH. Bei der Hnuptware A^lhnt wird die Proia- 
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durch die iietien VcrhültJiieee der KQn^umeuc, 
uicht der Prfldustont getra^n hahcEi: die «remeaer lieasoji 
eich don Weihrauch wie vordem bezAhlenK 

Den nnheliegeudan Aiiaweg, deu Wcihrmich' 
Export auf dom Seewege 7U i>otreib0Ur ergriffen die 
«leitieneT nicht. Eüüich^religiijae BedcnkeD haben da¬ 
bei wohl nur vcrachwißdeod nütgespiett Ea hi jn gut 
bezeugt obenb daa Weihrnuehgcechäft von 

deaen^ die den Nutxcn davou hatten, mit eiuem mli- 
giMseu Nimbtm umgehen wurde. Auch daa ist 
geben, dass dxiroh jAhrhonderteSanges Loben in dieser 
Vorstellung eine auagcdalkute Abneigung tmtetäinden 
wftr, das GcschÄft amlera aU in IiOrgebrAchtur Weise? 
£ü betreiben. Aber aektie^alieh &irgt in der Regel dos 
Lntercssa des Geldbeutels über meutate Dtspesitionen« 
die von den RcnJpolitikerJi als Itückstitodigkeiten be- 
Keiclmet werden. Und u^* wäre der Seeweg m dieoent 
Falle wohl an St^Je des Landc^fportes^ getreten^ hütte 
flieht ein müderes Mofuenl sieb entgugengesteUt. 

Die Bewohner der Küste SiHdambienB waren 
euergtaehe tind rUhiige GeaoJilftHleultH So haUen di« 
Eauiherroti 3ftL2As v^m K^uig der SabSter und Honir- 
riten das Land Aizania, djen Eüsten^tirtch Det-Afrikas 
etwa Ton Raa Jlnfun bU ZonzibMr,, gepnebret nad er¬ 
hoben (Jon die Abgaben, wübrend adminEatrstiv dieaee 
Gebiet vom MaikreltUelien ^^Tvraiiuoä“ d. h* dem Kabir 
oder Q«il von Ma^älir verwaliet wurde SoSche I^uto 
3fiu Mittetspei^ofien im Weibmttchbildet uiachen hatte ‘ 
geheissen^ ihn ihnen attAliefem« Er sollte aber dumh^ 
nun das Blonopot eines heselirünkton Kreises dem 
Ade! des Innern bldhon. So blieb alle* beim alten, 
trotz der scharfen Konknrrena der Nabatüfftr. 

Gegen diese Tendern dos ^\dels itE^nnto auch dsa 
Königtum nach seiner ErsiArkimg nicht au/koftimeo- 
Wie sich sbsolutiHdschc Gelnato regten, salicu wir be¬ 
reits und stell len fest, d*aä *i« zu der liscipi^tübee eines 
starken Königtums, dür sichorea, Hteta bereiten Fdd- 
armee, nicht führten^ Ohne die brutale Ge weit ist aber 
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fUr deu etf«baamou S^ibHÜiäFracher tuU tm&m tüchtig;üTi 
Adel mein i^vtig m wetden- Hat er käine S^>ldateu» 
m boU sr tie smdf^ra wolicr. So auch in 

J ürnou. 

Die Kümpfe» fttiü deuon die Familie dw llamda- 
nideD siegreich und mit erweiterter Madit bervorging» 
frcUieb mu dies« Macht mit iUrer cfhüliten inneren B«- 
detitnng idäbaJd tin emc undete Sippe äu ^erliereii^ knüpfen 
sich un di@ Naiocn VAlhün Nabfhn und eeine Sühne 
§ü"ir ÄutAr und Jarfm AinmUt Kllnige Ton Saba, später 
Könige von Saba und J}ii Raidla. Verdankt wird der 
Sieg der Hilfe Fremder, der Abesdluief. Die Roiütiieut 
'AlhAn von Sabn, GadnrAtp König der Abeesiuier, und 
Jiida' "ab Gbftiläu» Onig von Jia^mnöt» -wirfi die Feudal- 
bcrreHr die miter Dü KaidlLn [IBmjar'J kämpfen, nieder, 
Fti sühdzik, daae die IleraiüdeUiiug der Abessinier be¬ 
sonder» Hehlimme Folgen für die Sieger nicht gebttbt 

Wann diese öinwäl^uüg £ügiiDatcn dee Absultiüs- 
mns stattgefnndeii bat, wlaeeu wir ninhL Doch dürfen 
wir kniun früher abi lÜO v. dir. anset^eu. Keine«' 
fall» hl der Sieg ala em imbedingter und dauernder 
an^useben^ Nenuon wir die absotutiadaclie Pariei mit 
ItÜck^iebt auf das DU HaidiU im TiteJ dea Königs, die 
hinijuriaub«» «u alellL aieh die deit Feudakdob die 
altaablliacho rliir. 

In don Beginn der iunern Wirren fällt der vcjr- 
fätensclie Angriff Roma auf Südarabien» der freilich den 
Angreifern übel bekam. Wenn Stralm Auguatus hid 
seinem Kajjeditioiiäpbin uus^tiesalicb auf den Eeicli- 
tum der Suduraber spekoliercn le werden wir 

das Vorgtiheo etwas anders beurteiJati. KatUrlLch stand 
die Frag^ der Opportunität d. b. eines itn»ekulichen 
ünonstieUcti (rcwlnna fär Augu^tus im Vordergründe. 
Eb darf aber nicht vergeesan werden, dass die fclm- 
mkchuiig Berns lu die iunem Vcrbältuisee Süduiabiena 
die direkte Folge der ügypüscheu PoHUk war, die in 
det Einrinlitung der Pruvincia Ägyptna i, Ji 30 v- Cbr* 




ihncü AhBclilua^ fand- Dier PtaloiuUer luitten 

aUiudigä VtrliLttdiuigoa mit SüdAmbien unt^rlidien imd 
udh dabei der ibüeii verbQrideteu tqii ÄLbmpieu 

bedient Düs Imperium OctArkne tmt weIi dem Siu^e 
vm Actlimi Ycil und ganz duB Erbe m. Es ging irber 
weiter. Wns den PtaleiDi4ern mcbt gültingen war,, diu 
der eralu Augtistpe fertij^ tu bringen; die 
BreEiUung der wirtsclijililiiuilitiii um] poHtiduben Alncbt 
des Jemen. JJnzu uiu&ate sein LandliRndei vemicbtei 
werden. Die Ana fuhr der keetbaren Erzrugjikse des 
Sabüerbuidea sollte in die Uändv äidieror Leute golegt 
werden t «owelt niulit r5inf£ic]ic BtutsangeiiilrjgD ihn 
eelbat Jeiten konnien. Der S^etntiaaport sollte der ein* 
Kige werdEti. Dazu musste maa Jemen vom Lande her 
erobertL Es tat behnqnt, me der imter ÄJius CiaJItis 
gemachte Veraunh ablief"^^!- Ea küt eine Schlappet 
der dibald örneot ajob aaflznsetzen man btOgliob ver¬ 
mied. klati versuclne es jetzt Tioltnebr mit Usüger 
Freundlichkeit^ Sicher iotf dasa dür K-unSg von Saba 
und Dü lUidan um die Mitte de» «raten Jahrbmidert» 
ids Freund der Kaiser betrachtet wurde Aber der 
sebbuae Jemencr war Dicht zu faaacn- Er war korrekt 
und man konnte ibxn uichta auhitben. 

Frmindachclt mit item Eniacr vun Hom^ war sie 
attnb ditr äu^aerltobf badeutett! ein poUtisetiea Programtn. 

darf ja nicht vergessen werden, dnsa achon damub 
dar Kampf sinh anbahnte^ der mit der schArfuii £x- 
parLoionapDlitik Trujimg kii einem Wetikampr wurde- 
Wo immer Lu Yordernaien ein Keichkin exiatiertep es 
musste Stellung uebmeo der Frsge; Occidunt oder 
Orient? ßem oder Ktcaij^bau? HeltcuiaTUua oder Per- 
«ertum? Denn von beiden Seiten bar snebte uimi, auf 
alles die liaDjj eu legen oder doch aUet sich snzu- 
gliedeni. WS4* uoeb setbstämlig war und Dluige Kraft 
beeasäj, die uisn in {Len Bann awingr^n komile zum 
Schaden des Gegner«. 

Für älidarAbicn war die Anscbluaaffibge entsdiicdaUp 
«obald durch den Sieg Cb-tsviSDi über jilic Qvgner und 
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dio HerEUslJuDg de^ «iiieii groBBiiia uiguBteiflcheu 
die MacJitfrage geregelt war. Hallt man atch des 
frecJi^iL iläubjCQgea nocli glücklich tirwchr^n kduneur fl<> 
wüsefte ffiaq, w«säen hiäq sich zu vctaches hatte iiad 
lavierte klug. Ven dau Pa^Üicni haltr tDaa pichtA xu 
erwAJtcitL Die waren schwach und hlieben es. Man 

eali| wie tm Küi^an du Heal Sclbat£adigkeit nach dem 

Andern fid. Halte Koiaa den Teilen Syxicuü^ die dem 
uuer&euJichen liknkespiel kleiner Gernagreeae auege' 
liefert waren, ein GroBaetaat-SdiciRlebep unter Herodea 
Agrippa I. gew^ri (41—44)^ so wird bald dießem 
l'rätiiE ein Ende gemachtf und der Versueh der Judeii^ 
ein nationales Leben wiederaagewiimcn^ endet mit der 
Zerstörung ihrer bciligüti Stadt. ln niehater Nälm 
»aben die Jcinener die römLiebe VcroiehtangBkmlt, als 
der nördliche Kachbar^ dm Jfabatäerreich, von Cornelius 
Falma, dem Statthalter Trajens, im Epochenjahr der 
Ara voa Petra und Boetru^ bcgoimen 22, Mäi'a 106, in 
die römiflche Provinz Arabüa verwandek wurde. Da 
galt cs* weine aein und den rciDie^ben Löwen nklit 
rekeru 

Dos war eunäoliat dis eitmg vernünftige StellUng- 
uahme einer Hegienmg^ die aieh nicht durch Schlage 
Worte blenden lie&a^ Bindern sich ihrer VemntWDrtlich- 
keil g^gun da» Land und srngleich ibree eigenen wohlr 
verBtandenen Interesses bewusst war. Dass diese Politik 
von der der Itc^eruiig fcindHehen Partei des FetidaL 
Adels gebilligt wurde, dürfen wir kaum jiniiehmCJi, 
Ea wird an In Ingen uicLt gefehlt hAben Es scheint 
aber, doaa die fljmjnren-Rcgjenzijg alle Widenit&nde he- 
aiegte und daas die Dynastju an Änaeben uud Maclil 
gewann- Dazu diente vor alloin die Beseitigung Aller 
Reale von Selbständigkeit^ so desö um i?80 der König 
von Saba tuid Dü Raidän seipcn Titel zu „König von 
SabaiPüßaidJtTi.Ha^möi und JaiuAiiät* vorvaUsUiiidigeii 
kcinnte. 

Diese Entwicklung stand unter dom Zeichen einer 
Ausacnpuljllk, die der Rom freimdlicheii gerade ent- 
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g«gApgi»9t!t2i war* Wann lier tjaLSflkwang eiog^tfcleUj 
läsat sich niclit besüiDmcn. Wir aber die Zelt 

vermuten mit der Uraaoha der voränderten ^telitiog^ 
nabm«. Es ist immer in EniuieniDg' zu bolialten^ dass 
SCidarabien trotz adpcr Entfernung von dem riauptecliau- 
piatzc dea grosaen weattl^stltcrhen Kjnnpfoa vüh dein 
Ringen zwischen dea betden WeltmiLchmu und den 
ianem VerbiUtnissen jeder von ihnen in MiÜeideaacLaft 
gezogen wurde. Innere TJnrubeu Un Röinetreicli und 
inigeregelta Zimtände bedrohten ibnt den GewJmti und 
wureiL die Verbindungen mit dem 5st]iohen Feinde Roma 
auch nicht oben ao rege^ so Qbteu doch auch hier £r- 
sehüttenmgen einen BOckadilag. Vor nllom tmiaate die 
Steilung der OuolUntcu aueinjinder beob&clitet worden. 
Wer itn Vorteil war^ verzuehte adne Hand auf aUes 
Erreich biire zu logeu, von wo una er doui Gogner 
schaden konnte^ und man muaBte sieb mit ihm zu atelkn 
sudicn oder eine AbwebrpoLittk treiben. 

Am hJmjEiriichon E^miphofe In Zaf&r wird man 
sich über den inneren VerßüJ des Kaieerreicbes eeil dem 
Aufkommen der reinei] MihtarliorTsehaft um lEß und 
dem iiationaien Erwuehen l^^^rsiens unter den Saeanidcfi 
um 220 niebt getänaoht und sich darüber gefroui habon^ 
Denn im Grunde aümd dicaen Südarabom das Perser- 
tum iunorhch näher als das heUcnistisch Obertünchlo 
ROmermm. das erst durch die «Refoimi*^ DiocSetiantf in 
der lüchtung dea vollkommenen Absolutismua dem 
Orient kongenial warde^ um frclhch eehr bald dimaeli 
durch die Durchsetxung mit angeblich uhristlichenf in 
TVirklichkeit fanadseb-priesterlichen Elementen einen 
b^chat abatoaseoden C^harakter anziinehmem ^eit Korn 
sein Aasehen verLoren, lat daa oHSzielJe S0dan.biet], d. b. 
seine himjamchc Regie nmgr ^bm nnverHlcfct feindlich 
gewesen, hat immer auf seiten aemer Gegner gestanden» 
So oft in SüdArabieii ümere Wirren eutHttihen, sind sio 
von dieaom Stmdpimkt aus anzuaeben. 

Die poiaisehe PoUiik der Ilimjarenkhmge ist in- 
aebrifttich nicht zu belegem Hie ist alier zu entnahmen 
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auH Rümbiminoit^ di^ t^iim Sicliorhait gf^pzeud« 
WAhrechähiliclikoit bietet. 

Die iaUmiduLu TradJtiüp Lericlnet vop dem Octige 
äamir JtLb&r U, deflsm Kegierungäutritt wir jetzt durch 
274 und 281 begreuzcD kOimen, er habe imgehäur« 
FeLdaüge untm-rLümiuen« die ihn nach Mjlwarü'aniaahrT 
Ja hm China geführt Diese Barichte siod DattLrlieli 
Id deo Einzvlboitcn reine Fnataaifi. Aber ate dürfen als 
Niederachbig dee An&ebena Samirs betrachtet werden 
und woifteu auf Ikziehuiigea zu dem Saaetpideureicb. 
Nun rdllt da« Ende §auüra «der dor Aofaiig «cliieä 
Nachfolger« mit ciDein Erdgni« gqaammeiij da« ebi« 
Hchwere Er^chiittcruug Sildarmbieui bedcjtLtei und nicht 
al« «tue gegen Beiue Dynastie geriebtete Akti<ju zu ^ 
können mit die abeesLnlscbo liiVABien im Anfang de« 
vierten Jahrbtindorts*^®)- Sie atobt mit einetti Woobsel 
in der %VelÜAge in Zuaamnieiiluiiigj der aurib andere 
Teile Arabien i vrcsentlieb beriikrL 

Die beiden Fronten dor kämpfendeu Weltreiche 
standen «ich nur bn Nordi^u d. h. Im nilrdbehen 
potatnicn auf Lanaenläuge gt^enüborH Je mehr nach 
Süden ^ deBto breiter war der leere Raum zwtBclum 
ihneiii der den ZuiammonBtQas Klndeitn. Da war eine 
Grenze nicbi zu nielieUi denn wer aolke «i« buten? 
Das« das Geaindcl^ da« «icii jn dem weiten Steppen¬ 
gebiet umhertriebf küchat iineichcr wart ^üsateti heldn 
FATteieu, Beide auch battem uiten AniasB^ ^ch £tmä4;hBt 
gegen diese Räubexhorden zu Echütaon. Sie teccu da» 
tHciche; ai® aieddten an ihrer Steppetigreujac Leute an^ 
die jenem Gesindel gewachüeu waren: Südaraber, Diese 
SicdeluiLgon hatten zugleich da« Qnte^ bei ei nein. Ober- 
falk durch den DAuptfemd ab Puffer zu dieneiir den 

erBteu Aopmll auazuhalten and vor uUem eiaeu woM- 

ürganieiertim Wachtdbust zu kisten^ 

E«m war um dk Milte de« dritten Jahrhundert« 
mit eTnem so nützlichen luBÜtnl nicht versebeu. £b 
vertraute daraiifi da«fl der tief ln der Stepp« hegende 
Uaiidcbpiatz Tudniur, den tnau m Rom Palmj-TB 
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iiAiiDte tiael dcesen Herr ein iiriibiifcliar Fhj'larcli 
wiWp wirkflameo fSroiiÄöebuta teiitan werde Da ge- 
i^chjib doA TJugUnblißhej Der PbyUrtsli (Säiiigl Odenath 
waadie äicb gegeu ttsiDe OberktiTTea imd udali aeinäm 
Tod* führ IC Zenübia die aratiaehe Sache so ^es^hickli 
daaa Syricii uüd äogor Alexandria in ihre Hindo fiel« 
Wie weit hinter dem ganzen Polmyra-Pütaeh eine Biiaa- 
nidiaehe Intrige »tcektCp iat niclit aufgelsli^t imd wird 
sich nie ganz enthUUeiL« GlatihhAit lit wcpU, doa« 
Kteaiplinn geboizi fiaL, denn auf beiden Seilen urhehete 
niait mir dien MiltelfL 

Waa eilte eniÄte Gefdir ßir ftoiii gewesen war, 
sehltig ihm zum Segen nuä. Denn imtoiuelbar nach 
der Beduinen-lnrÄainn ersianden ihm tUchtige Sinonef, 
die mehl hinaa in der ayriBehen Steppe, anndern im 
ganzen Reiche Ortinnng ochurcu. Die gründliche Ab¬ 
wehr der Anihor’«^GetaHr «tärtte die rrmiiaciie Stellang 
gegen Persien. Dazu kam die Potenz Diccletiaaa. In¬ 
folge aeiiLCB PcldziigPB ¥Oii 297 wurde der die 

Grenve Ewiachen den beiden f^iudlicbma Rezchen^ von 
deren Kampf mAU in der gaJinmi Welt jenwrZdt iprach^ 
nicht znm wanigaten in Süd Arabien« das durch tanirtsiid 
Fiidcn AD die Geaehicke beider gekettet wnr. 

Dcr Fftil Pftlmyr* war für Rom eine Lefciion, die 
ea beherzigte. Es verhinderte, dass aich, unter dem 
Beistand der Aratnkerp rin neues starkes Getoeinweaen 
in der Steppe bildete, Ungefiihrljcli war der „KiSmg“ 
Imrulqiuä von Jiomära, dea wir aus der sebdneu Ent* 
decknug Onsaatida kennen« wahrscbtiinITel] elu Lach» 
mide« den Born iJeai Heirscber Per^ienfl flbdrtlnnig go- 
nmehi batte Wi^ das >Daireitdi spMtcr sine aypi^ 
niAtleohe SteppenpDlifik mit Ansiedtong "Von SüiUrabeini 
trieb, wird weiterhin anegeföhrt. 

Der grooae Elrfolg dee Jabrea 59T sollte nicht zü 
lange Dauer haben, Schim 363 wendete nich daa 
Blüttcbcn an Gnnaten der «SosAniden* naeb dem Tode 
Juliflits vor Klestphon schloBs doriati den bekanüten 
Frieden, der dlö Grenze wiadsir weit nach Weman ver^ 
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«diob und d™ romäUcliCTi Prcirtige einen Schlag Ter- 
ifeLztCp der dbernU ein h^lhnbche« Echo ßuid. 

Eä is^t kein Znfdli dass die erste liheBBuiiache ln- 
Tfision Hin ROO etnaetzl, i^nid dasi diese Beivegnng um 
370 mit der iiLmjarischen Eeatitutien ilir Ende er- 
rmchL Mull erkennt die Zueamcaenh&nget irenn mun 
jene 300 und 370 noben die eben gcKianntcn Daten 
297 und 303 stellt. In 297/300 und 363/370 pr^t 

eioh eine ^eltgeecbiehtliebe Macbtrersehiebung aoA, 
Dm Yorgeben der Abenamier ist dte Antivi^rt auf die 
perscrfh^tindliohe Politik der Uimjarenkfimge und geht 
parallel mit den Erfolgen Die SobUppe der 

Bo rauer eüLrktc das Himjarr.nroicli^ 

Die lurojariaulie Dynastie lobte wieder aufp Eine 
Inschrift von 37S ipcidit von Malikikaribj dem Könige 
von Saba^ Df] KaidilUt KaiWaniot und JAmanSIt. Wir 
ddrfan annebmen. dass Boin Rogieningsnntritt das Ende 
der abessiuiscben Invasion bedeutet^ und smgleicli cineu 
neuen Sieg dos AbEioluiinniUfi über den Feudal-Adcli 
der sicbor nicht versAumt haben witd^ sich in den Dienat 
der Kindringlingc zu steüenH 

War es gelungen, üni 370 die ÄbessLnler und ilm- 
piit den direkten romILiachen Einütiss uns dom Lande lUt 
antfemen, &u lintte die hlmj arische Dynastie weiter bin 
mit unterirdischen Feinden zu käuiiifeu, die um so ge¬ 
fährlicher waren p als elo iu dor barm losen Maske von 
Vorhündem einer nicht weliliehen Lohre auFirateti und 
so die poliiiache ßrunnenvi^rgiftiing besonderii wirksam 
belreiben konntet]. Daa wareo die chiiBtlichen Misstoiiaret 
denen der Zweck dio Mittel heiligte tiud die sich zu- 
uMclist unter der der Beglening feindUchen Partei eineu 
Anhang £u verachaffen snebtenn 

Ob die Lehre vun den drei Hyposlasun der Gottheit 
daa ChristenEun^ den su Polytheismus geivOhntcn Jc' 
msnciTk scluDSckhafter gemacht und Ln vrelokem 
Masbc es bei ihnen Eingang gefunden, w'iassn wir okhL 
Der Feudal-Adel wird das Eitiflringen des CbriBtcntuttie 
nicht gerade mit Fraude bcgrfisst haben. Aber ab die 
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ßügiwTiBg den Abii{»]utiB]Qiia auf flie Sptt^ö ü^eb und 
diet n^cli dfin Begrifluii dea Adels, heiligsten Gitter des 
Landü« angrtffr dft bediente mau sieb dieses ^lameatea 
dl eines Ildfcralielfers, um die Tarbaiiet^n Tymiiaeu 
XU stunen, sei es aadi auf Kosten des eiguen WohlcS- 

Was deu Adel hssaudsrs empörtet war die StoU^gp 
welche die Hiinjirenkönige in rotigiOsor Be^ieboug 
<iinntJi?nea. Demi diese religiöse Ejchiuog wilt viel 
rnekr ab eine pernönlrche Gowtaseiiflaaehe — -von Öbel^ 
seuguüg war da keine Rode —* sio war eine Prago 
politischer OpportunitÄU Die (iimjarenköinge nabmen 
das Judsriituni ah 

Das absolute Kötugtimi komiie einer mit ihm 
geheudeti starken Partei im Ldiide niebt eutbehreiL 
Was unter dem EinÜtis;?» ilcr alten ßebgion imd ihrer 
Prisaterseliaft stand,, war ikm febdlieb. Denn jede 
Priesterseliaft Jiaaat die Regienrogt dis Ihr nicht den 
Willen tat Die Aahluiger des Christentaina waren un¬ 
sicher; seit diese EeUgieti ib detn nahen Abessmen 
etngetühre wäLt^ war die Vcrbindang mit diesem Erz- 
feinde der stldanibiBclinn Selbständigkeit^ hinter dem Ja 
B jxauz slandf eins nl^tige. Da wandtrji tmh dotiu 
die Üenaeher oJnHiu Hlemimte zup das bis dnbiii kaem 
beachtet war. .Die Motive^ die- hier miUpieltcu« dud 
vorwiegend iuncrpobliseK-wirtschartlichHT Satur- 

Es bt schim nMchgewiesen wurden^ wie die Barone 
des Laiidea« dereu Sippetiwirt:?ekaft den Aufipimub 
machte^ dos LkSud an bebertatikeu, xugbicb lUt^ Baiijit^ 
kapiullsten waren, ihrtf vrirtschaßlichc Starke war der 
des Königs gleich, nftübcrbgeiL Der Absollitismuamusste 
diesen Zustand überwinden, wollte er sich siuhertL Plr 
musste den Adel aus dem kapitalbtiaclieB Botripbe 
liebst ausaubalton^ nmsAto däa Kapital mmmpoliffißmL 
Uazit AoUtCTi ihm die Juden helfen 

Das durcb eine besondere Begabung für den intor- 
nAliüualen Kandel ausgexeiebueto Volk hatte bei der 
ÜbcmiHcbt de^ Adels uicbi aiifkommun können^ Diese 
Barone waren dtireh eine TielbtitiileitjRbrige Tradition 
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kommerziell yortrofflicL ^cscbult Das^ix beäASEOo eie 
e'men (sn Tollkükolieit grenzendeij Wagemut, die nötige 
Skrupellosigkeit uni Ambcre Fundierung durch ihren 
liedeuteuicn Oruiiilbeaitz. Die Ereignb^c tou 300 bis 
370 dLoderten die Sachlage. Die Bnrone hntien die 
Äbe^micr ru Hilfe gerufen gegen oine nnbequeme, 
cnergieeUc Dynit&tie. Deren Macht braeheu die Abe.'^- 
Ainier für eine Weile, sie hrAclicn ab^r utiuh die flacht 
der «qfeäaaigen Barone^ Nun komite das Eleinciit, das 
an a-escböftAkcDUtuLs und SkrupclioBlgkeit den Baronen 
die Wage kicltt flu Gcaehmesdigkeit und YeracLLBgen- 
bejt ihnen {jberlegen war. berTorkoniinen uad aich der 
bimjariacben Majeatkt eu geoeigiür Beachtung einpfebiim. 
Die griff /m. Krieg iiihren knetoi Geld. Vermutlich 
fand Maiibikarib anchaemen Schatzjuden* der zwei Profile 
tnacbic: den direkten, dass der Füret ihm gute Ziinseii 
sahlte, deu IndirekLen^ riAAe. der Ftlr»t ihm Ha» Feld für 
die geacliüfdiche Ts^tigkeit sclipf Die Hinijaren laieD 
mehr: sie bezeugtoii ihre Anerkennung, iDdein ale aelhst 
zu Ui Judenluni ftbertrnteu — ein Sdhritt von uügobtinr^r 
Tragweite, .sofern er ein iitaatapolitische« Programm 
gegen Cbriateutiim und AUes^imentiadit d. h. Boaiuer- 
macht bedeutete. 

Das Regieren mit den .Inden gegen die Barone 
ist aber zugleich eitm wlrtMchafUiclie ßeyoluUon, Mau 
wird kaiuu küntieti, düBs imtür der AdeJoherrschart 

SSdarahffm NattunlirirtscbaB g&!inbt habe. Das go- 
mfinztü Geld bUdoie den Wertmesser und knrsEerte in 
nioht unbütrücbLlichfir Menge im Lande Neben den 
kosibareu Warenp die ziiui gFÖHBteu Teil anaver Landes 
gingen und die tlauptcinnahme bihbüten^ war im fjinde 
selbst ein Duisatst TOn Produkten de? Laudbniis und 
der Industrie. Aber tlio ßnrone hatten ein luteresi^c 
daran, die Elcoirintc nicht zn aturfc wcFileti zu ta^eeni 
die daa Haudwtarh treiben und dre srnm ZuBammeni^ 
BühtuB» zu klüftigen Gemein den ficigou Es ist zwar 
auch in den fiisclidflen vor 370 vtelfucli von Städten 
die Beda. Es hanilclt eich aber da crsiclitlicb vielmehr 
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tim h^featjgiL« Plätze, in deinen eme AkzoIiI Bufg^iji oder 
Türme liegen^ inler die mch nur dif Refid^^us eine* 
einzigen kleinen Fürsten sind^ tnn desseii Si^mcuschiose 
sieh Eine groBHere Anfliodlung gohJldei tisi Die Jcido^f 
üb geaehickte Oniidwerker iind Händler, irertrnten daj 
Element^ da^ in einer atädtbehen VerfaAnung unter 
«inem ätarken Oberhemi aic besinn gedeiht Sie konnten 
eich nichts Besseree wönscfien ab die Nenordnting^ die 
von den ITimjflrenküdigeii üftch TTerlreihtiag der Ahes- 
flinier emgeführt wurde: Mnucpolbierung des Kspitnlt 
dureh den Kr^mg, der atch ihrer Hilfe bedient zurYfir- 
^inaung dieses Eapit&b tmd jstiT LeitnBg der unter 
der Eonzenträdon an Umfang nnd Bcdeutnug zn- 
nehineotleü Ge&eliUfte, flfobei dieso ETelfer niehl ver¬ 
säumten, Ihre Dienate in gehürige BecUnuDg xii stellett. 

Die jüdbolien K^inzge saUten erfahren, dass alku 
Bch arf sch artig macht Zunüchsi bewähr le sich ihre Politik 
glänzend. Xscli der arabischnn OhfirliofeTung wurde 

aber das regierende fiutia wii 500 von Dü Nuwür äu«- 
goacLiilteE^'^^t Dieser setzte dte judnisbrende Pidltik 
fort imd ubertrieb sie. Die Hi^aktion dt-r ehTistüclion 
Pariei wird lange vor dam Fehler gcarbQttct haben» den 
Du Nawäs mit der ChnstCDverfolgitiig tnNegrilD beginge 
Dieses Yofgebsti, djL? ln ilen griecbisnliea Quellen stark 
flhcrt rieben iab vcrjtehafftc der £iiitibimjarisr.beti Partei 
die eifHg gesuchte Uiiteratütznng der -^ebutainsetc,^ 
AbesflinTeps. Das Afritanbebo Reick Üe^e zuuAclist 
dem sQdArakischen Fürsten dem Oewmn ans dr-ni ont- 
acbcideiiden Schlage: Sumaifn Aiwa ^ w'Ahrachcinlieli eia 
Spross des von I^Q Nawas beseitigten Hsnses, wurde 
Herr des Landes unter sbesämiflcher Oberhoheift^f. 

Aber der HciTscbcr AbessinieLüS wnüm emen aciner 
Leute als StattJi alter in Jemen haken und sandte Abraka, 
Yüu deatett giünxeiider IfetTScliafi und s^inezi BCuidtiiasen 
gibt da» wich Li g« Denkmal Kunde» das Eduard Olaaer 
in Ma'rib fand und iin Jahre IBfil nach Heinem Ab* 
klatsch pubtizierte*^. 

^uii sollte SüdArahiEn iiir mehr uine «inhcimiache 
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Dynaatio in der Herrschaft selicD^ Deim wenn ea wabr 
djtHs Saif ^bn X)h JüSfiaü mit Hilfe oioea peraiacben 
Heeres anter Wahris di« AbeaatEÜBr i^a dem LEuide 
drttogte und als König luftmt, an war das aiir eine 
Schotnherrsehoft. Saif iet persisöher VasjJ] und nU 
solcher verhasal. Die anti|Hjrfii 0 ciie Partej äcliu^ßt ihn 
aus denn Wege. Aber Persien lässt die Beute nicht 
fAhren. Von neuem wird WahriÄ mit Truppen gesandt 
1597), und Südarabien wird pertiöohe ProvinE* 

Diese Wendung «et^t in Ei^taunea. Denn sehem- 
har alnd Joineii und PerBiüü emandor so fem, ima solch 
direkter Eingriff kanm glanbUeh Ut Aber er beweist, 
dass tn Wirkliohkeit difs Wege zwischen beideu Ge- 
hteten immer begangen wärest tind dass wir Beziehungen 
auch zu Zeiten anuebineii dilHisn, wo sie nicht emen 
SU handgreiflichen Ausdniek Sedeu und daher m der 
Qesohlehtsaebrcihtttig keinen Platz gefunden baben^^J. 

Die persische HerrBokaft konnte freilich nicht das 
llauptübej beseibgeUj uu dem Südarsbien Htt: den end- 
giltigeu Verlust des oigenoij nadonaleii Lftben-B. Das 
Land war zertisAen. Zur Zersetzung aller YerliUJtujsso 
hatten luunmitlich die -ludou lidgctragon^ die ja in der 
Hacküpfilgkeit der nationalen Elemente die bestB Stübte 
für ihre wirtscbnftiichc und politiselLG Macht haUen. 

Der Eingriff Persiens hing eng zusaiumcn mit dem 
AufDamnieu der Aasaiitdiscken Macht, die sich an den 
Kamel] Chustau ll Parwez (59D — 628) knOpft. Diesem 
gewaltigen Heri'scher wer es gelungen., seinem Reiche 
die Wcltstcitung zu gcben^ die das Beicli der Achämenidcti 
einst beaessen tind die seitdem kein pcrsischer Herrscher 
wiedcTgewaniietL Ganz MesopoLamion und Syrien hatte 
er erobert, ond uTieli Ägypten hattcu seine siegreieheu 
Truppen besetzt. Seine groasitHgige Polilik begriff aber 
nuck Qaiiiete ein, die an der Peripherta lageii^ und deren 
Sicherung eine Idtlge Massrcgel war, tj'ofem lie dem 
Gegner keinen Angri^puokt holen, wohl aber au oifiem 
RCickcustoss gegen ihn eiomaJ die neu kennten. Das 
war die Lage Jemena, 
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Der RüuitBtihlttg «uf <Jeii peniischeQ VorMoea, der 
prompt eineetete, sobald in Byzanz eiu Müg«r v- rin 
dis Zügel ergrifibö, linse Araliiflu «nberiUirt E» bies« 
zunächst, das koatbate Syrien dem ReichefeiBde wieder 
entreisaen. Das glflckle. 634 wer die Provinz geefiubort. 

ln Jener Zeit liea gewaltigen Itiugena der beiden 
WeltujÄehte besann Arabien sich anf sich und begann 
ein Eigontebenf tim« «icb ufgatiiscb ans den ■iidiu-flbiscliGii 
Wirren entnickdte. Die wirtacbaftlicliti Umwälzung, 
dio die himjnriscbe Politik mit sieb gebraelil, wurde der 
Keim, aus dem der gewaltige Untaturz erwuebe, der 
sieb an den Namen Hohammed knilpft. 

Seit ihrer ßeganstigung durch die absalateo Herren 
des Landes hatteii die Juden begonnen, das Gsschäfl 
in ihre Hand zu bringen und die Siidaraber dabei mir 
iin Dienetverliättnie^e zu verwenden. Zunäeliat tuteu 
darunter die mIIo» Familien Jeinefia, die Tordem 
asibeüiiudig tla.tidel^gejobäfte getrieben batten. Aber 
auch die Nizär-Leutc (AHuanJien), die in Mekka und 
weiter nürdlicb an der TLuidelsstranse sasaon, apfirtsu 
die Weadung. 

Die alte Feindaclnüt Ewraehan Qah^n und 'Adaftn 
hatte die nfirdliebs Gruppe den inneren Wirran dee 
Südens arhadenfroh zusehan lassen. Soiange hier eine 
Schar nnbotmäsaTger Barone, jeder auf eigene Faust, 
Politik inacbtou, A L. Raub und Fehde trieben, lag für 
Ae Adnaniteu kein Anlass Auta AufVreti^tj nicht 

cibni^I diiö ichliciL Oenn kl^t' lag^ dius tatercEBe Jiii 
der BeherrEii^han^ der dtircli den in>nlJi<sl]&» T«il der Haih- 
intf^sl fnKrendon imd wichllj;e Pnukti? b-eftUirtnidi^ii 
dfl3B Btcb dnÄU dk Barone des Üüil&u» ^utJiiiiiö^araöden. 
Zudt^iD naruu dJi?ae mi^h de« aheii Gefleklctihlern tu 
Hokk» innerlich vurwBucU. Die Mekka^L^ute wjirea 
zwar LD tiimr an dein Tradition und 

Sippen weiten haffo sich bei ibneü undura entwickelt^ 
aber sic teilten mit deu SOdarabom dntt natioiiiiieii Steif, 
den gegt^n Sitarnrafreinik* and deu» perswDliülie 
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SalLslbf^wiip^taeiHf dsa jcilon GridHiike» an emiiti fibati- 
liitisn GeaaiDtherrTclier wdt vqu aicb Al# iu J^mub 

derUöiachwuDg cmtrst, eBapfandeu die Nordaraher deo 
Fall dea alt^ui Adcta« mit dem aic zxi tun gehabt batten^, 
den flicü kämmten^ nnd mit dem. jttc läHrMglielt auagekammeti 
waren. Ara listigsten wiirdtj die ÜberlebvremiDtiiig 
dea Landes mit den Htammfrepiden Juden^ tind die 
Mehrung an Änäeben und M.Aehtp die diese# ihnen un- 
»vropÄlbiHebe Volk durob da# Jadenltun der aüdlidjeu 
Hemjeber und aein SandelHmDnepel gawimii. Die 
seitigiiiig der rerjudetea Dynastie durch die Abessinier 
iitid der chrietlicbe Sinfiusär der unter Abroba und seinen 
Nachtblgern in Jemen berrsebend war^ brachten keine 
Änderung^ l>je Juden hatten sieb m Makka und Medina 
eiugenifitet und «aeaen gerade da sicher für ihrtm Ver^ 
folgern^ Jat ^ dti mancher Zu^ug erfolgt aeim 

Direkt gegen sie rursugeheu oinpfabl »ich nicht. Krsteirs 
batten aic nicht unbeträchtliche Kapiüdien in der Hand, 
durch ileren gesebJekte Verwaltuiig #ic dem Lande 
Kutten brachten^ sodann waren die den Eingescsaenen 
weit überlegen waren an Iqtefjigena und an Schulung, 
tiDontbebrlicb für die bdhere Leitung de# Geschäfts- 
leben# und das Schreib wesen» endlich war hei euer- 
gbebem Vorgähen bi mir e Rache m fürchte wenn in 
Jemen cinmAl die judaiaicronde Partei wieder auf- 
kommen sollte. 

Ala nacb dem kurzen Traum einer birajarischem 
Restitutibn unter Saif Dü Jar:ati unter purraisnhem Sehut^e 
diese Schutsrniflchl selbst liits Land beaetsit hatte, war 
das ein sebwerer Schlag mich für die Nordaraber* Die 
Juden IkÄlteu awar nun keine Aussicht mehr, emen 
RückiLalL au einem jüdisehen Kf^mge im Süden zn biidouj 
aber sie hatten toq den Persern Dicht# zu fi'irchcen, schon 
weil diese ein laleressc huittei]* das# sic weiter unter 
den Nordarabem wobuteis» die in dieaum vsmi eilten iIdu 
S clilaga für den alteu Adel aiidj selbst bedroht Ibhlien. 
I>as Kordiand an sieh batte für die Perser kelDen Reiz. 
Aller abgesehen tou der wichbgea riand^lastrasse^ die 
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XU behurracfien eine Profilfrage war, bot der Besitz 
Boi’darebicnB die Möglielikdt, dem verhftuiLD romlLittcfieu 
Feinde einen Krieg mit xwei FreDten mifxuuüdgen, 
Sfckkx war der «rate gnosae SlapelpUtis, der von den 
Peraora xtt beselaeu war, aobold aie ihre Stotluiig in 
Jemen emigenuaaaen gefestigt Latten Da galt ta, 
das Prflvenire spie Jen, 

Die roicLen SippenLttapter in Mekka taten nichts. 
Ea ist Amber-Art, die Gelegenheiten zu verpasaeii. 
Mau luHt sich ein: wird woLI nichts sc in", wenn 

eine Gefahr droht; Lat mau einen Erfolg in Aussicht, 
BO prahlt nisn so Jange, hfa die Stunde dea Handelns 
vorbei ixL tu jednm Falle rodet man- Auch wareb 
die leitenden Männer, die aüein eine Übersicht über 
die Voigange besaasen. vorwiegend mit ihren UeMings- 
neigungßi) hosohfiftigl, die altes anders waren, doini 
ernstes Erwogen der potitischeu Lage. Da erschien 
der groaee AnfrüUeler. 

Mohammeds Auftreten hAngt attfs Engste mit der 
drohouden Lage ziisaniiiicn, die ftlt seiito Vateretadt 
htflkha auB der Gentaltung der Vorbüttnisse erwach sen 
war, mit ihron Leiden Bcbwarzon Punkton: der wach¬ 
senden Wneht der Juden in den Nordatttdtea und dem 
Einnistea der PcrseiT m Jemen ln derl$ippe lläaefaim 
war ein reger Wander- und [landeJageiBt'»). Molinaiined 
selbst hani irüli heraus, Sein achaifoa Aagft und alTener 
Sinn erfasBten die FotgÜnge. Das Geflllil der Verant¬ 
wortlichkeit, das ihn bis stim letzten Ateoisuge beseelte, 
liiess ihn, den Ereignisseu mit Spannung fntgen tiud 
selbst Eingreifen, sobald der Augenblick gekommen war. 

MoLamciGd war in seiner ersten Zeit ein Gemisch 
von •Scbwümier, Politiker und Egoist. Egoist zunichet 
tD ilflui SmQii, wi^ es jeder die XTinirfllt gLewagf-nd* 
Menarh ist; dass dae bi^-^eere Erkennea mit elßmontarer 
Gewalt ixuu Sieg^ ilbey dcti ImnT» der andera etrebt. 
Die andern hatten für Mobaiam^d rwei groöse FeJiIer: 

1) üb eabcD nicht, dna Hfidarabieclie Fantheiiit ab- 
gestorben war und dnsa diea^s G^tterwaJt uml ihren Köll 
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im Nordan za. t^suBcrTKren bo&ungi^loB und töricht 
y^ktf i) sniien nichlr ihre UDabtuiigigkalt in 

flar gr^ästeu Gefnlir wiu-^ 

Für den Li am ifct unter die GeaeUichte Ai^£ibietif 
der großtiu Strieb bereits genuielit] als Mebmnined 
aufkritt. Die Laute sind fertig, wbaeu niebt^ was sie 
mi t aiab anfAugen seilen, warten dem li'laniie entgegen, 
der ihnen ein ganz Keu^ bringt. In WlrkliehkcU 
q^achte erat Mohaiutaeil den Strich} der das veu Jemen 
iieben^ehte Arabien beaaiügl, der 'Adnäii*^izär über 
Qahtiiu siegou läsett dar eine seziale. wirtacbaAliebo und 
pulitlacbe Neugesinltimg Uerheifübrt. Für den laUtu 
beachränkl aicb die Tliigkeit dea j^Propheten“ — äctiüu 
der Name aagt's — auf die VerfcQndnng einer ntiasu 
Lebre^ die Ihrs Wm^ol La seinem Yerbäitixig sm Gutt 
haL ln WjLrkllebkmt ist i^^IeiiAUJined eia PeUtiker grosäen 
Scils^ d. h, ain Mannt der nicht doB berüluutö ^FttüicU' 
bare^ der sogenannten iStAatsumnuer wellte, sunderu 
das Nicht-Krretebbarn; er ^rettet“ sein Volb^ inDorlfch 
und uusseflielK 

Der üjnste Sebritt m der iücbtting auf das Heil war 
eiu FebbcbritC Dm Jemcncri diu sich gegen die MacJit 
dur SAbler-DjTiABUe erhebeun tinuea ihre Stütze an daii 
Abeesimerii gefundem Und ala die JUmJarenkäiiige den 
AbifQlüUiHnms imd die VerjndTing durcLigeillhrt hiktteii, 
da waren es wieder die Ühriaten Afrikas geweeau^ die 
den Bedrückten halfea. M&haxmDed war nngeßlfiT 
fünfzig «rahrc als die abeäsimsebe HerrBebaft eud- 
giltig beseitigt wurde- Mit 22 Jahren er die 

Kunde von dem Verlust Jemens ati dk Perser. ä4 Jolirc 
war er alt, als du Komäertuin sich aufraifend die Perser 
zurtiokdr äugte- 

Der in den Schlnchtfjn mn Mekkn ureude Gott¬ 
sucher iat erii Lioblingabild dus iBlaniä vom Pnifeteji^ 
Gewiss bat mch ihm die Frage: was suU an di«) Stelle 
des abj^ätorbeneu Glaubens und Kulis treten? nlchl 
auf dein Luiterbetto gelüaL HeiiglüsCp oder lieber knlt- 
organisiiiDri^eLe Fragitm r|uMLten ibn^ bis er eine Antwort 
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und iincti di^n eralen Erlcuchttmgen gah% 

Tic^ch Zweifel Anch das sq\\ nicht geteu^ftict 

werden, dnas hier ÄtiBBerliche» und InncrlEehatcs aiclj 
miachten, daaa neben kühlen Mbglichkeit^bereeYujtifigeii 
ekvtadaehe ZpBtände Jierginget]^ in denen er <U» rein 
objektiv RetrÄchtete eti einem St^ck scnieB inncm 
■Alcnechcxi tu achte, es ala einen aeeliBcbon ßcait^ er- 
warb. In der Il^uiptSAehe konnte die Wahl des neuen 
Eultea and BeJncB IchrJiafien Kerne« kAUtn sweifelhnft 
BUin. Von KeJigiunetk kannte man in Mekka näher nur 
das Judettttmii das ChnBtcutam und den ZoroaBtriBfnitB 
dcB SasÄiiidonrcichefi *^*). Dem Letzten liaftet* der übte 
politiscLu HeigesciiEDack w.. Da« Juden tum war wegen 
s**ltior Tr^igtfr irnj^opulär. DasChriatantniu atelhe &icli nicht 
als eint einbeiUlohe HeÜgion dar^ Kondom aJa ein 
GcBaintnaiiie fttr verschiedeneXnibren^ die eich femdiieh 
gcgenfi her standen nnd heftig beklmpften*^®). Da lieaj* 
sich gut itn Trüben üeclitn. Wo soviel Unklnrhetk 
□nd Heimmgsvürschjedtnhcit hemohte, war ca rnivcr- 
bindheh. sich ^ChmtentiiixisbckeDner^ zu nonnen oder 
wenigetons die GlaubeDsgeinoEnschaR; za markicrea. 
Bei ailer tcniperatdoqtvoUeti RtellungimlTEne Mnhammedap 
wcDn% über ihn kam, leiteie ihn toint Klugheit und 
sein Gefühl für das Opportune mit einer Dosis Dtibe- 
stimdigkeit und Wankelmut ^ Kompromi&»en^ derent¬ 
wegen Cr sich dann «clbsl einen VorwejB ertellBn mitaste. 
So li^s er in einer Acbwaeheti i^tnnde durch ein Flioior- 
tnrehen Gnttinnen der Hefdeiizett beroinf und ea ist gut 
bezeugt^ dass die Lehre vosi liicBen ^l'^chtorti Gottes“ 
da ein Qur'än ungesehen wurde^ biB Alliib sich torri^ 
gierte. Das Christen tum ludet aidi tut«ücb]ie]l als 
Lehre Mehammrda in der SammlaDg der Cjitr'auUf wenn 
auch in einer Form, welche dem extremsten Dyophjsj- 
tisnius entaprichb d. h, eine Tüllige Trennung dos Icib- 
ticben and des gdattgen ChnstiiB aocrkemit und ftir 
jenen nur die übermittLrlich« Geburt uIb Zeieben aeim^r 
Besonderheit Da der Euran nur Am ent* 

hält, was eratens der spiltere MoLammed sdbet als 
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Offeobanuig ajagesf^lieii wi^ä^n wollte utd xweitem waa 
die JIßdiLkteroM tu CXberetaBtimmiiiig fAudeii mit ihrem 
Bilde Toa Ajbt Lehre des Profetea, öö mag nmacheA 
verlöre» gegangen Äelü, was Mohammed auäser den 
hekannLeii Reäexem des ChrktentumB von sieli gnb. 

Noeh viel mehr darf man aanehmeni alles 

ferwiacht wurde^ was auf die mit der AaDahme des 
Chdstealume zuaiimincTihllagGDdoa poljtiscbeu Pliiie 
Mohammeds sieii bexog. Die wird er firejlioh Dieht mit 
gleicher Deutlichkeit ausgephmdert liahou wie dag^ wa« 
sich ihm als die richtige OlflubeDskimug ergab. Uequ 
da galt ohne Aufsehen die ojuteHelleii KrMfcc m Bewe- 
gung XU aoi^eiif die sich Kam algnea Suüsen verivcndoa 
lieaaeiL Die Einxolnaehrichleu über die sohkue poli- 
tisdio lutrige, die Mehannued einnidelm^ sind verworren 
uod schon deshalb unbrAuehbor^ wei) sie aUea unter 
dem OealohtBpmikt der religiSseii Propaganda hetrachlHii, 
FolgemJea düi-fLo ans ihuon ker&nBxulei^ct] sein. 

Der abesainisdiu Oboikötüg voa Axujjiy den die 
ialamkühe TfAdiüou uLDfach ^König'" nennt, anllte 

für eto Eingreifen in di« arobisohen Augolegcnheiteit 
gewonnen werden durch die Vorstollaiug^ ika» in Mekka 
<hui Chrixtentam Anbäuger gefunden und dass es 

»eine Pflkht und sein latcrcsse «cj, diese zu schütxcu. 
Zugleich wurde ihm voi^hdtcq, wie sich von Mekka 
ab ,Stiltxpuqkt aus «in energischer Vorstüsa mgIi Süden 
macheu lasso^ in Vcrbinduiig mit emem AugriW von der 
See her Der Nixarti ^^lolaanimed g&uqt« den Jemcjicrii 
jedes Unheil; ihre Wiederuntcrrjochmig durch die Abcs- 
sinier ww ihm gloichgiUig^p wonn er als Löhn filr di«, 
galemteiön Dienelc vom Kaga^ seine Ancrkcaiiüng da 
Herr von Mekka crliiüli. Das war selo ZkL Daneben 
spekuUarte er richtigt diWH ea xunüchst darauf snkoiumc, 
in Aralüou eine Schutzwehr zu sclisfieu gegen das ge¬ 
waltig Yordringende Persertiim. Denn nicht hbsi von 
Jomeu her war Mitteh und Noriliirabien bedrohtp sondern 
auch Ton Syrien und Ägypteu her, die Choirag fl. er- 
nboH hatte. 
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Hatte tlv.h der Pinn dflr ^«Leimen MisHioD vw- 
heimliclic^ ]jiä8DQ, mii T^eltiiier ^lohäismQd eiaige ?mper- 
lA affige Miinnor [Über Massau^) isum Ka^üsf auidte, aw 
WAT das mit d^r Ausfälirutig nicibE der Fall. In eiu^ui 
EräJiWinkel wie Mekka rei^ebwinden nichl ein Dutzend 
bekaiLtiier PerHünlidikeJtcn, ohne daae dae ^PühÜkmn^ 
daven Wind bekomint Das niht ilmin uicbtt bie es allea 
berana hat Die leitenden Mltoner wusnteu alebnld. waa 
ilir LAnilamAim Ja eiitgebruckt hatte- Sie batten kanrn 
ntrügi die Ge^imilfie in legeuj dto ron ihnen berichtet 
wird. |>er Isutte nioht Lnel, eieh dw Finger zn 

verbreüiieiK Zmn ÜberÜti^s wurde er aufgekrHri: die 
*»riehtig«a"' Sflekkaner Bchickten ancb eine Gcwiidt- 
ffehafu der Mnliauiimcd aei dn Tetrückter Kerl, der gar 
&ichtff zu eagen babe. Hb die Gegcpge^andtacbafi 
Ihrerffeita den pnlitiffch zn iuEereseiercn suebte^ 

ifit nicht bekannt. VVAbrscbciuiieb iet es nicktn Sur 
S^bwärmer kennten wälmei!, der werde ötcb, 

wenn er nach Mckkm kotnine^ ab bc^cbeideuer Freund 
aniBlbran (ind Über die Zukunftarechriiiug inii den Je- 
Dieneni-Persern die Gegenwart vergessen- Die Ge- 
Bandtea seJJten mögliclist den Na^Aäi von jedeiu [nter- 
rentloDsgedankea abbnngeii. Audi wird man niebi rer- 
feblt babüu, d^.m Kunig das ^Cbrifftentum'^ MohBnniiqfk 
in belicB licht zu stellen. Io Mekka war man über 
die Bauptj^Uukte des DogmaB [n den rerscbiE denen 
cbrisllielien Kirchen aumtuarisdt unlerridilet, und cä 
war klar, dass doa v^u Mobammed in Mekka Gdekrte 
einigertnassen ven deiBp insn sonati, ^umaj iju Habe^ 
Lande als ChriBtentum übte, abtridr Su blieb ab 
meTdde Mcihamiueds im beaten Falle eine bärctiidie 
h^eklc der Kirche tibrigf die cit unterfftütaen der Na^^i 
keinen Anitnrä hatte. Sach der Tradition fand um Ö17 
eine zweite AnBwaoderuiig van Mnälimen nach Äbes- 
sinten atntt, die nun offen den Kiinig zur Amiaknie der 
wahren Boligion, des IslatiiKf aiiffoFdem ffdJten. Eine 
ift nnvifrtiijindige nud heleitUgende Untern ebmung zu 
reraniansen, dürfen wir selbst dem Moba»imciI des 
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«dlvrärnienden Fanntbmu« nicht 2)ischreibcD. Wi(t ainh 
dim Einielnc «nd> verhidt! mit der ircrbeffßJitTing einer 
gTO«wtiä poiitifichen Aktion dutnb den Hnbea-König. von 
der natUrlicL «ciilicaalicti der M*m den Elnupt-Frofil 
Jmben nollle, bnnu Mobiunmed kein Glück. 

Der Erfolg kam von einer Andern Seile, Audi 
mit der batte der Sc blaue aicbor aolion gercebnet, Oio 
TsIaniiBcho Tradition läaat ca ab eine »nndorbwe gött¬ 
liche Fügung mebotntiü, daaa im awdftco Jabre nech 
der „Scadiuig“ einige Münuer «ua Jatrib (MedinaJ nach 
Mekka Zinn Fest kamen, bei der GoIcgenboJt ern-^eckt 
wurden und die Bewegung einleileten, die nur Über- 
aiodluiig (Uigni) hlohiuniucde führte. 

Dir Begegnung der beiden Gnippen, Mdiammcda 
ab Leiter der neuen Gememdo und der Schar aua 
iatrib. war keine aufillüge. Die ^Vmber von Jatrib 
»rammten aua dem Sitden«»), Dieae Jemencr standen 
natilrlieb in immer währender Beziehung zu ihrer Hei- 
aiat, verfolgten deren Gcauhirk und waren gerade damala 
schwer gedrückt Mag die Vorwualniig des Landes 
durch Katuroreigiikäe, wie bei «ndern Stämmun, a» auch 
bei Omen eine Uraacbe de« OrtaweuhecJ« gewesen sein, 
nicht weuigar wnrtn sie tou dem Regiment der tüm- 
j'arcnkönigc betmflen. dem alo sieb nicht fügen wollten. 
Nun war ein äcliliuuuerce gekumiiicit; die peraiache 
Freiodbemcbafi, 

Au» eigner Macht einaiigreifen. waren aie bei weitem 
nicht «tark genug, ln Jatrib hatten sie sicXi gut cin- 
geleht. Das Verhältnis au den zalilreicheii .Irtden Imtte 
Bich ertrJtglicli gcstalict; es war ihnen gelungen, die 
FTcbrhtr im Aaiuii zu halten. Eine Schwierigkeit bot 
da* V^erhültni» zu Mokka, Jatrib und Viekka waren 
Konkurrenten. Jede suchte vou dem Handel so viel wie 
möglich an sich zu riehen, jode wntk« der Haupt- 
Btapolplatz für die Waran sein, die von den Bewolmem 
Nordarali [qd» gebraucht wurden. Di e Ri vnl i n zu he oiege n 
^laug nur durch den Bund init einer der Qruppeti, die 
in Mekka hcatariJcu. Alior keine war »o Vatoriandslos, 
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sich mit dBHi Ffliadö zu Tcrbiadiai, biit MoJutanned kam. 
Er sati da» kühoro Ziel. Im Grunde wnr ea daa 
eigöuate fntoresae der ibm feitidlit-liBii ötadtgeriesaeii, 
dae er vertral: die Wahninif des bflekaton Gqtos, üa- 
tiiraaier ijelbsandiirkeil, ge^nülHir dein Einün'u^n dea 
PerBertimifi, und Hfltuug der [üdlridneileu Preihiut gegeo 
die AngriSe des Abseiutiemust [tmehte der siefi nun in 
der Persen eiuea HiiujarunkiHTtig» □atieuiLl drapieren 
oder sieh in der Gceuilt des porabciieji Sutüialters 
geltend machaiL Mehamined Jiat: sicher «cineti Stiidt- 
gennsaen mehr aJe eiiuniü die Liuge eiudringlieb aus* 
etauDdergesetst und sein politiaches Progi'anrim eai- 
ffickelL Die islsniische Beschrflaktlieit, die t-ün fWlIi 
an io iiiD) nur den Gettgesandten aeben wollte, ver- 
bundeo mit dein kicmlichen Sinn für Formolles und 
dem bald sich eiiiBtellenden TniTsng der meehenisabeq 
Pedmiten bst rm» der politiacbcn Agitationsreden Mo* 
bftmioeds bis snf rersehwindende Reste beraubt 
Die, denen eio gehalten wurdein, bürteji niubt, ja, sie 
verlacliten den aoharfli licken den Munn. 

Lange die Jemener aas Jetrib in Mekka mit Bto* 
hnmtned Pübhing auchton, bstte dor das Terrain in der 
fremden Stadt eondjercu lujsscn, Ds» war ihm klar 
geworden: war die .Zahl der Südaraber in Jatrib auch 
gering, an waten das dncli gan* andere Kerle als die 
Korniechrten Fon Mekka. Diese hochnifttig, faul, utt- 
gescbiilt und fnbrjg. Jene nüchtern. Eicher in sieb, sclbtt* 
bewusst ob De Dtmunstolz, Sillme einer alten Kultur. 
Aber auch dte besten CigcnBchafben konnten ihnen nicht 
ein ÜbuTgewicht auf die Dauer gebeu, wenn os sich 
darum hnndelte, das weitepo Ziel, die Befreinng .Siid- 
arabiens eu eireiehen. Die Jatriber liattoii einen be- 
sondem Vorzug. Sic konnten, war einmal ein Bfaelilkem 
gebiliiet, im Saden wirken, wo sie die VcrbKltnifis« 
genau kabntej}. an desasn Gesebickes eie persünlicb 
Anteil nahmen. Znnilcbai rnuHste Moliamnied den Kampr 
mit den eignen E.eutcn susfcchtoin, dm «einen Bund mit 
den Stadtfeinden als «tb achweme Unrecht cmpfundcii. 
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Diu Jemenar Jdirtbä «cblugUEi sivh fUif 
ilinen Aufgiezioimueuuii itiit tiinur Trtiue und eiqer 
die der lelniü ihn cd me rei^osa^n 
hall Ap^fljT war aLbejl ein BuLDJune^ der Bespekt 
uiuÜÜBfiie^ 

^Taohdem Mekka g^aileD] war der Zaubrer ge- 
brocbeu. Von allen kamen db Depuiattüsen, 

um der neubti ^ htildigen. In Jemen rimgab 

die Geault des Propheten mit begoaderem QUo^e der 
Dinatnud. dasa Landesgcnotsea es gewesen, dunen er 
solne Siege Ter dankte^ Dazu TcrhreiteiB slöh OberaJlhin 
d*fT Hafj dase der neue Herr nichu ron einem Des^ 
pQteD im sieh kabe^ dass van ihm kein abäsliites Hc- 
gimonl au erwArton seL Da regte sinh der juineiiis^Lhe 
Sippendtüikd, und di« Barnne talien die Zeit wieder- 
kehren^ wa sin auf Grund des Gnburtsadäls wfirden die 
Aitel likngst retgosaene RoUe wiederaafuGhiDen kennen. 
[)er Prophet Eiefna ihnen keinen Zweifel darflheri dass es 
gründsKlrlirb im. Islam keine Sippen wir Uehaft gebe. 
Kristliek ißi die Saene, wn ein stolaer Shdaraber ab 
Sprecher dor Oapntation eeines Smmmes damit prAtiJr, 
dass als mit dem Propheten durch die gemeinäame 
AbatADumuDg von Afcil Murär verbimdeu «eietL ^Denkst 
du mir mit deinen Flunkereien au impnniereti? bringt 
die bei melnnm Obdin "Abbis an^ der rq sokhecn 
iVjtzen gefallen findet!^ 

Der Prophet kannte seini^ Leute und wuaalei dass 
tntn den Kindeni« wenn man aia gewijinen wiii| etwiü 
von ihrem Spiebeng Laeeun masa. So wird die „Organi- 
sBÜüu^ des Jemen hn Sinne der neuen Religion, d. k. 
Heine Verwaudlnng in eine Provina des von Medina aue 
vcrwaltoteti Rciohea nicht nu energieob betrieben wardeu 
sein. Er sandte ais eralen Virtnäter Mu'üd Ibn üebel 
hin mit gemessenen inatruktioiieD Die Jemouer 
merkten bald, wie unklug aie gehandelt. Die Perser 
waren eia b*. Aber emea neuen tiemi batten sie am- 
getaiLHcht. der hei aller anßi »glich en Milde keinen Zweifel 
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dariib«r lieBgE^ dass die Jetnebcr tioh IcUnfdg tiicht metr 
mh Jumoner vrOrd&n fPiiJen dilrfcii^ &i>Ddeni bin- als 
der einen grossen Gemeinde, deren Band der 
XsIbid ULh Und der neue BexTiLtid die Seineuws^eiiNi^Hrjtenq 
Mitbewükner Arabien« und dureh mancherlei Bande seit 
aliecA mit ihnen rerlcnüpß, aber rerbasst und vere^^htelp 
wei] behermcht reu einem andern Sinn, veraehieden in 
Gewerbe^ Sitte, Brauchj auch Sprache. 

Die Kref^ des Uniformierens, die der junge hhm 
beaaBSf tat tlir VernichEungaiverk. Ailus, w&a den Je- 
meDem Terdem groiw, eratreljeiiswert, beÜig erschienen 
war^ vrurde drangegeben, nachdem eie einmal mit dem 
Gifte der neuen Labtie infiziert worden nraren. Und 
soweit ging ihre Verblendnngf dsse niohi wenige ^-on 
ihnen Hand anlegtent die Zeugen aiuer groasen Ver< 
gangen heit au aei^türen — tid mnjorem Dei et Prophetae 
gl^rtam t^). 

Überschauen wir die Geschichte ArAbiens in seiner 
ersten Periode und hx ihr das flervortretcn der 
Arnhiachen Fnige nach ihren beiden Seiten; Wie wirkt 
Äiubien auf die nnd* Wie wirkt Hie Wnk auf 

Arabien ? 

Das Kieunzeiclieu ist; Ambieu hütet sein Geheimnis* 
En dringt sinh nietnaniiem auf und wehrt aich ndt tvllef 
Kmft gegen die Fremdem Als es endlicli nnterlicgt, 
etOHSt es die Fremiikorper aus und gelsngE zu einer 
welterscbüttemden Einigung, 

Xnr in kultischen Dingen gewiiiirte es in frühcoter 
Zeil den VoratcUangeü der ni^rdljchen SAclibsra Ein¬ 
lass. Slanuigfiich siuil die EntwJcklimgea, die dfts nach 
ArnhteD verpflanzte religiüsfl System in den verschier 
denen Teilen des Lande« nimmt. Fremde Eroberer 
werden mit Erfo^ abgewieaan. Die Gebiete^ in denen 
die Natur die Bedingungen JcultiLrellen Lebens hictcg 
werden ge wissen hafk und dclssig aufigebeutet. Die £e- 
v^ilkerting der Scholle wahrt ihrt^ Ürcuzet] gegen die 
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BcwoIlq^t der Steppe, gewmni ilieaen Gebiet ab^ des 
«ie mit ^miinenawerter lumlligan^ utid Ziulbewojatltelt 
aasbeutet. Des Xomeden-Elenietil tat \m Zaume ge- 
haJten. Fnachtbau* Gewerbe und Handel führen in 
Jemen cämn WolÜBtand berbd, der den Ruhm dea 
Tolkna weithin trägt. Auch die Nntuadeu dea Nord- 
teilee bilden Staataw«Ben^ deren 2^1 ittelpunkte vitiige wirt¬ 
schaftliche lind pnlitiecfae Bedeatirag gewinnen (Potra, 
PaliDyra). Knr aind diese Beduinen-Heiehe knrsskbige 
Gebilde! ihre Leiter degenerieren sehnell und kein 
&tiltiir-Qcdanke hält die Massen xttsamiaen. Bier iet 
di« Persbfdichkeit nlleSf imd die wenigen Fähigen 
gehen fsat immer in dem Kampfe aller g'^g^n alld 
und an dmr eigenen UiifUbigkeit zm Selbe ^u* 

grnnde. Darin eben xclgt sieb die Gründigkeii der 
Kultur des Jemen, dass hier eine Knnlinuitllt bemtcht. 

nicht aur Starrheil wird, und die, den VerhJÜtnissnn 
sich anpaaaench dtircli die Jahrhunderte an dem einen 
Gedanken festhlüt: Jemen den Jeniencni! All die 
tratsigen GrundherTen, die einander überfalleji tind 
ausrauben^ von denen jetlCT grosser eehi mnehte als 
der andere^ erkennen, das» die retehe Beute, die ihnen 
der Bändel mit den Produkten des eigiiuen Ljunlca und 
der indisrh-mittelmcenGche Bändel lidlcrni ihnen nur 
erhalten bleibt, wenn sie nach aussen znaaTometilialten 
und eine gemeinsamem mbgliehst schwaehe^ Obergewalt 
anerkemieiL Die aystematiache Berennung Arabiens 
mit HandelsächifTci] unter dec Ptolcfnäert] nimmt dem 
Glanze der jemenlBchan Reiche ziichia. Bom macht 
einen vergeblichen AngriC Erst ala eine Intrige die 
aiHknnlscfacu Nachbarn auf das Land hetzt gerät die 
Macht ins Wanken* Aber das Jmneu erholt aicli. Es 
wird mit der alten bewährten V^erfassuug gebrochen. 
Der Absolutismus zieht ein. TVieder gibt es eine hohe 
BlätOL Aber der Geist der Uflhotinässigkeit lobt weiter. 
Er zieht die Freniden ins Laad. Der alte Gegensatz 
'Adnän-Qah^n (Nizariten-Jemenitea) konimt zu einem 
Ausbntchf aU der Profet von Mekka zur HerrachaFt 




^laagU Das prechSpfte Land tUll dtim nördlipheD 
Sieger m, der da« kulturfeindliclic Elpmont Arabieas 
vertritt Durch den laUin wird Arabien geeint 

Düs beeoheidene Glied im Weltverlcebr, dae ein 
Stillleben geführt reich an Inneren ErlebniMen, reJeb 
auch an. Bch^pferiscber weitesch affender Arbeit, trittlieraii», 
an daa Schwert achlageniL StürmlBch verlangt ee An- 
erkennosg, Unterwerfung. Die Arabiaeho Frage er- 
aebuttert die WeU, 
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11^4 HtttJere Af Ab jetu 

Du MitÜere Anibiea ist das Orost-Arabien, desaen 
EotstebAD -vor den ÄDgien der ateunenden Weh Tor ISlsö 
Jahren sich anbabnte. Das Ijind. dessen Name bis 
dahin wenig bekannt war, wurde in aller Munde, seine 
Bcwnhner aberflnlutea die Kultturetclie, seine Sptaabe 
vetdrAngte die alten ehrtründigen Trägeimnen dnreh- 
gebildeter Literaturen, Wahr lieh ein eretaunlirher 
Vorgang. 

Die Brücke su dem neuen Zustande bildete jjfo- 
hammeda Wirken. Nur die Brücke. Denn entsehoidend 
r^do erst die Art* wie Omar die uoue Qcmeinde fonntu, 
der GeisU den er anknüpfeud an eme der Tendenzen 
Mohanuueds ihr eüdiauchter der der Geist des talatu» 
b» hent geblieben ist und der sehr bald die Araber 
als leitendes EHemotit ausschnitet«, ihr Land vemiebtetu. 

Man kann sieb den Gegensats des Omar-Staates 
zu dem alteren Znstande der Araber d. b, der uorrl- 
anbieehen, vom ho(;-Q«tate erfüBlen Beridkerung nicht 
ichroff genug vontlelleu. Kenuaeiebneud ist, dass diese 
Araber aelbat eines Tages, wie nns einem Tratcue er* 
wachend, mit Schrecken sslien, ilaa» sie einen „König** 
hatten, und awar nicht einen lUit dem Königstitel protzenden 
Phviarchen, wie ca deren schon rieie gegeben, sondern 
einen abiolntas Herrn, unter dem sie kemen liVtUen 
mehr hatten jjj,, Südaraber hatten gegen die neue 
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der Ding« wunfgcr elDZUWcndtfH, denn &i« 
kacmtan du« KOnigtiim. Es ist aber zu beachten, dsss 
seben ^or d™ Islum flin Verfall in Jemea oiage treten 
i^ÄTj dasB dessen A^räb (Bedtiiaen) dit> Ktiltuige biete 
überecbwQQinit hotten und daast der Geiat» d«r den mit 
dem Islam gekommenün Absolutiamnä als so schwer 
Laatend empfand, der Aä^-G eist, hier nborliond geuominäii 
hatte. 

Gerade ans diesetn ijm-i/^Geifltr Iterana TerB;£hS.rfts 
aioh auch der Gegenaotss zwischen Knrd^ArAbien nnd 
Snd-Arabien. Denn neben der Tcnden? des IsUms^ die 
Oegensutze zu verwiBclisn, indem alle nur eine grosae 
Masfie fllndj die TOtn Imam £um Kampfe fi üUäh 

„auf dem ^ade Gottes'^ geleitet werden, geht die imderct 
dem Rcduinentciia eutsprUDgeDe her, sich in Gruppmi 
zu scheiden, deireii jede filr die dgene Ubemmeht gegen 
die übrigen kämpft. Dieser hny-Dünkel nhhrtc den 
alten Zwist, der zwiechen Adnouitsn nnd Q^htaniton 
bestand, und gob's auch iBneriialb der Ädnaiiitea immer- 
w'äfarende hm^Kumpfe^^^), 0O veigasa man aliea über 
dem gTosBea Gegensätze: QajjBiten-Kalbitea**^), ^ deni 
■inh ursprünglich zwei ethniseU und aoainlogiack ver¬ 
schiedene tirappsn gegenttberstanden, der aber aeliliesshch 
nur noch der Farteizankaucht die Ute, di^ die Araber 
immer beseelte und die dor fBlam nicbt ausltiechen 
konnte. 

Grundsätalicli blldetoii ja die Araher, di« den Islam 
Angenoniaien+ seit die Reform Omara durchgedrungenf 
ein Einheitliches ^Amhiach** wird umgewertet; bis 
dähin war es ^^bedainiaeh.^, jetzt itnifBasUi ea alle Be¬ 
wohner ArahienB, die arabisch sprschendsB MusUtne. 
In Wirklichkeit wird die Ausgleichung Zeit erfordert 
haben. Der nordarahisctie StJidter wird sieb d™ tinrd- 
arabiachen Beduinen näher gefohlt haben als dem aüd- 
arabischeu StUdter. Niwah im dritten und vierton Jabr- 
faundert tragen Rlidoraber^ die gute Srualimc nind. emen 
Groll jBi tiefsten InncTTi geg^n daa ^Ärabertum*^ im engern 
Sinne, das dem Himjarentuin desi Garaus jremachl^b 
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Und Bdtsaict so baiWte wjia cmal deq Stolss 
der Nord^ber anuniuchli^i Bediunentum^ an dem 
ISameu ^ass die Araber neuer Sartep. die Glieder 

dea arabbcli-iälamiäeUcjj Htnates aus Ofuara Leudeu^ 
Vf>u dieaem Niuiieu niclita wiaaeu woIIcd. "umb bleibt 
„lieduinen* tiud iat ea ^ebliebeft bb beuL Wnllfen aleh 
beut arabbcbe MuBÜme aJa ^Arnber^ bezeichnewfts 
sie fibrigeti^ gewObulieb tiicbt tuji^ da aic sicii naeb 
ibrem GeburtaUnde bencnnee so bebäeu sie aicb 
Hiebt ^arsi| aeudera atildd ^cifiAw der ein seine itu "mciA 
{fyini ’rira 6 )< 

Der ersLen Chailfei] txnd der Oznaijadün Ani'jgabo 
war est der ialamb^hen Gemdiide die Kultur znzu- 
fübreu^ ihr ein Heia «ufbupfropfeup da^ diesen Baum 
Werte tragcti Heaai Werte, die weder w-irbend das- Ab- 
geatorbime riitgsihermii iu "Werte scbaffendcD Faktoren 
umgestalteten Aber sie erfnesten nickt einmal die 

Aufgabe. T^iter und Geleitete kutten nur den ejneti 
Gedanken; Maebt und Qenueä^ mnskiert durch den 
Kaiupf für die EeligJnn« daneben im Anfang uoeb Be- 
iViedigung der Hache an denen» die diLr4ib Wort und 
Tat daa Arabertiiiu Fcrleust liAhetu Homaer um) Peraer 
batten ümen auf dem Naekeik geaessen Jetzt jagten ate 

allca, Was von ecilchen Fremdlingen, ja ?tucb wae von 
Anhiüigem ihrer Keligion^n tu ihrem Lande war, hm^ 
aus und taten, was jene getan: sie gingen in das fremde 
l^iuid Und nahmen ea^ Zn irgend welubeni OeBchfui 
Uber Frecbbüit und DngereoUtJgkeit ist ninbi der ge- 
ringetc Anlass. Sie übten nur Wiedervergekiuig^ doch nm 
eofort den Oegenscblag sn spQrem Dio Racbe der 
Ungläubigen folgte auf dem Fuaac. weuu maij aia dereti 
Werk bezoiebnen will, was ein natürlicher Kiirwieklmigs- 
vorguiig war. Die Araber wurden von dcu Gnterworlenen 
zu emcib Neucu gdbbrtf und in dickem Neuen hielt 
sich dea Alle, aber mchi das arabiscLü Element der 
Kompoaitioiif sondern das syriaclie tu Syrien, du« 
inikisuhc im Irak. Im VerliAliuls zu dem kidtnrfimienT 
wdtabgeacUoftfeneti Arabien witren die beiden eroberten 
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Länder habe Werte ui sütfa und m ihrer SreltuD^ Kur 
Obrigea Welt: Sy 1*1^0 hE:1iErrs£!lite iWe Verhindiimg mit 
iJtmj Wi^eitcni Abu ir^ik die mit d&m Ks komitft 

gHT nicht Anders kominfiii dj c« kajiu ddJis disr Schweiz 
pnnkt de« Ai:AbiBeb-islAuii«clie£i KeJcbe« an« Arabien 
hinAu« verlegt wurde. L>bss er snnich^t BAeb Syrien 
fieJ^ urkliLrt »Loh wnUl darAUs. dAas di« ultep mekkAnusclien 
Familten mit dje$eiD leande ünaier viel titehr BeisieliiJiigeii 
battent an deaaen £r<ibermig Hoffbungeti knilpttea. Aueh 
batte Mu'ftwija, der die Entaeheidim^ fbr Syrien braehte, 
dort flcLoti 9 ölt langem gut geordnet. Die Verlegtiiig 
der Reddenx uaclj DAirmfikna war vleliejelit ein Febler, 
jedenfalls Imt aie dem ambifrelieii GöLbI «ine ÖAlgenfriat 
gegeben. Demi in ^Ticn trafen die Araber em Kilbe« 
Volt das sich 9emc Eigenart nicht nebitinn und 

dem die Eroberer lange tnneHjch niebt beikommen 
knnnteiii von dem eie freiUcb auch tiicbt xuh Un- 
arBbiacbem Enfiziert wurdet]. Dae Ambertum» liier mit 
löbnu ztisammonfaHend, fand in Syrien Tiicht die 
Stärkung^ iioti aeme IjAiiphcndenzt die Kxpftnsiün, 
wirkanip xu betreiben- Sjrie-ii erwi^ sich als eine 
»ehlivcUle ßrileke xy dem Gcbiel liitiH auf daa der Islam 
düs Auge geworfen i daa nordweallfehe. Der groasp 
Arisatx, ein gcwmltigdä vDrdomuLntiöch-'BPdauropHiBebee 
Reich Stil gründen^ ach eiterte klüglicli. Zwar dtangen die 
iaLamiacben WiflFeti xneb hier aiegreicU vor, aber die 
Kontididieniiig des Erworbenen wollte nicht ga* 
lingeD. liDmerhin könnt e niun xüfiiedeu fteln. ln 
hundert Jahren erwarb der Ulam ein sEiiaammen* 
MngcAÜes licrrsobAftgebiit vom Aihmöscheii Dieao 
bin itim GrenxTVAlj Cbinu- Und überall waren Arabnr 
dio Berraclictidnn, welche einzig für ili^v LklQhCf dir wahre 
Lehre za künden und mit dem Schwerte zu vertreten» 
von dem Mnrke der iiuterworfeuoii Vciltor zehrten# 
Eine wicliügo Bcgieiteracbelnuag war* daBs die EnLiberor 
kl einem groasen Teile Vordenuiens und itn nnrd- 
afiikaniBcben iCüstengebiel Ihre SpTAcbe und damit ihr 
WoMn den [Tmerwerfeuen Anfzwangen. Im GBieti 
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brach Bich ihr gcwalttätiger Dünkel ün dem peraiHchtin 
Nüdinialcharaktcr, Die Ssbne ImiiB wahrten Itöu diis 
heiligt* Out, die Spmeho. 

Dfiä iftlamiBclie Reich äüi £[ldl!^ diir L^m&LjAdcu^cit 
stellt die Yereinigung von drei Gebletsgrnp[icii iar, 
die dich schArf voe einander ahhcbfltt: die zentrale^ die 
ite«dicke und die Üsdiehc Gruppe. 

Der westlichcß Gruppe CliArakter iet beätinLiut durch 
dos Volkjiclemfiut, da» hier dominierte, tiud das durdi die 
beiden grosseu arabisckeii Invaaioueii kein es weg* aus- 
gti^ehaltet wurde: dai? berberkchc Koch heut lebt 
es in aller Kraft, wenn aucli in das lauere sarückge- 
drängt. Da die auB der zentralen Gruppe ihui ?ü- 
atnimeudea Elemente Ätim groe^en T«iie SUdarAber 
waren *'*^)^ ho hätte das einen achünen Band gehen koEiien« 
Aber tUeae Südaraber wnreH m sehr im oUgeuiein 
tHlandacli'Ai^bischea üntttrgeg&ngen, um Enitiirwerte 
hmcintrageti au Stuniiem Diese Gruppe zeigte achou 
früh da» Streben nach Selbstöndigkeit. Hier entsieUea 
die ersten, vom Chülifflt iinahkätiglgen islamischnn 
Reiche **«). 

Oie zentrale Ontppftr Arabien^ Syrien und Ägypten 
umfassend^ darf als rUe arahisebe bezeichnet werden. 
Hier 1ml sich das arabiachc Elenieut auf alien Gebieten 
als das herrsckeiiLie durdigesetzL, wenn auch all mitblich 
die Mischung ndt den aramiiischen Elenienten Syriens, 
den koptieehan Ägyptaüö eine innere Wandlung horyor- 
brachie^^*). Aber auch nach dsesetn Wandel, der aich 
erst allmählich yol [zogt behält die muHlimisehB Bevölkerung 
Syricjis und Agypleofs ao viel EieendeBj dass die Zii- 
k^ammeUHC-hweUaung tu einem kräftigen Karn möglich 
gewesen wäre. Der hätte aein Zöütmn] iiatiirlicb im 
XibDelm halien müstfeiJ, Din Gruppe Agypien-Syrieu* 
Arabien iu einer »tarken Hsnd hatte drei Moglicbheitca 
der Expansiant nach Norden gr^n KEcitmMltiU'Südfaropiit 
nach Westen im Sinne der Fesfigung di-ii Besitze» dort, 
nach Oatcii in gleichem Sinne mit Sichemog der Grenze 
gegen China. Die Omatjaden yerpaasten alle drei 0e- 
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legcDliQjtflii^ übci'&lUiiti vftF^&tcelt^n eio ihr& Krüfla, jmä 
hattiui üoiilieafllicli nirgends fest^.n Fiisä aIk in dem 
klelntiu Syrien. 

Die esdlcbe Gruppe h>ükte rtdim- und gv-iiuaftmßclidge 
Herrscher am um Esten . Sie bui dA.-i reiebo Babylonien p 
daö yieL^eb gogliederto Ifftniscbe Hochplateau und dn- 
hiüter die ^VmiderlELiider Iiidien \md Zeutralasien, Waa 
davou dem Estam erubert -uiarp verliielt sieb Juocli ab- 
weLBend. £ft gab da noch viel au raden. Auch an 
Kampi" für die Saebe Gottes und dos i\j^abertum, das 
dar Granijadeiizeit sieli damit verquickt *^2)^ fehlte ee 
uiiJit. Das OhAlifat wideret and der Lockung niebi. 

Der Katopf xwiecben Säm imd Xräk uni die Vor¬ 
macht war ja fliebt neu. Die Abbasiden^ die alsbald 
□acti Beseitigung der abgestürbouou Oiuaijaden-LiynfifiEte 
deti Sc^lizitt taten, vrai%n nickt 4illein von den eben dar- 
gdegtea Momenten geleitet Sk waren beeil gekommen 
durch die grosse Lüge, daea sie die Saebwftlter der 
Aliden-Pr^teutkmen seien Aüb dem Irak nud Persien 
butten sie die bcsleu Kräfte fUr Lbreti erfolgrcicben Auf- 
«tand crUaJteij, ^Lit diesem Teile des tkiebas waren 
sie vertraut, verwach fcn. Ab die liurrachaft iboeu 
^ugefnlkn^ konDteu sie kaum aiidersr oJs den Schwer^ 
paukt des fieiehea dorthin verlogen. Mansür konnte 
\mUsr den gegobonen Voraussebsoegeu kcuieu beaaem 
Ort wlibku ob Bagda^t 

Die Verlegung der o1>OffliOb Heichs^ewalt ins Eierz 
Babylon lene batte iwe\ wichtige Wirkungou. Zuu^bst 
wur es timn^glick, von Inor aus dio Leitung der weet- 
UciioQ Gruppe In der liaud zu. behalten^ eie culgUtt 
äogidch den AbbesideHt aber aaeb dJe zentrale Gruppe 
erlag bald andern EinBüssen, und vorgebenB rimg die 
Diplomatie des CtmUrenhofes — faktische Macht hatte 
er nicht — tun ErLeitung des Besvtxoo oder auch mir 
eine SoheitiÄuerkeniiiing^^b NoeJi ichwerftr irogcu die 
Tnoraliscbca Folgen. Die hsbylonjacbe Luft vorfehlle 
nicht* schnell Ihre penikil^Efe Wirkung zu üben Denn hier 
70rüden der Efilorn und dae Arobertuui demselben idt- 
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orieataJischen Weaciü Has ihron Femcicti ded Ümef’ 
gan g g^hntjcbt. Etno usisetige Mlscliiing* Die Hulb* 
'Wildcd der altorieotEUficlien Kutluf da# 

Schk'ctite, die hAtUtibdn Pomett, dw Kotaitweacn, 
dio innere Unfreiheit- Und dafür gab iina Arebertna» 
aeiu ifestefi dabin i die Wertecli&izdng der PereünUcb- 
keil, den starken Nacken gegcDili>L*r der Greeamadna- 
geberde, da« Ungebundenaein an Fonuaa and Fotmoln 
gab ee dahin bia auf den leixten Jleel. Die Vertreter 
des alten Oriente, der babyloniacboii Knltdr, die Peraer. 
indzierteu dna arebiscb'ialainißcbe Keicb viitlig. ^ enn 
nt KR gesagt bat, Syrien aei durdi da* Arabertum dem 
alten Orient srortickeroberl tr<»rduii, en liegt ein Kore 
Wahrheit darin, denn di© arabUeb-persischo Puatarii' 
knkiJT drang sebbesslicb auch nneb den wesiMcben 
Teilen Vofderasien*. Aber das darf nicht so Vor¬ 
ständen werde«, ab tet das ©in Glück für da* l*ait£l 
gewesen. Denn unn wirkten auch hier die verkehra- 
feindlichnn Tendensen. wirkte auch hier di© traurigB 
leben tütende fUebtung, die die religiüse Entwicklung 
do© laianiti genonimeu, wirkte auek hier die Dureb- 
aetxuDg von Staat tmd Ooaelbcbak mit der Lllge des 
Aljoolutiumuß and die Verscblcicrnng voUkotcinencr 
Anarcble durch die Scheinnriliiuog unter dom Clcites- 
gnadonttmi des Einou, 

Der Absolulismu© der Oniaijadon war durcUaua 
arabisch gew'eacn, abo in gewissem Sinne iinbbmisub. 
Wie das au orklüren ist uud ea wetchom Zustande dos 
ftibrte, ecigt die folgende Erwägung, 

Der Isbm war gedacht als die Aeligion der Araber. 
Die Tradition CD, die dein Propheten Aussprüche über 
die GltdcUicU idler Muslintn in den Mund logen, eiad 
spätere ErdlohtoogOu. Zunngebeti bi, ibas im Buob© 
Gottes «ich kein swingend lt fteweia ftlr Hölierbeworlung 
der Araber durch Allati dndet, und es ist müsstg au 
fragen: Wie hat der Prupbot über den Wert der Zu¬ 
gehörigkeit 2UII1 mrabisclion Ethno» godacbt. UDOwoJfcU 
haft bt nur, das» die von Omar geaichte Kbssenpuliiik 


NATJONALITXTBt^lINZ^'^I^'TEK^'ATlO^^ X> ISLAMS 69 


fiiiili sehr wöhl *m@ Korim begrtLndon und 

dasa eine ricliti^ Folgcmn" aus dioftar IClaaa!5upulidk 
fi»tj Wer fftr den Islflm gokiLmpft Unt^ ist lueliir wert^ 
als der es niclit gi^too; die Arabfir Itabeu für den IüImi 
gekAmpftn, ergo siad ai« bevormnlilet Xtm wurde» aber 
im enteil Islam Pilger dea Arabern «clbst. die alteiQ 
KLüBaeogegenaätze fes^ehaiten; ^Gott erhOhl wen er 
wilj und oniiedrigt wnw er wüi** — „Götl erhiltil die 
eüiep über die andern.“ Danach verfuhr "Uiaar, Die 
Öleichiuachörd Abu Bekrs nrai^ ihm sfuwider Wer dom 

Propheten naliegeatandon, wen der Prophet gern geniochtp 
der bekam wäb^ Juu «rLl viel Dia Unbeatiinmtheit der 
komniaohe» Verfilgungen Uber die aii der Beute an 
Beteileuden Uees dem Chalifoit cioea wetten SliielrftuiiiH 
Efi ging nach Gunst^ nicht nach KiitisL Einofl Äppeü 
gnb’a niuhl. Da gab es natÜTlich nicht wenig Uukp- 
rriedene^ die das Üotte^urt ADführtcii (Surft 494®)' 
^Der Hr>cbatc liei Gott unter euch iflt der Fr^mmatc 
Linier cuehv* ci» Wort, dm iiichta vn» AralwiT nnd 
Kichtanber^ niclita ton Edclgeb^ircii tiiid N iednggeborts»+ 
uiftbU ron Frei und (iofrol weian louerpohtiseli wurde 
die Frage iroa Bedeutung, als die Bekehrten fremdiin 
Volks ln uis nach ITunderttausendtm ^Hhlleii nnd den 
Hoclimnt der kioiaeo Schar lievorrocbtctcr Araber« die 
nuf ihr Blut pOfthtoUT nicht langer tragen wollten. Mit 
dem Fall des OmaijAdenreicIifts ftutadilcrd es eich: das 
NadoualJtl&tdprjiL£ip musflle fidlep^ das LBlcninlioiuilu 
Band der gemetnaamen KolLgion siegte. Und dieses 
Prmtip der Glcicldieit aller Miialiinc ebno DntonacHied 
der Äbatfiuinipug war ea allaeit, mit wdehotp Mchtarsber 
ihre nerrscfaafi Uber die Geaamtgenicmde einachlicaatiftb 
der Araber reehtfertigteE, anf wrJehea sich audi das 
Halis Os man innper gestütal 

M!r>hanim&d hatte «in Ambischoa fteich hiatcrliusoa. 
Di^r letÄte ^)rajiijAde hinterlieas da Grosa-arabLschc» 
Reich — der Sache nacli, nicht dom Namen nach. E» 
tat eine seltsoioe Erschernnng^ dass der natioiiELle Ge- 
danke in den huniiort Jahre», die dieses Grusirekh 
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Eicbt Ti äf, den Gedatikftii der Sinhoit 

in dem Namen des Temtormmfl ium Ausdrüt^k zu 

bringen. In den F’raiikflrilSjideni wat cb zu alleH Zelten 
übUdi, da«6 daa Vdl^ das andere Vdlker semem Gebot 
imterworfen^ auf deren Land den NAjaen des eignen 
Tandes Auadobnte. HatinoTer^ diö Fctäwm von Saebeen^ 
füe Stüeke von Polen und DÄneinark wurden ^Preueäen“. 
Die Otfmanen baben die Grobertan Länder amblHcJiGr^ 
pcmisciier, knrdischer, noiiraiaelifir Zunge imincT in den 
gCTneiiiBameD Relchsfiaaieii Äiifgehed Ua^en: e« gibt ei ri 
^OftiDAiiiaclies Rfricb'*, in wekbem Säm und Kurdiatan 
nur Teile der gruasen Einheit ibre Bcwoliimr ^Osma- 
nificho SUatMangeliÜrige'^ fliud, wobei osnutnieob dtireliaue 
die Bedeutung hat p^Ton dem Tifrkvatke der Oamaiilk 
regiert* lürkiBok*' Andere die Arabur. Sie anniiteij daa 
mit Wiodeeede zaBarnmengeraubte Bckh suerBt wohl auch 
„dofi araidflcUe Reich ^ und den atau-ciendun Zeitgcnosseu 
war es eich er ein aolches. Für die Araber aber wurde 
es bald iinmer mebr j,daB Reich der MüieHme^i ,,daa 
ialMnische Reteli“. Sie fijblten eiob ab HcireDvolk, 
aber aie waren nicht etetig. Ale die Nichtaraber ihnen 
wnb inAchten^ der Sinti der heiligeii Quellen seit das» 
Gott durch den tslam ein grosaes aUgeifiDiuea Rekh 
habe achaSen welient in dem alle Olanbigen gleich 
seien^ oder doüli nur der ^Frömmste** einen Vorzug 
habe, gaben eie den naüuTialeö Vorrang preJa, Jene 
Araber, dio »n frech im Nordüäteu und im Kordwesten 
in ^lie Kulturl&nder liJaCfZistllnntent liesöCii diee™ 
Liüjdnra die Kamen« Das ist uiae der Tacänchen» aus 
denen aiuL das BclmeJle Scheitern der arabbehen 
HerrensteJliuig erklirt. die Araber erwekenen die 
alte Terminologie zn unguneten Ärabjons. Bei den 
Römern nnifaretc Arnblii Provtacia einen Teü Pnlaslinfta 
ttnd Mitmleyriem Im Islam nannte Bioh der Syrer 
in lÜneicht der Sprache ?war ifjn nrnby aber nach 
eeiuem Lande dttrebau» Mmt „Syrer*'. Der tslnm halte 
das Inteine^se« die nRÜgiSec Seite hervorzukehreii. Die 
Ortegesellungj Lamleggeeelliiug eoilten ucheu der 
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rvÜgiö^en ein S€!kuQdärt!«s fHäUi, Dn^s let gicliiiig^n. Die 
B^sdiu^iog für iSuhafTun^ einige aTabi&obi^iE] R«icb«d war 
gt.‘geköii: ^iu tmgeUeure& öeblct mH einer Spmi^he 
hatte sieh gebildet Spracheinheit bt soitai der ^'iebtigete 
Kitt für dneQ politisch ect Han. Bier erwii;a er slvih eis 
nicht ainrk genug gegenüber joner andern Teadewa. 
Die Bildung eiiias dnuerndeu nrabiaeljoiL lieicbet wiirfo 
rerhinilerl. 

Arabboh wurde die S|ittii:he Hyriene und der 
ijsüicli AUgreazendea Gebtetu bb Persien. Arabisch 
wurde die Spntclie Ägv'ptexii» und utnehte iu Nordwest^ 
aiVika auf wuite Strecken der Sprache der embcituischea 
Bevülkeruag^ der Berbern, den Rang streidg« Die 
ethaifichea VerbAEtnisfio haben in Afrika den orablBch 
redeuden MuElimeii einen Seaderebfu-nkter gewskrt. In 
Vorder aalen ist die nordsemitifiebe Beirnlkerung mit 
den ihnen der Ab^tainniuag nncti naheAtebeaden süd- 
SQinitiacbeii Eroberern eine enge Verbituhmg 
gaugfin» Das Volk, das Syrieiiii Mesopnlamien und 
Babylonien bewohnt^ darf oicbt bloss ia Bin sTclit der 
Sprache ala arabisch liCKfdchucE werden^ wenn man der 
lUiicbüQg den Namen dtrs FoktürH geben willi der 
mmn^T der Spruclie aneb n'de phyiioJogiaehe 2üge 
geliefert^ vor allem die ganze Denkweise gebildet bne. 

So dürfen wir von einem Grces-Ärableii in woiterctn 
Sinne sprechen^ das der Islam in Vordurasien gesebaffenp 
und Ans oüdticb einer Lioio Liegt, dm von oitrem Punkte 
wenig ndfdlieh Ladikijes über 'Assäs (bei Klie), UerilbiH 
am Eufrat^ Usrräiip Mäirdln« Mosaul an die persische 
Grenze fuhrt Seitsam ist^ dass in dieaent weiten 
Gebiet dns Stommloud^ mn dem die ztierat nationale 
Bewegung auHging^ nud von dem aa« wohl hätte immer 
ron neuem Tfdkiaebcs ätrehen be&uchtend sich auil&aen 
kOnuen, dass d*a gegebene Lund für eine natioiiale 
Entwickluugf Arahini im enger« SrontJ. aidt Jin Isl&m 
nur auf kurze Zeit aus dem klügUcheu ZnaLande erhob« 
in welchem e& seine rUuberisebexi MoB-sen auf die 
WrJtbülintj. geworfen. Nicht liuger als achtundzwauzig 
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Jahre iLftck dem Tode deä PropbGt«i] blitb die Sudu 
iß der er seine Maobt begründett und die als der 
Uittclpiiukt der TaLaiiusctieii Gemeinde angeäotien wurden 
der Sitjfr dea obcratea Leiters^ des Inmnui X>4nii eank 
MedioA zurück tu dner PrcTLDSsUdi drittel Oradea, 
denn ea hatte ßkdit den Vorzn^t den Mekka beaaaa, 
atljätiriieb eiomal eine kurze glAuzeiide Kelle in spielen 
alfl Vereinigungspmiki der Gläubigen noch aueU lag 
ea an einem Kreuziingaptinki wichtiger llnndtdaatraeeen 
wie Aleppe tind Meaaul. Und an blinli ea. Allen 
Fürfftetiy weklie die Geacliioke der Mualime leiteten, 
war Arabien gleichgilt^. Kinzig katu oa ilmen darauf 
aUi fiber dk bdbgniL Stätten zu gebieten, denn, an dem 
Beaitze dieser bängt Macht Uber die itlamiaehe 
Gweinden Die erste Pflicht de* Ltname kt, die KdigiDn 
au eehüizen^ und dazu gehört auch die BehhtuiLg des 
Qfliljgtumap welch om itu f^ben weDigateiia g tum iiT elneu 
Besuch au machen Fflicbt jed^ gezebkditareifenp 
TurfilgungsfUiig^ und xm Besitze der nötigen Slittd 
beflndJiclien Mitglieder der klaniieclien Gemeinde jat. 
Und umgekelirt: wer daa Heiligtum tiiiCelt wird vun der 
iBlambchen Gemeinde als lumm^ iL h. Beberrstfber der 
Gläubigen, Hngeaehon Dos ist dk Uraachej warnm 
die nemaniacheD Beherrscher der Tfirkei ein gresses 
Gewicht auf dun Besitz von Mekka und MedinH lcg«a^ 
Das ImAtnia des Ilattaea Oainon wird ja vöp einer 
grOfaen. Anzahl van MuaUfnen tnil der richtigen Bn^ 
gründung abgeJehnt, daj^s nach dr.r heiligen TraditiDii 
der Imam aus dem Stamoae QurqiBch sein lußsjse^**)^ Um 
diesen Mangid zu verdecken, zeigten die aamaujscben 
Sultane niteniativ ein beannden^ InterBase für 

das religiöse Heiligtum, und nueb daa Prujeki der Bahn 
Damaskus-Mekka dient dazUr dieses InlereBge allen 
äluilimen iiandgroiflieh zu maeheu. abgesehen töu den 
Bcböncu Ein nahmen, die dadurch Hir Nt^b euz wecke 
ahfalku 

Einzig ein *Feil Arabiens hatte auch im Islam fast 
immer so et was vi-ie ein nntioual-palitischcB ??(>ader leben: 
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der |:^bEi'gige Südi^n- Gebirgt: Mnä LmEtier der Hi>n 
dür MäsuJichkejt gcwieflen, Dus Jemen ist ein Gebifga- 
lendj eeüie Elatipisuidt Lr^gt 2000 Meter Ober dem 
Auf '(relcbflm Wege hiäii uucli ifir m&trobe, Qbormll führt 
die Stnuae schnell aus glühenden Ef>eQeii in die tfeeb- 
täler und Auf die PUteAusj wo seit uifcöatjen Zeiten ein 
trntziges wehrhafkes Geschlecht seine Pr^iheit verteidigt. 
Die ECehrseite diesem Unabhängigkeitsaitiueg der Bei^- 
Völker kennen vrir um der Sebwair, Hat in ihr der 
gesunde Sinn des Valkea ülier die mit allen ^iittein 
arbeitendau VersitchtttigeD der Sippenbrüder tmd der 
Monareboii aa irnr das in Jemen leider nicht 

dnr Fall. Das belluEu omni um cojitra omües sich au^ 
nutze £u mauLcriF bedurfte ea nur der Snrte Suldat- 
Staalsinaiiti, aliHt Hiluber-InirigauLf wie sie im Orient 
beaondeni gut gedeihen« ^lehrfnch gelang ea Fremden, 
im Trüben zu fischen. Den ambisierteu Aijubidüu 
ikordischer Ilerkunft folgten die BasuUiien tüiklacheti 
Draprungs. Dann kamen die Ostnanm« 

AJa Seiim !. Itu Jahre 1517 sich Mediriaa und 
hfekkas bemächtigt Iiatte, kcDnte er sich wohl damit b«- 
gnQgei:i. Aber der urobenrngseilchtige Sinn des Vmtär' 
m Orders hiUelte Üm nach Jcnteti. Es aitziigliedeni; 
gelang deULaugg^ativen Waffennibni tcicbl Docdi diese 
ürwerbuüg wurde eine Quelle ran Bitterkeiten für seine 
Kachfolgor. Es gnb für di« Osmanti« zwei Wege« die 
Herrschaft über Arabica sieb dAuemd zu sicbem' e in mal 
indem sie das I^nd mit einem Neu von starken Be¬ 
festigungen nberrogen tmd sieb dadurch in «Und setrtun, 
jede Spur van GnbutmäBs^keit sofort ku unterdrückeQ, 
oder aber durch «iuo sorgaame, gerechte VerwalUiDg die 
xSynipalhieii des Landes au gewiuueiL Am besten wat, 
böide Wege au kombinicr^i, dor ieaehaflen ^ auf ruhiges 
Gedeihen bedachten BerüLkorung gute Auisidit su ge^ 
wührea und zugleich deu nie rnfriodenon EHeuienten die 
eiserne Fatiät zu zeigen. Mau weifis^ dass dl« Macht¬ 
haber von Stambul ihr« Pllicht gegen da« Land in un- 
erhtkrter Webe vemaehlüsstgt haben. W'äder Krisft 


74 


blK iüAEIjiCRK FRAGE 


tLO«li Geld wuidlen Aic derAuf mid w^dlteo doc^h lintuei-- 
wjtLreüd Krnft und QeLd mm iUm hcrauipreeHen. So 
kAfii; vvae kommen musste- Von dem Knetenlende aui 
F löten Meer brookeUe nAch cinhuqdertnDdseebxebn- 
jäkriger HerrAcliAft der Büdliehete Teil, die reicbe ProviBK 
Jeniefi, mh, Eb wäre kluj^ gewesen^ mch dAUemd mit 
diesem Verluoto nb^olinden^ DJe Selbaltluaebting, die 
«0 bütifig der Schwäche aicb eint^ liesA die Zenti-el- 
fogiernn^ den TerlLängntA'9'ollen Plan einee mhm- und 
beutegierigen billigiin, der 1872 dofi Jemen für 

Beinen baiäerlieben Herrn, den Sultan ^AbduPazIZi er- 
oberte^w^b Die Geeehieke der Pmvins geboren dem 
Nenen Arabien an, ebenso wie ein anderer Eingtif!' in 

Land, der schon eou Indien her atattgrdimden 

hatte. 

Auaserhalb Arabiens ifil die Maelit der Amber rp 
VordorBAien aeit der Überflatung dnrek die TCIrkeiik aIbo 
seit dem Beginn des ahnten JahrhuuiiertB, Tiiiljg 
broeben. Im Qflten M doB kleine Arabiachu Reieli des 
Dubaia Ihn Maxjail eine liuiel ln der tilrkiscken Flut^^ 
Im Weeten, in Ägypten unii Sirrien, bÜden dio FAtimiden 
und die Äljubiden Keiche mit RmbLBchen Machtbabem 
an derSpit^c Tn dar Mitte des droi3:cbntanJakrhEindDrta 
werden diese von den türkiHchen MaQiiuken abgehjgL 
McAopotiuniBa und BabyloDieli fraran ein SpielbaU in den 
Händen der eich befehdenden Tärkdynaaden Vorder- 
Afliene. OogenÜber der Uuaicborheit und Zerriaaeiiheit 
araruii die eratea Zeiten der ^Damanenhörraebaß fiir die 
arahUebea Länder eine Exl^^uttg. nAbur eu gut sollte 
iSB ihnen nioht Werdern Die Oamaalifi erkonnteu Hehtig 
in dem Araber ihron gef^ÜLrlichäten Feind, und mit der 
RäckaichbilüBigkeiL die bei Omen die Paarung wilder 
Nataronlage mii einem atark enlwickehen WtUim zur 
Mneht herrorbraebte, ecbJttgen sie Jeden Versneh, das 
arabiHoheVolkstum zurGekttng zu bringen,erbAruitmgalos 
□Jeder 

Ideen ßind mit Pnlizeikiidltebi nicht totztikriegejn 
Din frenhen [Tand langer eckwucbflinulgar Äutokratoren 
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mit StrADg ti»d talt Vorbuiiiid iind 

AttaliHTigem rergehn, die Wahrer der tidcleteu Oßter 
eterben nirAit fius. Die oemaniachen Sultane imd ibre 

Sreaturen wiTtarbnilBten gsaebiekL Sie faudea keiue 
Arabieehe Frage var und aergtcü daflr^ flaatt keine auf^ 
knnt — soweit es tn ibrer Kraft atand. Sie hatten 
aber mit MAiditen zu kümpfem^ die etitrker waren ala 
sie, und deren Vargeh en za emem Auf lebe u der 
Arahisebon Frage notweudig fdlirta. Diese Fniwicklung 
ist die Varg^nbifdit« des Nenuu Arabiena. Desaca 
Charakter ist eben das Wiederannebea der Arabiseben 
Frage. 
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Um Arabien. 

Der iatärdationaltt Idam batte den catiocaten 
arabiaebea Gedankan getdtet. Die vaterJandsioaen 
Ffüuiüien tiacteii die arabiHetKi Saehe vorraLen. Wer 
nalim »ie »uf? Die arAbtachen CbHateti Syneiia. 

Die r^niiache Kird^e liat immer begriSen, wdehei 
Kafiita] sich ans aadoadiati^oheD Tendenzen fl[tr »ie 
schUgen Ijtsat Katalanen u« r, au). Di« ialamieche 

wir nie adilau gentig daau.^ Faiuililaeti und uniatell^nl 
vertrat ai« immer daa Intere^e dea Maclitlmbera^ der 
Uir aclmieiclielte und aemen Sebutz rersprachf der 
iuaaerlicb ola Scbüuer der ialamiacben fiebj^on an¬ 
erkannt Audi wenn eie vun dem atnmmfreitiden 

aebr^are Bedrückung erfuhr. Der arabiaebe lalam bat 
«ich nie darüber ifiueeben könnest da«» die Regierung 
der OBmanen ein Unglück lur dje arabiBchcn Provinzen 
ist WdUtc er je gegen den Staebd löken. so moBste 
er frketmen^ dase er gegen die ekmp^Uoson Maehtbaher 
tiicbt Aufkommen könne, vor Allem vreil ihm die geiAtigt-n 
WaRen fohlten. Etwa einen Bund m adilteagcn mit 
den diideraglkubigcu LandeBgeuoaseu gegen die rer- 
brecberiftche Regjermjg^ tam ihm tiiü bei. Mit Dti’ 
gläubigen »ich verbitidea g^g^ti ifufilimef Da» wäre die 
«ebwerute Sünde. 

Die arHbiacben Cbriateti lehnten sieb auiiückst an 
die Fremden au. Diea« Fremden liattoti ein InteregB«, 
deu Btatus qnt> zu erbakenf weil aie bolthm, int Trüben 
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fiflclkea Jfn kömifliL. Hiiimiil -würdö sieli wi>til diö Gfi- 
legtspheit lue len p ^luep gut^ Fetaeu toie O^mmn^nretdi 
Vortui Frankf^icb. Ungfibear« Summeci 
warf nftöh Syneu, am die kathElb^ben Ohriaten dnrt 
atu kauf^E imd m ibnen bei der erbrtfffcen Okkqpjttion 
geeehbkt« Werkzeuge zu buben. Kein Syrer bat sbh 
je Ober die adhetvbabtige FremidBcbaft gutiueebL Di« 
Emaichtigen sabeu mit Unmuts daae die frauxusifleben 
Liebesgaben ein zweifelbafiei^ Qci?cheiik ftlr ibr Luid 
waren, D«nn de Üobsbh in die imergfOiülUeheii Tjiacheii 
der Oei&tlie hielt tmd einiger Fftmilkn, die Biöh be¬ 
sondere ergeben gebenletea^^^), seit J370 ssum groMen 
Teil in die Eas^e der^lesnitenniissioimre Diese haben 
weuigstötte atwaa geleistet Die Landcsgeietllcbkeit bat 
für daa Volk niebta getan i^), 

Idi »weilen Jabraebtit dm vorigen Jalirhnaderta er- 
se bienen in d&m dflnisiB nabodentenden Beimt ametiks^ 
niBcbe Misaiouarts an ihrer Spitze Coraelina vau Dyck'"*)^ 
Die trefflioben Mitnoor lebten slgi Behueli in Spraebe und 
Weaen (ka Volke* ein. Wir aia mehrfaisb nuadiiieklich 
erklärt hmbenT wäre« ihnen nicht um direktati Senkufflog 
EU tun. Sie ginget voa dem Grundaatz aiia: 4 , Der Weg 
Eixni ufahren CbrlBtf'ptuiii fbhrt über pbysEsebe und 
luorabeche Rciiiiiclikeit.*' Elrzkliung der unter der 
tnrkiBcht-n IlerrBehaft verwahrlu&ten Mafiotn war ihr« 
Parole. Sie sei bat arboiceten mh FBüereifer. Die Re- 
gienmg der Veröioigten Staaten anigue lange Zeit kein 
Verati&odnio für diese Arb eit Die OeklcnitieT kamen 
von Privaten Dio ameribjuijaeken Sendliage aagtan 
nicht: ^Helft uns, dass euer Land eitimu} ein Strick 
unaereH Lande* werde/ aagten nicht; „Dient unsem 
InteräHBeu,“ dondem^ ^Dieot euera intereseen; euer 
üauptiulere*«« wt. euch zu beginnen, daas iiir fMlugo 
Köpfe eeiii« dass ihr eine herrliulie bildungiOibtge Spraebe 
habt, dass ihr ein wunderbar^R Lund habtp auo dem 
alle* EU machen ml, daea ihr mit eurer Spraehe und 
tueni Gaben in VordcMkni Sn grosaen Teilen AfrlkaB 
Auderri gmaBOEi Kurzen bringen^ euch «elba! gtri*aen 
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Gewinn erÄielen künot/* Das wirkte* Der eliriAlliebe 
Syrer ist energiaphf tleiasig, atiäilAuenLd» Daß kleine 
H^iiHein« das sieh tniL die Fremden ecIjArlei Iiatm ni^iit 
geringeVertnlgLingeü m erdulden UenTüchligen fdilte 

bald auch der mAtcrieile ä^en nicht Denn die Fremden 
erncliteteit eine i^bnle tind eint Drucker et die eineii btah 
Tcn elnkeiuiifl clica BeAtnieti brauchten, tind. in dere'ii Gefolgö 
sich bsld ein regereH gebtiges Lel>€ii eiastellte, das kuIiU 
reiche Krftfte beschüfugte ^^1. D ieTatigkeit der Protestantea 
licÄi die Eämiflcbün niclit ruhen. Anfang der aecli^iger J alire 
richteten Väter der Gcaellschiift Jesu eine Kiederkssiuig 
in GhajEir im LlbAnou eirip Di« ^fArnnlten des fJrtcs 
und aemor Dmgebtiüg waren, obwohl der groseeu 
rUmbielien Kirche aiigebärcnd, den Fremdeu nicht 
freuudliub gesinnt Mun wünschte diean klugrui üUjEti- 
klugen Leute mit den breitkrlimpigen Hüten und Ungen 
Sntnoei] £ov% und dics^ TAiideii In dem beanhuidjeaen 
Bergdurfchen nieht den SebanpUU einer weitaus- 
greifenden Tätigkeit. Aua Meer Btrcbiea sie, wo Eäl- 
aclüfte etä 4 idige Verbindung mit dem gellebten Frank- 
tciehr der Patronin, anterJufiltno* wo das CraiL^istscliL- 
Qenoralkonaidal die lieben Herren mnschineicbeite und 
liiÄU jede Stunde beraiadilagcn kennte, was am ge* 
ejgueteten eeiT die Bewoiincr dea LjuidoB unter die 
poliüächc UerrsubAft Franbreichfl zu briogem ihre 
Gewlaaen im tarnen der Kirche s^um Clewüin dar 
jesqitiacheu Partei au kneehteu. Älan öügt, dafis die 
Bieseuscheiikung einer Maromün, die ^cn den guten 
treuen Vätern liezaiLberi war^ die Auafiiiinnig des Plaues 
ermijgliebtu. 1869 kannte mit dem Bau der Üniveriiitä 
de St Joseph begonrieri werden, und 187fl erhob sich 
bereits die atoko Biurgi die schon von fern dem der 
ßtaill Beinii zu ^^biffo sieb nÄhcmden Reiseodiin siebt- 
liar iit Iiü Gobiude seihst wtirden DruckoreJ und 
Typetigieoaerei eiugerichtot Seitdem ist alles ge- 
wAcbsDUi Üic UiiiTfirsität war ^tmächst nichts als ein 
GymimAJturi, welches von einer Anzahl im Ilau^o aelbst 
utitergebmcliter Kinder und auaierdem rou einer Menge 
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Üxirfliicfln beflnüLi wurde Si?it ISH3 i^t ciuö medi- 
äfiui^olic} Fidcultäl €!ing«richtet, in wt^lcher in voilkomuiffn 
europSliacIior Weiae Unicrriolit eztdlt wird, und d«reii 
Abaol^^ierting mit rStajtt&prUfuDg: Mcfalicaat. dio äreit 
1901 zurAatilbung disr Praxis in der Türket k 

Für die Dipletbierti^n de» Ami^rirAii CoUegep da& «chi^ti 
seit 1H63 eine locdbsüiiaclie Fokal 151 beailzl; erzwang 
das gleiche Kcchl dio Kegierung der Vereinigten Staoten 
im Jiihre 1903 ^Seil lOftg besteht an der UaweröLtül 
des heiligen Josef eine urteutnliauhfi FaktiliMi^ iii Wfiikher 
tlflrer oüer BeketmtniBae und aller Nalionea an ikr 
Il^nd lüehtiger Lelirer erbotJilistiacliB Stadien, fioineat- 
licli in der Sprache dea Lnudea, betreihen künnen^^)^ 
Nicht nn leugnen iai^ daaa die Tätigkeit der pretestantiAch- 
mn erikmiiBchet] Prc&aa seit Gräudniig dür Beiruter 
Jeauitenangxall sEurückgegAngea iat Für die geistige 
Schulung dar Lundeskinder wird auch in dem Americjjiii 
PreteatHüt College in bewährter Weke geaorgt. Beide 
ADt^tolteut die katholEachc und diu ^ketewriache'^y iiahen 
für die Hebung der Beir*[ilkurnng dca LatidcR eiöc 
üuunue Bedeutung^ und will mau nidit uogeToeht seitif 
ao muAft fUAJi iügeben, daatf diö chriBttiohen Syrer und 
nach «m aJlordtuga aebr geringer PruBttulaotz der Muttlitne 
die gebolerw^ Gelegcnlieit in hftwi«idjiTiiffW«mr Wejjse 
benutiEt haben. Beide Apalnlieö habetu ftuth das iflt 
des küchaien Lobes wert, ai-ch roii Kieudiebkeit fern 
gelifdlcu tied in richtiger Scbäts&ung des NalJönalilfttö- 
gefiUila dis apeaidac]i arftbiffcbc ürillujig aicbi ver- 
nacbläasigt. Die fimfliliniDg iu die heüniacbe Sprache 
und Liiteratnr wird mit groaaBm Fifer und nicht ohne 
Veratändiü# betriobea. Die gut geschuliBu Zf^gÜnge 
wimdten die Bcbcur^ehuiig der Miitler^pracbs und die 
gleichasitigs Kermtiiis fränkiachcr Sjinncheu daau an, 
klasaiBühc Stücke der WclÜitcrÄtur au ühemeUen. 
NfUurgcnjä&a wnjidtn sieb dieser Eifnr vorwi egend 
fmüiualficLeh und eDglisetiün Äuturen zu (Rncine, 
Mdiürc, Sliakeapciifo Gleichzehig betätigte aich die 
literarisch gebildete dugend in dr^r presae, und ila es 
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nur wenige Orgunt gab, «üiiaf mnu Beuc ^^*). In STrieti 
frühob die tpfkiBch« Begienmg dem bald einen Blegel 
TOT, Wer aich nicht als Presabengel braaubep liea«^ 
wurde, soweit er oiclit ein Ennsulai bioter ticb batte, 
und äeweit cj» aiek nidit um dte alten^ der Ecgicruug 
brsTtaita als ungeTithrlicb bekannten nder nk wlUkomtnene 
tdamkehe HetshlAtter gcaehllt^tna Organe baiLclelle 
(LJaitn alhAJ, Tamariü al tiinQii)i □nnrliürt ecbikaiiiert 
nnd verduftete dalim, ww er daa ihm Aympatbiicbe Ge¬ 
werbe ungeatt^ii beb^niben konnte: niuibÄgypten Ib.^rt 
E^t der Mittelpunkt der Bewegung, deren eine 

lErikbiaebe HeBafeaance isi^ eine Wiederbelebung der 
arabieeben Literattir and WiBseuBclmfl^ Vörbtindan mit 
einer Erbebung g«gen daa Freiufireginmnt itnd dem 
Streben naeb Bildung eines nnubhingigen, dem Weaeo 
der ftrabi#ehen Nndon augaiue^en geleiteten Staate- 

Frankreicb hatte seit Jalirhunderten KfduK Hauil 
in Syrieiij die Vereinigtem Staaten hatten eebon .Tabr^ 
zehnte gearbciteb äa trat via drittoä Element aof den 
Plan- Düs tirthodnse Btie^land richtete mit der dem 
AbAnJutiamiis eigenen^ der UiiBibigkeit gepaarten Bäck- 
siclitfiloalgheit seine AngrifTe aaf drn Sitdiebkeit nnd 
die IntelligeiLz der Bevölkerung- Das mit der Schua|i3- 
Verelendung der Mtdiks und dem I^ube mh dem Nadniml- 
wahktAud gawnrmenc- Geld wurde blur für jene pcIitEHcb- 
religiöse Überp^Utik uugdegt« die ItH>4/Ö Bf* hnlUoa 
bankerott tnsi^htie. Nun, das alte Bnaalond, der Inbe¬ 
griff des geisligen und nmraUeehen Mlnderwcrtee, Imt 
ausgcspicU. und will es etwa in Syrieti eine Selieinr- 
herrlichkeit friattn, ao wird m leieht aeiu. ilim das 
Handwerk au legen. Emen fielt hat ee lu der 
urabtschen &evfdkeruDg, aanb der ortbodexan, nielit 
Wenn diee^ den maai sehen Einrinss duldett 
achuieiiüieltp so ist dae der Dank fär die Befreiung 
aus ntner imertrMgliclieti ijUge, Denti Russland rettete 
die orthodexe Eirehe Syriens TOn ibieii seblimmsieu 
Blutsaugern, den natleaalgrtachtschen PrliatcB, die auf 
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dift medero ftrabiflclie Goifittiolikeit tmd die imibifiche 
Ljuett^«h mit VfiriKhtTUDig hembeehon;, obwobl sie selhu 
f&at duTütwej^ nur AUBgew&qbsenf'x Beispieln grieGtiiß€h^&r 
Geriebenlieit und öreldgltr, nieht aber Vertreter vab 
I ntelligtini aind. NatOrlidi xni die Liebe der fiueeen 
m den Arabern di« de« Fueliae« sxtr Henne, Sobidd 
die Syrer in dm roedscbe Setz gegingea,, werden sie 
es tdebt beaser^ eher ngeb seblimMer IwbenSi« 
taitaeheii eine Sklaverei gegen die andere und baben 
äcur zweiten da Extrageaebenk die Feindsdhaft der 
JjÄiidearegieruiig, die es seit 1403 mit dem Fanar, dem 
DiebagenosseSf gehalten lyt^ neue Itusatand iat 

fei^t im Werden, Wenn geWgenÜicb von dessen Ver- 
treteni Äii&serunge!] atir WeltpoUtik verbntbwn wurden^ 
flo zeigten «le nur die rollige Unreif« für deren Be- 
bandlungF Die da das Wort ftLbren und Inlireii werden^ 
tun am besten^ von aller lilmniiscliung ln auswärtige 
Dinge die Hand zu lassen undt «oweU eJe ztnUlcbst 
noch mit dem alten RiisEiland ausaninien arbeiten mitgsen^ 
dessen t£ppl$ob« Küpeloien nii hindern. 

Der Isbun sland and steht feriL. In Syrien und 
anderswo, Payobologbcb lat's erklüriicb. Der Muelim 
befindet sieh vor «Inein tr«llkammejien WiderspruelLp 
gleidla geheimnisvoll für AVeJs« wie fiir Toreti, Allah 
hat in seiiiem erhabenen Worte den Krieg gegen die 
rjjiglAubigeu gepredigt mit V’'erheisinisg des Sieges, Der 
Sieg kam, Ibui fo^en die Niederlagen. Und heut ist 
der Islam fast überall tn der Defensive* Wie s timm t 
da« mit Gottes hoUigem Wort? Die tunen begnttgen 
«ich dainit, sieh mit dem Jenseits zu tr^steu^ wie jener 
Beduine^ der mir selbst im Herbst frei willig er¬ 

klärtem „Ihr habt hier alJea und wir leiden.'^ dafiir tiaben 
wir im Jensetta Paradies es&euden und ihr ucbinort un 
Höltenfeiicr“ (Bnnd 1 S. 3). Andere fiüchten sich in 
die Welt Aea Sebauens: sie Terstenkeu eich in Goti und 
erleben jeii« aicjüifih^üb^ruiiiJiMdtieu Venjickungeo m 
dertm Kauaub sie adbat G«tt werdenAndere endlich, 
Aas aind die meisten^ sind vernhnftigt rabonniereni 
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<iaa Unlieii litgl in dei' ZGraplittemng'i der Islam ums« 
aicli ruifedt mtiaE ztiaaJtuneDhdloi], müaa frömiunr wcrdßn^ 
Tor uli&m miisa Volke die ReÜgioa erhÄlteci werd™, 
die Mjtasen mÜHsen eifriger die Vonjohriften der Raligictji 
befolgetip müssen ein iDUtgore* Glauben sieben haben. Sft 
predigen die Oberen, die Leiteuden, die, wie iiiiuier in 
si>kham Falkj Belbet am wenigsten jene Vorschnften 
beaciilen tmd izn Lnnorstefi über die Naae lachen, die 
eie den Dummen drehen. KieiuaDd, oder fkat nienumd, 
erkeimt, dass das emzige Mt^l Knr Macht ist die Feinde 
Getiea und seines Propheten mit ihren eignen Waffen 
hökÄmpfen Dua sind oichi die Ranetien imd Kriegs- 
aehifTc frünkiflclien Typs, die man um Gold if*oii den 
Fraiiken kaufen kann. Der früivkiache Geist ist es, der 
allein jenen toten Werkzeugee Wirkung gibt- Diesen 
Geist eben wollen die Mneiime nielil — und sie hah^i 
vollkommen rechL Denn or ist Gift für den IsLani wie 
für jede «.Kirehc'** Fs ist der des Sueheniip der 

in diesem Saubi^n der Geiste die Wahrheit und das 
Leben lat, der erblticrto Feind des G[atibt^.uB, des eniteia 
Rühens auf tradierter „VVahrboit^^* Solange der l^ani 
Islam ist, wird cs so sein, muss es so aein* Die 
Frnnken haben es mclit an H^lizlien fehlen las&eii| den 
Muslimen ihr Bestes su hringeu« Nicht selteu üugen 
sie es ungeschickt au, oft warmi sie zuferior« Von den 
Missionaren konnten sich nur wenige über ein Dogma 
erheheu, dos ein grosseres Sacrificium intelloctus or- 
fordert als das Lalamisdia und mit seinen widernatür- 
lichäü Einsselheitf^n den Muslim ehojiso abstosseu inu&aie 
wie jeden denkeuden Mons^hon. Empörend war meist 
die Behandlung der eiDgeboroen Muslime durch die 
Übermütigen Fremd od, iUtt in jenen nur die Nstjvea 
eahen^^)* In keinem Fülle konnte dem Muslim mit offenen 
Augon nnd einiger Keimbus der Geschichte enlgeheu, 
dass diese Fremden mit selhadecheup thücn feiDdlichen 
A.hBic1iteii eioh in aeiZL Land drängten. Denn dJe Eanb- 
poliük, ulias üb^pansion Blendenn aller grosaomu vrast- 
Uchou Staaten liegt klar ziiiage. 
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Für die ArabbcheD Muslime ^älie es wohl <sin MitteL 
zu eiueiD Bunde und damk zn eiceni Halt gegen die 
Franken weit zu gelangen: das Besinnen iiuf das Natioiuile, 
das SiehfilliieD als Arnhor, Das ujil&Bte fl/'iirif« nlu'id^il 
^der aieherste flandgrilT* wenlen anaUtt der im Konia 
als floleke gepredigten Aber das iet im weiteü Kelde^ 
Seil dom Sturze des arabischen Reiches ist der IslAm 
ausgesprochen daa^ v^ecAuf er grmnisatidiüli Trgn allem 
Anfang au lunleitet-!;: internAttnnaL Eine Ahkehntng 
Toa diesem Prinzip, em überwiegenlAssen dett Vfilkischen 
über das Religiöse würde ron den Iiuntigno Mnslimea 
libernll als anti-ialAiiiiäch empfpuden werden. Die 
tu eisten MnsHnie tril Timen noch immer ron ciaem grosBcn 
tsiAmiacheu Weltreiche, m daa die Fülle der Ungläubigen 
eiiigehtWird der Iskm aber ein Weltreichj dann 
kann der G^cdaake des arabisch-islaipischen Rciclies 
nicht anfkommeib 

Dmn gibt es Elemente iiu fskni aelbst, die der 
EräJtigitug des arabii$cheit gnindsi^ttlich feindlieb gegen-» 
^iViCT stehen. Von dem Eingehen auf die politJaeb- 
religi&sen Verhältnisse Nordsi^kas niiiss hier AbsUud 
genommen werdnii unter EeBchrünkuRg uuf das arabische 
Vorderaaien. Dieses bildet einen Teil dca osmanischBii 
Reichen, Iller liegen die VerhlUtnisse der Eutwieklung 
des nationalen Gedankeiis insofern gftusugp als diu 
arnbificlieu Muslime auf den Weg zuiu Heil ibfcm 
sclilimmsteuFemde gegeu seuLcn Willen gedräugi werden s 
v^un der oamaulsclicp Regierung. Dieeo tut allesj nm 
die arabischen Muslims zu crbitlem. Sie kenni die 
Stimmung in Syrien oder sebTckls wenigsteDs im Jahre 
1905 eine kiwtisjüfi naeli Beirut und Dimiaakus, um die 
Lage 3tu ^ erforaetüD. Die Ma^nuahmen, di* sie ergriff^ 
gesson ül ine Peoer. Längst eieht sie mit Wut, wie 
dir tiesten Kräfte der Provinz, die die blühendate des 
Reiches 8om könnte, den Staub dos Laiides tou den 
Fhuecn schütteln. Cbristcin imd Mtislifpe^ beaunders dJu 
ersten, gelicü in Sebaren niicli Ägyptßri, die Obristen 
aiiftserdem nach Nord- und Södatnotika^^J). Aus Ägypten 
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werden in Menge die tiöchei geftlirlichen Zeituiigenj 
Zeitseh riflen nnd ßütLer impartiert, die dort tinter dem 
Schutze der engliuchea Regiertmg frei er&ehemeiL Däs 
bOfie OewLBseu ^eibt die OmnanÜB mtr noch tiufer ins 
IJwcoht Die IiarmSose^cen Leute werden bei der Rück¬ 
kehr von einem Bcspche in Ägypten von der Eegkrung 
in unerh Örter Weifte achikimiorl* wie der gieies Mu^ijidiiin 
Tlftmäde, als er im Semmer 1W5 voiii Bemicbe eeinee 
acitdem verstorbenen Sebwiegßfs^hns MubAmmed *AbdiiH 
in Kairo heimkehrtc. 

Frei lieh j diese hilfloson Menschenkinder, die zwar 
an Habgier, an Intrigcnsuoht und Vcrdcibniitztheit ihren 
cbriBtliehen Sprschgenofleen nicht nachitehen, ahor emat 
sich so heUiügen noch viel weniger goiemt Imbea als 
diese, sind unfiüüg, der verhrecheriBchen Regierung 
■Widerstand entgegeuzuaetEen- Die ■sielhundertjährige 
gftiatige nnd moralische Verlotterung zertnörhlo äic. Bia 
sind auf die arabbehon Chriftten angewiesen, wollen sic 
au einer Bessem-ng ihrer Lage gelangen. Die Christen 
ftUeio kiJaneu oidits auarichlcn. Sie sind gering an 
Zahlj und ist auch hei ihnen ini VerhSltnie mehr Wotd- 
habenheit ab bei den MufiUmen, so sind doch suoh ihre 
Mittel hesekrünkt. 

Geistiger und moralischer Stand et eben in WodiseU 
Wirkung mit der wirtachafdichoii Lage. Entwickeh skh 
Syrien wirtseUaftlioli grinstig, ee wird flieh die Hebung 
der Bevölkerung cmstoüon. Arbeitet diese rüatig an 
ihrer intelloktueDoiE und mondlfichün Bildung, so wird 
der Wohlfttaiid nicht anshleiben. Setum jetzt darf man 
ssgcDH dflsa Syrien als r oll wich dges Glied in die WnU- 
wirtflctiBflbewegung eingeireten iat, und dasE üb im 
griff steht p in den Bing der Msttetmeerkultur sich eiu^ 
zufUgeu. Die Umwülaung, die hier sieh anhahni, er- 
mucft an jene ungehEure [nTOsion gfiecbischnn Geisties- 
lobcns tu den Oriente die sich an den Xamen des grosaun 
Makedoniers knüpft. Wie ini Gefolge ftciuor Eroberer- 
lEiigkelt in Vorderasien die RcieUiä cutstonden^ die den 
Itelloniemus als Formen t in die murfigen. Massen ein- 
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filhrtftti, so scheint jotit die Zeit g^ktminjen, wo der in 
Toller Mimtietkrid\ stebeitdä WciEisti detti seEiilfin O^t^n 
jungem Blut zufdbrt und ituv dem Torjüngteii deiLbBt 
wieder neue Kraft zieht. 

Das IJauptzeielieD der mtC&ehafLliebeü Kotwlcidiiog 
Syrioii» ncii oa, 1890 iat die AriAbilduDg der Verkehr«- 
mitioi. An Verkehrswegen sind vc^^lJftndeTl^®^): 1, die fran- 
zC^^Lächc Bahn JnfTa-Jerusalem 2. die frftiizeaiflehe 

H«hu Beirnt-DaniaHku3-Me24i rib H, die £fjiiiz4>Biseh e Balm 
Rojak-ILLmUf deren Fortsetzung caeb Ale|>po im Jebre 
1907 fertiggestellt «eiu wjTd*“^)f 4. die tOrkieabe Bdin 
Dauia^kufl-Uer*m'Aledtii»i die bereite ± BOOKibtneterüber 
Mii'üii hfaausgefiibrl; iat, und deren Verbindung mit Akabji 
fAila) kommen die türkische Bahn Haita- 

Die Sebalfiiüg der letztgenanpteu Vorbitiduiigtdie 
roü der türkific-ben Regierung lediglich zur Erleichterüng 
Abb Bnuea der ^ekkubahn bewirkt wuirde^ iet ran 
seb verwiegen der Bedeutung^ Haifa iai dadnrdi in un^ 
Enittelbare ScbienenverLbidung init dem Iniiem gesetzt, 
Beü'ut ibi «a zwar Äuch^ abnr Beirut hat amen für Am 
Stiehandel viel zu klem angelegten Hafenwährend sieh 
hei Haifa dureli nieht sehr nmfongreicbe Bauten eiue 
auagcdebiite Hafenanlage aebatfen lässt. Die Linie 
Beirut-DamAsku« bat in Jiirer ersten flälftn dneu Pssa 
von CAp 1450 Sleicr za überatdgen. Der Transxiutt ist 
teuer und UngBam. Für den Verkehr mit europäischen 
UMfen iBi die Futferpung beider Plätze Syriens gleich. 
Von jenen kam bkber flir die direkte V^erbindung mit 
Europa nur Konatanünopd in BetrachL Das ennsi und 
wird Acders werden. Denn die tärkiacho MaUptatadi 
Hegt ahaeita des Mittcloieerverkebra Dieser l^st an 
der Erbabung von Konetantluopal ala WelriiaadelspUtÄ 
nicht das geringate Tuteresso^ da die kläglich an Verbäli- 
niate dort üim ach we reo Schaden zufiigcni jeden fall» 
seine Entfaltung bemnien. Der Hafen Enrojiaa für 
SvricD muss am Mitte] mecr liegen. Da kaiin nur Salonik 
in Betracht kommeii^ das Bchon eintDaJ nebeiL Kenatan- 
tiuopel eine bedeutende ßtdle für den Welthimdel 
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«pielte^^K Wird dis FahrEoic von NlBcti oach Saloulk auf 
8 Stunden gebmabt (jctatt werden sm den 45+ Kilometern 
16i/ä Stunden gebniacbt)^ dann kann bei SetneUdTOpfor- 
rerbiadußg HalEa ven Berlin m hundert Stünden erreicht 
werden. 

Die wirt^cbafUiche Entwicklung muäa und wird 
ihr Gegenstück finden in der geisdgCD. Doch ehe auf 
diese Frage eiDgegaugeü wird, sei die undero eriSrtart, 
oll denD w'irklidi an keinem andern Funkte des oamh- 
tdsebcit KcicbeE ein TerHprechendea nrabisclies Snnder- 
leben aieh oachweiaen IüböL 

Wd £Lrahlscb sprecbcudc }hluaÜinä nusserlislb 
Syriens unter uatnam»cher Ilerraehaft lebcut herrscht 
Stille. „Äilefl ist ruhig** — wie auf einem Friedhof. 
Kur das giftige Gewiinn der Reicbabcamten und der 
ink ihncu im Dicbeabtmde ätcbqndcu Ejiiiberbürdän^ in 
den Stiidtcü die VicrlelatyrauuuiLt auf dem Lande die 
Derfgroaaeiii ecwdt nicht die Komadeu ihuL-n über eindp 
haben eine Bewegung, d. h. drehen aicb auf ibrem Fleck, 
Eß wird anders werden, wenn der Dampf mit den 
Frachtgüterü die gräaslichen Frauken in Eerson und 
Ln Utren Id neu £u bellen Haufen ine Land bringen wird. 
Nach Syrien kam acliün riei und wirkte. Fast noch 
unbüitihrt bt das östlich e Eiuturland^ das Gebiei des 
Eufrst und Tigris. Noeb xwei Jabrselintc mögen ms 
Land gebeHr bis das groaae Werk vollendet ist^ das 
McaopoUmieu tiucl Babylonien mit Klelnasien und da- 
dureb mit Europa verbiDde:^®')* Dass in den Gebieten, 
durch weleho die grosse Weltstrassc geplant ist, lUe 
Elemente einer euergiseben ar&biscbeu Bewegung au er¬ 
warten amdt wird tuemaud bebanptBii-®^f. Viele Jabr- 
huTideite tyramiiscber FremdberrBcbjiJt haben in den 
Einwohuem alles PcrBanlichkeitsgefulJ auBgelOacht, sie 
nm die Fähigkeit gebrach^ etwa» Anderes xn denken 
als: «Wie kennen wir den Premdberrscher zu dom 
gnädigen Hin werfen eines BruSämens bringen So 
Ll C3 auch in Arabien — mit Ausijidicne its SCidejis. 

ln den beiden Torigan Ahsebnitten wurden die 
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Geschicke liea Jeinw enahlt lu „Dös Mkdcre Ai'ahien^ 
ai« biü zur Ei'uberEiDg «iurüli äöiiiil ge¬ 

führt. WtiB zwig^heu jeDcm JnJir 1873 und b^ute liegt 
ist mchi rfihiBlicIi für die f^gnmuiBebe K^gi^TUQg^ Sm 
bat nichts gelernt tind nielite vergesBen, äiö kauu eben 
nieht über die Gebandeuiick an etuen Willen lilniua, 
dessen ainziga Emheit iJt dem „ieh will itUdn gelten"^ 
besieht, der aber in eeinen EinzeUuBseraogeT] ijumer- 
wübrend bin und her springt, well er der biren Idee 
kbt^ er bünae idle Fiidea ernea umfaaaenden Ver- 
waliuagsapparales Bäll>st sieben^ Se kruti^ wae ktitnmeu 
mnasie. Von dem Gewaltstreicb Gemil Perchas wiirde 
ehi nngebeurer Spektakel gemaebt^ Ke sebieD ia der 
Tot, als sei dam Reiche die wichtige Proviaz neü gc- 
woiiuea. Aber dieser Gewinn wurde der Anfang des 
Eudes. Pie Osmanlis zeigten li'qti nenetD ihra xü\U 
atiindige Unfähigkeit Siati aufzubnuen^ zerätfirtcit eia 
dnB Wenige, dan <iii war. Demi die Knsefnet] in den 
piiar Ganiis[>Reu und der fHinklsch-orientiilbehe BastnrJ- 
lüsuy in den Webnungeu der IniehsTen PrnTiuzbtuiintrfD 
bnutm steh auf dem Ruin imgezäblter einheimiseher 
Existenzen auf. Auch ron der giiringsten Gegengabe 
All die Unterwnrfenea für die Aiisplüadttriing ist niebt 
die Rede. Dos Uukltignte war^ die Türke» die 
im Limdc beiinische natiuniite Dynsstie durqb Ver¬ 
letzung der oingegoiägoncii Verjjdiehtniigeu reifte. Der 
Zaiditen-iniain in batln sleli dem Beherrseher 

nUer GläubigeD unterwerfen inüsaeut tind ee war ibin 
die Zosicheriing erniger Vorrechte gegeben werden. 
Treulos bmehen die Türken diese^ sobald sie ihre 
Stellung aicher glaubten. Das war dem gegenwärtigen 
Haupte der Fsmilie MahmLtd dabjä lUi llauiLdeddin 
tmertrSglicb+ Der eatseblnsseue Utid nmaiebtige Mann 
rief dii* LuideBgtinosfieti und imgereQ Gbu1>ctmbHlder 
zuni Kampfe gegen die fremden Eroberer auf. So 
sind C3 eine durob die Fremilberrnn um Ibr gutes 
llmht gebrachte DvziAStie und eine aufs iiiiESer^e 
gemmshuLdelte Bcrülkerung, welche xuatminienstQbDi] 
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gegen di« tOrküicheii EindricgUsge, und vrcicli« nicht 
nsten -q^erden, ht« aie diesen giftigen Fremdkörper 
AUHgeschieden heben. Verfehlt wäre es, in dieser Be¬ 
wegung ^iurscit eine nntieiial* Arnbische ku seUen. 
Eine Andere Frage ist, ob sie nicht alsbald den 
Charakter einer naticnalea anneluitSft und io die grosse 
sieh anhahnende aUgcineine Bewegung einmibideii wird, 
wenn diese nur in einigermaaseu geschickter Weise ge¬ 
leitet ypird. Ein Faktor ist Torbsudeu, von gans anderer 
Seite wirkend, der, selbst gegen seinen Willen, die 
Jemeacr auf das Nndonale binximoisen dienen wird- 
Arnbien wiir im Altertum das Begehrziel der Welt¬ 
reiche, Arabien tat auch heute der Wimsch des, der 
die HauptbandeUwege Etirasiena sieh uatertan machen 
will Far den klugen Briten waren Aden und die Insel 
Ptrim aunilcliBt nur HUfsstationen für den Seeweg 
England-Kap-Indien und für die seit laogem goplaute 
Äggrcssiv-PoJitik gegen Oetafrika, die m den Hitfen 
der indiacheft Westküste den gegebenen Ausgangspookt 
liaL Mil Errtflfaung des SueakanalB gewsurnän diese Bc* 
Sitzungen einen vielfach erhabrec Wert und als Ägypten 
englische Provinz geworden, wurden sie gloiclisam eSnu 
Ergänzung dieser, denn nun waren die beiden Tore 
des Hoten Meeres für den Eruetfnll der britiachen 
Ge wall preisgegobcD^ aofHarn in ihrer Nabe biitiiebe 
Streitkrafte zor Hand sind. An der WcalkQste des 
Beckens war keine Gefahr: aic ist zum gröaseraii Teil 
ägyptiaeb, weiterhin in der Band der betenudeten 
Italiener, Anders die Gattaste. Hier hatte maii es 
mit der eohwachen, aber i^ukeaüchdgen oartutDiiieheD 
Begierung au OewaJtatreiclic scheut der Brite 

nicht. Doch warum nicht das DekoriinL wahren, wenn 
man dabei noch besser labrt und nur etwas Geduld 
dazu gebürt? Grassbritomaien übte Geduld, und die 
reife Fruebt (lüJi thm in den Schoaa, 

Seit IS39 hat aieb das Felsenriff Aden zu eine in 
recht respektablen britiacben Sebutzgebiet ausgewachsen. 
Nach llforden uiiii nach Oeien streckte man immer Tun 
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neuem Fühler aub. J[il alleu Mitteifi wurde gtiarbeit^st 
Hftlb mit Qewaltt halb mit i^ltliehem ^imreden wurden 
die grofi&ei] und kleinen llorren der TJmg^e^^iid mit 
dem britisch en Schnti bi^glüekL IJeut bat Knglaiid 
dort eia Gebiet etwuA grosflcr jJä dna KC^uigreicIi 
Württemberg^fl*^^ bekatmteeLe und wicbtigste 

Sebtitsding ist der Sultan vm LahidGch, zu dcBa»en 
Hnuptatädt-ANHupa eine FnbratraHao fuhrt. Der osnm- 
nisühea RegieniiJg wjir die Ausdubnung der engliscbea 
FiDfitiaaspbüre. &n deren Erweiterung beatändig, wenn 
ÄticH init weebeelndcm Teropo^ gearbeitet wird^ eia Dorn 
im Ange- Für den [Iriteu waren die poriodlsoben 
Protesteridürun^en der Pforte gegen aeTne Jciueupetilik 
Papior^r niebtE nis Papier. Aber nmn sah mdh doch 
einer in Europa anerknonten MAcht gegenüber, oictit 
einem jener nach Hunderten zütileadeD Natif^e-States, 
denen durch einen ^auftcti Bruck die Direktion £u 
gehen die britisolton Cemmlaaiouerfl ao melfiterltoh v~cr^ 
etidien* Dicao Seliwierigkeit achebt jeUt gelinst ssu 
aein^ denn der «nglischen Potitik ist es gelmigen, 
dieses 3ledium« dureb da« es sich ^unaebat einen 
dauern den Einflusa iu gans Stldarabien atchert, zu 
schaffen. yfahtDüd JAhji^ Ihn llattiTdaddfii, der zaidi- 
tische Prätendent, der die geBamle BtTnlkerung des 
Landes im Kampfe gegen die Türken hinter sieb hat., 
wird der osmaniachen Hcrrecbaft ein Ende niaebnn^ 
and aoino Herrecbaft iti Jemen kaun ab geaicbeit 
gelten Dass er »einen Erfolg ueben der eigene u 
Gewandtheit and Energie eineni fremden Ekmcnte v'eiv 
dankt* das iba mit den Macbtmittela, nüt Geld and 
WAffen veraall, ifit tneht «a bezweifeln. Eine Liebe let 
der andem wert Wenn bcroils einem groaäeii indischcu 
Untertuhmer die Konzession ^euib Bau d*^r Bldm Aden' 
Lahidsch-^DhaliLa gegeben ist, wie nus bester Quelle 
berichtet wird, so kana das nur im Emcsrätlndais mit 
dem acnetL Herrn SfidatabieaB eein^ welcher danach 
auch den Briten die gewilsachte Erweiterung de« 
.^efantsgehiotes weit über Lnhidech hmaus naeb XozMleii 
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gewaihn hatte. Nicht ganc hq aieher, ab er h iVeh&twah r- 
^cheiitlicb iet die emder^ Nachricht^ dass bereits Yer- 
htmdlungeiQ über den WöTterban der Bahn Ton Dhaka 
niwsli der ILniplstadt Säd’A gefflJirt wurden 

Wer dfis Yerlialten der Briten in Indien bij4>baehtet 
hatf kimn ihnen d» ZengnU groBtiea OesebickeB nicht 
weigern. UusweifeSbaft aind, nnniuntlich im Anfang, 
schwere Fehler begangen w ordern Hauptrerdieust 

bleibtp dass sie die ßawnlmer Indiana erssi^geD haben 
und £war in natioDalani Geiste. Sie bewiesen da eiae 
Ühoradilanheit, nicht die Gier der f?rdinÄren Spit^bEiben. 
Dbarid] frisebteu eie die Liebe sur Sprache und 
beimiseben Liieralur Sc werden sie es auch im 

j^jDün maciiim. Daneben geben sie eelbat ihren Unter- 
worfenoD und V'iuwdlou das Beispiel tr^lkischen Elir- 
güixca und Stolzes und fordern dadurch Jene heraus. 
MahmUd Jnijijh iet zwar unter engÜRcbem Fünü ti«^ 
erzogen, aber dantm nicht weniger Mnsliiri gcbllebeiu 
Wae die Briten tu ihrem fllldarablHulien Sebutisgahiet 
für doa Schulwesen getan haben, rmd wie Malimfld 
Jahjä darüber denkt, entzieht fiic!i der Kanutnis. Da&a 
der britiache b^iiduaa in diesiiir Richtung günstig wirken 
wirdf ist gewiss. Er wird gewissennazson parallel 
gehen dem Wirken der französischen und macrikaniaoben 
Missionare Ln Srrlcn- 

Soli ia den Läudem aTabiHober Zunge eine gohitige 
Bewegung grossen Snls von dauernder Wirkmig ein- 
treten, so ist das Heit weder von den rctigiöe inter- 
eseiertQO Miszisnaren uoch von den politiech interessierten 
Briten zn erwarten. Dua Beete inflBsen die Araber 
selbst tun« Sio khnnen ea nur gegen die Mts^ionare, 
gegen die Brrleru Den Weg weisen hier die ebristücheq 
Sjrrer. Sie aind bereits arg angefreesen von dem 
fränkischen Geist, dein Geiste de# WiderepnicUs, der 
SelbständigkcjL Die JcsuiEen lehrten ihueiip ohne au 
woSloa und zu wiasen, die Erhebung gegen den Geist 
der Gesellschaft Jesu, die Erhebnng gegen die poliiigche 
OewaltherrsflhafL Eine lange Reihe tUcbtiger und 
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trutasigcr Männer iat äu» den p[Äffischen Sctulen her¥or' 
gegangen. Kin DimkniiLL sei hier ge^ctfC dom früh 
Teratorhonen Adlb der unter aehmerigftäji 

hältniea«n Lüge und Henidiolei kümpfto^®*'). 

Rohmend sei geuMiiiit der ’iPftckere IbrUdm der 

die Jesuiten Reimt» an» dem Dieost^ in dem er bei 
ihnen gej^taoileiu gciiRU kenüt®*®), Kieht aei vcrge&seq 
Girgl Zniddrti der in aeinedi Jfliläl Jedem redüeliea 
Forschen das Wort Und neuesten^ tritt ein 

gut geschulter Muslim hervor, ^iohammed Knrd "Ali, 
der in seine Ql Alfnuqtahas ein reieLhaltiges Organ ge- 
flchäfTen hat^*^. 

Doch das alle» sindEinäielorseheiiiujigenH. Sie blnibim 
luifrucbtbar^ so lange nkht die führenden geistigen 
Kräfte^ die aicli immer neu ergänzen aus der gaeundon 
geistig regen ilasse^ die Syrien heTülkerty ^ieb bcUltigen 
können in einer wiaaenscliafUichen Arbeitj aie in 
Kuropa an den Gnrvonaiiätenf in den gelehrton Oeaiidh 
aehaften^ in den grossen SammelfiteUeR [Museen] geöi^t 
wird und solange uicht von solchen Mittelpunkten Aua 
der Geist der wi&senscImftlkheA Forschung m Jene 
Kreise dringt^ diCf sei es aus Beruf, sei ea aus freiem 
Antriebct sich mit geistigeti Din^n bcBchiifügtii. So 
ist deim einea der Ziele, die die arahiache Bewegung 
erstreben uinos^ die Schaffung von Oocbschulen für die 
Qauptgebietu arahiaclicn Lebens 

Soll die Arsbisebe Bewegung^ deren K^[atenje zu 
lengnan so viel Unkenntnk wie Urteilslosigkeit zeigt 
atnen Erfolg l-vivbeti^ so muea sie eich klar werden: mit 
weldicn Mitteln ist daa Ziel all «rromhen? welche 
WiderfftÄnde aind und wie sind sie au Oborwindeio? Dann 
werden ihre falscbcn Freunde, die sic nur üi Misskredit 
btiügen, mit ihrem Trölbeu aufhoitsa müssen^**). 

Die Schwierigkeiten^ die gegen dis Entwicklung 
eines selbständigen rtatfoiudexi Arabischen Gememweaeua 
als Kern crue» aTabischen NationalaUata sich ttinueni 
aind ujigchener. Diu Bestrebungen In dieser Itlchtuüg 
bnben von allen Regierurgüii ohne Atisoaliioe nur 
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trauen oder oflene Fdudscltaft sü erwarten. Sieh au 
eia mit Memoranden um Untar^tüt^ung zu wendnp^ bt 
der Gipfel der NjuritiU^**). Äueb in dieser Frage hebst 
es wie in andern: Sehritt vor Schritt führt zum Ziel, 
es hebt! nur: echrelteu! j« Jincli deiü UmstäudoD bald 
schneller^ bald beliatsainer^^'^- 

Allen deneb aber^ die emetiidi für die Arabische 
Frage wirken^ sei der Hat gegobeui nicht reden. HOudern 
handolnl und der andere: bandeh] mit dem Mute dea 
OptimlaiDUE« aber olme Selbsttäuschung. 
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1. ila» nimmt heut vielfach w, ArÄbien habe ^or 
Mohammed groaae Scharen in die Kulturlitnder Vorder- 
aarnnB enteandt. Hugo Win ekler sagt (Die F5fÄw 
Vorderasitns AO I, 10): p,Die Völkerkamtneri aua 
welcher die Semiten kameQ^ Ist — das erweiat ecton 
däo crafacUate VeranscHagimg der geographiscbeu Be¬ 
dingungen — Arabien* Die gewaltige Halbinsd^ ^ 
dreimal so groas ala DeatachUud — bietet uithl dai 
geeigneten ßodeu^ um Volker mr Ans^sigkeit zu 
^wtngen. Ea fehlt &n Flussläufeni und gerade der 
Mangel regeiiöMesiger und auarelcheuder BewiLaaemrig 
weiat die Bewohner dea Laiidea auf oin Nomadisieren, 
biut um immer firisohe Weidcplltjce für da« Vieh zu 
fiucheu. Die LebeusbedtogungeD, welclic das Noma- 
dinieren bietet, reieboo nie lange aus, um die durch die 
natürliche Vermehrung aicb ergebende IJevülkenniga- 
menge stt emcLhrmii und so ist die üherBchüsaige Be- 
vdlkemng getwungeUi sich ihre Nalirung im nuchett 
und roa den ZuÖli%keltcn des Regcufolk weniger ab- 
biinglgen Kulturlanda an ßuehenu Wo das vivni Luphmt 
lui bewaaaerbare Land ÄttfliSrtp da föngt Ambimt aiit 
und der Beduine, der geswungen ist, seinen notigaton 
Lebonabedarf dort su boloii+ kommt in immer groaaeteti 
HasseOt gedrängt im Rucken tf on ueuon Scharen, welche 
das Land nicht mehr äu ernähreu vermag, um scblieBS* 
lieb, oft KurUckgewiesen, iu Zeiten der SchwAcbc dai 
bebaute Land als bequemsten und nie TOrsageudeti 
WeideplaU ^u besetzen und allmählieh selhat vom 
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Ackerbau abliSngi^f m weHen. Je Hüiger acine Angriffe 
vom Kultnrlancle aue durch eine «urke ^^toatagewAU 
eurtickgewieeeu wcrdeii, utu so gresser wird die Volks- 
incuge, welche die [TeiiUHt ArAbieu ia ihre« weiten 
äleppen emd WilBten birgt, und um eo wucbligor edilieas- 
lieh der Äuprull, der eich über das KullurlAiid eigieaat, 
bi» iluu die UniBtünde hier einen Abiluaa erüffueit Alä 
Aoklir ^eruchwemmiuig der Kulturländer Verderasdeng 
durch die bungeraden und beutegierigen SehareiiAraliieu» 
rtellt «ieb volkswirtschnftlicli die tslantrnche Eroberung 
dar, welche das Kullurlund dcu Arabem »aogoliefert 
hat, und^ uichta andere» uind die drei vorhergehende« 
poMseu Eiiiwandcniage« gewesen.In dieser Dedtiktian 
ist dar Schluss atu der Prftmissu falßuh. Aber nueh 
die Prämisse ist falsch* Abgesehen davon, dass sieh 
Völker auch liureli den gecigoctstei] Boden nicht zur 
Ansässigkeit „awtiigeu^ lassen (die rerdienfitrollen 
Arbeiten KatxeU haben in vieleu Köpfen eine beillnBe 
Verwirrung angeriebtet, vgl. mein „m ^eote ÄiiUfrWe 
des Lfflrcs in Alt/i^ ttntl dir Mtdersa.* auf 

dm XIV, Orirtttalisfmkottffre^^ ZAss 19 S* 345 ff.V ist 
talaucbHeh ei« Teil Arabiens Kulturland erster Güte und 
hat schon in den ällesteD Zehen eine rührige, kulturell 
gut emwichelte Bevölkerung gehabt. Ob diese Be- 
Tölkenmg ein kulturlöses Ante batte, ist eine müssig« 
Finge. Mit ftetht iat man hent der früher beliebten 
Stufen Iciter Jager — Viehzüchter — Ackerbauer abge- 
neigL Kidn und Abel haben initner nebeouTnander 
^lebt. Auf der arabiacben Halbinsel fanden beide 
Neigungen, die zum Scliireifen und die zum Sitzen, 
Rnuin zur AuBlebung, ]« .lemen, zu dem hier d as Asii^ 
Gebiet und Hadramot gerechnet wird, fchh es Dicht an 
Flussliliifen, nicht au regelinüssiger und agareichender 
BewäsaeniDg, wenn die Menachenhand nur einigermaaseu 
nachbilB, das von der Natur Gebotene vernünfiig und 
fleissig verwertet Die Steppen Nordambieii* gewähren 
dem TiehzQchter das Nötigate aus den Eneqgniflseu 
seiner irerdcn und, soweit er Frodulrfe der Sesshaften 
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bat^ ^^m dom £r1o» üf^tiEclier Et^oiiguiaai* micl aiis 
DionrttleiAtmigen aIa Frachter. Dos Operieren mit d^r 
Schwierigkoil ^die düfeb die natürlictio Veroit'bniBg «icb 
OTgeboeiio £e^iilkf±riiiigaincikgi! zu ernUliräii*^, ist t^ngst 
in Gbiciu Ruf. Sie acLeml uuüber wind lick m fructit-^ 
baren liiLndcm mit ncioaiger., gut gunlUiEtcr Bev&lkoning. 
Scheint Die SpühcdiLtiüßeTi darüber^ die sich an den 
Kamen MaIUiüb knüpfePt bekapnt. Es ist jetzt 

emiesePf dsea der Gofahr gicb leiekt Vorbeugen läfist, 
Daaa ilae Terbungerte halbnoekte Raubgüsknleh das die 
Steppe bevölkert, aick ia bedenyiicher Weise vercoehfc^ 
iet üJinLibtig. FAUcIi ist die KqustrEikiiPiii dass ^die 
Volkumeuge» wrelche die Heiiuat Arubiep in ilirep weiten 
Steppen und Wüsten IVolksmeDge in WßfiEen?] birgt“^ 
um HO grosser wird, je langer die Angriffe di^ BcduincD 
vom Ru]turlande aus durch eine starke Staatsgewalt 
atuhtckgewioHCU wctdeiL, Soleke ZarflekweiHiing besteht 
jii Äbapeming und Boykottierung. Die Kot mehrt daon 
Picht die Zahl lier J^eduinop^ sondOTii mmdert sie. 
Nickt energiseke Abwehr und schroffe Grenzsperre 
iiihafft BcdnincDgefiibr, Boadern Lanlioit und Naehgiobig' 
keiL Die Bcweginig der Bednineij, die Ausbrüche der 
Araber bAugea aJso von der Stärke der von ihnen be¬ 
drohten Gebiete ab. Diese mOsHten wir kemieP 4 . nni 
über die kltcaten Lavasjepen sprechen zu köpuen. W'ir 
keuneu sie aber nicht» Denn die Dcnkmilcr versagep 
da geoMi ebenso« wie die Prahlereien „mächtiger'^ Voiter 
immer versagt habep (vgl. die a nitfick on imd uicbtam^ 
lichea Äusaermigeu über die iJapajiergcfakr in ßiiasland 
vpr 1^06). Der Mangel an Kacbricbien wird nun durch 
ein Spie] der Phantasie ersetzt. Es wird konstruterL 
dr die PriiniLssö nimmt so vollkotninca Besitz von 
dem KouBiruicrendeaftiass er tbr Sklave wird, Wisoklcp 
ist durch den Gedanken; Semiten kamen aua 

Ambicp* ®u einer Hehemuüsckcp Aufstellong vim 
Semitenauskriicben aus Arubieu geführt worxleu. Seine 
Theoriö wurde von den Juogeroa kriiiklos aufgonommeu 
und wird nun, attob an Stellen, die Ergobnuiao der 
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aielit atber LkbliDgKideeti EiiiOTlqer* vql* 
^iäEeri^q Wfillcäs iind Hollen, ab ErgebfliÄ der FQrgi:haq|f 
blugeatellL All? Beispiel icb hier die Dax^t^ung 

der SemitenaufibrUehd am Arabien in Dito Wabatr 
AroAtV« f^r dem IslafH (Älter Orient Jll, 2, Atiii| 
4 f, "E« hebet da: ^VieLlcicht ächon ioj 5. JaJirtaiieend 
ist dae älteste Knlttirw'olk* das pbb wenigstetiB io aeioen 
Wirkuagea noch historbcli erreickhar bt, die SumeterT 
eojnitbeheTi Eimraader^Tii erJegen. Ab die „aUbab^- 
lonbchen*^ Ueicbe alt tind marach geworden, brbgt «ine 
uem. Ana Arabiep aiöWJindojade Sehicht am Ausgang 
dcfi 3. JaJirtiiiLE 0 £Ld dort eine vulbtandige Umgestaltiipg 
der Yerhältnias« berror , , p . . Vom Anfang des 2, 
Jahrmitaend ab dringeii die 4 \agyTer TOn Nordarahjen 
her in Mesopotamien ein, tmd ea dauert nicht bogen bq 
fangen naebruekende luramtÜBehe Nomadenlmrden an^ daa 
babylonbcli-aÄsyrtache Kulttirbnd diirch stete wieder^ 
holte Einnüb aü beufinihigeü. Die AUnäer wandern 
naeJ] Stlden, Fb^Snizier nnd Hebräer seine ben aich all* 
inihUch an die DstldLstc des mitteUändiseben Meerea Fori 
und bald bnginnaa die Ciialdler In Südbabyloniep eich 
bemerklicb sti omcheTL Fast tarnend Jahre ist die Ver^ 
leilung dee vorderen Orienta unter die aetaitbchen 
Volker nicht weHentlicb vemciioben worden. Klclciere 
üniwÄbaijgcD haben naturgemi^aa imm^ wieder stAti- 
gefunden und auch von ausSith iiru* atnd mit der Zelt 
biJiuer uachdrncklichero unii crfoigreicbcre Vurstl^^sc ge- 
inaohl werdet!, durch Perser und Mcdecj dHreb Rtioier 
Und Orienhott. Ab aber das fremde Jülement drohcei 
dauernd sieb hier und dort im vordern Orient fest' 
jsusetaeut bat sieb Arabien wieder auf seine alle 3Ibaiüii 
besonnen. Von dort ans bat aich vom 7. Jahrhuiiülert 
nach Christniä au uotei* dem Zeicliea des fsUm eine 
ErolnUon des JiBuiitismua vollK^^gouT die an sicghalter 
Gewalt des Analtinns und lui Auadfihnnng olle biiherigen 
weit UbertroSen hat Uutnr ihren NacbwirkungCu stellt 
noch heut die Vulkerkarte AaietvA und NordufiikaB. Auch 
da« Daivleslcben vieler MitUonen von Mensehen wird 
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*uf tmabflülilmre Zeiten unter ihr#:jji Büim staiien, — 
Anibiörj bat also dem rordenen Oriout di« Berülkcfupg 
gegeben, die wir in liistarieclitir Zeit dort Dnae 

diII Sumerer AllHiit die JÜtonte ifeT^ilkenuig des Zwei- 
strundandee gebilder lieben, ist efüo BehaupTung, fßr die 
AiiL'l» niobt der geriogete BuweU erbreolit Sei. Wiu 
wieKen wir denn von der frdbester) Zeit ßeb^inntene 
lind Vor Jom, was mt« jolal riluüte SiiliHifat iet, 

log Ältere*. Die Kodengestjilt rpriubt deMr, dnee die 
Eiubeitticlikeil dar BeTülkcfiing in duui gonaoii Nivder- 
Und zwieebeti dein sjnieobeii ßerglend« iiii Weetejj und 
dem ireniBehen Knudgcbirgir iui OBieti da* Priua i*t 
Eupbret und Tigris boleu kein Uindemie. I^etniten 
»ftfiaeii Ml iler STriecböii, Mesopt)t*aiiB«bon und Bab^lor 
nieelian .Steppe wie im u<)rdLi«beu ärmbien. Die äerniten 
Tou BabjloTiieii und Eiutu wurdim durob nieht senittiBube 
Kukurrülker uiitentforfeu und rerHehvrAuden unter ihnen. 
Aber eie orJiebeu aioh iriederj ifenitärkt, rarjflngl dtircli 
Ztiziig att» «etnitiscb gehliebeneii Nncbbargehioten, unil 
flotaten flieh durch. Sie neliiiien diw ÄuaaerJieb« (Scbrifl) 
der eoraeriBclifta Kultur jul Ea ergibt aioU Jene sumidsch- 
flunwrieebe Aliacbktiltur, die durch Kreueung diBpArnter 
ElctDflol« 90 Auflgejiviubnetiee liermrbringt. Dm ist 

auch nur Konetruktian. Alit;r eie i»t genau ebenso 
riobtig oder fsbicb wie die Hypothese toj» den aume- 
rischen CreinwobDerü. die nue Arabien hervontarnende 
Senaileo UberrwintBU. Sieht ander* atebi es mit den 
auderu Angeb]julmn SemitenilbcrfiUkii, Der in den 
Anfang dea zweiteu jAlirtausends verlegte beflchäftigt 
Weber noüh eininol 3. 33 f.: ,Ain Attfatig des * weiten 
vorehristliehen JahrtetiBejidh hnl lic.h ein neuer Strom 
aus der VtülkerluBiiiier Arabien» über Vorderanien er- 
goBaen. Wübrend die Kananäer, Asayrer, Pböniaier.. 
Hobrfter und Chaldäer nach Kordwesteii bea. Korden 
aogen, müaao» dauula die Mitiäer und viallKieKt mit 
ihnen gleicluMjitig KaUbajrtr nud Hadhrsjnotiten nach 
Süden aicb gewendet haben, und mt der Oj^Gste [lieu: 
WeeiJtüiite] des perriaehen Golfes di« Wüito umgeh end, 
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im Süden der EÄjbiiisel eingAWÄnden aein/*- 

Die Minäar auh Korden kotntden and di^ Ostküstte 
Arabiens und deiigMison Siidratid durnhaTehen äu Insafsu^ 
liegt nicht tief geringste Anlass von Es ist eine s^ötllg 
tvillkdrliclic ßehnuptung. Das Reich i[a"iii iriu uns &o 
auBgebildet eDlg«geii, dnss weniger Entwk-keliea 
voTauszTiÄeUeii ist Ob das Vnlk^ dns Yor dem Hciuhe 
Main die Führung in Sudnnibien hattCp als Bliuiier be- 
leiohnet w-erden darf «der nicht dafür liegt kein Indieium 
Tnr. Wclflhea Ttilk anch immer in Süditrübten ids 
samitiscbea zuerat sich festaetatti, ceiue Herkiuiit entzieht 
sieb uus. DioShiiiierstübeiigeletirflamkeit freilich springt 
mit den Völkern nm^ lüest sie auf der Karte spazieren 
luid kutiAtruierl ihre Öeschichlö durch JaLrtetiöoudo 
hindurch unbekümmert um die Tateaehi-p dass im Leben 
des EinzelnOTi und der V'ölker ea Ycin Uramfang eo war, 
wie ^ heute ist: dass es immer nnderg kommt uls man 
denkt^ und dtLsa die Schlüsse aus Analogie nur in 
liüuhat besehräuhtem Mäsbc zalüBsig sind. In jeßeia 
Falle lat die ^Yölkerkmoiuer Arabinu“ an* der wisiien- 
gchaftlicKim Erörterung atiBZUsckalteu. Weil aus den 
Steppen Ostasiens tnabrfach gliLokliche Betitezüge von 
Mongolen und Türken in das WeBtlaiid mit dÄiiemdeu 
Folgen ataltgefdudea habend wird man jene nicht aJa 
^V^Öikerkaxnmer'^ hcEeichueti« Ebensowenig darf maa 
Arabien obo Vfdkerbammer heissen, weil von ß3i his 
ca. GGO Arabien den grüsaten Teil dcf islainificlien 
BAnberbandun stellte. Dann sind auch EngUndT die 
NtedcrlaudCf Fraiikreieh, Deutsubhind^ alle Kulturlünder, 
„V^lkerkainojem"^, Und W'incfcler aelbat mmmt Sfliueiu 
VölkerhÄmmergedimken alle Bedeutung, wenn or in der 
tJbersichl äu Aller Orient L PS* 36 von dou pdrei 
Volkerkammeru (ÄrabieUf Kleinaaien-Eiiropa^ C^BiaaieD}^' 
sprichL Er merkt niohtp wie kou^^quenteB Denket] selu 
^Volkerkacnmer** huifklüg machte denn w'bs bleibt Yon 
Euwlen noch übrig? Die Frage der Villkerbcwegungcn 
nnd ihrer Oeaetse, wenn man liier Yen Gesetzen apr^chen 
darf, ist huchat kompUzlert und läset sieb nicht erÜrteriL 
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nadt dßtiin D^ls Attsbr^cheu vtm 

Völkern findet etutt «na Läuderu mit eckwftcber iiiid 
kutmreU niedrigtr BeT^lkerung und aue Lltnäem nist 
starker^ bi^cbßutlacketter. Daa baatlge (len^mliatereri 
idlirt aucb hhf nur m ^chlBaaenf dm völlig in der Luft 
schweben, und dmm führen Ätir EiLdvug der Legende, 
Heradbeu Legende, wie de im AJico Orient uiebt blöaa« 

FUr dis ßsurtetiuug dt^r kihtori^ii^büa FoWickltutg m Filnigtn 

mit Bebn-Sifendor imü ij^itndDr §^mh hiäf 

Leitijadaiikiiii onff^GfitqUL i^unAcItit ^üiga« KegmfiTD: 

1. Dtfl ££pi4iuiiiiii ölfdit in dtrektom 

beytsb zw Veykizabl, ku^h uidUixlir wriiicLnftllobsn imd kelturalli^ii 
BfidlcattiD^ ^ 

lär der Bn1i]iia» noi d«m leitlieb bßicdiranktQii luagf«lf?n rinpa 
Volkai in lila idlgsmeEUi^ Entwicklüdg io «imfini hwat imin brin Fnila 
auf Klngretfaii bh underen SSeltan lit mmdaMEg; 

V. dyn ^^iiHnramenEinfig vcu Be(l£>ivlH«ehlifioidieii nud 
knllEmllfrr laaseui tlsb iHgamelny niclit aof- 

■t^iloD; ^9 EulitmnimftfibHn hiukcuiDiaji, waadiLla «ia m 

KuitudMii; W9 HufbojnEi kiiikapimeiu lUKrlian «lu ühm dem KitttiiT- 
luad EinildEtci iiBadiiüsea, THrkünb, 

Paijtf'ire&- 

V 010 Stoti^^beiri^nn^r (^TatoadeijS 4iiid bar ganogar 

Aiuaht inulonide, Knl hnreielio nt tlborrfliinan, wenn tän dmeh oine 
lataFitat fBuggaitieiii oinamTnatig^btiditdüt tmd.^ mtd wann du 
Augd^bjalU, na «jck AUirk acitwsillf; du^cb ttiufire edsr aomrn 
EUtUpfa i^nidbwAcdjt 

und jSop?admii Hmcn kiiCtnrrälkam gm worden, ii> 

naliuaD tie iiahtiell daran Febter ui und degoiiaderea; lie loibil 
trsgfiD ihr« Fchlilyr in di^ t^nterworfaDon, di« «la mil ibrem Blut« 
'TBflFWtum; 

^ iialHUi diü* *»» huLlmiTilMartein B^irbtLnan abgwirtAChsftat, 

*o liagxüDt antwftdur lüii Öpidl t^d ne^iom, lL. b. h. bomml «io 
atidaryf Nemiuiini'irülk unil. nimniL dui g^alob-an 0dur ohar 

•In Kultarrollk wird dar iflneaadm ßam K&ebL du NüEuadanvoiIk 
nith rrfifthö«, lo hoiiD m oinnui dia Maekt ftbichntteti^ lODit 
gabt H ntitar. 

NutuEi wBLRdnngtm: 

1, Dia Arwiiorv A hr die nardiinLiBaban Etedntnen, hefaan aur 
«[d «imjügßi Mal In die WcUiintwlakliiiig djigtsrifan. D|« 
din^uugna wuran gegtbanr tio hatten «ui«ii Fahrer und die Nieb« 
haron wann obnitt^btlg^- Naefa j;D3i0(m AmbniiÜL dnd uulora meht 
targekamman. Dw rorher weiobe Tor^eknicimBn •md, aomanebnien 

7* 
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QQudem übeimU das Werk t^ila naiven Caile bewussten 
S^liatTecis ist, und wiu ihre Bildwg Win ekler uca an 
luäijttei-ltiüi iti fteinin&,i)i<fi>yendü'*(ÖeauIiiebte laraeb II) 
gOAckilili^rt ItAl- EmapnieL üiufl* erbLKbeu. werdou d*^ 
gegeOf diufu au die Spitze einer pgiuxiQinverätäudliqbeu 
DarsteliiiDg^ der ^Kz geetellt wird; ^Arabien ibi die 
VülkeTkuiuöier der aemitisukeu Russe 

S* Wä* man aticb gegen die Akte ron Aigeiüraa 
aageu niagr Veraudi, die Preblßme zu farcuii* 

lieren und Lriaungfiii vor^nbereiteii. Dau iit wenig. 
Aber die Gefabr sebemt beseitigT, dass hier ein starker 
Monn zuöi Scbadeoi aller Milbereebtiglen und ^uju 

lltgt kü^ Aiüiw yoT VareWrj^Q]3f!ude Piiüehtw wie <ii«: TE^nr- 
»uiiU£L|j Y$rdai»iaiii duroli diq Palmjra-aiiib^r uuImt V«i9iiikTiia^ 
geLQrou sicht biErrlitir. Ob eiUM Urqp^ii Ttm NkihUtriib^nii, 

di«! uAtw den Aialp^fm wie .iDmouer and AramMt^ 

patxaaofi flbor Ärabtea luDPii9gfllnBbua haben, itUi tücht mh Steher^ 
halt sc annittfiln^ Eälnii tde hutf. an wiet ie* unr iii betdiiriljiktein 
Moiie: 

2 snhnlil dja Anüp^rni II «min gAwejrdaii d^g^enf-rtfln 

fiet aId imlmieu an, wurden abvr iüabt Hwlter^ 

uumschou^ Al« bHebea Chtd» wolltcm nar andere für iinh eHiai^en 
l&nsB, waren «la« r&dmrhtiteM ^HemFn'^Vgik: qaigektiUrt wwiuk 
dia ultttfl SföMliaftiuj iu KenLualden^ wie dSn Bawehnnr Ja^bsw 
aiuii bmerUdh ähsdtmüQimshiicn, wufdrti niieT damb Oirs boduliijHcbe 
Omgabang hAfwbguügau j; 

3. di« Eamcbjilt, wnlalia die krahvt iu dau drBj 

Ovbietdii dar von ihnen nntarwerTenifB W&Il übani, far{n.ltt Ti-rl i 
kzLrfitbi Etefltcihäii: ha Oeton w«fdä^n lia «Ulllg auAgegdiaJtet durdlj 
di« TOrkea, «id imdar«« EaibarenTDlk; Im Waacf^n wirii Ihnen 
Spanimi bald bU «of maen klelneD flatt fri^nomiumir in Marokke 
l^niingt ihium di« Ymddlikgtfng b«w. Auimiü«mng dsa h^rbmriKliQi] 
^rnnmitea nkht; Im tenirajeii wniidalu ui« «irth dimh di« 

MiAEiliiiiig mit iLati iLlt4!ii KaltnrvaUuwi] fimueELUm, Aramkanu 
Jadeu) iu KiaLturmenachmi« bUEinliimgAWeiüii &{« g^ban 
in dan altfiu BäTDtkarazigeB ftuf, niebt ebne dt'&Him l\hh 
mdhaften. naitzutailPD; «inen bebuts g'P^an T-Ctllgna VarfalE der 
MiKhblldiicgaii gswahren dia :&aiDdsD KtD^rÜTa: Völker tou JtifiepiJ^ 
ItraJ^ iriHban dU Btiwnbnar dei witraJim G^hiatM ml (Franken^ 
^ttfllÄnj, Ei* zi«nkb?n Angrii^e EarnjtM bnwbkan oinfln '4nnmma&- 
uiJ'iltiiA- dar Miwliy fllkar , di« duieb das -Band der «Tldiyicliaii Sprocha 
g^aJnt »nd. 
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Schjuleü des ObjetiM itn Einvcrstamdni# mit eiuem 
»nderh *itArkep SJaune den Erfolg ein» imtsutem Wett- 
bewerbea eraheimet. Marokko ipua« alLeo Nationen in 
TollkfluiniBti glejohor Waise oiFcti Htehen. In welcher 
Jiichiung «ioö Schs.ligutig des I*Mde» «elbet bei einer 
Aiturktion nn irrnnkreicK zu bcftlrchteu war, gebt auB 
den in Auafiiiirung ;| beigebrnohtpiii Tnlascbfln tierror; 
dem Schwankendon des fratwJ^aisekon Cbantktera in Be- 
bandluog utitftrworfcnflr Völker und der Zögelios’tgfeeit 
itiiil SbrupnlJaaLgkeit frsnxÖsiBobor KupiinJiineD in ntinek* 
tioTteii Xjj'mdem, Sodann tilge bei froiutöBliicImr Herr- 
Bcbaft ein Verlust für die Berölktrnmg Marokkos in 
detu ontgengoneii Gewinn, an den Gfnern der aftderen 
KiilturrfilkeT teitauiiebmen. Diese kaben keinen Anlass, 
ifirein Lajimisionstrieb, der genau ebenso bcreeiitjgt kt 
wie der frsuwekthe, ein Gebiet rou ± IdilUUO qkaj mit 
ca, aobl MiUionen Seelen aicii enlgehen *tt JasaetL Ein 
^rVnderes kt, oli k'raiifcreicJi nicht atif lange Zeit vor 
aliei) aiidricii Nntiotien einen bedenienden Vorsprung 
Laliea wird. Die inieJIlgenten und interessjortieu Kreise 
Kraukroiehs haben aicb Jkngst gesagt, dass dar eJu 
fiemdes Land wirkJiob hat, der keont So kaben sie 
fiiok in .fiuer Weise nm die ErfetBohimg dos Lsndes 
beniQlit, die die höchste Anerkennung verdiont. ajid 
die ihnen hei dem allgememeii Wettbewerh ciuen 
anliftirejnlen Erfolg sichert. Seit der Aufiiahnje iter 
Arltoit lirnou# über Älarokko*) in die ßrjttoratiitn 
ffitmttfvjof dl- rAltfSrif pfnAant la anuitt* 1S40 a 
184^ fPuris 1844 ff., 81 Öde.} IiAben nnuntdrbrofihen 
tdchlige h'raiizosen mit Aufhkiiijig aller Kräfto, oft luiter 


*1 K fja^ptioH Oia^pkijuj lU CKmfdrt dt 3fancf 

PsHs lim Di^ TVert enUilltal« AabsuK: .L!hib iIm Öansges 
ri*lnb.ßt A rfinpire rfe Maitm par ordre elireinoto^qQr'* und ,Ckrtef 
PJjüja et Va«s i-slsiitf» an lo/idA Emfiim*. Bip inm iahr« JSjJö 
irtib* Ain Bibliojrrtphio fart tt* L,« iliTtisiii-e fo der Biblto* 
^sphj cf Me«e» 1S4A-1«S&, die er printm AVe*fco „MoToew, 
Joitncfp m the Klo^dflna ef F«i ud fo tks Oemtt «t Md« üaaasn 
(IU»adon ISl^l 
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Lebens^fifabr^ die Durdifoi^ebuiig A^s Ljuidcs hemebeii. 
Die Arbeiten nicJit iranÄÖeißeberForecherp, ntieb die luieerer 
LiLQilAlente Robifß und Lens;, wurden eifpig studiert 

Im Jnbre JiKM bildete eieb d&s ÜDtuit^ du Uoroc^ 
Aft^ mit der Utiterätützimg tiicbUger Kräfite und liberub 
«ter PubilkjiÜüii ilirer Ej-gebnieae muBetate. Du* Hatipt- 
otgau der wia^ueuftchuftlicben Erferflcbting Murekku^ ini 
gegenwärtig die Misaien Scientifique du Mftroej 
deren Arbeitea in den Archivf^ M<^rocitine,9 publiziert 
werden^)- Eb Ist QiebrTimk geengt wurden^ dasa im 


Dia äliSAiüd Soieutifi^ue du Matoc iit eän^ bifftltqtiQD, 
diii^ dem MiiuttärA da lliurtTnoticw ruMiquiü uut^rALaül ArcAjVed 
Vn^ Ihr «tzie üt^nh UmEchbi^ r^u Bmkd V] tt 

(iSfoTöu>b«r 1900) uuiuniiifia: L D&njreU dp Perfcietloouflmpnt: 
Biirapu iiod £0 M^inbm; daa Bnr^u beatand ixu: l PräHidpntPn 
(E, ^ ViBe^PrluiiilemEa tmd G, Lbnia) rmd 1 Sacr^- 

tairfi, Odn^ral, Tr^^n«r (Lp ClLAtoSiar); U. Mnshre« dp !■ 

HwOfi: E hüdiauz-BeliilifVp L. lUerdHrp L. Cpufomipr; C^mrtiB- 
IKpndEirit;^; M, Orniieit A. Jolj, K. Slbua&b] S^wltAir« dp Ia Rd- 

daetüm da» Arelbirp* ÜAnaMaßö*: K. Gimn. — Vem dpa Aivhi^rt 

Marodednt* «undo Band L Np. 1 iiuniiifegi«ifebDU ltn März ]^14, 
Tou da mb prechien moEiHtllch. odar KweiuiuDatliab «£fi Ueft^ r^u 
den au drei aiSer vier ouloh Band bildeo; Tom ^ptemb^ 100£ ub 
emcbpiiit zircimouatlicb eis vtirker Rand. — I9«r lubaJt iiit TOr^ 
wißgfind bistwiaah xrod i^graphiscl]. Bnnptnibeitnr an duo ArcAirei 
w«r der vn tSOS in Tutg^ ffeetorban« G+ Saiman, 

dpMtia hsjbi* Verdikt« nm dw MaT*kk<Hpt»ni£bujciig hier Biaht g#- 
wflrdigi v«fdüiL k^imjAd ; mn vantitit Nbchmf bt ibm gawidmei 
ten L^. Ofoufeuriär) VIL 403—173. Erna Vonttallubg voo dem 
Bakblnm dar nn wicbügen Abbundtuagtm gibt dia 

fu^genda AuMblung; 

Sitinap:! L JL'JiimiiiiifmtiöTr mafocatn« d Tnn^ t, 1—07, 
— d !, — E, I« 

Ae r^n^er (mit 3 Fiänan) 126, — 4. Lti Btrhhti 

tOberAetiiiüg au» dem ArnbLdckiUi } b 12?—HB, — l7ti£ inbu 
müroemm: La$ I^'^kgya 149—S61. — 6. JLä* Chorftt Zdridda dt 
fp* l, 435—Jd3, “ T- B^Mut mtr TMtioirt potüiqtie da Nord^Ma-^ 
rocfdn IDp I — tjhorfa Fifak ti UtjÜtda dt Ftt 
Ulp 9?—lös. — 3. Xbi An/fraoun iVerTflAier Am imetkwttnt&u 
Adekr-Lexikoni tut ToJIitEudigaa GaDeniagieii} IIL 103^265. ~ 
10. X'ejMiKule df CAotitJI J^rMtftawy «r ia CAnr/n H k» Irrötu 
da Mmtm ÜT, 2&S^3S7, — 11. üfi n?|/n^fur m^roemn d ta fin du 



3, üülime l>C AtAKOU 
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du Maroc lLm ge^tirosüf^htigi} Kapital die Vor- 
herrst^Iiaft habe, wolcbee eluzig flehpcllf? mad ranbli&u^ 
artig« Auäbctitimg de« Lacde« wüL SedUe dieeer Vor¬ 
wurf gereebtförtigt eeJn, ai> ist di« Öofahr nicht allzti- 
gross Marokko ist am der Dmkelbcil gezogen. Licfat- 
aeboue ^lacliezmebaftOTi worden «cbnell «atkm werden. 
Jedefifalla werdeo alle, die «in Interesse kaUiuEi, dass die 


XVIU^ äitef*: ia Eihia 330—4^10. — IS. 

Dhahtr dw ^öjra ttEl-i^par 311—3411 — 13- 

-Z^ d/T f^uCdit 11, ^ L4. /idodoud 

IL 358 — 339. — 15* tfes« tiU^ miunamiaa H, — 

A iir3eipd.Ei4D ^ahird^h« Mets^EUi (n, LmiAr GetcliiriiT^p Ver¬ 
waltung nn^i fteolit, Haedfebi-ifisnrentDlulftaitJic, 

Vi>[ki k tin dlicb Bü, Sprac k Itebii^L 

Sfalman m6 MienBiia-BeMairpp Ei~Kdni: Um 

äih dff fTorrnM qu Alaroe «i^tm^nonnJ (ndl I KertB tinä 7 Tafobn 
w4iPoti otiitt IcLjwtlirift p, Lli 23 — 2 ^^. — htj TVtdf^ oraZ« äc ki 
vailU dH IV. i—16L \\ 1—139. 

äalmna (und L fcSraz^süx] Ider ÜitarbfaiW hl üm Titnl 
fortan] C’üMtriirtilvjn d tiittaic dü 411^1111 fvKfiiHTier d» JV^rd- 

Mm'Qcmm lie tAMOt^üan upricaii £i ßt se* farma 

Eil, 3:13 -41 k. 

BtiBciiitB fortiür jTülgflnelÄ Arütfll: 

Kar 4ii?gDbichtn uod (1-eii^grapbio MarokkpB: Slonfieb, 
La Cahttit ik$ Jfji^AmAdn im EL, ^7. — Sleu pcH, 

Ftvdfg w Thkinwe da Juiß qa Jfiww IV, VI, 1—1(17. 

— Jolf (mJt Xlnluua und ÜnreiBr), J^^^nvofi EV^ 193_349, 
V, 161—264. 311—490. VIT, l— 27a VÜl, 40l^5H&.—BreFuier. 
Oioffraphii (mcime« du Marac 1^ 301—865. — Joly^ Zc Sie^ 
dt Tiiovurf par t» ^n5vf dtsJ)jtba}a 111, S6fi— 990, — 

ATarclBr^ Nai^ mr Z^tifcoi ct ßAeUa V. 14T—156, — 

mr k Mif VE, 998 — IIÜ. — CanfnutlBr, Beaenj^tim j4o- 
dH Jfam flT As-Ztfmn^ (ÜliafMiximg) \% 436—456. — 
KTercisr, Roheit Vll^ ä9S—34U, — doufouriBfp 1« D^ah^ da 
Ctböm löoaaalijgi«] Vli 441^ 450. — M#rciBr* la rt 

kt me rei^iem* ^ Ilahat VllJ, 08 -- 1 & 5 . — Courourier, ChrüHiqm 
de h Tie de Afoiduy Ei-JItuon VBJ, 600—396. - Confoorier* 
Z^n ri^l m^meaem du dt Stdi por ie e(fnire~amiral 

BuboHrdieu m I5J^ VlD* 996^09. — Sa^hrn äBinon#: 1^ 
416—424 (Ein Marakkaiinr dj« Emkarnng Tan Taat). Hl, 
430-433 HdHiidBö-Sehurfu lin, M^ h ) 

Zu Vurwaltang and Ttecht iti blarakko: Htekauxw 
Bsllair«., Z*f impök ^furDroiii# k 56—ÖS, ^ Ifotizen SalMon« 
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Entwjf^ldkiiig de:« Ltmde» «meu güauiLdfsn Verlauf iuiiimi.p 
gtit tuUf di« Augen ufTcu scu haliciL Deutecyand hmn, 
we.ün. ee m dtxu WettbeTv<srb um den in ^[arokko ieu 
efzielenden ^jewinn wLrksBin du^reten «ilJ^ nielita 
tun, ola was die Friw«ni43ii geUml A^s L«itid 
studieren und die Erkenutnie prfikti»eli re^w^trteri- Der 
Käinkaregiemn^ konunt dnbei bot die JioUe wnhlwoHen- 

U, tU—m. l£fWI53. 154-16«. IV, mi Netlaftc Maröiflr# 
IV, — ltW> (& Notan&txakto). — ttBxxonlr, mr ^ 

«iCiddPi pi^ktiquf rf ^nqnül^rQfiiT dn hif V, — äteroUfp 

CkimirfiMi ^ui r*prTm?^ d» ÜtUkm ^ VI, 411^416, 

— Ltn^tiißßmc 4 Vfl^ 

— U^rolof^ Cimf pi^ßs ile mtariH 111, 

Sximoiia: TL 1. 144—IIU lUj^mJuig-HE Uiin itw Oliarb^r LE, 
160^168 (KIn Faü tod Habaij, tl^ 1* 154 — 158 {Uv Tetrlb), 
111^ 4iUt [Akt flbflr eino Fflupratiruuiitj. 

ZtLT Wirtiabaii MKrctkko*: Jül/. lln ^iifndntr a^icok 

At^prtmiH 111, 3(U — f iw cijiiMipfi pir^j^foe^infl iüf 
Iff du taiuK ri du kif 1¥, Uab 4 Läolrrc» 

Lei ikdina iIm Tun^cr La ^whi^phte 

iamowüqM du JUaroc YIT. Sil—ll3ö. ^ Jelv, Viadmirii A 
VLIL lilÖ-32S. ‘ , 

liundtoliriftenTBrz^iehpfativ: Nciixeu Sulmout V, 
134—145 (iViTaihlblJutliek in Tuaiuer^, ll, «t&H— :^7 { Mm. in El- 
Vll, 4 p1 —48s j^HstiElntiiri^Aii thur AUkjmie üi Fö#j — 
Uureier, Sur viu^^/ufi MimußvnU Etm&ä i Hahai <i 4 

Sali va lO'i-iU, 

Bre»nl«f. de$ fiutTTjirmiit 

<imaMfiie9 äu MÖroc L MlS—416. — Bunrat st 

Eliue5«p L'Ari Mußaimam [BibBofraplii«! Ill* 1^9« (ttüek Beben 
TiH^nkuatefii Hiblio^^pbia ta Xfrp»eJd duf OHflnt. Abt d^r 
Ajutviol. Bn- PetftTibitrg ndtzü^hj. 

Bl« ihUraiiehq Pr«i*e: BuurarVlL IM fl, 3St>!r, 4^£^ 
lli, Itii ffi-, V, VI, 15^^, lEil^birt bnacblflnicwArt smd dt* 

Mitt*Lluugr*e llbör Ale iA]aiiiL!.abo di* dit? wit firpi^her 

11K)5 ron dur Mlitlon üu Mari>ülirTaiuf^«iTjei 3 c« Etvußdu 
ifu#uAiidn bnn^ 1iiu% mit pbDtütyplHcb4^r WIdex- 

gnbip ulnuT dinrnktm^idkon Sdta Am btapnoobuD«] BiaEtea^. 

Wiua^naeliBftibBtriBb: Mlclinax-BelUtr*^ Tjm S^ünce 
des i?ouäyd V, 431—435, 

Vt?lkiknBdUcb#z. Ilerniaf , AW 4«r la wimraitU rtU- 
^iewm iitfiw Li repiem de Rahal t* de Sale \% 423-4:4^. — M i bIüld i p 
Btailntr«. Fm hLdüin de r&pt V, iä &—142 ^ntitra Salmt^nar 
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di}r P^rd^rtm^ iQU. lu ktsiuum FüUb dArf daa Geld der 
StauvrsAhlcr für wfneohaftliebc Experitnente verwartrlK 
werdttUf deren Erträge nur clüer ktciiieti Qruppo 
kämen. Sie dArf und «oll aber eixiüt iß 2]Arükk<i ielbst 
einen Mittelpuiikl sebaffen für doe Studium des Laude«« 
dur dieUf die ernstliub sieb tmterriehteu v^olleu^ dient, 
und der Jeder peUliscben Furbiiug Yüllig frei ieL 
[eb denke an die SelihHim^ ebiea wiaa^uacliaftiieben 
Ijiptitutfs. daa in einem in%eneti 1-!eim gut rnrbereiteteu 
Uännerii Gelcgenbclt m SpeKideUidieti gibt unter Bfi- 
Btund eiiieti aHadigen Leicere^ Erfahrungen uitt deutacheu 
uud fremdläiidiecbeüi Auätaiten jSlLiilieber Art liegen vor. 
Die ejgenÄrligoji VerbÜttDiaae Marokko« buditigeu hier 
eine c^on dem Sch^mii abweiidtende OeaUUuüg. Zwei 
Klippen sind zu vcnueideq; 1+ da:« EtU-oialan 
lehrten Banausentnina mit neinoji kteinlleben ZüiLkaroIea 
ijoi epraolilicLe und UterArmulm Qiiinquilieii und aeiuer 
IiodimÜdgen Vemelitung di^r niebl pbHofogmetien For-^ 
fieliung« 3iiiner (JnOibigkeitp den ittDTgen ZiiSAmmenfiang 
alkir Gfjstdluug^gruppon und iliror AusäeriJiigiin zu be¬ 
greife n, 2. die ßesEiliräiii.ung auf dk'ErÄcliesiJiungon dca 
TngCAT die für diu augunblivklivbL- politiselie und triri- 
«ebafdiebr Knnjunktnr van Heilen ttiug amd> m. *, W* 
dii3 DcrrnbBiciken äh t^tiier AuakunO^si^lte, Die Qiiiti«?re 
Linie wird niehi loicht zu fluden sein! dj#? Petsönlicli- 
keit dea Leiters ist bi(?r ?ufi der hucliiteu Bedeutung, 
Die Oberlei tu ng dürfte am beuten ein^m VerwaUungBi-Äte 

I. {Yo^kapiAubea m d«r »oa t, 

itiirbikfQn dw Mtnlinte in TäugVFrl. L 25^0—Kl? |'Deliii«a 
ifou Et-UriAi^, II, l. IDD^IU Fo taßgert It, 

h ll5--12e tMirtibut» iü TiQger*. n, L 127-^14'^ [IHw übdftiB 
dar DeniAwA wü di# tUiAr«^ UJ, 144^153 {Rbcuubp «Li 

Aill), Hl. iI3—120 iKidt (f## MülAl lütlB imd dl* ^horfa-Hcdehj^ 
io Faxj IV, 112—«21 fLi^ndaii Aber UaUi Bn deüiAmK 

Bpt B ekNi^hApi UerdFarp. Infhiwnc^ dejr Som^wm ^erfifre e# 
upatjnttU *«f k Nnmarit VI, ^1^^422. — b-R BJinOp 

DeiLr iflarcHhitJii oi Jr Ttmffer VLlp 415^440, _ 

SäJöiDR. xSur «wi de pktj^e* m tmtbe et m htrh^ 

mv. 
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Übi^rgeben worden« dor ans (roiehrfon^ GeschSI^STiilnnoni 
Und Tlf^EohsLoamton bosteliön h&tfo. — (Dm Vor- 
titahnfide war seil Lungen] gefi^ohjrioberit als icb Senptnis 
erltiah^ dass lui die GHiadutiif t^mpr Detiisob^n Bibliotlii^k 
in TaDger f^dsoht werde. leb b^grllsse freudig diesoii 
Plan und aebe in ihm <1 ob ersten Schritt Äur Verwirk- 
iicbuDg des oi>en vorgelrÄgenea tiediinknuB,] 

Ä* Der Besitz von Aigerieu-TimiB ist Fraiikreicli 
gefiebert: wohlgeinerkt, wenn cb Prankreicii gelingt^ aiBt 
!&Icibewusste Politik mit Stetigkeit dcLrcbz.ufßliron and 
die rerbreoberiselieu ELcmeDte Im Zaum zu die 

in rückaicblöloaor Profitgier die Ehre und dai> Wohl ihrus 
f.»andrB aufs Spiel netzen. Leider reicht die Komiptioii, 
welche hier die wilde Spekulation mit schotiuogsloser 
Ausbeatuiig und einer ExpropriatioD der Eingeborenen, 
die sieh de gemeiner Udub fjuidlfizierL entfeascll hot, 
bis in sehr hohe Kreide Ab^r eiua tnl durobAiis 

4]' WEirttoiliu Tmtjii£boaiiijLtsrisl äalliüJt A\fr Sdbjüt Jjii Pfv- 

XmimiAf i« fruik^ ^ poUtique (». AnR.j Pariii, Piijeirie 
19U6) ^eii i^neqneji B«lj ar. Diti RdsHtetsu MÜisIt^ek Ankla^c- 
adkriA oiue SchtnUisclirift^ gtBrsdiü die EuijiCnmif, di« ai^ iu 

iTEBKi? Kn-binii v^äntmekto, :Kely;t ds«« ntas nüik ((«treäüA fühlt. Um 

RHuptnecibei] stobt» bOudl^ ruHJumae Theob&ld FisEihor ia der 
Aazoige in Potormsnai Mitfceiiuugeu 190u^ Libt^^ÜsFiebt« 
Afiiks Nn. ITÜ. Bsbar wulit uvoK dass db RogbruiEi^ oblii üea 
Mul huktj d«r unurliCrteit Wtrtir.bsfl mmr gewiMnliHna Baaib 
Eunluüt EU ton. Ei^ bsiülali ibb b Tuabioa Ia irpseaUkban uni 
tmd IiAudidpüktiistloQon franK^elsdlurr EspitdiAtea! 6t gibt 
Half nift^WO KofoniatQn^ die ciaeu nnUoilvulbn Eitidtia^ 

oäiaaboD; cBtflr dleieni llegima sind bsroti« iBOOOtl ^fsdlianor obi- 
goünbrtp b denon Bmhar gruws GeJkltr siebt (silen Hicht- 
Enrnsown kaan 6ä anr tisehi bde^ waad grono Mfroges rou Buro^ 
fk&en in das band govotfiSD werd4u: die «mbiützusd^o BovAlkemug 
wml dadurcli rtr firiftidiaftliclum Yertoidigaug, d, h. lum G^bnuoh 
duer Kraft« xmd amti Ajofgobso der irBdiortoa ladobas gOswungeD^^ 
Die [nraginD dor fruüL^iAob OD Kspitfthetea mit ihrer Beutajagd 
and iloE ^OEadeu LAadarboiter liabeu es dahb grolifraabi, dau in 
Tunisien die tafuig? freundliche ätinunuag der Elngoboroiieü ebb 
la duEE glfiieben PrAaEafen-heH trcrwimdelt liit, der adai m Algerbu 
durchdriagi. «Man gewinnt irlcdfaeh dim Eindruek^ dooe du Pro¬ 
tektorat eine rm^gt WlUkdrkerracljBft bt" — so tchneL dar 
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^ flind ^au Prnnkrijieli in nordafri- 

kwiachen B^Bitzungen hohe wirtachaftlicb« und kiiJttii^ltD 
Werte Alfen worden. Unter den kultrrolloa oteht 

Tomn die be^inueuilc Zerfet^ung dos laUmSf oinn Folge 
der gowalttgcB Lelotungv deren uicb Frankrdnh im 

nriahtonu mtA Icutidl^ Fi^qlior JfWn. blAihtf ktt* 

da* nbür lAndv^irkAiif tüm 13. 11)04 gewirkt 

doTiüh difls di^i Jlepübiik, AdbßEiit i|Iu JuQHE<liOngflDi dfia 
SchntzdtaatiM lichom woUtf^. Daj» Papier nirlit« Nötig Uit 

aiciii) die f«t:e IjAnd, qm It^n^t^cbuldigan uusühadHoh mid Hw 
UiiirACht gut zu inufbuik wird^« wohl fehlen. -— Nftiwn doe 

wi rtschliUiGihftCi ÜbetgrtffEihti der gehffn j^elä tigi!n+ 

dl^ Hieb hier £□ der kdmtliebEm L'i>terbLt3,dtiiig dar fiptwtflflirttjjy 
Bujuam^ E» Heheint nn oiclit wcmlgi^ä Stätlän der peride Gmnd- 
iA^tl £U din Uufllüua A Ighfi rt m ift irtn j iiiOAjf£3.n ^Qig- 

Uohit ID där g(»ut3gaii AuHbülduug ]>ci««hiI]LQkx werdou, diiiuit aio 
nicht €ine grführliehä Kenkarranz iDRcbec. Mau vetsl^ht ncuit 
uloht^ WBrrTUi nicht lAjigfit gafcliehcn irt« wbj ein« TogcA komtuän 
mms: dia Errkbt.ung ainur Unirorgirllt für FVnuEüdHch-NcrHlAfnki. 
Nadi giiuhwtLrdigeu Mitiedimgan ini dio dcB Tifittn» Ld 

Algier t^ttUchJich ein« f^tEircrtitAb *b«r num Mbrut tich« diu £End 
betm rechten Nhjuuii rn neaneu. wilrdo «ich dtum Auch diü 
gegenwärtig geübt« AuAreüLlesrung der MuRlfme n[idit durcthimiroD 
Ifieteüp daun edne tFoii^erHftfle mit Hcligictt»- und ßtLm^dünkvl itt 
kuiuu Stlvtiff dar WigtenKhefL Wie weit onbau der Purebt roi 
den «.ümguböTfrnnn d i» lUi uAlüriinhor lutellfgetiz ea ?nUtniDiücD 
mit FnntfUMmp JDeutüchaei, Eitglnyder», imlieuurn au/uohizLEiLp die 
^nTalita du clochet’' «rirkt und ^ine m^btig« Clis^ua tu P*rifc «idi 
gesrau diu ^L'hAduug uiu^ir AnatHEi mit dooi «tolrjuc Neman ^Uni-^ 
vürBäiAt” Ltuib« dAhuig&^lLL — Von nUtiDrur Lilo^ 

i-iitur erwihnc ich noch: SAlut-Pnult SemrenJirr de Tuitirfr 
rf Hccb int nln wishtigii^r Ueitrmg xuiu ill* 

gHueiuuii V'ftr^t&udnii doi fttmönjchen Ncrdnfrflm*' iTh. FwcliCT|i 
Lntb fOuituu), Le pa^plettteni ihiliA» en H m Ai- 

grrrt. 11ÄX&: «Emes der beatm Wrrk# der frAnz£iiicfa»ii IjUa- 
ra-tiir itlar Ncnl-Afrika* {Ih. FuaiH«r>^ PaHicIi, et 

(Ui indfffina mmtämmt, 1003 1 ,I>ia Studie rardient 
ilie hwondcTw Beachtung mlEitAritcher Kroiiw* |Th. Fiiclierh — 
Zu duru wiettigan Bncli EfametHi dai S, buFtrmcbou 

lüt^ Hiuiwi fltiii Tlu FUelisr *\)z .Wenn AUr^ bhunill der £r«n- 
tAflbek-nptiiuiidziclm Etnndpuiikt dm VerffuwK irviit uptimiatiHbAr 
ilIh bei den maiFtm:* Frenicwm Hjjiibfit, m d^*r v> «cbwierigcai Ein- 
gaboraucufragii ItcEmortntt. «o hintet dau Buch maucihea Nnnö und 


DIK AEAOISCIIE PRAGC 


m 

liBimnllADde rOlimeci dArf. Elier wurde der Knuipf gegen 
den sc}ilimrast«m Fetnd der Meciachheit, iw ur^auidertu 
GlAU^pBiiBge^ellmog] welche jedes Mitglied der Gesell- 
sehaft hei seineni l^ntrltt inff Lehen für sich reklamiert 
und den Keklainietteii mit Qew&h iLud Uat bin au qein 
Leben sende au sieh gefesseLt au beiten miebt, mii emßr 
Energie gefilliFt, um die die gesinnten Nationen die 
frAnsdaiaehe an bnncddefi ImUen, Der IsUun ist gruud- 
sAtolieh keine 3Wegs Aiiiuflssender als die ondcreb Kirchen^ 
neeh rünksiolitslaBer. Es gilt iiiir^ in den LürMlern, vro 
er Aururllät Lat^ d. h. die Suggesdütt der oinaigen und 
allein ^^uläesigcti Befriedigang des GlniibeiiAtnebea ubi* 
ihm die Schule, die E™eliüng m entreiason und ihn 
durch EioHlhnirjg afthlrcicher Elemente aus juidcrzi Vur- 

W^rtrrtllau l>(Tfr Vttrfawtcr le^ giRrwis* mit Upcäi, iIaa urduito 
GifvicUE nuf ^tifn Irerb^rinebdn GtoüiHntock rltrr mpbimiiuedAujHrhaii 
Batelk«niu^ ffli frem- mieli, lüs Uh-^t^bptftuoiimg 

Jm üLUfge^ieiiuetcn Kim ns r« KordüfrUbui mit fniriitüllhn le 
kennoti, was ioh wahati ror .luhreu herroi'iz«hDb<ru habi^ V^L Amsf, i. 

M KÜ1 l^lTchä« IhlfimitDcl naeJi ZAftusgjnsdiinchtfiU 

niüöitöDa Fronkrsii^b w nman Besltzun^n in WefbAMku 

tM l *>* ^«rdoD K}|ühfm MAirahnt* üllbma gehören lüeisi «trn Fniiit- 

rticli teitiiiliRhen am. Hin dch liervil fmiif^Dp lumsr 

deu Gmnibi&tzpu dtw IhIüiua ihrtü dip uotwendi^+^n 

K:(™faiiBft& kJ U^ohiisd uüd Lq d*r Spnchü hei^ 

inhriugvfi. Zunehflaie tui Ödbmllöiisa Mitteilji ^^wAhrt nah«hMEi 
Mei1rtr5iu srricbteS weTdcn. Solchs MaiahutB »prdon ge- 
nnaimuu, äeren Bianidgxrpg tam frAUXöi>istliei]i We«fln tIcJior iab 
fin.ll die ilati LBJam .mü dnm mixLeruoii Gosst zu maban. 

therGodiiBkelitt imlt, d&rujn nidit ?miiig 7 rg»oba]dt:BQ*tachii tig^ 
Duj Ul&iu h«t well um irnnlg^itftB m Iwklbgen und Aber nnUntsm 
WsUhRwftrü m «ohrelam bmm wo» difp hier tun, kt 

*[bä linrdh Karm und Sunua gnbeiligto Lz'Iif alqülilb 
iZäkpnmm döT lienmp^ -- durch öolft und Qaldastrnrt- Mnlmmilairil 
liBt ihu Mittel mit gioMom Etfol]<A anHosmudt, and di# 

^üöu^ffn „dio (rerxjzsiihTnkii" iKanm i), 60 ) *nnd eäne Imkann to 
Gruppe, dfo dem [iitam alcM rt«ht Grans t/ntes^eJueds l3bih{>3 
ia der AnwoHdung d« pmuifH und ihrem Erfüllt!. Anf 
olfeaiHn Ab^i teituDi der Uurlmis Ui taum zu reahn-m. Ahnr 

die Gewitrcmiig ^mer Artaahi MHrabü^» *uf Tednobm« Din frui- 
zö«ischän GoiHteskhsii luaii imdisrbJu dren Anfang einar Intsktifm 
mH PimikenttiEii bedc^mu, dii^ irge VunrUitungflsi ajinobtoU 
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in dne iutiier^lti Al^rk de;« Vcv[kifi« »u 
Dfl« wt* wenn niclit ^tilungeu, doch in erfolg- 
reictier Wglsn licgonciun. Eine bedontonde Arbeit über 
dieat^ Wege kVjuikrcichjü bt Kordafrikn liegt 7or in 
Musuimau^ Friut^{^i$ du Ntmi FAfrtijn^'* von 
Ham et fPHri«, Ci>liii;E lÖÜft)- Hu wird die Fraige d<3r 
Überflilirnng des wlanifsobeu NordAfrikn io ein Stück 
FVitnkreiek, d. h. ln ein nicJit unter dem Baniie einer 
«egeuannteiJ „religiüseu Idee*^ « teilendem Lud^ aydtemfi- 
dödi mid an der Hand cinea groaaeu T^taEicbettmaierjal» 
au wie der Gutachten der beeten Kenner de« Lande« 
Orürtert ICenuzeichEieud iür die Tendenz, die In ianiAül 
Hanictfl Werke Atudmek ündetr tiiid di^ «ich dureb ilm 
tn Ermnkreivb Frtnntde erworben bal^ sind die WortOt 
mit denen Ä«Lc Chut elier sein nAvEiiit^Projios“ sclilieasts 
. . . - . rtotre fjyclUtqft^ ei iU 

Ttinisir devmir Mije jHdüitiu^ dHmtructionj de pro^n^ 
tit}ciai ei iV^mancipatioi*^ qui^ de nod 
dluvTf /rtÄTCp der^Mimf des jCflBciioytW*, Noch begeguet 
die PrnpbezeiuDg Isnmel Haineia m Tieko KreieeUf 
namentheh in den akade raiMlien der Haupte ladt, einnm 
MiiUtrauen« da^ aiub weniger auf KezmlaiB der Vcrbält- 
nieee aüf auf die Scbwerr»ÜIigfceit dieser Kreieo 
Neues zu erfassen, nud auf jbre Abneigung^ liebgewordene 
AtLsebauutigen aufiükigeben. Daru spielen pengunllcke 
AudpHthLeii bineuj. Dass man den Kopf in den Sand 
«teckt, hindert uinbt, dae« in der ielamischen Weil eine 
CmwSJaTtag vor sich gehl, V^idfadi liat man bei intelli* 
ganten Mnsümen, die in Enr-opa srudieren^ eine beträcht¬ 
liche Anpassung an westUohes Denke u fealgeelellL Ich 
peiaünlich kenne nietil wenige Fälle« iJebarf trat es mir 
entgegen bei einem tiinisiBchei] MnalimH dein leb bei 
emem AuTonthalte in Paria im Mai 1ÜÖ7 begegpeto- Er 
batte aeina modis&miacheTL Studien In Bordeauit abaoUdert 
und zeigte deullieh dm BehunraebtaeLn durch die wcsi- 
liclien Ideen. Azi der Elirtiebkeit «einer Äusaamngen 
war dcabalb kein i^weifelf weil er mit LebhaftigkeiL den 
Islam retten michte« Noch halten die von einer 
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grUndliubei3 fr^lnklach^Q BIMülei^ ft^i^efreaftent^u Mualime 
All der ffiwij iIühb der Uhm keiae kultur-^ 

ieiiidlieben Elemente eulhitltei oxiter dtr Rünzo^^iou, 
dnSB die eKUzige Quell# des lelame der Korjin Aber 
diese VarateUimg führt zwingend dazu, du*) Rtiliurfeind^ 
licb#;^ das in Wirklidikeit iu Knran dureb I#tcr- 
pr# call DD 3LU. Ldimihiereu^ Und das tEit der erat# Beitritt 
zqr ^litligen von dba^r Quclk uüd d#ii fttif 

ihr mhetiden reltgi4>eeii VurfeteUnngeu: detuiy ist der 
»clilimmste im Rotan sieeketide Knlturfciiidj dat Verhüt 
der Kntiki aqagesehaJLcSi so iDächl diese Eritik auch 
vordem Kara# iiieht mehr hnii. Ra kt ukht unmüglieb^ 
dass das afrikani&cEu^ Fraiikreieli dem ^lutterlaDde noch 
eiuxiial dieser Wiiblmt dur EctVeliiiig dea Qcktea wkdcr- 
crstattet. Trotz der glhDzendeEi Gei^ter^ tüc Frnnkreich 
besitzt, U*atz der hohe» IvulLiiri die eiuen hedcuteedun 
Teil derXaiiün dnrchdringt, ist die Herrschaft der Kircl^o 
g«vraltig. Demi ea fehlt der dor Pranüoaeti die 

Euurgie des DenkeDs uud di# Sttstigkeit ile& WolleDa, 
AI an wird nicht gerade bchanplo», dnaa Africa Hiiior 
di# ethisch liochstehendüu Franaoecn bei sich aieht: zu 
ibm komnion grosacpteilB Miinaer roa cifiem starkciip 
Dur zu starken WoUeru Die AfrJkaD&r »ht^r, die nach 
Frankreich gctiCD^ sind di# AtialcsCr »ud sie gehen zur 
geiadgea und sittlichen Austcee. So koiuiüe# TdomeDt# 
Ki£8XiizimeDj die dl# MuaUiiie Franzäsisch-AfrikDe glück- 
lieh beinichlmi* Niehl wenig wird gewirkt durch tlie 
Tendenz, FraniOBinneii au lieirateji, die in der Mehrzaiil 
gut gebildete und idtelligente Fersoneu sind um! erzieh¬ 
lich wirkende HAU^mfitter werden. Steher bt, da^s aicb 
iii Frauzüflisch-Kordafrika ein ungeheurer Windel vor- 
berdtet Ab Ergebub lEl&äl «ieli voranEEohen: der 
Verlust Kordifrikas für Fraakreicb in poliLiEcbeni SmuCp 
der Gewinü Xordifrikaa ßrr die Wekkultur ojtt inuigatem 
AruvchJuei itD Friuikreicb, bei dem kulturell und wirt- 
achafüich dm äU# Mnlterlaufl uiivcrgleicMich besser 
fahren wird eia bei dem aufreibcitden Knmpfe um 
eineu Beaitz. der anf die Dauer nicht zu hdten ist 


I. DIf5 BEHBKIIK — 6, ÄBABIEH 


ni 


Am Nicht oft Kind BtArk g^cug; k&iUL liiDgowicsen 

ii^erdcii Atif difi WichtigkeU rlu£^ borberiii^lion Elementes 

IE Nordofrifcit fOr inntsriiebe Atiärlilif^sauE^ lin 

die fränkii^clie Welt Brauch bares Matrjrjfll für die Eerher- 
äodcl Ä!cb [a dflBi üilialtroicbew dr MS- 

moire^ ft dt TfiPi^eÄ i/iiWw J 7 u^ijiiri^r du XIV* 
ik^ Ori^tihdi^Ufii /wr Froffjiseurs iU V£!cttk Supfri^^ire 
iks Lefirrfi H fiesT rAlger, 11K}5)| vgl. ttoau nie in 

I’tefcrnfc in Zeitschrift fTir Asäjriolü^ic XIX ll^OfiL 
H42 if. Wie isTiiaSl Hawet (h, AubV. darübiir elciikt 
gebt hervor aut acineji Schlue»Worten t nJ^cü 
flivtrif dont 30 a/V'iciwnc de VAI^irie 

so}it appf:.lef3 d s^unifiirTt «j sSnetyrfm^ant d*f? 
turftj^ens^ mais im ken^fice de la jfndominmice ^üis- 
^ujttde *k hj racf berftirf^* 

hm Die 6e%ci«hauEg der aogenaniitea Arabischen 
Holbiasel als ^Arrtbioii^ beruht auf ducr Logeade und 
hat 3SU verhüiigni^ollen Irrtümeni Arilaäs gegebeif^ wie 
Auch Jieut noch die Wia^UQBC^iHft uaiej- ihrem Ebiihioo 
fiteht. i^Ai'Abia“ ist eine kphaiitche «ScküpfuTig der 
eyateinatiaicrendeii Alten, der nichts im Spraobgebratieh 
der Bewohner entapraeh. Sie eiuatand nie deuoEDinadu 
a potiore, da die Araber« d_ h- ilie Bedauiea, dca AJlea 
als dajr potiiiH erachieiien. Das war du Irrtum. Din 
geaegnetea Gehieie des Jemen hatten «eit UrKeiten eine 
sesshafte [ieTöJkerung, deren Sprache der der Amber 
verwandt war- dJe sich aber in Lebeungewobnheiten^ Vor- 
ätdlutigea, auch iot FLtaiacbca von iLncii untcrflchicdcn 
^ fdadiiebv BrCdcr, nl» de na Ex|i(iaeutoii Kaia luid 
Abd schon sehr früh dem Betruchtetidcii ejilatanden. 
Es ist kcatizcichneEdi dsi^s die wjcbb^'^ Urkpnde Qea, lOj 
in wetclier die ethniscb-poU^cheo Vorsieilnngen lier 
gelatigcQ Eührer f^mela um SOO v. Chr. niedcrgelegt 
sind, aichta von Ambiea Und Ambern weiss. Ihr sind 
iÜd sesshaftea und die sebweifenden Bewohner des 
grossen Gebietes^ das ,,Arabien'^ und Suri im Sinne 
von KAT^ 177, d, h, dio Steppe rncbta und links tqbi 
E uplmt UEufatfUb Brüderi aus der Anac^bauting der Ver- 


112 


mK ¥ILK(3^ 


wimcllheit Jhrar Spmchen- Peleg mul JoqtaTi iind mit 
Arani di« Vertreter der ayrisoh*flj^blech-babylofiischon 
IjitereMenspliIre gegenGber dcragyptisciieäp repriteonticrt 
durch die Nnehkorctmaii üLarae^ denen hier dl« ethni^eh 
jenen veTwandten ö^^wfihnor dee etynechefi Knsteiiltuidee 
ab KcnÄÄJi geröehöct eindp Der Name l'okg bt er- 
hidlen in Palluga am EuphrÄL öister den Nomadeti der 
Omppe Pekg erkeonon wir die Bowobnor von Sfij-üy; 
scwbchoo Bircgik tuid Harrln in So rüg Ö^si- 11^ ff. 
Dieser Gruppe teilt die Ürkuiido den legießiinr<:ii Stcimtn- 
Tftter der Juden aiL Der Clan, der nua dem Kuphrat- 
lande in dai ayriBclic KüHtenlnnd zog^ und deeaeti KJimpfe 
die Legende im den Samen Abratn (Äbiraui^ vielkinht 
aufi ah^ aräith Vater der ArBüiüer^ entaUtiduöi knüpft, 
bildete tmx einen vcrsehwiiidondon Teil der Xemadeii, 
die ab Schweifegruppe neben der äesshaftezi Gruppt: 
Jo<)iiiii stehen. Aia die Abinmidei] #inli knuaauLtiert 
hatte nt wolUeii sie vnn der Zugehllrigkeit zit ileiu oat- 
lichnn Schweifovolk niektB wiaaen und degradieTten ea 
EU tmebeiibffrtigeii Naebkouiiueu Abrnnis. eine naive 
Fkifiubung] wie aie un^ÄSiUge Male vy^rkntnmt. Wann für 
die Nomaden Suria uiid der Halbititiul Arabieii der Name 
Araber anfgekcnimeii wbünii wir nicht Lbs Kcniig- 
reieb AHbi ala «Kekli der Araber** uuler TiglatPileaor IlL 
bt nicht gcäicbetl:- Wo itu Alten Teatament "tirö/* und 
"arblm TOrkoiiiint, bt die Greiwe awkehen Galtutigsiuune 
und ELgeufiacuo fiisflsend. 

tk Sobnrf au Erenuen isi ¥on der hbtnrbcheu Be- 
traehtung die geologiscbep Id der Ztil^ aua der 
uns Berichte v^rliegenj oder in dio pub die TorliiigfeD- 
den Berichte klatr äeken beMeu^ haben Veründoningen 
in Klima und BodenverbältniBsen niobt Lu einem Cmfange 
«tattgefimden t der die EntwiokoJimgamDgliebkoiii^Q be- 
diugL Abauleimen sind du her die Knufiiruktinneu des 
Principe di Tetno^h der von der DaJrBtotkiig WinC k- 


HsOa dd M<m4c NunT« Antalogia tttfa 
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lor^ gtkitPl, in tleoi AfubJen mn iniilieiiJidic» 

tqh IioliBr Kultur^ mh rnttchtigeu bläbiBtidis^ 

«ieht, tind -— iat d^iB 'Snnc Ü4 Belmn Autifülirim^q^ 

auf er Wtürt If^gt — dia Veri^laudiiDg des Gc^auiC' 
g^bjtitof, die «mige Zdt vyr deiu liluu eKigttjräieni ntl 
uud 7^11 deui Auültnit:U dtfr ßedmiif!ii geltibn lutbr^, auf 
eine geologische Ufi)wäi:£iiiig zurückführl 

7 . linmdüni teilt I öa#irtt 47 £> A^abie^ nfteh den 
'Anib, dio aueli lu iltreu Gedickten so lifdien^ uo 
fünf Teilet 1) TiliiÜJiu^r 2j 3) 4 ) Marüd^ 

4) AljurnoDi Uicae nDgobiichs Einleiluiig der Amber 
Tat eine Vermie^hDiig von «wei Klnaaierungenp die auf 
vci-tekiedeoer Beir&clitUDg beruheu: die eiee^ l^liäma 
und Niigdt grillt Jiuff voit dor öukeidiiiig m ^ied«rliuid 
und tlocblandp aorem de dureb den tLördiildlieh ^treicken- 
deii 6«bii:^f:Dg geacbiedeH aind^ die anderer AlbiiAs, 
Ararüd und Aljumaup gebt aiii} vou Difforepsen der 
Bodenbeackadepkeit, mit dvneii aolcke der Bevulkcnmg 
tüig verLupden aüid. Diese VnrsctiedeiibeiUB wurden 
Tivii d«ji Beffubuo/ii Arabiens immer weit lehkafter emp- 
fuudeu aIa die von Nie der lau d nnd nockknd. Si^ finden 
ikren AuBdruek 'm der «elienrntisoben Darstellniigi 
Albi^a = Land VÄduäns odor Ar&rüd (mit 

JamiUna und Albakrain) = Land TnuiitöSp AJjamiUL (atiek 
^UrpAn iimiaaätuid) = Lund Qaktdnn. 

K ^Amber* bat bi« jetzt der Deutung ge¬ 

trotzt. Die Wetzatomflcbe Zuwupmenstelliipp mit 
^dimket HOiP^ ^Steppe“ = Dunfcellftndr unbo* 

kaimten LAud) sekßitort Brhoii darnPr dass diesem 

uirht entapriohi. Will man das HebrÄiaclic 
hcranziehea^ ao komoit einzig Z13? mit dem Begriff dee 
VeTschlupgeDseinB, 6emieeht«eiiLa Td . Betrmeht, vgl, 

rom Magep: i» TlnordntiDg aeim Drtuu wären. 

*arab die mlcumander Verachlimgenftn, VermiBchtei^ m 
deuen die soziale Sebiektuug der goordnetep GeaellaclmH 
niubt berreebt, die Steppenbowokner als Bwiiate'^ Mmae 
gegenüber den organijuerten KuUnrländlatP^ Mit Stolz 

ft 
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tt&lhni die Gehimilßiiheit und Ordnung 

verachtond ia den fnilic4teD Zßitfeß wie liieul. V<iü dar 
Gmatihed^utua^ des NsnieTiH wusste oiäti niehte 

meiir^ Muhimmnid auftrut. Aber die Beschränkung 
dßfi KamenA ^ara^j nuT die Seb weifen den bat Bial i dureb 
die Jahrhunderte bis IieuE isrliaJten. Haut hl VirnÄ = 
Bedumen fder eiuzelno *araif und La der siid- 

arabiaeben Insebrift Glaser BIS sind die -“".yj? i'wtj^l] 
ron Z. 8 „Bedtimen**. Es bedjarf keines Bei-v^eise*, dass 
ea swiachen den Ärnberu-iK^nniHden der wenigst be¬ 
rührten Steppe imd den Bewobuem tir eiten Kulturinndee 
ungcKübUc Mlttclötnfeo trab und gibt Die mcisieii 
Orieiitftbfitea tuiu was der Stubengelehrte hit: aie klas¬ 
sieren „eehiirr*, Hie Beduuiou, hie Seaaliafte* Der 
Bedtiinr ist dann der rtiu** Wilde, der nur sdn Katnel 
kennt* E^twos freier sind sehon die^ die von wilden und 
^s&Linon Beduinen aprcckea, von reinen Kumadeu tind 
Hnlbneuiaden, Aber ilftsWescntUcbe wird liLberaebeü. Auch 
die arabisch sprechenden Halbnoiaaden, mag mau eie nun 
so oder ^hnlbffeÄshafte Sokiif^saubter^ nennen!, waren nnd 
fiind „'arab^, d. h- atebeu der aret^n Arbeit an der 
Sclieüe^ wie der Land bau eie fordert der nur tlurcih 
iinabliiAsigü (j]>ung zu erwerbenden Fertigkeil des Hand- 
Werkern und dem einen mudus virendi findenden Zn- 
sammeulsbeu vcrscliieilener üeseliiiagi^gTuppQii in dauern* 
der Sesahaffigkelt iiLuerljeb fern, versiehlea sie, Daa ist 
das piuLcbim flaliensM. Die Auaaere Stellungnabtue 
ist tiatüjlicb sehr Ycrschicden. Sie sebwankt awia^;heti 
der gruasten üngebmidenhetti dem reineu Raub- und 
Diebaleben und der Annuhernng an daa K-ultnrlehen iit 
Annalime feerer WnhnplÄtze und iViedliohein VerbaJien 
£u der UTgauieierten GeselUcbaft. IHeees friedliche 
Verhalten kauo scum Äüfgehen in der Kulturgeselbchafc 
fiihreiii bat es aber keineswegs zwingend zur Folge* 
Entscheidend für die uberfnbrung der Neinnden in die 

•j ^chjrf trat mir das Weaau da$ Hsihbedimiflii in 

meinKii UoderaewihnmBnii ChaailfT flUer meis „Lii<la r 

dar Libjich»]! Wflat#”, EEutaifauia- 
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5eafiliarti''ngrufkptj »ind: t ) die BlutJiiLacbiin^j su der der 
^proä&ÜD^ poniadlacKep VMura und noniadiseber 
Ke I bst wenn ElalbneiLtiuleiitiiiii verlieft, bei der Veraeb* 
tnii" der .isae^dlLafteiJ sek wer äu bewegen ist; die Ab¬ 
neigung wiegt khtr geringer ab die andern Momente; 
2] da« m-atetifUü Interofräe» dm bei dem Beduinea »u&rk 
Äusgcbildet isl^ tmd S] die VorBtetiungsgeseUniig; da 
der Beduine von lelihAftcr PbatilaBie und Hir gesehickte 
Hede empEniaglicb Ist, eri kann er trotz seiner Gleiuk- 
gilhigkelt gegün die IdoetiweU der Seasbufti^np tiamonütch 

in rcHgiÖsea Frngen^ für eine tätige PartaioAhme ge* 
wniinen Werden^ wenn er klug bearbeitet und naitjiYDtlJeb 
seiner Habgier ein Kijder biiLguwarfen winL Die Ge¬ 
sa hinkte zeigt, Elusa der labni muk den ‘arab zum Teil 
arabisch apreciiazide Sesshafte nirtekte, die sieh, nickt 
ebne Berechiigung^ Sirai uanutieo Und neu neu. 

t^leac ambliflah K|ireehaudeit Sessbailan sind cUutisck 
tiud sozial etiras vdllJg anderem al« die ^arab^ aia sind 
ror alicm stark dj^eranzlerL, Ja nach dein zweiten Kom- 
poeiiüoRselemeitt, das in ihnen neben dem arahiseban 
Klagenl stockt Duck besitzen diese Araberbaatarde ein 
wiolidges Band, das sie miteinander und ntit den rein ge- 
bliebonen 'aral^-Beduinen — Terbiudrl: diu Spntdio. Die 
Kmit diesee Bandca ist so gross (und sie wflcltst tEglicl^b 
dass das Wort ^arab im Begriiff ist, eine uou^ Bodeu- 
lung jiiizttDeliiiien: ^^Aagulisirige der arublseh sprecketidcTi 
Vniksgriippen, obiie AnBobutig der uLkDistrhen Eigtmtüm* 
lichkeheu, der VorsteliuDgen (^Rellgiod), des soziiilen 
Verbültniasos (Koiuadcnniiub^ 

l>. Kaum zwcifeUnkft ist. dass die IsraeliiiacbR 
BoTÜtkerung Sndeyneiia iiu spHieren jahwistlscben Sinufl 
in ikrem Bauptiuile beduiniacbim Urspronga iil. Sicher 
ist ES der Teil, der in der lö96 entdeckten InanlLrift 
Memoptahap des Sohnes Esmses^ H. ittm I2d0) als jsi'rV 
d. Il Israel nntor dcu rom Cüptug« gedouiOtJgteiLFemdcn 
geuaitui w ird. Der Um fang des N&nt ens war damals 
weit kleiner als zur ,jllicblerMit**i in der sich daaYolk 
Israel koostituierte. Jenes Isrnel guhört zu den 
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gegen die Selbtis 1- (tji- 1320—1300) seinen ereten 
Krieg fnhrte, A. h. die «Riluber^ (vgl. bebr. r-a-J, die 
BeduineuHtämine der SinnibBibiDsel, die ^sicb nuf dem 
Qebiet von Cbaru iPnUifitmiil festgesetzt butten^. Dnd 
äasü, tleduineiiBtSüimje, sind ftUcb die Invasoren* über 
deren üoiTOsnülnmg in den Arnftmabriefeii gekbgi wird, 
und die el* Suti mid äa-gns ber-tiohnet werden, gelegeiK- 
Uch in den K riefen defi Abdehibn von Jernsalem old 
ObabiriM, d. i, eben flebrälftr. Doch dieses Klotnent 
des Bpätereo „Volk brael“ ist aiir das, des von Osten 
knni, und das In der jildiaeliBfl Oberlieferting durelt 
die Jakobsogon gekentiaeicbnet ist, nimeben sieht 
ein UDden-s. da* direkt vnn riSlden «Tadrniig und alebdd 
mit di? T ft niidereil weiter oflnllicli sitiemlta in Konflikt 
geriet, wenn apeb beide Öru]Jtieii dnufielbon Öelt, den 
Sinaigett Jabvre, Torohrten: es ist das unler versoUie- 
denen Naiuen auftretende Edomitertum Oie Verehmng 
desselben Gottes, das Jabirfcttilt'Bend, ediweisat die 
heiden BodHitieugruppeu, ui« aioh immer mehr iu ein 
seesluiftea Volk iiinwandeln, sEuaanitiiein Und sie werden 

Wföclclfir friy (Ifti IdeögramiD jjLNniil?zü Gbabln 

Teeafl. a, KAT ItNi t 

Diu l\krallf^Efi fn 4 ^ ZuMumifiiffcliweiflTOtTij disf Atabtr 
dinT:|i [$M Allahfcii/ dar H&nA Ui^r imEl air über 
PirwEfl** uail Nelut* weit bwer AIm 

daiilc-ri ndiu dar utik iitir einoiu KultaTf-äicliii 

befuudflo^ tlsm [iArtiK£ii-zaif(>&tiri*oh(!:ii« und e» aJI« Moßli- 

ridit49n flljflr Min Wweu »or dar Zmt rfw volUroEP-saDc^D Krobaimiff 
Twlören hla unf din Fabeltiiof) di» ’TEtjii^rKrtpn almki- 

icbau hf>T7a. da» idsuiUiftriaB pcrttufilien PrwtcMiBHdm Wakb^f* 
BiH bltt-dö wir ilmw wühl vom Miml Kiuig^ würdun wir dnrdi 
SebtUt^a ffobrwii-i^iieb macbim. Ahef tüt du Wjnbtf{;»ta wClrda 
e« imin^ bei deui imii liqvei blitiliau. Su lat H flbar dia 

vunelneii Phtaen dnr Jabw^'-K^ligiOB lo upeJudiffron, bis ik den 
S^UHtsnd «Ttircbt. in dem ülrfi imuereD Fonnen aieb Rcbarf »b- 
bebtti. d. b* bin xü der ’lmtf wQ dl^i Pn«to diose Form ln ainot 
dfliQ tagenilaraa Stifter m dau JUand gakglrm Sunniiung dar 
nltmU-gaetzbaben V^onclxriftoa ftinmiliffrta- Wob^ diw« V^tn-- 
wbrift^ ilatutnaUi kouiiut; hltf nkbt in bkrtreubl. Kux da» a«l 
bamarkt, dait fif^b ra ■^nzifiicb armbiMübQ neHÜi 

tp«d£iioh ncmudiiäha Ek-juiuit* cxlivtmsii IjuaaiiK 
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Uer aLlän bLtiltiirbe-v^lkiünin^ Laüdu^s gef^rJicb^ 

Abf^r wt'kh«« ^«miUscht^ Etbnoü nuclt initner den ieroeti- 
tlectiäii Eioiirixigliiigun ins HAupthonting^^nt geliefert 
babeu in&gp diese EiudriiügUiige crligen jedenfalls der 
beUereu Kultur der TiberfalleuoDp Sie uAhineii dertm 
Spruelie imd vieles aus ihrer V'omdlungswell uii. Auf 
die eigene Snge srtiide die der Kanaamiei' geptVopft, niad 
das nuorganisrhe «iitämiidt das uns der JJcxateuch 

bietet- Die Hauptw^ndlung war die des aggressive d 
K i>msdi-iigeeiiideb in ein fleissiges Ibiuernvelk, das tmn 
selbst die Angriffe der Käuber — und die waren mr* 
wiegend Araber^Xnainden — abwehren tinitep und wo 
es angibgf die PtlUcke des Kulturbereiehes weiter steckte. 

S 4 liehe Käiiipfo hatten Keine Jkdi^iiiuiig neben den 
BiTwegniigcti der Cvrass^tsateu^ gegeu die Isrne] niid Inda 
äh Zwergo erscheinen, und denen s\s ja such zum 
Opfer 6nkn. Agi'ptcn liatlo su aeinca avdsGben Abcn* 
teueru, die iliin durtdiweg aehwerc tapfer authrlcgteo^ 
gentig^ sobald der gmasts ahicnlutisli:^che MiHlilrsUMt.t 
VordemsiQua jnit ofner ETrpuneiontipolitlk cinaetate, dio 
uotge dm Ilgen die ganze ayneclio Küste in tbr Maehf* 
boreicb eiubezng. Bfi iiit^gen ilk wsulgeii Beztebungsn, 
die ÄgTr pteii inil Nniiisdeti akheren ambi sehen IJrspruegs 
bstte^ uueri'»rlen bleiben. Aber auch die Beziebuageu 
der Assyrer zu den Arsbem liegen keineswegs so klar, 
dsES sieb Sirberos über Nordsrabißs aageti lässL Ee 
Isl fnsl^ubaUeu^ 1. dass immer dUi ein fnitiimer Teil 
der BewohusT der KullurlÜTiiler die Stepjietigflbiete aus 
«igeuer Ansüliuiiutig kennen lernte^ 2. dass die Bewohner 
der Steppe selbst» iiik gsriugei] AiianMhineTL. nur einen 
Ubtirbfiek nbei* die von ihasu beelriebenaii Debiete 
batteiu und dass eie, wenn sie In KulhirlJiinier kametu 
Intcht geiinrHlkterteij uud ihre Utirer zitm (rent^rmlisitiTeti 
versnlaastDUr 3* dass die efSzieJlen örknnden des alten 
Orient» von Fluntersien und MiESYerstUndnisscD wimmeln 1 
und namentlicb ihre Berichte Uber fremde VölkertckafWn 
mit der grüsaicti Vorsicht aufznnehmtin ibid. Die An- 
nahiiie von mächtigen Beiehen in NordiirabieEL ist trot« 
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der „Kfinigfl“ und ^Künigi&ünn“ der Uikundeii durch- 
nuB unzuläasj^. ÜliuÄftlDc Jfnmcu, die in deti keiladifili' 
liehen Donkiiiille™ Vorkommen, hcweiEcti gar nichlfl. 
Die ÜBficIiichte zeigt nua Lu AiJibieu (in d™ ohen aiij^e- 
gobenen wnilortn Sinne) S'ftci groaae Grupimu von Be- 
vrohnera; A- Sesahnfte, B- Nontudeu. Kur div Nuiitadcn 
elnd Arttber tind mSgcTi hier, treil der fipillere Sprach- 
gebi-auoh „Araber" auch auf difi Seashaftcu »ich nuadehnte, 
Beduinen genannt werden- T>ie Sesshaften gehörten 
ethntsdi nnd soaial ein«!“ atiderti Gruppe au, au 

der waUrBcheinlich Afrika einen oiclil ntibe deuten den 
Antei! hal- Lokal vcrieilen sich die Sesshafteo und die 
Beduinen ao, das? die Sesshafioü iu geacblosaeipor Gruppe 
im Süden, .lernen, wohticB, Die BednLnOE sind durch 
die ganze ilidbinsel jcernirL'Ut: sie sind ani za)ilreidt«1eii, 
wo der Steppe lieh nraktor voihcrntcht, also ini Korden; 
dtii'U finden aio sioh nuch in den Stoppenregionen Jeinensi 
Aus diosetn Grunde eiupfieUl o» eich nicht, von Nnrd- 
aruherp und SüdarnherB an epnioliep, conderu vun 
.Temenoni uatl Bedulnoii (Arnhern). I >or KauipC zwiBclicu 
den haiden 0nippen war allzeit ein erbitterter. Die 
Beduinen »uciitcn iiunier und aucihuri noch lieute in das 
Kultnrgc-biet elnzudringeu und wie die fleuaclirce-keii «« 
£U verwüsten. Dagegen halten diu Kulturgegendcii nicht 
immer die Kraft. Land, das von ligduiuen iu Besitz 
geiiomuieii lat, und das knkiviephar lat. in ihr Bereich 
£□ zieUeu, namontlicli aus den iiii'lit aeltcnea Oasen, 
die im Steppenhereich alcli Biukn, das zu mauheit, vra» 
tnis ihnen aU machen ist. Im alten Arabien besarcun 
die Jemeuer ehie egergiaebe und hueUTgente Bevülkeruitg, 
kultiviere ude Kruft io itnlmni Grade. Dauebeu dringt 
ein fremdes Element in Ärahien ein, da» bewusst den 
Bcdtiinea fArJibem) Terrain abzugfwinacn sucht, freiUeb 
»neb mit dem in gleSchciu Sinne wirken den Im Stiden 
Arabiens iu KonUtkt gerat. t>A3 sind flie Arurnäm-. Ob 
es auch eine Gruppe niclUseasharter „Aromaer*' je 
gegeben hat und wie wir diese ethnisch zu klassieren 
haben, faleibB liier dahmgestelB. Tlier handelt ca sich. 
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nur mp dlQ ^tAJUlEisscbfln ßewolmet de& sjtIscIidii E ulfcur- 
landi^fl- Die^i^o mAi^h«ii b^ftitiftidig V^orsti^säü in dos Bereich 
der Bedninon^ es, dm& «te »ich in rlcn OAsen teat- 
aIs tierrecheDde, sei dass sie bcdniaiacha 
^ 3 tAatutlbildungeu nnterstützeü. Jemeacr und Arnniäer 
»iif der einen Üi^eite und Amber Auf der audem Seite 
wirken be^lärtdig auieinti-Eider. Diese» W^lrkeii m sine 
Foruid XU bringent isf fhlaetu Es [9 1 so munnigfulüg 
wie e» das Leben isL Wir kennen nur was 

kiii aioli tJitsäcIiUiili ftlft W^LrkuDg ergeben? und w^slche 
digeuieiiieii Gesicktejiujikte (sckgenannte ^Öeselie^') er¬ 
hüben Mitäi rtUa den Eiiai^r[fällenV Vuii vuniherein \h£sl 
»ich tiniiehiiieii^ dass du, wu es noitweilig zw einem 
fr ied liehen Ziieamnieulebeii der feind liehen Elemente 
kumniL d, h, wo das eine äieli dem Andern fdgeii muss, 
Bluttnisdbtiugeii und AVu^ensniiHgleicliimgeti nUUHuden» 
Unbei ist uiehtge^agt^ dass die peliliseb herrschende Mncht 

iiiimer die gebende ist* GraeeiA vieta.ln den 

Mi»cbg«bild«n schein^ Im jülgenieini-ti iIäs arawäiüche 
Element gri^ä^ere Ot^icbmeidigkeit gezeigt zu haben als 
das JetnumBche. Die ArAEuäer lassen den Bediifnen 
den DerrBchßrdQnkel, heuten sie aber gründliuli au« und 
boticrmclien ihre literariitchc und daintt in der Haupt- 
BAche die geisrige Be-taHguiig+ Die .remener siutl diö 
stoben Herreu gcgtniübcr duJi Reduluen in ihrem Macht- 
gebiet, «obuld es aber mit der jemeDbehun Herrlich keil 
ans ist» nssimiliereu sie äieh dem Arabertutn wunderbar 
ectinelL Die bestiLDdige Qc fahrt die da^ BQduiiieijttii]i 
^Qr die Kutinrgebietn in Arabien setbsl und am [hiude 
der «jriach-turabjscJien Steppe hot^ wurde dudüreb bc- 
schvrDTen, das» diu SodumeD nie einig waren. Erst die 
ZiisammcnBchweianiiug durch bSohnoimcd mechte »In zu. 
dem gei^irUchen Kdl^ der sicli überall in dii* 
geitlglcn Kultux^ebilde hineiaaEibob* Wie die Bedutnen 
aelbsl zum Teil dem Eiadaucr der ^uUnr unterbgeUi 
wird apäter gezeigt werden. Im allgemeinen hat der 
Sieg des BedtiinenlnmB geradezu vemichlenil gewirkt- 
Ett kern int oirgenda tmd nimtner im [sluui zu SiaatB- 
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dh Tq einer kontiDiiierlicbqq Emtiivickiun^ 
^men UüLen Gni4 der Blüte erreicheo, Oits SfjHtigeqdftf 
Obemflebende^ IJnAteti^ dee Boduiiieqtiim? wirkt über- 
tdU bei deq V'fdkeni mÜ atheqi Kullitrt>4fciiU, die 

dem IfilitiD yerfaltexi und mit ihm den Erbfehler de« 
Arubertums übemeboiea. lajmerbin hi der nrahiEelte 
Html, den Qßiar (qieht llrjhmmqed l) sehuf^ ein gevrait^t 
Gebilde^ d»s eeine fii:deatiiiig dem atantaitiüuiiieübeii 
Genie diese a guiv^altigen Hnnnesj der ^eitweiligeq An- 
paRäung der jVraber an den Staatabegfiff der aiten Kuhnr- 
vülker und dtjiii Einätir* der laLamiBiertcq Niehtarabcfi 
ruf allem der Jemenerj dann aueh dnr Aramärr und 
Kopten TerdankL Man hai wohl behauptet, genau wie 
ea im iBlain einer ZusamiueribulKuig dar bedmmschen 
ElemcDtfl zu em^m V-urdoraRleu überduieuden aLBatJjelnisD 
Gebilde gekommen ^ei, s<^ mitaae auch m gewjaKea nield 
nUbi+r ZP beitti mm enden Pariodeu Tarber die gleiche 
ErBcbeiiiimg stutlgefundeü hobeo. Qieaea iat 

AbzuweiBOPi ea ist eon einer Analogta nur eeceria parlbus 
zu apL'ocbtiin. Dh cetera jener gebcimaLsrolkn Zeit, in 
der angeblich die groRaen ÜberHumugeu mit Aniberu 
iror sieb gegangen emd^ kennen wir nieht «Solange nicht 
die Tatsache <lea Bcsiehena aTahiaeher Reiche vor dein 
lülam qrkundliob naohgewieaen ist, ist die VarffteEuug 
ran diesem Besieben abziiweiaeiu Bie jetzt iät tqeht 
der gerfog^ Bewda dafltr crbrauhL |>ie Analogie- 
sctildaee. die das Wichtigste ftberaehen ^vgl. Acief. If, 
hringen une niebt weiter. Gegenstand der Betraehtiing 
ist for uns daa^ was tot dem Islam tataOehtjuh aq ge- 
schliiflseneu Gruppen ia Arabiea rnrhaaden war, sei es, 
dass sie pqUtisch hcrvortretoiip sei es^ dass wir Spiiroa 
irgend welcher Art tou ihrer Betätigung haben. Eine 
Bcmderatcdlung qehiucu die staalliebciTganisiertetiUruppeii 
id Jemen ein, dia Sciic! 4 genauot sind (vgL AutC 1 Ö — 

Die Gruppen Nürdarabiena» die wir erkennen küuqeu, 
lasse □ aich ao kJassiereu: 

A ÜTopp« aramäisch au ObaraktersT 
B- Gruppe jamenbichfiii ChjirÄkttra* 


y. GREJPFKS NOrttUKASIESfä 
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C. Gruppe ordliiacJieD (budtiiniiiulitrn) OlLM-ahterfi. 

Gruppü A wird diir:^ejställl iitircli die Aramd^jrkolonie 
der Oiue Teiiuji; rgl fSt. äu. 

Gruppe B xeigi uns zuiiHdiei m Liolter Blüte Ai'elm 
dt=ii Aussenpoeieu der MJuUer 4 ü dem greisen Ül>erlimil- 
ifre^ diixcii AniWien (vgL Äq^f- Hll)t 2, JAtrib; wir 
k^nuen kaiiin zweUeifi, dasä die Blinüer diesen wichtigeTi 
Punkte den auf dem Wege aaeb Al'ela pasBieruu 
iimBnteni Ije4et£t und befestigt butten; Uber aeiae Er¬ 
wähnung in den ia^ebriften aielie Atiaf. 6tl; scor Zeit 
Mahsuimtide sitzen dert die südurahiseben Sippen Aus 
und Ühuzi-ag; es ist iiiL'^tit unwakraeheinticbp daas ds^b 
in unuatüfbroehener Felge; ron den Zeiten der Minäur 
uu in den Händen «iidni-abiseber KulouiBteji gewesen 
jBt. Zwcifcliinri ist der jümenie^d^e Clinrokter folgender 
Gruppon; 1. das vornabatäLsehe Mään, Mekka. die 
Gbasaunideu^ 4. die LttclnuideQ. Dass JlaSn von dm 
Müiueni beatrichm wurdup i»t kuma je weife Ibafi (vgl, 
Lusebrifi. GL tl5&)j wje aiab die Mjoker bei dieseiu 
Übergriff nuf ägyptiacbes Gebiet idenu Ma'äit war die 
XTauptsladt von Oslügyptm oder Oat-JIuBrj) mit der 
ZentralregierUDg des Lad des iüi Ifiltdo auseiitfuider- 
sutS£teU| wjäBOn wir niebt; wir kitnneD nur »nnelLmear 
dass die Invasion des Sg>'ptiscljen ReiiL'beä durcli die 
Jeioener unter dem Schutze mnerer Wirrcti vor Sieb 
gingf wie AuJ soldie üL 115b sehLeasm Lisst M^kka 
war mr Zeit Mühniuaieda in der Haud hulbaca^iiaAer 
Bedtiineu (Amber). Die Vorgeachichtiij ist von der 
istsD^ischen Tradition ipilgüchst voFdaqkdt^ doch liiast 
sie den Kampf veu Jemeaem und Beduinen imi die 
Stadt erketmeti^ und iatOlaaers acbaifainiug« Y«trniutuiig, 
dass iü detu Makoraba der Allen tt^F€fh „Weibt:ort^% 
^Tempel^^ steckep riebtigj au haben wir an lieitweiliger 
jemctniaüher Besetzung nicht en aw ei fein. Die Gruppen 
der Bann Ghassan und Bauu LaebtÜT dio den staatlichen 
Gebilden am OsEratidt: SyrieoB und ani Weatrondr 
byloniejiB dm Kamen gabetii werden gewühniieb als 
südarabi^cb angeaebcQ, JTiese Traditiqn^ die wir an- 
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tiöhmeri dttrlVUr uns über t^b 91c den aeaa- 

hnfurn inkr d^ri iif>inAdt3i«rencleu ß^wolinerii Si[djirAbi4jiis 
angehdrten^ Wm vrir vou iliueii zeigt d« utes 

nicht Idi Licht« der hocliknitivierten Jeiwcner^ gonilern 
ln äem von der Kultur beleckter Bodnicen, fbre Spruche 
iat nrabii^cbr wicht jcmem^ch. Däsä sk iu der Schrift 
tmter dem HkflüBB der NnbntHer atehen^ beweial nichta. 
Das EiDEij^^ waa ixinn «tWA dnratis folgern küüu^e^ ist 
Aase sie das BedürEoIe titerarkehcr BotiJii^img erst 
empftiüilcij Lmbiüw^ nl& aie m die araim^tlschc Kultur- 
«phiir« emgctreteii wtiroHjK flko wach der Aumftndcruog 
nue dom iüdarabbehen ürehafi. lat dtese FCoiiäiriikUon 
richtig, ao gehi)rcii sie der Gruppe C f"l>edtiiiJaeL*>iJ 
Charaktoi'^i an. 

Die Gebilde der Oriippe C eind picbc einheitlich* 
Ein eiDzigcB unter ihnen zeigt eine ferne V'envapdtBchsft 
mit dem Arabenätnute ^^Tobimimed"Omars. Potmyra. io 
der Steppe gekgeWi ist «kher seit Urteilen wichtiger 
und Stapchirt eines grüsecii Bändels wegen geweeeu 
wie Mekko» Die«« Oa*&+^ war der Knhcjninkt in den 
zwfitf MaTechmgen* dk fMiwiiÄkun von <lem ihm wächst- 
gelogeiicn Pniiktc des Eupbrattaic* trennen, Dns* nus 
Bolcheiii PlnfEe ctw'as zu machen wjiTj konnte den Kultur- 
menficheilt die über diese Funkte üxprji'tierteii nud im- 
portierteii^ wicht verborgen bkibcti. Die GefEbr war 
immer dns BcduincngcainilcL Mil ihm fertig; zu wc-rdcii. 
gnb es zwei Wegei 1- die ipibtiiriBche ßes«t:^iing d«a 
HiftlÄC«, 2. Ofgatiisicrung der beduiiiisehen RJiuber. Tn 
E^fltwiyrn können wir vor folg« ü, wie die äch Innen AramHcr 
deu Arabei'ii daa Iwtorcö&o nm Gesebilft beibr^chteii und 
dk ilmen von Kwtiir wrd«r»trr!hende Unterordnung unter 
«Ine Sippct deren intelÜgcwtcrit Glieder sich mit den 
nr am Atsch en Ausbeutern verständijgtenp Ln Mckkn Bcheiimw 
di« .luden rka Oeschäft besorgt m babew^ das in PsU 
myrn die Aramiier mndjLeo« Bi^oh haben oifewbshr in 
Mekka die Bednioew wichi in soieher Abhängigkeit von 
ihren kultivierlen ltntgehürn gestanden und sie iiictit Tn 
gleichem Messe von dein GcwioiJ^e profiliereH lassen, 
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mit ftödereb Worten^ Alt Aramil^r waren bq blauer Und 
rtlckBiciitBloser iU& die Juden* ln beiden Stiidten kam 
ea ^ti derKv'oIutlon d&s arabiaeh-bfiduinieieJLeti Oodatiketi^t 

die hl seinem Weaeu liegi* der ZuaABiUflemrbliesauiif; zu 
eiöi-ui ifMgehuueTii Ajilatif, aur iksgeaamtea 

Knitargobietea der KachUarHchafL Der Aoslunii, den 
in Pnlmyrn Odonath und daa ^lannweili Zeiu'pbia^ in 
Mekka Möbunnncd tmd Timar orgatiUlcrten, war In Bdaem 
We^n in den Wirkiutgeu verspfdoden. Dort fiel 

Heitti lari^teJi krüfÜgrii Wideratand ailea niiaeijiaiidEn w«il 
von dum einenden ^ledoiikenf der l^atibatiehtj nur Hrr^ 
du inen eT^Tiffen waren; Bi^r hiett ila& liaud, jener 
einundu Gedanke tisitie Mn^ke vyrgoncnsfcnifji batte* v^>nl 
der aueb dib« Nicbtaraber (SicUibednincn) ef;fndffen 
wurden« Miilte der jutigr kUrn nur Beduinen ruaaiiiun-n- 
^^aelilo&iient bo wßre die Mnebt Medinas zerHoMen wie 
iVm Palmvras. Aber er tialtn die KiilAureloniente Arabieua 
in sieb luifgejiuiinnrüif und @io bkltnu das begonueua 
M'^erk, freilieb oliun ilitn einefk lir^iand nnf dir Dmiur 
gewähren zu kOan^äiip 

1)^3 nndore Eltern Btaatliebe Gebilde der arabiaeh- 
beduitiJBebeu C.lrnppti in Aiabion zeigt einen au dem 
C'lkaniktr-r, Mn iin-Fetra stubt nbearallf unt^r arsinsliscbeiu 
Eiudu^^ Sebrifi und Sprache dar luf^cbrlfien* die wir 
ans vergehiedenea Gebieten des mibÄtiliacben Reicbea 
besitzen, sind aratuiusch und zwar in der uIb nabitlHieeb 
)jakan Ilten Spinlait. Sebuinbar bat eiub daa Afabertiim 
liier lieaser fcanwervirrt nl» in PaLniyrft. l;ud detiiiodi, 
der frernde Einfiu^s bat es grilndlicher zersetzt ab dort. 
Eine ExpioBion wje die imter Zennbin Lat ab von PutrA 
suegehetnl undenkbui^ Ktm bt Petr* roiiiiacben öowwh- 
fttreichen iitvniur vkl Jtiebr luages^tai gewiiBen als Pal¬ 
myra. Aueb bevor Ituin in PaliiEflina festcti Fass gefasst* 
batten Putaclir van FetrA aus wenig Anaaieht ftul'ErfoSgj 
und die FürBteii dort ^varen zu klug« um durch iidäiüheFc 
ünlenitilLtuaogendioaicliercüOowtimciT dieihoeD die aosser- 
nrdentlieU gimstigv snt KreUaungspunkt gruaaer 

WehtiBsdeUätraffSun gewährte^ zu koniproTnittiorcti. Ab 
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Korn SUr!errien endgültig bes^t^t h^ttc^ v^ar eine Krh^- 
bung v^llüg au&sicht$lofl| und Trajjan konnte auch nctnincLI 
tienü flUüii Zu^Unde eiu Ende initchcü, o!mc ditse deb 
zwei ftii^cko mit den ll^ruv^ni stiesttn, wie die Araber 
von Petra wohl acbon duniale liftlreii n'ördeu^l 

Die Staaten von Palmyra und Petra eiiid die uiDzigen 
AratierälHaten im närdLieben Arabien^ die z^kwedig eiue 
SeLbitMQdigkeit beeeaaun iiaUau und mit bIrJbfg 
Prinzip i^taalliebtir Orgnniaatioti unter den dle^ieiu Pifiuzip 
widei &trebeDdeu Buduiaeu vortreten buben i obho frelliuh 
ihm dauorüd Odlubg verechadeu kdnneu* Weuu eich 
daneben arAbFSche „Ktmige** mujerer Horkiuil't biiihm^ 
so will dfl^F iiiclit viel beaageu. Sie iind kau tu je luclir 
gewesen nia SippenHlupterp die es verstanden ^ eine 
An^nhl verwAudter Sippen um sieb 7m eeliarcD und mit 
den Ihren andere Sij)pan und jSijjpeniJiTUppeji tu düci- 
knlleu und !gu berauben. Gehugt Hmcri das, ao neüiieu 
eie Hieb K^nig nller Araber tiHEi prahlen mit dcu glor- 
roicben Feldzügediu i»ie gugeii andere Stämme unter^ 
uoinmoD habeu^ Hanoijun sind dkac in guten 

Llussitiliungaci tiik oder gar im Sulde der einoji der beiden 
Rultiirniäclit^r die Vordrrd^ieri einander streitig mtuhten. 
Ein typisches BelepiuL ist ImrulqaiaT der aller 

Aruber^^ der in Anisnuiära iin Jahre B2S begraben wurde. 
OdAA er wie die andurn rcguli der Araber unter ara- 
u^iacliem Elntlusa stände uhtitul uni nicht Wunder« Aber 
er ifit Hoch arabiaeber rUe die Künig^ vcm Petrn und 
Palmyra. Daa boweiHL diu ibni von auinem Sohn BiUaM 
gesetzte Or&bacbrift iu nabaUüuebcn Schriftzeiehenp almr 
in arabtaeber Sprache. Violleiclit ap rieht akb auch hierin 
ein St&ek Politik des kaiaerlichen Hom atiB. Koni bmtte 
keinen AnLoas. dem Arfiiuäeriiim vor Syrien Kon^eä^stencu 
zu Euaeheu. Ee war ein geschickter Zug^ die Araber 
gegen die Aramiier aus^iiapielsn^ flalte man \mvh deni 

^1 Dl ft \V1oLtigk«i t von Patii-Maäit uFt mcht 
-ww 4 ^ni «flil ei> Jokrlniudcrtfttnug gePclLtiimiu^rt bat. Ygl. das rau 
mii- in 4«r Sloilucbrifi; d« rlautacbeu PtdljtiQß-Yareine KXFlb 60 IT- 
Aoigafäbrtft« 


ITüaÄCB USB nkFAT^EJi 


L2Ci 

ErWge yassaaideii dtircD SetiCil^Jmg'^ 

den Tau Ulm — deim *1*# war s1r.lat>rliflli TtDjrtilqAi^ 
unpiilikglicli^ Tgl. iiiupue Ati^J'filirungen in OrinnlaUütiiichi! 
LiteriUnrzeitung: ISJOtJp ^p. 573 £ — göwoujiun und 
wcnIgHLeu« Äsnri auitwoiligcn Kesidiui-öu iii der ^yriaulma 
Provinz nahe dem Eaude tiea Knllurjirpibteteis gubrUL^lit. 
ao blkdi er augflföhrUübp wnnii er ihebl di«J hrticerkeberi 
und ihm n^irtaubafihcb« lind [inlUieelie Ma<rlitidf;UR bei- 
Imngeodi^n Aramfler iiiu *ict butte: das wüsie UeruiEi- 
heiueu ttiJt Ediueii VulksgeuoHBeD nud daa PrabJen mit 
Er<>berung mu Khk^Jtlen konnte tiiau ibui sehon 

Al* oebiu Araber ddrica ivir andi di« 1 Kursier 
nusebriip di« in r*kmi»t^bcr Zeit im Antilibano« ibrrn Sits$ 
baben^ Ihre iSi^kp( 9 nfkiflki|ir«i' gnben sich, sebuiut e», nie 
den Titel Küüig^ liVrlidinr Selirift ai« «ieh hodicutuu« 
aoweit liie überbuti^K ^^chrieben^ u-isanJi wir iiieliL Eb 
Ibc. mit Recht bcJtiiwkt wordeti, duB» ili« UurMer luiK den 
ynl men etil nicht deshalb /.uBaiiinieiigewarjcR werden 
diirfoä, weil unter Auguatiiä Zenodur. der »Sebech dar 
ttiirier, tnU der GwwuJl über die Spfii-Araber betraut 
wurde., 

Ldo Siiffttener, die wir rn ileti erraten Ja hrli und erteil 
in dem Cjebiei n^rdlicli und uallieb vuzii llfnirtuij^ebrrg«' 
ändeu, ImbcEi un« Inaebriften tiltiterlaa^en» deren, ^Jebrif^ 
der der «agertunulen EiiijAni^eboti tuid tarn Lideuiacbau. 

lö^cliriftea nahe Biehl. Sebrift gehfSri der jemuei- 

aciicn Farm Jüb kammiiibBelien Alphäbctes an. Ihr 
Hehraucli verkitat zu doßi Seblusa. «Löss dieEfe Beduinen* 
gruppL-ji^ Sufntcjitfr, Lthjauer tind Tamudnner^ ftüd- 
arahiBclien Utupnin^ sind, dp h- düM &iy ihr« Wf>liaiitz^' 
nrsprüngbeb in Jemen hüttetij Ten dc^Ben desvLafkerb 
den MiiiJlcm bezw^ yabtlarn, die SdiriR anuahmep und 
dleae nHcb ihrer FijÄtgat^uog in den nbrdUehan Gegenden 
bfilbcbJeUeii. Für die LilijAncr and Tatntniener Hegt 
eiD^ lindere ErklAriuig nlietian iiati«. Ihre liiachriflun 
sind in Älbi^ gefuödeti^ nht> in der Külie einea eüd- 
arabiBcbeti ÄufisenpOBtena. Vun diesen Jemenexn er- 
hieheu am die Schrift. tTud cbensa dürteti wir das 
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uin^lktu^ ftlp die S^afuU>iitr, ircktiß naitk 

Über ilntg V«rhJÜtnie der in diesen Itia^^kriften 
fikh ijudtiEideD SdhriftspieUrteq, die &kh ditrok Mjinuig- 
faJügkeh und UeUpatbeit der Fisrineit aum^ejcbutfü^ gti 
den »treng «jiumetriBcb geopduet^iJ deborntiv iLiifgebauten 
Sckriftfonncn der jemetüschen Kultunneiiiiclidn ttkbe 
AuäfUhrunj^ 75. 

lÜt Die K^ttüi^e von Ma“jUp dk in den Iiiselijriften 
goniuint i^iüd^ £erfalk.u ln «wet liauptgruppfju; 

A. die iu ürkentibfLrer VcrwaiidtEn:liitft stueinanikr 
stfiLen, 

B. lUe veraebiedeneD OeäclLleubteru tiügeLoren. 

Wir künuen Latinj äunuhiueiir daa^ iiiia oiur Itkken- 

Jose Folge der Könige erlialU-üi isl» Eü kann regierejide 
Gescbkekter j^cgobäii habend die mn keinem oinzigeQ 
Nninün vartreleu sind, Heibon, die jetzt züsaniuietiLang- 
Joi aind, kotuton aelir woLl einer Oruppc? aagehl^roQ: 
wir wissen a nur tdolit^ weil LüokeJi airitL .^o wird die 
OrdnuDg des GberUefurtcn immer unTidlkotnin 0 i:i bleiben. 
Aber dm, wa& ttu iiruieren ist klarzusLofkui iai geboten« 
und Versneie eind mebrfaeh gemAokl worden 

illi YoUkonituener äiuherlieil lassen sieb Jolgeude 
Reihet] gewlonetis 

L JaLa"tt Sidiq und aeino Naohkoiniiion; 

LL lljjufa* J&ti^ ™d aeine Nnetifidgi^r; 

UI. ilijafa VVäq^ih nud aeine ISvauhlftouiuieiti 
IV. lUjaiV Hijdni und aein Sobii; 

V* AbiJadÄ^ X und seine Naebkomaien j 
VI. Jüta"!! Kijäm und sein rfolmt 
VIL Äbljada" und sein Sohn lütnutu. 

L £elgt tbigcuile Filiauon. U Snim "U S^dif^ Ü^Waqidi- 


*'f Die XüaaimiiemftäUiiii^ iiiihhi D. H. 

IfQJIer Ter io: Bk Burjfeu toid äf:LlafiBer ^Jöiiarabkö* li (ItUä 
bU 1020 = LUl Ikm üntsen« «licb BieriltiQaDD Lm 
^ur tUdarabifiebaa Altertimiskuiulä. UJ. Die ron 

(^DUU 4i, •iif* Endlich bchandul^ Dtlo WsherdlesS Edai^e 
£a% ,Uma Altfir du adnftiichiüi Haitdie». — Beau£tkttii4]«ti rar 
minllich^^ü ICiuipgiltst*^ (MVAQ l&Ül, l fL), 
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*il Jätr, 3. Uljiftt Jas^J- (Jasür?), 4. ^ifnuiü Hijäm. — 
Balegwt I. llal 476 nUeia^ Uül 527 „in dfln Tag«i des 
.Idta"U Sftdiq tiud seines Soiinua Waqjili’il Jtttr, der 
bddeu köiju^ß vpn 2- ttnl »27 mit dem Vater, 

t». l, Hnl 504, Itl C r'*» Tji^ep ihres Berni Wiiq«!*- 
*il .Tätr uiid seiuefl Sobies Tlfjnfa Jaiii-, des Königs 
\l der Kßöigei von 2, ü»! 5Ü4 luit dem Vater, 

fl.' 2; lUl 237, 1 IUI 353, 18 ME V ME XXÖ^ ß, 

1 allein; Hai 534, 11 f. „[UijaU ] Jisir lind sein Soliu 
Hifniiib liijäru, dia Wldcii Köiiigfl von Main"; 4. llal 
ÖH4, II r. mit dem VUter, «, 3; vicUeicJil jitieli in Hai 
225 „die Freunde dea ßil^nmn Uijäm Kßiiiga vmi Maiu]", 
II, Kcij^l folgende FiliationJ llö}- •litt'■ 

2t<j)- .Ahtjflda .lati'. 3'ii. Waqfth'Sl Rijiun. 4|8l, IHf- 
tium i^ftdiq. illjafa' Jafül, — Beleg«: 5. mit eeinoiii 
SoUn Uftdikarili Ual 520, 3 f. (Ülicrscizuag «. Ausf. 21J 
unter JnFüiij: dnss er nusser ^la'dikanh eiuenBoliti 
jada‘ Jflti’ l'Jit, ist in Ausl. 16 nachziiiveisen geHnoht; 
e* tat Uemorkt ivurduii [MordLiiifliin), dass Kwei Könige 
hintorciiiauder tiicht den glcieheii Deiuamen fUhreai fiO 
dürfen wir zwisehep 3, tuid 6, «ioün X eiaschieben, 
der ein jcingüror Bruder ron 5. »der da dJterer Bruder 
«“DU 6. gewaJMtn sein mag; über «eine Zngebörigkeic «tur 
Sippe Jarän s, 8. lHOt R, alloiu Hu] 193, 10 f. llln 192 
und. 199, 5 f») Hai 193, 4 f, Ql llnn (^tlai 535)» 3 u* u,; 
mit seineiii SoiißO lUl 40^. 1 „Äbijftda Jätr iiud s«iu 
Sobn [WaiiaU'il] litjim, di« beidea Efiuigc von »Va'Sn, 
rgl. Ulli 4.37. 4!>3, 462, 5217» mit setuem Vatnr a. ß»; 

>> noiimrl itnt di« Vorfekmii do» A.liU«da Jäti* «ruittetD 
gemacht; er dadoKiort rdi Hat 103 (ObenatKnag l AasL 16; oonnt 
AbtjiiilB" Jätr oku« Votw, slisnso Mal (ftl- Ilßäj and tlsl 
192/9^ nun gebdrC UaJ iH7/ä angef&hr in di« gJeiebe Zttit mit 
losehriftpn. i*rsa dUrfsn wif den dann gonaoatren 
UhAia all d«a vötBi^stan Vater dem Abu'ada' 4l*l' anaeheD- Pieter 
.Schiuse i»t iff- All« ausli mit dor Pranüss« «tebl «« übci'i: 

aas der Oleicbliiiit einig« Namou ron bippanmitgltedero ist oiobta 
co foggem lioeli irt pnagebm, dui stob an» Ifnl 193 der N«üe 
de« Vatar« «d« dH üroMTaUjn imser« Akbada* Jati' entnabmiia 

tbnt i«, Awl. 10). 
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mit seinem Sühqe Hai &li8 „[iiei \\'Ai]oli'ilj Uijfltu wiifl 
Ijifi aduvui Sdiiie S. uiit aeiucm Vuler a. 0; 

mit aeiueti) N'jicbl'cilgev Uni 178 SiWiq 

und llijufn' Jjifaä“; 9- ftllL'ii: Ual 4b7; mit »riuein Vor- 

Ijünj^ei* ft. Hw 

III . l |10J. JUjaffl Wäqib» 3<H1. 

H{I2). AbtkÄHb iüti', 4 ^ISSi, 'Atuoiij^ulB' KabiL — D«^ 
leg*: Uh 2^^ 1 Wäqib, Krtnig ^oii 

Hai 3 Wrtqili uihl Wiiijrtb^i:l“i 

üaI 255, 1 Waqnhlt Sohn des Uijafn , Koni^ 

voti Ma'Iij; 11 BUt Vtitör s. 10:; 31E XT^ 7 ^4ViiqäJi^it 
Säcliq und Ablkarih .TJlti', dit' h&idoii Kniiigi! roii 31alh; 
IS, luai dem Vfltttr fi* 11; tntt (l^jiii Solim? Ual 484^ 1 fT. 
,;Atuinljaiia Sabit [Sohn des) Abikarib* Küidg Ton 
3 Lh[4ei] und Mawati und Jatil" idk Zuwtiaung ist nicht 
dumhauA nichcr, da AhlkikHii «Imn Bcujamcn iT^nhaidt l; 
13, mit ftainciii \'aL&r «- 12^ 

IV. MH)^ flljöfa* Ktjäm^ ä(lTt). Haufa'ütt. — 
Belege: (4, allein Hat 101, 1 p.ltijnfa* Hijäm, König von 
Wa'ln; Hai 445 p-,iind bei flijofa' Kij^aoi]*’: mii Bstiinm 
Sohne Oul IBI. 4 L „Fmumie dt«*» IHjnOL Rijäui und 
fttdneft Sohnei^ Hnnfft'rtltp der iMdrltfn Könige von 

15* mii seinem Vftler Hai iBlj 4 f.* 14+ Über Illjafa* 

HijOiu necli oben llisäi aieh diese brtippe nicht filliren. 
Alii;uwniseü ist die Anlölimifig illniäüä llljafa' an den 
lial 246t denn dae " ist hier *h^ gewöhnliche 
Adt^lHprüilikat und es m äu douxen:: j+Uifnuni Sippe 
^^ßai^m) R . . . . Du^ Ergftiizuiig von llfti 225 

p“ in Anlehiiußg an das au£i:sttibi-^haitctide 

und Hcini- ZnäaniiüenateUiiiig mi Hai 22o m ist 

aiihegrUnil^'t Am Hai 220 lösai awli höchstens her&iLi- 
leaen, da«» in ihr von elmsin „(. . , . , » König von 

Ma'in und seioen Sölmeu ..*-J und flijalÄ Rijam“ 

die Rede ibI. Ober die zeitliche Stellung der Gruppe TV 


Uofxltiiijmia g^winot .\VBi;iUi*h JlnÄm, Jkibii üm 
and ^fnitm Sftilii) die betdaa KChekif von yn^lii'' ytanh 

Ijlll ul Iti ii. |> TCQ UiÖi 1 1 ? o71, 1 £. 
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im VerlialtDk zü dmi audtinir iiniiieDtlich au Grupp« TI 
läBäl äidü nichl« Bngcn. 

V, Uli). AliljfldÄ^ 2 {171 ChillJkarib Sadiq; 3(1$). 
äifn Jäir. — ßidcgB: 17. IfaJ 2rj7, I j^CJhäiik^rtb Sfidiq, 
SöliTi de« Abijadn^ KTmig von MVjß“=j: vTelJeiclit gühört 
hierher auch EIbI 22H, 1 ,,Soliti des AhfjAduV voii 

Mii'In** tefl jjft wulil 9taU “i zu Jeseb |[3j)j IH, mit aernnm 

Vater Hd 257 4. ITj aJSeiü lla) 195^ 19^ 24B, 17 f,*), 

242, 1 r.; „hei (l'liilikarib Sädiq König von Main uni! 
ß/iron Von MaTVflD^'j der ^.ßaron von Mawfiu^* 

ist vüo grosaer BeElentUDg: or zeigt* welcher Sippe diese 
Gruppe angoKiTH (vgl. Aimt^Umiiig^aj; JS, ttür mk aemem 
Vater CJliftlikarih Gl 312 hei Öl Sk 1, 55 (tmeh ZDMG 
47, 415h 

VI l(l^). Jau ^il Rijam; 2(29 Jl Tuhbi kftriL — 
Beleg«: UK und 3lh nd 4S5. 9f. „in den langen de» Jnta'il 
Rijäm und Hdney Soku«« Tiibbakarib, der heidoci Könige 
Tou Ma’in", 

V'IL 1 (21J Ab]jAdn\ 2 (25) Hlfnum. — ßolegttt 
lial 505 ,(Abi]JailA' und aem Sahn E« 

i«l der ktAUptkoiiig-Vaier bicr oLne! den 

Üblicben ßeitutmen erttebeint kann man ala solcban 
uidil imaekeii, «r ist iveolgitfms nicht hdegth 

Kino J!ezidiuug Itisat ajtJi nicht tnit Sicherliuit 
erkotinefi bal foigejideii Namciu 

23. Waqdj^U Niibit: Ud üOl* 2; es i«t vtslljg 

aweifelhaft, oh da» p Ild 494. 2 au ::22 m ^ 

günaeri und dann in ikui der ^ohu dot^ aus zu er^ 
eebendea voHiargemtunten Vaters zu findou \bL 

24. AbijadE Kijlim: Bd 221, 3 ^[uuter dtuti 
Snliutz«[ da« Abijada' KijjUtip Kömg« von 

25. Abljatia' zoMiiiJuengeiianDt mit VI Bai 

q E« wird m ernlnzjui «aui pjj p |i 6 . (15 

i^c m vTcsc i; na T^^zTTü (17 n Qi^tj 

UtiventlUL4li(:li lit mir M^rdtmaan 2DMQ. 47, 4J&: .Hai 
hitxinbl Mith anf Jlb;aiia‘ Vatsr dqfa WaqaMI Riöia** 

9 
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209, 2 Jq den Tfigen dea Abijadn utid Jdta 'il"* und 
riül i(ri, 2 Hiiiit dj^Jf Brudc^r^tchaft (Fr^titidgcbaft) doa 
AbijaÜA und Jftt* Verhrdtnie der beiden 

Pcraofiea ?u einander wird diirek die Stelleu in tnirter 
Wei&e belenehtet! VÄt•^^ und Sülm? Brtidür? Condoinnii 
rar^ebiödener Sippe si? 

2li. JalA* *tl: mit i&. znaAmm engen annt b_ 

Hai I89j 2 Ja den Tageii des JatA *iJ und HajaLW“ 
ebne Angnbe ihrer Reat^bungt die vidkiebt 1kl 428 
Liebt wirft^ s* 3L 

37* Hajjiw: mit Äueammew Iloi iSÖ^ s. 
mit unerkeuiibAreiH Vitter Hai -123 . . , aetn ^3obll 

IkjäW*: tlieBen Vater des Hiaj^w ^il (3ti* gldeli- 

amügt nl ekts. Wir vrUseD uie bt einma! si e her, 
^b Jattt' *il und Ikjaw^ ak Künige ven Ik'lo afiziiaehen 
fiini ltn Falle von tial 1H9 dflrren wir lu ibneu ibk? 
Könige geben deshalb, well auf ihre „Tage“ (Rugtt^rung) 
in einer dureb zahlreiche Anültigieti geakberten Weise 
felgt; „iiu luibirttie des »liLPCif 11** (vgl. AugL 94^ 

Üboi die Sippcßt dunen die Könige hervurge' 
gangeo, erfahren wir von ihnen iulbst niebta m dqul- 
b<dier Weiau^ e# war^ ßebeint ea^ Sitte, dtifis die Sippe* 
die i&uiii Eöiiigtciii gelangU deu Si]ipuuHameu k feier* 
liehen ürkünden nicht nennt£i darf an» dum „Herr 
von (Baron) Mawün** in Hui 242,7 f. i vgl, milei: V. 18-) 
mcLt SU viel geanbhiflsöii Werdern Mit einiger Sicherheit 
tötiiieii wir aber die Sippe des DVialV Jüti' lS = U, 11 
beatimmun: die Naubkoüimeii s^üties Sübueii MaMlkarib 
neimcn aich .*Sippu Jafän*^; wir kennen rliefle Sippe 
ftucU aonet ola uinu der muchtigaten und wir dürfen auch 
den lÜjafa' als au ihr gebürig ausuhen. 

Die Ühronologtia dea &HDherr€tcbft ist onaieker« 
Der einzige feste Punkt bt Hai. Ilön (siehe zu O, 2 (ti)), 
deren Ansetzung wsn 525 v- Cbr. ich vcrirete (a. ZAsa. 


WiD Ju aaub dur PrAusMn” vich in d«T 

SEir «fii and oiebt xugluk^h «aiu der Sl^ipe Zollem* bozcichti«L 
Ygl. Aiufüliinuig ^ uater Blawiaiim. 
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X, 32;, wie iiitcli Miirdirnftna (Sh eeine S. KW). 

Die Verteilting döf Mitiäe-rmuclil iinil riabävrmiieh^ wie 
sie in Äusf. II gegeben so Snba' als die aiil- 
arröbeuile^ g^g^ii ila in sieb ätnp^rende Macht ange^eheti 
’W-ml, ist nicLt öiehej. Mordtiiiaüa dcdtüifirt 
L(Hj ft. sei aus grapbificken und lingnistisdieii EigcmirUui 
der Inscbi'iftiui ergibt eich, tjafla die iing erkaLLepei] 
mtnäiBchcp DeukmflleiP junger sind als diü üllestun 
saLüLsclkCU und Eiker als die sabliiäekcü Texte 

der epälereti Epudie: die Frage, &b die in Spracligut 
und SprackgebrAucIi liboreinatimmenden suhubcheii Und 
mieiiifichen luflchritteii gleichzeitigp oder ob das Minäbehe 
konservativer ge wesen Ist als Aas äatiüisckcp LMbsl sich 
fiicbt untscbeiden; vj^illeicLt war dufl 5>uhäisclje in aeioeii 
frilbor^^n £ntvriekiciiig>i[icri<sdon dem ^Fjna^ackeIl ^hnlicbf 
vviünderte dann aber sefrien S|irfteh^nliats rascher abi 
Ass Miqäische, welche? die Klieren Wörter bnibebielt; 
man darf wühl aiuicliiiieUp dass die Epoche der sahii^ 
iacken Könige nul der di!s K^nigreioks von Mi/in ku- 
saminotifkllL Dieses Ergebnis siebt dem iiieinen von 
Aust n nahe- Nur ist Mordtinanna Neigung nbzu- 
wu'isen, ein uiHcJiligcs Sabäierroieh vor MaSo nii&n- 
uehmctir leb konnte Orient Litt-2eitLiüg iÖ1)7 Bp- 43l 
ilu» Neben ein ander eines K^luigs x'oii Ms fUj eiuea Kouiga 
vou QaUibä.n und eiacfi Mukarrabs von Baba* tiaeh- 
weisen. Es Siegt kein Grund vor, auzunelunen, dass 
es trüber Mukamibe von Saba* gegeben Iiübe als Könige 
vi>ti Ma^lui. Den Babktfr [tamnra einer Ijisekrift Boi^na 
Voll 715 ala «einen nltcu Babiurkonig berainäuaichvia^ ist 
nicht znUssigi denn der Schl ob & nua der späteren Praxis, 
dass nur ein KiJaig den Naiiioii JA|a'*aipar gcfflhrt 
balien kiütinet ist irrig j aueb vci-legcTi ilit, dcueii früher 
di«:isrir ItaniaTa eine bettonders gewichtige Stütze war, 
ihn jetzt in eine Gegend* die für das VerhÄlltiiB von 
Sabäerreich und Minäorreich zu einander nicht in 


^ j Dabei ist m piokt bcber, dw tumirA durttaUt^ 

c« ^cDil noch andere M^iicLkfilten. 


9 ^ 





DIE MiAJmOBE FlUaE 


BetrncLt koionit, nach XortlAfabieD, nm der WeJt 

KU aind fotgeude TatsaelieD: 1, Erat&«theQes 

aprifiit LIED 230 Chr* tou eitiDiu KöDigrDich d^r 

MiDJieri 2 . ess MLikurrAb voö Saba^ d^;r 

ebeiQ Kötii^ voB Mii'tu und öiueßii Kf'mig voq ^dtubi.n 
^Ic^icbzeidg lat la. obeti). Kun ial leider der König tob 
Mii'iD zeitlich nicht zu beetioiinuDr er iac aUer whIi^ 
AcheiEilich um mehrere Generationen jünger nU der tjui 
d 2 ö V, Chr» aiigesetztc Abtjada* Jati‘] es gibx ajio am 
aXi einen Krloi^ von Mr^Ib, einen Mukarrab vi>n Stiba' 
und riDeii von Qaiabäii Beben^^ltJBDdrri 5, Ml 

den «abRisehen Inacbriiteu wird nie girtiaünt, 

A, b. mit der hIachtentwickliiBg Snbaj^ verschwindet 

Äbijnda* hat unzweJieibaJ't ecliD« zmlA- 

reiclie Vorgänger gehabt. Wir düjrfcn die Anfänge des 
min^achen Ueiehes um UM} m^ln Ende um ääO. 

DüÄ ist eine Zeii^ die völlig auHreichtp die bisher be^ 
kAUDteti nainäLsebcn Könige und uueh emlge niohr untnr- 
znbringen- Der Süliluss von dem Königüverbrauch in 
au dem Loiridern auf den in Jempii lat nicht i^alhaBig. 
Eh herrsuhten hier besondere V'erblÜfintfKrj vgl, da* Tn 
OLZ £1 a. O, Au^gefithrto* 

Ji. Die Ausäprache und Ikiitimg des Titels 
ist nicht ateber. Er ist fHahrab und ftrttkarrih gelesen 
werden 1 ). Ich ach läge mukurriib vor. krh alnlie ich 
EtiasiiijneB mit nordar« A:riJi tiod aebc darin als Ciimd* 
begriff ^hoah sein"*. Ana der JäHdentuiig des rf' ont- 
wiekelt «inJi Ln bekannter Weise die dea Darbringens, 
Weihen»: mhrah ist p, auf heben und emporrnicheii* zum 
prhobten (eriiabenon) Gotle^ gesagt vom Wnihemieu, wie 
Usth rafa das Emporroiehnn einer Bittsohnft ti. dg}, mm 
Höheren ist Bier kÄiid kaum An anderee als sn mic- 


*) Die tePHng makrab = (D. E ildltftr. Etir^ H, 

9Äe ^3^7 1) rtt sJrEuvi^Uen. Dem fjXrf ontvpi-Ld^e nhluchfli 

mmhahm. OW don Stiuam Irr* Nieiisn In Kttit 

£aaibmiMchf InAe^nfttn (MTAG 2W). 
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A'ttrrftft = geduciit wordcoT f,linc:li gcmaclitf er¬ 

höht*'* 

Übttr dJe Muknmibe atehei) bedent^uilä Aufachlüsee 
bevor, Glaser aagt JVWArtrA^eji I, 107: ^Q!, 

IfSRI^ iTliSt lT7ät 17^^ (?,u rituer tveit gr^Äserou Keite 
Yim EiutmguDgei] geUörig;, die be^ouilcrs i*ör die Ü\m$- 
ui^kgiti der Muk&rib^uit wichtig sifid^ besondere 1703^ 
die nicht wociigvr als 'aqUu [unter Nennniig des Jeweiilgoii 
UeiTscijersJ cliranologisch geordnete EiiiLragungen ent- 
hütl, zu welchm ftiieb GJ. lOöi, 1683, 1704, 1T7Ö, 17o3, 
1767^ iTflO uud iiotjJi ea* 20 andere gebüri^n)**. 
fllletn wind die TiiJktüiirirgc Sinrdbmsclirift (Gl. 1000* 
genauer —1002) Bölehreing bieten^ Aus dem bis 
Autang I9l)7 vorliegenden Materjal gewinne ich FoJgeij* 
de» Bild. 

I. l* GitmAt^alü, ä. Sumhii*uhi Jauüi*, iL Earibe^tl 
Wätir^ 4. dÄld^ÄUiaf Bayin. — Belege: I, Hjii 673/4 
Fr 14) ^Suinliu^alli Jan Ul Sohn de« Pauiar'MlA, Hu- 
karrab ™i Saba^; Fr U| 1 HKAriba^ü Waiir, Sohn dos 
OomAratä, Mukarrab von Saba“; ganz unsicher ist die 
Zugehörigkeit Ton Hai 01 ri J^da *il Sohn des rijimnr 
jedanfalie ist dicaer Jada 'Ü sonst nirgend als 5lukarrab 
bezeichAct; da«« der Ynier van Suuibti^iilA und Kariba^Ll 
au oh Mukarrab gewresen ^ei* anzunchnicii bindert nichts. 
Diese Mukarrab« bohielien s^unachat die «Sitte derMinUer- 
Rönige bei: der König netml «Ich mit dem vulion Kamou 
(t'hippelnAJuau)* der Vater, nnoh wenn dieser vor ihm 
König gewesen, uitr mit dein UaaplnArmeu, über balii 
(s. 2 p 3. usw*) gibt man aiieh dem Veter den voiltn 
Nnmeu, und bei den sabUiEoben; Königen wird es danii 
Modeir zn suhreibeAp A. B* König von Saba, Suhu dtss 
C* D.« Kuiiige von Saba. -— 2* mil tfoinem Vater L; 
mit aennmi Bohno Fr 12 f= 13* 44* 49} „Jsta ^amar 
Haij in, 3ohn des Sumhu^ala Jaml/, MukatTAb von Saba“. 
— 3p mit seinem Vmtcf e. GL ItMX) 11, 8- ^ (nach 
Gluaer^ Abesainier 14) pEbeaBO (nuLchtti er, uiünlieh 
Karibai! Watur, Sohn des Patnajr'abj Hakori'ab von Sabn, 


134 


Dn? AäEtAQISCflE FKAUE 


fli« Örtli(.'hkcitenJ Nesm. kh einem Djent“; ’m 

(lenieUieii riisthrift (SirwUlj-Iiwebrift) iet, ale 5C-eit^no&se 
des Kariha’il Waür, Warawa'il König vnn Qutablkii ge- 
Tisnnt, E. Ftouiiiiel ZLlMO. 53, lOl* “ 4- neuteiit 
Virter B. S- 

II. 1 (S), j^umbu’flla, 2 <«}. Jads' ’il tJlrn^ 3 t'J|, 
Jitla* *siiiiir Watir, 4^S)', Siimhu bIr ifatifil. n^S). Jata- 
*« innr Watir, 6 (10). Jndii' ’il Bsijin- — Bok-gt: 5. Hai 
60, 1 (= Fr lO’i „Jaiifl' ’tl Paril), Solm de» Siitnlm'nla. 
Atukarrek von Sa))»“*, vgL IIbI 85 'md Fr 0; Gl Abeas 
20 „wir ketmen 4 Makirib von Saha: ,1ctlia'-inii8ra\Vmar, 
Sohn des Samhn-’aii“; ok Hai ÖO |Sn|m1in'pla Alubaira^b 
von Saba] aaf 5 üu beaiiehBa ist, ist unsicher. — 6. mit 
sutaein Vater s. 5; tnit seinen Söhneu: Itsl 338/il „SuiQ- 
tiu'nlB JanOf, Sohn de» ilads' il Oarili, AIukaiTHlt von 
Saha“i öl A)>qss 20 .fWiir kennen 4 Makarib von Snbat 
_ . , .L Jetha'-amara Watar, Stlir des .Jcdall ^iirrä^'*, 
Koßk voa 7* — 7. mit Betdeni Vater Ö-nmhu^alä 3. ä*i 
— mH «eHii^ra Vater Jäda 11 Bh ü* — mit 

aexnüiJi Vater Jödtt* lÜrih s. ii\ iiiit sciticiii Sotitnir 
Hat 2i*0, 1 p.Jada* 11 Baljm, Sflhn des Jaia' "acuar Wätir. 
äliikiurab ^ott Saba**- — lü* mit iamem Vater Jata 'ftitiwr 
ßaijin fl, *K 

m. Mllb kTata 2trijs Karlball 

8umba*alä Jaaüfv — Belege^ mit eoiiien Soimen 
&aTiba"iI Baijis und Surnhd^alü JiinOf h\ 3^ .pKaribflll 
lUijiti, Sdliii jAta *"amarj Mtikarrab voa 8aba‘^‘ &ueb 
Hai 52. 352. fl72 lail ^pKariball Baijuip Sahn dca Jata'- 
{ohne Titel) dürfen bierber geaogtii werdtm^ 
lial 4& Jauüf^ Söhn de» Jala'^amfur*' ^dbne 

l’jtel), — l'J, mit aeinem Vatar Jala.^ ^aiiiai- b, llj ILiI 
349, i ^ 4 ist von flinfim jpPaniar'aia WitBr, Sohn daa 
Kariball** die Rede; es ist nielit wabraebe in lieht daaii 
er ein Sohn Vüu 12 ist. — 13» mit Beinem Vater Jata"- 
*amar b. I|. 

Wie flieh da« JInkaTTakReicht das niiÄweifeHialt 
selbatkndig^ wat't vrenn ea trohl auch den Künig von 
Main abSoxerün enerkannte, aum Königreich entwiekekc^ 
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wlesea vrir üicUL Zti h 4 ;acbted lat, ilaa« fl« auch Mu- 
kiirrabc vop QataLäii und tüe Uadmiiiot gibt» und dass 
au eil dii JUiis dfrin Mukarrab eiues ebi König 

wtirdon Diese Bildungen Äüigeii die Abbrüeklung vom 
MißücT-Reick, Desstfu König war nie atark. Aber die 
Adülssipptin verhinderteti,. dass einer ihrer sich olFeii 
vom Könige b>ssÄgtft ah Herr eine» Sondev-Beiiihea. 
Dna lieae ihre Eifewuebt niebt üu, bis einuisl der Biinn 
gebrcichej] wurde, ln nnilrftinntj m QsUban und in 
Saba fand sich je ein GeaeljJtcht+ das diu Sonderatellung 
flitretete. Kur war die Entwicklnng verBchieden. Die 
Alu kn mibe und Knulge von ^jstabilii litid Hadrnruöt 
«tellea sich mit dem Könige v<ui 31a In gut und wie bLc 
ihn zur Stärkung ihrer Ucri'Bi'.haft g«guu die andern 
mieegrmsugeu Keuduli^erren beuuiEen, werdoii aie von 
iliin gegen diese tkusgefpieit Saba stellt eich von 
Anfang an trotzig auf eigene Füfifio und inarkiert eine 
SnuderstellungT indeUi ea von dem hcrgebiUchten U&üz 
abgobt und die Könige von Ma^lu mit kemuin Worle 
in seinen DuukLßalem «^rwäbnt. Aber bis es zu dem 
grossen EntaclieidurjgstsTPpfü komiüt| der den Kftuigen 
von Saba die erstrebte Vormaelitatellung mit vdlUger 
Ausschaltung der MaMn-Maoht gewahrt, bleiben Miim 
iQarnä^uJ ünd Berü^Sä (JutU) die Milicipcmkte der süd- 
nrabisclien Macbt^ die Ueeidenzen der minaisehon Ver¬ 
treter dieser Machu in deueii lii* strebcuden Kritfie 
ihre Vörtreter hithen, um gegeneiaatiilcr imd gegt^n. den 
gemeine Amen SeheiDhemi zu intrigieren. Das waten 
Feudnlherren aus allen Teilen SüdarabionSt üo dort ihre 
SchicsSUT batten^ zum toU wobl akkreditierte Gesandte 
beim Rukhsoborhaiipt» dem König von Ma'lii, Dieso 
M&nnor nahmen sich oft recht viol heraua; Hai 485 
sieiieu Bai'one von Däbir ihre Bauten luad Inschriften 
in den Sehnte von „'Attar . ^ ^ und fillon G5uem 

voa Jb'tn und Jatil und dleu Gattern uud ["atronou 


liliLEi irird diP mit ilaimls d$a zerriß 

iflüim dviitfchcu Hisjfihei nsrgleioLflu dürfen- 



ISÖ tJli: AUMiHBOHH rHAGE 

UD<i Tj|}d SLämoi^u vde Sab& ijiicl Gbuw^^; 

vorher war nur külil »vbenher enÄfÄimli dasa die Ar- 
beiLou frtaLtgerunden „in. den Tag«ti doi JniR ^jl Hi^jn-tn 
und suiuea Suhnea Tubbii'karib^ der beiden KDnige von 
(%-^gL ]iIu'lD^Kütilg« ~iUi. StP scbriab^a hi Stvm 
fl i nur der FörLöigiliigeT dfir aufs-trebeiiden SabHer-Maolit 
unter der dur uiac biloaen ilA'm-Koiitge. Mit voll* 
koidtnener SicKorboit eotneinnrn wir dieser wjciitigifln 
L*rkaade^ dass es Könige von Mn'ld und von äaba 

nnbenoiminder gab VVio tauge die Agonie der ^In'ln-' 
Könige dniiertu^ uriaaon wir Dicht. Wir wisaeii nur, dwt^a 
sie eine^ Tages Atu^gc9o]iiilti.^E wnron und nliiie sin 
iitn die Voriij floht gokümpi't wurde. Das Ijoscbleeht 
freUJob^ dm die MA*iii-Küuig€ gr^atürat, UiUss selbst einem 
ätürkeren weiche n^ aber niit Ma Tu iat ca fELr iiunier uu». 
Uaa Kingop, aus dem die Sippe UanidLin. sif-greicb 
bervurgebti wird uiiteu orziitilt Li^l d.h Bi^ es duzu 
kommt, gibt da nobeueitinndor Könige von Sabfii, K^^nige 
von QstttbÄn und Könige von iledriiiuotf eisen Ted der 
Zeit sieber auch KOiugts von Ha"In (wie durch EdL 4Ö5 
erwieson, vgL S. 13 Ij. Wie sich die dynaatiflchen Vor- 
hAltiuesc im Keiebe Saba vom ersten Aufkuimutin unter 
lies Mukarridjes bis aum Stunde des regiereisdeii Oaui^ee 
daroh die llAUidauideu itsd nacb der Jle4tsuration ge¬ 
staltet hnben^ wiaaes wir nioht: aind Hukarrabe und 
Könige ftUft einer Sippe? Loses sieb in emer oder in 
beiden Reiben luehrere Sippen ab? £a wMrr ein seit- 
AAiner Zufall^ wenn es hier gelüngOi eine Erkunde £U 
findesj 6h b«i rtebtiger ßubaudliing die Addsaippe uns 
aeigt, AUS der die regioreniieu Üerren stamsiteu, wie 
daa bei Bebasdiung von Ol 1155 (Ilol 535) ^ieJi für 
Könige von Ms Tu au$ der Sippe von Jaf&ii ergab. 

Die Könige von Saba bimsen aioh bia cum Auf¬ 
kommen der HAmdasldeUj d. k bia aur ErRctaung des 


H tTbar da* Nabaaeiiiaadajr vEnfla MuimrrHb» Ton 
eineii Kflni^a tüu Mn^üi imil tÄB&i too Qaiabis a obrn. 



IJ. DIE aÖKIGE ?0H SJtBJk- 1S7 

-König 1^011 Sahit'^ diircL „König top Saba und Baroti 
von RaidAn“ in foJgüad<^ Qpiippon ordtHiU* 

1 l. Smnbii'fllä pAriht Ililarahj S. Kanba^il. — 
Belege: L Mit atfincii Stilmeii lli^uraü und K^iTiba'jl: 
Ff f)5 1= Gl 4b5), 1 Sobii deä Sumlm^aÜl 

I>Arjh, Königs von SabA**^ — 3^ mit aKljjein Vater 
äonibu^alft ÜHrth und svio«!» Bruder Kariba^il 0. Fr 
Jw, l btii I und Fr a5, ti t „und bei scLnum Vater 
SppiliP^abl Därili, König von Snba, imd b«i aelnem 
Bruder KaribaUL — Ik mit fti^Ltieui Brudifr uud 

iLrcöi Vater JSumbu'ala I>ärib 0 . 3. — Ea iat nictiE 
iratimebeiphob, dass auch dJo Sutne IH^arab und Kan- 
ba’jl Ebiiigo von Saba warfui^ aii^lior waren alu niehl 
lur Xeit von Fr 55» üu Karibu'il vgL JJ^ 

11. 1/4). Jai:a"’ninQrp 2{5)- KaribaHl Watlrp S{iih 
Jndtt^^il Baijin» — ßdege: 4, uiit aeinijm Solme KaribalL 
Waiir Gl I57lj I : ^Al*o be^ttinint^ui tind legion Teai*) 
KaribnM WAtir^ 5ohü de« dnt» "snmr, König von Saba*^ 
und Bnba''''p — 5. mit seinan) Vater a* 4.^ nül aeinein 
Sohne Jadn *il Baijiii UUI I2rt Gl lOö und 
l r. ^A1er> beaiJmnite und legte featriada" "^il Baljin, Küüig 
TOP Saba*. Sohn de« Kujiba'iJ WAlir""*); Gl 904 (— Ha! 
51 + 65Ü HSBX M „ Jadtt'"il Baijin^ König von 

Saba\ Snliii ilea KaribiiM WÄlir* und Z. 14 nur der 
NameS)| allein ÜIII B7 (= Ül BOi?, liudaqün-ltiTehrOi 7, 


*1 '“= niifitb. 141 •telkiL, ^ jäI ieil ürnno tob 

«dareh AuEteitlunuig 

Ela Tel w^ih\ L*in Znfall, vir rötn Vitur lfi| böd tnm 

Solme AHarEij^bets tjlliste dar Farmc-I "in^ \Z 
diM» Forind beaegDet »pcb M bkliaIS. dB™« Krl*** 
fKU «uthAlt: Vieh ln ihm hnadirlt a» «icb nai eiaa VeTf^aafltigmigf 
trad ti# wird dabv aal tla Altvet Dekret dn (?) JadE’U 

Iteijla gfinyiniauii» 

•'l Di*s HeranEJehunjr von 01 ader« Abe»aifl1er 214 Liad I 8 T 
m Jinln M! Baywi im Qlil S. Wl stur Stwllfl iat unrichtig; ca- 
kt Ab baideu von eiuem mulani Jada* 'il die Eciü?, auiBm 

Könige rün IJnkvnÄt 
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Äiiaf, IHSy l, — ft. mli s^lRi^iti VöUr s. wulir- 
tcheialich ist er it^hen saLdain Sohne Jdkrubtnniik WAÜr 

XII äßdün m Gl iK^-k it-t i- unt^r lü?: Abes- 

sbiiBi' lö lasckrift Gl 105 = Gl llftß (= ClH 

l’ifti f. cjhftJi tinltir fl) rührt yotn «ab£Ui]i?1iüu Küaig 
JedVil ßajjätii Sohn Kftribn^il Watar, her-“ 

Uh U7). Wflhfthni Johüx, 2(8). KfirWil WÄtir 
Jüliaü^itii. — lielegäi j. Langer 12 (CtB ll, &f. «ihron 
Herrn Kariba^il WjitJr JEihnti^iüu K^inig von Snhii*, Sühn 
dfea 'WRliab^il Jii^ii:z^ Kiiuigs Sabft^“^ uini Ob Sgj 2y 
wo getrost er^fisKt ivorden darf ^[ihr Herr Knrkba^ii 
Watir iluikon'iiD^ KuDig vpa Sfli.ba''i] Sohn des Wnhiib^il 
Jahüz^ von Saba*“; allein SUlea & (g^fiilsebt^ 

ZDMÖ 30* ()79 k). fiff.: „ilir Herr Wahab^il Jabüz, 
Ki':iDig VOM Sabo*^. — 8. s. 7- Llieaer Karibfl*!! Wälir 
Juhaiuin, der aiobt vorwecli^elt iverden darf uiit Karh 
btt*U Watir J Lilian^im^ Kfinig vonSaba^ und X^nraidaii^ 
lat, unaweifollmft derselbe* als dosR^iM Dionor äioh die 
Bamcianiden B;trig und *Albäa Gl 82ft bexeichiion und 
den sie dünn verrieten S. P). Pän iJonhab, deaeeii 
Sdlino dad alte Ijeschlecht restaurieren^ wird ein Ab- 
kbmndtng dioien Kariba"i] Watir Juliaji'iuj »ein* doeh 
lasst öich über die Deszendenz NlUierra Hiobi sagen. 

I V, 1 (ft), Wnbab'il, ÄUmdruiii Juha ciio. — 

ßobgo: 9. CHI 244 (= Öl 223), 2f, ^mid müge ihn 
beglücken nnit derOunjst sf^ines Herrn AnTnannn Juhu*uain, 
Königs [von Saba"], Suhnea des VVahftb*il . , , ^ Die 
KrgätiziiJigen sind nnsieber <). — tO. mkacifititn Vater 11; 
allein ClH 495. 14 ^„mi; der Gunat sdnea Hvirn An- 
M&riitn Juha^miUj Könige von Sfl[ba‘]‘*- Ea liegt nabep 
in Waliab^ik dem in CIH 244 vieUeieht der zweite Namo 
folgte* den Wabab'il Jn^^üz 111*11^7) zu äobon; danu 
wäre Anmänim .luha^mtn eia Bruder dea Kariba'il Wätit 
Jnhan im (8). Der Aneebtusa von IV no Itl ist aneb 
deshalb zu empfehien, weil 111 offenbaT die letzt« Gruppe 


'} KeiaEB^I« ivt AamAnjm 4er Lüfter und dai «r«i4 ^eicbeti 
■voü 7l S iiit to m liüffn wie dactaht, di nicht ali 




ii. DrK itrhStßK VOX saba* 




<Jer Sirwät|-Dyti*3tie „tob Satja’“ Tor <leni Auftrelan der 
Hituidiiniden und für oiiio bnsoadeni «ftHistflndlgw Gruppe 
kein Raum ist* Dass in eiasF luBchriFi, in der ein 
Hiirigor der SirwSb'GvTüstio von Atiuaf^atis GDadcn 
spricht, 'IV lab fÜjilajiuu sh^fcruleu wird (Z. sicher), 
hcfremdei zimUclist? cs beweist utir, dass die Weihendeti 
M nu n IUI des Aaiiinruin sind, <Üb schoit eine Frechheit 
wagen und ihren Slüumigoil iiorvcrtrctcn Jssaßn : sic ge¬ 
hören der Gruppe Bata-Uamdäu an (das spricht freilich 
noch nicht für die ErgJiiiatitig von rz au iu Z. fi), 
und die Ergänaiiiig des Antangs der Inschrift iio Corpus 
ist verfehit* 


V. L jllf. Dnniar'iiiS, liärih, 2(1^J. NaSa'karib 
JuhnWn. — lielepe: U* I-ufiTre „KaSa'ltarib 

Julta’niui, KnDJ" Tüll Saba', Sohn des Ilatimralii Gknli'^; 
a. dartlber meine Rcmui. au Luuvrc l5 in ZAss. XXX, ä 
(S. A.). — 12* mit seinem Vater a. ll. 

Zu den ^KOnigeu tüh Saba** gehörten vrahr- 
scheinlich auch: 


13. WJttiruiu JutiA'fuiii; das Fragment CJH lO (— 
Hai 5 ^ Gl 11) acfgt nur KIC Trc ICsr,’ cmi n[JI 
„sein Sohn Wätirnui .Tulia’nii«, Ktinig von Saba'“ und 
cs Vitnu sehr wohl ein iätück mit «bgobrorhea 

aoin; aber der Kaine Wütimiu ist iu dieser Gruppe 
beliebt und pTi«“' scheint sich uur in ihr au finden*, vgl, 11, 


U .laki-itbiualik Whtiri Gl 904, 1: ,Al«o bcstimmtD 
Jftkmbmidik Walär, König von Saba^**? in der Kopie 
Halevye (ilnl nl, 1) fo!^ hinmuf ein «intdoaea p 
cs ist Tcrmutlioh yZ ati lesenJ Glaser gab 

AU{emeii. Nachriebteu 1, TI f. von diecer wichtigen 
Inöcbrift nur Z 7 f. uud ü, 7i Anm. 1 von Z. 1 nur den 
Uanptnanten. Bestätigt Glnw« Inachrificnwork meine 
Leeuog. eo Ist ilakmbinalik an II 3(6) anauachlienscn. 

1,1 Jarim Aituniir OM AnlSo* 17 iZDMG 33, 435), 

I Könige} von SRlja''f Söhne das Jarim 

Aim-tn, König» von Saba'“; Glaser bringt, tiübcknmmcrt 
um den liilialt der liischrift, diesen .lorim Aiman mit * 
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den KiiDidiUjideit in Verbmdpn^; Abea^luier SBf, t.Die 
von MordtuiflJiß puiiUxicrtB luscbriri rdiirt ^ralii^obalDlii^k 
von den Sbhuen dHftBülki&b -Inrlm AiuiiLii [Brudofi^ dt;A 
^aMititii AumrJ Eier, der abor da nach don Titf^t oinea 
^tConigQ vpn äabA^ führte^* V^L nucli Ab^s^iniür 70^ 
K« imziiiM&lg mj^unebnieD» daia diu Süluie eme» 
j^lonnes^ der es jeupi Kuüig von SäLa* und Uu Raidän 
gebmchl «ich „Kürtige T&ti Saba'** und iliren Vni^sr 
rfK<3iiig voll iifinnen: ferner; einon Jürini Aimaq, 

dor flla ^Kiinig von SC^hne bhlcrlnsi^en bklte und 

in Bc^ielmug Btünde zu desi Ilauidanldan 'Alhän NiLlifäu^ 
}mX eij nidil gegebisii; undliuli^ dJe Füni^iliting diesem 
JuTim Ai man In die I TnnidiLnidcn-DjTHi3Üo i#t völlig aua- 
geaciiLoaaon dureb die Nennung der ÖOUhoitr kein 
idna&iger UAmdimidu in ftilirendor Stellung hat dem Gölte 
der femdlichen Dyuitetie^ Almnqabt eine Weiliung diir- 
gebraebtj Aluiac^ah iat der Gott dor Sirwlh-Dynastie^ 
und wer ilnn ein Bild weihte gebtlrc zu deren Kreise, 
dioKt ziim Kreian der Hazudanideii dagegeii dient 

ilieoer Jaiicn Aimau mit Adneti uua leider tiiebl dein 
Natnen unch bekannten Sohueii rorfn^fflicli, die Lboke, 
die una für die Könige von Snha' kfaffit, zu füUen; der 
Nnme darlui Aiman ist ganz iiu Stil iind wjr bähen 
tiicLt tjtltigj Ihn b\m Spezklitüt der Elauidnniden zu be- 
trachtOTi; vieUeiebt bl er vnii'Albön NabÜn seinem 
weiten Sohne mit Kückaieht auf diesen Kfinig gegeben 
worden^ der fl ehr wohl noch eein Ete rr goweaen acin 
knüll : 'Alhän Nahflii war znnSehat einer der Hannen 
de» K^uiga Ton Saba’ und scUineiohishe ihm; vielkdebt 
eijid es gemde die beiden Söhne von OM Ant So. 17, 
dio er ln Gl 1359700 als t,die Könige voii Saba"'^ be* 
zeichnet und de neti er hi Iß, nm aie uaohber de 3 hi 
aicberer xu verderbeuf dnss er eie in Gl 1359/60 nieht 
eiumAi nennt, dürfen wir ab ein Zeichen der Klebt* 
Achtung Ansehen. 

*) WEnckLer fikägt in der liexi^ihimg iiflr Injchrifi oEoIjicb 
Glaftflr; •» fftr ihn, ürr Wlchüijkeit ^rtr Oatler 

jüi Fariff-Fahaen kflunt, RAbe, dU Urkunde fKOTAELf bla tu prElfon. 
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Eben utigenuiQtftn König tq« finden wir 

III Milea U 3f- (ZnMÖ ao, m0\ Ob ^der König" 

Hehfttflök 0, 3 (ZDMG 30, ÖÖ7) ü\n KUni^ von üSaba' 
E 4 t, hi nkbt Btcbcr, 

[Jii^bher hi di« Zuwrifliiiig d&i* Miüincr, dk Gl 
4H1 {" Freanul fiG) genaiml sind. Wir können nur 
SU vkl äagßiir dtSF sk SGhno de» Unmfljjßdä' Suhnea des 
^S-ippeV) ^IttEißiamm amd: Gl 4öl {= Fr Ijö)i 1 f, 
„TabhakÄtib Priealör der Dit GkadräD, Diener roo 
S^ir (der Sippe SA^ir) nnil Diuner des Jadn 'iJ ßaijin» 
des JakrubmBlik W&tir iind dee pJatn ^nmar BaijiiL, der 
Stthne de« Daniarjada\ Seime« dea Mndnaarum^, und hui 
S ebluaae Z, 13 ff. ^uiid bei JäiIä'' il Buijtiip J&kru)>itinlik 
Wiltir, da|a "anifif Baijtii ünil KartbaNl Wätir and bei 
fteinem jlies: ihrem i Vater panmrjiidit'r Solm des Mnd- 
rriÄrum. **" Da«« die sweito Ueihc den Kiiriba*il Wätir 
melir lini, wird ni^lit mehr bedeuten. als duaa er eu der 
ersten Heibr aus VerBeben fortgelsssen Ut Da ihre 
Stell ting als Fürsten in kfliner Weibh zu in Äu^druek 
gubrmebi ifiL «o mafison wir bis auf weittirea mmehinGn» 
das« sie xur Zeit der lusebrift nur eJas lierraobcDda 
Qescidenbl von ila^rib^ Xamens lludmamin, wnran; ibra 
polid«ebo Tiltigkeit geht aus Z* ^ L bervor; ea ist da 
von den p^ewei Jnbreii seines [Ssba's] Krieges“ und ron 
dem „Frieden toh [swiseben] Sabn* und Qatabän" die 
Bede. D. H- Müller betrÄchtet die in Frosoel 5fi ge- 
nsnuten Minner ak Könige von Saba' (Burgen Ih ^S2 
(30) ff,)p Annehmen mu&s man datm^ daeö die Familie 
Mfljdmanim das Künigtuui V 0 o SabA* u der llsnd 
bebaltnn hal^ bis die nwntlaiudeo es ibr streitig 
machten. 

L^as AnfkomniEn der Qamdanidcii und da» zeit* 
woilige Zurüefctreion der DvuAstic MsduiAruin oder der 
SirwAb - Dynaatie ist boreichnet dureb den Kampf 
folgender Parteien: 

1) die Könige von Ssba% 

2) die Herren von Knidän* 

3) die fiantl lljimdäD, 
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4J diü Könige von IjjaslramOfi 

5) die Köutge von i^utAbäii. 

Die pAinilie ü^uidfm triti iiiniLc-li«! uieht ftk Tliruii- 
bflwerber aiif^ sondern siö ,^etü\eE Priedtaii^^ m. ft. W. 
sie sucht von zwei Starken^ die ihr Im Weg« sind^ den 
iüiuou^ don fitürkären, mit tülte des sehwüeberen, völlig 
ntiss^iLBcimiteiiT um dnnti mit Ührig bknheiiden Acbneil 
fertig £11 werden. Das ist die Siluntinju in die una fil 
1^59/00 vorsetat. Wir finden Ja als leitcndcQ Mmin 
dun Mnmdaniden d nri m A i m an ^ SoLn dos Aiislüt Itafsäu % 
dt.‘r mit seinem Bmder BiVrig JnliArljib FaiLiilien- 

goii der Hamdän TÄ'iab HiJ&tii E^eebs B-tnineii stiftet 
fiir den guten seiner politES^^ben TiUigkeiL Worin 

die bestanden^ eraühlt er uxlrriglleli auHtulu^licb: ea wtir 
Krieg im gansteii I-nnde (2. 7 fii; die Fs Ende wai^en dir 
Könige von Siibn\ diu Herren von üstdäti und AU: 
Könige voii Uailrfimüt und voei Qatabnii. Kemizuiebnend 
ist, dns« dsrim AiiuoTi an Stellen, Z. 9 und 19+ die 
Könige von Suba" „seine (ibre^ Herren^ nennt: dn^ be¬ 
weist j dass er au ihnen in oüiem bE’soaderu V^erhälinia 
Etand und diiss die Friede nsstiitung in ibreni (sebein- 
bnruiif lutcreass wai\ In der Tat buzuiuknen sieb die 
Bradet Jarlm Aitnan und ßi\ng Jubargili ids ,+Qaile 
dus Stammes Sam% des Deitteis von HsiL^nB^ Hier 
gleich üiö Wort aber di« FaiitigmppiürniLg der Susmm«. 
tm allgemeinen lüssi sieb ssgi.Hi: auf der Seite der nlton 
DpiHstie Blanden dio Stamme Bakil (besonders erwülmt 
wird das Stammteil (Viertel) RaidßtJ^ Sirwfllij AunilnSii, 
ein Drittel dea Stammes Saui'ä (Drittel vou llsgfcr?), 
aUo im ^^^entlicben die Öä^iuben Gebiete von Sobald 
auf seiten dor ElAmdsniden stand dnr Stamm RMid und 

*> Oi l36t>/i6Cb l JuFiMtAuaSHtHaftän i KüfiUn.^j nBeiv limarjjirt*^: 
CU 850> iit Uarfg Johsrhib onter dem Uocrrnsi Stift«r j^uiuinut, 
li» Z. 8 sLf »Llrrfi die jaa** tuuuicm E* 

ilarT ilio luig^nommeu word^iii, dsua Anqllt »m A'jimido hi nad 
4iut dlt¥ A'jau einef L'i:tur?3ppe TOD Hamdän «md+ Auf dl« Er- 
»ahnubg «fnr« p imtar den prpÜ UiiunliuijilftQ 

Gl £to,9f. üt ksia Oevfeht lu tegeii- 
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das UftsidEtische Driltq! von Sani'il {vgl. Abeesmior 123 f.)_ 
Did von S&La' gclinltteu durch das Emschrellcu 

des Qaiiidauiden ^lil Äb, Leider dud dia Kameii dieser 
Rjjaig« Tüti Saba' iti <ler Insebrift tiiebt g^uanut. Vor- 
muti:^n k^Snneu irir hic( s. u.)+ Von den Endcm käiiipfendcii 
Parteicii iotcresülereu weniger QatAbäu und [Jadramt^^: 
beid? lukbeti «ine fükrende Stellniig in ilnr (Ta&ehichtc 
SildarahieUö nie cingenoinineiip das OUerkönigtuni blieb 
ihnen versagt. Wie weit sie bei dieaem Kampfe es abi 
Ziel hatten r lä^Htsicb nicht aiiHinadieii. Ztmtiehst soUie 
«^mtuaJ dem Hau so, dns als von Saba*^ daa 

Oberkunigtuiu hinc huitc, der Oamus geiuiiebt werden. 
Wr^ wnr «eine SeJiuld? Uas bt nicht nusgcsprochenj 
les lüBBt aicb aber vcrmnlf'fi: dßa Betoncy der Vormacht- 
sicllung und Einachrnukung der unbDiiuKääigen FetudaJ- 
hcrreti. Es wird aieb nichi mit Siebarlielt uuehwebeti 
Uäsen, wiiim die Beiladung der f/miil-bezw. i:}uitf(michläfh 
Orgdüiaation vor sich gegangen ist. Sie hiingt üh^r 
s ich er mit der Stärk mag des Küxiigtums j^usAm nie □. ln der 
ULiiileridt nnit ersten Subiier-Peri&de weiaa num aiebts 
von Qaikii. Die Feiidalberrcu wurden durch die Ein¬ 
teilung des Landes in Gaue mit cin&m Qyil aii der 
Spitze in fijnö grossei'ti Abhängigkeit von der Kegleriiiig 
gtbraebL Bei einigteni Gesubick kountcu sie Uflcb wie 
vor in ibretu Biiairke willkürlicli ficlialteu und walten. 
Nur haufr die Rcgiertmg jßtai die Handbobrj, uhj zu 
intrigieren. Es wird sieb daa Wesen ver- 

glciehen lasSünp wie es noch Ub lu die ilitta des 19^ 
Jahrhundorts iln Libanon bestand. Die FueniUe TTani ilikn 
Ueflchted sieb ziuiäciifit mit ihretn QalLAxut Hber ^Biui A 
das DrittoL des Gebietes Uibjjd'^ iZ- 2), aber sie eiuherlB 
»ich durch rege Beteiligung an 4er PoKtik der Keglenmg 
eine SonderEtellmig, itud erwAfb sich dabei die intime 
Keujitnia iler Vurhihuift9c% diu ihr ein mol zmu Sprung 
auf den Thron belfcn «milie, — Der bedeutenliatc Gegner 
der Oherk&nige war di^ Sippe von Raid in p die offen 
Ufbell und PtMeudeBt auftrat, ist die ge- 

wöbnlicbe Bejseielmung dieacr Sippe (t, GL"l07ti| 
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nTsbf^ii irelulier ÄflHf vorkoiniül [Gl 13ÖG/60) 

neb^tiBmAiiiA^r: Z. 9). GiibedtinkUcIi 

jfit, i^vrdidf^n jiüg^leicU tt\e Nati:»t di!)ä 
düBBgn Mittdp»nki diel Stammburj^ Itaidän ^Derer ¥oii 
Kaidäti** bildete. Dtsr Ti lei tiZZ* dxrf uhtr 

urspTüngUeb kuLim «nder» gefBAst werdeD denn ^KTinig 
Ton Sabiä^ und Herr iBbtod) vüa Raidfra**^ lind wenn 
hier g^irulinttcb gesuhriebuu ^Küiiig von Saba" und 

KjiEdilD'^f rifi geiN^hiüht dit^ tiiil Rück^iobt auf das 
NfibenoiEjAiiderbeBtehi^n der beidnn Hndoiittiiij^n noe! nuf 
di^ EiErze. Das VerhältniB der liaindnnideii als CjAtlo 
zu den Kättlgfin iroii Saljii" beleuohiot nneb Se Inaebrift 
Öl 82G (Bürliu Mufleum No. 30^19). Diis Sriftor nind 
Bärig und *Alliäu BMil {Sippe^ Uajiidän; diti Miinneri 
dia einen glücklicheo Faldzug haben — iiregeu 

wenp lat nictil gesagt — sind Bärig und Alisnn* Dui' 
KOuig SAi^a^ mit Gunst bnglackt zu werdon 

die Hanidamden trqn tlirem Ta'bib erbitten, iet Kun- 
b*'il Watir Jtihan'im (a, nbon S. lH8j Sj+ liei Ver- 
gicichmig Toii O) 135^/80 mitGl K2B ergibt sieb folgoodea: 

1) Bärig Jubarljttb Ben tlamdün vyn Gl 1359 mit Bätig 
Ben Humdfln tan Gl @23 gleiebziutelleiij bindert niolibi| 

2} in Gl 1S59 ereeheint Rärig mit dem Hmder 
Jaiim ÄiniiiD^ m Gl 826 mit desin Gamdanidou 'Altiün, 
dot in OM 8, 20 aiiadrüekJißb eia Bruder iIeä Barilg 
Juliitrhib genimnt wird^ 

3} in Gl 1369 ist von mehreren K?5nigi*n ab Hemm 
die Rede, iu Gl H26 nur i^nn eineiii^ von Kurl bn "Ti W^iir 
duban'imp den Ah Sebutzherm Leute der Sippe Gadiui 
neiULeu in LAnger 12(ZPMG 37, 3BW)| da die lusidirift^u 
zeidtch nicht weil Muaeinander liegen knnn^u, ro dürfen uls 
die Ki^uige ruD Saba" WAbfib''iiJabl^!^ ecin SalmK^ri- 
bii'il Wätir JuhfLia'iin angeeetieti werden Da die 

'] Ihr iloudiJinJumro pdt^int iu ibij nklit 

^11 »311. n+ir bii^r genEwntp Karibik Ü Witir JultDu'ltiip Ktiuig 
^aba\ itl, vifs icböq l^Cdlar bemerkt bei (ZBMG jt« 

TreDDeu wjo dleei glflEnkoamiipfln ffanif teti l^bii' nnd Ifemj von 
■Bildän. 
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MelirlitrH ihr Kanigi^^ das Friu« iftt in diesem Fdle^ 

GJ L35G mh ihn BrüdtiriL Barig und Jarim Aimau ror 
Gl mit E^rig und 'Älhän* Diu Irdibeuil^ Kraft wird 
nun 'ALLül]. 

Die ff er HAmdmiide tirciclit d** Zwi. Führt 
auch Ol 826 nhht den ßeinsnaBa Nahfün adner OluijSSEelt 

(apUter angenoturnen? waliraclidulieh eiymologiaeii seq- 
aauimenbMugeiid uiid lu dvr IJeduntuiig iiuli deckeud 
mit nüiifdn und Jaf4ilf)t to dörfen irir doch in thm iIau 
Ki'mlg TOU SaW ffahen, den trir in Gl 1075 (Vorü’agÄ' 
ötole — Gl 830 Tiflw* *] dnden. Da hai or liereiLg Karriere 

gomachti der fätsclie Freund hjit fttcL eutlarv^t^ Imt das 
Gcsohlutdit, dsa das Ohcik^nigtiim vardrütigt 

iLnd kitnipFL jetzt geg-en die Mindere Sip|H!^, gegen die er 
den V'errfttuiieti Hilfe gel eistet hatte» gegen Die von 
KnidüR. übemll wirbt er Freunde um! es bildet sich 
foigemle Kualition: 

It ^Alhän Künig von Snbft’j 

2l Gadardt Kt^nig der llnbEL^ai^ 

d\ daila 'ab Qliailan König von HndrainOt^). 

Dicae ßütultiiäffe und die anilern dip|i>nianaeheit Kzfolge 
'AUiAue ötellt Qlaaer 1Ü76 in bettee LichU Welehen 
Wett Alhfin seiner eo geivoitneueii Stellung isuaehfieb^ 
i;eht darnus hervor, dass er die Urkunde dar Liber iti 
Stein iui ganzen Lfiiidr anffftelleti Ue&f. Es war wohl 
auch die Eitelkeit im Spiele: die ganse Welt snÜte 
wie durch seine SeLtauheiE die Sippe Hsmdaii h&cb- 
gebrseht worden. Dieses Protzen mit dem Erreiehten 
wird eine der Ursaeben gewesen sein^ dass die Freude 

b Tbiar dis beiden niuptTedaktioa«u ttnd dir SteintJ^ anf 
ijenEFO ui# enthaltoa» w- i^Iver» Abcfliinior 5 

*1 Za iatf duM dnn Bnncbi!# nult MadTqmOt, miT in 

der LllDgi™^ FUfloirg ^Gl »rsräUtni wird; « fbbll in 

iltf iweitttn kflrzsTfta Ei^iLbJcIIbu ^ dm ^3*ai>r nicht mit einer 
EmlLHÜPiiumuier bvzHiehaq'L Der D«nkmsJ*fft}€f «ebuint ein Hdar 
Ln decr Fmtiudisbnft mit ^arJraiaSt gerosdffn zu babnti- \icbt 
enroLttt, wdhr sdi Preuioi Jioch fU» Faind. wird hier i^tabiji^ da« 
doch in Gl ISAO/tiO gifiivnnt werden {w S. V^L AeifMiran^^ tfiw 
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der njundflnideji aicLl albiilunge «lüHcrt^ d'“ 

Koulitton heuptsBchüeh gegea Di* voi» Ueidäa ^nchtct 
,vir Ui iu 01 1076 nieht gesagt, Aber dafs» diese cm 
gefilwiiclicr FoLdiI waren, geht ans Z. l8-äc berrcr 
Der weacntUelK InbaU dea Passna Ut, dass der StnintB 
("liiLulätt unter t'ülifuii^ de* 'Aiüuii'smfla Bou sich 

dicht butte füge» w»Ue«. Die vee l^itidJlii rni* Hilfe ge¬ 
beten, gemernaam mH den ihm zuatriimenden .Scharen 
viel Unfug angcrichtet. aieb aber achlicsslicl. nMcrn^rfeu 
uudGeiaadn .eatelli batte. Ven der ünterwcrfimg Derer 
von ßaidfi» ist unter ‘Alliftti NahfSti nicht dm Hede. Lr 

nennt sieb nur vKCh'K 'j?’ 

oder gibt akb gar heinen Titel trie iii /. 1> «« dt« 
neben ibnt aU KSuigt '■’oti Saba eeimnutcn beiden buliue 
geJuc höbe Stcllmig genügend ln-hunde«. 

Diese beiden StSbue Sa ir Auttir und Jariin Ainum 
tbenanitt nftdi Jarlm Ainnm dem Bruder dea VAter», s. 
oben S. 144) bripgcn'a weiter. Ihnen gelingt ea, Di« 
von Kaidän ans dem Felde »u teldagcii. Das wird 
nirgeuda dcutlieh gesagt, aber wir cnliiehmeu ca mii 
Sicberbeit darnus, dass sie. die (H J07Ö nur .Kbuig 
TO» Saba’“ sind, in sphtareu Üenkmäkrn «Is ^Kbltig 
vo» Saba’ imd Herr too Baidftu“ crachcjneti. \ leUctcl.l 
darf auf die iVcmJung der Dinge eine Urkunde bcaage« 
werdun. die von eine» Kriege jnrisebeii >aU uud 

Uiti.jnr'siiricbt, OM 5. Ks liehst tla Z. 1 ff.*- 
• , , SitjDo . '*au tJa*zaii?| bebe» 

ihrem Pnli-ono TaUb Kijämuiu Baal Chadfatän m der 
Stadl UkSnit dieae Statue ^largebracbt »iiiu Danke dafür, 
da-ss er eeiue» Knecht Karlb'att «bullen uttrl gercUel 
hat aus dem Kriege, der Kwiaebun den beiden 

Tülkcfd Saba' lind Hi«i«am tlattgelundeu baue - 

Ta'lab liijäimun möge fortlabrcit, Biiine 

kn~i.« «I («swek» «Ml ... . ""<1 !.«■• e“““ 

ibror Herren und deren StAmmea.'^ Nun ist vs iia- 
bedeuklieh, ansleUa ran Cl^=- sstaeiJ (vgl. die 
Ausfülimngen Moi'dtjnanns Z1>M0 iJl, 6b). Da baba 
an eratcr Stelle stellt, uud der Stanmigött der Hamdaoidcn 
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Tft liib HijiliDUtii dw- Wellie^gfltt ist, at* lat Saba' der 
in jenem Krieg:i^ S<^wejcü, und difl Parflten, 
deren Geust die Weihendeti ab Ihr«' Ifaimen er¬ 
bitten, amd die EtnmdAnidcn, Künige rou Haba’. Und 
diesen der llamilajilden über Hiiiyar-Pü ftaldäü 

dürfen wir in Am Zeit Tarieren. die tins hier be- 
schufEigt. 

Elise aoharfc Helaueiitang crfUbrt der Wandel der 
Vürbültnisae durch tll ^iJ5. Albfin haue sich mU 
lladraniüt r^erliüitdcii. Sein Rolm ÖiL*ir Autui^ kiünpft 
dit-ijes, 'AUiTni liaitsf Iti Jbmjar-Dü Baidiii fleitten 
sehbiüiusten Feind geaehets; aein Sahn g^^ht mit Hinsjar 
^ijaumiueit- *AlbaD nennt ^loh und die ndt ihm re- 
j^brendeu Sühne ^Ketiig von Saba^*: Eeiti Suhii nootit 
ü^ieh (Z. 1 imd iöf) von Snha" imd Dö 

iiaid&n (d, b, Herr von HaidAn)". Geaetit IeI Gl 825 
von einem Gen oral des Sa'ir Äutar* Rfinig-a von Saba^ 
und Herrn von Uaidilu^ n.inieiit Sa'dtust Aürna Ben 
(Sippe) GbHilHiini (Z. 14 0. Di^ SiruAtiim js*t folgende: 
Der Rünig ää'ir Autar hatte mit «einen brideu Heeren 
^Volkem) Ssiba’ nnd JBmjar oinen Kriegaztig gegen 
1h as;£, E-^+nig von Hadramöt nnd sein Land fIndriLtaöt 
geführt und battö beide gobrocheu iZ. fi): Sadnm erlitt 
hei der Verteidigaag der Burg den Stamm 

Itaduiän Kwei Wunden, Dio Erwrälirnttig Stummea 
llijmläii iRaat dessen Holle nicht Tollkoimiicn erkennen; 
ei' aekeiut auf Seite der ITmiidaniden gestanden au 
haben. Doch daa ia( nicht ivcaenllitsh- Hup Hauptgewicht 
liegt auf der Vomiachtatitllnrig dar HaindaBiden und 
tlirom Vorgehen gegen Hödmmüt, "Wie in Anaiühning 
16 gcacigt wirdj bieten die Besiahungea der König? 
von Sftha' an dieaum einen, freUich nicht äILsu aichcro, 
chronnJogtacheii Allkalt. Naeb def dort gegebenen 
Konstrukiiou ist diw Anfkomnicti der tlanidnnidca iu 
die Hrilftß des eratea Jahrhnnderta iinaerur Zeit- 

renimtmg xu aetjicu- Bol dieaer AnnjiLiiiü erklärt aick der 
CberfaJl Uoma untJur AugustuB gut: die iniiercu Wirren, 
die dem der Hnindädden vorauagingen, lieaaen 
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«inc ErgbfcniHg de# Laadea leiclil ersciieinen. Vgl da.* 
ä, 38 f, V orgetragene, 

IS. Dw eretäii weJohe <leii Titel führen 

^König van Snha’ nad Herr vo» KalJan“, eltid die 
Hamdaniden, deren Aufkominon io Aufll'tihrüiig U ge- 
«ehUderi wurde. IImen steht ieelilieli tiahe eine Gruj^jie 
dieses Titels, die ein er ihnen feindlitdnin Partei angchürt, 
die Qnippe Pdri' Jaalinb und Söhne. ÄueKUgcheti ist 
hei ihrer Erfirteriutg' von Ol 8111 (p, Ol, Ahea», 82 d',)- 
Efl heisst dort in dain sicher itn Icsfudcn Teile 7 .. U ff. 
„ujtd dass Alnia^fth ihnen [den Stirtem] schenke des 
VVeblivalk'u ihrer beiden Herren Ui^amh Jaiulib und 
seines Bruders Js'zil iiftijin. der Leiden Kütiige von 
Saba* nnd Dtt Rsldüu, der Sülme des Plri'mii Juahnh, 
Königs ven S'abu', imd ihrer tj[iiile des HatadaiiwAm 
Jjuild, Sehjies des Habib, nnd der Bnni ^Annänün und 
ihre« Staiuines Sirwäh“, Der Anfniig der Inschrift ist 
leider defekt; die Kamen der Stifter fehluii^ es ist nbtir 
erhalten (K. 2 ff;: „Hörige des: KdJiig» fvuii Saba' und 
1)U iLiidau -weibwii dem Almatjiih, Herrn vimj Au'äl 
^irwitl^ stwei Stq[ 111011 ]'', Nun erwähuetj die Siifler Z. 8 
„Antar König ™n Sah* und ilü lloidau'^, Ee ist kaum 
eiti Zweifel, dass in ihm der Ufutidmiiilr Sa ir Aiitar 
(8, Sl 140) ÄU sehen ist. Wie wird er aher von Hörigea 
der Könige Ilt^ub und .la'z'ti, deren Wohlwollen eri>ctea 
winl, mit deni Titel „König vo* Sahn' tind Ha ßaidiui“ 
neben jenen Königen genatint? Dieser Sii'ir Aut«f tat 
„Kijuig““ und sHon-“ nur für eine nicht itiüLr sichet 
«rkennboe« Person, wahrscheinlich den ‘Abd'fltuir von 
Z, 6, gegen den Alumrjah den StiAcro Knebt vei'^cbifft 
hat. Se zeigt die [uschrift den Kanipf uni die Plackt; 
die Hatndaiiidon haben «eh durohgcsctal, aber die all« 
Dynastie hat in Fdrr JanJiab und seinen Söhnen nisaralj 
Jahdib und .la’ntl Baijin tapfere Käropan gefunden, die 
Anljünger gewinneu und schliesslich Buni Siege gelangen. 
Was au» den. Samdanldcn geworden, wissen wir nicht; 
ist ihr Konigsruhm mit äa'irum Autar und Jariui .4iuian 
erscbüplt? wird das Haua Hamduii als regieren des mit 
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itiDOH au3geäctifiJtj&t? InsehriflJiche 
ui eilt Jufübor- Dueli kann nach auileren ijiielltrii niöe 
VctriuuLuiig Rii%^iiteUt worden {n. nnteu S, 153), Ein 
l^ank^cbet des Hl^arula Jakdili fiir die gntüicüke HUre^ 
g«3!eiatet voxi 'AtüH' tladibin^ fJffrru vdd ihI 

difl Inaehrift UiLL Nal. 2, in wftlclier der be^Eegt« Felad 
nielit deutlich bti2cieJiD€t wird, KeungtciciiDeud kt» dass 
in Gl Sttl, wo von dflu beiden Brüderu üiid ibrein 
\'aler die Uedo ist» nur jene ela ^Ki^nige von Saba’ und 
l^ü Rsidtku“ bezeiebnet werdewixbrend der Tater nur 
^Kütiig voü Saba"“ iat'}. Ob und wie der Vater an die 
Alle DjTiwitie der ^Kdiugo von Saba'' aii^iikuilpfeti üit 
LHt uichl Atisziiniaebeiii er wird aicb wnkl uoeb ^^iniual 
als Kruder^ Sohn <»der Kuket des von den htamdDiiideii 
verraceneii Kariba'il Wätir Juliaii'itn [i. ä- 1+4 J heraus- 
stellen. Er bat rielknübl lüo wirklirb gekorr^clit, «oiitlem 
war^ wie mAuelio utidem Jlajcstälen^ ^der Köiiig®^ im 
Kreise seiner Untreuen g^esen^ bia seine Söhne den 
Ümscb^ning ber^'orbraehteji. Die muasten cs nun iiii 

Titel ilöU nntTtF^Jn^ i dtBiTüliHf^ P i^n rHHT}ira gloiebttUl UUd XLELtllltau 

Ai dl auilb „König von und Du EAlddit^. Zn er- 

wUbuon ist tiock;, dttea in Bibi. Nat» 2 lli^rah nm~ 
driiekÜch die alten ramilieoaehlÖMer GhumJfiji 

und SirwiU‘*l nefoit. — ln dio Zeit der Kafiipib des 
[iFsaral; um die Wiedorgi^wtnmiiig dor VoiTtiadit für 
ne ine Familie I die die »iTaelil der SabllrrkbnijgiJ gegründet 
und sieb rübiiilj das StsnimschloAS Sirwab in der Hand 
Äu haben, gebören noch awd Urkunden: Gl 119 and 
Gl 424. In Gl 119 ist die Situatinu folgende! LnUtSr 
die ?iäch aU ^"2:^ „die Mmitawl ■ Vertrauensmäniieri* des 
Tli^arab dabdib, Kablr ‘Aqjftnnmit bezeietineiij biingen 
ihrem PaiTön liauim^a]:» Herrn rnn AJiui^ri fbj Aksar;, 
eine Statue ilar,. wi^Q ßannnän sie in Küuipfon idi Lande 

Nw^btfi filFiliirl; du Fr®K™™at ClH ^109 {= |}| 371 = bflnrre 
i:^), d&E nur ^[Pftri'ujta JaaJuib, otme duis 

ipgünijl üin j^jmaaiiu «EihiAg ui^canuliar iir 

«I Üb dpa ani T7l^^ folgende ^lißflü vierten Bchlo*- 

rt.imon aifidjlloe^ea «41^ i^t 
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Hhiijtir iiüiej'siüizt Lai; auch vua ^ailraniftt ist die Reile, 
Ei iat nicht gcrudejaii jfötiigif daaa der Kampf für 
llisucah geJilLn wujrac, ahur er ist ofTüiibar mit meiner 
Zuitimmun^c gei'iihrl. Öie feinde shid Ilitiijor und 
(wuhrscheinlkli) iiadraniOt — in Worten, in der Tat 
ist der feind dio i!iiiitdaiiidfin*i;i|ipe. »prxieU die Orupp« 
'Alliftü und ÜÜkue. LlJft'.n konute dns nicht geiaht werden. 
Wenn jemsiitl „(»herhofmafschalt“ lat, «d ist efs hoi 
eiaem K*«iig. Uef iat hier öieht genanot, e* iat aber 
wshrschttiuUch, dass lUeser König ein Haunkiiidc war, 
gegen dessen Aidiiiugcr sein olgener t'tlmrliofüiftrschnU 
kämpfen liasst hi» er di« frUchie eiuliölmäen konnte *3- 
IMarah Jahdib der Kaldr’acj jitimm dudet uicL aUeiu auch 
in ein 141 01 liäO,)i einem fragmcti«, iks freilich 

U{3flhst unsicher iati au beachten ist, falls richtig kopiert, 
das C]“r*!: 1-b du» detn Ci’pN'— folgt J es kann kaum 
andors gedeutet werden n\t ,,uj|d die Sippe Martud“ 

; nicht i iltsartiti Jkljdih, Sippe ülIftTtad)’, mimertiin legi 
ili« nahi; Vurbituluug des flli-stoa mit Denou veti 
Msrlad 1(111 den öedunktn u«t(B, dass die Üxuasiiu, der 
Färi' Janhab angchiirt^ utis der Sippe Maitad hervor- 
gegongeii isr'^}. — Di* andere wichtige Urbtwidö, die «n* 
die siegreieheu Bi Uder aus der Alten Dynastje zeigt. Ist 
Ol 424 (Giftsen. .dir-*#. U 7 lf.j, goiunden in Maribt 
..Rubbknisuoi ..<.■! Sohti de» .. Slatt- 


*) Oi» wic.litigs Ludiilft 01 tu* erwurtet noch die ktiiischs 
Hip im Ocr]>ut iSo. JiOl ist auereoiieitnid äis lishi 
1#. in dilil i;-» ...... von 2. I Tip; nun ist si)Sr 

dtsMia tVort Ulf itBswwilalliaft iltnwlbo Jfiunr, der in Z. 14 
(SeWnssj S«F i;: ennk d» ist «CBfluat. £ 10 « 

Sippe Uiniju-tnn i*t utidCHkbtir und ma piAb Slpp*» iisndelt «• 
*^e^ in dieser SthluMifantiel Sacli eiaer »t i Mnnt i Ais Imsn Anslujue. 
IW SippsuAiuar ist Auelj du* Jünaise, wjsj in Z. 1 m 1« ÜniLu diM 
JiMuenii ruf dum tllol su cipftusen irt. Ob Olaaer lult G^iS« 
das keebtn jffltreffen EAÄuwinirr lO&J, i*t «w Zwi nicht m ent- 
«eLvideii. Ks nt ^edonfulls besser gi-wühlt aJs 

■') Üben |S, Hl| wiifie «J» Sippe der ^wwsb-OyitMlio die 
PmnilEe Undmarum ucgenvmnKit), wnna inkEi von Uisrjab' 

n&il ,KAnig Von SnW" gjsicbilnlltj *. jedeeb Aiuf. iltn» 2. 
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baiier des Stammta Bnldl, dw Viertebä vou Usudüx. und 
Wfllnib’ffluwam] Jn*!lir Sippe Uftdtmuin lind i.Lidwit, difl 

amiifin ar iMllCjl^wii dsfl lüsflrjv^ iTllbpUb Uflll 

«eine» BrndtfP# da'ail Bftijiu, der beiden Kfinign tüd 
Hab» und lUiTuirijlii, Salme des Flrrum jeudiftb, Kötiigfl 
i'Dti Sebii*, weihten dem Alaiiii[eh, Herrn vflii lliskat und 
Jat ttud Bar‘iii. diese awei Statuen au* ljn[J euui Danke 
dalilr^ das er vefloidigt nnd bcaehutii hatte ihre beiden 
Herren lll5ai-ali JflUiiib und Ja'sill Ealjin [die beiden 
Küidge Ton Sahn’ und Diufaidän]. indvm sie [die KüuigcJ 
Llifcii (Hörigen j Kalibsauisinn und W sihab au wem den 
TruppenbefoUl (ibertragen Laiton duroli Urkunde vimi 
Monat UatiHil tiei* dalires des Tiihba kanb Ben Wndad il 
JJen. ..... [Agr.ttu?], als er eiitu BocliBteu ^Inl Epo- 
[i\'tdU8 war; lind sie [die Stifter) liflttou erlangt durch 
diese Urkunde reieliliehe Bitterfiillung Ton jAJuiaijah 
Unbar’nti und ihre betdea Herren hatte l sich 

iler Btitille Sao'a* und Rnl^abjitün i.der SUdt San ä und 
des Cicbietes Aritäbj IlismifehtigtJ und hnttrii dlfjaEfs JeJir 
(au einem Gedenkjahr) geiiineht^ da sandten Satnir Hu- 
raidän und die Gruppen der Habusat jdie Perleigänger des 
Hah^t (I^ibiWftt?)] aus der Stadt Saum und Sahrattm 
eine öiisundiseliaft inJi Unlerwerfuug und Bitte um 
Frioden an ihre beiden Herren UlsaraL Jtdjihb titid seihen 
Bruder Ja'ail Baijin, die botden Ktinige mn Saim* und 
Hiiraidänt ^ hattnn niimlich iSamir TJuraidan und linnjar 
die Gruppen der ILiba^at *g HilTe gerufen Kinn Kriege 
gegen die Könige Tnn Sttba'*. Ditaer Initchnfl Gl 424 
ist Tonvandt Ucienhourg t}j wo offenbar anuh ein 
liabbsamR jprieht (s. Z. d! tt'2':) uud der vim den Königen 
von Sal»a* und iJtiraidiin Besiegte ein , * . - ■ f Baron 
von Snbd'ntn au sein scheint — Auf dür Hühc ilirer 
Macht belolinten die Kiloigc von Saba* uJid l.luraidüti 
Xlilurah und .la^sil ihre Getreiieui (Miandcr 35 ist oIm 
WRÜ'-H rltuiidef d. li. ein Dekret, durch welches sie 
oinigen Gcsebletihuinj für Kiud und KiHdeskind Vurreohte 


1; t\*l tljiiü Lidvbariki, FjtAstMr** 'i, Ibtt 
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Die Au^ge^xeic.imeleD eind {oihit äoUeu für 
iiUe Zetteln ob^rHie Uo^eamtf^ unii 

QaiIü des ätHuiuieä BftklH). Wichtig hu dä^s Oa 3Ö 
mit coUtsr Schürlu de» GegeiiaAtÄ der SüLmtuc Jlälid 
und Bnkll und ihre ^telluaguAhmc m duiu KümpLc der 
altcu äi[ip« '^on Sirwa|;i uiiti der hcmince nn^i uu« der 
Sipp^! d@r HHmdaniden hervortreten läset* * — Zur Grupp« 
Färi' Jetdittb gohürt nccli «iji NAüle^ dtir^ wr.im er 
riubtig bcBÜmitit und klufiaicrt Ifet, Kumpfe dee 

weiteren erlüuti-irt; Sasfi'karib Ja man kliiLurUib. Für 
diesen Fürsten liaben wir rreilich bi^ scux Stunde nur 
dl« -^Vogabc bei GiAAer« Altjomeu. N^chrktiteti Ip 114: 

„G! 1628. 1 ]Z 11^^ Tl^c irrfi’* |d|. .] 

[:25rr Auf Grund diese« Textea ergäniEi Glaser 

ft. Ak O* CIO m (= OM 4), 1 nT , * _ _ , . 

za zir? rr-c^w p irnr^] 

^2^2 V2 '"7^ ^-'nKT. Ouriii ist der Zusatz 
des Bruders sehr unwabraeliclnlkbi wolior die I nicht 
notwendig mehr zwei üder drei Pcrsuucn uclnneji^ aiit 
denen flrts "CP tcu Z. 2 zu erklJircn Ut luit 

dein vürlmndeneß Statcrid uicdit fcstzustcllcfj; skker kt 
uurkiiLlg die Ergäu^uog im t.-orpus und die Metivierung: 

tjujdui deiude’'i2n"ii’ Ti'n&ffi, collftio tjtiili 67 versu priino?^ 
Aber ein Ü1 tat eine Weihinactirift. CIO M eine weU- 
bclir Siiftnnganrkimdei in der der K^inig ab Künig 
apricht. ÜIE B9 (OM 4) bat dadurch ein bcBonderea 
Interesse, weil sich hier das Strobee der bedrobten 
Dynastie zeigt, AdelfiAippen dureii Gewllbrujig besonderer 
Vorteile m sieb zu keltcD: hiar lEt die Sippe QbaiuLkn 


Die JDsutufl}? der biiifcsnhLsJteü Inselirlrti brt mimörtLicli. 
•i>]«cgi] nicht ain Fftrslbltiist jfe/aödflii Ui. Phsr Emaelnei i 
Aa»f. OÖ kahir nuji^ji 

*1 Vüti 2rnr^ rerJtwuihui ilb ßHiifitBitar iter .SjiLlkLiohim 
Dvukmater ticbliir diu CoirpLii «praiia^ntit poüm i|iijuii 
p* :; abpjr AimiiDK j^l dtiu taUlcEilinli^u 8|iursn df-i 

Nicht itmcktt wtn^ 
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Gc^mi^^Uiid Äua^dchtiujigH — Ein^ gelog^hlDclif« 

ErwUkntiiig ihr Sfihiic F^n Jiiubiib exithült CIU 241 
(Gl 300), 4 „jiii SeJmi^ie tmd i^utor der Füraarge ihrer 
beiili>i] Hflrrciij JpJ^dib und Jn'att BaIJId der 

Kdnige . ■**- 

Wall 11 Faiuleü niiu ilie grossen Känipfi? fltaü^ liJr 
für einen Aqgenhliök die Sippe El^ttidJln hficbbmchten* 
Uffi bald darauf wieder die ulte Dyimatie «n die Spitze 
KU stell bH, *iiid deroa HAuplbfldeütuug in der VerrOetaag 
de« Schwerpunktes Uegt"? Denn damu iet käum zu 
zweifeln« daes mit der Annnimie de« Titel? Ddnüd^n 
infolge der Bebiegung der iliiujaron die Verleguag der 
Hoaidoiia in das Himjaiirengcbict aalbbt Terbumdi^ti war. 
l^as Hiuijai-eugebiel galt da <1*9 Laud dea vcrfeiiiertea 
LelieuAgeuiKsseä. Zugleich bi'ackte dor Sit« iui Siidweat' 
Gebiete in Berührung mit dur KüsUh 

Die Zeitlr^ge lÄast sich boi dom voltkrmuDentm 
Mniigol der DÄlicruiig der litaelirifteia nur aus tudi^ien 
beoiktwarteiip Wir findou im Pcripltt« ^mtn Ilmwds 
Auf die oben boöehriebeuüJi Wirren^ tiud da wir dir 
Zeit des PcHpius keuueii, kilfiiiou wir doren Zeit un- 
gefillir besliiumeu. fla hetBst im PonpluÄ § 26: ^Sn.ch 
Okolls ir , , , , utwA 1200 Stmlieu flavoa enlfc.mt^ liegt 
Eudaiinou ArabiA, ein Küalenfleeken. uueb zum ReJcbo 
des CbttribA^^l gebc^^ng EudÄitnuö wurde er, 

vördom Sindit genannt, alb er, wio iimii uoch niebt 
voll Indiou Doch Agypteii kam üoek auch ron Ägypten 
Äüft in die entfciittnr gidegeiintj Orte zu regeln wagte. 
eondern uiir bia dubiiL geJaJigtr, die vnn Ijoiden Si^iton 
kommenden WarentriLiispij^rto finfnuJim- . . * - . Jotzt 
aber, ea ist noch nickt lauge hör, hatElisar den 
Ort unierworfejj“. lumdoli aicji in diesem Passus 
ersieh tlick Eim den Kampf zweier feind lieh en GEWalteit 
demn einet EXvja^t in richtiger HrketmtnLa der wlrl- 
ßchnftlieken Bedentung Aden® [das iat 'ApsfjitÄ) 

ditaen HAfeii doni Gegner abuimuit. Wer isl der go- 
aciiUdigte Gegner? Der PeripliiA tieuiit Ihn liior Xspi- 
fksni«^ und er wird noch § 2B und 31 erwUbuL % 23 
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heiasl li#: rJfaci u^oiteriui ucun Ta^eu [im ganzen 11 
Tngrrj von dem tlafeu d. i. MiizjaT — Mnclmj 

folgt dl^ Hüiipt^tndt in der Chariha^^l re^idiertt 

dei" reelumüöfiige Kl!^uig zweier Vclkcrp des Oomeriscken 
imd dea dju'aü^tOAAOudou «^ogenimiitoo äabuiäctiiia [der 
Honierimn und der SÄbiier]| ein Freumi der Knifler 
duriib (T<:siijqdüiekiifi.ao üud schenke^. 

Xäeh § 31 ist n Az an I ft [4aa Afrikanin ehe KtiaTealaiid 
^c^enüber Jäi]icii| dem Charihael und dem ^[Rturl^ehi^ii 
rinlorkynig [rj£5m^l untorworlcii^. üan eprpiindet^ 
wif der iigj’pliflche ilundeblierr mul Seefalirör dnreh die 
^cht des Ip Safiir reflidieTendea K5nigB liher Hiinjftreti 
Und änbäer^ hn ^dte der lii^ehriftep ^Kbniig von Sfiba* 
IIüd Dü Baidikü*** beeindruckt wurde. Däks oui Stück 
14 ei net gewaltigen lieiclioBi der DAtepphitz Adeni ab- 
hrt^ckdte, war eiu Ungebeur^ö ftir das laind; alk Welt 
ti>praeh noch davon, denn es war „imch nicht lange her" 
iv’jv fA Tii>v -fiut-rEf tkiw jjpovtiiv}, als tler Ver^ 

tiLseer^ dea Pepl|ilLift seiue Stedienreifia iiuiohte. Wo 
Bndeu wir mm in Etuaerem Imjehrli'tentiialtrriol einen 
König roii Saba' nnd T><i Ruidiini der ein Htück seiiiea 
KeicheSp und nkhf ein genügen^ an einen Konkurrenten 
verlor und dabei Kariba^il Iiirsb? Es gibt keipenl Wer 
innehte einem K^uig wn Saba* imd I>[j Kaid^ die 
Herrseiiiift streitig? Da haben wir einen: Ui^aral^ Jabdib, 
Stibn des Füri uin JanluiU^ der flcbiiessljch die FTatti da- 
iijdeii beiseite »ulioh. E/jicraf (wir dürfen Rucli EXwmpT;; 
A^shreibiiö, denH Konjektur iai ja auch jenca) ktiun «ehr 
wohl ab Darsiellung toü llisarah jingesebcu werdein 
Von seinen hamdanidbcheii Gegnern keniicu wir nur 
die Brüder Sä ipum AuUr und Jarfui AiDiim. Wir k^nnien 
duck kaum nnnehmen^ dass zur Zeit des Peripko 
Knribn^il eehnit eine Art Giittnugawort geworden »ei 
[wie Xerxes^ C'^esar), und dasa mnii dem vorüher- 
fahrenden Fremdltng Knrlball nk EigeniiaUteD des 
flerracheni anfgebimdeii habe oder er to» ihm missver- 
atandtm icl, bleibt da, wenn wdr schon an Eaictm^ 

= lll^~arab Jabdib festbalten, der Ausweg, daaa dieFsor 
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noch mit ciimin Niti'lifoljg^^ur d^r BrÜ^itr aä ii’uuj Autiär 
und Jiiniii Aiiufui zu kilmpfeii ^elmbt hzthe« unci dfU& 
dieser K/telifo%ef Kfiribn'il liitsä. Kümpfte Sfi'ir Autnr 
luil cintsni KTmige von ibiürtLmMtii dar □. Clir. als tebeud 
(irt^-übnl wird (Auüi, lÜ), so kuriii tf«iu Ninthfojgor Kuti- 
ba^U m\l einem IlUarab gckümjdi bnlnän, der iii clnisiii 
um bO gu schriebe neu Werte txh „LiiÜEiiigst^ nliirig; 
ßciEnoitt wird- Dhhil dürren wir Jinuehuien, die 

Suhue de^ ’Alliun ukdjt fl eben selbst row Jen 

>>E>lmerj des Fj’iri^mu ÜHuhnb bedriLngi wurden und dass 
das ZtiäauimeuimiLneii der beiden Oriippen Ln tJl 
so zu verstehen ist, dass die eine Otuppe nach der 
andt^n regiert bat 

Ändert' bidleEä aind zn eiitneliriinn dem mit eint)|Gr 
SicbeTbeit clironologiach xu bestimmeiideu Ende des 
Keiebes «Saba' uüd J>« Enidan’*. Der Übergang m 
eliibm Keueu vtJbsog aipb ühulick wie bei dem ^'Om 
„Enmg voiiSaba'*^ zum „Knnig von Saba^und 
Eine? Tages ward aus dem ^Künig von i^aba* und \)ii 
KaidAn~ tin ^Kßiiig vr>u Sabn.\ |>n KaiElaa» fJarilnimüi und 
Jaiijantif'- hn frübren Fülle war da# Neue berbeigeiubrt 
dureb einen Eindringiing in die uJfce Dynastie, Ider §riug 
der WeeliBcl ver sicli bei eiuetu krü-fiigeu Gliedn iler 
berrsebenden [>yTiAHtie. W*jr btiftndeii Uae hier auf 
einem iHsaser IjelisiiubieTcn ForflciiunffsfelEie. 

^miiir Jubnr der am Eiiile sler „König von i^abu* 
imil bm EaidÄu'-Pepiodr! und nrn Anfang der „König vou 
Saba\ r>Ö Raidäp. Hadimiiöt mul Jaiiiuöüt'--PerLoiUs stehlp 
j.et eine der njstrkanie^ien Persüuiichkeilnii der südiiTii- 
biscbeii Geschidito, Es iflt bekauiit, wie die Sage ihn 
jiachOalcii Eklien und die llaupiatadl Tranfloxoniena zer* 
atöTon lüflfllt der er luieb Ihrem Wiederau Eh «u duu Natueii 
Samirkeul „Sniniratadp^ gab, an» dem danu mit der 
Zeit :SÄmBri|ajid wurde, eine SEige^ die oecb beut iu den 
Köpfen der lurkestauer lebt und irnenulJdlieli lu der 
aeues^tvn Liueralur dt« Lud de* aiifgewünut winb ln 
Wirkllclikek ist dieser Ztig nach dem Osieu nidiU ak 
doT Nkdcrsdikg der tJtnääcblichen Bexiebuiigeu des 
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^AiniV Jkili&r zwm Srntnciidcnri^ich {vgt Amt 117), Die 
Titel Jus äüiutr erseliQH wir aus Gl 1060 (= W\isu ■!)+ 
Off. HüiTu äamir |JukEri5. Iv5ii% xim Siibs" imii] 

0Q llniilArt und Hudm[iiidi, SoliiL des .fLi'BiruiTi JubänTmt 
KCifljiga von . . . Jl), Ginger beiiiurkl 31 

□och: ,Wir habcu von SAUimAr J uhAr^^is, ah er nocb 
den kürzeren Htd „von Saba und JQ liftidiin'^ Oihrtüf 
<^intf vom Jrtlire 2Bl ß, Cbr. (Intiertc {Glnstr 

STiJ/j wa}in':ti d M in V^ter J i'i e i r J u h o n ^ i ni insckrÜtllch 
für dio Jftkre Sä70 und 274 bezougt"^ hu Leider lel Gl 
371l noch uielit pubikjort. Sonst koinml Äauiir aur in 
der dAticrtcij Lungor 7 (— CTII 4ft) vor. X. bf. „tintür 
düiu Sciintze ihrer beiden llerrua JAöirum JulumTm iiüd 

eeitifj* Sohnes Samir , + * , i ... ibre boiden 

Stüiome Mulia'nif nud Önhir und Im Mnnat I>Ci MAh 4 iggat 
deji Jnliras 385 [— S70 n. Chr.] vom .lahro de* [Epo- 
nyiuiii j iiühhud Eflii Abhnd^. Da aiiu den 31itt«ltiing^a 
Langer^ m D. I:L 11 liIler (b. ZDMG 3T, 3fiäCj sich 
über den Unnfang der Lüeko ninhu npEßchmon lllünl, 
eo ächwebl jode Vcmiiitong ühGi- düs Fohloud« io der 
Luft, atusur Ahüa vor beiden StSinine^ au ürgünicen 
eeiti wirdi flUad nnicr ihm SehiitÄU*^ und nach i^niuir 
^Jnha/iä""? ganx iinaieher tiE, ob der Knnigstilcl gcnüimt 
war und in wt:kber Form, ln gkneber LÄge wir 
bei Biltl, Nat. 20 MurdiiiiÄim 2 ZDMG 30, 289). fllT. 
^ihrem Gotl ^Atinr pii Plljan Ba aJ ^ i. . < ^ . i fim 

Oold TAim Dinke dafib-, dnsn nr bescbül^.i hatte acTnen 

[des Gottes] Diener . .. ihr Herr Saiiiir Juli« iä 

. ► . . ^^ttar Dü riibfiti Ba atbeJi^rktitlliuiii'^. Aueli 

hier ei'fdirP 4 i wir keinen Titel, wir düriati aber mit 
Sicherheit in SÄifuir Juhar is den Kf^nig von Gl 

I05fl ifl. oben) eehoQ. E® ist ein GemeinsMneB ror- 

11 Ih ilalfDT b&mciin lu Z. T. is! it^ch wühl kuEim 
flTfilüÄae“- £siit Hdlteun, lIaü iiun die muvelfelliiift 
nrhii^A Er^Uui^aag Glaaurs BJ. tlle jKlim vofber 

eratttlaueij wAu ♦mtpaugiaii üiL, ila mun liocJa nicht unnahiucn kann, 

dm 45r du EintToten Olaiön fOf din Lefmng durch Sifbutekea he- 

woÜli^. 
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h An den» dessen Bedeutung niobt tai tmtej'afeli&txen IsU 
Der Gott von BihK >'ni. "20 let 'Attar ilü Lh'bAa lin sl- 
bohrTltatibunv qrid in Ol 10^0 häisat es xuiii 
[Bh nt]b^bfr^|ntl[biim]. Der SeUiiBJi let zwingend, dnsa 
dieJvenntiug dieses sollenenÖotteBnamenffziisniftmeDkiiogt 
mit den geDannten Fümen^ ni. fl. dnsB dieae/Atlar Dü 
Dibän Brt dbeliörbitibujii der Sptu&ialgoii dea Königs br-sw, 
seiner Sippe Lst. Sun führt die BeaebtUJig doe Gottea- 
n am ans ku c^iiiem iv eiteren ScLltis^e: derselbe edUme 
GnttesnRjnc wird fluob angerufen in LnechHfteu 4e^ 
Di^nb Jüljclib: Bibi Sse, 2 (TgL oben S. idÜ) hi einö 
Weihgnbe (? Erstattung von Pilielitaciiuldigein 'h au 
p* Al EMI* ])\\ Dibfln Baalbeber^iAtibuiu, uml wabrAckeinboh 
Hihrt die deiieelbeit Gotteenamen dntlidtendr InaelirtTt GJ 
6H6 ancli von IliSArali Jalptlh her (nur UJich der kurzen 
Notiz GL ÄbflSB. H7 u. n. 1). Da* bedeutet, dnas "Atiaf 
Itu Dibun Ila'idbeljiürha|ibtnii der Gott des Iliäarab tind 
des äamir Jubiur'L^ hi und diese Ipuden Könige zu 
derselben Sippe und tu demadbon Territorium gehören. 
Also daa alte GeKHcldeoht derKönigo von Saba* tat slehj 
mit der Llnterbrocbuwg durct die Ilaindaindoii-EpisudOr 
gshatten bb» zuoi Jetztau Saba^ und Vu 

Kaidan^t der sjngleiot eruier Kilnig von iSaba" und Dü 
Italdüu und i-lndrarttöi uud Jaiuanät" ist. Zettiloh lässt 
aicJi dia^cr Endpujikt um 3(Ki ansetzen. Es wurde arbon 
gefugt, dass für Jasirum die Düten 2T0 und 

274 vürliegeoi für l^mnir .Tiitarii dua Datuu) SHl {^. 
S- lö6)i Nun bsben wir noeb eine InsebrifK vom Jp 2Hiy 
die aber den Namen Smiiir ifnbarUä nur in dem ibr bei- 
gefiiglHn Mritmgramin zeigt. Bure bar dt 3 (bei Lidz- 
barskiy Epk i, B3 iL) ist eine defcfctr BÄumsekrift, 
deren Sutier unbekannt sind, and die datiert ist; «im 
Monat Ihnjal^i] des Jahres 3^6 oaeb dem Jahre de» 
Mnbbüd Bon Abhad'*. LidzbarJiki bemerkt mit voUem 
Hecbt, dass daa JinkÄ aogebraekte Monoe™]iii] fiir feamir 
Jubar'il niebta beweise^ da atif dtr abgebroebpueu reektm 
Seite aiek das Monograniin de« Vatere Jusii Jnkan'im 
befunden habeii kön i^e. Doch kt die BemäTkung Glasers 
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tiHcr Gl von 2Si so ku verstütien, ikss darin nur 
Samir ^noannt w'orflo,. dann wird flueh BticltJirdL 2 in di(s 
Allidnro^innmg düs Samir gclifjroti. Wir gowinnen dann 
ffir Be^nn seiner Ke^ei-uijg 274—^"28L Ihr Ende ist rvlli^ 
mihi?3t.iminhAr. Äuuh vcw cs etfolgt ist, wlasen wir 
nicht, können aber einiges dardber vorm Uten. Docli 
rüf meiner Ertirtomng ein Wort über die Zeit die JtwisvLoa 
Sn mir und dum die Tteihr der von Saba" tmd 

pn Kai dürr einleitenden liegt. 

Wir Stidon da zuiiachst fntgeode Heike: L Pamar- 
"alA Bnijin, ‘2. Ratlba'il Wö.tir Julian'im, FläUknmar. 
4* paiuajralä Pärili. — Belege: 1. mit aebcin Sohn Pr 
&4, 1 f . „Rariba^il WutiT JuliaTrlm, Köoi^ von Saba’ und 
l)u Haidän« Sohn des Patnar a!a Baijiii’** — 2. mit aeauem 
Vfttijr Paniar'alh llnijiD^ a. 1* — mit s^emem Vater 
Pr 54- 2 {aiiichlieHaftüfi mi diy Worte iintf^r J) „m%d 
tfälik'ntiiar^ Sohn des Kanba'^il*^^ da der rnlle Nätne dca 
VatCTä voransgegangnn, hi hier oup der vr^rte Bestand teil 
goeem; doch ist die Bc^inhnug auf 2. öicbt völlig elchinr, 
liö tiieao Inacbriftsetaer keine Sohea vor grösster Ana- 
fölirliebkcit halieo. — 4« bcrilhl nur auf Inanljnlt 
rVideaits tlVapft. ofSoc, BibL Areh. 33 = Lorivre bl 
rPAmar'alit PfLriij« König von Sabö' und 1)(\ Riddän, Sobi 
dcfi Kiir}by[*ilJ"*_ Woliiu gehört lilese Reihe? Preanül 
54 tat in liurnin Bilqla (eine halbe Stunde Oal^Kord- 
(}sx von MfiVibl gefunden« an demselben Gehuude, das 
die rnsebrifreia Pr 55 und 55 trfigt, die von Königen 
voll Sahn* herrülirnn oben S. 14 IJ nisrl hi emo Weih üüg 
ati Abiiaqah „ssum Heile (wegen de» lioilbleibenpi de!# 
Sehlo^se^^ Salben und der Stadt Mmjah”, Wir dtlrfen 
im p«Sch1oB3 Salben^ aber diese HuipOt flös Baratii Bilqfs. 
aebnp von dem dne Miilijn' Ft* 55 ii. fjß mir ein 
jflL Kariba'U Wiltir HluhAii Jtn, der an dein Sehios?ic 
Hcpamtiireii ^mriumint (in Fr 54), gehört derselbeti 
Pamalie an, und ebenso fLiWab Jabdib, der in Bibi. 
Kar. 2 von den Sehlöasnrn S4l)^£trtp (jlmndäin untl Sirwilii 
«prieht fa, oben S. 149). 

Eine andere Reihe bilden 5. Lji ssutn {La'iKnjii;> KaufOii 


s*, KÖKIGli VON MBA' CNT> ÜÜ MIDÄN 15^ 
Juhii^illq. Ö. JAsilrjüin .Iiiba^dir^, Üainiir^Älü ntülittbirr. 

— Beleg*: Langer 1 (CUI 4Ö], ö ^iui So!iuuo ihres 
Ueri'ii LuVjiia Saufün Jiiliaadiq^^ — Langer 2 [CIU 

41)p 4 Jüi SchutEß iliTi^ö llüirß .fsii£i[F|uni .ImliÄftiliq, 
Ködga von xtud .Du liaiiiftii^. — L I^er I, iHf. 

„und Aluittqal möge beglClekon aeiae beiden Knechte 
'l'ubbakarib und Abikarib, Sippe Kaillimi . ^ ^ . 

jujt der Gunst ihrer beiden Uerreu, d^s Pawiu-'aln 
■Julxübirr^ Kfiiiiga von Sabii’ tiud L’Bl Hnldütir Solme» dirti 
JuLaijdiqi Konigei von Saba' und [»u Baidäir. 
Lorüiiboiirg liest .iabbar, doeb löikditi^ luli Jubnbirr Um 
Jiiliabrir^ vgl, in den miiiüi«ebeii Texteii die aJd I 

odor Julmbir voncsoheij. Zu brachten lat^ das* die Zeiebtiü 
^ 2 ~ keineswegs sielmr aind und das?f vielJeicbt der 
DeiüATn* gflTi? andera lautet- h^benau iäl von dem ersten 
l'eilc dos "'t* iiicbtji m erkenueii, doeli nirig bkr 

die ErgüUÄnng von Jäsir mit KUcksiclil aut das smbere 
Jüelruiu duhit^diq in Langer 2 ajigonommen werden ^i. 
Eine starko Stütze fniid DeTäiibourg für seine Lesung 
-itT' ]Z Ln Glaser S5L GUatir sagt 

^di^esÄjwirr ö7: »In der apiltferea Zeit, nümlieb Ln der 
Periode dor pEüriige von Saba und Raidoii^“ [so]* werden 
die Künige binwnihm nioht seblccktweg so genacLnt« 
sondern <*3 ist von dßti „Krtnigoü vom Snbn und den 
Sr^buen (Kneljkomrjien) de$ BairUaitea“ dk Redr, 
So ktttün io der Inaehrift tilaaer 55L welcbe vom aftbÄo- 
raidanistibisn König DatnaraJi Jülibij, ^obn des Jasir 

,luliafdik lierrahrt. die letzten Worte: si^Er 

.j^der Könige von Saba und der Söhne (Naob- 

koimnea) pG Raidau (des RaJdaiiiten}’^^ liieren 

Jet scu bemerken» das in l>er 1 neböii dem P'"^ 
als aUgemeoio nezeiebauiig vorkömmt ^2'^' Z. 12 fi 

^iu Hilfe au kommen ilircii Herren den Königen von 
SabaMan müsete den Text von OliMor ööl m ge- 


^ I>is Varimitjo atiah ^Äilnmi Jnhu'iiu 

Vftt^r iJm Äiuair Jidnu^i&i wird-? Ein wand cnmal 

din' I^üdk-V lur Kol eio (xiMii iOfiiit*-- 
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imiier Wieder^jaijö Luh^n. mm des toh Glaser Aiigetlllirteji 
eiciier sein und qui Schilias« Kiehca tu köutit^a. In 
Gl 551 s«U der KüdI^ Jtihabirr gelbst ejitecben, 

da vnTf\ %rqhl auiLh die B^zelchrLung' semer Gruppe von 
ihm bBrrähr«!]. ln D«r 1 »priefii ein Diener des Küuigg. 
Man küunte dabei wqlil an xerEcliiedoii« AiiffaatiiiB^eu 
denken ünd daifc sinipl« nidit tilr KiißlÜig 

hallem Das ProHbin mrd dadurch nqeh vernickelter, 
daas dflr üfume DamaralU mit aueli »qnal rorkoninit 
und ilÄflü ilif! [dentitüi lUeae^ mit iins^hrm „König- vna 
Saba* und 0*l Rnidün** nicht ausser der Möglichkeit 

liegt «L Über den Titel n, #fthnn S. 143 f. _ 

König 5 (La'itum Kaufen Juha^liq^ &tehi cmictiLlich in 

Bcrziebung zu (k und weil die Inschrifteu aus dem- 
aelboD KreiHC (Sippe Madralj, Stnjniu Muha^iiif und 
Raklli und ilcrselben Zeit sLummen, dacli isi niclu aua- 
ÄUuiaRlnrn, ob 5. «der ft. inil 7, äUer ist. Da ea gegen 
die Regel iyt, dass zwei Fütsim mit di-.m gicIcIiGD Bei- 
nanißi] akh folgen, so mag difi Kerbe ft. 7.5. angmoinmon 
iverden. 

Die Zahl der Könige von Saba und Daraidäti auch 
nur anuilJsernd zu bestimmen, können wir utelii wagau. 
Unser Material i-st ein KufäJiigcs: «3 können ganze Reihen 
von Köiiigeq um ntibekannt bletbePp weil durch Wirken 
von Katurkrülien od«r diEreli gewnltsaiitaD Kingriff von 
Menschen die Derfkmflbr mit ihren Kamen verloren smii. 
Man liat wohJ aus den In^cbrifteti und den ^rCLnzen h\» 
EU 40 Königen von Saba" und Dü Raidiiti kerauogerechnei. 
Aber Aelbßt dieoe Zahl als riclrtig äugen ginmen, dürfen 
wir darauf keine Berechnung der Oeoaintdauer bauen. 
Denn bei dtun Auagebiideten Condoiuiuiiim'SvAtciii uud 


*■(< Claranr'nLi koiniui «1» llerf von Kaidia, bekZmpfl toö 
Wiljdb a Jahaif vor in Gl vm. fomcr ln Gl 24 ünÜ Gl im4, 
aaeh in Ol 530, ^leidtf nur bmcli^ckweifte^ 67). 

pBr;io|utUckwe]H~ liiLil«[ er luok auch in til InO — cm m. d. IL 
*“ ist knapp EU iHfAu iinü diflSRH htknn 
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bii ii«fl imwcrurülir<^iiJt:u Uoitilieii Ist V^bnnch 
aa „KönigTui*^ grOaa^r flJe in den V^iljältniseen, die eian 
zur bärai;tzieht. Ea irijrde oben gezeigt^ welcbo 

Krw^ujigeo ftir <lie Anäeteniig von ^ &ü n, Chr* itU Zeit 
der von Sabn* tLntl Pn ßaiilän"^ »pfeebeD. 

ISl, Die Vorliebe der InecbHütenapreobe für drtjf no- 
□linaJe feminine t spricht f^ir dio Lesimg JOtmmat {statt 
des im XordarabiBebei! 0blieben jaman), Doo)i kottimL 
daneben d^r 70U jama» gebildete Plural in be¬ 

tracht^ dl h+ die iiutof iloni Xsmen J^nifUm znasmeuen- 
gefasaten iJödgebiote. Entaproebünd wird das Ol 11&Ö+2 
nelioü nlC” eracbeinende r.CNEC^ au lesen aeiu.; 
d. ln ilit unter deni Nonien &a*ni ausammoiigcfäASten 
Nnrdgf^bk^tfn 

14* Als endten -K^inig von Sal>a\ X>tiratdEiii, tladra- 
ui&l und dsumn^t^ fsudeü wir bereits ^iniir Juhar']^ 
fa, S. ibäif.l. Er balto^ dolieijit ea^ aimäduat kdue Xacli- 
folger tu der neuen Würde. Üit? Abeasinier brneUea 
m ibm Land om tmd «cbobtzn die Djnasde» dio omca 
so gUinzondeii Erfolg errBngon, beiaoitc. Dass das 
ein HttüikoBpiol Kotus war, ist kaum ä>ai3iir 

batte es üffen mit dun -^asanidcu gohaltcm •i^obajd Kojii 
müektig gen'ordeiij hetzte es daii ahefsrnbehen Vaealien 
g-sgeti die Parte EgSnger der Feinde. Mit dem Wieder¬ 
aufleben Persiens i^srszt^u uucli die JemcxiiBcbe Mimbt 
wrieder. Es gibt wieder einen ^Kvnig voti Sitba^ Dfl- 
füidüUr liatlramOl und liamanüt,'^ 

Dio wiebtigste Urkemde für die An tauge dieser 
Dynitsciei die hier kurz die himjarisebe genannt wlrd^ 
ist Ül 554. übera-elsfit und erklärt von Qlaser^ Puflin*- 
e^ri«:A fMVAG lÖST), iSffi Stifter Lat „SaraJjbil Ja für, 
Eönig iron Bab^' und Ptlraidim und liisdraiEiöt und Ja- 
manät and ihrer Araber [NomadenJ im UoehJoud und 
im Ticfloiid;^ Sühn des Abikaiib Ae' ad, Königs von Sahn* 
und POraiditn uud Ua^amut und Jamanilt uud ihrer 
Araber ün Uüchlaiid und tin Tiefland Die 7m der 
Stiftudg ist Monat Pu PaVän 565 A L Dezember 450 
«dor Janaar 451« Ablharib As'udti Vater ist uns he¬ 
ll 
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ksLiiut GJftAcr führt Sklmso 1, 12 dm liiaükrjfi QI 
uuf dift ™ Jahn* 378 vijm Eauit^ JilaUkEknrib Jn- 
lia^'niin und Sölineu Abikarib As*ad und Wurn" 

niuAT |l. Psk'i^ ^Aiuurj Aiinan gä^etzt l^tL 41 T. 

gibt Ql ns er «slnlg^s über ^lin mit 61 ^iinaiiiiiinn- 
hüngfindeii ItLStbriHäti Ol 3B5 mid 61 386^ disr^m jede 
eine ruafteilige Monogramingruppe «iilhäll. Dieio beiden 
Mouogramoigruppeu (Gl B35 it. Ss6) Itaben di-ei Teilu 
gemeihi^am und ^wei vereelilodeji. Lbe geundusameii 
sind itic^lbeii vrie die Jlnuagrauimr IVa, b* e Y^m 
GJ 618^ die Barnffibrnth mitgeteih sind und die 
der Erklärung Suliwierigkeit bieten, Äu^^erdem bat 

Ol 386 die Namen HälLkikarib JuWmui, ftl 885 die 
NaoQeii OAri'^ntnar Aimaii^ £a fehlt das ^tunugraixitn 
bir Abikaiib Asad^ der in Gl 388 neben pärr^aiijitr 
als Sohn MiJiklkaribs genannt hi. Er gerade ist ea^ 
der iiaeb Malikikurib regiert und {leaeeu Sobii SarsiibVi 
Ja'fnr wir ab Stifter von Ql 554 fanden, Wlv gehl es 
nun weiter? Zunächst: wie Jikuge iiat ^mhbd regiert? 
Nach einer Wa brache in] iclikeitareclinimg buben wir üu- 
likikArib. der 1. J. 378 eine Inarhrifl set;sT^ und deaaen 
Euke] i. J, 4Ö0 «-rine ln»ebri5 hh etwa 400 re¬ 

gieren £ij laaaeiiT den Soliu Ablkarib hh etw« 430^ der 
Enkd Sarubbil JaTür bis etwa 460. E? gilt^ den Zmt- 
raiim auszufuJIoii, bis wir i:tiin iiachsten Datuia ge- 
Lmgen, dem Jabrtt 525 (oder 522) ab dem der Ver¬ 
nichtung der lümjaren-Mnekt bcawv Beteiligung de« 
Uü Nuwös durch den zwqiten EinfaU der AbeBainier^ 
Zu Gebote stellen nur zwei Namenp die ai«h sicher uu- 
aeblieBaen Laaaeij! Sarahbli Jakknf und Lnhni'at Jandf, 
Luharat .lanüf ist der Vorgänger de* 525 gefaJlntiim 
Pu Nnwäa* wird nlao kaum liLuger ab bb 510 regiCFt 

5 ^eeb Mard lmann ZDMij 44.175 5khi& i kt nur niübt 
iDoOngiicL 

Da 4in 5 Moeonjnmuafl eruehtlirb ein stabil» EFeiaoiit 
lü der bilüeo^ wird mau mir O^lmer id itisfin Aiü ELeicrba^ 

tlpriiE iPhta 4äif-en. Er lia^t twmi ümToti ali W?UV/fK äöjir „dergb 
tiul Bqild€«trnci«k 



14,KÖNIilKV,3iBÄ‘.IitriiAmÄ?f,]UpttAl!LiTU.JAllAS'Är I ß3 

iiabcn, etwa voii 4B0 an. Sn tilpiLit für Sarahttll Jat- 
fcnfj der nait aoineiu Rryder .M’a'dlbaiih ein« WcSle m- 
aommen regierte, 4fjO-48l). Kncli Olaaf-r Drt«iJv6riwA 
20 gibt es eine luBcJirffi Tn» jiafMhttil .fakkuf mn dem 
JaliK 40? (a. aucl) MordiiLmnu ZÜMö 44, 170 n, Ij. 
Das Btiiiim«. Sa liegt imfie, ihp nh So!in des Saralibfl 
,fft fiir anKaaebeti (die Glpiclibeit tiee HnuptuomPba er- 
aebeJnl mir niclit ds ULnduniisi. lat eiup Zwiuehfln- 
regidiUHg iles 'Abdktilä! 1?6J1 Gl 7 ^ Jlal S, datiert Ton 
4ött, aneuitclintea, «» Jßaat aieb aucIi dann eine paaBende 
Zeit gewmfien: Sai-iihUil .faTiir von 430 mir bu 4fiO, 
Abdkulnl 4Ö0 —400 Lisw.^l Tiie uüeliateij D^'^Kcnileutcri 
kennen wir gonnu. «i „aiiilinb kaittu ein Xweifdf 
dass das anit Iftl | ||ditri:b 8eetxer0 bekannte hiscbrift- 
fragmuitt, da» Mnfdtiriaiiii ZDMG 3t, HO und OM «f» 
^an Ifd, ^91 P^akainiije Fnt \^.Ii belidiidelio, 1*0 jtn ei'“ 
güDzcti Ist: 

n;»:’i r^-isrr ]‘vn^ it*::' -j?];; 1 

r ris-’t nr-'Tjra pn^i t^c ^ 1 * 2 

PJCT ruj'äm nnni srz’ 7“;Je 5^' »: 3 

Dat-aus gebt liom>r, dnj,« ^mbbÜ .Takkuf »wei 
Siihflft hatte, imd daaa der jüngere von ilmen, LubAfal 
«laniif ideniiaeh ist mit deui vou <!er iainniiacbeJi Tm- 
dilioD als urger Frovler liingeatellien Ltihiti'al jApfif 
tju^aiiütir, der durrli den nitfeltiDdiscliOii, aber iiicbt 
im Dlenatc der reioiiai’eindlichou Abeasinier nud Hirer 
FArtei im LiRode atchojiden I,)tl ^jtwüa beseitigt wTirde, 
Wir wiBsnu weder etwas von NAvJikonituen rlva Liiktuat 
JanQf nofili toii des Pg NowAb. wir kennen 

aber noch «inen Mann aus der hinijtiriaehea Drnairtie, 
■oineti NelTeu de» Icizniii Ki^ntgs Liiliaral dnnllf. Dt . f 
bftt j« in der alten S^eelxoR-JrjteiiHA emnn Hrtidnr 
XameuB Ma'dlkjirib .Tnn'*i«. der. wei n nt aurh ,Keiiit: 


*J Die PanUidiiJiiilirteliiw Auf ulmnjfnljeti Anternn mid den 
V-rtueii, «Io mit den Annabpn iJer IneeldBeu b Einklatif ro 
bnagi^n, batiAlte ich ft±]4ttriu Orto vcf. 

n* 
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von S-T iKj H und 4. w*r, bie äh »einem 'i'odo mit 
in Olli Bruder Lubur^t Jauüf ÄHsAiiinLeiL re^erto« Es 
ist ituhedj&nkliulj« cUesän Mndlknrib in dmii V^ter du4 

SiuiiAilV m dudiitii, d^r Gl 61ä^ 17 uuter den Empörern 
gogit^ii die ahoaflanisehft Herrsc-haft wird. Üu- 

Riairas Vater ww jung ^^eBtorben, sain Olioiiii war getatüml^ 
und der Thron war von einem Siutumlreniden [Du Kn- 
wä9^ ein^nomiqen. Äiimaifa^ kümpfte fftr d^v liecht 
semcfl Hauses. Wenn et im Gefolge Je^siiie eraobeint, 
so wird er nichi dia Mitte! gehahe iutbeii, den Aufsiand 
eellist in orgMifiteren. Kicbt dörf er ÄUBtuniuoiigt^worfon 
werdnii mit Suniaifit' ASwn von liu^n Ghuräbp tler einor 
juiilerti Esunilie aiigehiSrt. Vüu der Euiniliet die seit 
V twa 3 7fJ diie aabkisnh -liirnjarisek- ha d rnmautEKch-j em e- 
niseho Keich re^^rLc. tritt Jiiemiuid in ehr auf. 

iTr. Das Matr^irial über Qetahim iat nlohl boiriic.Lt- 
linh. E» u inl hier von zwei ??eiteu in Angriff genommen. 
Die Urkunden^ in welchen Qntaban cnvilhnt wirdr Taigen 
ea iL in «einen iani^ren VerhäJliiisMen. b. in Bmueii Be¬ 
zieh UDgen zu anderen Qelileten Slidarabiofit-. t^her 
die EuzidorCe der rein qatnbaaigehen DenhinitJer sagt 
GUoefp. Akssiffitr 111: ^ Meine kEtabimi«diü]j In« 
achrirten «Ultimen iniigi^äamt aut? d^r Cle^eud zwi^eben 
Marib und Sabwat"' M 


'l HütbinAl, 130 hrmchU illanfKr vüü leber 

t^r^vis H<iiH «die Abkbtuli#^ rau ia. lÜO ksiatumiKhuai IniKkrilten 
pui dpr rnji 01 . inOO CliT- bis ihm Eudu de» kalMUzniHilie^ 

Ktrieiti«« |S. JiihihK r, Qir.F hdui. l#t dieM Clii‘iL«wologie? 

tlewana Kdnuadl oo« dom ^tidiuM der AbkJtlscbp oiLir 
■ip Aa^bu ^liuent Dm Ewie 19t unWohtig- Q^uthtiEi r^r^lLwindot 
nicht mr r. Cbr» Der Anfjmg kt nur Imltbivr» watm m-tui auch 
lür «o hE>eh hiuKUfrackt^ du hit aliirr kaum mUkufig^ ^ach 

phsgGgupa ih diEwen oraan rexten la kutuhtm^ba 
K{}Dhe«uiutiDU. fcoik Hgoiu Mmkürili ihIpt PnuterMr?t«nr iräk wirk- 
licLp Za dpr ebiffOn LM« lit nurbautnifftn, ln#» Di^wr 

hl f*aai vad dir ««ÄrP-flA. llcMi M Ogü tuo lil 13^r> 

ttud ed hummbfütk lO&f, InhpttiiUMfiibB Ton 01 13lHi uhiL ilik«» 
annrm tl Äi3fp. u. Abh. l&O n. Aum. 4 ant 01 IfiH, ^m t 

an* Irl lßCH.1 Mm{ 1590 Mifteilmigoa macbtij. 
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Ne[ie9tens wuHen JniicrqnmbAiilBdii> Vertihltniaae 
bclcui^litj^t durch die vdii Di tief Kieleeii publmertcn 
Siüi-ke Ql 1G(X). 14(^^ 1119^ 1581 und eiu uiclit tium- 
werierli^ FrsgiiieiU (ilitl, tlEi Vordemsmt. (leBcilUciiafl 
Ü-lttfr.), Gl lüOü uzad die g^iire Eneclirift, der 
das Fra^meut Nblstin» üiigebörtp Gl 1606p wurdet) tor 
Olftsür in Aiijimi^nisciti NachrieJit^cti l/tOff imd 
beliBJidelt Drei C|atnbuuuichc luai-iiLriAeEi pEtbimem 
Derenbourg im der Me^ d^jf-ssv/ridf^^fe V 
117—126, hier besveiebuet mh Dar 2^3 und 4. iromme! 
ven^fieDtliLdite eine InsrliriA in ZDilG 5H (1899k 9Ö 

bifl 101 (liuiu.)^). 

Wie Saba* batte auch Qalabi&n vor *lw Ednigej] 
^[nkarrabo- Vifi^ keimeii tou solchen: 

1« Jada' ^ftb Dnbjänt Gl 160(^1 „Jada^'ab Dabjütii 

Sebn des bahtrp Mukarrab rou Qatahüii^ und alle ^Ajüiüs- 
aöhiie uud Auaati und Kal^nd uml . . , , , und Dahaim 
lind Tabii3"u*, 

2- featiJr Jagül^ Der 3 ^Snlilr Jagül, Sobu 
datbi 'ßb, Miikarrab nm Erading des AiibÄ 

und HaLibiiD von Amor und die Kr^ünsiuig 

am Scyuäy ißt nur zdaas%^ wcnri die Inscbrift Dicht 
voUäloiidig hx: us liegt darHbur keine Miheiluiig i^or; 
<\h der Muk&rrob Ja da' *ftb^ Vater dea *^bir Jagüb ttdl 
dtjju Mukan-nli Jnda' "ah Pabjilii ran Gl l6tM^ (siehe 14 
glcichgesctzt werdcQ darf, ist nielit Bieber. 

ViiTt i^atdbaniscbeu Ktinigeti kozumen folgeade xatl 
L Jada'*ab Dabjän: Gl 1581,1 ff"., ^Labirauju:!^ Sohn 
des Abr'aDSä, Sippe llio, und * Abad'il^ Sohn des Hänfuni« 


Din AiisilnirikrffüiM anil d;er lnk»\t Stflekn h% *!»- 

w^it^duitiii Ton ilFh|4p audprti ^flilanbirim«. lUnr 

Luiui^rk« kb £u [il leOO um, itiiai ^ tu ervDiuekt» Wniu du 
]- la Der Iraisaühfcnt^ <la binr m ai^^h uSleaLiLr um 

^i|ju Daup des Wadduiu nad did Atirnt uml üluclitiiQ dea RiSojgi 
in kiandaU., wird audi Dar 2,'4 £u ßbtrflRi:ioQ anui 

Aium btidLiVteta tdk Or'tachiiltj jmd IJaukiLm [die 
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Sippe. X. (^rhüiituü , , , , i , .p doii Timii BfLrruru vetm 
Grunde l>ie ztiv HpJiee ftlr iliren ilemi Jarla* *B.h Pabjän, 
Stilm Hkh ^aUTnirij ... * iiiut boi ihrem Eerm JuiIh'^üVj 
S fibu dea Sahir* Kdnig van Qataijjta'': es Est 
tiiclil aEii tinbächuidt^ni ob dieBer KOnig Jüila* *v\.h DAhjüii 
[leu Salilr identiaeh lat mit dem Mukarrsb Jedia^ 
I^dbjiu Ben äuhir in Gt iat er eiSj 6a wird er 

zuerst den Titel ^llukiirrub^* epilier den ^Konsg"^ ge- 
tilhrt hÄbeoi): mit seliioui Sehne Süblr Der ^ijnd bei 
Jttdii'*b I)abjtiu und seiöBBi .Snluie Sahir [KOnigeii vem 
Qatabaii]" [ 

2. Sahir: Sohn dea Jada* *ab DnbjiiQk siebe L; 

-J. Sahir Ja^ül Juimrgib: 01 \&)6J -Ala« Ijn* 
Btiiuintcn und vorordneleii und dekretierten Salifr Jagnl 
Jnlmrgib« Solm des lüiufA'junmj Ktlnlg ym QiilHb^^ 
und Q;itabi\ri'^ [ mH Aeiimtu Sohne Waraw^il Gbailan 
Jnbari^iii 61 1402t If.^ *,Waraw^Ll Ghaihin duhan^mi* 
Sobn dea Sahir Jagül Juhiirgih, König vnn QmahAn"; 
üa] Mn,4 gbüi ihrem [der Weihenden; su kt Sadi- 
lüssigkcit filr mm] Herrn Suhlr dagdl Jtifaargib, K&tiig 
van Qatfllnln“p 

4. risufU'^aDHit: Vatf^r s^nii iS, 

5. WarAW^il GbiiÜüti Jidtsm^im: mit «einem Vater 
e. als ZellgenüSä« de& HaHba^il Watki Mukarrnb 
von SabtL*, isi er urwicaoii durch Jio SinviiliTinjscbrift 
(nach Hcuinmt)^ s. S, 133 unter Sabof-Mukairabe 3* 

*h Sahir Ghaihm; allein und mit Vater upj. Sohn 
Gl .i^&afÄb'att, Sohn dee ^Abod'O* Sahnca de? 

TAimdum* verlcrtigte den Turm "Araljiim (?) 

, p . für se^incji tlcrrii i^ahfr Gbaüän * . * . . und Imi 
seinetn Herrn Sahir Ghaihiu^ Sahn des Abl^^nbaTu iiad 
seinem Sohne Biamm, Küuigeo von Qatab^ii'"^ daas 
der Vater AbSäabaiu Khnig geweseu i^itp iat nicht not¬ 
wendig arrnuuehmen. 

i* Ahl^'^ahaiPi Vater dea Sahir Ghailänr e, ü. 


*) lül er e« aicht, so iat necli oin Salilr^ Viitei dea KOaigj# 
Jada" \h ]>abj;«n tJiD]Kats»n. 
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K, Btammi mit Vjit^r äubfr Ghailia Hl 

Ln9j8, ü; liaÄ Königtum des Bramin hi nur biuIut^ 
wem maiij eehr wahraqh^inliQliT ergänzt prrp ['Cjfe, 

y, Juda* Ja^ul: Glasor, Dammbrtich 105 „ , . 
, * , Gl 169S, aus welcher bcrrvorgebti daes die Gegead 
[ftu'am in tiimiiUeibar^r Nlllie van Jurliii] eiimt ^um 
kalabaoisehen Reiche gehsirte, dessen (iaituiliger K^tiig 
JadH-flb tJeda'ftb) .Tadjill ben Divinfir*idi wnr^ welcher 
mit den äabalächon Makiürib Jnd^I-ll ( Jeda^ll^ 
l^amabraii JendF und JclUn^-amivr Watar Krieg führte.“ 
V'gL Äusf, iH a, 

10, PnmnraJa, Vater des Jsdft" *aU Jagat, s. B; 
es itt mohi Sicher, dass auch er KOojg von 
hüü war- 

Svhr KU biHlnuem iat^ in Gl 

nur ülLg^ruem batest: sitfiete Jatiin ALman, Sippe 

tlAmdbrtk FTiedeii Kwiachen Am KoDigcn von Saba' und 
dem ilcrrn von Raid^iu und Hadrmiiüt und QutnbiLn iiud 
Lbreu Llecrvdlkcm und ihren StJLiiiiuen in dem Kriege, 
der ansgebtoclien wai^ und gnfahrt wurde awischeti allen 
Königen und Heervölkem*** Wir wissen aUo nicht, ob 
wir eiQcn der bisher gctiAnnteu K&nige ln der Zelt des 
Aufkommens der Ummimideu, d, h. um HO u, Chr, 
sncheii dtlrieu. Wir vriaaen über, da«s ca um diOiSn 
Zeit eLu selbe lündiges Hei ob tjatabaii gab. Daes wir 
in der Veriragainschrifn die nur wenig gpJItcr ist* 
keine KrwJihnung des Kelehcs Qntabim lindcti^ beweist 
nichl, dass es versebwundeu Ut, s^mderti nur dass ea 
tu die Wirren niebt eingiüf oder dass cs aicb dnbei ia 
der Qcfolgeehafc etuor der beiden Furtemu befand. 
Eben BO wenig wird Qatabüii in Gl 825 genannt^ wo die 
foindbclieii Faricieti Saba' Pü Raldän und HadUitmö! sind. 
Glaser erzkhlt {Äbeimmir 33i von einer fnicht nn- 
meriertciij lüBchrlft vom -Jahr* 29 j auf sia wird sich 
fvohl die Angabe stULsen LiO|: ti^i^her ist^ 

dass laut doD Inachriftoa im Jahre 29 u, Cbr. 
buoieu dem lladhratuilenkänig Ili Bzr.u Jiillt gebörte^^ 
Er schlie^ät: ,rGic Strcitigkeiteii zwischen den Sabäern 
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und Hfldhratniten müsnon sich alm hnup^licliUt:li um 
den ßcslt^ vcm Kstabim. und was ku dke™ ^.bcirte, 
liaben“. Dieser Scblusa isl mehl zwingend. 
TAtsui^he lat nar^ (iääa Qstali^ ju deu Inai^hrifteu^ 
nach Gl l35Ü/fiO^ alsD nack 30 v.^ Ohr, fallcuT nicht 
tnehr g^UAimc ^-ird. Mjui mrd käutn aa^u k^künen: 
dic#<« VcrachwiDiku QalahslBa voo der Bildftäehc be¬ 
deutet notwendig aein HÄtifgehen im Hirnjarenluiu. Da¬ 
gegen dnrT geaagt werden: die g*uzt- IJniwondiüEgj 
WL*lclie zur ^crlinfFfiDg dea a^biuj-raiduEijschen tCüiictiea 
durch die Hauidänideu Lind WalterfUlinmg ilieaea Beicliea 
dtircli die alte Sabiierdyiuiätie fülirte, ü-af aucli Qalahau: 
neben dem neu tnmandenen Reiche hielt aidi Hadramöt 
nur mit Mühe» Qatabrin gar nicht. Das (Jugtiick ist, daea 
wir VQU der Inkftten BegreuKung der südurnhiaidicn 
keine VorstBllung ana deij Urkunden gewinnen, 
und Gasfl wir die wenigen lukmlen Äugdi}«n nicht ver¬ 
werten kUimen. Wir wlaseu nicht, wo Raiditn ia^, 
(wir v'Cfmuleti alu aeinerj Situs Zaf?ir^ 16 km SW derim), 
wir ^vissen nichtt wo ijatAbu.B'^Laud war. Wenn Glaser 
qatabnnisehe luschrtfteu ^Äwiflchcfi ÄEarjh und ä^abwat^ 
fiwidf no iicwcbt das nicliifc ilasfö dort dur Alitfelpnnkt 
des Reiches wart wir achllca^eu sogar uiil Sielicrhcil 
Äiis dem Varkomroou tob Urkunden ^jatabanis eher istMta- 
üJigehürigcr in Berkqis (Ilal öO-l, S, 127)* dana zur 
Zeit dea tuiuMiaeben K^niga Waqnh^il Jäti" QiLiahancr 
fern von der HeLtnat lebten. £s hindert nna nichts^ 
deren Heimat da jsu sueheu, wo Kmtoatheuca 
10,4) sie augibt: :?pQ!j TTZya xai erjv 

x^Xp>l» Jttti der Meerenge tind der (.tberfahrt 
des ArabUchen Mccrbaauns^*. Die UatrptstacU Taniuji" 
hat abo nicht audastlich von Alftrib gelegen. Lrot« der 
mit viillkoiumcocj' SichcrhL-It aiisgesprochencn Angabe 
llommds^f* Wir werden sie eher ila eunhen, wo Glaser 
Gl 1093 thmj, ^welche rtt'ainist^hcr Provemietr iet"" [J}anm- 


*]» Ku Tt}j.Ya .Trmaa . inr diifuö äaitaiiw;L[ti vim 

BÄihiii ^T^c^ Mirih* Grundrift 137 . 



15. «JATAÜÄN 


H 59 

flIsMS tätlich .lejim*). Dö 3 Reich Qutribäii 
sratjd AH d*}oi AufHtrehcnidifJi Reiche Saba' 

gtiivi&s niclit nach* AJft es iiehcji düü von 

Könige von Saba^;p viiii QalahAh imA von Hailra^ 
mOt gab (fiie Stödtk^nigc koinuicn aieht in Retracht)^ 
knallte ca fraghcb wor die inft'lniäebe Erbt^chaft 

iiiith.Haii wyi*de. l>te iSab&'-Ki'+ojge errängeu eie: de 
hattcü in mickster N'Ehe von Main aleb einen renteii 
PIntK gCi^cbttfTfliJ find Reigen alcb als ^ehrbüftcj, etAAU' 
klinge und nAuicHlIleb dcji KulturaubLgen geneigte S^Iiliincri 
Ifarlramüt iiud Qatuhiiu laäseu sie ^ünäclisl ruhig wuttcr 
betete beto Klei DO Reiberctcii wurden gütlich hcigclegU 
Auf eilten solchen Zwist acheinl ^ith 014äi ^ ErcHuel ü6 
ÄH be;?ielieA'*), [)if] Haupt^türke der i^Atabjuien lag ja 
Hucti hl dem wek cnttemtGii Sridwesieii. in der Gegend 
des heutigen Ttf'iRZ- ^^[[tieaierp weati aueb luiigsAiucr 
wcrkeinh war die hitrigun: Qatabäu inusäte ^urapUticrt 
’w'crden. Mun begüniitugto dit Bildung kleiner TerritoriaU 
herrsoimften. Da war eine Burg Baiduu iui Laude 
Qatahnju eine Sip[ie, imm kennte teüemt ea, ihnui Lir- 
apriinglicheti Namen uiebv aetirt*? »ieh da, unter dom 
Schutze der Subiler^ fest» und triirde bald der (jAtaba- 
nlächen Regierung iiiiangonafim. Saba^ hatte nun eine 
Handhabe. Diese Sippc^ als Herren der Biirg TCaulä^u 

Di« AfI i^Htr ilor ProT^aigni au* dam Üii lun^ja jtÖKnit 
nlolts ^11 nler ä. ]Ai aik^fUhM«-ii: kiLilumuebEn TusLilini^iixi 

iptauuA^u lufÜ^oMtat auj d«r tingi>ud laizdiiut Marih und 

Vj Pr. iLii^ VorLllitm« zwisdhAn Baba' utni QambMii 

ßieüt d«utlicli b^rvnrtipelfii. ^tuuint dieiim wirbti^^ J^loakmal 
virUkb iTDi] MukairaheD van darubar Hl), ^ 

ileii die Läge w danken; Dav Ge1>i&t dEü Kßtii)^ van <4&tabiLii 
irmr Tüu dim Afuksrnils ^mz MaVih »eireiuat darüb dwi dOf 
Kdnig« von RiL'ain. Nimmt m%n ab Bf-vidntiK daw IjAtahanera 
Jerlm in, imd tli d«# Rii'a^nAri heda, lag«u diaiM» baiilafi 
Eeaidttnzjoa 30(1 und L£0 km ruu Marib eutfemk. Ma 

<jakabfiA Ramhi ensBtlidi ^>«LrDhke, d. Et. « aebluokan walLUti. ur- 
bbit huiiii tJüfo vüti i^akia^, dtu in dar i^izp4U3aiaD QatabtEDB elv.« 
Oafalir uh; ^Sabn* und Hüain grhafi gagain l|aüibii^ dai iii d^A 

Tliumjft Tea GS. SaW md tiatahäo Twtragrm wehr «tüu- 

«rlifiitiikäb auf Hu'Alm. da^ bt da» Thema T^a Pr. 6fi. 
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„tiftroiie Hiiidtln** ^heiesea^ miisstou äfg^na 

lind lif^rÄHsfiM’deru. Di* ^Baroo* ItauJüiji'* 

Tagen fl(i uiÄcliltg wie die -KiJiiigfi“ vm Q^OAbaa. viel- 
lei^Kt luNdidgeT- Das tmtoerwiilii'^udis Helzen Snbn'B 
führte ä^bliesBlieti zu einem grosaon Krlo;2;fl Aller j^egea 
Alli:^ VC3« dem Öl 1^50/60 Kmide iiuil ju wekliein 

ofTi^Jibiir die ilet^eiv iliä f?abii^Könige. Btslbal ms Ge- 
dräpge kAincn^ dins» sh Viiti der Sippe ttnintlüii pfg'i;- 
veicei"^ werde[I mussten. Die vun tbiidiin schnitten ^it 
aUi aie l>okäiticii Qntabän öder douli einen Teil daven^ 
witnn idiiiilicb eia nndercs Stück QaCaimn an UftdntindE 
fiel. Bald wurden atc Tcrspeizt: die Sttblltr- 

Könige naJünen iluimi Tbran und r^nd und —^ Kfimcn; 
sie nenuen flicfi jeC^t tlüifnidän. Wann der WijcliBnl 
in deji XaniCTitragt?rii eiiiffetretent liiMt eich nicht melir 
tVät^tcUirn. Dilta Beidi Saba^-PuraldÄii bedeutet das 
Heidi mit den beiden weiLnu^cmandcrlie^cmdeu Haupt^ 
stiidteD ^urjab niid Haid [in. Wenn später doui TI Lei 
Liiizugefngt wirdi ^iitul Kniiig von Jajiiandt und ^nn 
Hadramnt*', m kennte ea aebeiinnir ak lebe C^alpbun ab 
HdcbinljtftiliindteÜ in dem Xamun JamniiLlt^ wieder auf. 
Dem wird piebt so »eip. JaniBnäi bi n^irdlicb an audten, 
iknu wir liaben: käiüöji Aiiluäa zu zweifdn, dsss der 
^Harop von JunuiiLät^p der flieh b Gl 1155 nnnütz 
miiCbtCt (lurnb die Jahrhunderte brstanden bat, bie er 
dem übermütig gawordenen ^nniTr Jubjir"tS eetnen Xeniep 
tlir den Prnnktitel ablrcten musäte. 

Dk Hndrduiüt war m änflnerm Llmfang Jemen 
gleich nder iibtrlegen % Wie kommt eii, Ahm^ es |l□fikmch 
aJeh IpftstJlfidkg in Abhimgigkeil vou den TeÜfilrsten 
Jemena betend':^ Diia Laad ist nicLt unfruchtbar: tn 
gerioger EutferiuiiJg ^on der Kilete erhidit sieh ein (Je* 
Lirge, daa hlithaude Tiilcr bestt^t Dieee Küste Imtle 

*> tili ibirlty ^b(h*t für Uwlramät grlUriii wiif ö itach tan 
ilaik Berpi Us HaülLmmant «t Unm Cphini#* Araiitu 4aju VAtebprl 
iDiiliou d ln JiriR moi^emeu ^pracli^eb rauch lui^'EeAhut] wirii^ 

tCnneugabi» vm 'Ab BiLm|'b(bii liia {jlCv Uaüj iull 

i^hiraku^ii UinredanilB mt grtrescn WqBic. 
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Hsiuf;tLi»lciJ gAnn «Südarabii^itn und in ihui 4 h» 
M<pti(»p^l H\r dun indiHcb-aruluiscttui] utiJ urabiiacli-mitti^l- 
lüüdiachsu llfludd- Kuiic, Dk HutifitdiaJi Sabwat, Jua 
fjubutu düv A!L«n^ wnr tdii bedituLcüdca Etnprj^ritiiu, ^tuu 
Sflillo mrintu, da» uin adkdi&9 l^auJ flkb hutk zu 
oiusiD WtiJiruichu geätuitäu hisatfUi dna dk 
der bi?uucbbjLrteii Gebiet» be^tJmiute- Efl" hatte frei lieh 
einen erfioblklieü NucIiteÜ!; ^eiti Zonlrüni lag abeeiu 
von dntn iJnuptgebkt def ^üitni'ablacilieu Prciiluktkrij 
jimer Arnbin F^llXt die an nntürltchun Bodenhrlifkti, 
an ILannigfiikigkeit der Bodeogufttflltuiag, nn Bokhluoi 
der Bawüaficrung dem bopnolib&rton fJndramüt nberkgeiL 
war. Wir amil fiber dJo Bcvrilkerung^verfiättpiriR^o [Ja* 
dram6tR im Aiterliim iikht imlerrxüLteb wir dürfen jedoeh 
anuekroun. iLnts dk Xoiuadeu einen ^riel kbheren Prüzeot- 
antz bitdeien als in Jemen. Mit Nomaden aber iki eine 
dauernde Vorherracbai't nicbl m fUhrii^ß, AbiraJiBeb 
WÄren die zielbcwuitsten, geaehilfLskundigi^fi utid, weuig- 
ateno in ikr älteren Zeitp iitcht verwekhliebten Floiren 
in Jemen mit ikren .^lAmion dem Xacbbjurvolk dber¬ 
legen. So komme cff^ das» wir FkdriLmüt meisL in der 
Gofoigadinft der we&tlivlioii ätaaten ütidnu, In der 
Minäerzcit kt ein Ableger der in Mh ln hen^eheodon 
Djnnatie, der uk JiLÜnig ton HndmmOt erHolieinl, Für 
diese Zeit lüsst ekh tblgende Gruppe ajeher aulstLdlenl 
L ^ftduqlL ± ^ta'dlkiirik, Etiiel Beleg; Rnl 193pl f. 

König von UiidraJudE, hnt geweiht dem 
"Ättar Ein Qabdiim den Ttmu Cbarlf, den Tnruip den 
gekaut hat sein Oheim Sahhärutn 'AlliUi. Sohn dea 
Sftdnq'it Künigo von IJiitlnunüt- [bei \-\ttar I?ß Qubdum 
utni ^Attar Silri]qAn und beJ Wadd und !>ci 

^ , aem Bruder Abijuda' Jäjl** K^>nig toh 

MaiHp und bei veineni Vulke Maiu und bei llkaini" 
mit Erlauboia <ieo 'Attar Du Qnbiluui^^ Ea kommt 
darauf aup wie die Lücke auoKufülleii Ist Uazwrifelliaft 
folgt auf »bei Nnkrnb*: „und bd^. Hal^vy sHzi für 
die Lüeke aiebeti Zeiclieti an. l>no kt approximativ. 
Es njiiga jeden falb dem ^seiii Bruder" ein Xomen vor^ 
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heriieheii. QviDme! vri^aiLKt K \Z *' koomii ao 

zu gi^njiu skben ZeiehcD. Aber hü inet BeKiehuag 
nicht bs^iz-UstimiiietL Er JciiteU wk iius stmßm Stnüiru- 
latiin 0Irrest lOT herrorgdit, bei AHinem ßrudera^- 
sohn Abijiitla" J\tit Kf>nig voii Zuniiehai acbeint 

dieae !>uututi}^ flUib&r uIe i\e andere «.bei d«m äohne 
rteiiic^^ Urudei-s Abljadü'' JätT, Königs vau Main*. Dacb 
vargleicheti vrir iil USö^S Abijada' Ifttr, Kiinig 

von Mft in und bei dea SiititM^n des Ma^dlkaribf Sohnes 
des llijarV^ Es kekfit nicht „bei den Sbknen seines 
B rudere lla/Alknrib“- Aber dia V’^üi-gleichiiug dei- 
banden Stellen l&gt una naJie. dü^ia cs stkli aiieb Hui 193 
um die Mn genannten Söhtir eines genadiiteji BruderB 
bandeltr also m ergüiiaen hii ^dass dabei 

neiui Zeichen beraugk^tümeii. bt kein Einwütid). Alit 
midcni Worten! iSI^dlkarib und Abljrtda' JiitJ" ibd 
Brüder. Sidinc deei^clbüM Vnlerfe, den wir mus Hui 193 
keiineu lernenH lUjafa’. Kun kennen rlieaen 
geiiauor uub Uni »20^ deren Stifuitt die ßarnne von 
Jfl,ränT sich sulUsL uIa n^dbne dcf^ dlknrib^ Solinea 
IbjEitii' JAtt , Krmjgs van Ma in^ besateimen. Diene 
Sohne des MaMlkarib Bnn tltjiklftsind aIö Gruppe 
dieselben wie in Gl 1155^3 (s, obenii^ deren Stifter 
Auiiinj^duq äM ihref Sippe gelsfü-L Itjiu wird, aus Hai b20 
uidbl tu viel tierAUälefleii. wenn umiii nnminuit, dnsji die 
MeiTticiikeit de» Kdnigtnmfi fia^lrumot filr die Sippe 
mit Mft diknrib ihr Ende gefMndeii hatlo* Sk 
erinnern sieh uieUt ehims.1^ dass ihr Vnter lüder Groas- 
valcri MüMiknrib einmal geweson. Ei* werden 

ako ilie Könige vmi [lutiraaiüt Mur von Qni^dcn der 
Kimige von iia ln gewesen sein, oder viftlmehr* da däeee 
nicht viel su ^agon hatt^n^ diese Seitenliniü des Koiügs* 
liautcA rm Ma'm hkit ftinli nur ao iangc^ ala ak mit 
den Ms'merD vereint slitrk guniig war und nicht andemi 
ftaronüd weichen muss re. Ihre Anfönge sind in Dunkel 
gebolLt. Ätifl llal 193 büren wir von einem Ohuhn ; 

^der Tiiriu^ den gebaut Lstlc dein [de:^ Ma'dlkaHbJ 

^^heiiii Sahhisr 'Alldn Sobn des SnduqMl Königs von 
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Ifi. iLiDHAMüT 

A1he> d^T Qri^ae^^ater die* MfL'dlluirib ’mor 
Kilotg von llßdrnmöt'l* Sitid, witi wif aiiualiman, 
HAtUkArii^ von Hadrwiiöt und Abijadn' Jüti voa 31a jo 
Brnde^T dftTiii iei SAdutj*!!. der Gruaavater Ma'dlk4irib», 
ftu(?b Groijyvater des Abijnda titni Va!^t des Eyafa" 
ät^licmaElach dar^Cstfiüt tir^ibi ßbih tbl^c^mlea Bild; 

SadUf|*ll^ Künig vqx ^ .liadrauLOi 

llijafa Jntr von Ma'lQ Sublmr Alliln 

Abijfuir Jäti* ^^'dlkarib 

Ivoni^ von von ]iadrani0t^ 

Da iJi lUl iy3 i^Jadnq'il ntiJ- ala K^nig von H&d^iauot 
bv^oiclni^t tliLrlen wii- kaum «nnfbwjiUj, da^s w je 
9sii^]eipli Koni^ von Hain j^irefieii lat, l><n:h ma^ »ticb 
daa Ki^hni^tiiri von Ma'ln echon zu ^ein^r Zeit boi d^r 
6i[^\>h Jafäii fioweaen Böin: ivir kennen sehr wolil einen 
X uls Vater dea Sadtiq'il aiiisetTieiji, dt^sen Ullcrer 5oliü 
Kiinig von dealen Jfingtrcr Sohuy oben imibop 

8adiiqMI| Koolg^ Von LiAilmtnöt wurde* Dentoü wir m 
Hai Wdi ^»ein ijbfiiiD ^äaiiMr 'Allan Ben 
König von Ilajraiiiüt"^ m goliorleiit die Reielm Mft'm tmd 
iUilracnDc ilen BriJdom llljalib' J^tr und i^liMr'Alliitip 
WelrliL! 3(MehtvcrbJlltniaBe iintitp i^Aduq'lt kormebteii^ 
wiaisea wir dann niekt. So viel Ist sicher; ] i die Sippe 
Jar^än hatte eine Zeitlaug die 3Iaehc In und Ln 

HiuLraJiiOt in Ilüudon^ 2) die Kvaigts von 3Ia'ln waren 
die HatipkliDje« Xiniint num ala Zeit des miJiiList-'bon Köuigiä 
Abijada* Jati'’ mit Rßi^ksiekt nnf Gl L15I> die persische tii- 
VAsion in Ägj'pten (525 v. Chr.) an, so fit es slnE reubl 
lange Zeit, in der wir nichts von den K^^nig^ von 
lladramnt bdren | denn ti« rrffcheiikcn erst windor gelegene 
lirh der Wirren am Ende der Peiiode dop Saba^-Könige, 
Die Kelle, die sie dabei Bpielon. iet m Ausr". Vi 
berührt- Dort wtirda versiieht, doi] E)x 5 ap Peripiija 26, 
lief einem KaTiba''ib König von Saba' imd Jfh RaidilTi, 

EiomtipE: ObtütL ä+ Beim üp* ^irfqrib Ki^aiir 

wm 1 ilttm äutiprlt^a woM 

Jl «fl haifirt aW - > b^prr^ p ’j? y 
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Hiebt Imigü vor Abfusäimg dea Periiilu» fror 71, vkl- 
Ifriubi um fr* II. Olir,) Arnbin Eiidaitiion d, i. 'Allen nb» 
Senoiutftotj bat, nls lliäarnlj -(oljdili. dts t’iirrum 

Jaidiab wabrseboiiiliub zu naaülieu; KaribÄ’i'l wäre daHn 
ein SsckfoJgor de» littttukju'ditfi Sil'iriiiri Atitpr, dor 
uiU oiiiüm, iui JaLr« ^41 ii. CKt, Jii«ubni'tli<?b beüfugUui 

KünifiiT Toü Nadramüt gokii tupft hat. iJicaor Kiinipf 
ist una sehen aus Gl «iS Ickimtit, «o dür K*jii5g llpaa* 
geiiflniit Tvkd (a. Aiiaf. 11 h E.). Elin; JidiUt*tiiHiniiiig 
far jeiufu Kampf Ucgt üjclii vor. Das Ja In- 2il für duu 
llraae gewinne ieh «ms GJnsers Koti* Abbsainier üi}: 
„loh Iiabe nuf ineiricr vier tau tioiao eine vnm pTnbj-t* 
b. Olir, daliurts luflcbrift «ntdaokl, in wekber frtn König 
UrjLzjij ^7' 'jfStt von [ItujTarnöc gonaTiiit wird“if, 

UtIi linlio es filr unbedenkltch, iliasen llfa^i^a Jalit rmu 
Jahiie aW, wenn er sich bestätigt, gleklizmitelkn duin 
llfftüst von ÜJ 025 und KUgkidi dem Vr^tx^,. der fincb 
Peripliie 27 iulio um flO n. Olir.) als König des Weib- 
raueb orftnifgcjiikij Umks in [=> Scltaitwntj 

residierin und den llajidelabafcn Kstvg bnsats^l. Solche 
Gleicbalellung ergab ans bereite Ausf, 12 eimm Anltalt 
ftlr die Zeit der Kämpfe de« lilsnrali Jnhdlh mit ckm 
llatndafiiden Karibii'iJ um IK* n. Obr., a, S 1&5). Zu- 
gkidi gewiiiTjen wir nljor die Zeit Jos Ja(lfl*'alj ÜliniJun, 
Königs von Jladraniöl, der alp VcrljÜndeter dw ‘Allitin 
Kidifüti. Königs vfiii Snbw', in dar grosfien Vertrags- 
inaebrift Q] IQiß («, Auef. 1] S, liöj crwollnt wird, 
llcgivrl SÜ'inim Antir bis um HO n. dir., so kaiiji 
Alban ^laiitjin sebou um Hfl i*. CLr. aagefaiigeti hnbeii, 

*1 Auf dis äpnhetiiikuioii iil4«d>rp a. n, O, and S 13S ft 
ftehfl Ml nlclil «u; n* JvJdrh *a nntlaiheftm ead KfinstlicEi- 
Vtilsia and ftpnriefoa mit ilittwlaegmi au» »amen JliüüniUion, 
die aaliDBireliJorliar ilnd. 

’j t>M fltiStj der iliodscfirtft enrj d« AasgBiicn war niefct 

mit F*|,fifiIaB ,,n»cti Malfsr« trafSieher VtirbaMormijf Jm rfr- 
^lihBl,aa«tt «iisjp iii öhao Vemttff ic Eliunpsu mi üaikru“ 

IS- W Ama. i>. Wer die Kiwap- «ad die EJeafsü Stellen auf. 
lai^^ m vugleiulii'U d lint, notit, dssc m aich Eun Terpchiedeaa 
Uflloete und tnTMluedam Füraljon lisndell. 


IG. UAimmÖT — il, KAWJkEtl 


I 7 h 


tq UadrfißiGf können in dnu .JaJireii d4fti&wischen 

Iniclili die König*! untnrgnhritclit werdtüi, die jinvh G1ARC;J^s 
Mitteilijiig<*ii {Abf^nicr lB7i Äwwuhen Jnilii"'nb GhAtlrni 
und dem (tnidi ihm voij nhnt; l^Dinuiueu 

trenueudeuj lli'nzjiu JatU iiaehgcwieseii sipdi iiRmlkti 
1. JadA''il Sbhn Jadn^itb (Jhailüii^ Sdf^Ei 

(uDsiaher; ea Inas^ sidi jiueh .Seih Sn, AüiEn o-dnr 'Alfiln 
te^en)p Vater dea Iira^^n Jalit. 

Über dJe iifeliiekaitle dea Reiche s Haclmmca von 
der Bükänipfnng durcli Antar bis ssum Verlüat 

der Süthsiilndlgkcil diircti Snniir JuJjor'iä (utü 3G0, a, 
Auaf, 13]i aclieinati NaciLrieUlt^n diL*hl vnr^ulicg«!]. Ln 
den inneren Wirrun Südarnhiens^ die die folgende 

Zeit bis zum [etain niiafritlen^ hat das Land jeden fitll# 
schwor gelitten und ht die Beute der TefHtömllierJ'eii 
gowortlcUp die immer i'<in ucueni den WideraLaud Uiild 
gegen ihm AbüFulutismu« bald gegeti die «besainiechc 
rrcmdlierrsiihaffc ni’goniaieren, Iti der KjiIiü joncs pJien 
Kinporinmö Kaiie^ iu TUhu flhnräb, wird euio Tnitzbtirg 
gebaut um die erbitiert gokümpft wirdn Und nicht weil 
daeoti idi Laiid^ ftoitgl die Veste Kiiqli Elljq^ar rtm dem 
Veranebe, iieh gegeii Eraborer äu wehren. 

IT. KsminahUj am ChGrid geLegeHi etwa lialbwega 
ivriöehürt .iatil (Rarilqiä) und Mala, Ueferrte Oali^vy nli 

AiiBbente die Itiaeiiriftcn 309—2TH {dem j-Knrbe au- 
gohOng)!). Ihr ErthaU ist nicht mir f^icherhoit £u he- 
Btimmen'r, Der Xame der Stadt kommt m ihnen uieht 
vor, wohl aber in den Loschrifteu 327 tmd 330, die ane dem 

*) Bit* t iit iridiAv i^ ir?l. riie andern StTtcka g^lüUoit 
nidjt KLUD iiclieirif ZuweitiuLg, in b^ADtt liatita aIj Ma 

Jt-T^UMüntaai tmgeaeim irerilfiiK 

£B9 iiQtl li7Q. Fmi^eatn ran Ju 5 2elehocL «Ind niem 

vioxuontuen. la ‘i72^ Ä jit TOri Te^bter do« 

4iit dedn^ aiu^h in Z, 4 icbeinii wlu b^oiclfiD< 3 t tu seis 
riTirtt' r.^b - - * - * LL'vilmfT), Uorende (T U^akel Vi^r- 

nefajncude? FmiasiäV £T? «timiül nkiE i]pr iDBebnfl 

an* Al-Baii^ 37$^ otttreiu (üerjj jmi £wiu ZE^ÜpafrmgnaBittn 
niaiir^ In 2 jS «tbaEat di# FiJiiiJlp Nab^^lq «rwäbiii. SbJv 
■ame NamnnforEmiin Hnd 1 mid 3. 
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ULE AlLAULSCillv FJtAGE 


^vmg Dtirdiich {= KÄ^) ütanmit;»: 

pllis;]i!af Nülji^ r^üku dei» NAliät*^a, Ktlni^ ytm Kaini- 

finhü luiA iieiii ?iiLiiiaDi KaiiilDJt[liii buiitun und w^ihtCE 

dic&ü hiMilod Tkrjiüc dt^iu AltuBqiklj ^ ^ ilutrjjab 

iiiid dem [^stamme, Ki^idie] iSaba" SHÜ „[Xlf- 

saim Näbät-J^ Sfdiit de« Nabat'alAi Kümg v<m Kauiiiiahii^ 
ailcK SäÖ gelulri bicrlmr« Aua dcu Xaiimii tirkcnoeu 
svhf dass tnssirhnfteu vuu KuTuipabU in dk- Zeit 

gcliUreiU in 2734 ist vou nllntia Xatat'ftlri** ilie 

Recliü. 274 mi üu ergiiiu&eu Ehren des Xnb[^ 4 t~nbiJ; 
278 erarrhuinr du Atnir, Sahn %Iea llisumr^^ 

woiil eb Enkol dee KabaVala von H27. Leider enÜiiiU 
378 kdueii l'jtuL War er iixi^h K^Snig^ g« Labeti wir 
fUr KatuinaliLi dk Rdbe: 1. NAba|'ak, 3. lli^iami' Näbit« 
XabaT^nJä Äuiir. über die [ndiHaelie Stellung Kaiui- 
uobiia «rfabreii yriT ant? den apärlii-bon Roaten utcbia. 
lu den luaelirifteu^ die sbber ^uiu Kjuiilndjü Kreis« 
gebi^reit^ kauuiiC nur eimiid ein < faiteauatue vtir (827^ *i'i i 

AlruHqab. l^lüAf^r Giiit Tvnrd^ aber aneb vn« dtiu 

MnkarrabeD you Saba' Yarolirt {er iat ja der Spe3ciatg:OTt 
der 149]* von deren Inflelirü^ea 

die RuLiiiiitkLEi-IaBdirlfteji in NaÄf| Uüigebea aiisd D«^J 9 
ein Kdni^ y*m Kaiuiiiahri in ebr Hnu4aaiihnfl 

eetj^t, m der er aidi ßKüni^^ üojiiii (1^27]^ Iftset auhlieaaeni 
dAöB er den etwas zu «aji^u hatte. Das Xadiste i»t 
folgendE* Küustmktkns kurz Ver dem Auftr«töu der 
i^Lnkarrabe von Sabii' irar lüe Kanig$gewalt von Ma'fn 
bvauudera aehwachn und dk SiAdtbevcilkemngeii mit 
ihren chrgoizi|^n Hrpponhänptern an der SpitEC k<maü- 
tUi erteil siub als ^Königrejclm'"^ wobei eie ihren „Köuig*^ 
aber jjiiiuer faat uti der Leiiit^ liielton «beaidite daa oichl 
UDwkhtigeJ j,K, X-, der K-ini^ ven KatiiiaabLl und »eiu 
Stamm Kmniujilill'^IL Kaminahu hatte einige iiin- 
liegende (>fte ati flieh angeseldnisRim und war atif gutem 
WV^e, akli 2 U einem SLaataweaen Au^^u^ 

wnebaen. Da ers^cliienen die Sabüer »nf der Bildiliti.ihe 
und machten all den St&tchen, die im Cbftiid-Beßkou 
au%esebo&seu warcti., ein Ende. Spraehlieb drütht sirli^ 



17. kOsogb tö,n KAMINAHÜ 111 

scb«i!mT cfl. d^T Waudcl m *me. diisä Rb StfiUe der ür- 
ktinden m der ^-Spr&clie golelie ln der /^-Spraolie 
R(i darf dHraiie Aber nielil tm i?iel werden, 

läi ca g^ewisa, datfe die Gruppe^ die| acrbüld sie ^icb 
durehj^äetsrt tiat^ m ihren Derikmäteru Aii^flehliejeslloh 
die A* Formen An wendet und dieser A-riprnolie all^enieinn 
(leltting ver&eliaift. dje A-Spraclte ge^proohdü bat, ao 
iRl damit keineswegis gi^aaglr dasB die Leute, clie bis 
dahin mit ^ Bcbriebcn^ eogenatmte p,l!inÄer" waren 
(r^L idl)i Sie konnten sehr wohl mit h sprccben 
und doeli in ihreiii Urkunden aich doni Ubub beugeUp 
der das * vorflehrieb. In unsereiB Falle tat ilo-s Probleni 
Terwickeh dAdurcdi, daaa dieselben Leute^ die in Ka- 
iniiuiLü mtt s schreiben (27i und lE'r^pEtT:^ 274 

Ln Nasq niil h sctir»^iheii (327 War dicaoH 

ft eine Vorbeugung vor den neuen Herren, die in NaSij 
nich mit Bauten hetlitigteti,^ den äibi^-Mukarraben? bt 
es aber gUnbljcb^ dnfis diese ueueu MachtbaLer, die 
reckt isnergiaeh dremfiihreiiH ^Könige von Kaipinabu“ 
neben steh duldeten und sieb mit einem spnichÜcbeii 
Konaeaaifinehen begnligtcn? HpracUenfrageii Aue groHBein 
TieitlLobon ÄbitAiide beurteilen Ist des halb besondore 
iiiisülieli, weil gerade hivr Itopouderahilia luneluapiclcn^ 
die den Agiermdeti adbst oft mclit deiiclich äuid Be- 
wiif^stBein kommen. Aus dem hier festgesiclltca Schwanken 
ergiebt aieh, daas die InBohrüften Scldussc auf die ge- 
sprocbeac Sprüche nur beacbrlnkl gegUiUeri, und daan 
in der spraobiJehen Fonn der Urknndeii die Mode, 
besw. die RnckBLehtDahmc auf den Wtinftch der Alüchtigeii 
herrachte. Der Ilobaorg von Gizeb inm 200 v. Chr,} 
3!f!igt dentlicli^ daas iliu -^-Spracki% wie sie I dna inusstc 
ja jeder, der lebendige Entwicklimgen lioohiebtei, kd- 
nehmeul auch nach dem Fall des „Miniier-Keicliei‘^ 
w'oiter gcsproclien wurde, so au ob in der Srhrift ver¬ 
wandt wurde. — Abnlich wie K'lnigc von Kaminahü in 
dem lulrdlieh benaebbürten Nasq Auftreten, bo auch einer 
in dem »«ilich gelegaaeo Haram. Von dort 4 >lAmtat 
wahracbeLDlkb Ul lÖßl Wien 3), die ober einen 
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Tani]){-Ibuu lür Attur toh JjJbftn lieHchtar, zn 'wclchura 
auiiBtir deii FJpruftiiiHti, den Afil 'Attar, auch aqodofe 
Prnrjmti; bebtenurlen, imtei* ihnen (ii. 13—15) p Di”' 
( -ta ITC C'tyil'C „^Vu^lbuJ^l, ü^film des Knnijf 

|Ktmigs>l von KajnniahQ“. Sei Walibwiti Künfjf, sei er 
«ur ein Pj ins t), Hii- hurrktrheiidr Kainilic toii Knmiiinhti 
vergab bficli niebts, wenn sie in dem Naebbai-etritekun, 
da« einen eigoaen Küntg Imtie»), die Gotteefnrchl er- 

h&Iten lialf. Kh wurdu Bdion richtig bemerkt (Müller), 
dass der Xninc Walibüiii IJen Mabndmn {ilne'fldqmi 
eelhaiö gngen die nndem Kflnigsnnmen vnn Kuminahn 
abeticht \lllaamr u. dgl., s. S. 176 ubeuh Miin lüticiitp 
annchmen, dnait ca in Katninabü *w‘ei i^f»rteii tt^nnstien 
(fab, «i'nij Adels-Üyaaütiu, die nn den prut^i^nden üwid- 
gliKilrigcft Xiüuen kiinstltclier Mache feethielt, nnd eine 
Hnurgienia-Dyiiiislie, die Usi den schlkhton Naiimu hlfeb, 
Die »weite ist gews'sä die späicro, FndUdi, bald wurde 
aie von den abaelntfin Königen von Ütnba’ gcactdiiekt, 
und KnmiiiAiiu ging wie die andern :^lAdt-Skalen inj 
fdrosi-Staal auf — gewies mit dcinBelbcn Krfolge wie 
Floren» ntid AUnlere 0 ein ein wesen, ab aj'e d^-r finba- 
biiigigcSicn Moiiflrthit! an/fegliedert wurdem — '/m der 
Namensforin i»t der bfflitcr nickt genügend er- 

klärte GetteBimmi- zu vergleichen. Stillte in 

beiden Worten eine Darstellung vuu «'« Torb'cgeu? li^ 
den ^-luacbriften wird Oir ü vurw.'mdt, in duri A-ln- 
seJirifteu ist .j'u Qur i San ü'uj, 

Di« Stadt Kam in ahn gclKirt dem J-K reise an, Äluisqah 
kornml nur in Insebrifton ilea A-Kreiees vor. lat fflr 
die liCsung Ki)i]]ni,i‘u Belir waltrAelicsHlteb, ar> iml 

M tfaia tTafatjiim, [[ioit KAuig war, du für v|]r>ht, 

iii don .Va'Jn-lqüciinftett nud io (I<iaoe Hi*i MuJrun!)« fifu 
Sibi" (aucli Ft, 6ö und (il Ktia< die Forintl Ist: i, Subn Jm V, 
KOttEif (Knlmrrwhi rmi .* So darf debu »iii amdi bei dun; 
KAnij^n Vdn fTAmnmni. (iatba imit Kaminuhu •totiebmen. AUu 
Murdtuibnit iJK ItJ teil stimme i htn bei. 

’} aicbor iit aiflht rJniiiat diw; dann .iml KOtiifja ttm Uurrtm 
erwiwtjn. h ,tii- dBrum rJebt, ob «e llner nl«riiiHitij( mir 

KOnijron vnu KainiiniJiü pub. 
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AbDiqA’'n {iif tlau) fiär laügir ünd^nkeUf nid 

nicht eine Deutimi: dieser Lesung geruDd^u ist, ^U:h 
Ad klnnuueni ist iiieht iiütlg^. 

18. An« tiünim« «Lut am Cburid nur wenig natlidli 
vim Kjiiiiiimhu iiegl, Etamitien die Inseiint'ten linl^vy 
144—165^ Die Sprache di&stir Denkmltler ist die 
^^S]}rA4:he. Ihr luliait lehrt uns dia Bedeutung des 
rialate-s. ijep aeiiif (i^öer hatte: ür*'n 144, 

IdSp 11. ^'1* 14^. SL Aue Itnraiii ätniumm 

lenier Gl lüää f= Wien 6), Ol 1054 {= Wien lu 
Ql tOuB [;= Wien i:l)p Gl? Wien 9), und waliv- 
Aehfiinlieh aucli Gl Hl8J Wieu g), Hai 681, Bnl Ü8-2. 
?;ii ItaaehTcsji ist, ibss wuhrnekiunlkh nucli felgende Iti- 
Hckrifteu uns Iflsaüd i.S^udi!L)6 von Hannnlerii stiuiimeii; 
Hai 359—Ä4. 370—72, 379. 380. 382. 3t)t5. Gl 285. 299, 
Nui' in den Haram-[DSulirifteu und in der snm 
Hnraui-Kreise gehij-rigen Elal 359 {nun Kuafld) kümint 
vnr der Gnti MatabnayriiL. Die ttiächriflenp tn denen 
i»iüa WeHuiug unegesp^iecheii i^l'-^J, fiaben gewcihnlieb 
die Ferm: «K. N. reihte ilem Matabnntjän den (die) 
. , . , bei , , * . und den Oüttcru ^ou DÄmiu“, 

Im mit^alnen ^iiid zu unterAetieideu ^wei Gruppen; 
a, mit b mit In beiden fnlgt dem Verbimi 

uumitlclbEii' der Xunu^ des Outtes MatabTia|jkn (er febtc 
nur in 155} und d^rnnf ein Fer^übenname: 144 
I4fi und !5i 146 148 

löO 153 T-vir, 154 rny, 155 156 ^3S:;=|^£. 

In 158 uud 159 ist der PefSüneiiiuLUie abgebruehenf in 
l&i Und Ilil arlieint der Gegetietdnd der Weihung 

't Kl nm hier %u Auat Jti ij»» ^er 174 t>n- 

liiLELilti^U» i^luilBU. KAin^ xvn HaUriiiuüi, in Easpöd- 

Enttakrifi Eaf 4^^ ^oiiAJiliit wirij, nflhru!^ AiDlicii fiter focädEmter lüt 
ITwr ilsr WeibeiideH: rui- Äuaf. 

JlU« Hin^ipdiiaeiuifLaD in rier Grupiies^ 1i Weih- 

iniHibrifteii- *iei5e»ni»-li:^hiriftito. Ye^rdfiinigeii» Iji Bin^to- 
Ü« 2t ffehanm UM J47 14!^ mi «I lOK*. H^4. 

XU 3p H*i 1^* 1« 4| m 1081. I) »ll^^ ührlgeB. anfrier liiT. *lir 

rslrüt AU bwilmunm Ipt- 

*1 tinrh lliJ ü! 1= OEll wn rrajifmnam* ist. 

lar 


ISO 
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aiätt gcßAcint äu ednn In 163, l bt ein «, geweitt 
(Bau-TerniiüitsV vgl, 16H, & tv*i und 271, 4 
IJT' Ein unehlicLer iTnteratfliittd ^vriBcbt^d 

und dtirfte nieht 3m stnmiored sem, doch iir^pnlng, 
lieb = ^zn eigen gebeii'*^ &47C = „in dün ScliuU 
Stollen“, Die BesieieLuung der Weihotideu ftüiri un^ 
in die pnlhiechcn uijd isOKUilen V^erhAltni^so. Da» 
Wichtigste ial: Herein halte einen K5nig; Hai 100 und 
161 j,WÄtar''il Daribän, Soho des iT^dnmrm&lik, KOoig 
van H^&niuin, weihte dcni MftUtbnatjdn^ (ohne Ohjektl) 

Ke dürfen upbcdcnklkb m dflii JAdinurmnlik und Watar’il, 
wo «ic eoiiHi uwh iit dkster Inschrift engt uppe vor- 
komiucui diese beiden Personen gegöhen werdenund 
zwar ist JaiJiimrinnlik, da er Inm^cr vormif^teht, hIs 
bhend utiJ mit seinem Hohne ^usainmeü regiercmd zu 
drnkeu (vgL unten}. Die andern Weihungen i-ilhren 
von Grossen des Stadt-Hmntce h<^r. Es sind vertreten 
die Sippen: EaiiiiLin (144. 150. 151), Ilstrll HükiülJi 
(145. 140), Abum'stUir^l (Hä}, Akwaj lAkwÄ) {1514), 
Na tnJln (154h In 155/156 und 158 war^ scheint os, 
kein Sippennsime genannt*)^ in 159 ist ur nbgebrochen. 
Die Bardne, die sieh als die Woihcndeii neniiaii^ goliea 
sieh in einigen Ineehrifteu Bc^eicEitiiiugen. die fiiclil 

*} Dm ttntöt 300 uad lüt inj^obrrtciitfl Afcie^igrtBJiim icU 
K 1 4, h Wj^tArJ ■|[IJ. 

*> [><!n WfttwMl OärTjtiaa "rerdöii vir auch lelinn efürfen In 
vifiFlfljrjfTt im llaiiBfi '^Atior Oü QubiluuD 

wÄhDt Wird Ol Kü dam Ml; fX. 4 lioHt üerdt^ 

manip di@saD Webtr'n h^rati: Ich i^ltub« nifl]jit+ dmtfc Bo- 
ziulhUDg hoitibt 

Zn dieser «eitsiLmfla Nameuftfonn vgl. cTlC«^ "Wian 44* 
iöh *4h& io tbr dm» lichiHtQa 1 I h a Tun Tnllqbidt. Noit^cb^h- 
wsMJtis AarafnAurA. d. h- eineu iwr<iglt[!iirigen lli(M>p]ioircD ysmcn 
mit dnm an Twwltor fitnUfl 4li NeniniAitiT fuii eknvr 

"Ferhairönn oder Ncmen en f^Mn: ^Vjuar tfl 'Attar 

tWuiidnai)*', 

t l&b, IBft, I5& ergAmeaii ifcii xu fotij^nEultciD. Tootti 
/.'nni iri.r: c3'?; p .‘Ammrsnas, Söitn d«< E^iiiTm 

noi dnr IfaJb], Kahlf von JTat, . Hu, de» (Vatarlt* 
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ohae fniere^KO üidd ^): U4 „Ang, Sohu de& Aur U^ gebarig 
nur hSippc 6 m Nl) KfiiiuÄti, PriiiBter ii«B [J bticI des 

'A^iBTt Diener (KAfnmerliüg, fpj JailcuumiLlik und 
WatAr'ih; J&O Iil*aija, Solm dea Jafa'*il^ j^ehörig jsiur 
Sippe i^iniün« Diener {pp) dea .ladmurniAlik uad, 

WaUril imd II und AtUr lj£i*äin nnd Harainniü“; IM 
HJuliaqlm Täiuiräu^ Soliu des [>Ae liKatn iim, Vater de& 
Lu^araU, gnbang stur Sippe Kaiiijilnp Diener (pp) 

des Jailmumnük und unil iUrftmum“* Ana den 

Titeln gebt hervor, dnaa die ÜroasDii dea Siälehena goru 
I^onten dira Hof- und Kirohoudleiuitea bekleideten oder 
doch aicli mil ilnrAuf be3;ügnckou Titeln achmöckteji. 
ln dein Kirehondieiint^ der durch angedontet ist, 
kouimeq dftbd nur die Guttlieitctt fl und Atlnr vor. 
Woiiij die Weihenden viv-li m\* pp bcüscichueiL «o lal es 
mit Bej^ug auf ilen König oder die Koiuge^ auf Gott* 
betten tth'AttAT Bft'sin) und auf das GemeiiiweaeUj. den 
Stadt-Ötftfti Hnraiii. Was tuh ßralLnr gemtdnt Ist 
ist nieht ^ii crkeuncii. Die Ilüfigkeit g^^uühur 

dem Kdnig sagt von Aich nur oiu nicht sdJiger :^!nTiii 
ans ilb^fÜß). Docli bt er Kabir voo Nnh * „ tüii^ ein 
i^ivilbGamter,, der in dem StStchen üiclits zu aageu 
hfttte*}. UmfaaseDdeF sind dio Önippcn von Weso»^ die 
um ScliluBS angerufen werden. Die Art der Anrufung 
i«| Terachjedoai n. mit h. mit dem ejnfscbcKi Z 

Üic V\ äLhiiischrlflou Gl 105S und Wien li hnlieu 
erneu andern Chamkiur fLb> die hei Bal^vjH sie kenucn 
utir den Dö Sainätrs, und von den Weihenden ist nur 

ülior diB JlJumeii der Wüihüniiun Ibflinerlti: MardUaautt 
MK 3. 77| Anu ijS» iqiehrifkiii-VcrliiaiAr pidi dobci eng den Mt- 
AEueer <= 42~!^J< Ifml und 

[ii^j Ethni^B pKi=^.r iliiJ 3ÄÖ,t (das «siäi Bubaiftcb), 

■f DarouiJüq.rg ejiklÄrt fdj* = uAii 

Idpi^ Säin. IL 7fl ^aq No, ^17), Ahftt dieiur Dtfutunif sUHao 
isLr grossü BeüecLkaq enigsgon. waiirand dk Fssmrqg «las ^ 
ak fVapiultiqq AnologlAu hat. 

Vkük^ücbt iil dtir nitü Hmiäfinr-VerhlUinifian tun 

VinftAahsi iin« Stndtvii^rUl* m^umincQgfwrhTiimpIl. 


□ Ii: AFtlBSSCiiE FlL\a£ 


im 

eTiiär ^fji Wien Ö» jitü siijiii Äiiel erkeiiiibur, ^ 

Die BauinAebrift Gl 1081 k^nt den ^oii 

*K dftrfJbQi' Auäf i|4- — Dio Gelbbnis (SühDti)-IiiäcUrtAeii 
Ql ](152. Ql 1054* HäI 6ÖL Ha! 68i^ ricbteD ^ith an 
Do SatuAwE: sie aiorl auafabriieb bebandelt in AiX'it'r SH. 
Die MaapigiaUigkiäU dtr Gottbaiien iü den Denkia*^1ern 
aua Hamunim crklUrL aieli utir mm aas vcr- 
echiedenep Zeit, Es luag aueb difForen^sietter Kuh 
geherraübt babeu, bei dom vorjuliiedane SftbJfjLtm der 
Geaellscbaft sieb %it veraebiedtuen QeltlieitaiE hieitep. 
D« Sanii'iwfc^ iVrtr isi nNramuifi* acheiut nvelir ein 
Gntl dea V"dk«fl. Dio Veruelinjen iiawen Mntjd}aAyati, 
und iii t^treugen Kroiseii war "Atiar wn robais Miulc. 
— Der Köllig von Hnrnnnnn anlicint iKoEiH-mli^ dio lloero 
von Ausäu und Nülän knmmimdiert m bnbeu, Atiain 
a. E (S, lafij. 

ünter dfeaer ^'iiTomtjr sehlieaaie icb dit Kaoieu 
rnnduror ^Könige^ an. 

u KüDig von SöCö"ä ^CZ* Olfl 37 (=^ (il 802), 
l ^Julia'in Dabjaii* Solin lida ^ohnca degt 

SumbukaHb,, Ivömg vnn Sam’Ä; obeudn H ^w.d die 
LKndcrden und UferlandacliafttiTi und SohJliaeer und 
Gruudiijtucke, die aie boide geerlu iiabeii von ilmuii 
Vorbilireij Sumbu'afaq, Hrtlm das Sitinbnjala\ König von 
Sa uni Wrr kounen also fdnf Ölioder; 1. Suqihujalat 

2. Sumbu^afar|, 3, SumKukäriK 4, Jaäaja"jL 5. Jiiba*hi 
Dabjän. Bennnzit ist die Dyuaaöe nacb ibrem ^tatuiu 
Sfiiu'Ä ycr* (ilbur die dafoktivi! Sebrejbnug e, inorni:; 
Bemerkung in SiiihmL In^^hriffen f^mrt 
ZA«e. XXI, 0, Äii Loiivre 24h Dieaer Siamm crsclieuit 
hier al« Gescbenfcgebei*, einmal indirekt Z. 7 1^, unteii 
m den nqwälK einmal direkt Z 7{, «.undidurcli die Ge- 
aobenke nud Wuhhaten, die ihm gTfri?rahTte der Stamiu 
Sam rt**. Die Stellung der Könige von Snm'ä v^-ird dureb 
onaere Inschrift gut beli^ achtet' aJo siicheiJ aJeli mit 

b Ober iiaUv ji^tEt mnini? Aoifulir>LLla^CD 7 Am 3C?tl 
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allos gut XI] sidlen und dndurclL r^lcb und utiiüktjg 
Kti werdijii. Din mm Jiilsa lü Dabjiu güiiiui.qion J:<Vetinda 
smti: 1- ijuin Gruppn v.ip 2, 4 £^ diij Z. ö 

Hilter detii NumsLi Bmil ßn'biiu zu^tiiiiiiieDi^nefasat werden; 
2. ^Anmii^taq, Snhq d^B ^arwiiTCi, ijaul von Jnrnmn 
Z. 5 £.^ 3* aehiG ^ Väter'" und Ülieiuin (Väter Ider qur 
UespektBiiniiK' tsebeu der VGrwnjfidtscluii’tsbeÄnkKiiiiiig), 
die CJniik von JuliiLibib(?)^ i. die vun Mnrjab 

die düß Obeimen dm Flutgnbiet {wari76] 
der OferkailsckjdiGn Pu \L Diit:) Dfteeli geaebeiibt 
bj»beii, 2- 7 1,® imter 5 l Ejuiba^i WütiFj der König 
von Sä1jä\ das lat wM der Sohu Aiia Jfitn*'rtjiiur und 
Viiler dea iJadä^'i) Bfiijiu -.jt. Köaige von ^Snbö' 5, 137], 

2. 7: ti. Jata'kiu-ibj, Sotm dea pOrib'U s^ohnf^e Jus 
Julmfri'. älppe ^VhiruiiLan (s. AusC ^0)^ Z* 8, — lit:- 
neigte, daa? dtt Sippe dieser Küiiige vaii Sajii'd nicht 
genantie ist: Z* I darf nieht mit CUJ guteeeii werdoii 

Dü BLtj, und die Au&fubiuog^tt Jaäu sind gegeujiiarida^ 
los; der SlpiHiuaauir ist uicjit vqt Jom PLitroüyinikgii zu 
ändert. “ Vnn Bi-dentiing iat, daaa der SHiii A^-Knnig 
religri^'ta jau der IVInb-Grtippe geliort., alBDi ui übt zu dem 
rnligieaen Kreise der KSuige von Sa1iia*(Sii^wäh-Djroaatio)j 
dunu die ¥^arou Almaqah-Diener^ n. Ausr 11 (S. 140). 
- Vgl. Aüsf. 31 aticr lieii Staium Snni'n« 

3. Könige vnn Marjnb i-LH 37 [ — Gl 302jj 

7 Ulk dem StauJin ah Gaaebciukgebcr mi din 

tjauie v on JiiliÄiblb, Obmuie des Juba'^jn pabji^Up Köiiign 
Ti>ti Sflin*ii, s. imtM Lp iJk Gleichateiluug von J7C 
mit "sS? K'IB zu Z. 7: „Reges Sabae hif^ pHniiuu 
'reges Jlnijnbi' numinautur'^} ht iinzullisalg: tat rieJ- 

lueLr auzuEiehoieu^ diisa cs eininid nebeu deu Künlgeu 
Tun SaW Kunige von MarjAb gab; eine Erklärung wirtl 
darin iQti finden »ein, dass die Könige von Saba^ d* 
Residenz (Tidleiüht zeitweilig nur nominell) Sirwnh hatteiv 
und in ^faijab oiüo Kebend^vnaatie aus ihrer Sippe 
diddcLeii. Yiellcicbt sind die Männer ans der Sippe 
Mudiuarutii Fr (GL 4311 xti doti ,^Künigen von 
Mnrjab^ zu reeliiien. Daun sind die Pandliüii ^rndtumr 


DIE ABAXtlSCnE fliAGK 


und Mttrtad eine Sipp«, — Diu äptiktilationen, WälcUtir 
jum^iiiBclio Ktpsi^ in dem sit'ukftj dur Stmba 

<dj» Berrachtr der RhamatiiUiu in ikf Stadt 
Stnriaba ^aaniii wird, sckeinefi mir xurzeit ujinGta. 
Die tiberlkfcruag ist uasicher tmd tinbcBdiumt, und das 
gegenwärtig za. Geliate atebeadc MatcriiU jm »u bü- 
«otkräukt alä tUa» (üidi Uber Vermutungen liiiunukouiuiutt 
iiease, 

a. Küoig der Arbä'(?) IWlft fjT; ttd a5<> +• ßas 
„und Nnbst'il^ E^önig der Arbü', Sippa ßaryii’‘j rou 
den im Gnnzeu mIib Perennuu, die dom AUcrliktubetou 
Erlass Ol 004 (= Hai 51 + 650 + (iSB) ale ^be- 
otäiigcnd« Zütigen“ (C^pni CVC’,:' = ar, jLii 
nur dass der JTOiJ' eine Amtspersoii au «olu sehoint] 
beigiüfiJgi sind, ist dieser Nabafil der letzte; die beidou 
Vcirbergebeiiden liabeti diu Formt ,}1» K-, Sippe 
N. t wflRii er genautiE isl, so siebt tonn uueJi 

liier tn detu * . . den i^ippcnnntneDt di>eb kaim aiieii 
dns . . . . - zu daifi gohUnra: Kflnig der Arba*, 

die iu Kfttu (Katniim?] aimi“'), j;--« kanu Plural zu 
flStaiiiiiiTierte)'' , „SLumtntoü“, „Sippe* eeint der 

Eduigstitol bat hier offnnbar, wetin ois JwLa, nieht 

äP 

als JJLt rii douken, niebt viel an]' aioln Za bumiLten 
ist, dass (ini Anfang von 01 flÜ4 vorkuuiiut ntitcr 

«ioa Gruppoii, uiil dtmnn xiK^atniDea der Ki^ivig dekretiert, 
*. Arüii*tiin(?J Fr 3a /AititJiiainii». 

König von Afbn'm», S[o!m») . I weilit« dem Haubiu 

und Almjuja]i = ; ein FragmeDt aitcli Fr 30. 


0 i>jMj bei ÜHt l3#iiinHi#t 2 t c:P"I diti cjri tB die 
(’a&T,™ d(s Ptulanifliu luiklifliit. isi liter nur enciUuit tJagiifl dl« 
HlHoiwtoäuwt- "tiridat, diut div mJt deu ia>hm 

-1^ Hiaijuvu (nijM wj;' ujir^ni;^ «luan «ullait, und ilsMaiilmierlirJi 
*'bi EiOoi^ der bimJiuon'OoijenLi ilIb Mitzüiigo uiau Kfisuei in 
31tv«h wird mjlgswirkt hoboa. 

Die lürijKDfiiu^ |j; tüiDiat iriolit «s dnr S, ITIS n, I «uf. 
jradrljUin Kt^(, [n. der ilteriiii 2«Jt nlio Fern leii „S. SoUu 



Hl KÖNIHE VnS SXXÄ, JlARJAfl, AHflAÄN U. A. 185 

». A u#ün jsn« T7e; Bufile/ 4‘> (= ßf:S 454), Iff. 
„BW ad, roni 3lMmi]i0 3JasJa', n-elbte dem jRsduq'il 
Färi’um äorah'ac, Kftiiip von AupSu, J^otine dos Waridum 
dteees Kamel in seinem Teiii[iel Ktoltniia*, “ Oi lÜ&U 
A 5C „und eo tadcllen ihn (nätn)icli dejj btJÄiegieij 
Konfg TOü Äuanjii die Häupter de« Htß von Aussln 
wegen der FlucJitS)“. — Wegen de* K^ytirgTuicLes 
Auaäs verweist Derenbonrg *uf Sprongof, ÄhrGmfff. 
183 itr Ülaser, (tfäyt, ^fulti^HS 8H f, loh vermerke 
«udi -ji«t p-irtc Uuvre 21 043), 3 b nickt 

cfrkeoxibareiii Zm?ftnidieiihTOgc. — Beacbta Hai 154^4 fl. 

JaijüiuFinalik |IC5n% von BaEaniimj] itiu 
Wtiibenilczi] xum AnfTlkrur (ÄluijatJüüiii) g^MiiatrtLt hatte 
Heeres voii tiimj küiutte darau«ühliessejif 

daäA Jadi^iurtDaUk von llatiUDtim m emer Zeit die üe^ 
^ehicke Au^aus heBÜmaite; vgL Nü^suii. — Ala Per- 
aoaenname fiiHlüi aieli Auaiiii (jiti von AufiiJi,tii| 

z. B. Hnl 34^,3/ IM ia&,5s 

ö- Man'Hii pc siebe tiaritber düa iu Amsf* 

iiBtifr Ma^AD Ansgeführte. 

\\ K^Dig ron . . . Daun ^ebCrt äb«n TiallHjcht Fx M 
biobt Zelt mi. oder m l^il dem Holiioea ine Fr iüö, 

*i Trb sfeuna Rard^j^ 1^3 dSfi Smmnurck t—ä Tön Di^ren- 
bour^p F(iti£ ti Ytmirfiu* iJ Amt löaj^*, I, 863 tf.), 

Ditr^lej 4—S iLLu ^luiuiuorn l^tS ti>y A't^r^HvC 

xnvids da fi i, Hotpii d' Ajayr, \m. L iiyj^4\% =, n£$ 
1&4—tjard^y I «iain FlLlKljon^. äckcui 
iiakni an disr Kaufftrpu AnBtn« (dai» liDmyglicbn p2 JC '£■ i, ln. 
<lar ^JisbldnifLk dnQlJ[ch Um; or 

Deda varrataflAiiliin' M da* TcclEamltn, Itb kiHip^ kmua Inadm^. 

«ioii m lEmtiilbi MimU jBigt: ditr ZpifllLpw mal auf^lifkrJiüciLur 
LIeie, ihro Kiiiad'Ot üLorfn^pd udar sarOjaktr^btiul a. im Abiar 
«iifiiudcp iit doa ttidit: *» wird iHaULUj^i üiiFtih diß vqcl 

D. IL MaiJor lici Aizro^r dtt K$. der J.ir iFi^ Ttnu 

i. *1. |B, A. id. Bfj mitgntaiitif Lmwakiifl rpo Hhadcaia. Aach 

die ifll nur Kuyiey iip jaigi #bnr. da» das OripiLaJ dia 

ItAibj dar VVeOumg «ntliivlt uad dw dw FMbiibttr m Jöflifln mir 
«a iTF^I nnJim. dmse er gerade 

Dia DluLTf^twnj; der nomit nicLL pnblMtirtaji Studie nadj 
lllaaar. AiijoHr XdChr^ T. JM 
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T?I2: EIaI Tsd«r König von 

Kü^i und Herr vou (Bflron) Atiaar**. — Utd 164*T 
äcbojnt NUsäii m dar Iloeraafolgö des Ouig^ vou Ha- 
rnieium m vgl. An^äu a. K. — VgJ. tim 

Anaf. •2^l ujttf*r Atmar Ausg^fübrte. 

Hagnau Gl ^mis ^voIchor iior^ 

vorgolit, dasä die Geg^eiid [von Bü'a^ Ra'n «dvr Bi'n) 
oiJiM £utii l^tuboiibt^hea Heiß ho gohörto, de^oii tln- 
TUttligr^ König Jad^T-nh (Jedn'ab) .Tadächjll Imn 
DamiLrAli wfLr^ wolulier mit doa sab&iachon Mak^db 

JndVtl (Jeda'it) HajjAn^ Snuiahl'uli Jeuüf und JntW-aniar 
WaUr Kring ftlbrtc. In dieser li^>ohot intorcoocuiten, 
auB 14 kngoo Zerlnti beatehojiden lasch rift, ist otich von 
dea Königen von Ka'oio ^Jr* dio Keile, die aivli 

mit den S&bücrö gogoo die Kntahanor wand Len. [Jab 

kann hjevu Rn^iiilu oder nucdi . . . _ ^ Er lüj" Hi"i| 

cto, leoMü.. . Dttfl Gobiet der König» von 

Ha^niin ndrr Er Ra'n bg violleieht gerade ia der 

Qegcnd von Keda\ sich vuij der Stadl etwa naoli 
(Srid-)'\lf^osi ünd liNord-jOÄt auädebnend. Oh Lu alter Zeit 
dae Gobiot dea apitoraxi Ru^oiti äcbon daxu goIiiM io^ iiUtt] 
sich £war uiebi ausiunchnti, tat aber tinwalirsclitjoUcb, 
da die Inackdft It! LdUB;, welcbo m^abiiBcheL' PrüVoniOüK 
lat, von Feindiseligkeiteii der Kön^o iiiid der Eiui^ulmcr 
von HtL^uAu gegen den Kötdg vim Kalni/aiJ äprichte 
dom der Provemou^ort der InBclirifi geJnMo'^ (Glaeer, 
Dummitntch S, 105 0. — tn -\-r: Hai 4dO,2 (mit Zweifel- 
hafte in ist rioUoioht 

lU. tlio Möglieltkeiten d.er luilividacij, Gnijjpeu eh 
üüdeu^ lind uubegron^it^ tiuil jedoA ludividmitn 
einer unbegreustlen An^ald vnii Gimppon an. Aber 
iifoBo Oruppeo sind fassbar. Bei nxihcroin Zusehen er¬ 
geben Blüh Gemebi^AinkcitOLT die bereobtigöxj, üt in 
iCta^Hen zti bringen. Boi dein Versuebe, das Zablleae^ 
das die Natur bietet (jineh die OeäuLbchaft bt eine 
Nalürorächeinungly gruppierea tiin.i die Gruppen r.u 
kbiseiercn^ drohl diu Gefiibr des MnebniiiaGlieiu Ks 
werden Sehnbfllelier, gotnncklp und jedes Stllvk, rlu» 
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verkommt, wird iu «in %Si;!liubiuC!li geinu. Dhs a^iil Uitr 
pji^lit ÄkeK tioll uiiti^r dem iSeichen stshen: 

die Octd^llfichAft im wie itirtf emzeliicji ^rflite bis 

KTJin Indkiduimi »ind das Fmdufct imantii^falijger Kräfte^ 
von dennn tnu verborg* n bleibtp Iß diesoiu 

liewuBAt^eiii arbeitend duelititi mr dif: iWabareli KrlU‘t^ 
iß ilirer WiTkuug tmd Oei^cnWirkung eh bd^ba^^hten 
iiiid die GeaeUuIlgen m klaaäidren nicht imcL einer 
Art voxi iCrnfL, sondem iiacii ilci) votschiedeiiea, d, h. 
die Hauptartc^n der KrJiftc und Ihr Wirken in den G<r~ 
«rllmigcii re»tKiisrt«iieiL, in jeder Oc?öllutt|; den Ageiitia 
Ttjichzugfllien- UnUir «Kriift*^ wird liier iin Sinne dtr 
efnheitliciidu Welt&nftchauuii/^, die ihren ci-iiabemtteii 
AuflAnjck (o Guelltes „tfatyf" ^r^dmiilen, daa geadmEe 
ungeteilte Material viTtitandcTit ans dein dir Individuen 
niid die Eicaclliitt|een bestellen. I>ie banale Scheidung 
in „Kerper“^ und ^Seete'*, ^Leib' und ^Obist^ bat tuer 
k4!iiöe StatL rliinii diese Krücke ^xtner laliiiiitn Weh- 
botrnehUing verkennt ileu umreiuibaren Zuaamuicnbaug 
dicbcr brdden Faktflrca, difl itn Grande eine sind. Sie 
lidien und aterbcii zusammen, wie Form und löhjüL 
d, b. sHie i^ind beide utiaterbliclL sind auch die en¬ 
ge nacnLcn paycbinulieq Ergdieinungcji der GiiaeJJachaft 
pIiVAiolngisebc Fufiktioneti, nur uadi niiter hesmideren 
Seite gcwuitdL Ibiüh wicr man das Vrrlinllnie der 
beiden, vfFti der groü^ofi augenuuimcDeu Faktoren 

AuiTanse. iiiän wird folgfinitor liiaserierujig der Uc^cUiiogcii 
ziifltimmru Muacji: 

1. lllitEg^cIlLirig^ 

iü. Spracligesellutig, 

'd, ErwcrbageaoUiuig, 

4-, VormcIJmig^i^fiJIiiiig. 

I>ie Stärke der Biindc. die die Gcödlnngeu att- 
«uniiueru^bliesscß, ist vtrsetiiLuIeii. Die Hlptgescllußg 
hiiidnt bis Äuni Tode uiiaudaaljeh, die Vüratellnngä- 
gcaEjüiing ist das uiiRicberäte Gand, Die aEider<:u a teilen 
tDittüii tnut, wobnt die Spraehgeseltnug mtilir der Blut- 
gf Teilung, di^ Erw^^rbsg^scllting mcitr dnr ViFr&tcIliiiigiS' 
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folgt, Ef ergibt Bicb die Stiifenfo^: Bliit 
— S^fAcIiG. — Erwerb — ^ VorattiUiiog, 

lü der Scelluug äöj? BltitgeaelJutig bctrsolien grosse 
ethnisolio VerucliiedenLeiU^Ut die mvh iit deiü BrAtieh^ 
tjeziehnngBweiee Rceht« beiTeffetid Familie und Sipjie 
rtüs^precbeii. ßciüi Stamni (Volk) mten nnderc tijcht 
Auf dein Blut bflriib€iiidä Elotucntn hinzu. 

tu ikn VerldÜtüiaseu der Bltttgruppeu ssueuuLnder 
hat 3 «! unlerwübeiden: Stelljing von FAiuilie sett Fa¬ 

milie, bl. SteEluüg von Familie ssu Sippe, e. SteUuag von 
Sippe zu Sippe. Beannders wichtig tot Hio TendonSj iba 
FnmiüüUmf^tJv^BliilgeÄelluiig) ala Sprringbrfttl: «ur «iDdBlou 
hlaclit zu benutzexn Die Mittel dnbei tiimh a. Lla^ 
b. Gewalt, c, der natiirUüiie Kneehtudiuii der anderen Fa- 
unlbo (Sippen^ d- StaAtseingreifen zugiiiiPten des Adob. 

Die Bedeutung der ErwcrbsgeaelluDg bat dazu 
gefUlirti ala ais die allein fnaasgelioude biaatUAicUen. ln 
der 'rat iat (W Erivt^rbamouv nueh bei livn anderen 
(leselJungen von lulcheter Beflnatapg:^ und die Stellirng 
dea Iiidi?iduufiiä in ihbon iliiu soll ja E ineiai nnbewu^^L 
ofi Aueb zyuisicb ausgt'eprocbrrm gesuelii tunl gegeben 
dureh iias Erwerbe inutiv (Wahl ilor FainilieubiJdujjg 
nach Besitz» äprAob-(Vnlkö|geaol]nng ab HeetiE einer 
Miiioritlit auf wirLsebaftUehe llorraohaft. vorgleiebe die 
DDütHcheii in B^iifiien und deu DstseepraFinzen, vor 
ailoiii Anv Profit ans der ZiigoLurigkeit m einer Rjrohu/. 
Bei Schätzung des winsohafüicheD Motlrit isl ntoht iJas 
einzelne msesgebetid» ^fondem die 'rondenz^ 

eine FamÜioßgruppCj Spmebgmppe, KircLeognippn, 
polilisübe Gruppe nrtrügt wold zeitweilig liio Qluirüaeht 
öülJ und leidet wirtachnftlich ^ doeb düü ErworbömotiT 
wirkt latonti nad uinerhnlb jeder Gruppe ersiD^tien Indi- 
vidueb^ die sich zu einer Erwerbe gruppe zusammeti- 
scldiesf^on »der mit bestobeiidon refnoti ErwerbE^gruppcii 
Fdblting suchen oder beides i Ailid und IbduHtrie^ Klrchi- 
iind LundboBitz nsw.: zum kspiulistiHeboii Weseo der 
KtrchciJ siehe 8nho penbaucr^ 1, 13 led, 

GrieBebaeh^ßeclam 4. ^8) Anm.)^ 
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Die$a SondnTstellcmg des Erwcrbaniotiv# ist abef 
nur eilte »eh cm bare. Bei tieferer IktracbKung zeigt a ich,, 
dABB das Erwerbsmctl^ cbepscBchr Vehikel für die 
AitdereD Motiire ist^ yrin diese dent Erw^erbsmotiT dieoeD. 
i^enn die Griddimg oder Erhiücnng der Facuiilo nud 
die ViiijnAchtsteUucLg eitiör P^ttnilie in der Sippen einer 
Sippe iiu StamuL iöt nui^ durcLi wirtsekafiUche ilacJit 
mr^glicU^ deegleklieu die Bildung der Sprache md die 
liOtnng des VolkatumB imd vi>r allem daa cntsclieidende 
AnseUen und Wirken in einer Vnrstelluilgsgl'Uppö, sei 
die Vorstdlung audi angcblidi die Verachtung dea 
Erwerb» und dea materiellen WchlficidiT (vi^u der Kirch« 
wird Ait\ Erw(>rb»3tdlitng des Individiiunis gesehltst 
und liofieti). 

t>ie Sprnchgcsellijiig Bchücs^l ddi aufs engate 
der Blutgpjaullung an, iia nicht Muss bd priituüvcn 
Vdkcni, unndcm audi bei lindigebthlrteilt und tiicht nur 
in rlcn unteren SchiditAn des cinzdiiQii Volkca die sjirueli* 
bdic Eigenart der nitohsten Hlui^^rerwandten die Sproeh- 
nrt des [ndividuuriES bestimmt, und dttreb das Leben 
bi+Bliuimeiid bldbt, wetiij iiidit die üinweU waiiildiid 
wirkt. Die WACidhmgen werden ticrbeigefeibrt rlurdi 
wirtadinfllidie Vcrhi^Itni»«« luid dqrdi VorBtelJungen 
(WoImsii^KWcdied aus Nnl nder WandeTtrieb, Wdlfahren, 
StiggeBtFon der Spradikorrektlidt il v, k.\. 

Dia widiügäte Üe»dluiigf djp VnrAleJlu iig:»ge- 
«eJluiigi bictel iinoudliCLb viele Seiten. Voran steht 
die religi^fse« Bei ihr fttnd ßliitmotiv und Erwerbemütiv 
TI »TI der li^chBtcü Bedeutung. Beruht, eadi die Maolit 
der tradierten religi^Buu Vcf^töllung im wc^ntlidien auf 
eitlem Xemenreiz, der dem Kinde angewehnt, beim 
Manne und Weib, li^Booder^ iiu Alter, zeitwaitig Aus¬ 
losung verlang! (NcfVftnkÜzcl de« framiuen Seliniidcra, 
des WcilirAUcbs, der ftrgehntiBik, SaggesticfL der Beter- 
xuassc Ur r. a.}, tat da^Urwcrbstaotiv in Tielen Fällen 
dae EiüBcheidende für rlie 4Stullimg des IndividuucuB 
tu der , Kirche“ ale Esiponnnt einer Vorsieilungsgrupp« 
tScbri'Jpfuiig des V^olkea durcli die Qelcilidikeit and Qlvt 
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AUt;!» iiÄcli t^^^l^ KirdjüUgut führiciu zmit Siftge dtus 
Pi-olFrätoitti^mü^l^ dniicbi3D itübtin in dum Vuhfltellb^igä- 
leiten (iriip(pen gegeaeiitÄTider, cleeeii nnth dör ps^v- 
idiisaKeu Syiio gewandtem Tritiblebetj vetBL'liiedetii^zi IVii- 
deus9<:n folgt- Vera^^Liiedtfnlnsit due 'rooiioii^i^ii 

sprioHt sich lehbaft m der Sltrllungiiidimr riu eitler Oe- 
KelhiDg: aus, die den oben geuaiiiiti?n vier hinxo7.ii- 
fllgtib int. 

Die ^SujLiHgeft^sllnng darf üi der HauptfiaeLe als 
i^lne Erwerhtigeindliiiig auges^iliijn wiirdini und wird an 
iuigi.^ehvi] VOB donen^ dto aiti iiieiflteft ihn idealen'" 
ChftrAkter de* Staaifta vorgelieu. Ueun der Hötipmwet'k 
iai die SicLerujig di-.r Niildurl't der Individuen. Aber 
aiteb daÄ Bl nt bau dum tiv (t?chtitÄ der FMiudic) Und da* 
SpracKbundtnntiT (välkisclie^ KmpHödeti) wirken yait 
Festigimg des ZiieAiamenBehliisB+igr jjq poJlli«e1ien Oe- 

meiuweäeu (öumni, Vnlk;^ yiftdt-riuia.t). Doch lät das 

Erwerbainuti^' su alArk^ diuü^^ ilua öetertioliinertum Mer 
aeitir lii>ebaten Triuiuplie ieien. Die Sehlnue^ten und 
Siarkstftii irrkMren, aie äeten bf^rnreHi ul» IJutrinehnser 
ilie Anl'^be zti ärflllleu und den Individuen Notdurft 
und t^chufca zu geu-üiiroti- D^^tü Streit um dtiti Umfang 
der IJnlensehiiiutig wird rin Kiidi? gemaelil dmeb einen 
Oencraluntenichiner* drti Krtiig. Uh Seliwjiiikeiniii'Ji 
und Widers Ire bendeu worden durch Vorstellungen oder 
durch Üewalt le^flivgL Ks wird die Betrauung ries 
Künige mit der Aufgabe durch besniidcTe güttUebe Wtjilie 
vorgegeben. Die gjaxiz Schwadirn Jaeseu sich verfüliFein 
Andere geben ver, es zu gluuben, weit ihr Erwerb dabei 
liblliL Difl Durlriitcktgeii werden beaqitlgL iJer Onter- 
uebiiif^r dehnt «uin Untonmhineu imeh KrhfMn auSp die 
Ko^^ten hezahliiii die, über dir er „berrisclit'* 

[u VoniurUAieu hat dus IJpjnigtnm^lJiitepuehmürtnm 
Inxincr seine beeteu Zeiten gcliuht Es wäre wunderbar, 
wenn Jetiieu eim* Aiisöfilinie inudite. Aber vs scheint 
in der Tut, uU hüttcj] dlbüc praktiaclieUp nüehtrni^n^ 
etwfis phili^torhaTieu Moujfcben den Oeoeraliintcrnetiracm 
die Snehe cTeht tMcbl geumcht. Wir ^eheu noch nirht 
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kifif, Itj Aunf, 87 wird bäig^t^rAcht, was eine 

selteeiUB jiülitiecKe Entwicklung bezaagt. 

30, Önter Eke vcrateha icli bet der nehnuptang, 
sift scJicine in üd/uiabieti die vtm Rrml iimJ Gesell* 
wbiß anerkannte Befrlediguiig de« GesoblecbutriebeB 
gewoaen ^it aeinf den (ifibntlieli bekundeten Vertrag 
nwiochen einem Manne und einer Frau oder dem ßbep 
sie Vort'Dgeqdeii betrflffoüd das gcseiilseJitliohü Zu- 
sauunrnlebm Kur Eracugufig vnn Kindernt>er Ten 
liegt bifir auf der «ffeatlieJien Bekundung des Vortnig- 
sciditsiMis und auf der Kindererzengung «1^ Zweck, 
Gitss im ültesteu demeti diese AuÜbiasung der Ebe bt;* 
standeti habe, wird sieb iiiebt irr weisen iussirti, wir 
müssten denn liurcb ejjieit aildarjibisthen Hammnrahb 
k und tiberraai'iit werden. rioJange klare Bcstimmiiugeu 
Mtchl itU Gesetz! eines Mannes vnrÜegeji, deu ein Gutt 
entsandt hat, «die Leute zit leiten, das Land Oeretditig* 
keit geoiessen su bisAeu,** «ind wir auf irwol trfibe 
tjnellnii augewieeeu: ]. die gHceeiitlielieii EnTSlmungan 
ebcrci-btlichcr Bestimmungen ja den Deiik(uklcrn, 

*> Wff ■■losiuri' IiftfieitioD ilwr Rim, t1» neeh Wesieirtiisrsk 
di*r HtmKWiTAes JiAr, Tiierf. ü, lÄ) .retn wisaDuieliJiftür.ljim 
StmtuIrutlJcte «ui luf eljguineitin Aiwrckaunnofi iAsprecjtl nctjetigi, 
ka«w* fjit jetu;. (Kotplmf lUi, fij,,, tiiclil« ander« ut ais eien 

«flht aller luiuder dmemd» YwhiBriung *iripfiiij.n Mutm fieil Wwib, 
welcfir nber itpu Idenen h’ortpttniuingrwit Lbeiw bin nneh ilm- 
tiflLort [j<» Ifiiide* wehrt.* Ooch Hie Pi:t)lil*matalliiag i«t ittehr 
ridiüg- Wfti .ELe- iat, iit, |oco nt tmapiife m rersotiodim b», 
JMiiwuittEi wonien, Ham wir kmn iteelii bebee, dbe allKciniiiDe 
£griq«l entwtellrii. ly t*l ticia itwui£>b dan dem iicbütei) Hie 
Mut'ar^teitelie) »1« tün* gilt, lunl de»* heeb hei Jeu i^arinituk eii» 
■lioHir aj«chüimng bereit*, Hie «irh »u* Eeroa ttniJ .'^imna Ininbt 
Iwsrtodeq liuel, Hiu >üir ritlmuhr •!* eia« AuelOiBag tibjubii** 
gineber EriisrfetHe, je, «1* ein {[eregultiir äuteieb Hbt Weliiiiit 
betrenhtel irirdp >laiin oji niirej juulonif, mtin juidb Hom Ueueu 
Harch Hin t^eaehtiiHning HUobton aefarlegi irerdno, Umli Hin 
-trWit Weetenaareki mit thmr mibjettiecbun VpjTfnrtuittf oiees 
iiegalmuHis Slatrriiilji «in eil ns Lüederij nnd , nlmo 

nfigpoüe iJnreliariuHhirg der T^-nrertetmi riuMlUtrtiiier* 
ihren jtiisiiiiiiiiBnliJVngr& kenn ninhl iluu üsioiteh einer Hebende 
lung dee Khwieriiteu retiMeeii gebfrü. 
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2. die Atiftlpgie aqderer Tölker. Diü Natur äsr sftd- 
andii^ch^n luscbrifteti bringt <S9 mit eick, daae elie- 
rci^htlrclic V^^rhAltniEfitt fast gar nicbl herEifirl w^rd-an^ 
denn der Inhalt i&t scb neun Zehntel roKtriaaU. Doch 
aiud Ägeeertingtin ^orhandeiij die^ »chetnlmr nnbedouteiidT 
Una Srliläaee aieheti lasaco. Etdc lior i^nchtSgBieu lat 
die Bezakhniing der Ehftfmu hoi den Adülaaippeii als 
'2 r.:2 "E „Baronm X, gieborene Wrr schiteaaen 

niehi !^u kühn, w ^nn wir ala Hegel ann^binrii^ daae emo 
Hamnin X+ geh »reue Y in ihror Stellung ak Eliodrau 
4ee Bur QU X dnrcli einen hekundcten Vertrag 

goLangie und weülgatons in den Kroieen der 

Versippten die I*"inu1io oder doeh die flerrBcUaft oiner 
Frau unter mehreren und tintef eluor imbcgrenieten 
Zahl von E^cfnkubincn die fieg^l war. Kiin iat ziixagelien^ 
dasa die kenu^eioknonde Benennung der Frtinati biaher 
nnr in AdeiaBippen nachgewiesen ist Wir haben keinen 
Aulaa^ ztt jgwalfclpi daas in den Adam-FainilteD daa 
gleiche Vorfall ran heobnehtet wurde, Daj^ fttimmt jitiek 
m dorn ordnungliohendeu^ tmeli PhilinUirtuni rieelienden 
Chamktcr der ilemeiiec^ Sehen wir uue nm:h Ana¬ 
logien unter den gleielizeitigcfi Völkern tiin. m smd 
^^iinkehir die Nordaraher nitaÄLiachAlten. Die Vor¬ 
schi öden heit der iTcmetiCr vnn den Arabern, A* li. den, 
auch hei Seasbafiigkei^ diirehnijs ron BcdninengHlet 
erftllken Eewohaom Nordarabionep Wann nicht acharf 
gfiimg hetoui werden. Waa wir bei dun Ärabern finden, 
gerade das werden wir^ bis innt Beweis doo Gegen¬ 
teile, den Jemenem ab sprechen. Nun eind uns die 
Ehehrrtuche Her varUlamiachen Amber nur tinroU^ 
kommen bekaimtp «her das Fifam in Eoran und BadÜf 
grigeu rine Anzahl Miaaliriiielie und die AiifateUung 
Ton Regeln lüafil schliettReHi dnaa die Slellung der Kmu 
bei dfin Arabern iiehr niedrig wnr. So war auch das 
Kherocbl wenig aiisgebUdet, und hlohäbimed wagte 
nieliL, ematlLch einziiacliraitcm, aondoiti rJEtrabieilo von 


*1 Dio ik tVinct 27, 
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seiüeoL AUäti Hulbteilfiii, dif^ sich subwer hAbön. 

KLcUt die Brauche eiuer wirtocholtÜi^b tujd sHtlEck aiif 
einer iindorn Stufe «teilenden Bewölkemngi sei sie 
auch lakal naiie, halimt wir berr^ti^n^&i^^hen, soudem die 
SA^zllD§rün der Völker, die ein in JebrhuTLdi^nep ge- 
bildctüä und tkiiob entwickekoa SiiUiU- und GeiielkcbartB- 
lübcn büSA^^eu. Die Ablebimiig der ^nUerienUlutctieu 
Weltaneebftumig^i wie sie beut von einer Grupjje über¬ 
all damoTiBtriert n-ird, bindert uns niehl fesLssuBtelieo^ 
daäs iüB l^leset^biiäb des MaTnrniLrabi^ das tun 3G0C) 
V- Cbr. filr em-rfa au.fstrebenden Staat gegeben wurde und 
dessen Gcifit s^iiAftm in den gewnliigen Reich an 
AsayrieiiH utiil BubTleniens iehtsr, ^^iuen ühnlieheu Eindusa 
geübt hab^ll] lüAg, wie die GeseUessanimlungen, die in 
Honi und Oätroui publiziert mii-den, und din tiocb 
lauge nach dem Zui^atuiiieabruelk ihres Ursprungslaudea 
wirkien* Was das Gcsuls des grossan BabylötiicrH 
an EberectitUcben Bäätiuiinuiigeu nntbüJi, ist übersLehlüch 
zusaniTnongeatdlt ui Koiilcr-Peiser, 

GesrU I, H&tf., mit atetflin cfaiikeu»wertem tliiiweia 
auf Kubier und Peiserj Aus dem IkabjEeuisnUen 
RecblBlfilien 

Äuä dieser Quelle istj wie für andere Oebiete des 
Scaats- und Gosellsctiaftsiebctis, auch für die VefblÜt- 
«isae, die mit dem Geschlecbtalebeu giisain mnn bütig^n^ 
ninigea beigebracht im Fidgendcti. Beleuchtet wird das 
Wesen der Ehe bei den Jenienäm nuch durch die 
Aoa^hrungen über .Polyaudric und Hierodulen {'ih *12-b 
Wer imbefongeUf d. Ii, nicht untar dem Eindruck von 
Nu tizebeu der Klassiker und der übltchengflnnraliaierenderL 
Rowertung dieser Notkehen die Insehriken lies^ 
tindec in den Louteu^ die sinh da in Stein oder Bronze 
VussemI eher gewjsscnbafto Philister deou wüste hiabe- 
niiüiDer: man ial in puncto puneü peinlich tmd macht 
sich schwere Sorgen Uber eiDcn hegaxigenen Fehltritt 
(vgL Ausf, ^3), Damit steht die Erkllrung der Hiero^ 
dulen ah Pr«iadtuieTCer ttm l^eligions wegen meht in 
Widm-aprucb, Im Gegenteil, die hohe Stellung der 
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«mgebofCDCQ freien Fruu wurde rindorch gesichert 
Die gauxo Frage des atXfiHerelielickcü GeachlecHtfl- 
T^srkclirfl, die nicht m^h eiaer Scbablnne für den ganäfcn 
alten Orient beUnndeU worden darf» bedarf einer em- 
dringenden Untereuchung. ZunäebBt \s\ die Stellung- 
P flli iRft dcH ATes KTiiü featauäteilec^). Die des 

Ihii Altte«ttinenilüibs Etiureclit ist liehitntWIt La Eogi^rt« 
Eht-^ und ckf Hsbrder {MCoohAii 19Ö&), Ein Eefemt 

darObor ton Wracklfir ■. B|ti. SÖ&—Ltiobti}; 

ist, 1. ddsa die Vuriitelltiogtti dor L^otid^f aadEM-t? niad alu tüo dm 
A ffriq tTJw da&i die Begtimmonj^eu den k^iusti Zwnij^l 

duübDf LftSflon. dos» difl werblioltLft Eliit? in an sann iSiütis d^^'m AT 
oabekaant lbL, amt ^if* Verfehlan^ der Krao nmt bmtritfL 

wtrdi weil AEe eine wirl^bnÜdlche iSobadrgniig dpT?teüL Die Pr^ 
tLitulnrtfr, i\\« nietmiiiii icbädigi, duf Üa irdtHtn, tmd 

dien# ^l-irsreTbäTiniijyi^ ^ainretiiEtl bUdeü tiaw diUis. Daji Eifara 

gv^vu ilM IHATodidentimi liat tull En Siunu dö 

Tfistamenteg fiir-hbt %v- Ina. Winclücr bat eaia BalDTiLE dam hit- 
aüt^t erueut FEiao Hiaerie vorsiotragen. Hier wil] inh aur fert- 

Btelleo, da^ ^pn f^lgeade Parallele üad^i iifefperTt>! pPFe 

hauiii^a KinbäitliüLkeit der orientalitcbea Welt iia 
iaUia iii d ai An&logou £nr kliartentnli*c1i«a *. DIet*-Kin- 
litiHiuhkait eiLfüArt nirbt, md ibro Amuilime E^firt t;iiliEdianntJi.eEt 
mii dtito WfaMJc ^aid d#r Gea^^bkbt« dft* hdam*. Ta h aH nU l toU be- 
tftaht lioif l^ rtiiieifiwtnm ddf [ilaiulK-bAa daria^ 

allü Matbiae bäkeniieni iidÄn ülüUüh rm^lkdiäh. 

Wer -dua als h^mbeitiiebkali aiHehen vrilli der £#< Er vinJ 
damit Allein etefaem, Kiehtig i«ti ühje dw Hi^gcuannte 
inbafllifihr" lalam niph inai mrohittinöBO üigtadfuäim rinfl Lahr- 
hrüht iffibraiit iviaiugvtca* Liii Bunaijuiu^^ fUk wabr^^ 

Lebeamoft iiJii;$H4b«u vird. mm näb^ *a ig-t anrij dit» 

Brülle dberaii jnlt se vmebipdeoen Süudörsühttanzfia Tecsötil, 
dftAä üe aicbt oIj GatneiDbrlkhe gelten kanm l>fts wirkliche I^beti 
ncd Deiikeo der tnlanilichen Villkar fetefat mlier iniT der Pa^adu- 
doB Lilttiua nar In t^imim aolij »dtwiidimi ^asammea- 
hoegr: SB iit so rifilgsstaltig, uU fti iäkiaiwha VAlb^rgibt Ninuut 
jnm Nne daa gfasjuaten alten Orient b-diürrwrbaqdi» „altbab^- 
Uaaiitib‘e‘ W*Ita£u«baiimig'' an niebt Ltnpinpaiat, winl arblln 
jd« Opjiediiaa gagea al#: „AbrnbEun irajadsrt atiB^ imi d#r Marduk- 
mligien uj ont^elimi^, @p. &18 n- — legt Ikr niobi arug «n 
ihr unter IJj m lut die Weit dat IjIuiui tOh Jeaor lüten geradn 
dadareb rnrsidiifldäii. d&Aü rin niebt outar einer enibrittiohen Welt* 
«DArbttimD^ Bteht. Die Welliarraobanving Babjbm iit etviu; sIg 
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lalaiUA 2 :um wird omiHt nicht dcUüg ange^ekeii 

Wie weit in Jemen in nüssefqrcieDtlichen Fällen (JälireB- 
featBu^ NALiirärejgnl^öBD] Frnuen zu knitiaclieü 

limidlujii^en Leran^ezogen wurden imd aich dabei 
proatttnierten, etitsieht ikli um neeh. Wits binlier Uber 
Tcibalinie an Pnnsensidneu imd Hingabe au den Ooit 

iMi lliiniii$lu):i4eh(iehiu]ig, getaitet durah nad wirkend $.td eiae 
ftUiAtilah'kireliErehe ^.^rdnaii^, derria Flauptmg inilitarf^kiiii^ar Ab- 
«olatiiuiui TarfiundHir mit Lioher AuibiEdonir dnr kapilafutuehsg 
WirtawhKftEweui« kt Vqn lax fiu Ulmm nhskU an tind^n, 

J>jB oinzige HItti melabcobüfllitfcmg «tiri nugefl^Ut nir BeiHniffluag 
der Oabotixültoa; Über die atjamJiahe Oi-dnupg wij-il tüchti bt»- 
nur aiaEg<] gimt iin>,^&nfigeDda, tmn T«fl verfcMta Vor- 
■nkrifteu xnm der GeHeü»abbft tinden atcit €a ktt ^ 

denn im leUm Ab^taticnm^ Demokratie ^ Anarahkiniu uabtin- 
g9g?ben. alFri^tt PoraabiiiQ dor Wiiffi3[iid«ni Babiib 

nnab dem Wt^a^n der himEolkubeii uud mlkeLin Br^hiimimgeii 
sLabt hier am» TtUiige (^ieirUj^ttigkait gegimub».^ di* .^IVmumeti'^ 
flUilaii *L€h iO^r ^^ebnlteUk tile SpekniatiQU Qljef Gtittaa Sdidpiimg 
4 5lbat TU mäideu nud jnd^ra daron nbzuhiaiteEi. 1^ aiabl « iu 
WaJirhöit. ana mjT dor Jinntigea Embeitki^^hkoit der onentaliicLon 
Welt iui Icliuji^. 

1J Ü*j» IE) mnm dof ticr Au^rji tdiak^ iL h fEiD^ifbi 

m i!l«| kteiihiB fkiti«): 1* JifHkjrtKhl^ 3. auKwaUllcJiar GitA^hkeekLi- 
gemuti 8L Wcintriakisni 1. V^erletmulnnji;. Dieui AechtB Qatn:^ 
£11 labLit^aa iit Pftlobt der pnio^en Q-nuieiiidiL Fo^iriv ga wandt 
boisaL daat die GamaLid* Iml ein tott^regati, dasi geirahrL werde 
L Ekjftfnluiu- dl* üi lii**cbrajalnwtff anf den goMtdiahan 

tiwhiaahEegmmcibfwiilketide iMmmg, 3. dia Ebu-balt dei Dcmkäi;^ 
üttd F^itigkaii d«- W^rfleai, die dureb den Genuni lükobnkiicbcur 
Getrfinkf ififtrfbl wtjrdnpn 4, du *Lnf geB*t£iu:iMiger [lübeiuHlkmin^'' 
tHTuhojido Alifuihan. Ndii weraik ALitliamniäd nnd die er¥tau Immine 
141 der FütEautiuuj; «tz-aiigdr Strtieu rär di* ^fdiädigiiii^ dieser 
Tior Itacbce Gütt^. ebai Grmiditta^eq dar kjiuaiBcben Geioeind«. 
■icburliab nicht tiawuw ron Mr »oebän f^ipobfinen (fabatrakLioti 
geiaitet Die Varvrjitlmigiüq, Viu duqen der üb lEFvtreog« 

kadet g«buteu wnrdfi IId dam dirr Aland fabll> liJkikiit bmeir.bnend 
hatti-n TuricbL^etip iinrndlagtu^ itoä » Ud Miaxigflbaa, dajw aiek 
dk Fraila tun deti iJf^djukttu, d«r lieb mid d*a Fa^laobzuug^ ld 
dar TbAOtiE antiriakek muüta, d. b. die Ij^br* yqei iLan Ay^«Lg 
doEi Grtmdkngan der litunoind«, Ibffi niebt gekdiiaiiiort 
ItKL Frnud^Auierr Woinbliuter ucid intrl^nte Dlkaaiip iie babon 
ifii> gafahlt und wanlan van dar GaseUanbift ^iininldet. Doch 
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Ait^ ciexi InachrifttiD bi-mua^eleBen woriJen ist (vgL 
(irimm^ lu OLZ lyÖÖ^ hl ff.), lat nicht g^JiOgead Ijc- 
grcLndct, iVai»^ im dlt^n OHcüt küliiflirlic lEAiiillmitgcn 
iTiit vorkAmexi, m gcuiclmrt^ und xhr^ An- 

nalime «di ip Jcnion streitet keiii&sive^^ mit der 
eines in den Scbr^inken strengeMord atsbendeü 
Lebens. — Eiii Wort t^r j^Eiic“ ist bisljor in deij 
Ip^tdiriftesti nicdit gefaudem ^^Eliefrau*^ vriid auagedriiekt 

durch tind durch rrN- Zu s. Ausfp " 2 S unter 
— Embci Hruck dieser Auyfithniag warda atife:- 
gegcboü Ed uu r 4 M cYtTj.i€Jschlchte d^s Mterfums, 2 . Autt.. 
l*\ Einleitioi^. Eftwmitt drrAidhropotf^gk. Wenn ich such 

in PEcht 'hveiiigeu gruiidsstzlidiMD Er&gen eine andere 
■StdJuwg eiapcbinef so erkenne ich doch Jiiii hohe Var- 
dienst dieser lichitvolbp, otif iiebevollem Studium und 
unsgebrefterei' Lektüre beruhenden Darstejluiig an. Uin- 
sidhllidt der Ehe freue ich mich, Meyer in Ohareip- 
Stimmung eu fiqdou mit dem, wa# leli S* 1^1 m 1 auä- 
gesprochen (wir haben kein Rechte eine nUgeniefne 
Fonuei nafzuateUen, was Ehe iet)^ Mayer betont richdg 
tE; liö)s ^Es ist Willkür und petJtio ptuueipii, wepii eine 
vojt den oft dintnimml entgegeiig^aätssteii l^rdnnngen [itn 
(Geschlechtsverkehr] ftU die ursprtLögiich allgrinain 


wlrüs 0rli3cbtr fTM ue in. SS ^rGrabir^ nad» im Eätajsj 

uQsrhOrt. t}'n^ l^nteli^nd«' ¥^tkr, 4 L h d^r GttHchl^ktrrQrkBbr de« 
WftiLes üiif nait dem Gntten /jder dum Hbitu fder Sklanut, iHni 
unr aiii dsu Mctircu 1 imil 2 dar Auaffllirtin^ SS iTriiAbuiotir und 
KrwGTliiEiaotlvk diLfühfcnTctiäx Aua d^icn Tt>rvtql1iijigvtobeii harau^ 
ündetdi? Uurcbbrochnng, soriolmir bekannt, nur in sinoni siaugon 
Falle» fftfttt; dor Hio^ha h|u Weibat ua ainsu JisElig4;)];] nm des 
t^iikaflrtg %'a wf^rdun, iri« düi giaubwOxdig buricilit^t ist 
ana Marokko in Arbeit Douttdi^ und wf« mir m F^tc^ 

HämdrJka in Eaja:hgnr varräcb&rte als g^Ubt reu Tsi-kflnutsibarn 
äh Chodsohu (n- djcJu (Qebausi- 

s^cinrütacbk^p Esü« iL/e.. U Anm. B4, 3. lOl). Vcrstn^elt buU 
\fn Wann die Prelsgabo dar Frau im don ilnst rorkomm^u. doch 
«ind dift Nacbrieht^n unriiTbar, nud dJa Ber^kkuruagnu, b 
siflh «uEchirr ßnnid] Sndat f iIöhI iicr dem Nam«u naeb jd^ 
loqUvb 
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liurrsch^ude» alle «udu^rieti üU ^pHterr; Cmwandluii^^fi 
iuig^i$tiheci werdon. Aqch deiu Btiinofie ieh düfis 
siiharf ?xi edi^ideö iit :sm3clie[i Ehe uml fiöiem Gi- 
aohleohtsverkclir (yg]_ au riugGUiS^end&r Doj- 

ateiluii^^ diesen tnuine AuBt'üliruiig Dueli leidel 

neine narsteLliiug au dom Pebler^ daa-ä das wirtäctiafL- 
lieiitJ (Erwerbs-)5totJF meht gendgend hürvörtiitL Zu 
gellt die KunetruktiuD^ welche den ^Staat als da# 
UraprUugUcbe liiiiateiJl und jujh dealen Ordtiuagssiun 
heraus die ZusammeiintK^ubg run Ortippe]] zu Rippen 
und mtierholb der Sippeu die Sonder tirig in Familieu 
erwaebseq (vgl. deu Nftolitrag zu AuMt\ ^4). Es 

ist die Ausschaltung des BegrJtfes üe sellsoliaft, depeii 
WisseüsoliHit (Soziologie) imeii ihm eine ErÜndung des 
buaon iiiudeniOR LiberuliEnau^ hl (S, lö)^ die sich hier 
rilchn Die Geselbchaft, die neben dom Staat besteht^ 
Ui die Summe von Verbinden, uutcr denen der Elio- 
verbftiid mit seiner uuinJUeE baren Folge des Verband ea 
V“fjn baitiiliiiu zur Sippe von nlleiu Aiifung jut da waTi. 
Was ich zu meiner grundfiUtzllohen Äusflibrung Itl Ln 
StdJunguiJiiDe zu Movers Kouetruktioii und In Er^ 
Weiterung meinem etgenen Staiidpuiiktea aii sagen habe^ 
hoffe ieb demnüchat verlegen äu hütniun. 

*L Ala ArgLimcntiim der Hnljaiidrie ja Arahia 
Felix wird folgende Strabo-Stolle luagDfuhrt (XVE 
4.25f: TrB^^lidor sind goBchfttatßr als Kinder; dEe Mit- 
giiedor einer Sippe erUdtoii die Ktjnigsbefraebjtft und 
verwalten andere hohe Ämter nach dem Simioratj alle 
Sippengliedor haben gemetnsanien Besitzt Herr ist der 
.rVJiesio; alle liaben ein Weib; wer zuerst kommt, geht 
isu ihr binejn und verkehrt mit Üir, nachdem er aemrit 
Stock AU die Tür güalellt; jeder mnuii nämlieli einen 
Stock treigcn; die Nacht bringt sie boiin Äkesten ani 
Sii aind alle Brllder oller; aio verkehren aiieb mit der 
Jlutter; auf Khebruch fiiebt Tod, als Ehobreclier wird 
der Mann «U« eiije4^ mndem Sippe angesehen. M^n er- 
zöbit nuK^ du«* etnmul dir wunderbar aohöue Tochter 
eine^ Kttiiigs fiinfzciin Bnldcr batte, die olle in iie 
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T4^rlielil i^Aren; du iumtif eber hücHi däm amdern 
Ubablüaai^'' zu iLr kimi^ sti liU eif: Dud wandte 
folgende Llfit ah; iio fertigte Stncke m* die äo aiiB- 
«dien, wie die jener Lente, Ging einer von iki- weg^ 
&o stellte sie einc-n Stock, der aaltiem gleich, vor die 
Tär^ imd knrz darauf einetl andern, und wieder cLueii 
lindem;^ wobei aio acht gab^ der^ der koinmeu 

oolite, nieht einen Joneni Stock älniliclipij hnbo' äIb nun 
einmal all» eines Tagea Auf dem Abrkte wureji, da kam 
einfjr an die Tür* sah den Stock und anhlufi? daraui^, 
ea sei jeEuand bei ihr: da er aber alle Brüder auf dem 
Markte verluBaon liatte^ eo argwobutc er Ehebrueb; er 
lief ziitn Vater uitd braehte ihu herbei^ wurde aber 
ril>erffllirt, da^^ er die Sebwester t^cblieb i»ei$diii!digt 
habe.“ Wilkeu eaIi darin Eudogmnie mit vollkuniinepfiru 
DtirchelnAnder 13 dor Stamingfunpe^ Hobertson 
Smitk iKitiship'^ 159) die geregelte Polyandrie, die er 
ydbetatiiscb“ nenut. Mord tman ailrüchte aieb ^ WZKM X 
flh06), 154 f. bei Gdtsgeuheit der Inethnl\oti 6 tel[enf wn 
es nach Kennung mehrerer liTiiuner holsat ailir Sohn“* 
vöraiebtsg an uü^: ^ Wer Lust an eolcheu Spekuladobeü 
hat mag darin Spuren der Polyaudrie bei den Sabäern 
erkennten, von welcher Sttabo in gomfitlicber Brette äu 
bcurichteu Eine wilde Jagd ging als Glriöer 

die Saehe aufgriff und von WInokler luiter^tützt wurde* 
Tbre KrOrterungen filhrteu baroite ilK)A zu ibm llerana- 
geber-ZusalK Kin^kip'^ S16: ^Evidebcif for tbe 
of polyandry omoiig tlie anebut Arabiacia has beeu founri 
by Qlaaer iMünob. AUg* Z., Beilage^ 1807, ü. Dez. 
p. 7) and Wiuckkr {Z- L EÜinoU I80^t, Januar p* 
29 fl.r Altorient ForBclu 5. S!—83).“ Von einet „ovi- 
dence'^ ist keine Rede, und gegen die FoBanug „amaug 
tiie imoient ArabiBns^ miiBS energiseh protCBfiert werden. 
SelbBl wer itiebl so seliarf zwiselien NorJarabent und 
Siädarabeni acheideti wie es tuer geackiebt (rgl, ö, 2 f, 
32f. 4yf,)j mgaa zijgeben* dass eine derartige General i>^ 
«ieruiig unwi^yenscbaftiich istn Wir atellen andere Au- 
forderungen ala datf AUertuui« Ätrabo betraektete äin 
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tteint* AnfgAbc, das was ef au ^|At;ll^i^;JlteI] fibur dtt 
Länder und llirc Bewolidcr lEtiuinioin koant^j iii ge- 
auliruAckvollcr Form dfirzublot^ii. D&r VorsuciiUDgj ^öd 
• weitab wobtitödea und mH dem Nimbna des Oebcümnis- 
yotien timgebcuen Meiwcbeci gruslige- Geficbieliteii niil 
eiiieni fjtieh iaa Kumisohe zxt erzibleu, büt kanm mner 
der wiu&igod HottedäA widoratandßei. ln Strabcis Be¬ 
richt abil Teile xu scLeidcö^ L die tbeoretisdb 

vurgetrageue Sitte, 2, die Anekdote vou der wunder- 
scbfmen Kiinigtitoolitfn^ uiid iiireu fttnfzelici Bttidenig die 
eie aaj^fnlirt. Strebe verlegt den Scliauplat^ der Sitte 
UDcl der ADekdöte Dach Arabm FcIul Dass seine Ge- 
wätr&uiätmer sie dürtbia verlegten, üeweist nicht, da&a 
sie dortliiu gehtSrem Die Konfusiuu, die der Gcbraiieb 
Von „ArabeT"^ für die Bewolincr von Nord irad Süd 
au richtete, wirkte ddion damnls nnbeilvolL Mug aber 
die Anekdütfi selbst aua Arabia FeUv fitamenen^ so war 
ebeti nur ein dort iitugehEiüdt^ Deschicbtohno. Die 
Theorie rou der gerneitisaineti F»ü sieht so aus, als 
sei aie eine Konstruktion aus der Anekdote« Die Vor- 
wennng der 22 Zeilen Strabos iilr ein Urteil ■über die 
Klicsgebriüdie gan» Aratuen» oder Auch nur Jemens ial 
ein^ UngobouerUebkeil, Unwisaeuscbaftltoh rat dio Niclit- 
boachtimg der Tatsache, dass au Strabos Zeit die 
Bewokoer Jemens auf einer hohen Kulturätufe standen 
und in ge regelte ti soiclatoii Verhältnisses lebten, und 
dass Kiacbeinungen dea Gesclilechlaichens, die aus dem 
Kreise dessen, wäa wir von den nUeu Kultnrvnlkorn 
wissen, völlig hHraustreten, nur bei einzelnen Klasaen 
vorbinieii (Gesellwieteralic in Ägypten u. il m,). Das 
Anfgreifen dea Notiiscbens führte über die bnltlose 
Konstruktion bmnun xur Deutung von Urkunden, die 
eiueti ganz anderiL Wen haben als die Foheln« dio :aieh 
Jemand in Korn über die ^^ÄraheF'^ erzlihlen liess. Ge- 
öiütsst auf diese P'nhela liest üiaä in die aablüschou 
Denkmäler hiueiü. atntl sie aus dem gesamten Brauch 
des Allen llrients r.u erklären« TatHichÜch istnn mebrereu 
Stellen die Rede vou ainem Eiuzelueu als dem SoLao 
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Mciirerer*K Der ßmuiat d<ss Otiealä, äkere V^rwAadte, 
Jlo iiUL» btifiontlerä iTUraoifgft übea, 5511 a^naeap 

i^aE btikutiat. Wir dürft^a \n ftlkrit FKlli^iip wö ^iti linvk» 
„«Sohfi voa Peter fciad Pawl^ ^bAmTii wird, aanebmcnp 
dnae Pater der Vater und Paul eiu Oheim üder nodercr 
naher VerwAiidter Eet (Eiliiiiich ist ucfifit die 

Toctler Sargonjä nicht etwa ^die Seb^voaler ihres Vater*^ 
in dem Siane^ dn^a ihr Bmder mit deai^^ der ai« Vater 
^ill^ bei ihrer Zcu^ud^ sn&anmieügewirkt^}, sondern 
n rieh weiter dea VAteröteJlo an ihr vertretenden Fatroas^,. 
sei ea ilterer Bnider^ mi es OheUii oder ein Anderer^ 
Zuni Sehlnsse erwiihnc ick, dasa Hugo Win ekler aiith 
t'ilr die Polyandrie der jemeuis^-hen AdekfAinilEeo auf 
^Uc Beeiliiiioimg eiaea achr füten bAbyleaisehen KOuiga 


D Blar AinigO^ ip dnnCfl d^r rfiuifiilAr p mh dem Plun^l* 

euDli verliiiüdea SatL CIH S1 (= (Jl hfenl^ 

ihr Sohn llahh^iuflum*; i-^l tt63,2^ l iLir 

Soltn EESjblflrai5ijiii“i Acöd 8,2^ Üir Spim 

Wahal>tawan'^ (nicht iiclitiri der PtnrmJ ^2Z ^ *^hLA dardi 

du 1 dtii Nfljnea* Temakautu i>mlieü&ilei3l(cn)| QlB 1D& Ol 83]. 

£1 ihtA?iä0hJi1dTiJ5 ^Ujüw'ötiar" 

^ saHMtanihgi:» Wort eabeA p g^gbcrl durch GL£yi,^ 

I ^ÜLPC t^hAleiit und SflkiiP"|. doch iait lAiar Pr- 

ilcütua^ uJehi klai). Zur S?tat5c.ii4; der PüJyaivlriö-BjpetlieM in 

C 3 IB itsä Qi tu =z hou^rA iii icrrrtji^ lünrn-is^* 

Jhtis Frau* itittt p^thrr Frauen* hl lli^urdtBiaii& «. a. ^ 

154 tLb ballu icL nlabt für a nläHg ijy; A tmn tu di^r A-^pracbc ent- 

ipriebt rpiK dwm mrdN Gl 

*1 Du Lfibeii hAt t^cimr mhlreigli? ^ScbVLvtuin thrpa Vatüi-»^ 
aahefdrt- ^au denke lidi^ Don CarEo# hAtto die Gnnst Elkabiüii 
Tcn ^t\oh xagtebh mit Belscju kamglEcboD Vater ^oDeeaen, uad 
Hua dem Vorkebr sei eine TecLtor «iiteprun^an; dnnn iit dies? 
Tochter de« Den Carlos iiU Tochter Pbüipiis zo^Eeioh 
dcbvffiter. Wumi Jomand anneJuuitti wiil^ dau m iretmd uinim 
liiiltDrIando ilur Widt lu irgend rinar Zäft t\üi »Toithtor ibiv« 
Vatera^ la dieeem äiaiie anrrkaimtcr N^un*^ gpvtäeq i«L «•» 
ma^ «r's. Icli üaiimv as elclii ait Etwu ondifrsi ut di» Fnuf^. 
oh rtiD ddmrttffOii VeibaJtnia nicbL hfl[ AmbnrEE id. h. Niehtjomenrirn | 
h&u&q rDn:^|;<^iiim&£i cud Anorkwojit werden Dsi su^lj 

wob) doukeu. 
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als Pärnll«l<r bfiriet' (^^itzung der Varilci'&slaÜBclie^ti 
seUä^fhnTt vom 6. Novbr. 1^7 ip Fa kunu dumh nur 
giinicmt aein, Orukagiiin i lovalü PUtte) B. ^0—M (tiaob 
Tlinreao-Dangia, KonigBinBcliriftCD VAB Q^: „iHo 

frühorön Frituen viar^n (üngestrfliftj voti zwei Mflnuero 
heeoasrec; die jetzigen Fm um werden (in diesem Falle) 
iue . s ^ . goiyorfeu“* Nun KuLeiut dteae Mitte ilmig 

Hua eine Liate von Kufomieti für nUgemdiic ßiändrie 
zu gprcehen,^ X>er ZuRanimenh&ng lehrt ubcr* daes ^ 
öicli üni Unfug, ja Tergelieii hsndelt^ die IVtiber etrnlli>fl 
blieti^ijir Jetxt bejitntft werden* Man vergkidiei 2^ 
10—14 „{FflUa) der S^pIih des Eiendeit dum Fiueh^dcli 
anlcgte, raubte man ihm dio Fiadie und der (JJfeb) 

.* [ergüüze : png etrallofi aus], und 3, 6—11 

f^(Falle) der So Im des Elenden anlegt efiien Fiscliteieh, 
rnubi [Imi iifeuiutiil mebr dir Fi&die, der Dieb wird 
ins * . . . geworfen'* X das genbgt^ irn aeigen, m welche in 
Sinne hier von der var dem Heformator Cmkagum ge¬ 
übten Biandrln <lio Bede iBt. Ei^ iet aber;, aetbzt an- 
gemimmün, die PcJyandrie eei iu jenen Zcitm (lun 
dOüO v- Cbr,j im Stillcheu ■nmfin^reioh geübt 

worden^ Dicht uiuzuaelicn^ wna dm mit der Annahuie 
von Polyandrie bei den ältesten Aiiulagc^eliloehtem Je- 
meuB zu ton bat, eolbHt wenn wir Für die^eti ^kegioTi 
Adid die [ihauinaüicbe Datirnmg von 15(K) r. Gbr* 
gelten laeaen. Mit der (leranzichung fiabylonieua ist 
es abo mehr«, und selhsi wenn sich gelegentliche Att¬ 
ila ulmigm liber lokalen Brauch von Polyandrie in dtuu 
Babylonteu der späteren ^eit Enden soUtCD, widre deren 
Verwendung für die angebliche Folyandrie den Jemen 
nbzidohDem — Die AnzweiHung der «tnbäischen Pofy- 
andrie liier beruht uattirllch tilchi aut einor apriori- 
atUchm Keustruktioü, feb stimme vdlkotmticn Eduard 
Meyer bei (AG^ I 1,31): ^Gim^Lieb fern au hallen iet 
der Begriff der Biatschaiide, insofern er eine angiebüreiie 


l?flr den Kuob^i dar foo Wincktar ^iMneiDtan 
bi» leh tfeim Dr^üngnud nirtmndair 
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Abseigujig LefttkuiEiilc« gcitililecbllidli^ Verbiü- 

dtitigen b^^eicsbiiLot} »olL Auch dicst^ VivrBteliung^n bihiI 
vititmebr erat im Vcrlftuf der Eutwicklutig gEWürdeu imfl 
iktier überall reracbiedeii“*, Meyer findet fS. 291: ^eme 
be^oudefe Varktiüu deä PätriärcbntB Ut die Habäisebe 
Pi>lydJidtie^ die Stmbo XVI 1,£5 eebr korjrfikt ond aa^ 
BehaiiJjcb achitdert'^. Ich kann mich dce Mlgssiraaeas 
niclit crwetireü imd liaJtc jedcnfalla die Verwcrtruig der 
Xotizr Strabo.» an vefailgcmeiacrnder Weiae fir uazu- 
tiLBaJg. 

33^ Die liierf>dnlea-Frage iet gründlich verfahren 
durch deu GebrauEdi, den man von der bckiLunteq 
rodut-Slellc guatachl bat. Der (lriec}ie biTrichtet (1^199); 
„ Jedes Wüib dea Lande« (Babyknii uaj mik’aü ein mal ln 
ihrem Leben ifu Tempel der Apbrndite vorweltea und 
von einoni Fremden sich bcBcblafen lusaea. * - * . Wenn 
ein Weib oinmid dort vor weilte so dm-f sie uichl eher 
Frieder uach tlnn.^e, als biä ein Fremder i\ir Geld in 
den Beboes geworfen and aie nuir^erhslb riea BeiSig- 
turne beaclÜAfea hat^ beim Hluwerfen des Oeldea luuAä 
er aber slso apreohen: ^IcU fordei'c dit-'h suf im Kß-men 
der Göttin Mjlitt«"; ^hlylitta heisst iiiindieb die Ajaliro- 
dite bei den Assyrenii dtte Gold mflg «o viel sein^ wie 
es wUb es darf niciii verechmübt worden* dsa ist ver¬ 
boten, denn dicaee Gold wird heilig , , . , , Wenn sie sieb 
nun h&l buaobLiJeji Issscn und der beiligen PfiioKt 
gegen dio Güttiii sich onüedigt^ gebt sie OAcIt Haus und 
fortan kann nmn äic ulelit taehr bckonimcn, wcon man 
iltr noch so vbd biotot*^. Vor der kritiseben Bclmtidlung 
dieser Stelle bemerke ich fidgendes. 

Es ist für den Jiamsei'ebelicbeti, beaw, gi^äoialicb 
nicht gestattetenGEscbIccbls verkehr zu scheiden siwiäohon 
1. dcai reineii Triebmotiv, 3. dem Erwerbainotivj, dem 
VqnsteUiingsinotiv. Die Grenzen sind fiiEsseaiJ, tmd es 
ftaden sahlroiche Miscliungen uud tjh erränge 
namentlicli awÜBchon L und 3. Hier werden diese 
beiden VerkebrBiiiDliTc tniLrt^r jins^rlictiBtenErselieinung 
ausser Betrscht geUsaeo. Zur Diskaasion siebt iiur 
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der fteie Verkehr aus dem Vorsteltucigdlebeiti tiüratiB. 
Da sind wieder ^wv^ KlasaeiL aelieidßii: 1. Bräuche, 
die iiius eiüem vi.dlcetilmliitheii Empfinden bervqr^gegiifigeti 
sind uüd Viel mehr von dieftemk verbunden mit dem 
KnUtrtricb. gehAltcn werden ale durch eine von einer 
hei^ozideTR Gruppe (Kirebo) gebildete und gepfiegte 
Trtidinan; hierin gehören die nahLreicbeu Bräuchuj. zu 
bestimmten Zeiten dem Kitnrtrieb ungezugdten LHuf 
geben und den Verkehr in orgisstisidier Weise zu 
üben» unter TnilnAliiue von Personen, deren natfirlicbe 
Anlage iniil soziales VerbitittiJ» sie vielmehr iiusAeliJiesdeti 
würdet es ist nicht ohue Verdienah daati F. S« Krauati 
«olchc BräuchC;, die sich nur dem eracbliossoiit der in 
die Intima des Volkes «mzudrlugen verstähtt und die dem 
EtlmugmpUen der gross an neerstmssc unbclnumt bleiben ^ 
riiierali nnnligegmigen ist tiod sie durch gUÜi^ ßidege 
grrsinliert hal^ ganz nadeter Art aind 2. di^ BrMiicher 
die imter dem Sehutze der Kirche oder des ^xnatca be- 
Ätcheu^ die kircWiche VoratcIluiJg hat ja allezeit an Er- 
acheiniingea der NatiirreLigioii aDgeknÜpft; wcon wir im 
ganzen Altertum unter dem Penfoiml dnr l'ompej Weiber 
du den mit dem Amt, gegnii EnfgoLt dem Gesohleobta^ 
trieb der Gottesverohror zu dloneni so nifti; dieoo Sdie 
des Kultus wohl erklärt wordcia sein ida ein Opfer^ das 
diese Personen der (Sottheit als Schützer de» Gescblcuhlik 
aktes und dos aus ihm hervorgeh enden Wtirdeno dir- 
bringen: in Wirklichkeit waren die Motive der KirebeD 
doppelter Art: 1, dir Loitaog der inänjdsehen Begierde 
in bestimmte Kanäle, ao dass die Gefällten für die 
Kulte der Bürger und die Ehre der Familie tH^aehränkt 
wurden^ 2. der materieHe Frollt, denn es musste geealiU 
werdeu^ und oiu Teil des Geldes ging in die Kirehen^ 
fvgl, xjio Staätobordelle in Sachsen und Eamburgk 
Die NiebttmUrrscLeidung der veraehiedeneii Motive 
hat euic hBiItose Kcinfusion üagcrichtcL Am toUdten 
treibt ca Krauita, der die, auf ein tiefea Natnrgefüiil 
rurückgehenden, oft eines mhreiideo Zugca melit ea{- 
bolireiidofl^ ilnrchauK nicht immer toKen^ naiT-^innlichcn 
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Voltsbräupinj (BeÜÄger von Bursclitii uod Mädchen ftiif 
Insel ^[cK>n itut&r bt;»oiid<%ron S^Uiiu^cru aiu 23, Juni 
oder 1 p JiHU ohnt doia# ein Ge^cLbishtsgenuse stattHoden 
darf) mit den gr^lbaten Hxzt^ssen ^eiinn Volkes und dor 
vefDünfrig ban/maienli'än T-eiiijjcl^Bordoll-Wirtacbaft iU- 
jtatntDvnivirft icnd überall ciuslg das 51otiv ündet: ^iJta 
Frau üiusa siuh doo iibalclitbaren Geistern bingebeti, die 
Maun üEid Fruo slt^h voTpdiclitcn wollen^ die aber von 
unbcrcciienb&rer LAUue alud; an Stell« dieser Geister 
empOtngt ein ^lerbliebea- tbe MiiinoopiW zu besttmiuter 
Zeit^ (Ambrf>p'>pbjteJa 3, 20}* XatlLtUcb ist für ihn auch 
dsa Geselli(ibtc!:bcn dee Rerodot hierhergnböTig. Du 
ist MAnnkfirdt gohon %'erBtäTidiger> der Antiki- Wäid- 
fiitd tfldhihe (iSTT'i 284 f die Geacbielite ilarodoi 
1, 100 mit dem Feste dea Tammür, dos GeÜebteti der 
ziisamnieiibriri^t» dtta Weib lat die G^^ttin^ der 
Frotude ist der mts dein Toteiduiido kummeude Adoris 
[jedenfalls nüeh deu Spetidadonen von AltLiRti^pskerti), 
IVio stebi rö ntui in iVirMicbteit mit dem Berinbtu 
Herodüta? ilan aielil sotoit, es sind hier ^wei Din^e 
Tenuengt^ der Hrauchi dase Krauen aJeh ciunial luiLer 
govi^iääen Zeremonien einem Ftemden bingeben, tuid dür 
Bratichj^ dass in don Tempeln W^iiber dem allgemeinati 
GeaEildechtsgtinusa dienen, tind dass dafür ein Kntg^lt 
unter bestimmten Foritiro entriebten isL Wir sind 
in der gla^yiekes Lago* tllr BAbjliin llerüdot tontroU 
lioreu zu kennen, denn wir Laben ein tingeltaiires Ur- 
kundemiiateriAl von dort^ daa etwa* inebr wert lel ala 
ilie idtere^ijinti^ii Qesehkiitcheft des Vairrs der Ge- 
schicble, der^ das wird ihiJi niemnud verübe ln^ seäncTii 
Fubllknui eUviLs AuaäerordeDiliebea t>rri4bie£E T^vollte und 
^icii selbst gern von den wunderlieheii Lenieu, dio er 
bc«ucbte, nUerlei Über ibr Treiben beriühton tmd dabei 
liiuiichea niifbinden liess. Die UrienJ;£doti waren in 
diesem Punkte vor 2Hf)0 Jatiriiii genau wie iicuto! sie 
er sdddte n dem Krem dUng gern wilde Salben und amiisiertm 
aieb köailieL, wenn er sie gewissenhiifl wettr:^r plauderte. 
Preüidij intime Brimelie lassen sich aus un&ernt Jlale- 
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rial nur iKtJscbrEjikt efilnvliiiienr G|ipig hb uhx wo 
es den j^erojfireitep Goacliiit^agiing und das GeseESiaiil&sige 
bütriät. I>a liiiben wir uiiii seit Juliren eine Quelle 
emttiii und für die Hltesle Zeit: dds Ge^etEbuch 

Lljiimniu^bis. Diui eutbiilt rA\m Glüek atieb einiges über 
deu Tempeldicnst der Frauen, fch sioHe oß ^xissminen 
nacii Ketitei'-Feiaürs Bearbeitung. 

§ 127^ Falsche llL^cliijidrgitiig cmeE Tempclmüd- 
clieris (NINA^) oder einer Eliulrau wird mit Stimbrud- 
nmrkuTig bestraft* - §§ 178—1^2 Imudelii d uYi^Eip welche 
Hocbie die Tempclinüdcben ^NINAN). PjrieiLj:^;rinnoii 
(SALDFS) und Teuipuldituen (uwllal ^ikru) um Ver- 
lUüg^tt dea Vatora habfin. ^ Diese Tenipelprteslermiten 
* * ^ treten btintig in den Verträgen hervor. ^?ie spielen 

atw VerknlirtTeibende eine büdeuxende KqIIö* denn sie 
habeu ihre Mitgift, die zwar mtigÜehoi'Wfei^e durüb ibreii 
Etruder verwaltet werden seih die aber aniib ihr freies 
Eigentnut sein kann!* (S. 12'2\. 

leb iH^Echränke mich auf die Feststellung dieser 
nkbabvloDiaction tieftet^sesbeauiuinuiigen« die nacb düiu 
Wesen des Orsent? di^ etaatlicbe^ kirclülclie und 
st*.lUebftfiliehef Leben umfasecn. Wxt;9 an ähnlicheu 
Lebenserncbeiuungüii in Vorderaeien mtd iro MitteJmeer- 
gehiet iin Altertum sieb Und et, dafdr ist Lief nicht der 
Oil. Es ist nur davor zu warnen^ tn bastigem GeneraU- 
aicren übernII den Eindiisä der „altorient&Usübeti Wett- 
ansobauung^ zu ftehen4}L Selbst im Rahmen dea Tempel- 

') Vorsichtig hehoadott dJn Frag« C Frii^a. Er wird durch 
di» LiAbefitoUhsEtOQ der Utur „ad Apbroliite und überbaupt rli^ 

lohditfeiirD^ (KittiaTge»]lN£haft Homurr ntinacrt^^p ntkil du 
beruht fOr ihn Atif dar bnbyluni^JKsu IRinrichtnng dar ^W^itlor 
Maj-dekff^, dnr auil der Twaptildinua. «Per 

Mjrtboi Ifitus rstaJjreichBu Li«bhALit>rt] l^t nua üiBUm Tati][>c]- 
dienst tatatiüdm, nicht um^kobrt. WfthjseihoinLieb lag otns auf 
Firichtborkdik bazOgflcbi? SyiqbaliJt jvoen] iiebmueh Eugraedc, 
Aphrodite lat gluiehahca dia hypestuierto Te!ajpcltiiniö+ Artemii 
dPH giaweibUf Jnngfiau. Bf^ide dürfaii ühngniiB niclLt hälmtan. 
Aoeh Veata too^ hierhurgnliilran* l^rvoAa^-iji^'ealat^ L'pij;rr- 
In Lelunaüitj Befträgodi 1904, £. Zu den h*\- 



um FiUÖK 


206 

dieustes b^i dor Auebildun^ dlcatss spe^zielkn 

#elir TK^rsiTMedone gewlfht b&bea. Un- 

liifdifigt isaiüiigeheü lAi, d&AR l)ei iiireiu utigiübeudro An- 
^eibou die weitBiisgedehntc uiid starke MäciiC de# as- 
9 ^' 3 cb-babylüDi 0 cben Zentrums in kulüftehcn DUijg;en 
ilireu Eiiidufts auf Gegenden erat recktet wo wir ihn 
zunüciiAt nithl #tichnii würden, natuenüteb durüL Vur- 
#chlappuüg der [dena tiad Bräuebe Zw+datröm- 
Inodca dureh Bosucher aua fernen Landöii. Ks wird 
sich aber in vielen Füllen um Aufpfrapfung des Babv- 
Umiticben auF EinbcimiaeheB und svuknjtiiitiBcba Er- 
Hcheittungeu handulu^ die itn Grient ao aahlreieli narb- 
gewisseq siiid. 

itier haben wir es mit deoieu au tun. Da bt die 
Griuiillnge fOr di^ Atmakmc von Tempeldieneriimüu 
Hai 190 -]- 2S1/2/3/4. Nach dar liefftttiithm ilommeia 
117) ist in dieaer wtohiigeu Urkunde 
über die Weihung von fiiufj/selii) weibLieben Personen 
hänebtet: aus Oliaz^at j. ^ . jbw (Zi , bih 

g^dimuuuguu S,t»r den S'udiliu» drr Tiitiipetir»[h«tr btfcuerki Frin 
a. fib li-rs^itiilaffcs VerFeebt der 

Ikuneu (.knu, diu» nie 5b er HirVerin^j^D lalbiiAiidig JiirehTaftAmi^ut 
vraffl^wi kannten {Witsowe, aiw? Kt^H. der JW«afr 

Jjnn ^c^bot üor Kunscblieit aaeli bei fri^hi^wiiütL 

PriafftftL^Enüru i FKnt lYtiiw. 9, 27jGj. ^VoA Foae^nia# (L «.) 

Töu den Tacbtem iSea Tbe&tic» €lie alle von llemJiJi-i nin- 

Brmt wurden-p bis auf eui^r die iieb ihm entm^, mütot itark 
tinbylcnüeeh du. J^^nn ernannt Hartklgi ta wmnAt Piieitariti 

lind bflitbojut, ibiM al« immrr JnngfrELu blelbu, tldliLU^ biüficktFi 

iVll 7| Toa Aeca Idtruatia und tiain Tarraels^ diettD ib 1 ^’öatÄlm 

truveatdua, oikP)iii«i in i/nAci^ pfeuitiumr/uc aHtmerfil tJi 

tö‘ uberem. P^ide IwiiaHl^eD dem ^taat drbebLIsbn Crä^nr 

und srliiolteD si^Sler miiHn ünltui. Wir tirkennnD in aUcd&in jdnä 
zwei Aftm babyleuUehor Frieift^irinnen. und lo wird stth. ncieb 
luniLChe dfi« ^«duKiben und rlDiifrchun iLidhiB. wi« 

Emn BATtpial #lwa die von jfmftr ai%a abetaninteniliUL Arral^ 

biüdBT^ abf llEtbrn Yorbildel' BnrOckUJireu kzeirn. Annsb di« 
H^ntarina mli |kr«t£] hfä: die ErsäliluDy reu dim 

TktavtiBiUrek hm PMuaniikB L <iJ eiori iralil iLureb jene Priosk^^nanpii 
beomflTUfli-, kh eflibsita niieb oiniw Urteil« über diese Bleich- 
ilrelilLia^ea 
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3)^ M . , , . (Z. % ß!Ü^lÄt(?l (2. Ul AbliiliöLjal 
(Z 13)^ Aiiä Jätrili CbitbahAt (Z. 4), X jZ. 12); mis 
Misr Tabfi’ (Z. 9), Tachbat (Z. 14); äub Dndun Dätnad 
(Z. 10); aui» Tawsa^(?) Dab* (Z- 1|; age verwischten 
Orteu Mftr^at 5), Far al jZ. 7^^ ‘Azniiiikajat(?) (Z. b); 
enie X atid verwiBcbtom Oft (Z. 15). DIo Auedrtii^kB 
weiäßti auf eine religKlee iu&dtiitioii hiu. 
Diö Herktuifl der geweihten t^craoiieii woist asiT dne 
Erworbalebeu. Wir kcmbirneren: dio l'fjm|)ol-B<^rdelle 
sind ein QeachäFbsuiiteruebmeu; die Sippealoüte, aU 
Bohncidigu ÖesebjiftaQÜliMiot'T erkaniiteEi den Pri>£t, diese 
Anstalten mit Ware s^u ver^eUca; sieb eclbst werden 
sie bei dem Fiaclteu aaok MeoBcbcnwAre nicht ver* 
gCssen Laben« Es wefdeu aicli vermuilicb nnch an dt!; re 
lüfte hrirton finden, die auf die Hiotndalcn sieb be^ioben« 
^ Die Behandlung des Ereion O-escblGclitsverkehra^ den 
Moj^er UJÜ ßecUt scbdu für die älteste Zeit von der 
Ehe geauüilori wisacn will. Lat bet tbm uügeüdgtjudp 2 Uüi 
T eil Inreftllirend (S^ 18). Unrichtig' bt, düse „diese Portn 
des 6tificblechtsVerkehrs durebweg sozial vullig wirtiingB* 
lüB ist'^. Das kann nur von dem von der Sitte ge¬ 
ll eiligten Verkehr nuft Vf^rntellangen heraus gelten; der 
aua dßiii Trieb- oder dem Erwcrhamoliv heraus wird 
mciat durch di& sozialen Folgen in Schranken gehalten; 
denn tFCten solche aiich ^ir den Mpnü nicht ein^ so 
hat deck dü# Wtib unter Uittcn meiat ach wer zu leidan. 
Die oben gegebene Einteilung nach den drei Motiven 
wird sich bei einer ßingtiheüdon ßchatidlüiig der Fragn 
nicht utngehcQ lassen. 

Dui der gCTiugon Anz ahl aüdAfabiaidior IJr^ 
kuüdcn und ihrer Beschränkung auf wenige Lebeuif^ 
gebiete^ befremdet es zunHohst, dass verJiukiitämlhfSig 
hüufig dit^ Inschriftei] siud^ iii denen die Vcr^cibiing 
der Götl^r erbeten wird für nnorlaubit GcschlechtB- 
akto. Es is| jedneh zu bcaehion^ ilasa dio vier Denk- 
n^ülofi die hierher gehureiif luco et teiuporo eine Qmppe 
hJldcrit und das^ danirtt nicht wmtgt^hcüde ScblUasc aus 
ihnen imf Geaamtjemeu gCKCgen werdon dürfen. Eh 
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liegt nii^Ui \n rlit^aii D^:iikuLülefik nüs Ilfirüiii die 
Expciniiiil^ii eliiiiir tutgesiitidcn SondercrseheinuTig: m 
dii2 ^wjsr aii^ der Gosatuiantiigä der Jemener 
urklürLnr äst, sbcr auf eiö MiueLiitrEtgeii von FTcmilerB 
«rbUcArMüi iäeät. Ee ATurde seKou geaagL^ dag iler Süd- 
araber der ürdnuugllebende Mensch sat. der in Allem 
„gysteumtiach"' ;!U Werke g^ht. Bd dom Übergänge 
dieser ätinimling in du kldnlicheB Pbil[atertum eiit- 
wiv-kdl äi^^b leifilil die Bedeck! iirbkeit lu ilem kmsok- 
baiten BiclitikrupelniQeheii,, zu dem iminerwlLhrenden Hin^ 
nodLcrbewtygen dieser Skrupel iinil luriehtcn ttaiidliingan, 
lim singe indem oder wirklidio Tefacluilduög gutzii- 
tmiehDH^ kmr„ auiii Treiben des ilcatit»tiüiimrui£it;»uns, 
liivruer hnlisii die Kircbfio solche SdniiMupgi'^ii aJa be- 
Eunder» gUnetige vVngriffspunkte auf die geistige Selb- 
sUindigkeii erknnni und rerüngatote Gemüt »ocL 
liefcr bizieiiigesi-lAuon^ um ihni difi GnadenoilttQl bc- 
gi^lii'finawiTrter au «ludien und die daftir geibrdorten 
Oplor aus ihren Opfern rddilieht-r und flkbetBr aus- 
prcasezi w künaeii. Weibliche Peraonon* die syei«-’ 
i] in tisch vnii dem riülgeatalügeu Lebuu der GeBellsdmft 
feingehalton werden und in Ilirein Organismus mancher¬ 
lei Hindemiaäc nllaeitigcr Tütigkeir findont waren und 
sind mit Vorliebe das AogriffHobjekt der KircbeudieDcr 
in jener Hiebtuog-. Es ist kein Zufall, dasa von diiU 
vier südarabiachen Rnue-Ürkundet] drei vo« Frauen 
htfrr Öhren. Die IJrkundtü haben folgenden Inh ult: 

Hai tiftl (= Levy 1 ZDMG 24, iy4, auch Wien 
S. 20} ,^UoLaiJai^ Tnchter dej* Tsnbän^ gehörig zum 
Stamme tlauk fllBnik?}, deinötjgte aicli^) vor und ge- 


*) Id roN43cAcAn-jaf lüiJclit^ lob niclit tuit >[ tl llar ain 

einfachefl pSis pries* schsn. Atin däii in d^noD iIeb Wort 

vorimmmt* gebt h*n-ar, ilä^« dl# odor eiae 

bustiiamtfl rsligiUkis [ItudJang öder timTinaig irt. Kt ist der 
T#niiini4A tu uEisarn tiöf Uösif-ljiwhriftflnr Aly Tennmm^ SBcb 

ncboff burroT ln Bai 141,1 fT, ,,lKe Tanchijal, dis 
gft marht lt[Uj#n üJb Acbt mjd die Herren di« Soir n*d des ^afarr 

dEH' ^Uylt EIiM'iLia um iln-nm ll#ma Ijiifäri vwn Artsttjui, duiiia- 





209 


Jtibte üia Gelftbdp dem Dü J^ntnilw» ia Bin, weil sic 
gesündigt luut* in ihreni (der Sippe) Haus« unil in dem 
Tempel und weil sie den W^r-Äkt veigciiemmeu biU# 
in dem WohoLfliiÄe im Zusbutde der ünreuibdt, tmd 
weil sie gefehlt Latte in einer Kackt in Dingen, die 
eic wiieute und in Dingen, die sie nielit wusste; so 
Hellte sie und tjiiülte sich und tat Busbu,’* — fUl tjes 
1= Leirv 2 , aneb iVien S. 2U f.) „Mnrgalst, Tmiliter eines 
TsVnijult-Mannes (aiiö »ler Sippe TaluiijulJ, demütigt« 
sink vor und gelebte ein Oclfikde dem Ba'nl de* 
Hauses Derer tüh Su niduin \ weil sie vorMnmt katte, 
ihn au hilten, dass er sin beliüte^), und er ainb infolge. 
dessen von dir abgewandt hatte, »o dass sie Sünde 
beging und Busse tun musste; da Hehl« sic und quitte 

sich; itidge or ibr iiim vergalten mit (Tutem“. _ 

Dl 1052 (— Wien 61 ^Haram, Snhu des Taubän, de- 
mfltlgte sich vci und gelobte du Gelübde dem Dfl 
SamäwT daftir. dass nr sich genaht batte einer Frau in 
der Karenisaeit und ivahrcTid der Meuetruation, und das* 


Uttbnnd cbiiB sie' tun,. (** biunliilt mcIi lun. eine Leiitnng, tDr d» 
von dem (Jelt llnlfüi einr iheätiinaite Oen^tmieietiuig erwartet 
wird, wie eie rordeui voa ihm ifeiuiiitet wurde), s^^n rt edmlqi 
von ilem Btataau* n oLj nur niifii *jir;;OAt tenufcomnirn, wo 
rau Wüfld Heu 'Alnl und Iteiuuu SaUnen] g««ngt tett .utauki'*, 
vieüekkt im Sitiai^ ten 'njri. Die Üuiaminaa»telkiug mit usr. 

|Hi*sl vonflidicb, dflim dieee» iit; hcioh a«in, *njp also: eieli 
erfasben «an» dem dUiibei lum Outte. rul. 8jäd Erhelning dea 

tieietu», BochgetinnUisit; t« ist nitcL die eddar, t»oh- 

erheben, best«, dwi^ Hiebdemsti^n, in ütauheliegeR. das die Ver- 
AtiH«tiiiu|f 4er KirhebiTDg and aach i|« Geldbtaitse« iit. 

’l ri^}{ (tVleli mIü W netRD, ist imhedeohltcll (Vgl* den 
Nndiweie ton Auef, Slj; es ift hier wie bei dem nngJttck> 

tielieu C1S13®' dna miui meinte dbersnteeu »i dltrfeii, .di« 

llAhat, die äom**. Wobl iat eLu „dar Oott 9u''aida'‘ (MOltiv) 
nabaliegoud, da« mllette aber iTtijtt allem, wu 

wir vom äahoiiidisu wiaien 

*1 Liei^rfehr =/«Man*ir; irfa'^ara .vomucblSMigeu%‘iid> 
(Ijidhtbeauhtiing; du netdmb, .Koteahnldigimg' iet ja denelba 
begrilTi mit J«8t,.iuaehiui*, 

II 
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irerkelvtl liAtti* fiiiit eiaer tVaiuj itu Zu&(iiiiiii" »Iftö 
üiiil dfl&5 er verkehrt hatte im Ztiataiade der 
tTomdlieit und ^obliebcn u'ar ip seineo tinrefiiöii 
Klc^idef^t II üd da&^ er Iteriliirt hatte eiae MuiL6tJ'üiesr*öde 
olme älcli MatincL) xii reuiigeu und dn&A er aeine 
Rlcider mit KrguBB bespritzt hattet so Aefite er Und 
quKthe äieli und tat irad er inl^ge ea lUm ver¬ 

gelten“, — Gl 1054 S= Wien 7) ^Ani iBt Abiha demfltigte 
sich v#>r und gelobte &in Gelübde ileui pu Saiuävi 
Bnnl Bin dafür, dass sieh ihr ^^analit bulte eilt Matin 
am Tage der drei Hnggni {Hagat?), führend Bie meii- 
sLrujereiid wart und er volbsog den Akt ebne sieli ge* 
^iiasehen an babi;n^ imd (daftiTp da**^ ?i\v besucht Jmtle 
einen Maniij w^lhreiid ^ 

Die aUgeineiiie Fae^uug im UaI BHL, uud die 
tJiiBicberlinü iu der Deututig von Ol 1052. 10&4 ge- 
Station nicIiL, ^veitgehendi^ Snklüsi^e ku zieben. Der 
Fehltritt^ der durch rst<£^iXi in Bai Ü8l| Sf., durch rsttcn 
in llal 681^7, 682^6 augedeutet mtf ln«nt eich kaum auf 
und res als gesetalidi tTrlioteueii Gftaclilecbtä verkehr he- 
ziehen. let das riehtigi so ergibt siehp dass wk der 
l^oipel so aucli daa buif der Sippe als Tabu für den 
rjeachluebti verkehr gfllt, Diiter Batt der Sippe vorstebu 
ich das Stummschba.^ oder dna Berrcidintts. Ea flln 
„TempeJ“ zm denteu (Müller)^ liegt kein Anke« vor. 
ln Uftl &82 ist das kni utü Snaidum deuilieb da-^ 
^ScUlnsa der SIppo Suald“^ das seLneu Haus-Ba id hatte 
(eines der Glieder dea PunÜieeUp das lokal bi^kubigl 
war; hier mag mun un JJü SamäivE denken); nueb in 
Hat 681 kt ^onri'I das SehloHs der Sippe, mag mau 
dk Waibäode als Mitglied der Sippe enaelicu oder niebt; 
dass sie OS niciii war^ acblksse teh dftrana« dass neben 
dem r^Z daa jS^C raautin erachemt, SolUe niclit mftiitin. 
im Gegensatz mj bait „Scblosa*^ ^ «Wohnhaus*^ 801 % 
beschrünkt auf die Wclmuttgen der ltdam, Nfchh'er- 
aippteu? Dftbn wäre ^ rttk" etwa „sie trat her¬ 
vor (zeigte aicb) im WnhnJiause“* Die zu silbneudeti 
llandliisgeu tind dnnuT l. ak trieb Unfug im Herren* 
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hiiiiBe uml im Tamprt (ifer mit dt^ni tJi^iT'eJjliAU^ YCr- 
Imniieu war, Haiiflkapdk), 2. ftie h\n\i aith wkht^jiii 
<ier &l«nutniaUrp|i im läigödfiD niclit fn t^lauäiir. 

dritte 7 — i&t Dielst deutlich sni erfcennmi: es 
Laiidelt bicIi da vielictch: um Vi&rf'ehlnnj>^ii anderer 
Art; die i^etittmg v^on Z7^2 iai unaichftr^j^ 

'2ria Süll 7|10 Fojniljß), Kiacr der inlinictreiL 
VoTgiinipi dät? FamiUenEebeD^ I9t di« V<!rletbDDg rtea 
KaimenB hd den NeDgebüniReB. Hie hiatnmeb-hritl«iche 
ßehtudltin^ der Büdarabiftelien Namen nrgllbe eine 
Sloüngmpliie vom Utüfan^ dieneR Werküs, Sie int eine 
Anfgnbei an die stcb dübald eiqti rüstig« Krnfi machen 
Hülke. lob besehräpkß mieti anf eidii,'« nllgemeine Be- 
merktiugen. 1. Fs ist isti aebeiden iswisclieD den Namen 
ln den HitterfnniilieD (atiek K^rnlgsfamiUen) und in der 
rteba. Die Regel tni: den thmpborct mdirgliedrige 
NameUk )uer einfiiclte Namen. ScbwieTigkeit bereitet 
nur die zweite Klasse, weil bei ihrer Kilr;$e die Rati'n 
meist niebt tnelir r.u ermlitelu tat, an ob in aablreiebeu 
Fidlen Kosewort vorliegeii wird. För die ürste Ktseae 
bieten die Alteren B^^oiitiaelien Ltteratqren anegiebige 
Parallelen. Die ZuasmmonHtellüng ist hier eine Saelie 
dea Flelssefl und der durcU immerwäbjneodc« verglnieben-* 
des Beebaehten mi etreiebejideii EJobnng, Srloiebtert 
ist die Aufgabe diirdi die Arbeit TaliquintH, Na*- 
ft{ihtfimhch4!^ die in inustei^ldger Weite 

ein beeeliränktes Gebiet ersobüpR., auch aus der meeliB- 
nisoboD Auf^hlung i^rbuDden ftiit den Ergebnissen 
jiDderer Studien wichtige Sclilüftse gezogen hat^ eiebr 
hesendora die der fHib^lmi^k-assyri^htn 

NamaMdting'^ S. XIX'XXIII: 2- Zn warnen ist vor 
dt'm Generalisieren; noban der Scbeidmig Dach der 
plitlolngfacb festenateltendcTi Art und ßiideutnng der 

Zu Jom "^jrg^r: cb bitt P* *“ w^gfioioiie» 

J«r P&fifloB Sil aipi mthur Kat^cbramfin' Oott^ kh ODcbo Sclllllm 
bfll Dir davor, dasa ich J)ir etwas boigsfoüo bowniit, iiad idi 
bitte Dieb mu ^«rzolfinng filr Hir, vn« ich nicht w^xm (unb«- 
WOPVt tUÄ)^- 


U- 



^12 AtiAULjaii; f'ttA«!; 

iJamea ist hier lokale» imd tflrapeialee Verkommen 
fesdnatelien; uiclu wenig wirkte gerade liier die Jfodo, 
die aicli Bofb&t bet nalierem und raiolieriim Material so 

fUBBCU lässt. 

Unter Sippe wird hier v^erstandeq der Verband 
ron FanuiJon, die sieh gernetnnamcr Abatamiaaiig 
Ijowneat sind und die Bestlamrnugan fiber das Ver- 
bältDiB der Aiigeliürigen vorselitedoiier F’amiUen «uetQ' 
ander auf das Biatbaud gründen. [Juter Stamm wird 
iiier rerstanden der Verband ron Familien mid fndi- 
Tiduen, der die<fäiaemsamkeil des WoJmsitaes und der 
wirtscbafilicbew imd pnlidaelmn Intereaaen als die 
tlrundlnge der EinhdtUcbkeit betmchloL Darnach ist 
der Tesit au tnodifisiereOj sofern er missveratindlioli 
i»t und den Auscbein wockt, als sei der Stamm dadurch 
von der Sippe versebieden, dass er Gruppen ^usaminen- 
schJicsst, die sich durch einen gemoinsaraea Alm in 
weiterem Abstande geeint fübJeu. Es ist aber su be- 
Mtcrkati, dass diese VoratoUung, aimk der Stniiim sei 
diirok gemoinBame Abstammung verbundeuj tat8achiic!i 
bei VKha Stänijuea geherrecht fmt (Sabiner von gabua 
Teutane« toh Taut n. v. a.). Sie ist das ErMUgniJ 
der mecbaniaeJien Hiralütigkeit, die nacb der Analogie 
Torfahreud in dem grossen Verbände nichts sieht als 
eine Emoitemug dos klemeren, besw. dss A%emejue 
iin VerhUltöis zmn Besonderen, ge»ücbtet durch die, 
die den Mtarnm für Ihre läonderinterssseu besser aus- 
«unützeii glaubtciQ, indem sie die Buggestion des ge- 
meinssjuen Umprmig» ab Kitt rerwandten. - Ein 
W^ort für „ajpjie* beejtzt das SfldsmbiBehfl nicht Da» 
7r« .tW, das ffifli, irrigenvoise daJ'ßr gehaiten, bat eine 
andore Fimhtion (siolio Ausf. 37}? .tio „Sippe Hoiler- 
fcoimta ebensoweuig oAl heissen, wie der Stamm 

3Ulo^'A W(H„,n heisst, sondern nur ahlä/i MUtler, 
be TaiaftiThe, dass tu deu bisher bekaiinten Urkunden 
k*m einnigeB Wort vorkomnit, das die zablretche« 
sls solche beaeichiiBi .nicht keunaeiehnetl über 
die Keimseicbcft siebe Ausf. 37), bi bedeutend. Sie 
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gehört io de« Krcia der Erflrteriuigftji. die in Auif. äft 
über den iiangel des SippflngefiiUls bei der Masse des 
Volkes iu JemBjj aogeslelU Wörden, und wird heJeiitihtct 
dtireh dt;« Ge^ueiüz des Nordurabischö«, das iirapriiujir, 
iich nur oui Wort filr ,lsippo*‘ Latte, keines für ,,StSTnm" 
(Tgl Aiisf. 10*2 zu haij), JUit Recht lehnl Eduard 
Meyer die ab, die den Staat [« leinc Ebnjcnte zer¬ 
legen und iLii AUE diese« gesohiclitJicli aufbaiien (S. Ifiy 
Die KonatmktioD, dass die kleinateu Blntsverbände die 
urBprfinglichBien, vorgtaadjcLö« Foruifin sozialer Orga- 
üisstiün gewflsöD aeien, die Ätotne, ans deren Zusaranien- 
Rchltiss der Staat ent i« einer verhüll nie rniissig späten 
EpocLö menschlicher Entwicklung entstAßden sei, ist 
mechaüiseh und Uaat sich leicht dnrcL die Erwägung 
widerlegen, dass dna ja eben das Untcneheidende des 
Mensch en vetu Tier ist, dass er nie migeseltig leble. 
dass er vor aLIödi ein Herdentier war und ist, dass 
auf die Dauer isoliert lebende Familion und Sippen bet 
ihm diß seitene Aiimahine sind, Ehansowenig darfen 
einzelne Qauo und Städte, lokale Atome, ats ein nr- 
ejjrRugüdi Selbständiges angesehen werdeD, aus deren 
Verbindtuig der Staat entststideu sei, Seinen etgenen 
Standpunkt formuliert Meyer ao (S. SS): „Die Ge- 
schlechte verbinde und die ranjilie sind nie ander« ge¬ 
wesen, als wie sie uns r« de« böstebendöD Vcrliält- 
nieatn überall cntgegentJ'etcn: oicbt selbständige Ver¬ 
bände, sondcro tlnterabteUiingen des Staate». Der Staat 
ist nicht aus ilmen entsprungen, eonderu sie sind viel¬ 
mehr umgekehrt eivt dnitili dJesoD geechAlfbn: and Jtwnr 
Sfllnirdt, ««weit wir sehen können, die ZueammBti- 
fassnng von «inzelDe« Gruppen innerhalb der GeaainlLieit 
des StsAteTerbandes als Bröderachaßen, lieiratshlasee«, 
CUas, Sippe« älter nu sein als die Femilio fund ihrt; 
Erweiterung zum Geschlecht im engorBii Sinne), die 
wieder erst innerhalb dieser kleinerau Verbände cni^ 
steht. Wie sehr alle diese Verbünde und geschioseeneii 
Gruppen lediglich rechiliehe Iiistituftonen sind, geht 
scliliigead dnmns hervor, dasif fSlr eie alle die pby* 
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Blntägeiiieüiechafti dieZevigupgt giii^^tUvL iiTolBvtmt 
it«: Sie bauti immer dureli emea dymbidi^^ehtm rGclit- 
lieliati Akt (ßlijtevwbrildcnaLg^ AJepü^fp, Zetiguiig üds 
S oJjnes duruh isiiieii SteUvej1rel<?r dea Ebt;^g4iiU:ii) ei^etxt 
^irrden. 'rjatKdem htrracht in der Idep ajjg^meiü die 
Vorateilupgt dass idle diea^ Veidiäiüde Aiif roaler ßJuta- 
gx^irieioachnA boi ciliep und daher Naehkoipmen eines ge- 
ujein^iupeit uieDBEdiUulieü Ahnen aiiid: cletiti daa ipjthi- 
aehe Denken de$ naturwilchsTgeu Hem eben iat v^^p dem 
ApAlegieschlLisa aus der Zeugpug bebeTrscht und suflii. 
daher alles Ijeateheude,. die ao^iaJeu VerliAude su gut 
wie die GegensUdde der AuAKeuweltT ^ durdi Zengtuig 
entstojiden zu begreifest. Damit rerbindet aieh die lagiacb 
total Tersebiedepe, aber Isu Geitlbl nicht gesonderte Vor* 
ateliung. <lass jeder Verhimd van derjenigep Ciptlheiti 
geaehdleti oder gezeugt die Aia der Urheber und 
Heprüsepiaot «eines dauerndHii Beeiiitiile& in ibm lebr^ 
Pud durch die er selbst lebt und existiert. DiesB Idee 
bst wie die sitep Gepeulogep und Theeroükerp äo sudi 
zAhirelclie moderpü Fprselier in die Irre getlUhrtt sie 
pshiuep als Kealilät;, was nur in der Vorelelluiig der 
Häuschen existiert“. In dieser Dura teil üjig alnd zwei 
dem Weseu nach Tersehtedeue Gruppen zuasiuinep^ 
gewnrftiu: L die Sippe, d. h. der Fauiiliopverband, der 
auf wirklicher pbysiaeber Blutgenieiusduirt beruht, ä. 
der Stsinnip bei weicbetu die phyaiaqhe Biaigemaiiiscbuü 
tstpu tlktlfip ist Bei der An pah me, daas Faniilltr und 
Sippe lediglich recbtlieba ttisdliitiäuen aeiep, ist dhrr- 
.^tübeu, dA&a diese Grnppoti ihren Ibsteu Grund iit dtui 
stürkateti aller vier Triebe habenj. dom Erwerbatrieb (im 
weitesteu äiupe]; die f’mniüe und die Sippe sind iJas 
lluiipbujitetp dns Bedürfnis naeb Nahrung, Kleidung^ 
Wolinuiig zu befriedigen. lu dom Augeublipk^ wo ca 
FamtUep und Sippen gubp gtib es auch Kumpf inncrhulb 
der FAJiiUicj injierhalb der Sippe und zwisohon den 
Sippen* ÜJC ßcziqliuogcp regelteu eich diu^Ii nlebt- 
ferpiulicite V^jr^tellapgen Ln der Oeaellachurtp durch 
tunniilkrte und vtnt eiiier Anzahl Gruppen ancrkuüniq 


Vofr^LülluDgi^n ipi StöMle- Vi>ii eiui^ui Post upd Awtt* 
clarJ hier mehl gaBj>ra£3hßP würdeö^ unil di?r Oedänke, 
d^r SUaI ersl habe di er Sippea uud PauiiUfeit gemacht, 
^\a Btifiii aciPü jui7&UBcb«n Konätniktionan^ is£ abau- 
Sie Bifld dat tuid itiii i^Lpeii sugldirlij, utilrKmibar 
Hiit iliDtii verbiindeiip aui:1i du l£cclitB£U±UU]d d. Il am 
li&lcreaacDdiiBgleieb, mag Auc:li liealQiidig dur^sh fuler- 
eaBCPküiupfe iiaiiii'broelieii werdep* Dhb^ wbs JE^ycr 
iIa 5 PriüB gegftQilber der Sippü daretellL der Stiat 
ist für iiiu der SUuim^ daniber iäaat * 1 * au z&blreichüa 
SteUca ktilnep Zwcifßl. Dabiü iml er sich aber bielil 
klar weder Über das Wesen des Stammea^ noeli fiber 
das des StaulüS. Sk diesseu ihm metuacidort und er 
iM^baEiplel vüü ihtieu ($, 5>7): „lu deui wiebtigsteii und 
aUuinfa^aeiideii Vferbfuid, dem Stauuu oder Staal besieht 
das imabiveiHbare BedQrfnl& naeli dner Znarnnmenfaßemig 
Lind gkiobuiä;3dgen Hkhniüg des tmd 

iUlier uaeL fester uud einheitlicher Leitung", Das i&t 
ein Widersprucli in öich selbst« deuu der Staai kiuin 
^av [licht j CU ca Bedürfnis haben, weit es ip in jedem 
Kalle virtaelb befriedigt isL In Wirklichkeit mt cs die 
G eseÜEehuftp. welche UAcIi gleiebniaasiger ftlchtung 
des G^samtwillepa Tind iiaeh ciuhidllieber L^ilimg ringt, 
unti sirr dich im Staute tchaifi^ ohne dabd atoh aelb?t 
KP vernlchien (sie beeielii nelpcn dem Staatef im 8tÄ*i»T 
weiter]. Es daii kaum besondere gesagt werdcu^ dass 
lib üefiellscbaft ebeneeweiiig aus einem Zuaammeu- 
schluss Juner Atome ^etiteliLnden^ ist^ aus denuu nmu 
hat den Staat entstehen la^seo wollen, ln Ansfüliruüg 
111 iat gezeigt, wie die Geselldehaft die Sumine ver- 
jdiieileper Gesdltmgeü ist; das iai nicht su eü ver- 
c^tehen, dasH jene CletidJuTige» da waren und danti ain^ 
ihnen die Gedelbchait eich znaammciittütztc. Die Gtj- 
j^cUsidiaft ist die Onippeii, d, h. die immerwiibrend dureb^ 
ein ander wlrbeludeu Gruppe u bi bleu alle zusammen von 
Anfang an und iii ji^deiu Atigcnblick die GeHellauhaft. 
Knd nicht irgend ein utSlamm“ wird aus der Qe^elluebaft 
Iieraus 211 m ^Staat". ist nberall da, wo ein 
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Teil dw G(>3«llfichiirt i&iHP Lrbedäorilfiimg formalieit 
kiqd ihr AueTkemmiig bei dca Anderen Teilen Im Outen 
nder Biläan vuraetuifft. Soweit diese LebeiiäOrdnuDi^ 

O 

ivnci'kantLl isL* d. 1i. unweit tlire Anerkenunug enwaugeri 
werden kAun, rcieben di« Greuxea des StaatobiiH Dieser 
\iRl inU ^Slamm^ meliU zu tna. Das Gebiet eines 
Staates kann efn Dorf seiBj Ln welchem Menaehen der¬ 
selben Pamilio üdfir ffiebrercr FnmLIieci Ensaounea wohnen^ 
ea kann die MederlaBaniig einet' Sippe Hein, knnii 
auch daa Wohngebiet «inea Sumnies ^efo. So kann 
ick nur bei der oken gcijebeneit Definition Ton ^Stainni^ 
vei'bleibeii, vrcic-lie den etaiitlichen Clsarnktei' ausser 
Spiel lässt, 

fjber pStamm** im Sinm^ dieser Arbeit lat zti 
Ausführung 24 gesprochen. Das Wort der InschriftiMi 
dafiir Ist kdh. Doch ist daj^n zu bemerken^ dasei 
das Wort iah Tu semom Qebmnoke scliwaDkend ist. 
Hau d^rf Kwei [lauptanwetidungeu iinterBeheideiu 1, fifir 
Volk im Sinne von V^olksgenosatn bcaw* Stammgcnosseni 
a. für Volk im Sinne von. ,Mnnii(»n*^i din nibeiu Füratf u 
iiatcrataltmi. Die (irst« Anwendung int di« unpriingiiclie. 
ujid ihre Erhaltung rtird -SanUe eines ticatündigt'n 
Kampfes» geweeen seia. Denn eobaM eine. «Sippe in 
einem Stnmmterritonuin Maeht ii^cwoiuien, ging ais* 
darauf aus, die Buuern „legen“, Glückte ilas, 
wurde atia dem Ütatum, der jine unabbätigigea fndif'j' 
dünn, Famitteu und FrimiiieQgrappea bestand, ems 
5oh«r von Knet-hten, .da» Volk des Barons“. Wir 
kdnnen diese EntwinkJung in Jemen utchl mehr mit 
äjeherbeit naidiweineiu aber sie ist nach sabb-eichen 
Analogien sabr tv-ahrscheinlieb, ln diesem Rnbmen be¬ 
wegen ekh eine grosse Anxabl von UiiterfnrmiM]. Es 
vertrigt sich sowolü satt der Unabhängigkeit der Stämme 
als mit ihrer Hörigkeit, dass immerwähronde Lösungen 
lind Bindungen etattfanden, d. h, Teiliing grösserer 
SUmnis in Zweige und Zusaiutuenacliluss kleLoerur 
Stämme «ü einem grbsaem Verband«- Z« dem zweite ii 
F;illc lässt aieh etwa verglnioben, wie in Deutschland 
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stniiircjcht: kleine Stlüiiiiii^ fVnlk^r) vop auf- 

gQMgcp TfTurfJeii *), tu BMkll imd Hälid sind stählreiqbti 
kteinor« StfitPine oatlifttleii^ die ilir Sunderlehfiu mcht 
bebAUfilHp komitep, IJpd wiod«»nim, dir D^upkinälrr 
deibAt IrliL*«!! eiiiä^ diUB die Grßi^^etjlnime ^ick in Dnttel 
und Viertel j^liedeitcn, und nocli UauidÄzü wein? von 
den Siebeutrlu de» MlrhlAf IlnrÄz wa HiUijEAU zu br- 
rirbten^). Die Kutwickliiug wird #jöli da ao vollfio^tu 
habenp dfta& daa Haupt de# Oro^stnmtnea e« dulden 
mudäte. aicb m aeitieui Stnmmgobiet eine is^ebou 
von nkers bcr udiige ^Sippe oder homincB novi aus den 
ilorigea 5s Ei selb^tündigen IVrritorialJierrea taneiiton und 
in eine (datoniüelie Anerkennung Ac» Haupte# d^« 
Goi^uinüitumnK^ä willigten, ivenn iiliin eie zu liiluptern 
«Ineg Drjüda oder Vierteb mit besoTidereiii Nnmeii 
iiiAclitc. 

Jn duiu rin SdiiarAbioi] ist die Kegeb 

dsÄB ID der Masse dra Volkes taiiir die Zugebbrrgkrit 
ntt euiein l^tainuie gefiiliLt w'ird^ nicht die ^u einer 
Sippe% liegt der Ton ftuf „in der des Volkes^. 

Diese Bebauptiing wird klarer und i^rivf^ialitLher durrji 
dftu Oegensata dar Kord Araber, m. a. W. durelt drsn 
Gegenastz von sesshaft ond eeliweifend Dieser O^n- 
saix tilhn j&wiugend zu einer VerschiedcHhmt der *oai- 
alcn Ordnmig auf Grund des vfirtsckai'diehea Zustat^de^r 
des iS n Wirksamkeit aU untersebeidendea Motiv in der 
Vofatalliing verHcUeieni geanclit wird. Bei den 
Sesibaften teilt »loh die Masse der Bewohner eines 
Gebiete» von uatürUeboii geographisoken Grenzau iti- 
fnlga gnscbickifiii Vorgebena einzelner starker und 
rUüksiclitalosar lodiridijeii in der Hegel alsbald tn jtwei 
Klassen? die ^Hsrren", d. b. die wtrtsohafilieb Starken 
niid die p.Kneckte'*. Die [Icrrou küemou bei der 
Stetigkeit der Verhitltnissn im i^eaahaftcu Gebiet die 

Glbo oa ttMaeü, lo würdi? die 

AofHB^uüff dor tur^rflibck&a ilrtreb i!eq disiien ^iaEinn 

gfllOaebt kaben. 

n ISsij rgl. QM S .Vjl. 
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üidmkil vrwurbttiie sUiiehi^ieSiuBi^ skh uud ibrEü 
ki^iuuicu 4irballen gvg^snüber ilea Scbwaebcü. Aber 
bnlilitiüälkJi luilaaeii die die Plebif «da eioeu 

Volkäbealftüiiteii anefkeBUtin^ ib» GeuteiUKmitr^ dit» 
Gentcg Uüd Pkba ve^b[□l!c^ kt das Tarriloriajii. Die 
Gemeinaebalft, dJa es bewobut, ürhlilt deu Naiucn von 
ibiti SuMm) üdei- auch dtircb A^iadebnuug eiuca 

iMij^eren Bundiuimetia der Geiitci»- In den Terntorieu# 
die unter Kultur ^nomtnen aiiidi und ia dejieu sieb 
Ucrreuge^cbleuliter gebildet liabei:i, sorgcH diese daftUiV 
die Zahl der Geutilci» he^^ehräukt bleihi ttnd die 
Mxie&c nicht Kiir EUliiiin^ von Gent es künmiL Ks bleibt 
also der äuunm daa Bandr der ätamiii^ der aufs angele 
mit dem Territorium verwaubHen Lat. Dieser Zuslaad 
tjitt noch echürfur haiTor dur^li den Gegimäat^ der 
Ü cb weifen den: bei ibu^Jt ist die uatlirlklnr IVudeiist dea 
.^tarkeu und b^rechen, den Herrn ko «piebn und dm 
Llorrcfilum aemen Sfiehkonimen m vererben, auch vor- 
handuui die Eatwicklung in dieser Siehiiuig wird aber 
vt^rUindert durch äwci UinaHnile; 1. iliu HtLaicborbeit 
des BcaiUes; dtuiu alle SippoTihcrreobafi ist im weaant- 
lieben öiuM wirtacbafllicLe tVogCj ao Ecbr am>h die 
^'^ippan und die mit ibnen verbündete Kirelie die Vor- 
ritcble ab gdtdicbe Eiiiriübtutäg Inuausteibn iuud den 
wabrcD Suchs brbaU rAi versclilelo™ euchen i vgL S. 32)^ 
2. das TempcraiueEit der Hebweifoaden, d, li. der hei 
äUou individuea in ungc&br gleieber SüirkiT voi bfriuliiiie 
Trieb aur TJngebnudeiibeit und daaaen Auibililuiig 
{NjchtverkGmmemiig) durch deu iJbarabmr des bewubuten 
GübTcteBt der Steppe. Auf der Vereoh j eden heit der 
KOi&ialeu Entwicklimg beruht die sprach liebe Krscbeiutuig^ 
die in AuaC H ernrtert tiiid helegt ial, dnaa dis Xord- 
arabor nrspTÜagbob keiu Wort für „ätimiLr'^, die dild- 
araher kein Wort für sSippe"* haben. 

27. Ük Glieder oiiier Sippi.^ die sieb durch oiiiisjj 
geniifiiinaoien Kaineu von der dca \rolkes abbebtiij 

woUeu, bcdicneti siob KWcicr Mittel: L der He^etchuung 
nach euiem, wirk lieben oder dküven^ Stammv^ilrr in 
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i^iäohn (Svbitis) den , , -'^tr sJ. der ßei&tiitrhiitmg ^rMmtiti 
(Lcu* 4?) V43ii . ^ „Sühü“^, „Söiiii^j** iBt 1J2* ^1Z| 

wot^üi p ufi pLiiruläbcLi ^ebi'AUcht wird, bujcw. oder 

^ti luMeti mx* ,*Der Tun“, „Diu (Frau) v^oa“, „Die 
(Herren) vfln'* iet \ 5rü mit Nebenforiuen Nehuicii 

wir liae miQiUBtilii« (Jeni Bin wesen als ollen anderen var^ 

Du« propamiDiiJe ürelctaidta. dw ä^zditiiKbrtci ^ uml 

tPltir.) ElMiiräisiiette «io^ii itu SüdanbiHsItHn «o, tJai* » dbi 
£kelaM fuilt Gf^uittTp r^\ m doa« «Ici ^fruuua 

‘uli ^der Toii\ «ei m da» at vm Satic iwL „welcher', x. D. »d« 
lUflUa liÄi^, ^*1^. p,.der mit ‘er Iiät gvtAu"*) io den Furmrm “? 
I, Itnifc aüiniliiLl^ Ff^JxiilliD«tldtJt3g^J^ (pldr^ dAOcbHO 

dju LH dfiT D^iottümg dudiilitmii sdiii wi^di 

«iMlkniiil, Xuiu adjeittif. D pmülültnititiLtii wird vt dafcb 7^-ür 
ntt T4 >u n i= AntkvL-a): aljo p ifiun., mu ppPp 

^jjliirr). Nnu waTitü lün Si^raiihe ita g:eMbJ££hÜL:ü muht differiu»^ 
aiefiaa Fi mal da« ran iiir gbrn üLue efk^Mobafeo aa^»D Uruurl 
fdjniiiinalü ^ {r^L Auj£ 1A| saH; '^S^ wuiü« xu ]7K 
iruide lu [f^T r^M !- T\^ /Nt ^*1 UTft] ¥on neboii dem eich 

biait (iaLai ud«r teiipporal b«vrhr!Lnktr Dk»iBiilcIo für h. Uptsiiial 
14J, orhiittt ainn andetv gni[ihücbA Farm, wvü d {4? Tvig] uidiidi du 
4i> t\tsA Mdiri iJaliii, Gruauw. S. i^egQU DordAr. tÜi^U 

laLcht wurde M^iii ^^af^iroebeO, wi» ipp ^Jia^p isu lulnui jjwrn 
diiToh 7^ djurgc^llt u-anlfl^ iü miUEand u/üt 4 Vgl, tü&rdfer. 

«In FlünkE m Eü acboiat uur In dsu 

LiiacLiriften verxükomoiBni g^^lishert ht es dureb (tffii Oburäb S 
(^rtn Glaftör* Ab^nter rifli% gera^atj «Die ¥oa 
El Kejf' und dwtb Ü\ €l0,4y. 81 {=: Tgl. p^n riM'7K 

Öü (du Gew^lioiicb« iat pS" llbir wclähe^] a Auaf. 2i4 
unter i£axud4n. Dm minÜicb^ 5ni< ^ NebenforEü nSr^fei) «tinoort 

EiroUpbii M oordanib^ JT IVUP Jip^F i^r. aa wie die#i« xo tTK^auenJ; 

dccli iLarf Anrb uo hlIVv 1 Altar all uJd'i^ gsdafibt wcjd<m- 

Vou keajieij! die iiiacbriftcn mii£«er dooi Fem. par den Dusd 

aber hein^ci Flnnl, der dem nuolar. ß“" 

» 

*ljil aiiUipr{Lcb<?r üwhtff, dau d^r i»ji|kBiiiiAiiie mit p bftw, 

^ am Eud# der mit para^nUchsii Namsu ^aammBal^^midfD 
Kalbe lu ütehen bcmiot^ rgL Anof. 29 untar Elin^ du mit EÜDit- 
niabt auf di«»« BäLhenTolge onj disP ^ippfmmunQn anaxiiidiakten 
etil II wird. 
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herg^liend an* küninnäii wir 2U der fibertÄHoketideü 
ErAoiieüiitag't dass Alt Bfiaeiclirmng dea * , * 

«pAter lAl ab «Leute voa .... fb wjlre Aaa uiolit 

LinmügUch, Wörde hucliBteTia l^ewoiBeu, dasÄ jqtiä älteste 

ÄeLlcIit reebt weit v^ür^ac lirltten tmd V 0 q dem Primi- 
tjvea entfernt war. Aber Jeftes graue Alter beruliL auf 
einer wilikürlieheii ßereubnuug (siebe S- I30ffj^ So iBt 
die Sachlage vielmehr; in Jetnen gingen beide Bezeicli* 
iiungen neheneiuander her, auch hi der Sltcreu Zeit Das 
iat nioh* no au verstellen, ob gingen in den IjiBebrifteii 
diese Beaetclmuiigen beHebig diirclieinauder. Vielmehr 
gab es faiefiii feete Bräuche p die nach Zeit, Ort Und 
Umatiuideu wechselten. Einer der aelisainaten iBt cUse 
im jemeiiiaclieo Mittelalter — ach veratehe dartintcir 
die Zeh der Kimige von Saba' und und der 
nige von Saba' nud Dü Ruidäu — eine Prnu ab 
"'22 iJirer Stamme jpjic, ab der erheifateteii Sippi^ 
boaeichbel wurde (vgL Aufif. M ariaJiiin, An- 

nünän» HamiiAo), Sebarf borvortreteod ist die Tat- 
sachct dass in dieser Porkde fast nur p, für die 
Zugehörigkeit zum Adel verwmdt wird ebenso wie för 
die Zugehörigkeit au den ilimgoii-Fniuiliertimd dass 
in den letzten Zeiten der Diiahbitngigkeh für die Adeb- 
alppeii das H der ältereu Zeh wjvdcr das allgenielu 
übliche gevreBCU zii «ein »clieint. Doch gibt m iin 
Mittclnher Sippt'Up die am ^ feath alten ^ in dJesejn Polle 
sclicinl OB Regel, die ApgeluJrigcn ackher Si|ipeii ab 
Oesntatbeit mit - * , * . 1 ^22 sfiti bexckhueiL Üb Er¬ 
klärung ist wohh daae dam ob der alte Oebroitch. vim 

_"i = / ab gleichwertig mit nUBEcr 

Übung konj und man in . * ^ ansschlieasbch diia uiii- 


Sogiff Aietaf KOnigswürde avimei^rtnii Bjioulaaldan nanneu ^ 
tficb uüf p, uueh der eiMDlna nie 

Ult Ein Bl* Ui1tumoi;i AlvinBiehiing von d&r IteKeb auj d4»r 

Tir nirkt werftnn ^leidi auf einn nttf?rheh« CJabnterj# gegrn 

flin i^Edfllfrannü^ KhUaBaeiu dJ^rTn», 
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xelnB Öliud d^'j- -Sipj>a i*ah upii gtwar tutital «täii Siamni- 
viKtvrz ygL Auef. 21) unter Ri^alnip itlnrhnbum, 

{Wii *?nb'*i neben Mu'^lüruiu), Sdts^iiu int 

iHe Verwanduuij des T-n^C (fi^) vor Gotle^ainon, 
dariiber Ausf. 51. — Ein Adeleprädi(ent li&herer Ordijung 
suheint ^22 zu seirn etwa = Ueraog. KiLb^EAinLiiim 
ämd Aqjämim und ChalU (s. Außf 21) unter AqjiLEiuui}^ 
die jedueb lu der Arnblacb-jsliimiaelien Tmdition äij 
tidirü" gflworden aind. Es ei^acboint auoh oio kabir ti^u- 
\ir<inu}i, z, B. Gl 618^ und mfln inoobie aiiuobmen. dfla» 
dicaer Titei von den K<>njgen von Hndi-jiniOt naeli ihrer 
MedintisiüniGg gertihrt mirdr. Doch kommt ikr Titel 
nucti in Inacbrifien vorj die efner frilberen Periode äu¬ 
ge Künan diulrfleti^ und ea \n w'obl uiöglicli^ dass ea ein- 
Ltial Aueb neben dem mß^Itk hwir^imitt eiuiiti kuMr 
ilmmM gab {dann ial k^hir AniOfuaine), 

3S. Die lioDopoliaiomjig der EitniiUengemdbjug 
Sippenbild Klag I zugunsten erniger wenigen Vcrbilnde hi 
oinee ikr trautigateu und Z:Ug}eieb lehrt ei ebelon KApilol 
der ^leiiAcbhetUgesdjieJite+ So widenfintug ist, dic^ 
lieas aich aehon auf einer eelir frübeu Ent- 
wiekiungflatxife suggerieren, diisB ein Mmiii. der sie durch 
Li 6t oder Gewutt gekve eiltet oder au oh ibr wirkiiühe 
Dienste geleistet niebt bln«s aolbel Amt Rei:ht kaben 
»olle, in dem Oetneinwesen eiue führende Stoiltiiig dauertid 
eiiizuDeiiDien^ simdem auch solle solche dtcliung fillmi 
Beinen Kacliknmmeii in alleri ilireu Zweigen versobnfou 
dürfen^ wahrend niehl oiuiiial Aniüt eine Gewahr 

vorhanden wari diese Scharen von Kaehfoigern 

auch nur irgendwie taugliche Mit^Üeder der Oe^eÜschaft 
W'erden wilrduii. Aber die Beherraehtiug des gnsjunteti 
ntaadichen Lebens iliirch diese gefstbriiohen EÜttvrungen 
war fneiat an stark, Amt »ie sich die #taatliehc Sank¬ 
tion vorüchaffan I) uud nun ungohinderl; ein System des 

6tAjitltc.kv Siaktiöll epd^:ht *[ck sm h ilen vom Slantjs- 
»itiflrhimpt vörÜAhonäa etkibbiö Diw» 

hnlmD «cbeuibair pur lUiifl+ffltehft Vorrfsdity, Is Wbkliohkcil; liml 
K¥ wirtächaftlkho FdUaieo. die unerhört «ad t\& rojuiin- 
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Ratilj«!» cmflihruo koniitQM. <Jft£ flbeflsnwolit r«ie SdianHe 
wie ilcn sehweratcu Sclimdefi flit Aas Vulka^^ftUKi? bildet 
llnaii ^ir Ai^ ifO *SiiißSlU(f, ilie pi'iviJegLorteti 

SippcnverbHntle ^ÄdcJ'^ oder „ArintokrHie'* ^ti iiKntieti 
— lufins n Disü Jucendo^ Ein besooderB ^oödiicsktes 
Mittel der Sipp-anbrüder mit ihrem Ditnkel uixd ilireii 
ihre V^rmÄditstelltiog iiinerbilb defl 
Gern einwe»aiia am bebaupteo, war die MonopolLBlenmg 
dos WAßeiiliaad^vcrke. vgl. Auef. 5t. Da^ti die Lüg»-, 
iw dou Sippou eine be^ndera ehrHctie und „vor¬ 
nehme“ Gesinnung gepfiegt werde. Geräde de« fTegen* 
teil WBT aiBts der Fall* aber die Veraipplcn vpretandeii 
cEj, in die Formen des \'"erk.ehrs eineti KoTnnaent eltjasu* 
Ri)<reii, dtireh deaeen ßeheirschnug sie ihre JlMogel ver- 
dre Men und dor MuKSr tniponierten —- Die 31orii:i' 
poLiEiertiog der FAmilbnge^elluKg lint ihre Paralblen 
auf den andern Oosellnogajg’ebieten- tntei’ den Vor- 
eleilnngageaellmigen lofteeen sich die eDgeuunntorj reh- 
gißaen Gruppen Vorreühto üher alle au dem an. Gan« 
wie die Sippen orgatiiBieren sicli die Glaubensgruppen 
(KirctiBD; und terrorisieren alle ttidivldueni die düu eigenen 
Vorateilungakrcls nicht scliarf genug empfinden oder 
itielil an einem organittierteii Verbaisde gelangt sind, 
imd wiederum innerhnUi einer Kirche terrorieiert eiac 
Stindcrgnippc die übrigen. Im staadiohen Ijeboii ist 
die Regel, dasft eine Gruppe (Parteil iioh flau Monopol 
der sutsllicben Geeellung sumassfc in dem BinnCk dass 

^nounaEitt Pri^ilegkii fl3r »loJid* MSe naoU gdaUt^t Imliau 

uuH Tfenricti uidt ü^badisn werden, lü der Beseidgung 
«^hldlicheu und In dunänr Zeit die Iklueren Staaten 

voraiiAgPIpazig:^. lu doa grO^Hief^a ut meiit die Sippe dof iTODig^ 
mit den andemD bsTcrre«liteteii Sippen bq rwbnnden, d*eg duB 
Staa&aobaiiuuipt nicht ander* kann als mit djHien Sippen rediTieu. 
ikaeb wenn #§ ihren Eigeüsim und UaTantand Am fligjoHen Irfite 
bitterfft erfatirun nrnsa- Etw»* audn™ iat aattrlioh der ange- 
niuintft k'flfüisuitiidAl Wpthwl auf die ßmgkeLt, den daa 

erbHche Aüalaprldiltai daratallt, »t genau m nTüriimig, wie wiknn 
dttf Staat Erwerhigaiili'?ahaffc«i] titt ewigea ter- 

Wtkwn wellte. 
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iiü :?wAr die* Ip^l^ri4^ue^ th^r tmc|i5rL>]i (int|ij}^n hSä 
^S tiMii&AiigetK^rlge'* iiiierkeiiatp nh^r als ibro Riirigeu 
hf^trachiet (abBüliiter MfiPftn^h mit Iiüi\ B^rokrACiü^ 
Oliquc^ von Volkätribunon il a. m«)u Im ^iachiMi- 

vülkieohen V^ertebr Hilirt dei-selbc Mouopallrieb 
Aatflaugtiiig' der KkiiifstÜmmii dure]i die i4r4Bj3AUu5iiiie 
iTgl. Auil 2h)f sier Kkim^taaten durclidii^ Groi^wstaiiteTt*). 
Das Erwerbebbcfn ist ein besonderer fruchtbarer Boden 
Vilf düs j^lonopolwesen. An ihm lassen Bieli nucli din 
4 ^[iiüve gut bnubächteü. dk £ti den llypcrtropliieii 
nihren. Alle ^[a 110 pl>l^£ie^lug wird erlcbhtert n. diirrb 
likdokn^ und Heliaming beim AUeiii, die da« sulmeidig^ 
m li QOpt>lis ti aclie Untern ebm o rtum ge willireu I asaeii. 

b. diu-Db Intel ligena, sofeni eie entweder den Zuan mitten- 
arliluss einer nlnrken (Jrtijipe nls eine dir freie Be¬ 
wegung bindernde llnlaatiiiig empfindet imd deshalb 
lüeht i^eehoeitig die Abwehr gtigen die Tjmnn&l der 
Bing« und Eariellc rileteb die In der Bildung einer 
grcsfltni Menge kleiner, Inse verbundener tmd doch gegen 
dto Qro&suuternebnmngeu w-zderatandskrAfkiger Gmppen 
bestehu oder üofom sie sieh den syndkiertcu üross- 
tinternebijiunget] wrilljg lu die Arme wjrfi. indeuj tie 
sieb dureb den nugenbljehlio.1ie]i Ungeheuern Vorloll 

'i D4U ubfilsi« Uoispiel nior ZmUbuie, liie am rflnksfülit^ 
It.-sflC] ünte^edinng Hndsrer ^tSuma eulj lebet!, »ind die Trirket 
nüd Uu-BsJuid tnii def deipatlteboo Hem^balt der Osmafiea und 
dov tTroHnueen. Aneh in dim Unltnriandnm ToraufTht 
llcli tun mEl&liti|^dr Sl-acmi eine liGrimlt[jaljtik gvgen andere S^lAmme, 
indem br vAjck mil VaHkrtmti^ tind ÜaaeLa nusdert, aa ist dann 
die j!r(S«str Acbtaniiikait tief Eedrabtsii aotwendig. nur] nt kinn 
ilmeu da# Eieclit ta allen UitteLn dar VertftidkuDg gegen dt» 
ffriicb t abgevprneben ireTdeSr DI» flerranbiift ilfir hljati 
;«CLCiatint»D SlJunmn der Qiiuimeii nud der GrOPffruBsen, di» dtircb 
mclitfi nenigbr ala dnmli iltre innTaliBehflTL QnaiiLiben tnr LLerrechafl 
b^mku ammu. hat überall die lialturtu] remlcbtet« Da» llewta 
d« Daharmd^ bat ihufin dii» Ffemchafk jgemnhifrtt und in keimten 
ik in iltrer KultnrftHadftebafl and Ihrem blinden Egninnni all« 
KiitwiakltKigyiBfninTiite, die unter Bana ■landen, lerfcUmmerQ 

tuid ertdten. Da» tnjlrigat» »bir Ixi^ daa mder^ EtiLnmLQ aicb 
von ibtLEtiL <u HattLilitieei-dienilftn miiiWniShHn llwen und latErn. 
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vcm Ffüdukiioix und VerLriab vou ZeqtrmbteUo 

Autf über ile« Verlnst dor HelbaUlndigk^^jt und daniil 
der ^eln nnf die Dauer heiUamcti DLfferflusriertlieit 
kidwegtguacUt*). iJftg iat ccterle pnribna auf die dbrigou 
Geaelldngen anzuweDiIen. Im FAtle der SippeugeBelloiyg 
lät die beste Waffe gegen die MoDopolisten de# Sippen- 
luius^ dass dns ßefiilil der Zugehiirigktilt zu elneta 
FjunilienTerbande liburall gestürkt wird^ dass aber zu- 
gioieli Jeder Versiicb, dieae Zugehürigkeit mn sltdi als 
iUittel xtir Erreichung aclbaliflcber Zfrecke iu Stfia^ und 
Gemoindelebeu aubflubetiteu LLUUi(jglicb getmieht wird. 
Dabei eutMIl selbatveraUiiidlich die Hu&eere Bezeichnung 
durch die „Adelsprüdibatc'*^ E^milicD mit eelir bäufigeu 
Namen mbgen Ontersebeidungszeichen anficbuien, 
liehe Ancrkemiimg aulchcr dart^ nlcbl atatthndcp. Wo 
die nicht Versippten «ich nicht energisch gegen die 
Junker wehren, ihI die Qefahr der übclaten Ausbeutung 
des Mouepob eine aiändige. Die Mittel^ die die Rippen 
■nwenden, sind nach dcu Umstanden Tärsebiedenf sin 

"] In WirkJickkelt £» iü tiieht wenigen DsuläscEi-i^ 

Uudrn tfIrBerluibe und bauerUcho SippsHp die «cb aU Aoloba leiu- 
gai kcDiutu, aber tbiatltcb eicht semlcaaDt siud (iq Sdunbeu die 
Karr fron Reiülltigati)^ dwjbold n. ilJl Ep in «n ProbLem, 
dw wubl I^Bciituog rardicut^ wie weit, tiimicbsl die flargn- 

niHiEWt«! Rippen und außh nach demi ßcssitigung, d« ijnduihv 
req funLliearerb&sd«!! in DduiadilikDd Ihichtbar m qiadnin ial, 
uamonllich tq den Ifroisän, liie tut die dcbolLe gefeeiaEt lind^ Die 
(js^iueii euiur «qhIqhPD Bnwegiiqg sind nicht iu mitefHhaiKen. 
Sie itumiiT ihr uatdrlicbB« KEUTektlr in der Ütlmelllgkeit det 

hfliitigeu belpetLft, <1+ h. in der .\qsBchiiJtqng der S^t ult Kiit- 
wkkleugauindr, £a wELrds ficb keln«JalM Otn jahrkmdei^yinj^e 
Bildcuigeu bandeK wi? ii« in keminali wirkender VV^iCh toh den 
Rippen der abgeit£>k‘h4iq«ii Xeit oriiithaft al^ etwan «ntwiaklung^ 
gürscfaichtlich Bedeutwu^i hinguteÜt wni-den ediir mit dem Glpfpi 
der LAfiheirlicbkaiT gar bIb Gegenatmid eiuea heeonderem wlitieii- 
pobsfüiahbn LebretafaiB rerlaogt weciien. — Eine wichtig« PnreiieLe 
niil Binetn Worte erwUmt; wiei untflr d*n Bippen einieelne iIcJql 
durch Trug oder Gewalt fliq« VqmiAiditstqHang remiiaiFen uud 
■In tlureii Erbtiobkeit walirsn^ unkti<mi«rt dirrah dm Stsat, » ift 
*5 eiioh tmber dan St£uiiiiJii+ .^ucb ila wird d» WiidnrslDnigPtw 
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bewegoii tiicli icwinuhöii Zuiikorbr'ol lititl PnitB^Ue fiir 
fiie die biilU üiehL wehrL Jemi^ti g^^Khii einigt 

kltu^aUche ßej«|iLete ttir die Art^ wir Sippen ?»ich due 
Stelicmg selinfTri; Qi]d sie haltep. l^ii sirid vor altom die 
^'rretj-VerbÄad^**. Als aolobs dfirfün wir die ZtiBftjnmen- 
selililufie viuer ^ippo mit alleü ihr durcli Klietiiel oder 
IJiuiiHtvcirbättoiK V'erbuudeYieti über lÜe eine 

ürkuüde Her (TatttiOf; tcaif aiilgeeetT^t wird DensflheTi 
^iaiiien führen Aueli dk ürlcundeiu duit^h welrbe ein 
(v^ioxg eüicr ?Sippe beBoisdere ECeehte verleilsL Her he- 
deiiLecidslu Text der eFst-rii AtIt der bis jeiÄi vorliegt, 
tflt Ql I54B/9^ ln tbm tehlira-sl BüM iiui« der Sippe 
Mn'Aljir siimtiicbe fMieder seiiieT Sippe samt dem Ge¬ 
sinde ein ein Tretiverbaude ssiifiAiiimefi, der gegenüber 
alloii GolterUr K^kigeu^ Metiäebeu groüS und klein geben 
soll. Lief König wird von ilimi irotKigfüi l^aroii nicht 
iingemfen; nur bei der Datierung wird irr f^rwühni BJ; 
^Dieses Waif tdnd ^uiU Im JahrOp m welchem auerkAiint 
(bostütlgt) murdf: oder iaahiut scib vou den 

Barouenj llaEik'amar Fkm Kariba'il Wdtir TFiihaii'iiii^ 
König ViiH Saba und Dii ItaiiliTi* *). l>ie Art, wie bkr 
vom Könige geitprqcbcn wird, lössl nicht au^ L-nler- 
wfiHigkaLt seiteuB der Sippe Ma'ähir sehUctsoiL 

‘ilb Die fülgoiiJa Aufjähluug der in den Insobrifiteii 
vqrkamtneiiden Naiiien niil dm in «7 aia Kennzciebrn 
der Fami lieft oder Sippen oAehgewiefreiieu VGrsltzen 
bedarf der Ergnnzüng und Berichtiji^ng. Sie biltei alä- ein 
Veranoh um Naobsieht. — ■ bezoictmct liio Unterlippen. 

Abdutn Du KuntÄTi Ci» »2 

(= Ob 22). l f. ^Huläkuni, Sippe 'Abdnin Dn iiaiium^ 
Stppv ( Geborene) Auch hiert bi ClTI 1^5 

fo/ Annsiuatis, Lsl die P^ran tinob beiden Sippoti benanrktk 
Äöm Kainea ihrer StAmindppc d. unter Da'jiii. Die 
orbekoiflie Sippe ist hier, scheint es, znit eiiiein Doppeb 
tiamea bezeichnet^ in welctmm das znz> ufionbar iler 
Haupthestandteil ist. Es nnie» iu Ofreuhsit blaibitn, 

Kufccl rtft* ÜüTTiaj'üll Ilftijhi', täS, 

Ib 
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ül* ila« jrr^ £ weiter Sippe nuaiou neben dem 

stabt, oder ob es nur oina nähere Bestiuiinuiig 
lEU C“!# ist: „Sippu 'Abiliioi von Keuiitn [Ort]“ 

Abnnt (UbAnut) TJ::« n; CBfl 106 (= Hai (}«e 
= Bit 55), 1 1 „Bäliil AJifati tunl lUblbum Jaufll. 
Sippe Abuüt*- Zn beacbien iel "'“l für deu Dual, Ks 
Scheint Heget, daee iui Uiia) und tni FntnuUnum die 
leiarltehe i-Formet nie Adetsprädiknt beibehalten wird 
all firuBT Zd\. wn i iiud '•nst durch p und i:r verdrßiigt 
sinA Dass Clll 106 apül ist, |;nhl, nie atia Andern 
häneellipitej] de* Duktus, besemdere aus devi toh C.’ZZT' 
in 7j. 1 herror; es hat die gJalohe Form wie in *s"I 
t'fH ö, d toid J. 458 iCrU Ttdl IV tiiest diese Fonii 
nicht erkennen, wohl aber die uohaifc Pbnto ßureliardLj, 
Über welche *. unter Qaulitni. 

Abuui'atUr 'räjtosit Ilül 148 ^ 1—4 

Sohn das Jaßnli’d, Vater de« SAbrar’‘il, Ha- 
Mftm'il und Abikarib, Sippe Ahiim'atiar*'. Über die 
Bildung dieses Xaiuens a, S, 150 und Anm, 3, 

Achraf *i'nK (’K) p: CIH 7Ö Oe 8), l „Rabibuin 
Ja’KiDi, Sippe AchraP; ebenda 13 f* ,Buf dna» ea wehl- 
urgoho der Sippe AchraP. Der Weih ende rttlunt sielt, 
,,threm llemi .Tafra', Sippe Martadum” Hilfe geteiateT 
EU habeu und bittet lun die Gnade „seiaca Herrn 
Jafrii*“: d lä Aehrnf wfiroii alm llOrigt^ iftsr 
ZklEuUdum. 

■Adbat {?‘Udabat?) r^iinr Hai 418.1 f. .. 

und «ein Sohr.Sippe *Adbar. 

’Adq frÄdMjVj ßa! 417,1 „Jaama'U Sohn 
dca ’Arnmianas. Sippe 'Adq=. Die Zuidien le, die 
«larauf folge«, sind wohl au ergtnsen Tit; oder PTTO 
„Freund“ oder „Freunde*? man batte daun anaunobmen, 
da*B dieser Ebrentitel eich oitsbi »uf die Sippe Oab'im 
hoachrünkie (ygL 39 a. E). 

’Adrän n: «aller 2.1 „Kabibum, Sohn des 
(Sippe) 'Adrin“, 
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'khtr (* Ahfir?! *nsn: Gl 1 Ibn (= Hai ^43)^7ff. „JAtaä, 
i^ioba de® Abmatia', Sippe "Äkir*, — Kieht hiei-lier zu 

KieUen tat daa pnj? CJji 67^15 (ä OM 2 b, Ü)j ygl. 
düTtlber ßfta unter ’Ahrün, — VgL "Äbiränbün uüd 
Mjiähir, Der Stamm *tir HctiecQt im SüdArabiauheiL 
nicht die üble nedenLmig g«kaht zu haben wie Jm 
Ni^rdarabistilieui ium begegnet ihm in xu&Amuiuji' 
graut£tea Pet^unemiAmeTi* wie 'Ammf filuir flal 1454 f.; 
vgl. aueb Itai 51,2. 

’lliiräühÄn fnrr^r^x; CIH ä7 GJ 302), Ö „uod 
wegen der Gnaden und Zuteilungen, die ihm geirlbri 
batte J&;a"karib Ben ßeu JubalVf ßri ^ÄhirünMti“. 

Beaebte, daa^ das Glied diüeer Familie mit ±wei Assbu* 
den len genannt ist wie der K^nig vnit Saerr^ m der- 
eelben Itunbrifi Z. 1+ 

Akwftj (Akwäj nrw Ual J534 IK „dadktir'il, 

Ktibu des , ,, wadd« Vater des Ma'dAfi (¥), Sippe Akwaj*^- 

A'jan pt^is p: CtH 287 1^= O! 2%. 0 f. ,,Auslät, 
Wippe Ajan“- Da^fi bier em A'jaaldn tinler d^n Garden 
da» Naaruiii Juha'mtn und Qctreiii;n der ßanU llomdAn 
gt^nannt iift, BÜmmt rnrtrelllieb zu Cm 107 (= GJ 7() 
Hüb 1- - ■ bJ, Sippe Aj an j. Hörige der 

Hanu Haindün*» “ Die SteLJung dea Ajan in ^^Aualät 
RtüäiLn, Sehn des A'^jan“ Gl 1218 geht aua dar gelegent¬ 
lichen (Srwäbniirtg GlaBerp 6H nicht ge¬ 

nügend hervor (uder dirocte Vater des AuaJüt Kaliän 
scheint nichi ilamdtn gewesen *u aein, aoiideru Ajan 
(r;w) (oÄch Gkser 1318)"). Der Anälilt Bnp A^Jan 
CIII 2B7 wird mit dem Atultli BaC^ln JegL Auaß II 
S. 142) ninfata zu lun haben. 

'Ahnbat dieser von Dereubourg in UIH 

IHO (— Gl 10&), 3 kunfilmierte sippenAtiuliehe Karne 
ist auBzttscbatteii. DeranboiiTg liest nach der Er- 
wrUlinung iurBataiden: . , . * ^^VT- ^et Dba- 

'Akabat et DbQ-Ai!af * - . Nun aelgi sohon da« 
daas die bnidea Kamen Eigennamen »ind, denen die 
Sippenbezeichnting mit ’»J]l folgt; ferner ist in dem 
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BuüliirtRb^n lernten Namens tiicht kicht du 
" ^Ti ^rk«n[|i3a; ich m#dite Mi^misii wie Maukabat und 
I>W^d , . , aau^kmeu. 

Akbad ClH 32 i= Gl 49} ^.S^hirmn, Sippe 

Akbfld^. £s iiügt kein An Lass v-ur^ akbäd zu lesen. 
Die fleraEiziekiiug dea Berges AkbAd Bakii 82 (nicht 
72^ JnC| 1,342) ist ebeneo iinzulUsfeij^, wk dm des 
Aziaiu der unrdanibieclieii GcogTTiplien zn dem n^ktn 
Louvre 15^3 le. lucin Hoferat Z. Afis^ XX3 3L 

^Allftti i:m 2?>y (= Öl mj, l „Uwnbab Aijöin* 
Sippe *AllÄa“. Uns Corsas wiD io HP^ üudern^ mit 
A ZI leim I mg nri die im 01H 255 (=; 61 235), 4 gminimte 
Stadt p> l'pjin), 'tirnlii rtder^lrrlm Ea liegt dazu kein 
Ankes vor. 

'Alm^n ÜLIT 283 ITauidänf Ikljl Uh 
11) ^Nimr/in tunl "Alntäu und SuVikn^ Sipp^^ HautdAn^^ 
die Kestltutcrung und DcuUing der Stelle #. uutrr 
NamdAn S. 261. 

'AmAui CUmani) Ctzp Hai I9Ü^7 ^au der 

tiranza Vau Jstil die liiiiden der Sippe ’AciAiii**; 

die Deiitniig wiril gestHtKl dttrnli daa daraufTnlgoudn 
vgl, üjuler MAr S. 234. 

’A itnulkarib pi ülH 287 |= Öl 26&)t 13 

pStt'diinif Sippn ^Ämmlkartti^* Hier berremdnt die Fftmi 
de» Xiiuieus und man fni^ ob nicht vielmohr der 
wirkUclie \'aterusme in dem Nanieti iinch vu Aeheu 
ish Die Aufilfigse lim das In dnu ArnbJti- 

imUriFtfni nb Uiiaweifidhsfter Sippeii-Nnifie viwkominL 
wiegt nicht öchwerf denn wir bcEndcrj uns da in eine in 
nnrierri Kreise^ ImiiiCrliiii gibt das Zu^amiDcnireffcu 
der RiKliiTig mit CV einen Anhidt 

*A in mir ata JIE II j^WnliAb’ik Sohn 

des llftjnn\ riippi? \Ariiinlrata'*» —- ML XXlTTrT ^KArib^ 
Sippu ^Aminirala'“* — ME XXXIIl ^Sfilhn^ Sippe 
- ML XXXVII ^Sippe 'AmimiflU — ME LVlIl, 2ff.7 
«.ZaidML, SoKq dm . + - Sippe ^ Aminiraia*^ — 
ME !iXlI^ I f , PT ■ - - - Sippu ^A igjmfr atü'^r — ME 
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XLIV uud t*XVi smrl ui^lit Iiierliergi?lj5i'%p ifn 

tj»@ n fcUlt: XL!V LSVl jrajiäa* ‘A./* 

— cm 27Q (= Ql 2S4) ^racilieinr Amtnri'atü' äh 
iti . . » . . SaliH llftjÜw ...... 

Sfplmeii Atm ^AuiuitTftlA*“* Dm iftt d^elmlb srii^litjg, ivoit 
von don minnisidiea ^ipponnAmoq hü? aishr wenige in 
di--u A^Ineubfiftcu vorltunmieii. Ntm liegt iuiir ein hü- 
äüii derer Fall vor, ^AiiiuiirntiL* iat der ein^^e zwei^ 
gliedrige Xame (PersoneniiAiiie im engem Sinne) miler 
den minldäohcii SippennausnEi. Wie drang er In diese 
g»rbeiligte exkluaive Kl Aase ein? — Bedoutei 
^mein ObBsm Lat geweidcl*^, io iäl die Sekundj^rbiMiuig 
Vr“^ von ryn fÜi^ alte ZeU erwic«5aü. 

Anndnan JlSiST^ CIH 349 O.^l 7), I „HijÄbiuii 
Jog'fir, (SJppoJ 'Anuänto^^ flul 44^1 *Wiidad' ü, 

(rfippe) AnnÄnön^. — Uni 4S,Ö , , . Aum (7)^ iSippe) 
'Anniinair (ea acbeiut ein zweiter %SJppen-Nniiic^ 
zu OM ^ ä. . .1 linlium 

uud flatifÄntt .Tii(bnr , ^ Sippe "Anoiniln®. —- 

\2yj \Z\ UaI 670 (= Fr 25) nJAta'kArlbp Soktt tlea 
Suiiibiikurib» Sippe 'AniiAnÄn'". — CltJ 85 

(= Oü 15) r 1 pAbl[cnmlBJE], Sipjie BAronin) 
Martadum, Sippe |0ebiprcne) ^AniiÄnAri*^- Über di»- 

Doppolbe^eiclmnng s. Äuaf. 27 S. — In der ge- 

fUlsehten Bronzetofel {Knpie einer eeblen Sieinaelii'ift^ 
Zl}M(5 30, 24 liüll Mordtmätin dftfi Z. 4 für ver- 
aehrieben nna e« gübe d-Ann ^Aafidum BlAnlinbiiiu 
nad R^tibiim Jnj:biir and DA^ifüin klAbnump Sippe *ADnii- 
nan^ iZ. t—4^ die Satnon unlieber). 

^Aqab ^pl* diese Sippe iebeint niebt ohne 

Irrig SÄ m. dna [{.Urgijtur tou ME A f. tEifgEnommoii 

ä. Murr An 

* Ei m\% auf, djM4 in üm QM 1,1. Um\ 44,1. 1^,9 

kaiD fiippetnxflicli.t'ii liil; «■ Us'iit niLbe, ln dem NbjnaQ n^Eikt 
ain^ runiliEmntLULm« «ondarn «in EtbnLkoe m H; 

vgl. ipct A )■ Dm* flftBitbflq dnr Npfiue “it p, r3= nml 
vorkommt^ i«t kein Uindernii für jnne ^unaiim*^. 
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Neitiiuug; UDtflraipijefi N*mu 'Äqb? 

’ ITqb? Xqüb? 

Untemippe: 

Ma . . mnt rr Hd 23g.6a. (Uo 190,10) ^Sabli% 
Siiha defl IJajAvr« ;^ippo: Ja . » mat van Sipp« 'Aqab 
bracht« dar und wnihce Daniäd atu iJodtn'*, JIjid dnnkt 
ao r^l]^ SD daaä tuau JaiimaL odnr JawäinaL g«wätiiie, 
doati ^ X fn ist T3nteraippa zn Oab^än (s. i],}p uod ««Leu 
vfir darin nt^l^p «a lat 0& ntükl wslirBcb^üiiiclif ü^s 
wir dieHelbti Sippe Jauinat bei Oab'ln und bei *AqAb 
AndeiL Dagegen »teilt bt» auf weiteres uebta der Her* 
anziebuTig der Sippe MK Vll im Wege. Ein« iii 
dieser hischrÜt nus ATola vorküninieiide Sippe kennen 
wir unbedenklich in den aüdiiebetL «-luäclirifteu erwÄrten, 
N'uii iät das dort von den bisherigen Crklürern. 

jseboiDt eup niehi verstanden werden. Woulgstens sagt 
MiQirdtniaiinB auHamiiieniuBseuile Arbeit öiciite divnu, 
linss rofl^ Z. 2 p^die beiden Baren« jA(mtix (*iatii[iiat?)'^ 
und nsrr^ n* Z. 3 ^Baroula Jntuiut^ (nach [Mar'atJ- 
wadd) als Sippeiinnmc anziuseheu seien. 

Äqjlinum CPps^ Xrs dieser seltBiime Titel hut «me 
Hnrallclc in darüber unter CiiiiliL. Auch 

hier dürfen wir übereetzen: Sippe (^llerr von) Aqjänum« 
uder besser »llerxog von Aq jÄnum*'^ da nrHicbÜicb "^22 
fcjneu lifiheren tlsiüg best-icbnct als Sur mit ^ kenut 
den Samen die spätere Xeit, die ihren Niedereahlag in 
doi‘ nordarabiBüben Tradition gefunden liaL ln dnr 
Uimjunaelien QaBide heisst ea V. Hü* „Wo lat |^Ju 
Aqja!]?*^^ Die flauptnrkünde für CTf« "13 l«t Ob 35* 
ein Watf der Könige lÜ^aruh und Ja zit für die Kabirc 
von Aqjänum upil ihren Stamm Baklium> dessen Qiüln 


'I L>a« VvTimiBs^ verlaogt ik Aoilant hnrun V^okali 

mir iclielat tnthi darcii .Itidbrimg von in in i oü^r 4 

bfixTom] bringen; e« diirf geleion wer dem: uiuUi mit 
üdmiia mn 'cm. — Di» lepucg tiatt nlr* tradtarltiiz 4/wia 

fit unb^douMicb. 
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i!i« aißd. Die ßeklitiroii iißiäBf 7 ii Z. 2 uiid 

Z, i* ln der Bbteucbtnng durcli < Js 
in der t^bi^en ÄuffAssung klärt sieb «in w«ing dft« 
trftiirige Stöuk GIH 140 [= Gl 11^), Beinern 

fragiuenUnHäcIieii Zustande die 4eli lim nieten Gctv&llUiteu 
Imt über steh ergebeu lai^seu inii&sen-). Denn ^emi hi 
i[U 36 die Herren yqu Aijän niid die Könige 
und Jm'kiI aauber upseiuander gehdteti Tferdea, so xoigt 

CHI 140 donilieliEL die [deuütllt des Uilarn^ datdib 
mit dem Snbir A^jjüJiuijji, 4. b. dte Gktcbhelt des 
Namens ist ein neekender Kobold. Dresen Benagen 
von Aijjänmn Ciült es nicht ein, den Köutg^n von Buhn 
Kniizessioiiiea äU inauliciip sic sitzen in äibltm selbsi- 
herrlich und ihre Hörigen und Benmten fi|jteetien nur von 
ihnen. So hat nnuh ihr Jlucitnwl aub der Sippe ,, , rMni 
IAgram? , . * ruin?)j henchte *iich. ^liisa Jii diennr Ur¬ 
kunde einzig der Gott RiiumAu erwhlint wird; Ulsam^ 
der König batte als Pajteifnhiie Atuiaqah, und 
es wüxe gegen die EiJ kette gewesen ^ wenn man den 
König nexutb mit kemem Worte eetnes QfiUes zu ge¬ 
denken. während Im iJUndvliei] des lIcrzogB Jeder nach 
seiner Fa^on aejig werden koxinte^ Der Illilarab da|^dib 
von Aqjnnuui kmntut noch vor CIH 135 (i= Qi 114 L 
Ul 1= Gl läOj. Up \= Gl 1^4). 147 {= Öl 130). 
sÄinUieb aus Sibi4m. ln CEtt 145 nnd 147 wird Alniaqnh 
genannt ^^in 145 vpa Bi^dgeti der Aqjitnmnp in 147 von 
lUinrah JahdibJ, Das iiewnisi nur, doBS sie zur Bekjl- 
Gi'uppc gehörten^ wk (Jena euch Bctil und. die Sippi.r 
MartadiiiD in den Stacken ans äiblUu (CIU 122— 160) 
vtsrkommeji^). Beachteniwert ist, dnw nur in einer 

h Us» lart liiichr iAwa ico/'o^jäMirn». H4>ailern al^bm'u 

dfii-kflnTn t>a4 FnruislhAfte die ^AfammütriKshrAitiniii; lahhA 

lrEnniiD£iitnf.h 

üb£4 Lst liio B^ktunlLibi* Lm Corpm^ urv obii# icünCgo^ud# 
i.iiimiiba^ J*"’ Woihendr itu dniua ffemacht tH, utid 

am SchlOi»^ fOP öeo C"'l^nl "ZZ s!* cm Gnites HimmOti 

die Heda vfn-a «olb 

*1 liier ■ci «irwliint, ilii^ bii aaf Belea« an dcjui 

konamen 4^ Naunciti UsU' auf liiHrhnftrn smi äJHiun m nrni^in 


om AtLViiJüUim rruat: 
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in Eigen lu5cbrift sitie Sibäni ein Kernig' genannt ^rir<L 
iin cm 120 1= Ol 106)» und dn J&t es *il BaljiiiT 
Sc^hii dea Karlba'il Witlr (No, ft lueiuer LU(e der Sab«*' 

K^ll^ge, B. S, 137). Da« liefitüiigl, d«ijs diese UrkainlcTi 
Zeit aumiiuen, die erKeblieU var Os 36 |iegti 
imd 60 viitd m noeb wÄlifseUciüliehei-, tiae« IlisaTab 
Jabdib» dtir Eiil>ir AqJaiiiPiL, ein andercf lei ids Tll^rab 
Jhfydih, Kßiiig von Saba"^ tetid im Raidäu, der mirJgtnifs 
von seinem Bruder «ra^zil Baijln nüEenrennlieli «ein 

6cbemtf|. — ent 125 (= Öt 104 1 ___ und seine 

BrüderKimniii und Kaüjr^tf SWlmc des] Knbir Aqjftnmu^ : 
in wel-ubudt VefhlihniH das folgtiixde VVert xu CTpfC 
eteiitr ist j^nz iiuklar; das «leber au lefl^stidc ppN 
au 12::K üü er^aiiKon [C&rpu^), nicht »tu empfehlen, 

<la ^r biaber nur Jon Pliinil kconen ( 6 - oben r 

— M*>gHcli ist dii' Deutung von CIFl 119 (=£ 01 

ala ^fllqadAtii, Sehn des *Aninji*«iJS6* [und .. 

Stihn« des! KnbirÄqjäUDUt, haben geweiht^“ na tt.; doch ist 
die TJinffchriA des ftUfisergen-Öhnlicb ackleelit geurbeiteten 
Deukitiiila ganz nusieher. — Mtt ClH 115 (= Öl 94 < 
iüt bei dem üblen Zmitando der [üfiebHft niebta au%u 
fangv^ii — in Mordtniann lö (ZDMÖ 80^293) huE 
mit uusemi niehts zn tun. — pW in CUl 179 

(= (il 163)p 1 in C^]p&5 zu voründem, i&t kein Anlasa: 
ca Inotet sieh leicht ppt\ a* liier nnler Saqrän, und 
auf die *1+ die aonat gewonnen wriro. müssen wir 

veridebitm. — 

Arfat puz) OIH 75 (— Os 9), 1 f. ..iJai' 

iiL Icli lebiiu Joliür Ahm ^712 * 4 # 

libömiflcb uh. KntWed^^r itft dl» Wört fmbuh bti[nRft od^r dftr 
^tein lit imdenirahrr nm^h rDriui,liknj]l «»der Q-Iaser i$i 

mn Irrtnm ln BeipiebiitiHg d^M^ ProTwiianJt jünaiert ^lOrtitiB Umi 
B«lhitr«d494ui bnaf dci* grOiBPB wicliügi-tfin M^tErialfts. dän 

öf uni g^^-lsmikt, ki\iH Vcrwüif i^emueht wfprdeu loH- 

Di« Scbalduag di?r Personen Find dop Neinliireia einer 
Im^lirondcQ gab foh OLZ ISM/T ijp. (MIÜ. 

■"y Oie Gottheit wird nicht pp p-T. »oiiilcrfl pr^ T* 

dsi bt »neb ClH Ul CI 00i itatt pp p^ m losfitj. 
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iiiiinnl tmtl Aeiuij Brflflnr itiiiJ iiire SDhne, Sippe Arfnt“; 
eb«nrla Z. 8 f. anuf dii)ii» u» wohIerg«hfi tltU" Sippe Ariat'''. 
Z, lUf. Bsigt, daa? sic Hnrfgfl der Sippe Murtadnm sind. 
— Clli 77 (= Oe U l ff. „T^iWTHTn nud Psaldum 
iUsaljiduin^ uiiij ilire Brüder und ifire ä&biic:, Sippe 
Arfat“; ■ai:1)i hier «t das Hüiigkeitaverliültnia itiarkiorl 
fZ. yff.i. 

Asd&n "i’N p: Burcbardl 4 (Lidibnrski^ Epli. 1, 

321 f,} „UaOinül, Soiiii den 'Ämiriuii.. Sippe Aadäii“; 

die Lücke füllt Lidzbnrski nach den vcrliHüdeueii 
Reatcii durch pC’,r: »us ued überactat „der Tischler*' 
A^ratu üirae Sippe achemt iiiebt chpe 

Kcjiuiitig von Untcmi^ipcii V'ui'Kiik'j|.iiiuun> 

Üntcirsippe: 

__ .. Uttl 2S4.4 flf. (Ho 1130.13) .llou- 

huiufli], Sfilm de* Mnta' ’il, Sippe S . , . von der Sippe 
Anram, hrnclite dar und weihte Ablehajal aus öhazwit-. 
liouiuicl liAt KU crj"t£' (Jfgiliizl- Ich halle daa fiir uii- 

Kuiüiiiaig, weil crys'^ ali Üntereippr xn Gab‘An in dieser 
aelhiiu IcacItriO vorkonimt und ea dneU ein seltsamer 
Zufall wÄre, wenn hier zwei verschtedcuc Sippen gleiehru 
Nnmene Torkümen (vgl das wu ■In . mal unter 'Afial' 
Brincrkte^ 

vVslftTit C*?!;’!« >:2i ül 61B. 16—IS ^,(uiid mit Ihn 

[dom Rehtlkn Jezid] waren ... > ■ i'i und die Jaü’sniden 
Mn'dlkoriii, Snim des Smuaifa', und Ka'ßu imd acinr 

*) teil hallr dies« Üautucji, Ii]f iiuxoJn»aiK< «AEuign nicht Hni- 
apial« für «lokr QnndwartatjaulEliunnf; ljfliH<el9rHht nnd^ bei 
Tiidtbarakij Aulfuevnf; dar NiabobiiciHiigen nnd dar p'l'aiaen «1« 
StamtamlHHWchmuigeii laif n dneh nüljci. an dua reu 

IVid tpt 3M danltoB i.a hiar P»' aiuoir. Al»*r dir Wiaderj^aba dsr 
Inmiluift ISwl uahr d* einen Unehatabüni «r T;y ctgantwii; Ub 
li^i jcyiT „Öiptnt SatPÄn-, «eli* ahw «n, da« anUim dieMM ^- 
Nemaa dai nU'N p »Sipii« Afdin* Üchwinrigkiitmi bietet Au* 
itur Feifoi dToati bei Ibn Donid 2S3,tl} lind Sehlflaae auf 

den Ntunen der jamenlartien Sijipe oicbl ca xiebm, nnd Doratt> 
hotir«» PinHehi>irt Amdäti lint nicht mabr gitfirn *kh d* Asdiu. 
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Hr£iilßi^f AsinED^, Eü 141 i^i buHil a^tum iilc!il; 

Ml Aäl&ni &h clüp uAiiuttdbni-eti A37.eiidi»tiLfMi ku drjikErj, 
<111(1 diti S^ekutAlioiieu Ubur tinc VoltcruBi^httA das Su- 
uiitifiT unter ifnz^nn') und dca ün'ftu sind g<s^D- 
smiidsloä^ 

"AäÄr (‘LllLf) ^WT^t fIftJ Itiyj „diü der 

Sippe Di^utüng iiusii^liErt doch ist die Be- 

ictehiiug ^uf eiue Sippt: goälfltxt dtirtdi da« vorliiirgebend^ 
^CV T'-'-IL't: (vgl. utiter "Amiäuib 

A^jali 2^^ ’^22; UtH yö (= Ub 20}. 8f, „auf da&s 
es wri>hlfiTgDh<e ^äinen [des Gutteij K-näcIitfün^ der Sippe 
Aiijsli*** Im Vorpuji ist der uuK.W4iileEliaft dtjr Sjpjje 
Asjali atigebZirJg« Mmidiidum iZ, 4. 7}^) zum MailiiditQii 
geiiia^^ht^ was mit RückBicbt mf dm ADurdaurig dps 
Fragiucnies in Bai-aUele der volLnUindigei} Auirilii'-Tateln 
und aul‘ dae^ im C&fpm verkutmtfei iu Z, 2 und Ü 
auadrüeklitili bezviclmete ErbbeBiUi-Vorliiiituia zur Sippe 
^brtitd auagesehJoHacii e^l meiue Hchandiung der 
Saehc ULZ IW7, Sp. 809ff./»). 

Atui Ual 3i?5,3 Tt^lppu Atn]^'*| uIil« er¬ 

kenn baren ZuBniuEnenbiuig. 

Atmar ^i:rjn; Ilal 39äi;l ^ König von Kniän iNaiäb>) 


'1 Oem NaMeu ifll vipil«lcbl vf^rwuidi ikn nTj 

DuiAiLJd^Mfti!:|«r, MUsim S. J 50 No. 4 Ü]; 

]2 irc^ ]2 ’cnisj upigt m Imu UEmdädin. iSichiir 

lu V'*i Jföliftrk i1fl* »äer mmfliEpeüieia InJi-bilfttiii Filr iUtk 

* Frvi^ordA i\ipi Kikü^^i, wfp die grösatfln Atlolaoippoti felclii geEti 
irfttiPian- Im UImee lunDint Jlanilod fÜM perquiqftnnain'n bi^ den 
Tflrk-Püi^tert NnidijHpnii iuid Klniuiuunti im IU. (i»d H. Jtlir- 
lainderl in AiLfamliüK» *. B, dk Niuufiiivfir£f?iidhDi»i»rtr -m Pnule, 
OteaiImI CTo/rtir of ÖA Ortukidouji 

2ii dbr l^fklArtuig Her limehrift habe: liiuziiz,ufrig(pn^ 

•tu« die Ülwraeticuatf vah p iltirdi m lii« 

n«€Miaolbii* tuqu«^ ad «aieniÄ*^ die Uilr tturarvtludlieL 

injo wird. ibui?b «.uiiii luloif hif «xricihtDt butio 

Hiflw Uedibtttiaaer *t cstFra“ p (fjir »idiliwt #1di kkht att 

p aa. 




iSh 

lind B^rojü vuu Auniir'^ (Übitr Nailui ». $« 1S6 und 

□Stellung ist vonB^^dfisiituiig als PHrallelü ku 
^KO nig von Sab a' und Bar ou vonKaidiiti''. (VgL aiinb tmtor 
Zu b^ncliten i»tr daao m der aabäiaclicn la- 
scliHA Hai 371 Z- ö |t£ j* (:S unsicber!) Torkonniit; r^t{>pü 
Na^n^ i das Hesse Tenuuten^ dass wie so ziiancbe aadnTe 
ätodt-EiHiigc aunh der von XaiAn^ der dgontlioh nur 
rin „Baron Atniar^ war^ liui dem Aufkommen der 
^ab^er imd Stärkung der Kömgsgewall uro sein König- 
iiiM ksm^ or durfte siieb uun aber wenigstens Baron 
Na^üu'' ueunen^ 

'Attalan pnrj? p: Müller 3,3 ^iHanfaattt Sohn des 
l^ippo) ’AttflJlin”; Lesimg unaicher; Deutung: AUar ist 
der Oott^? das wllrde die AiifTiissunLg des *At£nr als dus 
geineinjonienisclicti Üoltes beotätigen. 

Ausün die Xeniitmg du« HQ 

^ * m * A 

124 3^ nuoli lucku 

deine ;?ipe Ansän aUHuUebBront d4M;li mag bei dem 
H König rf\n Ausäti^' {b* 185) das stnttgefimden liobea^ 

waB vfu- aueli sonst lindon: Degradierting auro jJiaroQ'\ 
Wir dürren orwarteiii dass aocH eiimial eine lasetirift 
AiiÄ späU'rer Zeit eoft dl«? .H^ipp^ Attaiiö^^ beaotigt« 
Biti Jetzt Bndeii wir Ausän nur als Landesuame (a. 
S 185) und ab Personenname dem Bvhou 18& 
angefnbrton Hol 195^5 ist imebzutrageu: Hai 472.1 
. Sölin-e des Ausiiu^'^:; CJI 1600 Iqatab.k 2 acke^tui 
Aufian Staromnaiue Eti eeini Gl 230^4 sind db Worte 
„Ausnn 'Atlar''^ niclit eiwsurojHeu). 

Anteil '^^21 €>lf 14 ff* ppSaM^auwün* und 

seine Söbiii;* [Hörige der] ^ipp^ Aub'ü,, di^r ilannänitea^ 
Hörigen des Königs**, Doqb Ist die Erganztuig von 

iiuob ^77^ dDHielief« und vietteiobt Bind SaM^auwAin 
uitd seine Sökuo (.pfieia Sohn . . m^*?\ oelbat die öom 

(Itir Atitfä) rrfei^'Tl und uHikrige des Königs*'. Vgl 
Hannün 8. t - . 

^Azia Tiy HaJ 346.8f. |,itnd mögen AtniRitnh 
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Hoehttil:“; Lestmg und Dodtmig iinBicher. 

'AzUnv l'Äziltiia?) rSiy p: CHI 2B7 (Gt 266), 
B «Ilnbibum Ben ‘Azlum“. 'rast cSri’. Uäb Curptts 
vergleieLt |VtV CUl (Gl lOaJ, 12^ WO eff 
fi bemalet ist, Fresnel 53+1 und den aniUisehen PK 
IlJor 154. Die Hernn^iehung von ht j^tftek- 

liei, weil auch ffotifft uuf J^l tiebea sjur Juti vorliegti 
ei. uebeu cn>^. tiohen u. a, — 

Ji&it inffn H 11 drr> fest. BO ma|c man '^rv in liebr. rr^^ri? 
lind (zyr'KDiü, 'attäl „L«sttni^r*^i vm*gleii!heii. 

Zu beju;lui.-n ßir nuck Gl (MVAG 

)B97, 390), deesou Erklüi'ung aus dom Atliinpiackeii (ea 
Rull für ÜIIA Rtnlten) eidi iiiekl uri^d ludteu lasaeu. 

‘Azwä 'iTjn' MtÜ XXLi li, 2 „im Munat Düiaiiuil 
des Kjüjiiiils d«B Zaid [?Zajnd? für Ziiid ei'wartat luuit 
Sipptf ’Azffä“, 

Bibi)um zhr’^ p: Ol 994 \— HrI 5)), L9f. 
„Jnkriibmalik und 'Amnu'nDns, Sippe IjfiliUuui'' nid 
Zougaii untar itur Veroi'dnting, dit* in Auaf. H7 mit- 
geteilt lat. 

Unljlin inZ't tlal 3 h 5,1 „Iliaiiiiat. linijin, i^ippi.- 
B&bin“« Der Teift Hnldrys zeigt — Vielleicht 

geh Sn dieser Sippe auch an iBijantm tUltjniiwnmV) 
..p , ” Hel 369,3 ((iber den Xaineti u, meine Aua- 

tflbnuigen OLZ 1907^ Sp, 246), Uie Aasepmehe lei un¬ 
sicher! Aci^in eprlckt das Feliicq der MiitiuUun. 

BaLi-iim Gins u:: Ciü 266 i= Gl 252 = Btfrltu 2) 
„J'a'dutu Hud 6a*d>fULiatiiii und RaUb'iLi Sippe Bnüriiiu", 

Bftith (Bftlnlj?) rb2^.: Gl U55 (Hai 636b 4 ,bei 
' Ainmiaaiuri Sippe Bälib, Kabir ?cn Ju^il**. 

Binijän (Baujiiti?) pst GIH 287 (=01 366), 7f. 
„Daiieuni BUnijfin”, einer der Garden da» Kiiflriiiii 
■luha'iniji und Getreuen der Band Hamdiln .Die Ver¬ 
gleichung mit LuJjaiaB Fn(käa in deraclbnn Jueebrift 
Z. 6. mto die AuRaaeuiig rna FsjtbHn ala Sjpj^ennauin 



♦3. KIPPEN 'AZLOSr — BATA 

getiiuberi ist (ft bior ä. r. liisai ofl itnb(}dtinkJi4;li 

«irvtihninun, «itieh bicrr itu Ubersoüieii ,l7ituaum, iiippf 
KAnijin’*^ öbwnlil <lle i'iS v2 «ciiist niplu uauhKiiwetwu 
sind. Zu crwitgco ist, dass bei dor Uusieherhoit dtir 
Gld^Horseheu Kopie sich ohne Sotiwiorigkeit dns Cber- 
srImid des uiit den ersten HuehstAbeii von ideniisehen 
p üDnetiiucn liisst, tmd ilsus der Slnin ■srsJirBeliflmiieti 
zeigte; fn p csrn, 

Ba*{!uim (BAqiluui'f^): Bnrchardt 3, !—'ö „lllsniid 
iiitd sein Bnidcr Uij&bani und seine Hähne QlNnru^ 
Atem* mid Abfkerlh. Sippe Butjliun. Hörige der Siytpe 
SuehAim*^; autor Such nt ni. 

jtnii: Hai 43,1 f. ttmi Sa'dUwnn, 

Söhne des SaM’il «ud N.Sippe Bar an“. 

Hai», (»iitse aabKbehn Sippf geheri no eng itiit 
der Sippe flAindöii xnaan^nien, diws sich eine rtiiilidit! 
Sehnidniig IcAiiui mehr vürochnicJi liest. Man wird an- 
iMilmen diirfuii, dass uacL der bei licni polittsclien 
Atifkiiuuneii der IXomdaniden dut'ch die Qnilo Albiln 
N'Aht'&n nnd durini Aiinati {vgl. Ausl'. herrschundijti 
VorsteliuDg, die wAhreebeuiUcb in der strebsnmcti Ta- 
■iiiUe aasgeliitekt und von ihr gesehicki iu Umlanf 
gesetat »’ar, die Haaü Iliundjin ob uraltes äesoldeebt 
nnd die Ba«Q Bata* ein noiior Zweig davon waren. 
Alliän jlinlifäJi und seine ifiWhstuii werdet! ^iSblmä 
(Sippe) llauidiui" und .,Sä!ine (Sippel Baia und Homtian“ 
genannt (s. H. IdsJffd. Fßrdie ZusammeiigcbÖrigkcit wäre 
«lldn «uhoii genflgefidor Beweis, dasu der flanplgutt 
der Banti Bata' Ta’lab Hgiliimtii ist, derselbe, der onti 
den Ban« Hamdän nngorufen wird. — Hie Nachriehlcti 

der ialaaiiscbeu Autoren über Buta iimi TlaindUii a, 

, * 

in OM S. 4t>. — Bio .Kntstclivug von ^ aus ^ 

auehto icli ZAss. XIV, H3l~33? ku srwersen, Ich geiie 
diese Hypothese atiP), — Die Katoilii: die gewias 

'I Oüe nOnd" 1« eioiner (lltoix'Uning ul;f S'lfn, Sp, 540 iw 
«11 stniielien 

^11 dieMim Aiif|teb<n» a-soi» ieki nirbt |i«itbnml ilardi dw 
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«vhoii am- Zeit der Miniier-HeiTediiift beatänd, tmttu 
ihren Sitz in llaK, c. 20 km uordweatlicL von San'a (vgl, 
die Ausführungen Oll S, 64 J. 

Poraouen der fiipfie ßaia aind mit *;rr ; 

getunnt iu t’olgendfiii inBcUnfteii: CIH 163 (=01 13Ü) 
lind 224 i= Gl äOB), 2 t ücliutze ihr«, llflrn 
Snchmau Juliasbiii, Sippe ßam*- (in 153 ergtttmt), — 
GIH 154 (= Gl 137^^ 2 f. „[im Schnize ilireaj Uorru 
Na^a'lcnrib J« au, Sippe Halft'’*, — OIIJ 173 (=? Gl 166), 1 
p . . Juhfth[iDi|d, Sippe Halft'** »). — OKI iRj 

^ *. “öd aoiüe Sühne . 

Sippe BatftV Qaile des Stamitiee Saina**. GlH JS7 
1 T.Nft*ii*!t«rih Jftz'ftn lind , . , . , 
jJulft'Jmin, Sippe ('izj Hat«', fjaik {dea St«iutuai> Sajm'a, 
dea Drittels von Hunilan“, — Clil 198 (= Ql 183) 2 
„Nflfift'kajrib, Sippe Bata'“ (fraglidi, ob der Saiut- voll- 
mndig), - CIH IJH» (- Gl I 83 > . ^sippe 

Itnla Cifl 210,1 f. „und Rtfaftbum, Sofm den . , , , „ 
fSippej Bfttft*-. ^ CJH 236 (-Q1 nf>}, 11 .Muqunvi deJ 

Sft'd’Huiväiii Kimrün, Sippe Bm«'”. _ GfJI 2&1 

1 ff- pSüriLuin Ghailftn und aeiao Hrttder, 
Sippe Halft , Qaile des [,StftniaieB| Sam'ä, de« Drittels 
[von Huiulinj“. _ ClH 262 [= Gl 341), 5f, und 6 
„Ahfiftn, Sippe ßaift*“- — CIH 342 (OM 11 b tt. «), 1 f 
.NftSft'fcftrib Auiar, Sippe Hain'**. ^ CIH 130 Gl lOtfi 
„LubaJ all Aukftii und aeine Sßhne Martad . . , und 
. . - . d und “Arjftb'ftlan (?) Jamgud und äftrali*]!, gippe 
H«u’^ - cni 223 (= Gl 206), 1 ff. „Surah'fttt .... 
und seine Sühne Sippe ßala*“**). — (JIB 

Einnendusgon Lid^bartkii Ephtmcrii m4, die hrtatlibirM 
Material mm Sanum «f-n enttaltcn, «endmi dnroh mchlielie Br- 
itHgmigaii, die ich in Auaf. 117 vorlsge. 

•t Dia Etgansung „B'ftmsJ . md ,^ 0 « ... , - 

i*t nuiichcr. loh sslie in dem Monogniuin dnu Nannm d«* 
HMijitkUDig« dar beiden [f0aiga töu Saba’ uuil 0« BanUn. daran 
ÄwiiBu TBrinrao gcgangsEi sind rJ*dl*"i1 Aiman* Jajta"{l 
btujinttd] T). 

= . • • ■ « ^ nrprm- 


IJ 



HATA* 


ti— 01 ^ - i - . ^ippe) und 

^i'Jhr lud Suiühfiiifiui)) urtd , . . f“; vi<illeicbt bt mit 
D^^reobonrg ans X. 2 als Kaitic dca BaJft*ldeu Sti^<lta.'lab 
Juhal^il) KU orglinieri. — C(H 343 {= QÄ[ 12), 1 f. 
^fTa‘mn JaVioi «ud saJue 85 Iid& Jal^iiiaii (und) Jagbburi 
Sippe Sumaf um^ Hörige der Sippe Biita**^ j vgl, Siimi^rurnv 
— Abzulelinun !ät die ÄiiCfiahme. daes OIII 
[— 01 17^) gesetzt aei voti dem iii Z, 14 geüAiiEitf^ii 
AniuLimii] diiWmfn, Kiitiig vnn Sftbit' (a. Ausf, II 
S. 138) und dass dieser Anmärrtin aich und p«ii>e Aii- 
geh urigen nie >ri bezeichne. Die vor Z. 1 er- 
g^tneteu z^rvt Zeilou siud phantaBtisch Wenn in Z. IW 
von den ^0^ und in Z. 14 von «Jiicm bestlnunten 
Köllig von Snba* die Bede is^ dOrfen irir atitichmeni« 
da?Ä die InsehHft von omem Diener de-9 KöiugiO her- 
rillin\ sei ea freiem aei eo liörigem. Will tiiah bei 
tluni elenden ZuBt&iide ilea Stdekea ergütizen* liegt 
in Z. 14 t[nEnL' näher anderes« Die 

eigene BrgiLnznng de» t-ViQfiWiS in Z^ 10 4t!!«£' ^[ip 

yrz ']j2 "^2>i weist auf die Differenzlerimg der Kiinige 
vuL Saha^ und der Baia'tdoa lua. Die Dcrnnzielitittg 
von f-UH ^^7,1 £ iti der Antnerkimg 2, I ist i«i- 

vcrständlicb^ denn doi^t ist vnii der Sippe Snbi^uiu^ 
nicht vou Hata* di^ Hede. Die elnisige Stelle der 
ganzen IiiMchnii. wo sich Spuren des Nainanä vrz 
lindeJi. bi Z. ö, welche lautet: . . . - . Dl x * . , , 4 
dieser Rest kann aebr vieks andere eben m gut «eic 
wie prc. Situ ißt stuzugeltBiij 4^s die Krwibnimg 
des Ta*tab Kijämum hier 2. 11 und in CIH 244 fZ, 3), 
wo derselbe Auetänim Jnba'mm genannt ist^ fiir die 
Zu weis n Dg der Insebrifteu &11 den liamdaiiid ec-Kreis 

Aber 1. tiie Sjinrws fbbr«n aioiii aaf It ein asich IJZ 

uHcbhinkeudM uawnhncbaiflllrh ; dU äpureo laAHie 

ebrtO ifi gut p-üi wqüI eia Slpjf^nimaie rath^r^ 

fltn wrni an Bchloja U f_ 

filr ili« olhshij %w wwtS^-u ai^ mif^h in diet^Br 

fuFffl Hill g^uaant •^iur 
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apriclit; idi Wl^ nii der Ketinftrukduiii weli^litir 

nur dfe Leute dea Kiünig^ 'iVlAb-J>iener ^ind, der 
KöBSg fiolbai der Alitia^ah^Heihe (Sii-wiLl^-DyiiÄaticJ m« - 
güliörL nie hi. mehr foHl, IferimrlLe ahtsr^ das» die Eiii- 
reihimg^ inaltieF (Irtippc IV^ der Salia'-Kfmij^ iq die 
tIamd&Q'lteilik Sehnvierigkeitcn bietet^ tu keiouui FaUe 
iat die der £bi!ei[iii]^ mit □“:Cw£? 

^ . . * . . * als mi^gUcti zu^u^ebeu, — OM 13,ä 
„Ihreu [der §aui#J Diener «^arah'ih i^ippe liuta'*'. — 

Olli 324 Gl 30B), 3 ^ihr Herr BacJmuin «ruha^hih« 

Sippe — Hnl Ö9Ü|,3 f i^Suiuliu^alü Lind JuU* ^atiir, 

Sippe die Üb der ganssen Stelle unter 

^ abtdtL. 

Ohui: S^euuitng einea FauiilietigtieiksF eraeheiut die 
Sippe Bftta' mit J») iti felgenden Inschrifteii;; UtH 

löO (— Ul 144j, ^jiHt der üuni^i ihrer Herreu^ der Sippe 
ebenen ClH 205 (= tll IHN;^ 3 (ergüiizt), — CU t 
211 (s= Ql 195), 1 ^llürige der Sippe Bata***, — Oltl 222 
( 5 = Ol 206)» 9 i\ ea wnlilergebe der Sippe Bata und 
ihreoi Stittume**. — CIH 343 1 = r>il 12l It Jla un 
Ja^zim und seine Sfihne Jahnmil [und] dagbbttr, Sippe 
Siimariufi, IPinge der Sippe Bata*. — ÜM 1B,U t!, 
nihran Diener Sara^^il und Jlire liianer die Sippe 

iUta % — (JtH ly4 {= Gl !7Sb 4 «^Sippe — 

ClH 240 1 =^ Ql 219)» 4 f»Hörige doT Sippe Bata^“ 
Lvgl. Ztihruni). — CIU 344 Aend lOj* llt ^die 
Uunsl ihrer Herren, <ler Sippe Batii*** WÄiil)^ 

liatn und liatndäti cranhetneu verbunden nik 
Kenunng von Per au neu aIb pem i-rz 121 CIH 2 
(= Gl IH = Louvre 10), 11 f. ^ ihr Herr * AlllÄn Nahfäu. 
Sippe Bam^ und Über das ^'Alhan Nahfan, 

Sippe Baitk und Ifrciud^n^ Jn seiner Verstilnmiluni^ bei 

Di^i^vnboar^ argSLnzt H£, so; 
iTz 'i; ^khm ^ri^. 

tiatieia lc«iiP0ii Anhalt BU: den CTitifAnjs tler LnokAii» mul [hf 
nicht wahrfcboiTtälaln Jam am 3chlüita g;eli(iiol lainl fLlr pihrm 
Ben-Q N. iHid ftSr „Ihrü Homiia. di# ^iifji# VgL d«« 

uiiler Dajiti m CLH Ifl4.1 AnHgfifhbrte. 


dfPFEK 


Ul 

i'lMüidiiDi a. dH Süif. — i&ii Kä^istutiiirr vöu p odf'r 

13* odtr Cni iüsj f;= Oir 14jj J t, f,«raTirii hTiiLiar- 

und ^Qiho Brüder Na.^ii^|kBrib « « . - ^ Sippe] 
Batn* niid H«iiidHT]“^ — Mit Mars '2^1—^ „Babbl- 
ÄAHiAr Jjidfa% S<j|wi de^ Sämirutti, Mut^Uwi de^ JArIm 
Jar^bi Au^Jät Ar^al uud Ajmin, Sippe BtiiA und 

Httmdüü^; e* ^irtl jedocb in Z. jud iH £. Ton ^^ihre 
llerreii, die Sippe lLiuif)fi.c3^ gesprpcbeu. — AüäiI 14^9 
^Jhre beiden Uürreu Jarlni und Bürig, Sippe Bfita' und 
llamdÄn*^: Z. 11 ^ilirt iieideu Herren Aiwa 

urtd JfkrlDL Aifntan^ Sippe HaLa nnd Haq:iilän|*'. 

BAta" tmd IlAtnd&ii eradieincn ^üBuinmnu ehn? 
Ki-udutig von Ptrantien als VtrZ OM 15,4 

(«iflhe die ersetziing unter Zu^dnml. 

BAtibBn (? HAuwäbünX) p”: ilE Xlll, B ^\m 
Knbirst des vorigen Ivablrs HäaiJ, Sippe BAiibin**. 

Bazir Sft^ifttJi itrii' nni: Llal 430, I 3 
^Itntad^iL, Sobn des WadAtTil^ Sippe Bäzir 
Kubtr der Sürigeii dmt Könige von Mji[*IJu ijud der 
HüHgeu dea König» von ^dawan**, Muu nimiiiL an der 
sötte auiDU ss^eiglicdiigrrj iiicliignaübweisBten Forin Hea 
NamoiiB Ädstosa Viellelebt ist lu deuten: „der in 
Zin Sabl^d ist'’* 

Hin CHI 37 {= Gl BOaj, L „Julm liL Ben 
JiLiujia II Beil Sümbukarilip König vot» Saiu'Ä^. Im 
»yLdirt'In Dlirt Bio“ mit [leutüng ab p^Qefr der 
StHdt Bin“, die dem HAnidanl fTftK 111 gleich^ 

geAettit wird: wegeo der scriptio pleuA wird auf ri^zc 

Iläl neben lÜ.lU verwieaeu. 

‘‘»ip* 

Nun iHt A-bur die Neiiniing 4vr Faiullie uanb df^iu eratvij 
Natueit 7or dein futän /ViAju iiit:bl ülilieb« 

vietjTiehr wJnl die Fmwilio en?t nseh Sennong de« oder 
der ABaendeoten erirKJini. Feriner ist selbst bei Juni 
Beguliiä vou Saiu'il flie V'emoruog des HauptuAtuetis 
dijreb einen ^weidtn Kniiiitn Üblioli und aueb er wird 
di«c Howolnubeil der Könige beol^uclilcit habeiiEt ibtnn 





DIH AllAiJtSCJiK fltAtJK 


Sippen^Knme» ^^chl |v^l. iIhku S* IHO). Eh 

ümjiHehlt Ainsli cUher ^iclmtjkr, La dum p^n odur 

dKfyJnrt sau suheu (vgl, dos J^ftbjikn in dem Kninep dei- 
ijiiTabäti-Rüai^u Aasf^I5); „Pubjnn^ lit Auch iimHciiriehi^n 

BtrdÄdiim n-rs-; CJH 287 (= ül 2^),h „Wab- 
buöi* riippe Birdadum". WetiaHo m id e U Außät£^ 98 o. 
daratif binw^Lat, f^dnas dfsr kiuLsuLirirUich fiir Kordambien 
busccmg^e Eiguminniu Bir-Dadda auch Imhräiacb |La 
ikunertiiir Stelle| vophegt“^ so ist Hinwoiauog geguö- 
stHudloB^ eoluQge wie In die aictiur« Lefiunf^ de^ Blr-Dadda 
iü eine in KuilaulmFt'l^ext von ihm [inebguurleAün lAt 

Ob ßildüd, der Preuuii JBaba, der gleiche Nfimc wie 
dus A^aytr. Bir-Dmddu lat, weias iuLi uiclil; „aeUist- 
vcrstäTidlith^ ist das aa wcidg, ull<> nuderu uieuha- 
1 ]iachea ZuaanimeiKsteUmigeii gJoicbklrngeuder Namcu 
wiHBenacimfilicb brauckbAi- eiud. Eber darf der Orta- 
iiAuie hirdäd tlflindüni Gaz d7, 74. fl9 heraage^ogeii 
werden. Zti der r-niaeimitntion, dio la voibu” 

Hegen sebeint* vgl, 'ArgnI unter Juharuin S. 270. 
Hoi der ^eltcahcit ijer ^HerkLmaonuruigeu Namen ntid 
der Uuaiobi'u'hcit der OlAs«erachen Kopie kat nuid;! au diu 
LOBting slAtl C^~rz jäiE deiikeu^ w ir liHtten daiin 

eine SijJpr Umlid ncier Badäd oder Hadddd; n p wäre 
emvigliuK (vgl. Auaf. ^7 S. 22Üj, 

Bcrad? Hai 240,8 ^Sippe Bu Äti^i die 

vofhergeheiideu P*fT»oncüiiaiiieii unsicher. 

Cliadturui tid 1954 ff. natJ Gl U53 {= Hid 

243)t lü: „Mä-^ikuui, ädm des Hanbum, Sippe ChadmrLii 
Sippe MuUüti*", iJ'm Sippu ObadtiiM liat also, wejui dtc 
Kopie richtig iar, uinuu Dupfiduamea (vgl. das 29 a. E. 
Aoagefiihrtu), oder der Si|ipcii-Naiue Ohadmttn iat din-rb 
daa ^von Maltän'^ Dilber bcaiiniuH. 

Chadran pim: Umeraippe voa Oab'Jlis. a. Bab^aii, 

Ciiaj . . - *’nT: Ual 534,6 „der Titrtu.. den ge* 

baut liat die Sippo Chaj , - (der Harun Cbaj . .)**. 


:fit. Jfll'PEN HmüAtiFAI-CÜJSfir. 
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Chaifmi Öl 9ü4,2Hf, Üal ÜÖO.äj _Mii- 

dibirib, äippe Chalfeu^ nie Zctig« iintRT der Venmiiamig, 
die in Auef- 8 j uiltget^iU iüU ^ Ali Per^fiiieBnaitit^ 
ßitdct flbli CUaifän CIH U7,J4 1^= OM 2 b, 5f. 

ChäLru|t r^fry^rr:: Hai L'i2tI5 ^ ^ at 

8ip|;i; Sipji& Ohäliatt“, wahrscheinJicb N'ainö 

t/iopö Kabirv. Deutung iiziaieher« 

eilnUl ni ei8,l3-je: „und mil ilim" 

e. die Übei-Betsstiijg bei der Sippe Snlmr), Die Nennuhg 
diir J^tppe CTbalil int deabulb v<m lledetitimg^^ biaber 
in den Inauliriften der Naiuft d« Sippon-Name nieht 
tjcshart" liervoitrai, Dpuu ttal f>l,2 mnchi die gp&äfrlen 
.Schwierigkeiieü umetih und IlaJ 5lJin Ob 19JH 
werdeu nr^t flitzt geufigeiid beleuditai. An beidrii 
STellen ial nach dnr Analogie Sippeu-^Nanie; 

r>B ]9i!2V. beigst ea kon^^Jet tL b, mit Neiinting dea 
Vaters nnd der Sippe (vgL Aiiab 94): Jm .fahre ilm 
Wadatrib SnluieH des laqiihinalik, Kahlr Chnlll“, Hai 
weiiigür korrekt: „im JAhre dea ^a^a'karjb^ 
Sobne^ des K.abjr Cliabl“. Da bei den E!ipi>nTiiiefi- 
Xanien ilie Rege] <Ue Fanußl ist: hnt Y hm SippeJ 

Z“* ätt aetzr leh hier ab gleinfiwertig mit 

^hcfi uud ülprrBetaie ra »Sippe tMtam**, Wir erballoii 
dann nebru * und p als CbarAkleHaierung des Sippen- 

mma cm drittea Wen *ir, das wir = l tp> auch werden 
setzen dürfen in c:'pr! fygh 2H01t iiml das walir- 
Hctiüinlicli auf die Bakil-örupiir beerliräEikt war. Diese 
Ki^riBtrukdon wird heaiütigt durch Arad 6,4 C „im Jalire 
des Tnbba'karib, Sühnea des Ablkarib, SohiicB des Kabfr 
(^hallD; das gabt parallel uiit Hai &|.l8f, ^im Jabre 
dcB NaSa'karib, SohpeB deB Kt^h^r Ohalil*, nur daas in 
der AcaJ^tiiie-Infirbrtft niu Ölicci mebr genanni ist Ihm 
p bt in he [den Pälka überflüsaig, denn « ist 

cbe:n ao genll^end wie Jii . ^ aber wie bei den iju- 
Xamen wird auch hei den Kablr-Näincn daa ,1 hluKU- 
gefügt ji] dar Vurstelhmg, daa^i der ^□^)-Nal^e den 


Ui 


um AHABIgCHE 


Alm Cbf^r ilie Küblr € Ha Ifi-Sippe aIa i]i«r 

TrÄgorm ilei^ Ept^uyinates s. Xust^ itJr. Wie *"1^ in 
dieser Bedeutmig zu erkWan isr, ist äine andere Fra^: 
eö lisudelt aiüli hier iiitr darum ^ die Tatgjicfin featzu- 

üsgelti. I>SH?^ im Jahre 54H^ aua dem Gl 618 smmitit, 
die aIld Pertu ~\2Z durch ersetzt war, kanu 

fJclil Wunder uetuneii: selbst * hattu iu jsJier 3icil echtui 
etwas Ehrwltriltgea, aber ca war doch veratäudlicb] *" 
j[i afileb^r %"erblBdujig war ganz verftltet^k Es bleiht 
die OuK llsl 51^3: flUnd Cballl“, ab dom Küaig 
voll Saba" miuh der Sirwftb-Dyna»de) sUf GesctzgabüMg 
herrifen (vgL Auaf. 02 Keolitji; cs wird auch ib an dit' 
l:tippc zu licukcii e©jn+ doch iai die Deutung unaiober« 
Dftfl liolm Anaobcii der Sippe Lütte siö!i iu der Trsditieti 
erhsUen!, lutd wird JLJL^ yi> unter dou 
itimultik |^«naiiiii| s. HQ und dor.u ZDMG fT 

Cbßtlum Uni 384 f— Gl @26)* 33 f. „tiud 

weil Ta*lab fhn [SaM Akras, Sippe Ghadbnin[ beglückte 
mit der Barsubutig und Dem Li dgung der Sippe ^Ics Ba¬ 
rcut) Giuitiiiid\ ^ cm 7m f = OM fl). 12 fr . in 

welchem dem AblkaHb .Tnltnskir bcachccrl; wurde Da¬ 
ri'aui (?). Sippe CknUnui'^, iJic ÜbersetiJiiiig ist uu- 
sicker^L De raus ^ dass in do y beidco y inlaugreiobori 
LJrkunilim Gl 82Ä und fl imi Imiudanidiacber Pnrlei- 
gMtiger di« Deriiiliigttug der Sippe Chntbnu au^dhtcklivb 
erwühnt, a^hlicate ich^ dass die an Sippe mit heeoTidercni 
Kit'er uadOeachiok ftir dtc aUsabliische ^Sinvili-lDruasLii- 
eiiitrnU 

") Char ^ZZ *1* mtfilistiilariiiEi' 

• g. ail. 

*1 llmoB npiQrirfcuuifoc JaufdttjJdJ (Zl&i. X>. t5t> Khtlnüiu 
mir Kucli iieotn noch hraudibKr. Ich liabc« wiadiirbaU lU«^ ileei> 
Wiihll ninkr xq^lljgih ZuanEUfflOB treffen korror, ilaai, lthrz HbuEirb 
Win itt Einsern IneelLrlftcü lOM tt.tffj und 

in ZiyitmimjiibJkirjrj^ roriccimmciih ^lie deutJkdt uul värwsudU^i^ 
biim liinwciMei ^ in ufDocD &(ton nfirdaral} V^rtB iTa 7.3Bäh 

bai««l: ^oi ifff. «nflb hnHcbirl worden ofn Etiib'*. 


30. ;jlFrEN Ol AtLUW ^ DAE>ji^S' 
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CUhuUu pni; CllI 220 (= Gl 204 f. l W, . /imi 

Jftxiil tiuil £«iii« Brüderi &ip|ia ^ . . . . und SipfH; OliauLLUi 
und Slppt! GhdimtirL . . * + . , nml tthduiibL und J«r$U[u 
und . . . . Der ui einer Kopi« Glasers vür- 

lieg^ude Text liietet gmasc rielxwierigkeitt^ü. Das 

C^rpm Eumin'E sP| dass bis jyrn Knoinruit prupria 
TevctnJiiiD eauiiLSrsstur** und dass opüuiateä 

tributim p4>puli ybjiniimtur t ne mp« piimuiu Gnima- 
Ist aber nicht em^viseben» mit wetehem 
Keclite dis uimdetitud Wciibsndmi ganxs ätümms neben 
sirh aiffTiilireu; ein Heiipiol diivon durlte sieh kAuui 
nachiveiaeu Iasssu. Dagegen hl eä uklit selten^ iWh 
^ iüimer Ätis den Adulssippeu sich der Venvandtieltflf^ 
mit vcraidiiHdensi) Geutes rübtiicu; aw tt'crdeü aüisli tiier 
der Weibende imd öqme Brlider ?icli üb Angehörige 
verschiedener l^ippen und Stämme hmgCellcu. Im eiii- 
zelnnii Ist die Kkssierung bei der CnsichiTrheit des 
Textes vergehlicJiea Mühen. Aus iler Lesung iin (Mty^un 
sind allü£tischalten uitd imd fvnhrsDhcJnlinh 

auish Z, d*s neben dem pthT keine Sidle liat 
[Text pqrJ; IfeH pjnV ¥gt Aust 31 0 hau Inn. 

Dfthir HaJ 511,1 Däbrr^ Knbir rnn 

13 ...* Die PersnuetinniTieu fnbletij der Ortsname hi 
mii Hrtvnim rider Hiirfixi Kn ergnoienp — Llfiaieber fet diü 
tlrgüDKung Ilul 4854 ^fTawab'll und sein Sühn Jck^ 
Iaiu, Fftinilir Hänai', Sippv ,. ., , r(l. . Sippe . ., 

Ut richtig gelesen^ dmnii haben wir ea hier mit einrm 
Oeppet-^ameu ku tTiiii vgL dös 29 VL K AuftgefÜhrte. 

XU «rgäiciKSii iat, dnfQr spricht, dnas die lä¬ 
se brtft vom glebbenj Situs (Ber&qi^) staiuinL — Dibsr 
ist Name «uuet OrtesT ÜJtbvy die HabKiachsu hi- 
aehnften 624-^ — S£7 ko|iierte^ Dio aaeli dam i)rt he- 
tiatiDtO Sippe res id Teil e zur Zeit des MitiElerreichee nicht 
dort, Sündern tu den Huuptaütdtcu. Krat iu der Sabikr- 
Äch kam, ectiCLnt es, ikr On eii Anfleheu und nE'binlt 
Bauten 

DadÄn pt <UH 287 i= Ol 265), « L ..Karib att 
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f)IK nUkGK 


Jj^rfaab, Sippv — Clll {=; OM 6}^ 1—b 

«Bfirig JftliHiHd liiid . . ^ rilii tinrl Xaia^karib und . + - 
qrid Earib^AU uiud ilire SiUiini » » dari und C-halhäii 

lind WAkAb'atiwiiirt und Jal]j|[riiJnip Sfpin; Dadiiii*^. 
Ks ist kaum *dti Zweifel^ dass dei' Sippeu^NaiDf^ v^ft 
dör Stadt Dadrm (— : AToIil, e. Au^f. bf^rgnaomTiK^ii 
i»L Zur Miüäi^c^cdt,^ nla Jtfincui^r Itt DHdAti 
iiatiüER «ic^h, Airkaint keiuA Sippe iiaeti d«:tii Ort, Dh 
l^Intmenmg an den alten An^aejCLbeäflx blieb aber liul^en. 
Ob die Sippif Dadüiif die in ClH 3H7 und t.'lH ^548 
erBebciul (die Imciirillen i werden gleielu; eilig Aftiti luiil 
iler Kaiih'att Jarlj^ab in bdduu ibi wohl dieaelb« t^en^Dn) 
und db' Kur Elamdimiden-FArtci gehört, ihieii Stamni- 
bamn big in die Zeken der Dadeii-^Expttiiaioii biiiaut-^ 
führte^ wild sich ulebt mehr ausiuaelicu laBeeu. 
AchtciiBirErt diiAA in HäI 677 (Besät^iS) dneiii Ttmne 
der Karne p"^ gegeben latj dämaU war Dadän 
nueb hi den Händen liiinüiBcber Barone und aio nanu Lei l 
M ntuen naeb ileiu wicbtigen Auayeupoatec- 

Da^jan p r;i; OIH 92 Os 2?), 1 L ^llu 
läkuuip 4Sippe 'Abduni Du ßaiitanH nns der Sippe Dajäii^; 
über die Art der Bezeiubnuog ö. unter "Abdkinn - 
W-T r-.; CIH IW Gi I7ä;, 1 ^Abiun fttd, Tochter 
des äaddüdijäij. Sippr Da * ^ iiie ErgtnÄUug 
ist ab^uweiaeUp ticun tu der daßlr acgefüJirten «Stelle 
Clii 37,6. 7 liai nsa"i nichts mit einer Sippe zu tun; 
dagegen bietet aieb lejclit. — TTneicilior lat dte Zu¬ 
weisung von ilal , d Dnjän^S oh na erkenn- 

baren Znarmiineniiang, 

Da'muin iz: Prid 4,1 „HautÄrVntt ad Sippr 
l>a*Tmijn*\ 30,2B wird gctncuii^ Py^"T Hn| 4(J4,1 sei 
derselbe Kame^ aber das y ist imsichert und es felih 
die Miioatioii, auch lat das vorangehende p wahr- 
t^cbciflbeii nie! iE ppSolm**, Eber mochte man bei 
uoaerm crMTi an Verlesung für Cr:'* denken, s. 
Dnuumm* 

Damtuui (^bitnrjni) Hai BTl» ^Madikai-Ib 


iSö. SIPPILV I^AIIANIII 
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Sippe DAoriLiiii^, IJiiaiciier. LiäB Dikiiiiui^ Diiniim? Ftöl 
beim Knpiorou p aub; jtSippe Gmlniiitm?^ 

{Jutimiin ;C'" p: OIH 2B7 Gl 26^7)+ 7 f,Ziihrtirii 
(Zflhii'uui?)^ Sippe Dnumäii“* Ale PfirBPiimiiiume 
eicb Deumaiii OJH 69 |= Om l)« 2 ^Deutiiäü 8ippe 

Gtimiuilir. Zw4iIiöJliafl ifti, »h CUH 279 Ql 24B) 
zu i£k ergtnsH'!!) isL 

t>Autiiuiii OJ 904 iHul 51^ 2 f. ^iliu Hulia^l^^ii 

vi^ii (der Sippe V| DAUiiitiiJi'^, Der Cimi-ekier r rm Dku - 
uiutii nie Bi[ipuii£mijie iel ^aii% uiitiicber;i und dae^ 
Danniäp oben) nie SippenmmeQ «o ^ut wie 
Biebert iat^ apriebt eher ^e^en eeJac AuuMlimt. V^L 
Da tnuau 

Dii'Anuuj UbJ 42d,| — 4, ^ * 1, Sippe 

Du üimrii^ und |. . . . . , lIüH^ des .ladAj^ab ilheiläu^ 
Kdnig^B vaa HÄilrjunOt, . * *^ . in dem Kabirat de* 
Vgl den Ninien dub^ Waili Dü*bii in Hu- 

drutnQt. 

Oar^Ätk iris<! Ürtl 

Nai|| Bruder die Sippe * * . d Pttr'an*^; leider wird Z. I7| 
wo ^ihr Bruder“ mit n-ibreu äeelunp ibTen Leibern, ibren 
Kindern, ihrem zuj^AUimeu f^euauiit wird in 

den SuJiulr der GaUlieit geatoUl der Naina dar »'er- 
brüderten Sippe nicht nngegeben. Die bei HäI^vv 
defekte Stelle wird rielleieht eine Heilung erfaliren^ 
bald die gan 3 se riiscrbrift fJl 1144, die Glas Ar Atfjmu 
Ifln3 gleieli HaJ 35^ von rbm pubUzierl 

iar, Viellni^^bi iat ~i ^ . Kepiefuhlur und zu leaent 
^AugeLürtge der Sippp Oar^ln^. 

X)nr;itii|^ n:^Ti: Gl ölS* ^MurgajEtf^ Sippe Dh~ 

niDib*'^ unter den Qaibn, die mit Abi’^lm geben. Daa^ 
der Name apiier iq Ofl^l^an tpK Purähiit) uiugewaiidelf 
wurde (Glaser, iJitmfnbru^ti 102)| lat nicht w^nbr- 
scbeiiJicb. Glnaer erkanatet dass da^ ilna- 

jarischen leioliteu Änderung 

in {die Änderung MnlJer^ Südnraih Sfmimt 
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um JÜtABIäGiJF: Fit AUE 


149 [49] <?nipfähl aieh schob dcahAlh nicht, weil sic da« 

\Y<irtgcrippe gerietet) tibSftm Kamea gihL 

Darhäfi jrrn U^; Hch 6,2 t ,4Hr4in Jahmäfü 

Liutl atimc f4ölia« . . _ « . n und ^fthrntSi b^d LblhAiVtt, 

Sippe Da[rlL&bf Hörige des KOnigs“. Diu Ergiinzung- 
n i:;; ist unbüd&iiklkcli. Den ^tanieij Jjürhiji bdegt 
üH a c e Daf» M»6rusA l Oä fnehrfac h als O rtsn auiCb. 
ln lieh 6 sii^lieint ihn faiflkai- ninmand gc^imdeu zti 
haben« 

Darqäb CJH Iti* {= CM . n'äy 

.luhfl\ . - . , . Hippe Dan^ün Dereiibourg restb 
tukrt; „Ha Ab fiUiiK ÜAi|wij ÜhflrfFensi® “ IJu^ 

»ich er. 

4)EibjAb Öl 618,86 ^iind die Sipp« (dar 

Herr TOb) JJbbjRn^* initer den Q^ilen^ die mit AhmhA 
gchcD, Man erwartet ein an tlnuien daynr, dach Ahräkn 
begnflgt dich, Echroibeti ku lassen: „Der von Dabjäis*, 
Mfie ^Dor von äaidAmän*^ niiJ andere. — Der Name 
bildet aich tu der Uimjiu'iaehcti Qaaide V. 101 $ „und 
der Qail PQ Dnbjän unter seinen [des Du llarätid] 
Nachkommeu^ (vgL Martadmnh weiiiii richtig iat. 

Das ist aber nichk vrahrscheiniieb, denn mt den v-eii 
Mdller^ Sudamh Studum 11 Bf. beigebraclueu Htellun 

3&eigvn unsere Texte ibh ^nsamiuenbange mit der 

Hippa .\lartadun^ und NaAwän aicbert da» ei^te nmtf 
indem er dmi Namfin a. v. bringt^}. flntiBcheideTtd 
ist die bisher noeli nicht angesteUte Erwägung, dna? 
Jiach Gl ÜlBf £h1sü einer sicherezi Urkunde^ Dubjäti zur 
Fartei dea Abraha, d. h. au de« ElA.siditen, gebürt^ 
wghreiid m der Bimjariidcbeb Qasid« der fragliche Name 
einer bakilitiachen Hippe, ftbslammend von Mai’taduiii, 
:sukommr Wenn Na^wüu ausdrOekUeb eine Hippe 
Dunjä^n aL^ niaiiaditiedi (bftkilStischi auBibrl,, ^ dQrfvii 

Ninht m hottrcitaii ut, dasi daa eine Eoastruküqti 

«qiq kan Dp wie eiüh Heren die Flinntane Her artbiaüijDii Gencalgf^sn 
nirbl nfllten lernet. 
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wir die&tiii Nnmeii ^trost in d^?r !linijhrlacliä]i Qüside 
9tat! dos Überliafcninf^ emtragen. 

PAb^uui iP4bt^umJ ^-2: ClU Üd; (= 0& 0B,it 
h f, „auf iksB ea woiilorgalie dnr Sippe Dub^tiii“, Da 
im Tusttf iZ. L 3 fp) Clybt? Ma^'udmu i^laa^adum^ bü 
erwühut wirfi, dasa man lim nia den WojUciidon uu- 
neLnieii iiiuas, so getiL^i^L er ll□&lvnifo)i]I]i£ i^ii dor Sippe 
dicaUp wio das anuinini^^ im 

HerjgkoitavorhüJtnia aitr Sippe Majrlndiun geatiunlna 
hiX niaht «rwiedi^ii; m ist a4»gar lischst imwalirai^beinUehj 
und gt;i^do dJe Vorbild für die imnehtige Ergänzung 
1ier&ngezc»gviie liiaefirlA (JTIT S8 apriebt clagegeEi; dcim 
iu üir bitten die WeibcMidfui tim die Guiwt ihmr Herren, 
und es ibI die Jlegolj. duBs Hbrign in dt^r Weibeurkund« 
ibrt.* Herren i^rwAbnan; hier nb^r ist mit: kemeni Worte 
der n Her reu“ ged&ülit. Wir iiaben es aIso liier wabr- 
»oheiuilch mit einer AdeI f-S ippe zu tun; vqL die Sippe 
Wn hrän, 

Dafgj&ti ÖJ 1155 {= Hai 5^5), 1 ^Snd, Sühu 
depWäligf Sippe Dafgänf Kabir von HVfu^räu titid >taijj 
Mü^rön“^ 

Pamrän *7T:^: HaJ 504^1 If. Sotm 

das &izn% lind iieiDe S5i]ine Jnbrnin^il imd; liArrm und 
3iIa*dLkarib und Par'ikarib und Uib/ ^Aiba'}, Soliu 
rLes Jn^rAfn^lI, und Jnlra^^il Und Satn^*il und Süri];iuiu(?jt 
Sohne de* Jal,irain*il Und IjEarini* und Eläjii',^ Sohn dei 
Ha^dikarib, und Pnr'tkarih^ Sippe P/uiLrin* Hörige des 
IGottes) Wftddpin SÄbirsiö^. — Hat 504^3 ^die Sippe 
painrUn^, nUe vorher geiibiiiiteu Persuiieu ftismniDHü- 
fä&seud. 

Fnife (FäjiiS) sr^£-i? öl 518,84 ,und ‘ÄdiL Sippe FäÜ 
UDtor den Quilen, die mit Abmlin gebctL Dia Sippe 
heisst in der HimjnriBrhün QnAtde ¥. 108 Ihr 

hier gennnriteE Glied gehört wohl eu der Hnmdün- 
El ergänzt; et »jm fmirtu^ älii oornra. nf^ 

pote^« TBmdll dtiEktinm*^, 
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Ülä^idi)-Orupp45. Ob Ewei FÄ^fs Äwei Zwi?]gi? 
dftr einen ^cü* Fü*ii) «n^tintjbititsn äijid fa. 
Dammbntch l()Hf*)(- ist fragUeb; dtt; Exiuteiiz eines ba- 
kiliti^ebäu Fä^i^Ejli [gt bisbnr nii^tit j^nügtiiid bnlegti'i, 
Fa '111 An ME VlU, 3 „und lliwaliabi Sipim 

FB’in&n^^ Z, 4 citiue ,^iind^i Z. I mfii Anfang ^Fa^nau**; 
aa lal wabrssebelulich kü ei-gäuieii „ ^^ uinl lljw^aliab. 
^ippa dann es fDlg'C daiauf „die beiden ^[llLiijLar 

des . , , . . *“p — Hai S20,l „ + *» i jAo, Sii^p« bVmäfuJ“. 
— Ua| 4äS^ + dyO die beiden Bju-nne Fu^nfiiii 

din beiden Prieater deö Wadd“, 

F&ql?) p2*^: Hnl . snfAti Sippe Fäq“. tJii- 

«icher. 

Farnat (FnrAiiif?|^ rj^E^; „und die 

Sippe (der Herr v^nj Farnal^i ntUcf düfi Qaileii, dio 
mit AbtTiha gebe-Hr Man orwaiivt einen Nanic»i dii¥Dr^ 
aber Abraha bewilligte t^ich, „Der von Famnl^ aebreiS>eii 
ÄU wie „Üer von Saiilainan^ imri andere- 

FntkÄü 1:2: emsofii^^ Gl 8 mi i m ^wajtib 

ArjAuL iiud Sudnq'att und Lubiü^a^t Jafra' und ihr Sidin 
(und Sc1i(itzliüg)3J Habyaiuag Fairdlie Fatkän“. — CIH 
287 Gl ft ^Liiharntl FnikSii“, Die Anaabuin dr.i^ 

Cnryiw sur Stftlfcf ^S. 2ft7): iifiuiüu ganti* h\ tit, 

HOft ¥. B, euui titftta detepuiinalivii« bie adjeelivi.iui gen- 
tibcinm etini «#«0 «thnien» #ien! in ist irrig. 

Fatkiin iat aticb in £H7 SippDnname, mag mäti ntm an- 
nitlmieji^ da^a neben in der V^irliigü das p abaiclitlicli 
tnler uiiabfiiebtJieh fartgtilaaü^n war^ nder daüs e 4 von 
Ulaaer beüiL Kopieren ftbemaben iai, 

*) Diu B«naD»obDDg Ton KailAa OtU büft *th<in 

dfruhaih ulr.ht w^iter^ weil Palmin dort dtaiumnun« h% aij imA 
xfriichoD CLH ueiA HIH etwa fuoh« JahThuadertü Hug^u, 
Atti det ^^Dttnttag d«w «liaxigeu lUbblufii p udirtrrm- 
iULnnfir Aua ^!^liiij^ «al Pot^sadnu bni JemfNnern xu ilabuip, 
m^ebfuti^ck und obne Kuantuis d4^ v birkruitüteji GtkruLche^ 
?<Hi für ^elfo* fliiil 4 , ürkfitzlmg:^** 8 ^'itke diu41lier Aq-^ 

fdJiruuw Sl, 



23. 3JFl*h*N' F^iWrlN - 


351 

Kn unjiuna j] piTE!; (JIH SO 1^ Os 17) l ^A&üd 
iSippo) FAuqAinäii. HDi'i^er iIüf ^Sipp« AlArfad''. Ini 
Vofjtn.9 wird rior Name crklHrl; _*Faiikanieiifiia^p Acitf(!vt 
c irihu Faukatii «^rltmiiuHj awux *Ma"füeüsis' m 

dttili S4 y* l“, Djc Kebfii^ijuLndeTetclIiin^ ist imsiclic^r. 
MaucIio^ sprithl für die x^üDaliiDf- c^mer Gmppe gder 
t-iu.es Ortop 3£Ei wsk^hcui die Kiaba wäre 

für pcjW (ygL IL doch kann |up1& auch iits 

Xaniu Sippe AtigeAehoü und liier = Tcp'S^ oder 
p giiHuUt werden^) (der Sippeoitanie tnag dttiiii 
auf Cf^0 »UTiicIsgefiihrt wertkii). — Louvre 8^1 f.^QÄibu^d, 
Hörige (r^44) {der Sippe) Fanqniüftü"*- Dass diu Herren 
der Qallzift! m CiU 86 -sielbfi*: Uörigei der Sippu HarlBd 
sJiidp LeatiiiigE die Bec^ÜHchtuüg (vgL Auaf. S7J, dÄa* 
Hörige sieh n-irtaebufflick gut heraufbrifigcti kobuteti: 
sie kunn.;T] gekgentlieli m ehaom LVeiriebe mti oigeneii 
Hörige II. 

Faa^iuri pE; CHI läß (J1 lÜö), 1 f' «AJäo lmi 

unüichiedeu und feat geaeUt Jada""iJ Bsijib^ Ki^aig von 
Sa|bA\ Sohn de*] Rnriba^il Wrttir^) Beinen Hörigen (Sippr) 
FaoääJi"*; es hicss vkliciclit^ imd llJikJJum (s. 

Hl notof Ffti^än)^ dni?h Jai: dir Analogie von Q] ilU4 
51)^ 5 niabi güiiBlig^ denn da uind p,Heiae (de* 
Ktiuigä} tlr^di^en Saba* and jQbnbUh‘^ wahrEukeizilieb 
Eiu^ülpuj'Boneii/ Die Deutiiebkeit de* ” von auf 
f4 Laders Absehrilt eprielii gegen ein Zusatinueuwerfen mit 
imd ich markiere diireh di« Duuluug p,äebiu Idörigeti 
^ Sippe) Faiiäiiii“ di« Dißcre[]S;ierQiig von Faiifln und 
Faulün. Im woilere* Blaterial Klurbeit *chalTi. 

Sip^iflu cuLniB ii nuf im vuu rierhaiEbitiibi^am BluEmn iilnil 
nni^b Saulaoijla mal i^lwaniün- 

Es 9m ff)sieh blrj^ unter 11 nsülig-fltra^^riin 

Glancr ™ Qi 904 (=. tJal 51 -h I t m. Über- 

letstmig Akj und dass Beins MtlEoiiuui; iIju 

P hestaÜKt: 14 bt alwo m noEUÄCldiftieaa. Itsr Dsutati^^ 
tilapor« *Ej& 0<ittr*kriuin, wslplurr iicugardlsti ivstküiiisU and 
rlii^epr^at ^‘od&^ ühisl.) HF&rd* [Hic*nT und jener Kahi^Dris, ini 
kzanzan B Kstegflneu roa rrfSuUn]** vermAu ich nicht raicli M«au+ 
iH^bllsnan; i. Ä1 autoc Faiiin 




DIE Aa„A.UÜiGtIK FHAüE 


riali^ilu NauiC isiQf^r Sippi^ti-C^ruppfi in der 

Miufterzflit. Die Sijip^n, die aich tu Giib'äii ri:ehn*ii| 
Word CD im folgenden aufgfifalirt. — Üb^ liüu Ziihäüiiiicjii- 
hang der Oberaippe Gaib^än mit den OHlibaiiUae der 
Alte 11 apreehe iob miüb liier Dicht ans. KeiiiCBfnlla biJti? 
idi för anUaaigr ptia #o wiedensugebeu* daea eine 
vclllige Gleidifilollung de* Terminus der Orkuddeti mit 
dom* was die AUcd ala Gebhanitae kantitenp ADgctiomtDen 
Wierde□ Diue^ I, dieser Schein vrtri! erweckt ZDMG 47i39y 
ip der übcrsalauug tod Ila] ö09b Vielleiclit ist der 
Vorgaj^g an «u denken^ daas die Zaid dtir SippeD j die 
sieb der Gmppe Gsb'lLn afliliicrteii, hu gnasa wurde, dttas 
die nun sieh ]^23i TT«, das bt öben GebbiinilnCf Neaiie»deii 
niebt mehr als ^Leute der rür-j'äipp& Önb^iii'* enipfimde]i 
wimbü, sondern &Ifl Volk. — Tu den Insühriften keinjiit 
Gah'äD in folgenden VerbbduDgeh vnr: 

;oc: Gl 1083 (=^ Ii«l 1«7 -f \m + 101), 1 f. 

.’AtiimtJnda" imd 'Aiiimiknrib und iinjüwiini und Bä^iUiin 
und Säbne di^s Amtni^diiqt ns bat ikren SöIidcd 

Aus lind Abf'ainr uud Aiis'ntt und Chülijitda' und Wa- 
diid'il und Sa d^il und .bdtur^il uiiiti duauiä* SLppr: 
Gil/£in^ Freuudp des ILljafa" tind neioeü .Seimes 

Haiifi'aUt der König« von lU'in“. 

tat A'w furtß. m welcher Gub^iki ids die 
Hauptrippe angegeben wird, Ui^ an Ijc&dmiiiteti Ontor- 
Sippen sindr 

*0badrftn : Hat mtOfF. {Ho 11},, Abd, 
Sohn des "Ammikaribf Sippe ChanIrAo^ Oberlippe Gab'äiip 
brjiebte dar iiod wriUte BaiJflt aus ^ihu^.^aluiu'^ 

*Hadbiir ""-nnT ; Ital ,^J#tdkur‘ih Sohn des 

Ül'ütt. Sippe ^dbar. Obersippc Gab'an". 

^Hafid tlfd 465,1 .jWakari) (odorJakilU vgL 
Z, LO) und eeine Sdbue Tliwatiab und lliiarah^ Söhne de« 
(der Familiel Ghawljat^ Sippe IlMd, 0beratppe Qalfrni*^ 
es wird lutit ehensn a^in wie bei der ürtter*ippr H , . 

(a. Einten)^ wn nach ncM::h der Name de* engerim Kreis l-**, 
der Familie nder der begrenzteren Sippe Hiigegeheu 


äa«pK GAß Äi; 


tJdbiä'iimikiicli Aavf auF tint-^^riiipiie t-fiii tiit- 

h*tjL mch Uol 466|l iiitd tt *£■< ^Sippe ÜMd‘" 
htiiso^u werden. 

*Hifii jS": tlaiäii-t,l - Seliu dea Aii^j Sippe 
IjiUif Oberaippe Oab'Än". 

"11 rni iliü mi p,Sadiii Sa d^U amd 

Jultmä'ii unil ilir-e ä^biie Jada^^ü^ Jamna'^il} Härii\ 

Aue, Älmi* *."^Dp Wubab^il^ ^rsr, JJI, 

Kiiiü^ril üüd Jadkur^ii^ Sölma des "iiy^ Sippe 

11 . , , p fObei'flippe Gttjb'&ii"i üJiÄU tsl lüicli der Am- 
logi« geiipigti das JJCä' üiclit fftr d^n Nj^nien 

deif Vaters I sonderu einen Kaniiliuii vSippea)-NaTiieii 
Ml lialteDp daae fliese J.i.quiü alcb hier be^eidbnat 
UiittDu« 1. mcli tiinfüii «ügoren Sippen-Naiueu, 2- uaek 
drill N'aiiien einer Sippeji^Onippe fwuUereii -Sipptv. 
H .... (H»ijW? Hiidbar?)i fl. nneli der Gberiipp^j 
die kicjT unbedeiikbcJi zu Gnb*üo zu ergfiiizeii iet; Tgb 
iiimd. 

*dÄw*tbl +231,4,di: m-i S. 102; 

Snbn des Aslnin. Sippe Jaw ,. . ,, Obenaippe 

Gab'an-. 

-Hpli Hai 23iJfF. tlie „Ili azz, Sülm 

i[uH Ln^autiii Sipjie Hitti'. (^berHippe Oab'[ui bfa&liie dar 

ujid _aus_- Hai 2^p7ff. (tlo 190,14) 

,Ja^nuril, Siilin de* llauhiiiut Sippe RÄti', Oberaippe 
Gub'au. bniebie dar und weihte Tnirhbai au» 
dereelbe Mami der Sippe llnl 234 JO ff. Jlo HK^Jot nU 
DarhriDgur und AVeiber v*uii.aiie 

^äftVtiiin Hai 190^ 3—11 -. . um, Sotn 

iloa Kilneb. Sippt Äa iriiu. Obemippe Ga1>*au braebte 
dar und weihiu CJiUbilbut aüs Jnlrib*, — lljtaietmrt deidi 
j^ehr wakracbcmHi:ii [pI di*' Ziitniliiiig de» N. S. «,Bipp« 
^a'tuiu, VnrelelitT dee SyndikMt* Ip'TÄi« Hai 

237, B au dieaer Sippe^ die hier nicht al« Unteraippe 
vnu Qjib'fin bessüiebiiet wiidn- — fileiebfallB oliiu* 


\ t)[p Ifijwkrift Inl üslu ludtsnlmltr bdiuiui La 

Erlialtrnon drr [iaTMit von Lum nur ilia «En^? Mal vor, rm btiadcEi 
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iiüiiufL- B«iCiHchimij^ \iM die Sjt^am ^ek@äeü in Hai 

4Öi?( l iF. flWjihftb^il und a«iiie 35hti^^ des 

Sippe ^*\um i'Barouij von &*)**! 1 „VVal^iJh*ii 

Sohfl des M ' B Ans?), Sippe Sa’^lujn** niiH 534^ l 
^Zaid'il Und 7*^\tl nnd Aus^ Sdhne diäs lUdai'it'p Sipp0 
ä^tiuü". — ITrtl 51S migt ni^rpT' utid ist wohl kq 
Jeaen | cnj--»'! i-Sipp« ÖÄ^tBrn**» — IJiil 23ö, 1 
— (JlH 9^ üJ 131), 1 iai die Ergi^ii^uag uii- 

tviuUer. — Zii neb^n nnrdar^ sz^uijw^I vgl, S* 2Bt> 

iititur 'A^lnm. 

. d -S . . .i Hai aM,l tt lilü 1M0.12) 
- - - nf Soiiti d«^' , ^ w Sipj^e , , , p}d^ Ubenjjppe 
liali'Aii^ bmeh^: dar imd woibte . . ^. . . um Ja|rib- 
Weim eB eine Sippe Ganad in minSiecliar Zeil gab, bo 
wird man an sie hier denken diUden und ürgünzon: 

.Sippe Oanod^- Vgl, Gauad S . 

Dbsiebui- iet [las VeHilkltni* der Sippi; HaiTar 
-Kärn KTI Gftb'üa. ln Hnl 192 + 199 (a. linnmiel S IU2) 
Bcbeint Irftirjlji als Obf.^rsippe dttreb feCi bes&eleliriel 
KU (witi: ea liebst Hai HJ£,I f. ^^hn des 

"Ainm^karibp Sipj^e llaj'ar, Vater des Ja^ans'il und 
dadkur^il und SaM*!! und Wabab^il imd Hippe 

Cbn«} 0ab*ilii^- JJan enrartet ](CJ eIa ja die 

Hiileraippc H^d'ar genannt bt Leider kamuit der 
Name Dü Had^nr tiiii^ 411 der ^sitjerieji Stelle vi^r. Er 
lüSBl aicb aiebt ulnie “weiteret an den Stellen ein^iiitstoii, 
iro »ich ein ^ iiui vierbueh^tabigeni Kanien findet 
uder loiidit anneknien läasL, namlicii in 192,15+199,1 
und I9li.4 auch unter HadVS. 335), 

Gadniium CIH Gl 2_ 3_ £4 = Langer 

12)^1 ff- ^Waliab^A^t Jftibd und aeinc Sühne HAtndtAWAnf 
Az ad und Hatifä'^AU dulia^r und WababVuwäni Jarhab 
und Saadtawnn, Sippe Gadnnum“* naeh Z. ÖL getiBrt 
die Sippe der Pnrt»?j der SirwÄh-DyjMaiie an* denn ca 

•^eh mebtiieh nm Kntvah^ldiuLif d^n ßf 

diff Uaiit^ l^deithr Wabab^il siii dar und K&taci‘i! 

am rjer ^ipp# Ifadib anaMtren^ hatt^. 







wird KArlbA^il WAttr ditlaQ^üii, Künig vau J^aba’ n- 
1S8) genannt — C-TJ": H&l 815, 18 ^Sippe Gada- 
Dum", Dbw duas si^h. bti dem Zuitmiide der Haldv^vaehün 
Kopi^ eie ZusäiDmenliang dee Wories mH dem Vor- 


her^liendtüi ued Naebfolgenden hetaiellen lUsel. — Reit 
8^ H 8 i^und 8kbrte eie nti ^n^adtii^labp Sippe Gada- 
luinH^ H ^ Gl ^24j 1—3 HabbäKttn^um , * + ^ , Sippe 


SilmikujLUi CJail des Stamoiea BskiJiiiiir TeilaLauitu püral- 
dal,, und Wahal){^Aiiwärn] da'dif, Sippe Gadatmni tifid 
lladwatr G an len deet lJ|sara(i Ja^dib Omi deines Hnidera 
Ja"Äil Baiijiui dr.r Könige von Saba" und üß Itaidäu^ der 
Soiine vun b^dri^iiai Jaabab. Könige vnu vgL dn^ 

oben CIÜ 1 dbcr die BnrteiatelJaiig der Sippe O«-^ 
ftagtei Kiir Doppelaippe Gadanum-Iladwat s. dnE HL 

Anegt^fuiirte. — f’He Ziiwdeuiig von CIH iJ4J Gl SÜO) 
ist diireb niehtE erwicfM^u; sie stützt eich ehnslg auf den 
Anfang der iu^^hrift mit daa ergäiiätt wird 

aber die Netmtuig rier 
Sippe vor Eracbdpfting dur PcrHOuenuatncii ial l»ebpmlii>a 
und ee kaiui akli nur um einem C^Sr; oder eineii an¬ 
dern MariijaiiaititiEi auf nam liandelu. — Diese Sippe 
iat eine der ^vcatgeiir die sicJt mit dem ^ftf-Nuunun 
bia an tÜs Greitsc der iekiniaeben Zeil gerettel haben; 

ijjLi ji, egl. dir Adw^^^LiM^e *ilJ a, E. 

Gl 818.36 L ^und ihre (dne abcteainiedieu 
KKniga?) Stedv^ertreier WitttÄh «iid 'Atidah (Uw^ldnh?}, 
Sipjje öailflniiiu“. Wenn die Namen Wat^h und "Audafi 
nna fremdartig sr Hei neu, ed iet darane nicht all 
»rhtleaagxn dnaft ihre Träger Aheäainier aiod, dii> n!» 

c:"^ „lieaiUer ikr (DerrÄchaft) Gadauiim“ aiudj die 
ihnen TOU dein diegmxdheu Ahrnha fllr ihre Dietmt* ge- 


Uh Dlier^ekmng iit ItAiim zweifelhaft (n^gi'ci Moydtuiajiiin 
ihn mm AnftÜlrer^ 5 EG tmddier ist ixhvr 

ibe Bnieiiimg Ter! bMieh# oi auf 

fmd die Afilier** iind halt» diese flb" *Üp fdu dem Ötiftar 

¥*nTid 





bn: AUA Hl stellt: FiüiaK 




goböti lYordttu (Gla«c>r S* d9J. CTt: jißd Ä^i?et mrk. 
lictiti Glieder der altcb Gtinü Gadjumm« 

Gäinädmu GUI 355 i- Gl äH4), 1 

TT^Sip[>o Gm)i4dui]i*^- l^itu^ iiod Deutmi^ aißd 
ItAfL l>a&B den vahlrE^Echen Nameu in Z* t n. E. md 

Am OaniAduii}'' Vßrliergelioti eolltü, isi sehr 

UDWjtlirz^oliüiuIitib^ vgL. Ans ;&ii GadAziimi Bomerkte. 

Gnu ad njin : Hül 199,5 lUo 193/9+51 |,der Kiujnl+ 
der BesiUtuui der iäippe Ganad iat‘'^ Diea^ Deutung 
ist jedoc^li niobt dicdier Kimnit man aia nnt darf 
man Gntiad in dem Ülppeniifiniei;i auehen^ van vrelcheio 
in der ttjeradulenHäte Ua| 199 + £32/5/4 jUa S, 1U£) 

nur . . + . n nrhaltett iat; vgL Gab^än, LJiitaräippe * . . 

S £64. [at Am riehtigt dann dilrfen wir aiiefi die 
Sippe Qanad ran Unl 199 nla Zwei^ der Gab'An 

aiTsehex]. 

ühadbum cziy p: CIH 387 {= Gl SÜöi^ 3f. 

3i|ipi:t 6hftdbnTii^*j ebier der Garden des 
llamdanidon Na^ni Juha'miii: a. dta Obenaeütintg von 
OHT 287 mt^n 9. 269; die Lesung tjh&t^fmrn stau ^mä~ 
hum der Knjne Ginaer^ ist iinhedcnklicli. — CJH 385 
f= Ul 363} „Witlibuni AfUin und Habltmin hJ ik'mil und 
tbi% <!$Qiinc Na^*kjij'ttj und Ttibba'’jl uud DiLiKkarib, 
Sippe tu::! Olmdbiim“, — GIB Sifl {= öl ft2b}. H ti 
18 »Sa'dntn, Stppo Ghudbuin'*; 10 n. 15 „Sa'dtim Abine, 
tSifipe Ghiidbum^‘; mil eicliorer Jtexiebim|?. 

OhüTiuaü Vii: C!H aao (= öl 204), 1 ff, 

B . , , ’aun'äia jAfliI yjid . . , . , SFppej . ., niDm imd 
Sippt CbituIilD und Sippe öliaimilu uqd , , . uiiiii und 
Kiidmün iiod Ju-buiu und C1 iauI&u„; «gl OliAuIän, — 
(’lil 5! (= 01 IJH = Iliil So), 1 „Sippe GliAiiuiu'* (er- 
jrrtuzt, mit Sicberhflit). — GUI 30 (= Ol 3241. 2 
vUdrigo der Sippe OLeuuäu“; vgL ^Jaduoi. — CIH 
07. 8 r. und 21 f. „ibr Berr llAbblntnHUm Jjifw'ii]in, 
Sippe (rliAiniüii und ibr Stenmi OhajinAn'*. — ClH 03 
**>1 1 Sippe öbiiimün und: Ku’&sitin*'; 

iriollektit iftt Mu'üsuiii jtu Dü Gbebuj^u au»Uaehlieii$fui; 
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Gh. uii^l Ku'äftuia“!), — CIR 69 (^= OM 4), 2 
^jbr^n Dteüer (RärigeiiJ Daumen Sippen Gbjii- 

miiü* ' — Dor Anfang tle3 Namens fehlt in CHI 52 
^= G! 40 = Hd 36), a , , aiman**. — ClH 67 (= OS! 
2)p Bf, u. 20—22 (einandar ärgiäm^eud) Herr Itabij- 
Samnijn Sippi' Q-lüiiiiiiLn und ihr SLamni 

ÜLä[iiJm t:[:!]p ClH 34Ü i= Gl 1231/2), 1 f. 

^ . , . , « Juharebiiii and Utrt S^hue Jaglmnm 

lind Rabb^anißum [Juba^mijd und lifrablip Sippe Qbaaui 
nod (^fi) HaluiAtt Hörige der Sip|>e Uamii&n*". ln CIH 
300 (= Gl 1077 ^ Wien Ift), wti fn Z. 1 „JajghniLtii 
and BHUbljupaum Jnbahmid utid lUrabbr ^ippe 
gelesen wird^ fehlen leider die Bippenxiaidea,. — Dir 
Zuaamniütistellung u , y Klingt nickt, iu rit;'’:! 

ein aiiifaclie» Wort (etwa Parmat) s^ii «cbeti^ obwnhl 
wie n.y von *0« nbbängt; vgi, unier Raiiiiat. — 
Dä Glaacr fAlfJtm. Nhchr, 1, 1401 nur einen Buch-» 
atHheu ale feldend aiigibt. wird iuaei kaani mit Deren- 
banrg piGliail'" (dae wlre Oyi lesen dürfen. Gegen 
Ulaaera Lranug „GbÄnim^ apridit, dasa beim fu'ii 

oder erwartet wirtl. 

Gkäxtr (7 Gbaalr?) HaI 357^2 ^äippe GbAair^. 

handeU skb in übulieber Weiee um Grciia- 

'} Ist Aiua Do|'k|iifliippa ObiimAn'NLf iaam susncftliZDiiD^ k> Ul 
dsmlt mm Einwoit auf die Urnppe gege1>eii, dar dor bekannte 
Kdnig Dd Nc^^&s angahdrt. Deun wolJtc ncIi jomiud aJi nur tur 
Sippn Ku&srmi g&bfing benntlAi^n, aq oonate er ckb Dü 
Auffkllig des» der jOdiselie KOnig in 1 ^tls^^^a^ Dberiiafd^ng 
tnamer mv Vater Ktiiem ^i]ip«tiiuiajen emtbeiiit ; in dan ürknaLlea 
Yon Uuu tmlheX edsr mm auf die vir vaül a^li boflka 

dürfen^ waati aitiht FavetiiiEUuii gHrade iJ]aj auf Iba 
sent&ft hat, wird er miiieii eigeneD Kamna ^nifaj-l habea« Wir 
mtlwoD diesen K^nig xiuiAcbt iJs ^l>er van Nv'isuni^ wedter AlhTeQ. 
— Bemerkt sei nerJä %n der DatsteJIang Ln OM, daat OM H nboii 
ihgebrocheTt ist ead die Namen der BaaliHrr^n, der Baren■ ribai-^ 
tuiii-Kn^lium feblev. 

*1 Sier Hbeiat ein JUeiipiel für die WabJ des Bipiwnnmitiuiia 
und de» ÜtAMimnataous aorb idn^^ei OrL? tarmljcgen, i. die rejoha 
MiLtensliseiiMinlung nbei den Ort lllieiinin in OM aar Stelle. 
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aas DIE ARAßlSCffF FRAGE 

bEstimmiiögen nacli banaclibartciii Bflsitz andurnr ^ippi^n 

iD Hai 1924 - lea 

6!jii££ZAt(y) llal B73,5 „Mndikanb. Sippe 

vüu} QliATJSÄt^, L^f^uiig uiiniplicr; ist die bt- 
kaiwce Stadt gemein^ die in der HieruduleiiiaBülirifl 
verkfvnunL, ao iat äii ^-ergleichea die Sippe Dadän 
*6. S* 245 fX 

G ha WZ j Kt n'njr Hnl ■iß&tl Käme einer Fa- 

iiiUie der Sippe fiäfid, s. ßab'ike, IJntersippe Il<^6d S. 252. 

0biiräba| ME 2 „Ja^Tuh'il, Sippe 

GUuTÄbat". ^ ME L * ball?). Sippe wird 

5 tn leatiii aeitt 'h::). — raT Hai 607*1 

„ . * * * , Sippe GhurÄbat“. 

•Olmträn Untersippe v'i>n Muw^aqqib^ s. d*ri. 

GhatAib -W Hai 3SÜ,2 „die ganxe Sipp** 

liliutaib'*. VieUeiclit ml das folgende binzn^n- 

ziehan; »die Sippen Gh. und SahrÄD^ — Der Text hat 
dft» urjpriglieli iat, 

R . * . . r Fr 45 t I Aäw* und 

Aein Sohn I^cluni Äiniaui Sippe H ~ Die Etgiln* 
znng O^aintiänJ iat kaum ziiläaaig} die Itiäehilft BtatniuE 
«iia der Z«it dea ^Amir Juliar'Ü* deimeii Keuuuug in 
Z. 2 f . ÄH 5 dem jT Z. 3 zu edtuehmen ist 

QfHikum p; lii 5lU4*23 \= Hai 550.21 

^Sumhii*atiiiir^ Sippe HälLkum"* nie Zeuge unter der 
Verordnung, die iti Ausf 87 iiiitgateLU iat. 

linuidiiiu Dieaim gewaltige Geaehkelir eraeheiut 
biild Allein, bald bn Yerbindtnig mit der Sippe Batn* 
Hnla' S^ 2^Ttr.)i bald worden nur die Bauü Hjundjtri 
gexinDntr bald Cinzotper^oiieii lutl Bozeicbuuug ihn-ir 
Zugeb Eiligkeit Idt -ron einein einzeln du Kamdauiden 
die Rede* flo darf *71 p gefnast wenden nltf trHatnrlÜTi^ 
Sp^oi^a•, Vim einem eiuzelbeii ächeint in der älteren 
Zeit nie i^ejiagt werden Von inelirereii 

*r ÜHd per;^ Ol \v^ J. ö^Hj a, imUm S, 

nen rn #i^y »oa iJ.“. Anicehakatat. 1. itliemla: 





SU, RIPPEN ÜHmA-r-lUArblN 


2hll 

frird um! per rrr« — Über die 

Hiimijimideiu diö als Könige von ti^üba' und [)ü HfiidiLu 
vfjrkivdiiucu, Atifif. 11 imd I^. Aurt ZeiU?n, m 

vrtiJidicii nie Mdii nirlül iiii Be-sitz^e der 
f»HfftndeTi. bmlitiu ^ir Dcnkmüler^ in denen von itmeu 
nie per ^22 ohne Znsnlz die Uede lai. Es ist trnglkti^ 
üb diese Ürküiideii sich eniutlicli Mit' die Zeit vor ihrer 
ErringLin^ der hiSehsieii Gfiwnlt l^zittheii oder ob nicht 
eintge All» fler Zelt der Linteriireehuiig ihrer Horrschftt'l 
sUuiniei]. Hitie der iviidiligsten Urkunden der iiicfii 
k^^mgJiclicn Maindnuiden iai ClB :387 itll 2%b\ die in 
UbeTBetzimg sü Lautet! „l>ie Mäuüor ‘Eieldeiib die ^die 
Bürg} ^IfiTiiahrutdii in Nnkil Snrt^n unter iHicJi britcliteu 
und lirfentlgten (?)p sind die ^enneuniarinur (>) des Kas- 
rinn diihA^niM und die Gutrenen der Sippe tlsuidün» Es 
brnehtcii iiöter Daeh und befestigteu Gudtdiiiii und iiajait 
Um min, mid JUsarnli^ Scdm des f Sippe) Qhadbum^ iirni 
jJiiidn'aib-S ejIiji des (Sippe) Mnrrcin, tind 'Argnliiin Aqriul^ 
Sohn dos (Sippn) -fahfiniin. om! WuhbuTiip SuLn ilea 
f Sippe I BAi Ebidum^ uml EAlbiim ilSippe^ Kmidürlän, lind 
^ubu des iSjppgi und RabTbutn, Sehn 

lies iSi[ipel 'At^Iüiii, lind E^Li|in:i'al;t^ Eafkün^ und 

Zidinim+ SoliTi de^ i Sippe) fbiituiäup und SiiiDS('?b Sohn ite:^ 
i Sippe I i^aidnin und üoiiauin, Sohn de^ iSippel Raiijdii, 
und SAruhlL Sippt* liUimut und Nauduiu der Ma^dnniif 
und Kariiratt diirltah, Hippe Padtiii^ und 'rAb^Äu^ Suhij 
de^- (BippeJ TAbruiD (Tiibba mti)^ nud Auilät, Sohn des 
(SippA A jdiu und AiisbL Sohn des Sippe) Samiinui, 

die ^[uqLawi:^ ih^^i MAsruiu JiiljA^üiiti niid Getreuen der 
Uaiii HaiuJnii; und ns a^Ttateu ilen Jtmj fnri Sai^|;i^b 
S^^bn de» Sippe) tinrhum, und flühl^aiDSitni, Sohn des 
(Sippei SJaUdirtdüiu^ und Sa dum, Sohn dcFi iStppe)'Arntn^ 
karib.iind dit'ziL Solm dfla i Sippe l Riigg^.,. [und] Jasbunii 
Solm de« iSippe. Sahbäiiuin, Muqtniri^ deü Knfirnui 
duhA^inin und Getreue der Sijuie ^^a1lldÄn^^ Wir «ehnn 
biBT ein*»n KnsruTn du Im" min nrngebeu vnji Gmason 
dcB Lnnd^a« die ibni von jASoiii Aiifung bei der Aus^ 
ftlhrtiiig eines Baues gidiolrrn Imheu oder dluAeu buben 
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volleutlei) Imllen^ bteaeiehiie! ab ^Saunen- 

minner de« Nai^rum Jnha'min tiod Getreue ^er Batia 
Hamdin^ Z. l f. nqcj aie „Gardeii de^F Nafrnm 

Julta^tum iiUJiJ Getreue der Banli H^mdün“ JO f. und 
14 r Nueli dem ZUHAuimeqlLange Uanu kaum 
Zweifel Bcinj d&aa der XaerLim Jntia^Tniiii der da seine 
Getreuen anfzählt, sieh sile tinnpt der Hamdin-Sippe 
hntraektet. Doch Jsl noch eine andere Deutung ?u- 
öÄch wclelii^r m sich in dem Doukmal mu zwei 
Hatudanidni hAiidelii wüi-de: Ka^rum .luWintu und 
$id(q |BiddJc|;f. Sie hjti einen MuBäern Umstand ftlr 
sich, auf neichen iij:i, cld^ ach eint tnir, fiber- 

luüaetges Gewklit gelegt wird^ dass nümlicb aditoht 
in Z. 2 als tu Z. 11 ui^d 10 zwiachen luid 
ein Spattuin gekseen isL Nun Imt aber mich den tler- 
Auegebeni des aichl die Dngmalkopie Giaaers 

Vorgelegen (^quumGbiäeri spographutn enrmukpide serlp- 
tum non possideninuH”), die Antirduung der BueliBkben 
und Worte bl daJier unsieher. Nimmt mniL das Spatium 
tm beiden Stellen de aas dem OngmaJe stsmnicud nn, 
so kanu es nur daher rUbiMni^ dri#g auf dem Steine auf pn^ 
ein verwiaebtes oder dem Kfjpiereudeo tdeht genügend 
erkctinbarea Won folgte: das entsprüelte der Gepflogen- 
heit der jemeniactieu Qrossezi, und wir hktteti dann 
r: cjpT^'T ^Na^ruin Juha^min 

imd Sadj(||imi , . . , . Sippe Hauidäu^. — Über dit? 
KU Hamd&n gelidrondeTi Sippen "Almliiip ßaia\ Mi^jelum 
und SnVün «ehe S. 261 . ~ |>ie Kippe EEamdkn kommt 
in folgenden Nanmnaformen vor: 

per, OM 17, [ f ^Nsufoiu Aiwa' und 

J . . . , , p , . p Sippe BarndJln^; die Ergiiizniag ret 
ganz iinaieher; onr wird zu belebten ^ioin^ claes dae 
rir*^ statt des aonet iJblichen hier sehr wohl 

deslialb gewählt Bcin knnn^ wnil scheu ein vorher- 
ging; üi. a. W, die Stifter gehörten emciu Zweige der 
Hsuptsippe nn* der vor dem genannt war iriiil 

deflien Name auf p ausging. “ CIU 283 (= Hamdüiil 
tfeUl 10, 7H, U) bei Müller, Süihr^h, Siutlfen 3l fl31) 


HAM 1 >ÄK 


^NiuirCkD und Wiiüäii itnd äuVftn^ KamifHü'*. 

Naöh cm 282 Drako 4 ) wird herziistälhj! «ein 
^B^riijuiii Nitnrän, ^Sippu ’Aliiiftti und Su^rätt, (weitere) 
rjippe Die IdAiiid^iiT-^relbi vergl^tclmEid mit 

Oäl 17,1 f. und cm 282 (— Drake 4 k I l e^ r^irr^tn) be- 
irauhtetk gtbl fallendes JÜldi unter den za. 1 i!treieliau 
Untersippen, die äieb mif Eimiiditt i&urltckfübrteTli b«-.- 
fmidcii sieb ? 5 u*TÖuit "AUßtiu, Mibjal. Wir kftbea hier 
eine Stät;;@;e in dem Sukemutiaferea Hamdinus^ er be¬ 
liebtet Iklil 10 , 74 , h tiliillep L 1 .}^ ^RuhfA b. lUkJl 
^tilgte 8 u*rAn, «Su^rüit zeugte 'Alitiiln^, tttid IQ, 74 ^ 11 : 
„'Almnti b 8 uVitii Ma^kui [lies MilijAhiiuJ 

la'wft araulV Die Regel isb daus dia 

fJnteraippGii cUrQuoiugiaek georduet und dureb \ iiäclit 
■lurcii ji imelmmder geii-eibt worden (rgl, Sippe Batü' 
und HamdÄUt uiebt iimgekvilU't!)^ ulao in der Tkbl-Stelle 
CIH 283 : „'ALmui] — Sti^rÄn — Burndin“^ Abweichend 

cm 282,1 ^Sippe SuVän und 

«teigeede Reihe iati MibjAtuin ■— ^Almikn — Su'fÄn — 
Hamiljin. Wichtig iat CIH 282 dadurdt^ daaa die 
DoppeUippe SuVin — MibjaJ ala „die ieitendea Mitaner 
dee Summe? Baknuip, 'J^eikUmm Sippe Raidat^ 
dargeatellt wird (Z. I Dhö iFt deabalb bu^-etndend^ 
weil Hauidätip \*ou dem dueb Sti''l'An und MlbJal Duter- 
^ippeu flviit aollen» aimi Slüiiiitie Häsidum gebbrt| und 
dieaer dem SUinme BaktlufD feindUok ihI. Eb bleibt 
nur der Ausweg, dass cs einen Zweig von Uunidäti gab, 
iJur sieb au BKklluui hldb die Liuio Mibjaliim-''AImnik- 
Sii'rin^)^ und einen midtnij, dur ateb au Hä^ldtim ktelt, 
die Linifr Ruia^-BamdAn. Ee lei immer aü beachten, da^g 


Den SpILteron tiüh Uuh sk^tLnkta Abi^tauimiiii^ 

roti Einern Aba BakÜTiia mit ^hra, daker 

Hatndifilfl ^Almöa K ^*ria k Bfibfa W. i« obrnt;. — Di# 

Aaßak» RamcUui» < 10 . 74 ^ lU won DU J-a'wa'» 

kt wubr aar ie tü veritohadi^ diiM d-eir GäDaal^^jr^ dk Bipp^ Mih- 
jotum in ßait La'wa (3, Qelcri) lokilukrtf, md wir liHben nlcM 
trattg. euEiig anf dihs# AnUrität hu^^ oine Sipp« T*»'wn ra knu- 
»UiafHran. 
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dit III lüinisn Stäuiüi^utur Uatiidüu wahr- 

Bcheiplich Hktiv und djisfi solch küaBtliclie Gsiic- 
nlogie gehr wohl au /^woä vcPBchiftdcncp Punkten 
«diaffeu i^eiu käinii «sa ht dabei vomtiägiinoUl^ dnm^ 
Ifuüidiin iui Volk>- nlt^ djii;» aJlen Hatduu nder 

Fhrsteu lebte 

pon p: die llaupteioUe (tir die Vorjteii der Haiu- 
ibiiideu iltlrfte die wielittgr IdHckrifl CIÜ 2^7 |G12Ü5. 
Aiiiii, dteai-huti iiliiiu 2^^ beaprochen mid überaetsst Imi, — 
rm m (Gl 7BH-MI Tifid - . . liij bVndlie 

A*ja»j Hönge di-rBanü Ifniiidiiii^*; vgl, hier uitier Aljjiij, 

- CIU {-= Gl vm,2), 1 r. . JuWhim 

iiiid tieine S^llnie Jui^hKum uud fUbbSiiujeijm 

luifl llJi‘alib| Sippe Ghaiuik unil Kaiinat^ Hörige 
der Sippe Hanid^iv^^ ehEtidi^ 3 ^and tiutur dem Schutte 
ihrea Herrn ä^riljnin Aimnii. Sippe ttaindau uud [seiner 
Solme]“. - cm 3CH) (- Gl 1077 = Wien 18), H 
dies« Stelle der io der I Jaiipts^aube urspHltig- 
lieh mit i'JIH 3ii} glciehleuteaden und uiiü ihr m er- 
ganzen den eiitspricfit deut ^iiiiLnr ikui SeLuUe 

tliriifi [lerrn Surilium Aiman^ Sippt* UHUidän'' von 

cm ;i4tXa €1U 3m Q! 272), l ff ^Asadom 

Jiiha .*,*.) ISippuJ « , P , Hfirige der Sippe 
Flä^2d^Ml « . . - . i * |untei^ dein SchiLtKc| ihres Hemi 

Süribuoi Aiumik [, Sip^ir Rmüdiinl“. — CIH 
(.= ftj 8GB), t? f- ,,ilir*^r lleiren, [der Sippe] Hatndkn^. 

— Gl 88f>j3 p,[uTitf!r Arm -Sehut?5tf ihres Ilomi] äkHfpiiu 

Autuid. Sl|>pe HeiudAu, und ;nuiner Srihne"". ■ — CIH aUf> 
r- HamdiitJ, ÜdJlW, 27, IG tmil 10, 0 hei MftlIrT, 

Südarab. Stud. 2H und 35) ^AoHUt FtlfiäÄn. Stppv 

'k Dereiibeufu Jiiliuiuiuiü: mit muT CU] 

ti- öbao] UB.i] düB Hoiu.i^iuum iü GUI Sm[ »bor Ixt CUl 3C» 
wird unr flin l{ahbicii]fliiiij .fnh^hmid geiimnnt liliü IJiiobtitiiLfin 
iffnen «tLir«iALf7 mudoro fcl^^nixingcn tuk tifl'1 itM Ifoao^fmtatLi 
wird kaum dün ^Vamos drs SDilnivItefi^ nueb Imi «sifif. 

Lnmtoüg luuieliür; c* winl fiaiiHöku doü Xaiurii dß« Urarri; hLoi 
A tiillitif = 1*?:?^ C”Z' {w* Z' ficli ^^^lr AnfaW tiüten kink*. 

diM *1 wij frv‘h\ lii d(tiH urjttnnateu TfliW «a|^X!!bra\''IU. 




sa. si^FK MAsmKK 


HamdÄii*. vm (= Ql 7f [Sipyv 

Fhlmiliti^ ^ CIH .Hfiö (= OM fl), 10 f, «sdne Horreti. 
die Sippt! EI;ii[iitäti^, ltnd Z IG ndie Guust ihrer 
HerreUt der S5?pp<i Hüfndäu*. — Kiülit sie her w rllp 
Erwähuujif: der Sippe IJanultkü in 011t 27G„1 - - 

und iCabbijaniPuiii Adam . ..HattidÄjn^l 

du« N kaun nicht als Bt^grilndiiug dieser 

Er^Tizim^ angesehen werden, so knge nicht KAbbioni^ 
siini A^lani ojs Haiiidanide dacKgewioaeti iat# — Friil 
4^5 r „die Gunal eelaar llerren^ der Sippe Haiiidati*^^ 

— i/lli einiger Sieherheit darf aiiV dett Hamdaiiideii Sä- 

ri^ium Ahnaif heangnn werden CiH 2S1 (= Gl 77) Sä- 
riliuTn AiQia[n'^, und CIH 303 |= Ql 272J| X- 3 pAHadum 

Jtiha IZtSrige der ?^ippe Hfltndjlti . 

ihren Elerm Aimau^p irad tmen Snlui diesem 

AJman werden wir hnden dürfen in CIH 153,1 
p . . . ^ n Jaguar, Sehn des Särlhiim**, — CIH 2 1= Gl 
10 = LüU^'Te 10)+ Ißf- unil Mars 2^13 C OM 7|7 „die 
Gimeit ihrer Herren, der Sippe liaindän^, “ GJ 8S5,20 
lind .Mars 2^9 n^hre Herren, die Sippe liamdüln“^ — 
OM 3+19 ff. „die Gunst ihrer beiden Öerren , . * . l Ju¬ 
li nrhih und seitjcs Brndcrs "Älhün, Sippe liamdän^- 

— OM J5,l£ , niiiü, Sippe HAtn[dün lie- 

acheektci und lielehntej sei ne Hürigcn illkarib tinil 
iminr Si^^hne !MaMikaHh und Hibn^Jkstih und 8ft*Ädiain- 
auin, Sippe Zu'dum aus dem Stamrue Häiid. die 
ilürigen der Sippe [Hjamdän]^^ Z. h ,,Sippe nairiiUii% 
vgU unter Bsiii" und Huindän H, 241. 

“C“: Gl von llamdün^p unter 

den Qailen, die mit Abraha gehen. hlm enrartet 
einen Nameii vor HC”* Abraha begnügt flinh aber 
ÄU schreiben £ ^Dor von Hnuidän'^ 

‘non rn: CIH 2ä9 t= Gl 267j, 9 .4iailkalj[al], - 

UnmnTii Hanuliu**; ntahl ^oHuudn n Hamdäiiu**, 
äfiuderii hineingeliüirHtet^ ob nie pon r\7Z Ul oder nicht, 
ist uichl. zu erkeutien; dastu knuiuit, dass Z. 22 dir 
t^allkaUol Ausdrllrklicti als rrs< «.Gattui^ eines Hniuda-f 
iiiden bcKeictmet iat 
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tiiK rHAuf: 


Di« ÜberzeiigTJD]^: Mordtmi^iina (Oil S* 8), 

wniLero TTii£ 0 räut:Hyiig«o dua RprEiiltut li-äfcrn wisri'lriiip 
tUfti dift beruhIIItütn Ttibba e der (iiinjBren niciitic weiter 
al» bpuidnuKtiieihe Fürsten ft«f dem hiinjaj-isebea llirrtfie 
kmn ich nicht teilen. Wir kcimüD jetzt einv 
Aii:£iihl TubyjQ^E uleis den luscbrifleD {b* Ausf. It7]j bei 
keinem findet sieh uiii lliiiircja nuf die Zni^abi^ri^kcjt 
mr Kamdliii. Mäliklk 4irib Ou HauidAn der 

isbuniadhen Trdditkm |h. Krem er. Sage 76^ hetrelst 
nichts. Denn Maliklkarlb rcgi'erio etwa vier «Wir- 
bunderte tiacli der Olaiix^eit der liaiudAuideiip und da- 

niaiü gab e» wiihrschcinimli pcr'*1 (“er! ata ciul 

neue din niiL den alten Haindatiidau nictiig ^ii 

tim haben. Deren Ohnrukter lat der de» plat^Licb nuJ- 
»leigendeu Stemea, der kurze Zeit leuchtet und achnc^t 
erliachL leb vermüLe, duaa die altäubliiache Dyiiaafic, 
alö aicn aicii erhclt batte imd in dcu 5iikncn dca Färruiu 
Jiuiimb wieder Mänurr gefundeuj mit iler $ippe Batit- 
tlsmddc vaUstdüdig aufrduiump imd iWa alict dio mit 
^ (n*7N) ernclieiuefi^ der spütei-eu ElamdUii^Bippc ftti- 
gehfiren, und dnaa die Berichte der jalamtscbeii Qflne- 
alogen, die tmcriHtch nicht unteracbeidou^ sondern alle 
Tlaicdiima in oiueu Topf wurreu^ alch auf die «pülc ^ippr 
beaicJien. Ob die Tuhba^a uut dieeoi' aianimciii eut- 
fchüide ich niohi. Ich mache aber auf felgende Tat¬ 
schen aufmcrkeain: 1. die mit DCi N'uwäa endlgendo 
Tubba"*Dynajslie ist gcgfiii ihr Ende jEldiach und wird 
deabfllb vop den XiEamMcrn-Ätbiopcn bnaeitigt^ 2, ein Dü 
ist Purtcighiigcr dca ALhiopeu Abrnba;; ich 
«fchlieaae daratte^ die TabAbi'a wufcii tiicbt Ufht HAindfin 
^Sippe RamdiLo^- 

Haur (llawAr?;i Hai HW-5b ^von der 

lTren*o oberhalb der T'r\\ih2 dur Sippe Eluur“ oder 
tAb) der oberen Grenze die Tnstc“ uaw. 

HiiEAiii cr-i Iin: CUI 180 (—Ol IÖ4); _timi 

H ... ^ üud Jiein Sohn Lubkratt, 'Sippe Huzam A^a 
[Staiiimc^l Ilufulan**, 
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Hudlet DTTHJ Ulli 374^2 = 401,2 ni^ra^'karilii Sipiiö 
^ada(^ — VgL äüs HU Aungeführt^^ 

ÜiiAp ^JTi FjuniUe dtir 'Stpy^ Däbjr, n. 

Dikbir ä. 245. 

HHufä'fttt i’^nysirr FauiiJi« tier Siyyo Knif, 
^ uiitHr Nai^ 

*Ua4bar "^aTm; (Jiii:er&T|ppe Ton iTab^äiij ** OaU* u □ 

ä. 252. 

Kftdftnftn Louvr« 24,5 „ikr . . ^ «Sippe 

Elad^nr "‘ÄTt": ]fal 255.4 „bb aum Ta^war 
(l'üaauwur), da« ^baut haita die Sippe Had^ar (Der 
von Ntid'ar)^^ Da diesä ^InHelirif^ ebenso wie lläl 
]!I2 + Ißfif Aua BeräqL^ Alumjni, sa ddrfbn wir aii- 
UDhiueu^ dAA4 wir ca luer mit derselben Sippe HailW 
au tim tiAhmp die wir nach Hai IPäJ ff, nla Unterlippe 
i-AD Qab^An aiiAohen dürfeu^ vgl daa unter Gab^fia 
S. 254 AuAgefnhrm. 

UadrJin nkm: Hai B61,1: ^Rj^i^buin Sippe Hailritn'', 
Mau diiiikt nu Ubai^&a die Unlemippc veu Dnb^äji^ 
H. ti- aöa, aber da]& n lai detiiüaJi und de der Smuiiu 
"■in sonst gqt belegt tst, ist die Zusammen wo rffuig bla 
auf weiteres absDl^Hneu. 

"Hüfid UutAraippe vim Gab'to, fl, Oah^^n 

Hr 252. 

Ijaianm (llatjiKiimi p: CIH 81 (Os 10), 1 
,,*Alid^Am«uni, Sippe Haj^uin^] Härigs der Sippe Mar- 
tadijiu, wie sich nu» Z. 10 f. ergibt. 

IDinn&ii UXH 111 (== Ol 90)« l f. ^Hm^iiti 

lind HHiifin Liiid libj^n und Hajawuui nnd Babbln, 
Sippe HdiiDäii^. Die LeBUng ht unsjcbur« auch die 
Ätisspüicbe. — Vjütleicht iit bieher eü alalleu 
OM 1J .^Bauu Aua'iJ« dk HauhiIud^-, vgl Ana'il S. 255 
und 29 a. dann ist tiannan Etbnlkoti. 

llarbiim CZ^n p: CIH 287 {= Gl 2ß5), 12 ^Sarah^iL 
Hippe Hsrbum“* Diesen Xamen dui^Ji Ci: 2 "*rr au nr- 
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wie m <ler der IfiiMshrifc +S. 29^ 

itiid IR der f^bcrfiülKuug (//üriiit^’) geitelieUen^ liegt kflin 
ADtjiE<:!i ¥or. Uie Ki^nLn/^iebuni^ dar Xamen C*irf nud 
iti der mliifliäolieii iDäebrirt tl&l 504^1 fat nb- 
^Jileliiieti^ 

liiirit äakiiaii Fi^ Uni I4ä,l ff. ^Hitlki'- 
julV, Sobii dea 'AmmVaiiürf geli^rJg zur Sippe 
Härif ääkitÄu'^ Sdtaxiai bl 1) dz:? VWkoinineti de# 
Sippenflniuujjs mit ''r<e< iti einer aati&b^heii innckrift^ip 
2) die Fom de* Sippetiuamea#. etwü — 

^2T\ p; ilüh 1/4f- ürleil, da* rer- 

Inutbart {geaproehan?) but «IjupiTitii Hidik^nmri Sobn de* 
l'ubb&kanb^ Sipp^ mul nelue AnitageuosäiiD^. 

Uaasfnnim C^Ein pi iJ| 904,311'. Hai f>L2-> 
-\- Hai nHalnk^iuuri Sippe Haztainiu und *Ai/i- 

ini'zmi.% Sippe tln^fnrura^i ab Zeugen unter der Ver- 
4Ordnung, dir ln Ätiaf. 87 tuitgeteilt mt. — Frid 6 
fZDMO 2üp4JJt St». IX} ^UmniltAwan (? Amntlawiiu*), 
Hiirige der Sippe J^fzrinU'p — Der 1^3f, ^q\b äus- 
zog Tubbakarib gegen ilie Sippe HndÄnim^: birr 
wird die politisebe Stelluüg der Sippe Jlasdnfuni Iwr- 
Inuehtot; eiu Anhänger de*^ Könige vm Saba" und 
Pü Kaidän Dmunr'iilh »Inhhar ntia der Sinviib4>yiuiatiif! 
zieht gegen die d, }i. diese stehen auf der 

flüldUcheii Selte^^, ^ Cill TS {= O* 0^U 
p,lüi jAJire düE '^AiiiniikaHb, Snlttie«» den Sumbukiirib 
Sippe EjiLzfarinii vou Tatauwutnui^^), — VLB 99 (e= 

*1 KiJi iit iJifr t>i!üiütig; p '.Amoij- 

'zJiZr {v^L AuiaiirauM, ghnr^pp« ^ril i^liitin. 

An Uöi- Öharaijti'tiDg ¥oa ibrcli kduilt» VDü 

Aiifüiig nn |c«ia mmn, und at iit ul Tnrv^iiiLiiiMtf, tMi- 

Kurtlci dnreb iJin ^Uohn Ubanoi^ziniiE ^er t-rve^n Anr^ffiLbN «ch 
Tarlalt^n bw, h m\9 in fMfiaa. Wnni^^un wh «, djuis 

*► iiah bei *i£tr; p niü die giicw ^ippi* hondali; dm Sehrflihunji 
XZ »**t.t n* In loIcboEü Falb ht eolir bAuEi|[. 

An der KuaniFg v<jn p alt ^Säpp4 ^ftÄfitrutn* urfc 

äJirJit tu dfltltblu, dagc^r.ii Irl; i^WolInlhlJL Mntnn Jhf 

FwEm^ *vun Tn^^nwurtjia*, üIm nint« diw ^ppe ^zzlkniin odw 


21** SirPKN Ißnn SXKtTÄN-HIMJAflt'M 


367 


itl liJljji 1 ^im .FaUre de# 

lüijftiflniiii, Sippe llnzfaruni'^. — ClH 282 (Dfiike 4)* 6 f 
f^ijn Jjtlire cf es Bi^altar, Sohnes de^ Ma'^dlkaribj Sippe 
Tiuzfnrutii^^ Aua den letzten drei Stellen sieljE iinui^ iLiss 
die KAUJEltr oft da? Ejuouyuiat batte au# der Stelle 
dt 904^21 {\ in ibrein weiteren V^crlauft daa^ M^iiEmr 
der Sippe neheu dnem Mailand en (e- noter als 

Zellen unter einer wichtigen Sm ms urkunde figurieren; 
das genügt sekoTi aiir BenjitworliLtig der Frage Deren- 
bnurg«^ „Etaicnt-ilA ime fauiLtle pnvil^gi4e?^ üRer 
Asi^yr. VI t 127). E& hl auch vnn ihtn nicht Iwaettet^ 
dass die Faiiulic Razfar eine der acht Kur-Familien tei, 
die in der llimJaTiHeben C^aside genannt siiidf und 
die D. II, Müller ZÖMG 20,621-^28 lidiandeJte, — 
Hai 6 I 547 t^Blppe Hw^fnrum*^; der Zustfiiid der 
Knpie IüspI niefai erkenne e, db Pärsdiienuaineij genaiint 
Waren ^ das ~i wird stell darans erklüi'en, dusa die In- 
s^dirifi aii$ sehr spater Z^it ntaunut, in der das ~ für 
dir Adclaaippcti allgemein war. Die t^ipp^ scheint lit;- 
Siiiiders hochmütig gewesen zu sein, vgl. j t in 4er 
Rrd. Jwv belegt Zö 29.620, 

HimjarnTn C"l[\^n|\^r rnn Derenhntirg emgnführl 


iiudi4 ^ AminükanLi liadnTtdi aaiiflr bwUraiBt 'rordm*, iä% mcL 
«TidAri Th InnwiinitD", bH iIhj» di^ ^ipp^fi ILm^ 

fftniin upd TMtauimrum Wüs »ie> 5i[^pup dcÄ ^ammikänb 111 - 
varden, i^i dai^ die aiae ain der aadorci ivf, 

uhJ dyüH HT diT Lnken HQr illÜliLurl ist. 

Xkbt dj» i^pnujuiat T-an dajT bri auf Wai^ 

ln Anspruch genuDmitu tr^dna fiüt ilen NabAt^II Sctlip 
dv* ^Arnjur^Liut CHH ihl 1 = Ob IC*. I>i« Annskta^ tsif SUlln, 
dSBff Hpf ' AniniTpirir uicJjtB irefulf^ fUiuno vurium Inteanjiu iom 
pro purtMs^j habanitH”!^ iel eheM4 uuriebt% wie die ^n Rer 
Awj'r. VI, 121 pnsgfiB^rrt^abitEtBH dsae sni Flftl fiöO^I m TMtitpi^rpci 
Hei ^hfPn hiL^faruiu^; d^an Amtnl'Hüiiri ^sh aieht blcus |q dnr 
Shjist HiPtfanrm. — üiUn phnttMtrpab isl dia lug^xdtip; CUl 
1= ^1 wfü din Spuren nicht iläii ('^■Hugstsrn 

AnlaM mt AulHenpnig ebw» ^A]UfflIkalrib Vr Sumbnkanb L 
fairrtd gdbflü mid dw ßempfimtig f4t Z. 7 Ibaf elnoii WadAd'il ÜRp» 
JtaiHri Üm Amluuibl GHi HHfJkrl tn Qf^ 0rv.T iiiitnnirinUSich ^irt 
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CEH T40 I— dl 114 ^Stirne [de=a Uuniii(li]i| 

Diiüniür Sipp^ Uimjaruni'^^ Aber ttua dar Andögle 
Hita ^ifaiiiten [tiiichrifleiiwi^Heiie isl leiebt z» erkeAHeiii 
fini Sehlufiie von Gl 119 für die Sippe i^betct 

wird, der der um Aoteng genannte li^Lifier etigehd/L 
Weuii diu'cli idne keines weg# wiehere ErgMu/.nng in Z, l 
für die^tin der Titel '^p koti^tmien wird^ so 

«plicht gerade diese Keiiätmktion gegen die Sehnung 
einer Sippe lüuijar tu Z. 14^ 

HnmniJ ^rri: Hnl 423+4 r* ^mi Kabirnte des Hn- 
mA Att| Sippe 

lllBö'ftd Hnl 152,16; vgL CbüN'uU S. 24S. 

J abi-äfi nZH: llal r>96|l ff. i^'Ammvamr^ St>bü 
des AbE'miir, Sx|ipo J ftbnUi, Fi-e^tiil ("’C) des Siiinuli'^jilEt 
imd d^s Sippe Halft'“, VgL unter Bala^ ~ 

Blähte den Ortsnaiiien Jftbtlü in ^ordsyrierj |Jni| 

e.iuOBk 

dndUMi CT’ cm 2 GJ L6 ^ Louvre lU?, 
1 IF. Aiwa und seine Sühne KariFaU und 

llajflwum iiud Luhbfatt, Sippe Tadtliu*; ebiin 4 L und 7 
..Sippe JudUtn“, Ha diB Weibendrsii iu Z lü L tiiij die 
^TUZiBt ^ihrer Herren 4er Batiu Jliimdän^ bittenj i$o dürfüu 
^ie all? Hörige der Sippe Hninduji angesehen werdan 

■Taf'tkrj KE ^iui Moual | . . „ * , des 

Jabi-«!S dea - . . , 4i *^okiieB des Ana [Bobneä des 

. . . . Sippe JafÄn. JIE XI S ...... 

Jaf'än, KaUir von ^fu'lu in Dadäa^^ ila# hoLI wohl 
hdii^^eu: Kabir (Statthnlter) der tiordarabiBehen Laud- 
«ebaft xMn'in fMajln) in Badän, dar ÜaupEBiadt diaBer 
r^ndaeltAfL — KE XIX, S ^llaiujfln (^umijOn?), Sippr 
JAfftn^, vieJttriehr EpuDvui wie IX, 6; dnrselbo Name 
auch in den Gmffilr LVI und LVII — Mfl IX „Haj^ewp 
Sippe — ME LXIV ^Hadar (Hfl^r) Sippe 

Jaf ^ Gl 11&6 (= Hid 636), 1 ,,*AiiiiDi^düq, Sohn 
des IjUunü'atL Sippe JFaf*ftzK Kahir van Masräii und Ma än 
Mus rau“. Diese Insebi'lft bekuehiet Hchorf dielnBcbriftcn 
nms Afolk find sie »oigi uns die beiden Barone Jardn 
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iiufi Tiitüiltcu ilirtsr TAlLgkäi^ «elliet litsriulitäud 

vQTi ibreii Großtaten; ^lits irre die^e FajuiHe «idi 

dorr In^reeseo g^sotidTün i^-odaroh «elo 

iSrc Stellung io der Heimat atftrkte:; mno kann niio 
ivobl OL MB X[ i1a 3 KAl:iii'at eJuea .laf^ätk rinileti^ otiue 
dstrü} istigjeieb daa Epoujmiat su findea.— UaI 520^ 1 IF, 
ptiöd ^AmttilJadA* und ' Animjksrib, Sübae de« UaniiVnltf 
Sippe ifaf BH * .« . « Kaebkommen de» Ma^illkarib'^ S^hne« 
dna 3^^ Könige roa ilanack war die 

Sippe Jaf^Hn mit dcni kf'migliebon Flauae i^en^^aiidt 
(vgL S. iHG). Oase ilnr tu Hai ^20 gf^rtanute 
mit dem Valcr des ^Amnifsfldnn identiacb ad| zwingt 
oiclile an^äunehmen. — Haj 564,2 „Wadad^il, Sippö 
JarÄn, Kabir , . , — Hui 507 T^tind bei Wadad'n, 

Sippe JarÄü, Kabir von . . . Viellei ebt geiifprt bier-^ 
her auch Hai ^^VÄtnitiijads' Sippe J . * » . 

— lyE^ Hai Ö2W,1 .pUnd aftine Sßhiie Uiamad Eind 
Wadftd^äT Sippe Jaf'Äö'*, — Hai 53G*2 ^weJclie gebaut 
lialten iimf" OheijnOi Sippe jAri[ji“^). — Dabingestent 
ttiiiäi bleibon^ oh die Sippe ihrtm Namen von der Qrt* 
serhaft Jitf'An hat, die En den ^luachriften ttnd in dun 
A-ltuclinften rerkommt ln Hai 520,15 beiasl ea! 

und Hrrmii und Aebbat^amAn und JaftdPj'^p dooli 
i&l die Erwjilinung der 6ipp« Jaf'än in dariieifa^n Intnhrifi 
(rt. ohoni nicht AOtwendig damit in Verbindung au 
brwigen* Hai 206 lantpi: ^ Sab'kn Und Jarän und .Ia üd*^^ 
daa sind vieileiciit ebesiao NAincn von Seyuaaerü^ wie 
utixweiffllltaO Name eines Soblosaes tat in 

VIE 256 1= Gl 235). wo dis Scb1ossbeBibserAme]:i andern 
Sippennamen babeii; vgl. such das von mir ZAsaXXI^ llf. 
»u Louvre 27 Bemerkte — Hai 477^ l f. ^GhälLjada" und 
aeiuoSr>h7te, die NadikoDuoen deaMa^dlkanb.SippeJarkn^ 
vgL düj S. 172 AttegAfülirte cu HaJ 520,1 L, dessen Text in 
Hiuucr Auordmmg mit ein^ nicht 

uiEwichtige Ahvrclehuog voti dom ^jr.2 hier 


S^^taam iit die t'orm ||yr^ C^r^K- ^ ■theiat mh nioht 
MimiaglieEk« dara m li?wn jy^'H 'mi. 





270 


DJK AHABiSCHE FBAti-B 


Jabrnrum p: CDri 2S7 i= Gl 26^)^ iil puud 
^Argaliim^^ Acjritd^Ji* Jaininim^p AIa Feraaiiru- 

lüimt (wiiliriiC-beiBlic'h in einer Hörigien-FaTiijIie} tiDij€^l 
«ich Jftbarum CII[ £05 {= Gl 18Ü]. 3 

Jakrab Hfll 412,1 »llfifrajliabp Sippe: Jjibmb^ 

Der Naiuou-Charukter \bi ^weifelbafc. 

JaTab ; Bardey 3 tUES 456; Fälaabtuig'^ii 
^JaSrab^^b Sippe iliü'ab^: der Naiiio hat nictitg tuk 
i'lB 37 i— 01 B02j Kti lun. 

Jalqat c^pb’« p: Olü 23ö {= Gl 2l0j, I f. ^Wahb- 
samtfum -TazSd* Sippe Jalqab ^Uqüiwi dea Sa^d^auwäiu 
NiinT^ii] Sippe Bata" bai's arriubtät^. Die ZuBaniineii- 
»It^ilung des Name ns mit der Stailt ist 

gegeoAtikiidstDÄ. Ich trergleich e deu Stppenuiimen 
(tninAiechi in Hol 2S3,l^fr. ^Bierodubnliate), 

Jalqs'^ tJp?' diese Sippe scbeint mdkil olsiic 

Netmtiiig einer Gnteraippe rorssukommeü. 

Untetsipp*; i 

• -- - Hnl aHH,3ir. (Ho 1^9) 

Äriba de* Di'ftb Sippe - , . . , vcii der Sippe Jalqaz 
brucLte dmr iincJ weihte Tihh* (Ti\bi'> aus — 

Hai 470 Sippe Jalqazum''- Bfli d^r Form ja /*ul be-^ 
rremdel die Jüination. Ist 470 richtig hopierl, do wird 

aneb dae des IVxteB Hst 3HB,4 in ku 

ftudern sein. 

Jaltajih #. OUutaib Sp 25&. 

J antaiiat Ol 1155,2 (Hat 535,120 Tians deui 
E£jritige, der bestaud zwigi^clicti Dem von Jattimidt und 

'j ßftSKht# dteA &4 deutEiel]T> BniipEß] rlm* r^DüilMÜitio, Im 

CWiitt» in '33-^p mU Ernnntoimiii^ ttna ^3^ iß! Wirren 

uml Bji 17uw 

emem 3i4i ätdlluü Mibi, 

•| Im iit für ijuigi?i*tii aut 

mif difc t^kdnat» Wai^dnug ^"'pT t»- Ö. 0 % 20> W'b« der 

Ueiiininp hier mit jouer fvripe] Idb liUbuu »IL iwi imeriQinlbdi. 
Kl lijeaft keta Auii^ Tor» ta and'Hii- 
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Dvm vßik nii ^iii« OlBicheiolluiig mit 4äii] 

$Ät£ vom afjami^n uud fi^um tm aordiirmb--LBLAmij»aliou 
:^iRucf iBt mdit wir dild«]i aUgommn« Tat- 

iniitf dtir OrtsUestfiiehiiiiog in rliö Eng« einer Mode 

f^^Wf^ngemii Ninbt emmni dii^ küiineii wir sictier sngepi, 
dääa iimacr jriiJiäiiPicif ulonLigie!i ist tnit tleüi JatHafidt in dem 
Pruakütel ^EC^^nig pü HAtdiltip l^drAniöt iiriH 

jAiiifLDät^^ der na. ^Ot) ilalire vpAtor Auftritt (vgL S tHh. 

da» Okbiet gelfigtm hat, in äm iswr i Sippen steh 
udtteiT^ das!* die eine ^ITi^ v^^in StidBo^T die andere ^Die 
vent Mei'deu“ aicji iianßte-li wisson wir nieht. 

inonf? Hai „au der Ürifnze von DirA'FVi 

dttjj der ii^ippo JÄiiöf"*. Der Text hat Mau 

erwartet nlier tmeh den Naimen der heJiit^enden 

SippCj wie l>ci Ifaur^ ^AinfitUi *AsÄr, 

dasUl wZ: iHll dt^> {= Lfiiivre £5.1 j*Ha]rbmm 
und ^A<H^^bÄ^lp Sippe JaSilt, Hörige ^ . t bei TaHstb 
ittjäjrtmm, nemi v^n Qadujijüi}^ und ftu ScLtitzo ihrer 
IHi^rren . m * — E* iat uiwhl ssu etiterlieideij, «»h 

jivsal, jftÄFi oder jiiiall m lesen i^t; nnniaTiab. J^üJl ^ 

Dur £57 und der Monat I daneben njasp^eobafl »ndore 
Ableitungen dee Siannaeaj Hiud keine Ärgnmoule; doch 
ai)i dflj» tejunnie ZuBHiiinieJitrelTen beaeiitetf dnsn wir bit^r 
einen „AqrabAn“ ntia der Sippe Jnäül Imhen £ ist 
pdar Skerpitm'*, so liegt beziohnuD^ dirfier Nnineii'' 

gobimg natie ain Mm/a" ^ Ls 

4 Schoo iU^Rhalh lUobL w^\ kI*» En iliefciii dureh dac U\\tüz 
iiotronut iriad. tuef ü\*Kt ««tiichtlich r^o xwei tich bafolidDadofl 
Xa^bbAJ'n lUc Imi. In der ipüter&m Üroitoilai^ 
iojmeq ppTH^Ldi fiob wnbi lUn iJto ac^Mfirfthi^eh-bodiriDiieh^ V,pf. 
«WUtni^ TrimlfeFi will wivit in der B>i«f*^irlinDni; il« ?!SKi|liiiiiSw at» 
da» jqimiaut ioi THfli der TaEtähr» Editgwwifkt Emti, himhn 
dibbigcatelkt ■ti'L AumL J 17 |. 

b SoSdia UourEinunFf iehoiat LkauaI^ die Tarriiennlliorrou 
wnrdc^D urapran^Eicb aadero^ «etibrfniB KamBit i^afnltTt ÜAboe; 
in^ygllck iu<^. itas« «Ümr vem Norden" und ^Dor toiu St^dg-n* nur 
ninhtOieNteDdo ÜrroicLniiii^ itar andem lüfl vntt ilmd'ii litt+in. 
Btati iIb« ntiTBm Sipr^timiiiifni. 
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ist rlor SeLwflusteiL den der Skurpion be- 

wegi^m 

ifittil Gl Ll&a^3 (ild f7^,21) .nnd bei ihifeiii 
(de* ELikiig* und «einer VerwÄndten} Summ luid 

t)u Jatil“: die Beziehung VC^n nStannu“ nueb «uf Dti 
JäUI ifll Kweifelbaft; icli bulle Dii JatU filr eiu aeufi* 
£lomeuLf «bwolsl iimn erwartet „und bei DO J,% dfick 
liteibt mir verborigfen i was Hier die Sippe(?| soll. — 
Hai ISHplO ft^nz Ma^inuid uud £la auch hier 

ist der Sippeuebarakter vdq J)ii Ja|11 auwabreciiemlieb^ 
— ILtl 432p4. 435,2* 574,3 .und m JaUl" und Hai 
505,3 „titid Ma‘in und Dü iu mvhi urkemibareui 

Zu«amnierhange, — V^gl, Äusf* 59a unter JatiL 

.latran pr' '^TU«: Hai 402,4 „die ^ohlü^sser der 

Sippe Jatiün*^. VieUeiclit ist da» fi^lgendü liitii&ii- 

zuslehen and za übereet^en: „der Sippen Ja^rün nitd 
iDit ihreu Begren^ungeii“^* — Die Losung Ist 
nickt alf-Ler. 

Jatmiit (Jatümot) n^r'^: siehe die ÄuafOhrnngeTi 
über Ja . . mti% LTntersippe vno *Aqab S. 229 i. 

Jä£*aii ;wr^: Hi^ü Ghurtlb 2t „ßaitnj — 

Wahrsobeinlieb iat dieser Sippen-Natae auch »u suclien 
m dem ps?t< Gl Gift (toid J, 643)+ IG — Ifts luod mit 
ihm [dem Eebellea Jezld] waren und äh Jms ä- 

niden, die Qaile, SJa'dikarib, Sobn das Sumaifa^ und 
Ha*A d und seiao 8rßder+ Sippe Ä«lam** Eb wird sieh 
kaum mehr sittber entseheidon lasaen, ub das tJ- 

aueb au Sumaifa' gebGrt oder oiebt*). Es gcnilgt unB« 
dass wir Sumaifa' aus audcni ßeriebten heuuen. Er rat 
aehr waliracheiiüieh der Grosavaler des Saif Ibn ^la'iU- 
karib Pü Jazau (= Jü^'aii}* der die Perser geg&n die 
Abeatinier ins l^md rief (675; rgL oben B. 43 uud 
Anaf* ISö'j and damit bewies, dass er den Has» dea 

^]i iBk w beachtsü, dra« di« arabiAobon Hsnsalc^gen Saif 
Ibt» &Q Jvijmn «asp Bohn dei AsUm lüaimsii, dar dnrdä 31 OHeder 
anf AlLütnaiia'^ Sahn de« Hiaüwr, «iitürkgRfuhrt »i; t VtTiitsa- 
liaaralflg. Tabellen ä. 
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und Vnt&rö gegen Hie EmdringliDge aoe 
Afrika geerbt hatte. Ob er idündäch hi mit dem Su- 
nialfu' Aiwa vao Hitin GbuTali 1 bleibe ilahingeatelltr 
— über die JaKanidou Oa'Sn und seine Brüder| 3ip(ie 
AaUm e. unter Aetatn (ä. 2S3), — Selteitm ist^ dass 
«m Jäs^fmide der Gegenpartei angetiurt: Gl 618^35 wird 
untor d-cn Qailen» die mit Abrahn gelieof genannt „^Alaenit 
Sippe Das wätw daun ein Cb^irUüfcr. 

Juhafri^ ST'Er^ Clfl 7S (= Üa d), „aiif dass 
eg woUeTg^tio der Sj]>pe Juhftfri^“. Der Käme fand 
sieh imiäwoifettiefi niioh im jetat fehlenden EingAoge der 
InecbriA^), VgL ilna von mix Uber die ErwUbtniug -dee 
Sippen immeua atu An laug und am Endis der ^Amräii- 
Tnfehj Aiisgeführte OLZ 1907 Sp. 311, Die Sippe 
JuJiafrr waren, wie mia Z, 3 der [nachiift hervorgebt^ 
[lAiige der Sippe Mart ad. 

Jnhn^hiin CurTTn- Heli 7^1—3 , und ihm- 

mr'ntt b , ^ » uiid Ka|rilf alt Juhaqbib Sbbue den 
I Sippe] Juhafbijii'^. Die Ergto^ung des "i iet iinbe“ 
denklieh« Eine Dcniebung. swiiiclien den Namen Ju- 
haxhini und Juhaqbll nnzunehmeu (Müller 2G 30fS93) 
ist gekünstelt 

Kaddädän rrc: CIH 2Ö7 (= Gl 205)^ 5 ^KaJbum 
KaddMiin^i emer der Garden dea Itamrlamdcit Kaärtmx 
JuWmin j die Zuwekuiig äu den Sippenuamon ist aw eifei- 
Imhi vgh Aust 31 uiUfrr Kaddäil^ 

Knl&''nü Ol r>lS,S5 ,Sippo fllerf von) Ka- 

Hüter den Qaileüj die mit Abraha geben. Man 
erwnrlel einen Namen, dncH begnngt aich Abraba zu 
achraibea «Der von Kalä'än*^^ wie j^Oer von Saubuiän'^ 
wLsw. — Der Name tindel sieb nta ß%X}\ ji> bei d^n 
liordarnbfsehen Anffirrtui s. a, B. BQ IfJÖ n* oft. — 


q Sur wird msA^ nicbi mit Hem i:VrpiH aruta^un dOrfen 
ift aech ita pAnosBHaA^na belegt tmd 

«ttia Vprkenuiisu tü* SippattfLmiaA tunAr-M t^efremdaml,. wo wird 
mtm doch n4ipU Aunlo^v kaum imdflta argtoxen dü^en td» ahra 
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Hifin tibur^b 2 nnä SubnO &ix- 

jÄkmul und 51a*dik4!irib J* fuT| Fftmili^ LuluM^aL 
Jar^iüp S)p|Hj — Nftub 4it78^ bi^OiE^i 

der UilupÜlng de^ Süunm^B ^Otilknlü*^, dn^ ai^L matet 
Abu Uäkr ali$ oiusr A^r at^Vbii nn dt^r symebfü InTa^ 
aü>u betälligte, ah tiLiuciid SkliiV4i;ti, Eä iat ebnend, 

da4A der Juiut^tier An eifrig gegen Svneii ist; ee i^i der 
»Ite Haeo gogeu da« Romilorland mit meiner Ratibpeltiiltp 
der jeden NatloRnlon beeeeten muaate. 

Kalbat (Kulühst) TCiTZ CUl 91 Os 19)* IL 
„Wahbtnn und aebe Brüder} Sippe Kalbnt^t — In OM 
37,1 f. mii Morditnann teRen, erscheint bei der 

DentUeliküit des H aiif der T&fet iinsäuljLaBig. Dncb ist 
das Spekiilieruii uunütig, deuu OM 37 fat, geg^n 31&rd t- 
matin, ITimjar^ Dcnkm. B^tin 4ü, «ine Pilkubung; Die 
(irujipe iai eine sprnelitietie Unmög- 

tiehkeiU wie aneb aonäi der Text eine siiinlanti Zn- 
RSinmfruatcllung vou Wertmi ä&eigt. 

Kalbum pi Hai 15&4E und I5ö4ff und 

Aid ml^Anas. Sippe KAlbuiu, ICsblr vanNaütüu (?), 
Hfiriger dee Watar'll** j vgj. Sh ISO, Wü Anin. 4 Ati 
»nbreiben ist: [aus dar Fmtii[ie Kalbumj; itjj bdlv jeUL 
die Auffassung dea Kalbum ats Slppennoine fdr w*Lr- 
acbeiiilicli. 

Karlbim p: Ü) 1104 (Hd 61), SOf. «Hmn- 
hukaribt Sippe Karibititi“ als Zeuge unter der Ver- 
vrduung* die tu Ausf. S7 uiUgnteiit iat_ — DusLnher bl 
die lürgilnsutig vun zu m OIH 93 

Oa Sti), 2; siülie darELber linier Uartadum S« 286. 

Katiluiji ''j2t Der 1^3 ntLud müge Atuisqah 
•eine beiden Diener TubWharib Lind AblkaribH Sippe 
Raüliiih beglünkeu mil Wolilbebageti und mit vollem 
Oelingen nnd mit der Onust iUrer beiden Herren Die- 
marnlä Juhubirr^ Königs veu Sabs^ und ttaidüu- 
Sdbnc» den Jäslriim JuUi^diq Königs von Saba" utiii 
m Uaidilij^. üaintir alÄ ist 7 S. Iü9. 

KaUbMiu ezre cm m (^Üs 16 29 ), 
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1 £. ,Jasüf ujiJ Brüder nnii Ihr* Kühne, Sipjn; 

KatTbum, Hürjge der Sippe MMilJidüm“. 

LaeliJum Louvr« 18 (= Priilumi^ 7)^ 1 

iiil Lnelid'Eint Tt?rfi?rlig 1 e“ usw, Pa der hiietrn- 
plieden ^BebriebeTie Stern nbcii üTt^filUcaDdi^ jatt hindert 
nicHtaik als ScIiIusa der vorberge^iii^eneti Zelle aujsu*' 
nehmen und den Nnrneii Karib'jtmr ntt erkennen, 
ln der flJtereii ealiillschen Zeit ist die 1-Tiru.btür dTrIu 
atifFUlli^; sm hat sieh flhrigeiift in rlieser Fmuilre, ütibeinl 
bis in die Hamdän-Feriede gereUeE^ denn wir finden 
einen ^^Rnbb^amäiiTii, Sippe Limhduiij'^ ln CIH £87 (Öl 
wenn iiattdJclt p eutt p Ipmü 

iflt hier linü^r Makdinillp Die (Jbera^tiisiitig Deren« 
bnnfpe *,pnr nrdre de eelui qii*iS a mrvt* 

nie pf« reL} lUlt diuiaeli atie. Mau aieht^ daas liie Bp- 
A4:hliziig der ao^ialen Verhallnisae der «üdamhisehen 
Frühzeit der Ergllnsfuiig and Deutung der Den km nl er 
nütztieb 

Lnghjiij üaf ^53,1] ^SaTil, Sippe Lughjüj'' 

iTeit — llaJ £10,1 „Ha'dM, Sohn dea CliÄliJ, 

Sippe Lulag. Die Äiuknmg in Lu^haij Ist unbc' 


leb Knhandflit« dm Lwiihritl m ^Dle ^edaniblMsbuii tu* 
tehri^fi Lc^qvrv'^ 15—XXI^ 4f tfqltdnm Tiirde unq^ 
'fm Periifiboiini k t>io iu]tii5gtiehii 

r^uhiEi^ iifdre de i^tAm c|u''il a ««ktvi* ilt iufir^i^f'beti^ atiai 

die [jetutE |2 dm rtueTl ton mu uptaen ftiigatetaiBfl 

aSb AjboEk'tinlT iBt ntjKcdfiEuien. da. In Nuieau mib ^ ^ 

iBft 41^ . . ^ ntlil die dJldßre LmqnE? tJ(JÜ*amJp, ir«j mpbe- 

M einii iilflbi KaDalTuktietip denn diti 

Ud l^J n«d "'firiC n^Üeti niciit (üim BÄailiim 

nuä BrBttarn. IBlj, Abtulnlin*ti iit diu Jliidnning^ rim 

iü *iö l>tLkbd]idatf)*; die Luhiu luibcm blsr m WBniif 

PtwM jcii «fi^cbfui virt lu LdMYre E4,6* lie89e^ dzfT^ Jinab Rfe BAI 
^rftOLinrro fAkhmldp'*. %$k kalte die Lukiu 

liir dne bf^dtiiaiicke ^^ppe dw Jirmeit,. dii^ uiehlB mit H«ni H^rrcti- 
ilegebleclitentp diB *lw D^Tikinllkr nnaiten^ sra tun bat und die fit 
dimn kaittn j« eveehelnen wird. 

JH* 
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dfsiikiiuli; Äuf die ölekbliOJt de» Naiii^n^ Sa'tl'il iti ITid 
253 und 210 iät k&in Gt;vr?elit au legtsn- 

ITal lÖÖ^Sff „[llAujliiiin Söhn dm 

. . und , - - . * Sohn dea . Lhähiö“, — 

Flal 100,Sf, ^Näblt Solm de* Wahb, Sippe LiLanin^^ — 
Diö Lcaung LiissAiti In wt nieht aiqlier. ^vfrd aber 

diircdt Gkiehheii dtjr drei tet^ten BaehstAbcw m Z. S f. 
derafiO^eii Lm^ehrift gisatütflti S ißt vkillwieht siti 
leseii; ^Soh» dee Hjaufajilnim und Ja^auöll Sohn 
Üheim«*^. — Luzain: LazjfinV Ltzjan? 

Ma'ahirum öl 154^/9, 2 

oriturbon haben aud nnvepbeii werden die Angehörigen 
der Sippn Maabirnn»“ ? Z. 3 f. „die Stiftung (Weihaiig) 
der Leute, die za den Freien und den H^irigen lier An¬ 
gehörigen der Sippe Ma^itbimin getOreu*'; Z. 5 „’^on 
den Wa^lAfi der Angehnrigeii der Sippe Ma^Ähinini**; 
Zi- 0 „von den Wa^tän alles des8ub| was arwarbeii haben 
und irrwertM?o werden die Angeltörigeii der Sippe 

hirum“. — D?e Leeiing C^rrlyir “2 Gl 154b/0. 1 bnltt 
ich für unmöglidi; denn im die Krgäiizttng C'Ti Hcktigt 
no ial eia Kiipierfehler aiixil nehmen und ^:z her- 

KuatollBUr da daa * sooat nicht fehlt [rleT beÜebte Steiti-^ 
ineb-Fehkr hüll nicht her); min rersiclicrt Aber Glaner 
ausdrücklich: Tikh glaube, mit Atianahme einiger Wrirte* 
aIIab verlüasljeh kepierL zu haben“ (^AUj. KxtcJir. 1,78). 
lUeibt die Riclitlgkeit von ys* bei dieser darf nicht 
C” ergiiazt werden, wÄrn unnrhbrti zuaial hi 

Z. 2 h, IC, Cul>^ erwiihqt wEril. lull Irann uichts 

voneclilagen 

Ql 154B/9, II ^,in welch an (durch welche) 
SaMuih^ Sippe lia'^hiTnmi irgeml eine Weihung be- 
sUitigt hat oder bestatifCGn wird“; % 4 .durch welche 
zur Bestätigung bHdgl und bestätigt und . * , . , Sn duiu, 
Sippe äln'^fthirum^* — OU? Holle^ die Sa^duia in der 
InsclinO Hplelt^ ist nicht klar, doch sehe int er das Ilfiupt 
der Sippe zu sein und Anerdnungeq zu treffen^ die für 
die gauze Sippe verbiiiillieh sind. Die Urkunde be- 




jü* mKvm T.uKpifs ^ UÄum 


277 


sitih siiJbst n\s waif ^Z. Tf.)^ und «nmii luiuit 
öitie StSftUJ4; varlitfg^tt^ dA9 dne wii^derhöU vor- 

komn^ende dan dep Begriff , Stiftung'^ nact einer 

npdflru ^eiLe Auadrückt: f,Weihmig'' dos Oc* 

«tiftete. 

Ü! ^AkaUm, Sippe Ma^^hi^. Söhu 

dee unter dun Qallen, die mit Abmlm geben, 

„Sükti dee Kibugs^ iei Itier lidirGiiütelt ^Scliiitzting 
des Kölligs'** Durch ^nyrrl ist die Zugehörigkeit zu 
niiiem tttidern GeÄulJecit ab dton jumeTibdien nuäge- 
HchtoBseii^ lind diu KoiLalrnktiiiti, dnäs Abmbu aebicfii 
^^hIle AkaUm die ^BiLrg** ?dn'ühjr gegeben habe nnd 
dicuer dsmia hier ^Berr von heia^e^ ist ktnai- 

licli. DxtÄ ^ iu tflt auf Grund dieser Kouabiiiatieii 

eigfin^L Ist die Ergäiisung richtigp At» bewnisE «ie tiur^ 
dass in den Jemenisehen Gentes, um dim InvaADren /m 
achmeichuln« abeselnbcbe Namen geftibrt wurden. — 
[>ic Sehreihiing ^T^-C statt des saust hsj^eugten 

wird kein Argutnontutn gegitn die GlcichstcUnng liefern. 

Seltsiun iat, dass der Nnme dieses müclitlgen alten 
Oescldeeble« sich bislicr nur in zwei tnsubiifteü ge¬ 
funden bat und nicht in der üjmjarlscben Qaaide ge¬ 
nannt ist. Das SchtusB der Sippe ilu'kbinimt WVJün 
Ug in liadnifkn ssvrisehen Hndj^* und Baibun [s. HamdänS 
Gii^ 94 )- 

Jladriim wenn sich dieser Nnine bbber 

attch nur als Ortä- und Stamm-Name belegDn tüast, ti'ird 
er doch auch als Sjppcn-Nftirm angeselieu werden dürfen; 
vgh CIH 339 Gl 1230), 4 ^durdi dk Hilfe ihrer 
VcThündefeiu des Stammea Oft Hadnini 
e. Ausf. Hl tmtl [Lber Madnun als C'lftsnumeq Auaf. ii9lll 
Ma'dikarib s. iioter Jitrü.ti S, 2M. 
llsdüb I*::*: fTal S37^ 3 T wgegen WahablL Sippe 
Ridk' uüil liatad'il Sippe Madnb, die boideu J^rie&tcr des 
Kaldän . . . Sippr {Baren c) Ridf und Mnd^bj dk lieiden 
Priester des KnUtftn^i Z. G „durch Ha« tJrtftil der 
Sippen {Baronei Ridü’ und Mödflb^*' auch Z. 7 ^dic 
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Rippen Hiilu und Madäli* in uuvönaiMhillkliünj Zu- 
&uTnmeijhang&p Dn^ V'^ttältniB der beiden Hämiut Uidi^^ 
uud 3IiLi1üb dem in der Inäclirilt rorkonnnenden 
Bm^on ülcLl khnt- Zu tke^Aeliten lät« duBs 

liier ein völlig iirliereä Beiapirl vnriiegt vnn Zuasimniüii- 
nennuDg jHwder verBehiedener Hippen^ bestw.. der d^liuder 
s^weier J^ippnn in der Weise, dass <1 as “ inif vor ijeii 
ersten Namen tritt: 2^"] Jnnn Z. o. fl. — MadAb sebeint 

mIb tlrtsnnmu vorzukumnieii Ibil dÖ5 ^ilu" Aufcwectisluiigs- 
plBlat ^Uddb*^. 

Mft'diTmni Hamdüni fror f^es tend 

Bieti unter SeliriTten voii^ü Md'diu eiqeSelmft in MubiidiI: 

iwtjj Jt»T (»jili Der riiein 

wüT wohl Fragment: , . «. min (Juba^uiiuV) Karib 

(Rurail>?J, MaMin+ diu in der KüBtenrh^^e und 

ttn Gebirge“, Aueh die lliüijftrisüitin! Kagid.o kennt dir 
fSipl'« (V. 124, b. S. 2iiB untur A ii bü n}< Dnad 

d&a Muüneid, das iliunilAtii irati'^takrlbiurte, der Spüueil 
imgobflfti scIdiueB« ich au» duiu P^nrih vgL Ql 554 
fy^m J* 4&Ü)| 3 itud Gl ülS {vum J. 543)* 8fp Bis 
je^ssE ist die Sippe in den Inschriften nicht gefunden. 
Fraglich iflb ob die Ntabo pj"tst: »Ltf Jon Sippennmimu 
bezogen werden darf; ich halte es für rinzulAasig land 
Itsbue un deit Namim dc^ OAUä jin und belege 

ihn unter 

Mdiniartiin p: Gl 4h] Fr äfl)^ 1 

(i—3) ^Diener dea Jadn' *11 ßjdjin und JakriihiiinJik 
Wätir Mud Jh|a^ ^uinr ßaijmi äshuc des Damarjcflfi*;^ 
Sippe Mndnianiin; ebda- Z. 2 (1.3—16) ^,uxid bei Jn- 
dft'^il ßoijin utid bei .Ukriibßiftbk nnd bei JätzT'iiiiiE- 
Baijiij und bei Karib&ll WdUr und bet seiDem [ilirem| 
Väter DAltiJirjada^ Sippe Mmlmai^siiu^. Obwohl die 


*1 Du* C2y~ t*nä r 4aff tdebt terwfirtrtt 

wcrdnia ign^sq. MüEifir, |27ji n., 4^ dtfir, ecIi wvmw niolit 

imf Tclflh^n* bäiL«, »duvtbtjj dwnt Fri^ 3 h% ein« FTllieiiüiig. 
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timcbriri aicit Am Haram BilqSa b«i AUrib befindet mid 
Gl iH)4 (= Hai 51 + G60 + öiJÖ) auf eiaer Siele von 
‘Atsrh <Thi'oti) Bii<il8 ln Sin»i% irerdca Jada’il Boijiq, 
Karibn’it Wätir Und Jakruljiiialik Wätir von Gl 401 
nicLt deu J 5 |leiehiiaini|faii TtBiiigeii 'reo S<tb*’ ia Gl SHJd 
glRiabgeaetfit trerdun dürfen oben S. 141 und hier 
unter Saharj. Stole ZDMG SO. U5‘) „Bild «ud 

Suunkfiiilo des Sa'ad'auwftiii, Sijipe Madinarqi».“ l>er 
Dar^entelhe hat auf der (-ber.tlcn der vier Darat^ltiingen 
einen KopfaehtDUcl:. den tlian wobl f(fr eiue Krone an- 
aehen kiuin (mit Müller «. a. O,^ — nneieber tat die 
Laauug iti CTH 46 (= Langer 7), wo l’ejst rn^7C 

.. . , . r’ü . , icb denke an aGrab de«- 

lind des . , . - Sippe MadTiiiinitii'* fC*C™[c pli 

Madrabum <'11] 40 (= Langer 1), 

1 t ^lllrafa' AUsän und eein Sohn 'Abtlsaieanm, Sippe 
Äfadrabwnij und MatAb nnd TafjAn und Mutaikum fundl 
Sippe ilaras iitid ■Amibb Qftäl« der beiden Stänunti 
Mnba’nif und Bokailnm von Tams Albnn Maii’ä,** — 
CtH 41 Laiiffar 2}, 1 ,Abtkarib Jnbitöbiii, Sippe 
(p) Mmlrakum. tind TaQ&n und Mulaikum. Priceter des 
'Amin, Qailo des Stamiuea Muhrfnifum^" — Di« Seliliisae 
Htie diesen beiden sehr wichtigeu Urkunden künnen hier 
nur kura gc*ogen in'erden; t. Muhn'ntfuui uttd Uuksil 
mit dem Beirtanien ,von Tafiis' usw. sind BruderetiUnine; 
2, in Muba’niium ist Madralium, in Bukailum die Doppel¬ 
sippe Mani«‘*Amäd die Hauptsippet 3, die Qaile des 
Stammes Jluha'niftiui waren au einer gewissen Zelt auch 
Priester und erwübncii dieses Amt vor ibrer Qailwürde. 
— Zweifrlbaft ist, ob eine Berieliuiig der Künige tob 
Saba' itnd pü RaidAu S—7 aur Sippe Madrakum anan- 
nebmen ist, vgl. S. 160. 

Madan pc CEII 102 f= Acad 8), 1—5 „lll- 

•| iu irew'D IlJinilni beündst *ieb Am Orininal fieett Ltd 
J ahrs IÜT6 ochulnt w uodi auf ilsr Siirlie noch einem Käufer 
ED «iiL Iftti kann mid» •1 b« KiniirockB dnr FOlitrliTnig 
nicht en'ebren. 
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sa'ad und aetae ßrEider SaMfil itnr) lla^ijaivan illHldf- 
rnimuii?) nnd Sa'dLsaataum und Luliai'att und Ütre 
Söbae WtthftbtawaUf Sippe Mndäa, fiatciliten, Eiiiwcihncr 
der Studt 'Aitiurän, Hfirig« dör Sippe Martaduin“. Ubb 
Corpuit LiGBt uud aelieuit an mnf*il vdti tiän 

au ddukeUi das wäre aber Eine Deutung dea 

unaiehoren mu^/äfl (inadan?) vrage ieb uiclu, 

Mahdam Cll 6]8,d5 «Sippe ^Hetr Ton) 

Ualidam"^, unter den Quilen, die mit Abraha gehen. 
Man envKTtct einen Nanieu davor, aber Abrsha begti üfTl 
sitby schreibs:!! eu „Der xoti Malidatii^^ urie 

roll Saiikuiflii^ ujjw, — kt Mabdiiin tati leseu, und e* 
lii eebr wakrHcbemlicln^ so wird un oine Orlschftfl Mabdam 
zu denken aein: Qkeer Da^fnnhK 107J keoni em link 
Mabdam m dar GebirgeW und SW roii 
niiigf^tragou auf meiner P^tciroanribarte. 

MaifÄ'um cne^e: p; CIH 387 [= Gl mb\, 5fn 
"ib Sippe MuirA'uiii", eluor der Gardün des Hum- 
dantdeu Sft.^fuui Juhn^mmt e die überisetzung der 
gaJiÄcn Inschrift S. 250, Die Konjoktitr des (Jurpu^ 
JiAt nicht des gegen siob, dsss hier ein ^iDuudituin 
bnmiDiä Düinen** vorJäge (doDji es wärr Sippenimiiie und 
koimie aU suleLor sehr wojil mit dem Orfüujimen 
eVE^ identliieb Aein>^ sondern daa Bedenkciip das tdle 
sotche gewaltaumen Axiderongcn aEtgimsteq eiuor be¬ 
quemeren [uterpruiaiio gegen sieb bubetn 

MjilchadT?r?ci CiDiB? (= Gl 265), 12 ^Hiibbäatti- 
mm, Sippe Halrbiid« “Die nuv dem etn^igen Worte cfpc 
bestehende Inaehrift Hiil 605 mii dem ^ur Stolk 

heranzuKieheti^ ezqpSebk skb nicbi^ denn nichts ftugt^ dasa 
in dem ein Personenmatne vorlkge, noch Aam ea 

BlcJierär eel dfeim qnaer Dagcgtm babeti wir ein 

rollkoinn^cn siülieres in der Bnatrophedon-In^elirlft 

Louvre IB £= Prideatis 7), s. hier i. Lnehduiri. Bet 
der DnaicbeTli e it der G Inacrsuken K opi e ist C 3 u nbede o kli e 1 

doj* S durdi EU ersouün (zu ^p ygl, das ku RtgilW 
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Hemorkte)^ ^bcr aiich iiniop BeUääuiig vau livgL 

ein ei-kabllüLber EmvvAnd g(3gau dingeu Xaineu iiicliL vor, 

Mälib [Tal 478^0 ihm |ieli 

tcÄO tyri[;i^2] üntl zirlBülien Sippo Mülih^^ pel das riclUig, 
djftiin geht „diiJi“ etwa nuf die Slppi? iliu hier 

v*orkomaiL Doeh iMat UaJ 620^8 «dtir Turm pti Mälih^ 
ackliCBseu, doä^ auek bier van sfwoi TilrmeD, nicht von 
zwei Sippen die Ih&Ae ist. — CJlf J0& (= Gl 88), 1 
koiLstniiert iiu Corpu^t aU „1. [inniak Wa[. . , , . Dhö - 

- 2. Milk. fi[Iius*; Text: ^'Tihs 2 i. 

Mftli'kam pt cm 3 (= öl IJ, 1 f. 
öum, Sippe ilälikum'** üb tsl nieht Biehcr^ daefi p liier 
die Beduiitkiüg nAngBliüriger der Sippe** bat. 

MallAn jnbdi Nebennanm der Sippe Okadmän a* 
Cbadman S. 242. 

MätT Bai 195^8 f, f,WabbAn ^md Agar, 

Familie SakbAh äippe Mätf**, mit Erwähnüng den 
FazDilieiULAtnenji neben dem Sippetmamen^ 

Maqarfim pi QJ 904,22 (^= Hnl (inOpl) ^Ahl~ 
kAribp Sippe JIflqünirn*‘| als Zenge croter der Verord- 
uung^ die in AuBt S7 mitgeiedt i&i. — Burrliardc 4 
(ZAas XXI fIMT.'Sb 7)| I ^.Lubai att^ Sippe Mnq&rom^. 

— C'ijPÜ*: Hol 598^1 ^ hn\ „Sippe AlnqärEim*'' (Orig* 

die Änderung [et unbedeiikikb)» “ Über 
jLm s, S. 29 a. E. 

Mara^ 2^": 001 40 Lnnger l)p 1 „Ma{Ab 
itndTAfjAn und Miilaikuij] und Sipprt Mar.m und'Ämäd^i 
der Xatne kann unbedcnktick abt der einer 

Dnppelaippr! angeaebiui werden (vgl. das unter älAdäb 
S, 277 AuHgefÜbrtei^ da Matflbp Taijüit und MEiInlkuni 
nSenbar PerBeuennatncii eind;^ darf dee sie von dem 
Sippemumieq trennoTide i als eine ETi^leisung des 
Arbeiters angeBeliezi werden^ die bei der Kette von 
wäw-Vfirbinditngen aiek «elir leicht dnatellte; ver- 

q In Ikd 04^4 ij^nrcS p i« Bib!. ^'»1 m (vgL ZbMQ 

Isl agenlisr Clittnii^Aiiatii* r=^ VoiaJl? l'ribdt^ji 
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Still dari nicht werden, dusa cUe SiGliltirivithiiuiiif 
di^to SippetiüMUtiua m OJH 41 i= Lnn^er t, wo die* 
Atilben Titfjän nml MuUikiiiii (ühne UütÄh) ^□Aiitil 
wtirdeOj, gegen incints Deutung s|iritilH; düdi will oiMii 
diese Namen Tiidii ala Sipptinamtin (Ass^t:, ao muss mofi 
scugtibAii^ d&sB »Te, woil nacli deui f^Sippc ^leidralimu'* 
«vwäbnt, viwm luiderü Kr*is« ftugeböre« müssen; dnss 
dieser Kreis* iu Langer 1 nütier Ije^dtiliiiel wurdOf iü 
Liiüger 2 nicht, daftir wcrd&ti wir ühüoao wenig ebu 
rat io aus findig iiiivgIicd^ wie clwa dfituA dass Ta'kb 
Kiji^umm van Qadiuollu bald kur? bald aiisfbhTlieh ge^ 
mixint wird «vgl, Anaf, M)* VgL äludrahutu. 

Mar^abtiiu PrJdeiutx XJII „Sippe irliir- 

holiEiui^ Über äueserto sieb Oaiaiider ZDMO 

1, 4ft5 n, 1« 

Martadum: Wie Unter den Sippen des Stummes 
liO^id Baia'-^Elaindüii, su ragt unter ileneu des Stiunintia 
Uakll Afartadutn hervor. Bei dem Ringen der beiden 
grossoti ÖrapptiJi uiu die llcrrsdatfl In Jeinen sind 
llAindün und Maiiartum die Zontrcii^ um die tu an sich 
Eclmrt, Fllr Hamdiän innerlmlb Hn^id ist da» durch 
sahlreiclio Urkimden erwitisen. Für Maitadum geht ce 
auA dctu Erhalt«mui uichl aa klar bervor. Man^ findet 
innerhalb Baktl nneli andere Slppoa. die van Hrdentnng 
gewesen sind, Ea ist nicht Bicher,, welche Sippe der 
BnkiL(4ruppe dia alcsahiUiiohea Mukatirftbe und Könige 
geiicfarL hats)^ hi» dar Stern der TlamdÄnide» aufgmg 
und tuit *ALhlto und saincii SRibnan die tl^^fd-Qjiippe 
für eine Weile in den Eesifas der hi^chsten Wiirrle ge- 
langte. Hier werden die Urkunden lialiandeU^ in denen 


' datiert aneb Jlardttüiuia 

■t I>ta ViM-wflttiiug 'vvit CIM S4l (= ÜI Cb^rsatauu^ *. 

B- 207^ fnr iüb dar aEtriibaSffSlisa Bjiijurtie sii» iLar äijipu 

HarUiilq:ni Itft ü&^sti *"iLZ lEKW Bp. Ij09; rgl. iucli 

Mbdatarum il nad ^ttidrahntii S* 27U. ftjflh der 

ditä nflKTAb J«li4ib «ti qiöht %nm üjanijfi^jäeicldudii g-eliärin ar^ 
lELni PBaep^ ct&f« difr K^lu.giifRn]i!le übuw 

anrh«ra Sijips asKrtiSn. 
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Hie Sipjic Mort^dum vürktiniiDi, Aii erster Steile Bteheu 
tliu Broo;fteufelQ Mm der StAdtj, in weblier die Sippi.- 
itircji -SitsE Imtte* 'Amur^^J, Knch die^Gm Sitaie hAUeii 
sieh die Meirtaiditeii IpCJJ tJCJiiieii ktluneii. 

Uns wnr aielu HbUe1;Lp wobt nbee apreobeii Alnrtndi^en 
von ihreiTi „Staiuiii Halnb Suiniiiiteil Dü 'Amuräii” (vg^I. 
Auai'. *n 'Amnrfla)^Jp Zn benchten jar, d*sa dtu* dai^ im 
der Mieüer-örtippe m der Rejjel die Bezcblipijiig des 
Adels tiädek liier oifllit xur Anwendung’ kuniiut aiisser 
iui FeiiiluiiiuiJK die Fratmij der MnrtjidUetj beisigen 
cnrir H, öic1i.t "c n^; bleibidar Bezeiübnuiig 

der Orßpi'utiga-Sippe der Barütsifiumi Murtnd vorbeiuilteii 
ivgh j!u Os lü S. 2Sbin Eine lUrtaditin^ die unverheiratet 
wftp öder in andere Sippe geheiratet halte^ wird durch 
bertiebnet worden sein, — In der alte reu 
Zeit «cbeitit uirgeud die Sippe Mertaduin au eine ältere 

angelcbnt zu w'erdent etwa wie Hnnii »fi linnidäfi^ In 
Gl 111^? vom JiHii't ü4ä ernLdieint ein Marlailum als gehOrip^ 
zur SnLor-Gruppt^ (n. unter Sabiir). Man lat geneigt, 
niieb iti dit«eni Martadijui die Sippe zu eebn. wt-.il ea 
in der llmyiirißelien Qaßide beiEst (V, 99 — 101); «Dü 
MärAtid, liiiHer Abu, der Qftil. Sohn des Di* Vater 

«ler Burnne 1-1^51) ... und seine Sobne T)ii Qaiii 

lind Du äuijar und Da'Aitiräli fAniiiräii) . , . . und 
der Qail Dii Dubjiitt (Dunjilu) tinler aeiueii NAdihominen'*. 
Dazu \^t auch s&u verglei^ibcD, dass in den Versen bei 
Ka§wün 1 Wh mit der Liste der matüminai 
(ZDMCt 2S>d26) an der wo nach ileii undem 

QucUeit ^ j er wartet wird, eiageaetHt iat Jäly» JT 
(Z. d). Aber der Test l^aat eich ohne (Jewalt^aititcit 
kaum aiidcrä fas sei als dnsEi MiirLudiiiu wie die anderu 

leL h^hrr if« ai^lU für rkbüg, diir auidrlleküeäik 

AuWttiHim^ der iiilimüsü'kir*» Ji^msner 'litariii *ü it^li/albuu. 

*1 bw Mubbciieii 0«Ji^og«iii von ulü tiiuem 

Soh-n iNadhkänsriiflttl von Dü. •pr^M^bun^ bl unr «'b 

mä Miu ümi Ifnitiru. Ht« tb in 4«ii Meiaubi euä in iIht rel- 

i^jgEiinp T^rrfiuiätiu. «jjiiia [ilirtfilMtLaiJimi Bsti xlummritni- 
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N&nii?iA [fidiviiltieTi der Sipp€ Chniil (v&h 

CKaUD- 

Es werrlöjj. hüd zuuiieh^t die LJrkuiideri Li«1inndeh, 

hl «lanen dftiin in tbneti eift 

VQD oxedern geüEmttt werdeu 

trrcH^C! te) OLU 7^ Oa l), I „Kijäbuiu imd 
llrnder^ Sippt^ MnttiiduEii uiul ibr Stürntd \}tx 
*AiiittTän*H — 0[H 7+ (p=5 iU 1), 1 ^SA*dlAh und 
Sr»lii)9t *Sippe MmAduiD“;, 5 t,Ssppo llartaduin*, — cTIH 
8S (= Ob 14)i 7 — Ö „zu Oei! und Wolilürg^bri ikr 
Sippu älArtadum uad ihre^ — OlII 85 

Oa Id)^ &f. ^511 Heil und WoMergeim der ^iippR 
Mai^adiim^. — CIIJ 146 (= ßl L25j ^ . . |ji|a!uiii 
und [luj&ivkttDir ..... iiiid divt 8ippcf. Martnrliitn^i 
i1ji& ^und die Sijip^ ist bef^i¥idliidi| dann mJklite 
ninii fttuiebinüiii die weiliiuideu PerBünaTi eiiiiH- 

iindem Sippe ängebören oder: K. K. und N, K. Sippe 
X und Sippe MArtarluiii, st« das* aicb die WeiLetiden 
zu zwei SippciL reelmep. Das Pfftguiem CIH 132 (= 

Gl 101) zeigt nur: »*. * 4. ^ m und . Sippe 

aueb liier kann der Text jrelnulet lieben: ’Iji. 
]Z {von einem): CIH 8S (=: Os 14^^ 1 

ln 4len S^abftiialuu] Daskulü^ wüd 7 eine Kntjk 
j^Afübt äz^i tSpT Auordnin]^ ilcr ^Amurüji-TjifE>l:ii in ^qd fniberBe 
-uTlwilt listen : .^Aum' dem- Vii'n1f4lkiniili}ti ar^Cht xu^leicJi 

AuDriiauui; dw Taifnlu, dl» wtt Sn dwr P^blSkatiou der 
vhs aueli l«! O^iiindnr und BnljFfj AHtf 

wat OM 8. 7 iat, taou ali nielit tieaekliBat 

wardati, wordou diei Oruppeu eebiiL^hl:; | Tjirödii, di« vnu 
{Inn Ijtümine^goet^ttäci lifjirdlirau tuui mit dw Batte um Gbuiakriiui^ 
der Onnpi der ramÜici RcJjli&JÄiiu: U* 7, Ü, lO. ]1, Kt [vgL 

O« Ai; mii Xautiqn^ der StaTniuoi3ilii|itur O# S. 1^; 2. Tofeiti. die 
tOtt AB>:uhEirig«U ^luttdfiimlüa gewailit imd; 0* 1 4 Lt, Jö, 
17. 2i- 27| 3i- Tnfeln^ dii* nti» hUnfemtotiEDfl#^ b<Txtoliiiijg¥w 4 uva be- 
freemdotb StÜnimo und O&selil^HslUer t^nuusn Euhraat <M fl. 0. 3 
ll- Ifi. IS. ^2 Lfa 2(1 Aber Üfq|]|ig | uud llrupj>^ ^ dürfen 
fildlil i{*'tranTit werden. ä^mtJieikq FatadEeuT 4lä tiob aii 
labftTwinrb^fk min wie mun wuliti duf Üippv ÜHrUdtitu htr 

-tAtuLuuiii^ bcit4jD ariE dia iSunnf ihfier llarrani dflt Sippo Mirtadumg. 
Hidaf di*. U'Uuii beriiminteiE Augi^h^gun der 
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2Bb 

BWrttirui?!* Sipp& DieBen WäLirum 

iliLB Corpiot iiuiiU in iJlU 70 (tt Ob aj, weiJ da« Mono- 
eicbii^ma wtrtft btot^it; i]bito}iJ da* FT%gmmii von 
Maltndlim idchoi ul# das fli cutkult^ ist dio Erj^Änzung: 
^ Wäiinim, Sippe MnrUdum^ woihce] Aluiaqah von tlirrün 
diefie Tflfel, [weil er irrKört knite iliu und dto Sippe 
&!artadu]n] Uiitl ilircn Qail und ihren Slatum^ iiiiBpr^ebond^ 
denn ikm kiuin kaum andere« ala 

der ^'a 1 ne einer Sippe vürajigehen, und es sielst nichts 
iiu Wege, daua der selbsE angesehene \ Vati rum llir den, 
jeden lall 3 «eiii^r Sippo angoliörvitilen Qail betet — 
out SJl \= Oa 21), l „'ADiäii^ Sippe Alnitaduin'^, — 

enr,'- rn: CUi S5 tJa 16), li\ ^AbiniBJak, 
Sippv Mar|ailum, Sippe tn:is 'Aiinftnäii**; vgL uster 
"All 11 An Hfl. 

UiiBicfier lat db Zuwoisung von Ul(l 00 f= Cis 2ö>. 
Süll iu Ihr süa der Ziigeb^>TigkeiL der Urkunde zu den 
*Ariiuräti-Tafeln Martailum geauclit und das C von Z. 3 
41 Is fleiu dürftiger Rest angeaehen werden, so lat dämm 
die Evgiiiizung des Cerpua nicht annehmbar; ea handelt 
Bich crsfelkUiuli nielit um die Sippe als die des 

Stifters, flondem um eme IL'irigijfi-Faniilie der Martadum; 
es wird zu kaeii adnT ,,AuBum [und ueine Briider Und 
scjiif! S&lmejt Sippo KnrflWnip B^jiige der Sippe 
MarUd]um 


*)* Uid ^i^ilüü Ila1:kl:^n alHTK 2\ i(!kMQbi'ii+ tieraeluiet uürJi Z, Ü 
1 ' pM* |C. Ob ErKimrutii; ron 7*. t im 

V4ifpu* batet: "n"^0 p rry:p^ «taia «iee nur lÖ 

ZakUen; ilaxa iäI unwoJirHcliHmUcb. denn Karib'iilt 

iüt k^m Sippeanaua. Zuir Eraan^ne^f voq bbtoi ibb iia;fl G\ 
iLd !3i gMJUshiFiirta «.Sippn (0 bJor iiitter 

Karibu m), imil .Ib Uaucu? | \ 

piDanii Zoicben. darf jiniLb arwllb nt ib"* d-9r 

«cblicbta labul't gut m aineiiu ^luiam^gactiEcabt poast: icli & 4 :hLigi» 
aU Krgäa^ucig rer: 

N . . . r,r^2 [cz’^y p:aT: 4 
li , , ,\ cit'W & 
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Wlltrisud Id InvhtiT btiliaDdellöi} tiLsehrifli^si 

Leute der Bippu Marleduai Urheber dur Deukiuäler emd, 
äincl mardärn ^it^liBdur anderer Farnlljcii die Weiheudeii 
«Lod nrniiou dio Sippe Martad üb ihre Ui^rran, ilMuli^ 
heisseiuliDbäu sie sieb dfiDU jiu«drriGklic!i »b deren H 5 n^e 
(C"W). üaaa ab Lui HGrigkeibverhUltnie aLoDden, eut- 
uehujäü wlfj WD DIK felilt, ans dem Oehex nm Sehliisa 
tim die Huld Ilifür Herren oder einen Ihrer Herren 
WeuD ein idnsnelncr gentuint wird^ liegt ehs tiaJie, nn dsia 
gerade regierende Haupt der Sippe £y doukeu. ifwiügoud 
bt es iiinht. Hierher gebi^reii (^ 13 ) ClH 

72 <>s j>), 3 „ihrö Herren die Sippe Mftrti!dnm*^i 0. 

tioier Jiikofri*. — CIH B2 (= Os 7 ), 10 L ^,die Oimst 
ihrer Herren, dor Sippe Mar^cimu“; s. unter §nm{ra;^ — 
CHI 75 (= Os 0 )p 10 fp fidie Gmist ihror HerreB, der 
Sijjpe Martadom^^ a. linier Arfat. — CIH 81 Oe 
lükiy f. ^die Gnust ihrer Herren^ der Sippe 5 tar|admiii"; 
si unter HaiKuin. ~ CIH 77 |= Os IIJt 3 f- „Uniige der 
^ippe Martedumi^ und Z. Ü — II ^die Omiii ikror 
Llerren, der Sipp«? SI&rtAdiiiii^; initer Arfat. — OIH 
88 (;= Oi 16 )( 2 f. ijHärige der Sippe fp fiir 'H) 
Msrtudacu^ und Z. lO ^.dle Onqat ihrer Herren^ der 
Sippe ^ilnrtftd s. unter KjlEJUuiii. — CIH BR 

Oj 17 Jt 1 ^Hilrigiir der Sippe Martndum**^ s» 
unter Pmiqfuuäii. — CIH 87 Oe 18 ), 2 L ^H^rige 
der Sippti MeTiaduift'^i s, unter Wahrüu, — - UIH U 5 
t= Oe SO), 5 f- „die Gnade und Ouzisi seiner Erbhorreia^ 
der Sippe Hartadnm und ihres Stammet» BAkllum, 

i ilcm irn;y^ c 7 

r^z fir.^ I Tsrjscb« qrt:* ^ ^rt s 

jr^jür’!: p ^nj;rü & 

... - p . •’^KciT p zaszzz iO 

Icii gtiDti« nictiL ■!:«» vrin dM «ffiitdont' iloilo 

i*t, inwli Buab Toa deq ,F<nnien il(>r Äi;töT* CKJB' t IHVC 'i- ®J' 
FiuIa Tfln C *'«■ «obl fTT^; voibH' |pit|; nt.wn« *fw .HQvSMwninf!“ 
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Stammteil Du *AmurIiii’": Sh putdr Aljab- — CIU 141 
(=: Gl 120). 1 f. ^JilSAmb Ja^Jibi Ejib[ir vm Aqj&laum 
uud Sippü Uartaduiu^ ; Ut die ridbtig geleaeu^ 

SU sjiriciit aio daf^Fj da^a dte roD Atjäiiuiu 

uuä dur Sippe Jlartadum äianimteii ^iiactkRiitragen unter 
Aqjauiitu S- 230ff-), CID 141 wird nicht vom lltSarab 
Jflidib iielbet herrüiii&n, Bindern vnu cinaiu Beaiuteu 
des Kabirp etwa eotein MuqlAwT, wie CIH 140. — ^ CfH 
1Ü3 {= Acpd 8)p 41 «Urtrige der Sippe JlajtadBfti“ 
und Z. 7 t ptdic Ounat ihrer Herreu. der Sippe 
JhlartadiUü**. 

Hierher geliöreu ferner mit jl: CIH 70 

j— Os 121, 0 f. „die Giiuet aeiiiea TTerrn pTut^aiUp Sippe 
MarEadmn^j a> unter Wftsikuui. — CIU TS (= O* 8), 
7 L „in idleiL KiimpfeTt; io denen er liclutJiud ihrem 
llerru Jxfra% Sippe Maitadum'* (und Ü, 10 f. .die Grniet 
«eines Herrn Jafra**^); a. unter Acbr&I 

Hierher gehört endlich mit f“ CIH 95 

1= Da 2r. „um Hilfe zu leistoB »einer Erbherrin 
QuS^ihatp Sippe (Baroniin) Mnrtadum’^t e. tinter Aljab. —- 
Sicht klar ist dne Verlitilloie folgender Sippen voti 
'Ainuran zu Mhrtaduin* Nab^fln iJlH 78 (=^ Ob 6), 
"Abdüni JJii Rttutan CHI 02 Os 23)^ T)ah\w CHI 
93 (= Ob 23)| Bicbe fiueb das üboT Kar^biim S. 285 
Ausgefdhrtä^ 

Andere Sippen, mH denen MerLid verbanden vnr- 
koTMint, «ind» 

•llnsAfuui Hai 371,2 chln-G . 

Löeung und Deutuug nicht aiclicr. 

»QnihänfnT^ <"HJ 151 I pp 

„Sippe Muriadum und Q.ajbäü^- fleutting tiiciht ticher^ 
Ma^äroui Nur ju (.widit sitberer) ^erbki- 

dnog mH Mnrladunii «. itnrt 

MÄ^'srA n rWG i^2Z\ p: Acjid I4,t f. . und 

Sankd^bb JiibniH' und ihre Söhne »«, *. , 

Sippe Z. Bf, du‘|iiil> JohAif, Sippe 

Mai'ttrün^* 


DlH AtiAHlSütiß raiüK 
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Uftiidft'um ^2Z; Acad bS^’* nftir diß öutist 
JliTiir LlotTeii+ der Sippe JTau^^uiii*^ die H^jrjffcn ai<Jie 
uater IfudaiD t)ie Inaclirift ist wAliirsclieinlidi ein* 
Fkläcliiiag. 

ilawaimtu c:^ST; Hai 242,7 f. ^hci Chälikarib 
^adfcii König von JJa ln iiTid Sippe (Baroii ^m) Mawüiiuhi“ 

Vgl< die ÄnsführtiTig unter Atmar S- 234 L Stau aiehi 

wie din Könige von Ma in aus einer Sippe JU- 
vriUiuiii etßinmten und diesen Namen einig« Zoit bei- 
biibieltetii wie aueb in Emopa neben „König vou ^ 
der Titel ^Öfif tob . * . B. M- gftfQlirt winl. Vgl 
Anaf. 18 ä fiher die K^oige ven MnwAn- 

Jli^ijÄlumC^^^: CIH 2S2i = Drakc 4)J ^BärJqiini 
NimrAiit Sippe SirrAn und Miüjaium^; ErklUriuig *. tiuter 
Kamdilin 3, 26 t. 

Mil^ a. 

Mill^Aii Hnl 368 .^bäebir [DücLifV^ Sippo 

AnUiäii-. 

Miidairi K2i Aead 5^1 qUabibuBi JAchdib 
und auine Brüder» Sipp^ Mudam'^; Z, 12 ^uBdanf dA&s 
es woliloirgdie dem Hublbiim und der Sippe MudAin“; 
die Mtidain eind Üüngo der ]^!auda*utn (a, d.}. Db 

[n^chrdt ist WAbraebeialieb gejÜlkcbt aue 

AiuUihuin Clli 29 (= ül 281), I 

^.Sa'ad'il Sofa» dos Ilfatuad und den "Amtndacbar^ and 
seine Sobne, Sippe llnlaibuTUi die Mariner (Bünäer} “ — 
Ebenda 3 t pes anbefatd die Sippe Mdaiiium ihr Rane 
dem "Altar.“ Inj C&rpus ist derNsme mit „DkÜ Wilynb“ 
ivicdergegeben tind Z. 1 t äbersetzt: ,,Sa*d'Jl| filins 

li"uiTiAdl Ol ^ÄmdbakbAr, et Etii [bornin dBonrrn, nepojtea 
Dill Milyali.“ Aber ea ist nieb: wAhrscUeinlichj, des« 
'^VmmdAcliiir nieht Vorfahr ist, da «s in 2, 3 heiaat 

Di« Schwierigkeit, daaa Sa*ad*il 

bezeichnet iat ala 12 erledigt sich auf 

eine voa awei ArtODi t. der eine von den beiden 
-»Vätern“ ist Stellvertreter de* Vatom (als Oheim oder 



W. gIPrE;N MAirpA^Of — ggg 

vgL dae stur PDljAudri^-HypoLhi^ae in Aiisf, £0 
V4>rgetn^^Mc)i 2. ä\^ beidmi 3I^iiner nmä Asztndantct) 
veräfiliiedeuen Qrftdea oder imdi Verirrter zweier Sippea. 
Bei infiincT Deatung ist nicht mit dem (J(>rjniS 
%n ei^üui^^i]. sqqdcm 

Alnrran pCT: ME III^ 1 „ , * * . /d^ Sippe MüiTan**. 
— ME LSX „'Uroirntt Sipp« irurraii.'* — Gl 1546 

Wien 5), t f, „* Abdmar'hö, Hürigfur der Sippö 

Murrän", — UM 32,1 t\ . , ,lj und Abidaniftr |.. 

Sippe] gö sobdnt mif unbedeDkliok die >*fppo 

Afurrüii hier zii ^udea — CIH 28? (= Gl 205)^ 4 
Sippe Murnltt"^^ einer der Garden de# fl&it]- 
danideu NA^riirn iFuhA'^mit]. — Nicht zu verwemn ibI 

das Fraguient Hol 347 p“r^ — Über die ^1^ 
der Litemtur s, 2£l a. E. ScacLire, das« tiHch Ham- 
iiüail Gar 10T>9 die Murrünljiin ztt liaufdäii gehnren. 

Muwaqfiili npMZ dieae Sippe Belieitit liicbt 

otiDc NennuDg einer Unterlippe vorzakninmeTi^Jp Die 
AnBBpraehc nicht akher: ManqiliV^ MsEi^fth? 

LFnreräippen^ 

•Otiurnln piH; lld 190* 4S. (Ifn !90^3)t n*Abd* 
Sehn des WahabM* Sippe Gburräln i?on der Sippe Unwarp 
tph? brachte dar und treihie , * jft^w aus — 

RaJ 231^ 7 UIö I30p 7) Selm des Zaid» öippo 

Ubti[iTtin| vuü der Sippe Muwaqqib broclite dar tmd 
weihte FurÄ^nt aus * . . , , — tlal IBO^ 7 fT (Bo 190* 

3) p. - Sohn de^ Jabtuallp Sippe Qbufi-riti von der 
Sippe Muwaqqili]^ iiDBleherf iIa von der gaussen 

Gruppe nur *jh xu lesen ist; deeh bt die Ergatizung 
deshalb wabrsehLdnIiclu weil Sippeauaiueii mit au- 


lü K. ä Ulü «icfi di* Krgrbming ^ Diniiit; 

flfca «t bler Ifsipui ungängi^^ e» 'sdnl ein Slfit* ffGeitr. will 
ürffArlet, ali*o etwa C^tEC* ,E>tiftnag(ni-. 

Dfli aPvinfitithendu ^i uur reAwtnertj 

i\i\» KoejekLur MordtmsBua I «t *^br 

Atii^fAchend. 
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üiE AHAUISCH^ VUäCK 


Liiiteudiäiii ffh iioUäH sind niid der tfauiu \n dids-wr In- 
äiilirlPt tödlffActi vürkotomc. 

^Tflirün pr^; HäI 190, 12 E (Ht^ 190,&) 

^ohn dfeÄ 'Abd, Sipp» Tairän toh der Sippe MLm-aqqili, 
bracbid dar uud weilite Mar^ai aua . . * . 

MuwaqqiAmn Atad 11,1 f. ^^Jattbak 

Arjaidi (Si|jp^) SiuwAqiiiHinii und Baüaiini uad äciiu' 
1->AU Kijrkib*u Bsj-tioJj] iTTti iln{wöqqi]sum, Sirwflhkerw 
de» ÜOuiga", und Z. H L «und Uavcrsebvibeit 
aeinf^r Sdhno Charmf* Magdfalä (Maijdffll?)* Rubäbai 
und *Atiuiji"ataq, Sippö Mqwaqqisüui^* üiiua am Aiifau^ 
die 8ippt ohne ein Kenia z^i eben 2^1 gesetzt iüt, 

Ätf^rl iiiiaLt, dü der SippnuobarÄkter dea Nniucjii! durcti 
daa "i; Z 9 en?HeSiiii ißt. Elinr iiiag in an Anat^a^ 
nehmen aü dem QW^X C:£p^C Z. 1 gegeu iks cinfarlie 
C3ijT:^ Z. 9- iiofh hat aich der Stiftende miL der do' 
tuaUgen Neminng dea Duppclctttinena ,,Muwaqqipiu- 
Bau^uiu^ begnügt. Über die fJappebippen a. 29 a, E- 
Ka^söii OIH 78 \= (h % = BM 10), Ul 

^AuniÄriini Azlaui, Sipj^o XnbaätiF^ — itSTt^" C[ll 
78 (= (Jg 0 = BM 10)» 9 f. ^auf dass es irohlergelie 
der Sippt^ Rtnidunr die Häufung n '12 {vgL 

Ausf» 27)* ” Da in der InsehnÜt nicbl uni die Gimat 
der „HürTün^ f^eheien wird, darf die Fmnilie KabBau »k 
emi: Lictwn-Sippn Aii^isslieii werden^ ilufÜr spricht aiieh 
das feierliche 1. 

Nnit xXi: l[ul n^Jppe e« ist äh!- 

fUlJigi dass dar Ksnie seiiat ln der gauxen InseliriO, di^ 
IR Anerdnutig und Inhalt offenbar Ilal 237 Yfrrwandt Ist, 
nielht vorküinnit: ist j&wlacluHi dem rorlicrgeheudeii 
[nr^ und dem nicht eine zu grosse Lücke, 

'] CfirplLt umFbclifüibt Audijlti dtu L^t triitit dgk ^rr 

HiirkclieK«ii KwiV (r, ltB\ nicht au hnii^cn; denn iit Witr^ 

rin iln tuA'tfisnii^ Hinc^oi 

aMrUAUtbuchen Aiimir idkmle b der luicLiTifl niebt C*T!^iJ< 

«atvpr'H^n. 


at*. siPl^KX TAiaÄN - 29t 

amg^noinmeti i^erdflo, djisa *. * - . + Sippe 
(ü^rou von) Kait^ PrleBter-ßirjtiter ifrar, — StIiSC^ 
Kal 353,1 ff. ^Sa^dll und R* *5^1, Sötme dca WäIiä^U 
und Elauffk'am Sebu dea JabnijlMr und ibr ^^beiiu (Ti) 
HauflHt und mm Sobii [^ufbair^ die Xacbkoutiqen d<s« 


(KauiiIi«) HaufiTatlt Xait^- 

S» inÄn rej?2 iW lä4,l ü ^ . Sid- 

qljafh"| gebürig stur Sipp« Nfl'inAq^, — rragÜcb ist. 


ob Nfi*iDÜii Hiicb au den .Stallen gerujaden werde u 
darf, wo der Teast IGJ bietet; CfH 204 (= Gl 188J, 4 
und tfiiJ 243.11. Ln COl 204 wird in elnetu luclit klar 
erkennbaren ZusaTiimeriJiaage pJT pi p ^enjnint: 

(BO ttn'purf, gewiss ricbtig), Sülm de* WarrÄn, 
Sippe KainHn*'; das Curpus kntijbiert Na'müu ; aber ]t21 
ist naeh deutlich in Ual 213,10 f- * . ^:cn |. t 
(rieUeielit: rny^rs p mll msii nicht xu der nioHt 

vvabi-BcbeLiiHcbeB Annahme die Zuftuctit nchtneD, es liege 
VerleBimg aU» pr! rOft so niuas miiD Hobon ait emo 
±;ippe NamLin, Nüiujiu oderNammlku glaiibeji- — 

MuUer 3;,! ^ p , ,, SL[i|ie Xa^iuüni Hörige der Sippe 

RaimAn, bauten“* Ks i«t diircLaus a weifelliafl^ ob dieecrr 
i^ippentiinne etwae mit dem Tempel Ne^niAn Fr 45,2 
stu tEin bnt (g«gao OM S- B), 

Naiiban: a. Surduil S. 303 f. 

Kaswar Tir3 Snfccn* die$ö Sippe Bcheint nloht obua 
Kenuimg einer Unteraippe verKuIrümmeii. 

Unteraippe: tt *f - vhAi Hai 1&0,1 ff. {Ho 190,1) 

fp. « . . kar (ILldakar? lllkarib?), Sohn das 
Sippe . {L H| von der Sippe Nnawar" braolite dar und 
wrrjlile Dab" aus Taustt^*^. ErgätiKuiig ait *Attnr bt kaum 
xnläajigt Auaf. öl. 

NaiAii Hst 37l^6f vgL das Atmar S* 234 f. 
über Hieae Sippe und den Titel ,,£ibig reu Nasän^ 
Ausgefßlirte. Leauug und Deutung uaaicber. — Über 
den Ort Xinun s^ fiSa. 

Naä^ pisun: Hai 174,1 unit puf: Hai 177. 178, in 
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D1K aHABISGUE KHAüE 


Verbim^un^ti, die keinen »ckerR ^lilues auf die Be- 
dcutnng geetattciii über den Ort Naifjuni e. Bäa< 
Nimrüti pa: i;:: CIH S30 (= Gl ?1 ^ Loiivm 
26), 1 und flautjk'U und sein Sohn Natuiniiu, 

Sippe ^unrän"'; der Text Jiat nur CJ; Vurtntä ergKiiit 
C“!a: mit: ^idom Z~'pi nomeii tribua esse ennjicimii»^. 
Aber ab Slaniranaiüc {Sippennnuic) empdcblt aicii eher 
Ninirflnl '^8^ nieiö Huf, über Louvre 26 in JlJAss. XXI 
11'), Islamwches ^ und «i«bo im Imleat *ii 

Tiiliari, darunter dar .letncnev Nimrün b. Abi SimuKi 
Alhundttol (t,3l94). 

Nu^asam crw;p): CIH 66 OM 6), I . .. 

Sippe GiiiluiSu und Nuaetiai”; über die Ukiohateilimg 
deB Sippeonawen» Du Nu'iUtuo, der gewoiiBcu wirtl, 
wenn wir eine Do)>peliji|ipe Ghuiinau-Nii'iteui» «tmebtnvn, 
mit dem Ntmen des jüdwcbeu Kuittga DO Xiiwüb, e. 
eebon S- 256 f. unter GlmtiuSln, Über die Nauieu, die 
ihm die Trailition bdlegi (Jü^nf, Zur u, Pin‘bas) a. ZQ 
iS5jl6f, Vgl. Ausl'. 117 aber tbu Köujg D'i Xuwiiu. 

Qibil (Qtbt?) r;p^: Hei 265,1 . . Sippe 

Qabit‘*; ea eeblieesl su-b, ediemt «*, un: „und . . jin 

Sohn des Ja’aUB’il, Sippe . ** 

Qaidän ji^p p: CllJ 267 t= Gt 265), 7 „Astuns 
iV RabbsUus'i), Sippe QftidüH**. L>«r StAinm S^p isl in 
den iBsebriDci) meiirfaeb lieU'gt; S'p Ilsl 527,1, ri2!^>2. 
Reh 4,2, I tJt aller in ZD51CI 30, 682. 684, OlaBiT, 
A/i((«i7««j)irt) öl)i Gl 542, 2 (Abes«. 50), 

Quibün, e, unter Marluduiu S. 287. 

Qaulnm C^p r*':»: OiH 6 (= Cll 7 s Hil 3), 
J f. Abdkulfil und seine ßenossi» (Oaltin rjÄ' e* 
Aüsf, 20) AbValB, Sippe - . - rän. und ihre StShue Häni^im 
und Hi‘iill, Sippe Quiiluni". Lesung des Xamen« nicht 
sichert QauwsliiTn? Qawaiinn? Liest man se 

hat tnati eine Anweudujig von . Fürst“ , wie sic aich auch 


Zn dlwr Baliuidlijvg: d#rIoic'lprift Ut iia:ahmitrji^eii lÜid 
€54. Vfi? niichtt Mt 






V.K SIPPEN NIJIKAX — lialliiN’ 


äya 

sooet rielfinjli ßmletf hier wire ei wolil ak Kmanatn« 
^rfkiär^Ui Oljör pMV^^ B, Atisf* Äi 
(^itrainum Ci'lp p: t'IH W (= Ob 13 = BM 15J), J 
„^auiir, SipiHJ Q.uraiiiuut'^} «bJn Z. 5 Ilaua rltir 

Sippe yurRinlDn“. lia vrii'd »licLl von „lletTeu** gi^- 
aprockoß; iu*ii wird in den tjuraiitmn eine Adfk’Sippv 
atbe» dlirfeu. — Luuvre H.l ^Bild und Monumont dea 
'Agilujti^ Sobiiea dn* SndlAt Qu min •‘j fragUcli. 

R , .., . . .“TT: llnl Sdß „Birnoui, Sippe H .. .. 

Ra’bäu ps' 1": C!H 37 (O! üOsJ), 3f. „und edn 
SeliutegeUiet [Dü] Na'iuüp, tlaa Juba'lu {der 

Weihende j gern ne ht und eingerichtet Latte zuaantinefi 
mit Bakruiii nuJ und liiuunnt'atl und 

HiiutaraU und iweiter) mit HnutarntI und ‘AmiiuBaraq 
und JiiLa'in und |'Ajninu*ami' und Oflui' und Zärr und 
ilirea Bnlderu, Sipl« lln’billi.“ 

U ab tan irC"*"!! Uul ftftlä (=i Lnuvre 1), Iflf» „lliBara1,u 
Sohn dos Kalbuiu, Sippe Kahtuiu und Kiifir (Ku^)» Sippe 
iBnrtiu) SabAT emniitcu und reparierteu duv Qrab^ dos ge¬ 
bullt lintte die Sippe Snbar;“ va gubt daraus berror, 
diiss die Sippnu [bibtnn uud Bnliar eng verbundcu waren 

— Ual 507,1 __iiil, Sippe n«bt«ii“ (Text veiv 

derbl). 

Ragz? ■J*’ pJ C’HI täff? (=; G1 ä05j, 13 nJft'xil, Sippe 
Uiigz . . . Im restiiuierten Text gibt dsn 
“jjj*" itiiil in der Dbcrsetiiiiig Htthxti'iii., mit Verweis 
nur S-rsT OJl lü, 2] -iNTZK CIH ßOJ; Uavre S, 

J: ":,s6ü{ Wien 24,1, 

lUhdAa “ä’JT't Mare 12,1 «»Uajiiwuni, Sohn dea 
Hratiar, (Sippe) Kiibdiln“. Bure»buurg: ; 

daa knun riclittg sein, aber mtlbat hei kitlinikoii-Cha' 
mkter wirtl liM- iticlii Naiho der Eiussoiperaon sein. 
Kftidnii p'~'i! iu den Titeln TfO und 

aIb Name der Bülbatändigen 
Sippe Gl 1076,20 «für die Sippe (die Öarem;) KnidJln, 
uisi aie xu ihrer Ullterstiitsiang zu rerunUaaen“ und 
t.tl 1359/60,0 (>. utilcnl; die üesdiicbte der Sippe und 
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DIE ARABl^^CÖE FEAÖE 


ihre3 Karnern s* S. 143 £ n* iÖ9 f., über dk Kiioijy^e 

mit jenen TsteLn, n. Auef. 12 u. 14* 

JT"^i öl l359/60i9£: Iferrönj^ äh Koni*ie 

V411 Sabji’ und die Sippa Eüldüii und di« übrigeü 

Kßujge^; eM etitaprleLt m Z, ö ^die !Cl}tiigf! vm 
und die Sippe Hatdau Ifrnl) und [hdraDitir und Cistabän'", 
wo ÜÄD {oder vor ns'^a* und vf>i" prr 

ergänzen iet. — Über die Ortselmft Knjdi.\ii 69 h. 

RAimilii IIaI U4, 1 ff. "^äub, SnJm de^ 

Aub'iI^ gdiörig klif Sippe iTrrK^} RAinuin, Prieeier dsa 
11 tmd 'AUWi Diener ifp) deä Jud^ntiriu&lik und WÄtar^fP. 
“ Hill 150^1 ffl ttüpAiiÄi *So!ui de* Jarft“il| gebt^rig 
JEur Sippe Baimäiij Uiei^er (]'p) des JmLmurnud^ und 
Waiar^jl uod 11 und *Attar Ba'ä^n und Haminuüi.*’ -- 
Haf 1514 „diibnqfm Tümirän, Soliu de« Aeh^^äuiutiiiV)^ 
Vater des Lubü'att^ gehufig iur Sippe KAimriii* 

Diener (pp} des JadmunuHtik und Bi'aitar(j'k uüd tia- 
rnniuni.'^ =- .Müller 3,1 ^Hörige der Sippe KaimHUp 
Np Nft^mau. — Die Sippe Haliuan hentatid unaweifel- 
luiR TAF der sabltiüclien Zeit, abi^r in deo j-ln- 
sebrifteq stad ihre Spuren schwaeh. Sk «eheini ila 
nur al« ^FamtlLä^ iiiiit v'urxiikeiiiiiicD £ tiui S 8 t| 3 
„und die Fftmilk Räimäu* Sippe W ^ ^ , „**, und liaJ 

25B^ ) fTt pJadkur^l liaxiuHu * - * * ^ Gab^Un 

**,*«« Kenlg^; da die Lüekeu vuu imbegreojEier 
Weile, au ist dk Vermutung uferlu«: mau kfinii koKi'^ 
bi deren; ^ Jadkur^U, Sohn de& .KAiiulir Haiinfttif 

Sippe *A . . . * ^ (* . 7 "l)^ Sippe Gnb^ün 5t oikr 

7r'.Ätn)p Frenud* de* . . 4 « » König!? von la 

dar riUaelhafte Name CIH 102 (= Aead 2 

ffRaldiraimüii^ £u Leeen und ^mornt Ziidticbt ielKaimJLn'* 
nu deutenI so wird Rniiniln Gottesnaiiie sein, und itnun 
iflt der Sipponmine eine %krkrir?:iiüg. 


0 Fltrnl b«!. SaW Wegen CosdoEAiDiEiniii^ Ha4miii«q 
üTid tj^taban Kheiat « aidit ÜQL^d xu tmu. 
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Rflimal >2: UIH 3341 .(= &l 1230), 1 »As]’« 
und Itis« Ad UDtl ihr Snim Badrum und «ein ßnidc^r, 
Sippö Raiiuat, Hörige der Sippe Hnnidilo.“ — CIH 33U 
bn i= Gl 1233), 1 «Ajs'ar dai’rur »nd tlleA’nd Mifnum 
und [ßadr]nin ■ ■ ■ naruw und . . . ^ Sippe ßjiiiiiatt 

Itörigo der Sippe Hamdiin,“' — rC""” GUT 34L* 

OM 7), l f. „Rljübuni Jag'av 'AnnfMiiln und Suinalr 
Jathnr der Ma'diriit, und SA'düiii JArduf, Sippe ßaimat ' — 
Über die Verbiadung rc"^ C ,y i::: h. Gtiauiu. — rflT 
237 (= Gl 8 „Sarak'U, Sippe Raiinat.“^ - IM 24H. 
lf> iat die Füukiioti des iiiciH klar: ca »«beial 

Name eines T!!- a« ?ciii. Eid CPGrn CV kommi in 
einer Qatabäu-IuschriR GlaaerA vor naeb Homuiiel. 
Avifafttze löO. — Die Auaepraehe des Nauteas iai un¬ 
sicher. Der Ankiang an i^pl }3 Ut kein Argtuuenttiin 
und die Hrwilhnung ven Hamdduf (r^ 144 Und 145 
verliert dadurch an Bedeutung, dass rc*n immer ohne ibis 
DetärmlnaliTzeicheii erscheint, Eher gilt Jaq 2.81^0 
LAjf ia^uäii s::^ 

.Lajus daneben ebda: ä^Lj 

^ , .-ft i) als llinwcie — Der Zustand van (11 18S ist 
derartigt daas eine Verwertung diesea Textes nicht i«- 
l^sig eracheint (die Beliandluiig C'IH 204 uperiart mit 
Ergüaaungen und Kenjekturftö, die nicht genügend be¬ 
gründet sind). Möglich ist, den Namen Damuit au Imen, 
und dass regeimässtg tjr cd et p -vorhetgebt, adieint 
dafür ea sptechen: a. jedoeb über die Hünfting mn iZ 
und h unter Rigülat. 

Ramadün Hai 399,1 f. „ -. ■ z, Sippe Ra- 

it?äg«u sUüi' Aiit3!|]iTiiclifl Haiiimt »jiviclit di^ ^clicjT^iltDTtg 
vhaf» i: TiöUoiflht kSühI nisd trfttmön, nud ifl Jftinn 

lifttDii KQ uihWi^i^H Oitir dw Niimad* IiÄtnal, 

häbr« jtfdqtb ltnm««r mit dum Art riy"!- 



DIE AJLA.B160III; FKAaE 


aw 

mmlAii. VAter tl«A ' Amnüriibb*^ und'Amtut . uud 

Lobäratt imd IJjuoä'att'*« 

liauiAutB p; CIH 341 OM 10), 1 ff. 

EiIflciidQl' und sdiu Sohn än'dlqamän, Eldrig« doi- Sippe 
ftamäum'*, 

Ka'u pJ*!*!: Gl 010,85 die Sippe (der Henr 

Tnii) Kft’n“, uut«r deti C^atlen, die mit Abralia gclieu. 

}iaem{?) d" 'JZ: Muts 13,t . . dum iiuil aeiiic 
S^LIUl, Sippe Tlasm (Vlta^itiftim?)“. 

*ßäti' B. unter Qab'fiit S. 253. 

HbäI^ä« in;' CIH 200 (= Gl 104} „Sippe liast- 
Ldu*; die gnnnse liiaebrift fKopie Glaserei bnsteLt nur 
aua deu VVorteu tcrr^ pn uz; ee ist tiiclit klar, waa 
da# fzrrii soll: *iuiiSipp<siiüflmefl kann es kaum gekiiran, 
ttftj ,. lial 108,11 iHo J07 + IBS,?) ^du* 
KabiratdtsAVadiid'il, Sippe Bail,.., darTnrdDm Kubir war.“ 
Bi da* Gl 1155 |Hai 535), X „uatei- dem 

Kabirat des Sa dum Sippe Ttidft', der Torher [var 
den ItaroDca Jaf'Arj uad DafgänJ Kabir [toh Muip'kn uaw.J 
gawr-sei) aai'^. — Aua dteaar üeit des Kabirate ir^erdeu 
die Grafjfid Btapwaen ML LlV „Taiiulät, Sippe Ridä', 
schrieb «Ich auf**, MK LV* Toiinlat Bidfi*, ÄIE L7l 
„Ijumaijan (liamjiia), Sippe Jaf'Än, und Taiinlat, Sippe 
Kidä’* (auoli die Jafäti waren in Arelä), ME LX!lf 
„Lreiinde [dar Sippe) Hi da“ (ieb lese rrmz: statt nTr^Tt), 
— Slit der Sippe bjadab xtisfliDiueti eracbeiut die Sippe 
BidA' in HhI 237. s, MaJab S, 277 f. 

Higaiat 'zi! cra söti (= oi 230 ), 1 er. .. t 

Düd Biaa'ad Arjam and ilire Brüder mni ibre Söhae, 
Sippe Itigisiat, Bewobaer reii .Murarainal,“ Im 
ist lud^Tn/ tirnsebnebca; die Ergänzung Tizte n[tn ist 
uüsiebHrj als IVobnert ist die Stadt 'Errep inif) an- 

'J Die ZlUAlllInl 9 uKiJ^II^fl^ ron'Ammlnlib mit Huainai^bi iriril 
ruo Otte Wabdr OLü KHtT Sjt, IttJfT. ({«Braudb vartrelM. Kr 
.Amw i*t i^agia', ich fwte .ourEn Obeim tit grd«»; iH« 
JoinuQur ^mpfeodeii io die«« Xainäti iritmar iliw DijratiücUe V*r- 
wMdtoclmftfiTerhÜtiLliä: %1. Aa»!. ai. 
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ziuielinien. worin Z. 1 llflus Jaf öd dor 

\\'t.ihoinipü lag. - I'IH 2^11 <= Gl t>45), 1 er^nsfien iHr 

lleraUsgohüT die schwiii'ljL'n Spuren zu "1. dicr 

Lesiuug Lät nhor uiiBioLior; sie ist Huch UiswiikrBcheiiiiick;^ 
i\n lUc WclUeodou sm» der Sippe IligäläC siuli &}m 
^HörigG"* niidever bezoieliKoui tlusj 1 nm Kndit 

m m gut wie sicher. En dürfiöu sieh pa-Ea^iiilien^ die 
„Hörige^ emer ruderen Du-Füioilie «md^ uieht fiiiden. 
Die Ergiiiiziiiig des Saxnena des . Jlcrrii -^ unter Jessen 
Sehutx aich dw Weilieiideii ati^lkn, äw* CIU 282 
( Drske 4; ZDMG ff-) rl^T p r^: Spe¬ 

ist Bciinrfsiunig Und güwias liehiig. 

Ratiuiu pr^ CUl 287 Gl 285j^ ö „LAddudum 
und Hajan Huiiuln“. von ilen Guinlejt des lianjJftnidoii 
KjwrtiiD JuliQliino. l>iö Le$UHg iiuaieUcrt R^njiii? Ra- 
iiljäiiV C&rpm^: „Ujudftdum et nruom Ranjiiw |so]“; 
IJiiinuioI (uaeli Cor/wts zur Steito) sieht PV" fils Kiliuikon 
Äu; ein ArgUttiuulum liegt dafilr tiiehl vor, 

SaltJir und ^:z: tlal (162,1 — » „Msiralix 

Sohn des EalLtnn, Si]^pe H^btLiii^ und Nafr , 

Sippe ^Ahart ertieuorteii und reparierten das Örab der . ^ . 
Uüd der Sippe Sahar*** — Nicht sieltor [at, ob aicli auf 
dieao Sipp'* das “2' in Fr* o6,l Imzioht: ./lühba'karibt 
Friejter der DU! (llunltTm* Diener vou [der Sippe?) 
Sahnr^j’^ Itafür spricht^ daafr Sabar tinler den acht 
Königsge&cbtechleru Himjars genannt wird (vgl. “ilt a. E). 
Kein Ein wand ist daher zu lesttnu ilaas iku-aelbe Priesler 
Tubba^kariU aich zugleich aU l^icner einer andern Sippe 
bezeichne^ er fährt nämlich fort: jyUuJ Diener des Jada* 'il 
Raijin und dakrubiualik Wutir und Jata'^amr Baijiru 
S^Uine des X}aj]iariada"^i Sipjie ^tladinnrum'* MaJ- 

tuftrutoh Ei« amd Ewt^i Eonatruktionoii mitglich: l^BaJinr 
und Mmitoaruta Aind fehidlJche Gesehleehtert die sieb in 
MiVib die Wage hielten; der Prieater treibt Bgbankel^ 
Pahtik and nennt vorsichug beidot wobei er jedoch 
die gerade inMcIitigen Herren Jad^'Ü mw, besser be- 

U ä^fc Jt\rd KU »chrail^etj Mm statt S?ilhir 141 
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!i&!id«h: 2. Sahftr hl der ülte Käme des fegierend™ 
llAiiseSf es Ist Ai^ Ui'flippfr- derea Käiae In Resniek- 
licrang der Tradition vnrangestellt wird, in sebr apitter 
ZiJit duflea wir Salmr-Leate La Gl ßlBjld Äl: eit 
itei^ist da; *.ui]d mit ilim [Jcridi dem EmptVrer gegen 
Abraliu] waren iKe Cjjatie SubaV? dio Salpiridco tnrx^«'i 
MtLirat und Tiuniitial mtd Hans^tnii und JlartiitluiD uutl 
Sippe ChatiP^ Kehmen wir an, dass die alte 
Saba^Dynftfitie you Ma'rib und Sirwjth, die als Part^^i- 
fahne *!ew G<itt Alniaqali hatte niid die nur zeitweilig 
von der Pvnaatie Hamdttö (Parte igott Ta* lab) aitögt^- 
«ehaltet wurde, die Vertrelerin van Bakil itn 
tIftJid contra HaklK sich von der Sippe falisr herkUcte^ 
w tolgt ab die Hege], dnes Allezcih bis zum Aufliürtm 
4»mea aeLbaiAjidigön Jcmcii, alle Grossen, die ihfea 
Stammbaum auf Sabar ;4urüt!kfybrteii, dia Eatioimle 
Sache gegen frmude IiivaBoren YcrtaidigfcB, und wir »ind 
iiiehl erstannt, sie in Gl 618 ats Feinde der Abessiniert 
d. b- der römisch^ ob östlichen Eindnnglbgö und ihrer 
F*trtej au Quden. — Louvre LI i* p^llliarnb, Sehn drs 

Knlbutn* Sippe Rabtün^ und Kasar^ [Sdbti des .I, 

Sippe Sfthar“. Vgl, KabtAni wo «Nd^r** in strcichcti 
ist, — tjOUvre 2 „Jaqdum^iJt Sippe Sabar"* 2 gch^Srt nach 
dem Duktus in die sabMische FrükzejL 

SaM'il Hai = 401,3 %pe 

Sa d*tl*\ Un^icber^ du Sippen mit ^weiglkdrigum Gottes-* 
aomeu sehr soltcn sind la/AiumTrAtA*). Dr^eh aolieiut da» 
dem r’'^ von Z 2 pamllel zu gehen: Alt 
Barouo au# dcu Sippen fJniL'it iiiid Sa’d'il siad ziugkdub 
die beiden Priesters die in Z. 3 genaniit sindt und die 
In sokheni FiÜ,l"Tesi niclit fehlen diirftn* 

Sämik um wc;i' (pj: 01424,lf p^Rabb^aiuBinn . ,,. ^ — 
Sippe Säiuikmn^; Erginzung nicht sicher; vgL Gndatinm. 

Sam man SS" CIH 287 (= GJ 265), 10 
Sippe Sammün'** IVcnii Glaaer^ Ab^a^nier 22 sagt! 
sSa-jUve [der Adulitanah heule Sem^it, entüprkLt dem 

jetECbisciieo ba3^x%'. ertterea ^'mn GeL^vnd 


iiordilflüidj von SttAi\ iloi^ti Huvh Plirtiui^ 

crwrihüt werden^ Iflt^teres em Berg m Ar^iab**, \^t 
U 1 I 8 dem ÜlckiikUng der Namen ein Sohliiää ntclii zu 
ziehen. Es tat a^gar reclu fragltch^ ob dor Name 
äanina der Gügezi.d und cior Namo äuniain des BergeUf 
etwa» miteinander %n tun haben^ In keineni FalJe Iml 
die Notb Glasers irgend wekhe Bedeutung für Be- 
limehtung des Sippen-Nameofl Säinmdn. 

Snqrün rpsr (p) ein 239 (=r Gl 218^ 1 #Öii»pe 
Saqriln*^; wegen der Form nimmt daa C-or/iits Ab* 
bingigkeit von einem vorh ergo Inenden Koineii an niul 
ergänzt C"t<; se daHs wir in der Sippe Söqtän ein 
AdebgeacldeeUt Hütten ► Das ist UTizulüsaig, wenn nian 
in den ppt' \Z von t.'tll lött {— Gl 139) dieielb«! Sippe 

sieht; denn diese Abaehrjft GJasers i»t nngennUt vronii 
dasselbe Fragment sieh^ wie Ccif^pi^ an nimm b in der 
N^^ta ItabUnica iiefindet; danach lautet es l-lli 
"IM ppir und danu sind die Banu Suqrau Uürige^ 
□jqht Herren y Die lIcrAUBgeber des Vorpa^ hatten diese 
Lesung vergessen^ als sie die Krgünzung ron inif 
Gl 21«) machten. — OIH 221, 1 f, jjntm (Agiam) 
da^Aiih (Jaqäub) und sein Solm LitlmraU, Si[qie S«qfrfti3[.'' 
— Im CöTpu-^ wird Ju^ Hanidiinl Gfu69^14 hrrram- 

gezogen, — Fraglieh istCIIIl7Ö(= Gl 103^ 1 ff|]la]Didu]n^ 
Sippe (Baronin, r"^) Satj , . Im Cnrpif^ bt kunjiKiert 
atiilieOL drill nda e iSibatUd] Aln'ännp s. darflber 
unter AqjSnnm S, 232. — 0111 203 (— Gl 192): * . rnri 

und ihre Söhno^: die Ergänzung de* p dureh pl* ist 
nicht begründ et; jede aiidcTe (s. B. p^) hat ebensoviel 
für sieh. — Ganz miekher ist die Lesting H * 
in l^cuvrc^ 29^ dner fehlerhaft Itargcstellten Fülseliuiig 
(vgl mein Referat ZAoe XXI, 13 ff). 

Sarw^Lnän (^EI KJÖ {= Gl ST) ^Wmnükarib^ 

Sippe SanräniiH.“ Die Lesung Ist uuRudicfp dio Er¬ 
klärung auüh. Da? Jaq 3,85 bringt tiiis uleht 

weiter; denn ne hezoiebnet ^wei Lagerplätze ini Gebiete 
dtB Salmd-Berges, de* eineii der beiden Taijf-lkrge 


mu 


UKK hmmCBE FRA0K 


(Ygl. dieser ileranKiebting dae m der ven bei den 
iKH'diiTÄbjsebeü Oepgrjijjbeu ini Referai (ibcr Dereiib<^urfe^B 
B-criirbrltung Von Loqvi-e 16—2^ ssu Louvre !5 Bemerkte f. 
>^i4rwfitiäu ntsfWl^Ha iatua wahre clteiHlieb, weil die ffl'lnii- 
Kfimen dipt(>Usoh sind. 

gu*aiiiiim Tp^: Hai &S1,2 f. *.der tlerr des 

ilatisea der Sippe Siiaidn.in“. Idüller S!U Wien 6/7 
(S. iil)i j^dcui Horm doa Tempek dea Goitoe Su Bid^"". 
nbsir Gi>M Sii’aidtiiu“ nie und öiniiuer 

rnw sein. Zu rh^ ata Plural au "r ä. hier S. 21ft« 
Cher ein ven Hnmdäiif IMU 8|57 (bei OM S. Ö4,2) er- 

wllhutea J| b. unter ZuMuin (S. 3138 n. 3]. 

SII ollaj Ul lim ^yi- Btirehardi 3^ 4 f. .^H^nge 

drr FAmilie Saehaiinum,^ lind Z, 22 f. „init fkr Ounst 
ihrer llorron, der Sipl^eSnehaimurn“; vgL Haqlum 5/237» 

— Hai »7,2 flihror Uerreii, der Sippe SuobBimum**; die 
Ht>Hgvu"SippG ist idebt erkenubiLr- ^ ClH @ (— Gl9 = 
Hnl 4)^ 3 ,«]irwige derSippeSuchiiimuin^^; derKanie der 
Hurigec-Sippe ist ausgefallen* ^ ClH 24 (= öl 25) «^Sippo 
guobaim'' oacli ^ablrcklieiL Kamen, dooh ist die Leanng 
unsicher utiii diu KiuneuaforiD (statt SuuhHimuui} ver* 
djidbtjg, — Ital ÜBjd „Sippe Siicbaim] Hinnicht lieber. 

— Hai 140^2 f t,Ilorige der Sippe SiicbuJiiiiiin*^; der 
NitmC der Horigeusippe ist nicht mit Sichei-liult zu lesen. 

— ÖM 22,1 ist SuoliAimum Poraonennrtuie^ ebeuau 

wahrüdicinlidi ClH 203 (= öi 187)| 1- Ciiic gute 
Baminlimg reu Stellen tnic Suehnimum aus der isla- 
niiscIicQ Literatur findet sich Oll S. 77 (%ii 234) und 
Cüfitus zu ein 8,3. — Der Sachmiiu Juha^bHi GÜI 
133 Ol 130), 2 Imt mit der Sippe SurhBiinnm niubts 

sen tuHf wk das stur Stelle auzuuebtnen subemt. 

— Mars 9.1 S. . und ASwn und Pabdiiro* Sippe 

q Do# ^[seriert uit ip^kallon, dsraLeri; nber 

d]n «jblLtfdra Folö Ucfrobnriittt (iia k mein<*n Haudan Ut, Huf 
Ui‘'LÜ[ch 4 t c'tt örkennen, iSsa öbneeii* tiacH d<»ni SÜk 
Uniilcmllttr m ksujiu^iw tmliie liig- 
q Disr Fcit0 ilarohardt» lolijft daiiilictie4< j*;. 
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... ihre IlortÄu, tliß Sipjic Sudialtuuuj“. 

— Mars Lltl „ihr«r b«idet- Süliiic, S»p[ic ßiVhttluiii, 
Udi'ig« der SippQ Suchninium". 

Sumurum ESTSitt' CIH lU (= Gl lÜ), 1 .. . 

Sipi*6 SuiaarTiufl.“ — OTCK’ ni: GUI It' (= 01 lÖ). ^ 
^SlAgdliit, Sippe (BftromD) Suutai'uru.“ Ol« Nci'ausg«bor 
des tirgönACD Z. i; „Dbü‘ßai^> dliu» llunüitlintt'*; 

ftber rrjfcn lel «ui* der Tafel tiiebt m erkcnnou, ui»l 
ht fia« Z. 10 outneunuer, isu sieh «nnävlitt 
<iubhim .Optcr“ dia Lesung bietet; «iiipliehU sit'h 

nudi, veil miali TESi' Z- 0 eia Objekt envartet wird 
(diese» rsit' vird in der ßegul niebt von der OouLeUt 
sondern vou dem Weibendeo gesagt, vgL vrrrstt’^, weil 
aut' eine woiLaiidß Frau Lezüj^ilcli; nuuli OIU 90 (= (>a 
13), fif. wird sich PStt* auf Samir lieziehen, tileld auf 
AlinnqiiL/. — OÄI 12, l L .la'Kiim und acia Sohn 

.Iftljmacl dttgltbtihrt Sippe Sucmi'um. □frig« der Sippe 
Usla’“; nanhdieaerUrkimde waren die Suiiiai' wolilhabeude 
lind tapfere Lunte, die aicli lilhnicti. liaaa Tn'lab die aus 
dem Lande der Uimjür und der Arnber gerettet hat und 
HUB allen Ztlg«u {Hanbsrigeu), die eie tniwroomnien (Z- 
H f.), und daas er den Jabmad eiia dot hocligefegenun 
(eer»enchten?> WoliiHtJltte {pse i:ü*C) heil ttecli Chüil 
gebracht linbu (Z. 13 f>. Diu Dnticniug Z- 12 L bcüir'lit 
sich eictier luvht nuf die gnnxe li\eiiititig: hat 

niclite mit "P“ Z. 2 an tun; datiert iat nur die Er¬ 
weiterung ihre* I-nndbesitzee, wegen deren in Z. 11 t', 
'rn'Iab hedankl wiril. 

Sn'räü pJtU' p: <-»M 20,1 ff. „ . . . . und sein Sohn 
'Aqrnbll^n AJtwad und ne ine Brüder ftitib uuil SAriLutii 
und Rabh'il, Puinilie {'-jI) ’WaVüii, Hörige der Sippe 
Su'i'iiu“; iibd. 5L 7 t. „itn Schutitr ibier ilcrrcn, du« 
llntifii'att luul auincr Stihne . , .'niu und Agram, Sippe 
SiiVaii*, — < UIl 202 iDralce 4j, lO L ,.fts möge frirt- 
tuhren (der Gott) Saitil’, voll eu gtwiihren aeiueu Hdrigen 
den Baijfl SuVon"* mw. In derselben [usebrift Beginn 
(Z. 1) findet äich pifB:' p offenbar in der Budeutnug 


im PIUdE 


SU2 


„Angehöriger der Si{i|.ie ea Eil über dabei diese 

Klippe nicht ellem getiAnst, uenitertiderWeihei:tde/Bätfquui 
KimriLii. besBichnet sich pyÄ' ?tp 4 t pHC" p 

„Apgeiioriger dej’ [Dqppdsippe] Su'räti- 
MibJelkiiD, Qeiie dea StÄimaeH BHkilum, StainiQieil ttfli- 
iJieaelbe Art der Üeiiennui^g jlindct «ich Cdl 281 

Gl 24b\ 2 f. Schutze jhree Herrn . _ ,, . [Sippe 
Su'Jrüfi und ilibjalum“ — Über CLH 28Ä a* naier 
Hamdim S* 260 1, 

ä * _, . . . . C": Ilal 402 1= Wien *dl) . , ^enuLf 

Sidjii dcA Muvv'Aebdijs^ Sippe S , , , . 

Sanl^än |n:z^; Öl 1076,18 K und öl 830,161. ,uiiJ 
zum iVcbe dafür, da&B sicli in ÖKilerliAiidlungeu ein- 
gebufrcn liRtleu ' Atmnfaimd, Sippe SunbAiif imd ihr 
Staiiiu:i Chfluläu^ (vgL Ö. N6), — |n;c : (JIH 154 
l=j 01 iäljf 1 »Janjaiift und tin^ia und Sa'di^ürtiauju 
und Kfljilr'&tL äipjie BÄnfk^"*, Die ErgiUiamig iet nidit 
sicher. — ClJi 204 (= Hl SÜß), L auch wenn 

dir Krgfinaung richtig Ul, iet kaniu an einen Sippen- 
nnrneit zu deiikctiT windcru an einen PofsonemiRnjeii. 

äurditd Mnr^ 1,1 — 5 ^^Ablkflnb Juh * - * ,**, 

Sippe Siuxhul und NaqbanC?), JUuqtawf des äamir dubar 

JlcircU -iti^ iitfctfr Bflltiiuibltidng win! dleKrganzQe^ 

Uer-ralt* hanehti^t« diutn m iit 4liibei Ma Cp~'2 
pub* p tiöd aJt 3iWi\t veracbieiltDü PimunEu fceJarhc. 

Bji merkt i^i hinr^ ^üae dU l^gaciKiuig ron Z. ä zu 

nn^ulflMEg lit« H« lit vou Uen BänuAgäbarn ^es 
Ctiwehes, ilft», wiß r^oii ÜM S. VI rlobtig boKierltt ist, 
hl UitiLi liiArhriftifnt aai tlem Kmi*4 der £um Btaqun>a BakUiiiu 
gt^bärrifu^ Sippe äu'rAe ftiuDiiieiip nialit Wlab (die Gottheit der 
IJiMfilj* it^Adem illEtLAij&h^ vei% lüf den bueiirifteii v^m Aimirin, er- 
Aiibeiat, oder vlm andere dEneer (Inippe- Zur KrgiLuMing 

rmi Cttl 281 iieb ueben <1*^ Güttbeit dk 

iu UUI 262 (l^raJEe iji, a oIa Sulj&ca der Sippe Stf rin-Mihial en- 
^artifin] j^, 

*ji l^'^renb Oll rg; «Je\ilii]t[irfaEh''^ mit der Bemerkung: ^pamptüJtii 
puf cqtije<ittir< k €lfl Aber der AbÜtiUib JiibuibiD tun 

Laugeir 2 g^ehJtSrt d*r Sippi^ MudrabutLi aa wnd klit imter eiaom 
Aedtro Kani&f. llan kmig mit dem gieiekcD Beebt n22r^ 





ia. SUTKN - JjAJAUCM 


Küiiie» von Sab» und Du TUiiiüii,Sobue3 du» JAdirum Ju- 
l)Äü‘iui, Köüfga roö Sab»* und ©ü Kaidio“; die Anttdiriit.' 
einer D»ppetatt>t»a bl uDbedenklieh, docb ist die Le«uiig 
de» Kwoiten Kameiis gona unalcber- — Zu ““2 beiuöpkt 
Deranbourg RES No, IW iS. 153)! ^Lr SwrfoJ 

»fOr’d <h Hoifav^*“ ohne Nactwoia. S- iEiiutdäiif Gut 

I 

7'2t70’., wo i>3^ ^,>1^- Pliontaalisch hl die Kouatruk- 
tion »lif Kart«: Slaunoni, wn der Bach bei Loboi» uiBndeL 
Ehrenburg uod Hempricb woüieu foii Lubai» ubi^. 
W&di Surdüd zum Gebirgaruade“ reisen (llitter, jlraWen 
LSBÖ), and d« verttelil man^ wenn man Niebuiirä 
Karte Tergleicbt (ueUgodruekt bei ilogartb, PtHetra- 
titm U» isi Wadi Surdud nur ein« Ebene, Nach 

KamdAni ». ». O, gebt der Baeb aber Almuligatu Is- 
Karte Waajjoni ^El-Mabjäai» rorine“ ca, 41) kiii NO 
Hodaida) Ina 5Ieer. — Es ist niebl aieber, das» die 
Sippe nach dem Gebiete Surdiid genaiuit ist, und tpenii, 
dass im alten Jeuien nie beut (UtsgeBproeheti wurde. 

S ..,. , än: Hai 493 „Üiijhmul. Sippe S - —*. 

l>er Karne Dtütmu] ergOn»! uacJi Hai 47f^.l. 

‘^Sabbüt) rCS’iZ: EamUio, die zur Sippe Mnti' ge¬ 
bürt, S. Miitr. 

.^nblum Tr^:s p: ClU 287 (= Gl '265), t4 „Jashum. 
Sippe Sabliäu“. Da» Cvrjms liest den Kniuoii in der 
Ueatittition CitlS und Überaetet mit Aulebnung 

jtii J > ^Luö HRnndnut Gfir 136. leb »obe keinen 

Alibi»», das (“j EU elirniniereu, um eine llniformätäl 
burbeisufubren, die niebt watiraelieinlicb lat. 

Snjadum ‘IZ; OlH 30 {= Gl 3'24) „ Abdum 
A^duij uud seine Söbue, Sippe') ^ojuduin, Hörige der 
Sippti Gbuiiulin.*' Hie im (hi'puit gegebene Znsomaien- 


WB#« uiiJer« tsatuod mit G#|faii die [aBiiipg 

TBn J«liÄ*Sb spricht di# TitiHbe!!#, Jbap Am liuperfolct- 

Namen nie du DeNnninAtiTHt irrhiütae- 

0 i# iBt #ip Inimu A^ ^lamjdtzAii. 

D\m *F$£iA iit eebt. 
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mK AH^QiMriiE fhagk 


stelliLfig mit iiu LäDcle Hamdimj Otn lOO^Iä 

jCw? gxjuunntt ist uichtmtberi nAch (räs llL^O 
sind die die Abkümridinge des \-\mr b# Ga^tn 

b. IJ^id geiiAnnt werdea. d. Ij. Kum Stamme ilaf id^ TelV 
tarn in GuSani gcbören, Herren v-an Alekfliab fedor du« 
Gebietes jfwiisrclieti Kaüla und Wiiu''vifar?)^ Ks auid aueh 
die Lesungen Säjiduin iiud Sflijiduiti möglich. 

SAuffin ^ ]::: (JIH M 1= r>s 27}, h Haus« 
der Sipp« Saufittt*'; e» fleheint öine krätftige Familie ge¬ 
wesen sein, denn sie kuante dem Weilicndeii 
0!H 84, dem „yarl nni Ala üiijaii*' Schum gewÄhrtn, als 
er von ,,dem Sabäer^" (ßubaijtMH} bedrüngt tnirds^ vgL 
AtJwJ" 3L — llit Jeu ^ Ibn D(>raifl 235 und 

mit ibn aileir TA 6,130Imt unaer^ 

Sippe Saufati melits zm tua, 

SauwÄ'^uiu (?) Clil 34E ÜM i2)* 12 L 
Monat Dftla^ des Jahr es dca i'ji'ad'Attar, Sohnes des 
Haufh'iit, [S^PP^l ^^aiixviMiiü'*» Dass ein Hein »me 
Hege und deähalb Sau'am uii Jesan sei 
tüiichtö icli nicht atuiflhmen- iJie Auslussung ven p 
* tmt das filf aioh| dass bei dem Epouyjumi in der Hegt*! 
der Sippennaine ganumii wlnl. Die Lesung de» Namens 
ist nitlit sicher; Sawruui? Sau“ um? 

Sa' biLn Gl ölg^Hl ,,Sippo < Herr von} &a'b»n‘\ 
uiller de» Qaden,. die m Abiralm stehcUi £a leblt der 
Her^oueuimmet wie hei »^ATilARinii, tlaindän a, an 
dieser Stelle. 

Sühilum (Sahlnm) p: CMT Üö f= Os 24 

= B>[ 28)» L jjHudaijuiiu Sippe äähihini^^ 

^a'mht Ol U55,£ (Jlal 635.13 f.) „auf 

di^iu ECriogo^ der bestand awisclieii Dem von ifainnuiit 
und Dem von Sa'uiilt^ [ Deutung siehe unter dmnan i\t. 

äaroirst Ü^mnurfit) rn^K- p: CIH 02 (= Tts Ti^ I 
^pAunmnim, Sippe ^iiiimP'; liürigo der Sippe Martadüiu, 
wie alle Z 10 f* hervorgolit. 

^ar'äu Müller 33 ^Luhai'ott* Sippe Saran“, 


ÄO* ?AUPÄy - TArWAEDH ä06 

E« wird bej kautu au Nlabe £U Siri-i dem 

Fundcrt irou Hai ß3—87^ gedactil i^erdKU dQrfuu, 
^äa'^tuiü unter Gab^fln, 

Saulamün pSiffin: Gl 6ä8, 84 ^jSjppe (B^tt voa) 
Snuiaiuäu'S unter den tjaileu« diu mit AhrAha gellen. 
Da ea sich in dur Aufacibliiag der AuLlager nur um 
Individuen zu hau dein Ackaint Ä. 61), werden wir 
kier deuten; f,Der von äuulamiln^r eä au eh be- 

tVeuidet, daaä kein Pcrsouominme genauuL M. Glaaer 

iat geueigi, S^^ulufmn iit dem HQ 

120 zu Buden, und dieae Vermutung ist snaprechend. 
d wird aua 1 veraelirieban und dureh LatitwAndel ^Qr ui 
eiugetrcteii Kein. 

Sal»a*toi« CJ-ir ':zt CfU 67,2 (= OM 2), 1 f. . 
und seine Brfidcr .. . ,, siippe Subä'uui'*, Die Er- 
^iiuzung hhlgt dem lät aber nicht sicher^ in OM 

jsuT HteUo isi aIj« Ergänzung vat^eachlagim mit 

Bexmliung auf die .uJJl lu den Versen dea 

*Ali b, Abt Ttlib IMtl Vin^ die in HuHer^ und 

Üchlössirr t| gegeben aind. Auch au cyifl aJa Kr* 
gitnstueg hunn gcdacLt werden. aebcint iils Name 

aoiist nicht belegt xu aoiu; eu tmterftebeiden iAt ts vüq 
VIÖ [Ptrräuni'niiwme) ClH 52 und von (Ort»* 

nnme) GIH 

Ta tw ft rum CBl 7:* {= Ua 4), itm itu 

Jahre dea ^Ainmlkarib Ben Sumbukarib Ben llazTaruut^ 
Sippe Tal warum Oie Auaaprach*? ist nicht tmher: 

TatAUWitrum? Mit dem Pcräouetiujimcii C"^r GUI 77,1 
wird daa iiIclitH zu tun hnben. — Zu beachten iel 

Iii 4inni EoEQiudDtiu' XU Om ä iat CEiene^etiA ilie 

tVeilifrfltluA ÜQrige der Sappe OhnluiaD ilad, irJe ma Z. 
licrtori^aht, diiäft datier die baiiA nictit StatiLQ j^^trugua babec 
ianUt «velrhf» » . h « Brflder vom 8t«iinpc Ghaimäi] ilinirm Gatter 
tlMfbrfubtou*. Die Deute de« b £- 14 imii bciaa Ei^obang 
Aui üla Wolbeiubui lut ati Jäciuirr dadd idi dan Ntininii o^bon 

«Luiueetun vagta wi« im C&rjri^ (^Ebailii]) et Djtix ^iitrea"|. 
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Aöivcnduii^ Oe^ ^ al« Titel liier; man mÄchto hierm 
ein FfteiLaltcu äh der Truditiun Rehün, für it^s ^icb in 
dieser Zeit wenig ßeiÄpieln finden^ vgl Auöl 21, Eine 
andere Faaaung siehe S. 266 und duKH ti. 3. 

Tn^lud Burchardiö {OlJi 1W7 Sp. tK}5 fT.| 

pSA^adlat Aiikan und Tal^ p uitd Kaldbtiui und 

Kaibiiui. Sippp TayJad*'. 

Ttlbba^ltü a^:^ p: Ctn 2fe7 i= Oi 265), 0 „Tairuii 
(?ji Sippe Trilibft*uni (?)**. Da& V^rpm lie&t slatt iks 
[LPHlciieren ll^ir: t’rtKr., weleher Xame mohifach vor- 
kommt (Gl Ö85,L CiH 2t% (= Ol 268j| 2) und ileasen 
Äuftepnichu abTnbba'M xweifulbaft kuTubr'il?) Der 
Sippen-Jianib cym luit mh dnm i?" nicht direkt äu 

tun ; wegen dea bekniiiiieii tjiw Tubba'iiTn zu lesen, 
ist fiebr verioekoud, Aber tk-hetr. 

T^fi^um EIul 4» ,,Suinhnnlil Jnudf, 

Snhu dea Jatu^atnr, Sippe Tüfi'ttin*". 

1vni: Hai 432j3 „Sippe Trtjftb“^ dicr Deutiing 
ist nicht Bicker« 

Tüi nni: Gl 6IS|36 ^und dk Sippe ^der Herr 
tob) unter den Qj±ikn^ die mit Abraba gehet]. 

Man örwaiirc! eiiion Samen dAVor, d^:^ult Alirubü 
gnligl sJöht «chreiben kü lusaenf i^Oer vnii TÄt^^ wie 
^Uer Ton §uuIiöji^ii** intw, 

TuurAiiläu Gl- 904^34 |= HaJ d50i3) 

„SuinhukBrib. Sippe TanJÄidinn'' ule Zeuge unter der 
Vurordnungj die in Auei- S7+ mitgcteilt mt. Mim lat 
geneigt, wegen der Gegeuatämiliehkeii dii-eeu Sametts 
an ihm. zu e^reifetu; t^t Äker bis anf weiteres dursLn 
fc^tz 11 bAltenI duee ea in der Tat eiiio Sippe ,.tfio iwei 
Stiere"* gogebeu hat- Zur Form vgL *Älj irAubum 

'tJa^miiin dciinj OlII 30" [,= Ol 6TSJ, 1 ff 
t.*Aitini1^abBin, Solm dea Gäbä^^ Sippe’U^äiiiuui'^. Die 
Sippe imi offenbar benuTmt nftcli der Ortflekaft ‘‘UwüTrii 
die nach Hakri 674 w^enig i'^ätlieb von Sü"at Sag. 



39. aiFFJäN TÄZLU) — ZfrDUSl SJ07 

*UiArum Hnl 630, J f. „S’aWkBi’iU und 

SipiHi 'Usitrufli“. 

Waliib’ll Hai 253,9 „Zafwän, Üipp« 

Waliftb’ii". RKfreuidlicli. da tülclio awAigliediri^ii Naracbn 
ala ^ippfltittfttoeii »ekon alnti; vgl. Auar. 29 a. E. 

Wahrftn p“i (p) CIH 87 r== Os 18), 1 f. Lu* 
bai'ali und aeiüfi Üöhpe T*wfth‘ii und dessen HrUder 
und iiiie SBhne, Sippa Wahrän. liorige dar Sippe 
MartatluTn"*? ebda Z. 11 n^^lf daea es wuMergclie dei- 
Sippe Wabrän“. Da keirfä „Herrea^* geimitJit aiiid, 
dürfen wir <Ue Wabriifi ida Adele-Srppe oder douh auf 
dem Wag>T auiu Adel anaabetii —pH' rn: <->51 16, I f. 
„Amatfauiamn, Sippe (Kamnin) Wahrila"; hier ist die 
ürapnuigaslppe der Dame nicht Hiigcgcbea (rgl. S, 2äü|i; 
rialltnchl war ate keine ^tiEbarvat“, d, h. nicht aua 
Gc^3chteüh(. 

Waksl ilid 243. Sffi wAubiiih, Sohn daa 

BsSiti, Sippe Wftkit; .ranitft'äu, Solia des Hamrtin, Sippe 
Wikil, und Basal, Übilm Hea Layfia, SIppu Wakil«. 

Wn'rün pK’ ’J::: Harit,-!: der Sipi« Sn'räu, *, 
Su'rän S. 3Ö1. 

WÄ^il Sc* p: ein 344 Acnd 10), 1 9f. 

„'AtnniitsriU, Sippa Wüäil“; da In Z. 11 f. uiu ndie 
flniiBt ihrer Hernat, der .Sippe Bata'** gebotet wird, 
werden die Wäsil Hörige der BnW sein. 

WAi^iktiia C^C” Clbf 7Ö (= Os 12), 1 „Snmir 
Jaklb, Sippe Wü^ikum“ ; m* bo^oichuct Z, 9 f. .Tat'am, 
Sippe Mailaduni »Iti aeinoii ilufvu; wir dürleii alflo die 
(Tnroilio Wiiäikmn nla üörige der MartntUim fliiBebei}. 

ZaVmiir "Hzni (jl 6lÖ, 19 „Garndi, Sippe ZabiiOr'*: 
er sknud, scUeiid c«, bet der llubelliitn Jeilda, auf 
Seiteq der Abessinier. 

Za'ntu zrjit^t Hai 237,10 „ilnitlli'int, Sippe Za am*, 
als Sebreiber (Zeuge) genannt. 

Zu'dumt) C"!Nt ’IC: O.M lo.l f, . = .«ntn, Sippe 

■ ! ilM dftf SnMUrift wird Vatitü. auden- ali Zii'dutti 

UMpiwliftii werdon öürfaa. 'La ilie «««b 
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Etatnjd^ln bddmti;]^) Mine Höri^a fljknrib und Mme 
Sühni- E* ... rib^* Sft.WJkÄHh und Sa'ad^acuQUin, 
Sippe Zu^duiu, aus dem Stamme H^id (pE^-s)^ Hörige 
der Sippe |Oflmdän]“ und 4f+ 1 *- - * ■ ■ - Üi® Hanü Bata und 
HamiJÄn bolehuleii ihre Hörigen lUkariU und [aoine 

Snhne.j fib^ SaSn'Uiurih tiud Sa^ad^Aiaauni, Sippe 

Za'dmD, une dem St/imme Idäsul, Hdrigc der Sippe 
Ham[däii . * - . 4"" Familie Zn’dam wird nnob 

\n der blamiacIieB Zeit metirfftch erwihnt, Knmdäni 
bemerkt im IHd 8 föL &7 iti dem v*ii ibjii all ein 
in HacRdän genainiten Bah Ztid: ^daa ist 
Bait Zaid b, Saif b. Amr b. Aasabf ^Banbf )“^). Der 
Sitz der Familie uder doeli der Glieder* yon denen in 
0^1 £b die Uede aleli aas der fnaehrift äclbal 

bealimmon: aie werden belehnt mit LündeteieTi im üh- 
tribte ron AUian die als Baupinameii Sailjän 

führen. Parf man diefiea Saihän In dem Sukilu toka- 
liainren* das aüdUch vem Wadi Sahnen Uegt OM 
S. 64k biitten die Baoß Baia-lLimdiin tut Zeit 
dieser Belehnung ihre Macht bii^ weit in das Hirnjareu- 
gebj^t miigedehnE von ilirem llauplaitze rikz bei 
Sau'ä nuii^ — Kctnaafalls darf die Stjipe Zu^dum gt^- 

koiDUt Dar Njmo. 7*M 4;Ati|iriK3he[h. hm ttauiEBm äf. 5?^ 

ober dia Vordrebuua vQa lu Sfud durqli üie BiiujRiraTi 

ipakpliüirt-n, wai Olt ä fSl^L ffohElbr^nd RiirÜEilE^wiiiiEBa li1% 

') Aus Ä. 4 ia^ tu “:^:n+ ^ nbörtätzva 

leb'f'nkia. nud it* dbismiibTOaii in iOTne Hörx^n^ (ip 

DM zur StQlJr>i kein OtquiI tckt: die xirihi^ tuoht 

Lp dun Hime Ku^d dat m la «ahcup liti itfa- 

konrakibvit ia der diasiir Urkattdun. 

Dia V'offf. TOQ OM flJTfÜTütoii , MA^'dikflTthwgü _d*f 
Ztrdi Ma^dfksHb Mmalf i^vrinmnt ifird^ (IkÜl IQ.31). MEr Hhäiui 
iiEcbt i^ultUiaig, pui der IkJll^Noiii eb«f eEnaq :^bn Za'dji 
^obJy» Hilf PaHKJnen m ejqar au xii*bEii. 

*1 JJmrii Oi^ 63 f. Niufh dnr iklll-Strtba iat da« BnJt 5Smid 

Jukji^ Jl 1.4er Sitx itfT Sippcr dald b, Qhia ^ 

VitUeielat tut iu dtui ,■ J) UTa Sippe ^u^rnidum vi «jhen. 

H. « m 



SIPPEN ^irDUM - zmijtuH uO0 

foxidfta weräen in Pritl Ib f= Bibi. Nüi. 9)^ wo OM 
S. 31 llboraetat wird und . . , [di« B.j Zid 

Auf® ttAw* Das geliöpt »ii viuen) { Deren b. ) 
oder ÄU einem 

Znhruin C-ni CIH 160 03 Uij, i C 

i Sippe Ztthrüin*^; dtw Corjf^i^ er^mst Z. 4 f. 

“^tr^ und entnimmt danma fEif den AnfAfSi^: 

~nT daisu ist xu bewerkeih 

dass iJie lliiiKijfii|riing V'ou wiUti^rlieti bt: die 

SJppc Zub rum sind llürige dov Sippe Bata * denn sie 
Jikien in Z. Bf, um ^die Gunst ihrer OomsB der Sippe 
bei den Hörigen wird nber m der die 

StHiiiiu^gebririgkeit niobt nngegoböiii und pS*nK würde 
nicht dem Cnrr: ^-31 vurangeben. Settssim ist* du&^r ini 
Co^rjifis die Lesnng icr:^[>*E:™ Z^ J.0 itilasörs 

Kopie hat . . c*. begründet ^ird mit ^quuni Iribus Hiüit) 
äio cum in inültis tJEidin conjnncln tiiiE « - . » ^ 

et ipiujn de iiuiijeuiibun in v. I Agaiur^} denn in Z- L 
Ist VUI 4 dieaou lliiüidenaee kein einziger BuelLslabe zu 
lesen. — CIH ä^,l ^Sippe Zniimni®; die NoIn rAbbinicn 
zeigt die Lesung Üürpu^ uing riehltg nein, 

ee wnr aber zu bemerken* dsss der l^cat höchst 

duelitig isu der HerstellüngsvtrTSUcIi im Ü&rpu^ ist wen- 
\iijAj denn er beAchtet nichb dusä 
vua& 4 iliuj];i suoruin^ g^guii die Vorstdlnngeu ist, die die 
[nscLrifielt beherrechnnt in welchen ^iit 4 ^“ nur von 
den üntdieiten und den ^Uerrcji** gewliirt wird; diu 
Ilereinziabiuig x'ou p als einen isL gewAlLäatn; zbrz TßZ 
^J^ZiO lÄÄat sieh nur schwor atta dem Texte der 
Kola hcmusle^eDi und daa Btlotniaus BakUi e| (dli) 
prftcsidea dninus suä^^ ist bcfremdlicb, — ClH ^34 
1= Gl 213 = Louvre 13)* b* l ff. ,^Ar|jiui Jaghoam 
(und) Äcin Bruder AblkArib AkjAf [JAjl^iaad, Sippe Zuli- 
mm^ — ein 240 Gl 2151}, 1 ff, * ^. tuid ibrr 
Söhne . .. . Sippo Zuhnitn, Hörige dei-Sippe Üaui’** : 
die ErgünÄUUg lialte ich hier an wenig ttir ru- 

lUsaig wie CIH HKJ fs. oWn); die Verbindung 
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ciK^ in der Kestimtion ynr: '■iit? ^fraD^es (coa- 

fnedi'i'aU) ct vasAuli BataV^näium^ iät «cliwer glaub I ich: 
die Abschrift Glnieri» ^eigt ancb j fr* iind aui 
AnfADg der folgenden ^oilc E; ich nehme an, dass der 
Stein nur xcigte: ^ (= Öl 242J 

4 . ‘än und Wabah'anwsiin * , * , , Znhrum*^! 

Wahnb^aiii^Tn ist walirB4:!lieii]Iichuj' aU Wnliabrijänit 
^on fTlsTis^ iss; nichts xu achen. 

Zalal lial gebaut tmd hach auf- 

(jcfßhrt bat Au: Sip^e ^lulal“'. KacU dcui Zusammen- 
Uango möchte lasn flnBEhmen^ dttas diBse Sippe wie 
llad'ar, die Sippe desScb&ci's dertnsebrifl, eiiieüntenippe 
voü Grth^un let üer Kamci-i-Chairaktür dos "7^^ wurde 
richtig crkaniic vijü Mardtmaaii MH 14 n» 1 tj. Gerade 
141 der Inflchiift Hai IttS + 190 kommen laehrtach 
SippenDAUjca yot in der glöiehcti Weiae wie dieses 

*^a]nrMinAu 11*14784 f, „DnlmmJ und 

eeine Sülitie BadTjn( ron der Oemeinde de* "Attnr 
[>ltjaliraq und J 5htUi Sippe Znlwumän, Sippe 

(^it) öabYint heftchtC:^ da^a beide Sippen mit be¬ 
zeichnet sind, wahrend äoubI der UuLersjppe (mit “1 
Gab^ärj mit folgt {i&p S. 252 ebenda 15 ^ Sippe 
Zalwamäzi'^^^ 

[eh aobliease bicr an irnt^r Bnpid- \ folgondit Er^ 
ganZungen der reralebondeii Liste: 1. Zweite tteihe rnti 
Sippen, tt- Sippen der nrabisch-isluiniBohc]^ Traditinu^K 
unter Suppip B einige Beiii«rkuugeu zuiu SippenwerfKii. 

Suppt* A- L Zwe[la lleihri ron Sippen- 
^Abdiät r^Hiy: Gl 1063 WicR 00), 2 ,,Naslmii 

liint ^AbdiAt^i i. duit zu 'jVläJum S. ^ , Eeuicrkte. 

Aiiüuui CE\s p: Gl 1061 (— WienSJ^ üf. „WaTiluin, 
♦Sippe Aituuüi**. — Bibt iJat 14, 2 , Aimutii*^, Lka 

IJjlamni? Aynmuxa? 

Kn überf^9t«t^ ,waleb9 gfltaut \iu6 mit ri'T’J? 

|iiiM f»ffiiELci) Erk3truii|| ron ati *mU 

Ter»cheu“^ 1«t aghr iiiivpTech*pii. 




so, Äüppt. A. I KIPPET« f AUSL - 
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Am&d adjfiint nur m „Sippe 

and Wraud^ Turaukotnoieii, a, )lAraa S. ^81 f. 
Amlruni C'i^fcc Os 3Ö,2 l^„ri Samwä der 

Sippe Aralrum^ Herr von — Wien ^Oü 

S^ni^'A der Sippe Amlrum in Barn“. — OriffiiU 1, 2^—4 
„0ü SarovTÖ der Sippe AmTrum^ Herr von Bam**. — Ob 
HäI HUpl ^die Sippe Amlnim und die Sipp^^ *At(ar^ m 
deuten ist, mit tdq zu ^"‘CK ist 

üiroirelLaf^. — Humdivni erwälmt in der Gt^slra 111,2 
den auch saust vun ibm genAnnteu Stamm Amir ala 


jpf Lä ist bei ibni ein Sahn Bakils^ 

€9 wilre dann die Sippe Atnlrtim ztitn HaklUKrcief^ 
hörig. — incxi Hxil 'öö9fl n- - - - Sippe ((1) Sufaic|um« 
aui^ der Stadt Taitaa\ all» dem Stamuie Äinlriim**; dieses 
ECtliuikoti sprklit daftirj dass Slaiimiiinpie, niclit 

SippeuJiame isti diiscn fcomiut| dass acbon Ren äufniquto 
die Stppo auzugehon scheint; ei ist inGglieh^ dass 
zwei fimktioitea Uatte: als Sippen- unil als Stamm- 
Name (vgl. „N^assauer^ i*)* 


{Äarärän : GJ 1603*3 „und die vmii Sramnie 

Qnub&ii von Taroiiu* uud p^SF«“^; Z. 8 jgdie ibrem 
Wesen nach gehttfuii zm i an der aweketi 

Slelle üheraetast Glasern ^welche sind aus* 1}U AdrdrBn 
und Dtl Bnrflm (bezw. welche gehören ztiui Sfainin, zur 
Sippe des Herrn von AsrAriu und desHemi von Haruna)“ i 
rs ist aber mit ciue eosiale Schhibt ge- 

mubt^ die den andern hei dien Schiclitt;« p^C^2 „Adel” 
uiiil pz:: ^Maase^, ^niederes Vnlk^ d. h- Arbeiter^ 
llündicr u. dgL gegonöber ateht! „die Leute der Täler 
{Wälder) tind die Leute des djtciian liiuidca'*, 

M^älum c^uv: Gl 1063 Wien 201 , 1-3 «Denk¬ 
mal und Grabstätte der Obuzivat Riiit ‘A.^uiüm und der 
Na^luni 8ini*Abdlit^ der beiden flagriteriuuen'^p — Die 
Deutung von "AJäiüm ak Sippcnnaine ist ninhi sicher, 
^umal dnnu aueh 'Abdiät nis solcher wird an^usclien sein. 


A'äae ilZ: Gl 1064 (= Fr AO — Wien 171, I 
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^Jhd'aui und gerne .Sriliae^ Sippe A*täz“; Z 2 
m&uullL'lien und weibliclien Geachlechtg der Sippe 

Bshidutn cäns 1j3: Ster» 11,1 „und ihre Söhue, 
Sippe BäJiiJiufl, HCrige der Sippe Sucliumiun“ ] Z. 3 
„andere ala (l’p} die Sippe Bft^idum*. Über die Sippe 
StmUaimuia it. S, 1K)0. — Vom Stammö ärt3 eind auch 
die Namen pnztf und {'Ts^d: der Eponyinua, der in uinor 
umL tucbt aufgebdltnn Vcrbiuiiung roi'kouiml iii OKI 
i— Langer 7J, 6 U[id lu ßiircbanlt 2,6, beiaat 
,Mab]jild (oder idab^od) Bon Abhad^ i). 

Baibutii crt’:rn: gefunden vuu Derenboiirg zu 
cm 3f,L in CJ*iz^ CtU t6i,10, doob ist dort eraicbtliub 
dahhitm «oin Selilaulitopfet“* tu. leaen^). Ebtimttiwenig 
iBt das eboada bernngczogeno rp2;r Hai 4S,Ö auf eine 
Sippe Bai|j tu beilebei). Duclt tlarf die E.'siatorta einer 
dolohcn angonoinmoii ^verdaa nneb dom ^ JIQ 

104, nuten S. 3äl. ^ 

Biridum GJ 1606,S4 ^Jaijnl'omtn, Sippe 

Bän'diim’‘L«t richtig getesen, so lie^gt in c;;'T!r oino Ilc- 
atätigung vor fbr die Lesung von Ejny l>er 2,2 ule 
Saru umin^), 

[Barrum c^^}: öl 1606,3 die iitrom Woseu nach 

gehören au p^bwi“, e. BclmndiuiJg der Stelle 

unter AgrärAji H. 31L 

Bansiini ci!«n; Acad 11,1 Ja^bnlj Arjam 
qwum und BnuHmn**: a. unter Mnwaqqiftujii S. 290. 

'1 W) sfiba keices Anltv*, jnJt Nidxliar*ki 2J)T. 

d« »it dam nünkrah, yä-sf *QMmin*nnn*(irrMi. _ Dum 
HabhäJ der letxbi Epoqjrnmt gewmiBt, vun dem ab nnui !><■ x B. 
3Sa uml 305 lililte. »cJielirt mir tilebt oBtwoojlig ni» dw Fawbo* 
der loBcbrifl Li&rvotxii(fdiiHi| Tgl. Aiii£ 94« 

'J So naeh Ual fMä,l ChET w» flicer Stenn, wo «ia Kam« 
nicht iB ermtau Üit, nnd dio S]teliulat»D 44ai1era Studitn n2 
8Utt 

Jdflliu» Ln-uug ^Ajn^A'amm 0L2 1907 10^ dan^ 

Sart'anm, « tuwtaeti, timl ebitndn fit ^ntaT'" als Sehenleiec}! lu 
ttreiobf^D^ 



A. i ÄIFPEiT — HABAB SJ3 


Chäii’uni CNfe*n rhjAi CIH 3 01 fl ^ Bd i), 2 

^STppe ChiUi*um ^5 ich gebe diese Deutung untef Allem 
VürbetiAlkj iu Jedem FAlIe lebne leli die d^ia C^rpu^ 
jfdtus Khitsn** ühj detiu eA jAt LfieiiAt tmwKkrHcbcinlich« 
üsk-M hier für verwandt eem aell upmitieJbAr 

m^oli \Tp „ihr Geilt QAmäti^; zü rh^ für 

n»'i'rN imd i. S. 219 n. 1* 

CbhurilVn pin- ßibll^At2|l. N., Sühn des ,»^ 
Sippe . » CIinudDn, der zu den Garden «Ueiea 
Mannes gebürf*^ die Deutung ist iiiebt sicher« chandüti 
naeli G<t£ 85/36. 

Chubji'at riiCn n; Wim 24 (- 01 ?). 4f „Zauber 
de» lIlza^Arl uud aeiuca. Bruders KoI^aIiu, Sippe (der 
betdeu Baruoe) ChuWat*^* Müller umnehreibt Oluib^ai. 

Driliirum iDi^briiifi) n'iril Gl 869,7 ^und bei 
der Samt llir^r Atiiien^ der Sippe D.'lLiruni'^ i istiliL^Aig 
bt auch 3tu trennen 1 daeh darf dann niebi 

an die Stadi Unraiii gedaebt werrlen^ denn sie i&t iianier 
llarAiouiJi uud die InarJuift gehört in erneu amleren 
Kreifl« 

DürEbum ^trh in: CÜ 1079 Wien 26^ I—3 
„RuLesiÄttn ilea^'AdTduu} imil KaIUuiUi Sippe ^der beiden 
Bnroqe) Düri^iiiii“; M [Iller aetreiLt DarA^nw- 

Fasta^ Bibi Nnt 17,3 f, „dit Sip|M? Fara^**. 

Oirüfum CSnn; Grifliiii iflL f^nirabb« MiicBawi 
des Aua'iI^ Sippe Ginlfutu^. 

Hadrüm cinnn p: Bibi Kai 1,1, ^'‘Aribninj Höriger 
der Sippe liadrum*; die Lesnnig lÄt uusEeberi Elndaraum 
für tlflidiLfAiim? Qadrawain? Oftdrüui ßüll aut 
Rabl neu dea GewolmLeti heraus. 

H . . . . .p * . . n Ql 1073 (■= Wien 11), 6 
„Tempel und A^yl der Sippe ü ,, ^ 

H , , ► d ? * rm; Hai 243^11 (T ,«Madluirt Sohn de» 
'Ammraofttp Sippe U , . « d*^. 

11 Ab ab -n n: Gl 1063 (1695) + 1365 

upd }?ii 5 A’fcAirih, Sippe (diö beiden Baroue) IJabäb"* die 
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Züsfi^minea^eiiodgkeit der Ijeiden Fm^^mente Gl 1003 
(1695) imd Gl i355 bt oiüht dcLer Nach 
Atijrfn, Btanimuii von Herren vnn HubAb 

Öl imi i=^ l69Öh 1005 (= 92a), 1356, 1352 u. il 
Db Inflührifteii Gl 1093 (= 1695} niid Gl 1355 ?ind 

der Gegend vun Hsibäb im bekauntcn Wädi 

GL 424|3 ^Sippe Qadatiuiii und 
ÜI>ei:aäijsLtitig der Stelle s. unter Gadaqtiin 

S, 255, 

Haaarii ctr«n: ME 25,4 Sippe Hasfiiö**; 

2uAatnineulihiig niclit erkenDbar. 

Ilirrftn p": Gl 324 = Vule 1 — 9 /Iftrat 

Jlitwnt Ablrflta'* Hirräu, und seme Genoasenl?)^ 

üb UirrüQ auainaebeu. Sippe Jat^ar^ die RablbUeii imd. 
Cbaijütiten, errieb Ulten diese Sebrifl Kur Weilvung, %xim 
Bau und £um ? seuie« ? Saum Mairiqän'^ Wichtig 
tHr Erkeantnia der f^Sippe IJirrÄn* ißt die FeatitcUiiDg 
Glasers (Sun^ä mut aJ 'W^d 8): ^!)rs DorTp nalie uerd^ 
noTd^vcBilkk der löBeltrift UcjaBt beute nach PJ Hirrilii'* 
— Die iuscliriri fltitmEut nueb Ductus und l>rt1iegräplue 
A\iE der ^ erfalbteit. 

Humäniuni p: Gl 1081 (= W^ien 3), 7 

^Nubtuiu, Sippe Huinäuiuiu*'- 

-Infbaräti ~ri^t Gl 106'2 {— WNeii 10), 3 

Kn hi hioT nfcbt der ürV d\m» Uimtung bogrUudonr 
Itfli Ix^diuflct nur* dji&A dür ülninittimur Derüivb^^ürgp (in fM. 

Arati. Jlktarli^ Juli — Si?et 8, iiu KiiiecluifEi vhi An- 

fäjMilttbarsfl entlslLfcb dat umu^ntHnU ilor QaiV üek bi di^r 

Iniflhrift niclit fitiil&tt di>cü lid iEra Häbtlg erkannt: G 

verfehlte den elni^idiien Bün Urknudt*. gQ-lj aIict gute 
Li>mejrkungeu. ^Iiäw ifcr rt#r Imniu, in dniu w tieli mit peJuer 
Kenitmkiliai bv^del, riidiu« sn^ uuapc; den LEAljSb^ElLiijjit auob 
noch iindEEre ^Ulthju» gc^beii buhen mnra, die ¥lch vim Qü Jüüi'ht 
hiirWtfwt^ IO dam dl« Mnr?f3rbi»hüFtg di» buBuiidnemj StAmini^' 
ßiuüeiip Rut.wnndig vf\u*. Di** hvideii UM^efnUnnngosv gchÖimB vnr- 
Rebiedanön Kiniimeu an: Oß Jat'or M^t di«: Sippe, Hal-lb luid Ciwl]|t 
fl^ind Stamm sind UuteiataniiiJL, webdE im Siniifi der Btiftj^r ou^c^ 
nmniuin] ■werdpEt mag, dnsa die Sippe tdic dem Stamm dureb dni 
Him xiKHBifimenhlng, keioHfalls aber ist Je^'ar ds^ Weiter^?. 
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^Sippv Wi'lün und Sippe Jafhu-äo*' tn tiicbt erlccun- 
bnfein ZuBemrneubjLngi^ 

Jflgßr Gl lö06,24 ^Lol^Ä^aiutü. Sippe 
eiMr der Zeugen unter G-I ItUJö. 

Jim'flm QjiTp: Ol 1081 (— Wien 3), 10 fl „'Abdnm, 
Stppa Jae'aju“* — Öl 1Ü64 (= Wien 17), 3* 
JftFinQD*1^ ni: CIH 179 {- Gl 103)^ l ff. ^Uamdtiin, 

Sippe^BhroulLLiSftqlrätil iiud ibro Tochter Hnbäbut, * ^ - * . *» 
Sippe (Baropiu) Die Lesung; und Deutung Am 

Textes^ der mir nuf der Abschrift ÖlaBer? vwü Sterne 
bernlilt aneicber; ungciiotcmeii darf werAt^u, dasj 
Äwei Fnitieu mit T" ^aaimt wordai»i l. ptt' 3- 
cn * ni oder + . rn^ über die Ergänzung- ^oii L äu 
pptt^ webe noter Saqräiq 3. ergänzt dua Cojytis mit 
Berufung auf SteKeu dw üiifFrä, iu denen j^jj vor¬ 
kommt; die flind aber uiebt oiiteeheidandt es sind eben 
nQ gut eine Anzahl au derer ErgUnKTingeu zuläfi&ig, vor 
nlUm Jahn rum fvgl. S. S70j. Lu i^relckem Ver- 
billtnlsäe 2, zu 1. stebti lai nieltt nnwzuiiiAebent du« 
Cörpii.^r uimtöt aUp gebüre zum Vorbergeliendun 

von Z. 2 an und übevi^etzu ^eum tiiia sua itababat, 
doiiiirja raatelli Okü^Ahlaik, oriunda ex Yarliuo“; es bl 
ßoLr wob! möglich, dass drei Fraucu genannt aind, 
dflreti lulKle ,,Hulflk(uüi), Sippe (Baronini , . * Tiini"^ ist, 

Ja^ . . l!r^; Hai 40a j «Sipp Jo? . . iu 

nicht erkennbarem ZUBamui null äuge. 

Jal'ar ^^2: Ol l— Yiiln 1)^ 41 ,,Sippe 

Jat^ar, die Rabjbiteu und ChajjatHnn^; vgl liirrftn 
S* 3L4. 

Juwaiäil^ Hin" p: Dnl Ö4&.1 „Altur der Sippe 

Juwa^äili (dee Be» Juwas^iU?)^- 

Kau am Rai w Au Ol 1600,20 ^Znld^il, 

Sippe ICauHTn Rnlwaft*', einer der Zeugen unter Ol 1006^ 

der Name ist wenig glaublirb* und dinZeicbeu gind ab 

H diü FvrEQ f. S. Or 2 ec doch Andct 

ftith atidh iler P^. JiuiitRäo. 




01K ARAUISCKE FKAm 


31 Ö 

UDNinlitir bts^&ichiiitLp Audi hl als N«beislchuag 

uSaltü&ii und Siuwäu“ (Doppfllßippe!) 

ftnin 

Ivti&Abat rrTLiC Gl lü64 i— FV 40 = Wien 
Hb 4 fttmt dfer Sippn id flinor tnu^krit't dtJr 

Sippe A*stä3!. 

mn()kd* *p .^n^n: CIII 57 (= Gl 32 Iki äü^ 
26- 33J ^Aäwii p Sfppo Madid - >*1 die Leflnng hl nn- 
aidiDPf das kanjiziert (i*gi. m difracm 

S* 27Ö). 

Miihdaruiu Ol Iß0(5/i5 ^EJauiä'iüimi (oder 

llnuE^^tl) SippL* Malidaniiii'". ein^r der ^ävigcii unter 

Gl 1600. 

5]nrftd Uni IT? pFJ;tni" dnWs'ili Sippe 

Marad“. 

Mart' ftdum (^^liii^'ödLiiuJ cr*i|?b"G p: til lOBl (— Wicu 

3), IS—15 pWahlHiuii Si pp^ UjiR'AduEiif Küiiig ^^nii Kn- 
mmahii^if v^l S* 177 f. 

Xustäl p: Q\ 1081 Wkn % tl £ 3’naL^*U+ 

«Sippa Na^lM**; für KnÄtlfit? der Scbwimd dea r hl uu*^ 
li«debklleli, und Na^jrlüt ht ge*Kiiai duruli Na§r"il. 

Nii^'An p: Ol tüüfl,24 ^Ben lSai%n\ öiu^r 
iloT Zeugen umer G! ItK»; als rü 01 275. 3. 

Qaf’än l^iSp p: Ol L(300^S3 nie Eponvm mit Kuroo 
kanniii KunitinfTiecii s* Kn^am; Z. ä4 fl ^iliiMikarib, Sippv 
Qaf'än. 

KaÄaiu GCn^: Ql Id06i22 11 ^Jalir das %\muiiVlk 
[nleht dcker]t Sippe Ha^aru^ und den Beil Qnl^fln %uui 
ersten 5!al*| Z- 24 ,^änhirnBi+ Sippe Hasntii“^ 

5iÄmba[‘alÄ ^bylrtets* Hibl Nat 12,1 f-^SjTsd'il 
uöd «. . , « f« t ij *S«roliu["»lji“H 

feil . , . k Vnw: Gl 874,4 .die zwei ^ 'ispz, 

die der Sippe Sal . * - gehören^; Deutnng uusicbor; hat 
inao elti ^ hu uln Sippe au^unehiUQii^ dann ist Zf t 
XU reatiinierenr ^^Wahnb^ Sobu des MäuUr^ . d* 

^horig jtiir [Sippe Äal . . . (fenf]'*. 

^arfän p^: Wien 9,1 „rtTwntiab, Sipp« Sarfäln''. 
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fSunffUTQ CpSir p: Bibi Km 334 f* Humä’fttt, 

Sippti SuTiiiqtim. 

pt Ql i60{},7 nJahr düs *Aflbum^ Sippe 
l^Aifr^D, und dci B^q «um andcrii Mal*"; Z. 24 

^ßeü äah&z äfltukjar^; die reu ^ab^ss lat niclU 

«iübef and der Zuaais pS^nnkAi-^ unverati£iidJi{:!i. 

äaubntiint p! Hai 1704 n^ATnmraiiajs, Sohn 

dea 'AmtnIjatM\ Sippe äjiabatum^; die Deuttiug de» 
^ubattio) als Sippfttmame ist niehl i^icber, 

änfAiquni CpT^tr p: Hai BW^^l ^ Sippe 
bufAiquin^ AUS der Stadt Tauaa^ aus dem Stamme 
AmlrtJin"; vgL da* üben S, 311 xu Atefnim Bemerkte, 

Ta^ftb "Jin pr Fteh 7,8 „Karib^att.Sippe 

Ta^b'^j Uea Ta^ibb? 

pt ^ IJsEsli l —U • dimi, Sippe 11. * - ^ irabp 
UtiHge der Sifkpe Ta'aa®, — Bibl Kat 20,5 „Sippa Ta^an“ 
olioe erkeojiWrem Zusammeniiang. 

X^t ri5"^ Gl OtS+ÖÖ „r)cr rea einer der 

ijaile^ die mit Abinha geheti; dqrvti dit^fci StüHö ist die 
Lesung isAj HQ 119 gemcliert (Orig. 

Tftur Tr i::r BibJ Kar22|4 SippeTaur-"^ 

l^erenbaurg XauruiiL 

Wahnb^il ?«2ni |z^ Gl lOäl {= Wien 3). 16f. 
,pGarrfibuin Ban WAhalvit'*- 

Wahbüni pi Gl 1666^25 ^Maiilutliiuu Ben 
■Wnbburn^T einer der Zttigcn unter Gl lfi06. 

Wn'Jiü Ql lOfiT {= Wieu 10), 3 „dJe Sippe 

Wji‘äin“t Üöuttiug uicljt uidier. — |^ p; Os 3ä,2 ,,iiiid 
die Sippe Wn län^ i Deutung oTeht Sieber^ 

Waq , , pn: HaI 464 „lla'ditarib, %p« 

Waq .. -**♦ 

Wat ^ 11 a 1616 _ _ _b, Sippe Wat , * 

vielbifsht iM der Ortaiiftm« Wn'^ab Guir 68,11’ 105,4^ 

J 35,7 heran Kti a ieUen + 

Wätirum m,l pWahab'Jaiiim Sippe 

WAttntin, tJiÜrrg^ de« Ketiiga''. 




ßT£ .VttAJJiSCJtK VHhm 


3L8 

Ziii - . nal 411,5 ^imd. Sjp|io 

Zai . . Diu ErgHiistiiis Ul miäicliür; ea lä^st «ieh 

nkhi ciaicdiftl dur Umfftng LSük* be^liifiiiieii, 

Zatd^I DJ 107;^ t= IH ^ Wien 

n)^ h „ . «üd Zaidlätp Sippt Ziid^il'*, 

Zailftc Salhin nbn: Fr 61 ^Älmr dfis 'AideoI- 
lüiviU, Solici«« dcd !)aiüarjiida\ Sobnes des Juliiii|i\ 
Sippfs ZalUi Sa^^^l4^ 

Zai . .p Gl lUÖg (— Wiü& 10), 7 sKabirat 

d69 *AläEp Sippe Zeu - - Müller er^iiüzt Zairüa naeh 

dem liier feigeiidup Natüt^n. 

ZairüD JtE 61 „h! . . t, Zniräti^* — 

QizeU 1 p.Zaid^iJ, S^lm dm Zaid^ Sippe ^rftn — Die 
Sippe Zair-Hip, aiia der der Riiter'ilüpdler ip Ai'ela 
aUmmt, und die gIeic:liaaiiiL^j der aiizngehUrep der 
Rjtier*H&iidier in Ä^'ptoii vier hm fünf Jalirhiiiiilerte 
apäter eirb rühmt« buben kaum emiiu mitelnnnder 
zu luu. 

Sippeufianteti^ liiü ?«ni veratflPittieU sind; 

... * fl" y ,. ,1 Bild Nftt 2,1 lu der D^ppeblppe 

, a* uöcl Oliaiidini, a. Cbaudtm S, 313j die Lcftun^ 

y Ut oiclil flieh er f rieUeieht \ 

. , mUn CIEI 234 (= Ol 20SJ, t ^imii ihre 

Sühne Sn"d§flinBuiii Jagbfifini und . . . . + * + ■ ntiln, 
Hürigr. . . die Erganznog l^TI -- im Corpus Imt 
dflfl gegen Bich, dnas en eich hier, nur imi eine Sippe 
hflüdeln katm, llunililii nbef nur iiU Stniniiitijiiiie br- 
kunnt Ut, 

.. * zaii H«.: Clü 347 i= OM 5;, i l .Karib’flic 
lind S - und Uire Sölme Jüb . . - und Sadam 

und J|jmiö4'a|- Sippe , die Ergünaiing 

ist unsicher; vielleicht Jn’ziin« dna aber nicht mit Jflä'nit 
[äub dr.iD nnrafa. Jaznu) vemechBek ^v'crdea A&rt\ 

■) kh bdt« fint mCglicli, dai md Poäfffiul+i 

«Ul Kwnäter ^^ppeeiiftiuM iit: .^EiarDa J5airÄii^^Vsbh*v'iie I+^mmig 
diiit alp ^pftrrcimftur" Ll>«tSJilJüurftl bulm ich für uspi&plfch ; 
du inuiHs, uimAl *dj dsternunkrtü* pTi mIil 



29. ßiappl. A. I ZAI . . . — Sappl. A. FT AKIFAIC 3|9 


IL Stppmt ifcrr lsI]imlB4^h-Hnib]gieli«ii 

'AbfihilAt ^JLpLi^: &i§e t04 die Reuige Ober 
il^rnmot^ die ln ihrer BerrschAft vcum t^rc»pbeten bo- 
aiäijgt wiu'dea. 

'Abli-ün ('UbHirÄn?) BQ tlT; Sayt 100 

Seht) dea Beftjitt. 

M. 

Abjftn Süffc IK) n. L der 4 Aas^endeiii 

des IJAfit ArrA^tS. 

ÄgiratAn Tub (umer X 36) „über 

das hbrige Jeineu war gesnUl Dul^ftgira Albiiajari'^, 

'Anniräm BQ lOO wt^r den Sßliiieq 

dee Pn Marä|.id; die tjif^sqng ''Aniui^^ ist aua NAäwHn 
(2,6äb fflecl) bdegt bai MOÜer ^tir Stdlp. 

AnTTinr ji: B.Q 1L8| die Nqjuatiep wohl nur 
* 

ITQ = für V Pi % If. il, jiSnUrr« 

0f!arb<ritu-u^ itt ÄG 1^9^031 E., Xlttr V, US— 104 draeelbsn bcw-lmrtaTtn 

in Studi^^A 4A if. Dfii Kümoi. xn UIQ üit onr a&tij 

KrP m^r. Pdrr 4?w ^duro/ji.ncfir terwertät Ah Stieb- 

won iät di# HaiDi^i^jrfoTin ^icK obn# Zwicij^ »oa der 

aordAinliurhi^ Wifrdergmhfi «rgtbl. ^ Kinfgi^ Namon der 
xiflrbAd GrüHfJiigiDn lind wvU mn WftijnrbninlLerli 

tatiA4blieb Tcrbiminu Mit «iem rdiwa VTettArn Übrr die Srliwnnl^r- 
Lttiutf dw Ohcirlatanq ^ la Ntlwiii lil «e pidkt gehLn. Ba fat dedi 
rii bedfli^ken^ die Jeiuetiär niKili taeLre^e iulirfkiTTidfiTte du 

dicbeirei GeXObl du HügljiJbe b&iuapUk Qtid itadl dt^ wo iiu 
reia koEiitnuaitBU, &» nd d#r liraniilago dpi F^nipponTertellaDg 
uteHn die butorliDh i;;oMcbert oad r.um gj^aren Teil in Ihrer 
Zeft i^nob erhaltnn wwr, Ef llidt iiub dvaUlob «^rtennim. wiä 
«cbnrf Ihnen ninlge tiaupfgfttppnu iiah brenntftfi^ ri^h find Tor 
Allem ^Imjar uad KabJ^o, itiurtlmlb ^lujmr din luub Kord- 
ambiüii {^raritiermiiLe üruppti Quiio^a und tüa daa Sddjaman und 
llaiLracaüt bflitreEabeQd« Gruppe AbrnDOAian^ (aiii Hbncnujii&'b 
diAfter treten dni Gnippon hnrror: t. dang-Sab4"p S; l>d Hn^alu^ 
III ihnen gobOran Pü Jvojim, Da AfUnb, Da ITat/Abd 
KdliU u. L Sehr mnfnirgruicb i#t Kabiän, dmn eii Trmfaufl uiohC 
blovi mlln nOrdlitibttn tmd nurdÜflUidiBJr SttlmitM», conderti gebt 
Aviiih ttdU nub Ssdet] bJnak Oie HaJiptjitit|]|iE?n aind da: Gndim« 
jiAdluii {uit Kbda)^ Al'ar» Madbi^, Jdnindin« Bajftia und 

Chftt^tUkL, 





!>LK ARAOIl^CHE WlUküK 


Verirtufteje#; kh nehme (jaf iil} ^jippen- 

nime an* aNffidru»i likher unr aIb PerBanennAnte 

ist. Wird “ dÖJ«l geäi^tzit so wird Ver- 

kOrsdng de» iin«»driiiH iiietri «mizüa Ardfiimelmicixi 
Sa^c lOOf. hl Afim Karne *M\ Dulga^ b. J«llaf h* 
Adb^ams, 


AdwAb^^ Bduame 

r(]iiiipii^ ¥fir(i in der ITnnn auch ß^füKn 

v^in aineni (dtim OiiAu-iiadiuä Vön fmUnjrA?) in 

«ineiD VfiTHe dea Quaa Ihn Suidn bd Kn^win 3J78b* 
den Malier zn IIQ 113 


Af|jäuiim HQ llö; 100 lint 

AfüAu und IdiuL ihn nn Jtiiig-ilimjAr an. Vgl S. 

Atirn ji: OQ. HOj die Ansicht, daa« 

«chwin ltcli richtig ial“, IcWm ieb niebl; ^ippenimnieiii dvr 
F*tnu af fil «iud Dicht acUeni Akwü, Afda|, 

ABlam^ Aajab» A^nh* „calrna“ ie! hbeni!] ein hetiebter 
Karne. Sr^e 100 lehnt J)i\ Aqm’ an JaDg-Ifjnijur an 


AraJtt JU*^t Suffe 104 Var. fär Auaan dea 
Tifsctea IIQ 124 mit Aüicbnung an HevJnunüt Dieaea 
Araäl Dutaprielkt dcDii jernitn. AtM, daa nh PN belegt 
TBt S- 241 (aua Mara 2^ I—^3). 

Aflbftb HQ 105^ Naa^wiüb 3^ba (bei 

Mit 11 er ^UT Ktßlk) kennt einen Klinig von IlitnjMr des 
Namens g >vtI Sat/e 03 ielint Afbali an Qda b. 

§aifij l>. dung-Ilimjar an. — Tab 3/2510 gibt den Nmiieti 
dea ImAm IlftUk [bn Auas an: „Bl Ik A. b, BlRlik b. Abü 
*Äjjiir 1 k *Aiiir h. AJhbrit b,. Glmimiln [vgl, 356) k 


Vei^leiEth» Anmär, VnUv reit iiiail Gba^am, 

Anlohmiaa u) Nldr xv^lfi^bail itftw — «cd hmr lwm»rlri^ ttuM 
du ricila^eaniate l^aiulkra lui^ dfrm Clnbaifllne 4^9 Mar'alqeJi fa 
m&inä OLZ 1900 S]jl bl& fT.) ka Eun atw an andern ioln d^ft« 
ai» dür j^tatdinniu»« Nouiara. dortiDt den ialaxuJa^i&n GütiesJof^o 
nh Snbn ^rtchtilDt (Wr n,lö^ 





Chulsil b. 'Aiur b, Al^irilt wdcbcr isi Da AfbuJ^ töp 
B lmjftf; «T wnrdle iibor tu iJea LiSbJn imlt^r 

Taim b- Murra vöd QiimiS gttftbrtp und zwar iti 'Ab+ 
ilaiTPbpiiüi b. ' Itr iHÄn k'UbftidaUdh AciaLüil^. Mati eucht 
die jemaniKcsbe fsippe ninbi hiutcr al'of&dr^, der 

g^wöbnUcben Niftbe Malika, Selü jemetiiaolier t7rffprurt|^ 
erklärt aislde Uinrii^igiui^ eit den AiidcD^ d. L ^ der 
Ara 'Irät| lubt er Hueb iP der Tab 
5—10 eraülilten Aüekdoie; gdle '|jTK|eper aiptl ebe« db 
'traqetier*. der Sippe vfohl die 

"enftdntf Hie Ujuiid&ni dfbr erwdlmt^ z. ß, Grue 
I 7t^ 0 ^dur WäqWiten] IJauptatadt lAi f^'ür^ wolebeö 

Uc die Ortaelml^d^ Afibib*' i}^ der Näke ¥«□ La]^). 

AibSi'än !0l atatnmen fie von Saba* 

b, Al^^nt b. ßiidramöt. 

^^tkalftn HQ 9T; ZO 2»,625 gibt 

MüLler tiickU iCber die Autaprauke^ io den Stifdisfi 

ilruelit er 05 liaat Dü Utbuklii S tAmin - 

vater Her EbtbHjün «oin (vgl Bnl^r iihr an^enb ibu 
aelbdl au den Banä Serübit ^ ^ * Jbn tiimjar Al'u^bar 
gehören, 

Auaiüo ä. 235 und Arääl 

S. 320. 

Hai^uuk ÜQ 104^ vgl. Bailjtuiii M2- 

Bai nun UQ IJB 5 da *1^ Ort*- 

itatne gciiebcrt ist 60 »X 00 darf als eine will¬ 

kürliche Ftektiünmg angesehen werden; maebte man 
doch iti Ägypten unigekebH aus tnobemKainiiu 
reredelud ^MartOn“. S^ffc 100 lial keine Oeiicalugie an 
diesern Kamen; vgl. Darhni^. 

Unriq(urn) JT; Tab 3j24S7, 6—0 ^Die 

Uinijaren sind Chäiif und A§^1dijha mul Al 

Pi BArtfi ttnd UtfAbS' und At Di itiiddiii und Al Di 

t2l 




du: fHAGE 


Ridw^ und Ä1 Pi und Äl DT Marrän“; du karx 

vorher (2. b) vrtn den ^triimDr Hamdäu” die Itede ge- 
w^seti \si) werden aucb hier ttichl die HimjeiTti im alt- 
^etneinen geMcini aeiu, äouderu die zu ilamdÄu ge^ 
hörigen. — U&uidäbl 70/^2 nSaTätBl|;^i:t^r^ iiir DoeL- 
bud (najd) ist Chat'itim^ ihr Tieftal tai Bdriq^. 

— Iti den InBchrlfTtiii Adhemt nur «in PetBCftiettiLBinä 
Bäriqum TorzukrunKnen (*. B. Clü 202,1} 

RnW ^ IIQ i2'd; über den PlJ U&ta* der 

Biltiis-Legende a, Tab Kath Saffs lOä etaimiit 

Batn' . , , * . b, Hawdlo Jung-f^mjnr (md atnmuien 
van ihin die pTabÄbi die ra Seljul eines der 

edelsten GeHeUechier aiqiL Vgl. Hnta" 3« 2H7ffi 

Bauatitst HQ 104; diese Seniiiuig ist 

bcaomlers erfreuliok^ d« «ie die bishsr nur Acad U^l 
und zwAT als Ncbenmlppe zu MiiWÄC|qiaum belegte 
aichart; vgL oben 3. Sagi' UO lässt die Tl^ijjüii 

(b BsiLsljtLtil von Dq Baus b. Dü Sa^ar nbai4iiiiTncii. 

Buhr Uofcersjpjie Vüji Kabfa {Cbauläiij^ 

s, Rabr«^ — Sippe des Stamnaes A^sdnf (Kindn) Gax 

85,Ö—2Ü; tinler dein Kamen (ias 54.und 

89p24 Bewöbuer diir Dörfer Badr und A^tdinlb im Ge¬ 
biete der Stedl ü«l4än. ~ ünkeraippe von 

Ctudil Gfi£ 112,28 ab Benzen des Gabiü Aknilf| 

des aüdliehett der beiden Berge von L&'a; iSa^f 9ö J}ü 
"Utkul^n b. Sarahbll ist der StAmmvater der BahrjjjQn 
und AUS ibneu 'm 'Aiknmeh Dü FiMii der König mid 
AUoinieii Dü Geden der Dicbter^ wcZcIie beiile dem 
UsLUse Geden nngshören“. — Oie AnsspTnehe der beiden 
ersten Gnippon a!s Hti^r ist nieht siahür. — Zn weleker 
tbiB Bahtuni S. 238 (lim BuJiruiu?) au Btäden ist, tääst 
sich düdureb Auamechenp daas dis TnaebHftr CTH 285^ 
in 6ir änfArbab} gefunden ist; ea kAnn in ihr nur 
dcT (Jhaubn-Sippe i!ie Bede sein. 


i<t. A. n SIPPRN’ »ATA' — DC'lMAN 

CiiitHl JbJl^ «1^: ItQ csinflr dur 

— Gnf 112,'23 werden die Buhrljün (Sippe Bulii- e. 
S, 32'3) afe ^Njititikonitueii des pEi (jhaiiJ Ton lIIrnjAr* 

bei<!idmct^. — Agü 4,27 liai der HiinjaTen-Kfinig, den 
(tian aur ifeil MarwÄne Lu aeintuii Gmbe in Ssui^ä ge- 
fundon hnbeii will, bui eeibeni Kopte eine ThfeJ wit; 
^iflh bin pii Üailhu, der ijail aus Pü ChalTl 

Obumiram: Kimjflktiir MüHors fttr Naimlrum, a. 
dort Bfila 

DäiimHu äohfi ß^kiLaj o. 31 BAkil| mla 

sotcbfir 19 t ür als EpODviiiiiH ät&niiutüileä oder eiiitr 
Sipfic aiijniäobfid. Wr.tiii dimelieu Du^oilu vorkoiumt^ so 
verrli diüitä V^Aitlo di^ KüUHtrrLktiaü nach di^n Hu«- 
iradt^Up auf denen > uuil ^ oft sctuver zel aiilciiich«id€ii 
ttind. Oio LoAung i>Aumüii ist geatüixL durch dao 
DüUtuän S. 247. Wohirtahtdnliüh identiatili mii Du iunhij 
(fl. flofort), 

Du'ftin All Eponywii« duer Hipp# von Eakil^ 

die alä AJe^Duam in 4.» atfl Jung Du'Aim in 7. L!i3i& 
fon Dflumlii (a, dJ) »toimmb Dü hi einer Sippo Xmnon 
gcfzi von dam gleichaA Htamtnc gebild#! worden^ 
mochte mau «t-CijJl fur irnlatAfiden halten aiib Verleaung 
eiu^ ftU ^1»% wie ja der Hohn I^&klla, Daumitn, 
iiuob Du'inän günantit wird (a. ubtin). Eine Paraltele 

■| Du itLatuflül) nifordArte chal^im ^e!WAiiat nichifl^ and leli 
•whit Io 4ltr Wifldar^flb« ^nf lliutuadii doteli dl« tolir- 

minehfim Aniiiiit&rti krt^n A^amviilinm, glflnbe liflltnolir» dun 
ütwm chalal ichatitJi gtrsproRbfln warüts Elin« Sifit 2 D fSr ekoM 
hea»!* «iflk »uoi der Tntdltiflsj (d, mhtt), wenu mm.a 

pialit Anlmja diUä bCklhi^ tdlutrtiuiicb lü «eLn. 

Di« ^niTiddaqg «a nidit ucrwiiditigr Kfllaufallt 

«Urf ilu m 4 du tieb ta oft auf dfltt «itnibliHclien tn- 

«olinfkea Gnikh oU 4u FmialLteEwiipiwa 4w Cbihl angwefaim and 
diwf« Sipp« «dj di« Jut aller HUkörttp an|;tu»him wiurdou mit 
(flanar, DtiflUNjfcr. 43 nt- 
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DTK AltAKISCRE FSAUt: 


3ä4 

bietei daa Kebcndinaudaz' voo Du'miini und Daruaam 
S4Q und 347, die aielt aJa Da'miiia nd^ aU Dmiittutu 
lieraiiaateltnu werdrth, 

DunjUn jö\ IIQ lOl, ein Sohn (Nieb' 

komme] de« Dü Mur^id; über die Leaung «. 

das H. 34M iititet Pubjän Aaagnfdlirte. Die Leeung 
Daibftn, di« ßebri v'ondmnbt (S>, 3BS) mit dar Be- 
grOndiRig: ^iu HiinJjtr kommt dtthj^ nielit Tor^, iat bi« 
auf weitei-es abzutobuon. äaj/vüo bisst die „Dtnütüjüu“, 
Naeliknmmea de* Db Bahar, in «Jmulk widiueu. 

Dar&nilt^ Lt7; zur Ablulmung vnn 

MßUers LBsting «. S. 2471 Sä^f tOO ha; deu 

Namen als Dt Haditioh und diesen ab Sohn von Dainüm. 
Darr ^ UQ 119: aur Änderung des ^ in 

^ eebe ich keinen An lass, Sa,ve 1€2 ISaat den Kutceu 
aua; will man Cbnmir nicKl «ntbehren (s. Kanlruni 
S. 33l)i «o lese man ^ 4 ^- 

Pnbdnui 1 A 4 I ö: OQ 122 ; als Peraoiieiinamo 

QaJ fl7,l (Dir D-^£]i Soife 103 bi Db Fahd ßeinatne 
des Künigs Ibn 'Abd Kiital. 

Fa^iSunt IIQ t03; egl. Puij S-249; diu 

ZusuiimenatcUinig von Fä'i^utii mit dem tTS Ot 613^ 
84 bl nicht sieh er, — Sage 93 hebet der Unterhdnig 
Dtt Fü'ii- SoUma. 

Gada dam HQ 96. — Nach Tabort 

1,933, iSf.t) 950.9 £,, 051^14 war ftal^a, die QatHii 

^ Db ist iTAtürJl^h t m wit^n4i«Lr«i ! 

whrcUia Z. lö «tiitt jpjI^ 4iui eliiet jimor 
dit M be«»Br wullfm ihU tiw Aatcr, gi^tMiktuliiia einAAtatc j 

wwM WX^L twd 951.*4 e« xS^ <p kann 

•«eas,iat 

anf hrpEsibea .... üjf 



A_ II ÄiFrjihj - amkT 5^5 


de» JjajwiirleH Abii Ifurm (ä. 5. 327)1, »ns dflr Sippe Du 

GaiIud- Der Natiict ihres 'AlciAmn m wofat ar- 

fiLpdeu ijaßh dfim dss himjArii^abäu Dichters 'Al^auja 
Dü üikdsn (Djcht in AgliAuI; Voiflö von ihiU Teb 
uiid Krem er, AltarJtU. Dcclbhte No. 17). — Nicht* mit 
den holdenjÄlqsuiiA hat *ii Uizr der Segoudjire 'Alm 
DB üiidÄtip diör Hiinjaren-Krini^g der das Singen m 
Jemen uufbrftcLter und wegen seiner scMnen Stimme 

Dü öadan genauiit w'urde; er war in 
j;vuh"A' begraben md unter ifanrii]:i fand man sain Qrab 
[ind darin ilin Belbat mit dnar Inschrift in der er iicli 
»oejint (Agh 4,371)* — Eiidlieh wird 

noch vop ernont bariehtet ^ *i»he 

nach Dü Nuwis den Widerstand gegen tfic ächwar^en 
verflucht, sei nbür von semeni Stemme EXitndlki ver- 
laaseit worden und habe aidi lua Heer gesfUrzt (Agh 
13, 72^ Wühl zur Dalitotto des Dh KnwiLa-HodTnsj. Sa^ 
Oh lohet Dh Oailnn at'shb&r an BitujAr al'a|ghar nn; 
Sa^r. 1(15 ueunt Dii G-ecUn ^Sohn des Ijirit h. nsdramOt**^ 

Giro Ad (Var. Agixi]\ct)i Äs^ lüi Luasi 

lim mit Da Ga Jan ron HAriL b, ^Inmibt ftbtlnmmmi. 

nanüliAii ßeiaame des Samtr 

ftSaininsLri Ibrk Aj attAf der em OofLOOSe- 

HecrfiUiror de» lajrthlBoheij SabMerk^niga ArrA'iS \h Qaia 
U* Sjiifl h. Saha* war (Tab 1^441 T). Si^fc lOO macht 
Dulgariäh arakbnr Kaohkommen des Dü Abjan b, 
Dü Jaqdnni b. A^auwtir, 

GtrAb&n f. netmt unter den 

Bewabnum Uadrsmdts ^eine Gruppe von HauidJIii, grt- 
tiatint (ahstamitieiid ron DuJigintb b. Na£q; 

ak gehen lujt Kindu*', 

Gtlrit Syi^ ~ wiitäf! fißiM 

IÜ7,2Ü—lOS.fl, Ä, die tlbersetaimg 32 tmier Cb&ulän. 
äj^ JT mit Oeacalogio öij£ 107^23 f. in der 32 
unter Chautün nboTsetzten Sti^llc, 


DIE AHAbJJSCttE nuUH 


326 


Ghikiniät] HQ 120; i(fZ telios Glt* 

alt Qais b* Süiflj ma, vgL Gbaimäti S. 256 f. 

Glmmd^n HQ. 108^ nadi ier Burg 

Cibumdltii bei äauü". Satff^ 9Ö »‘Ämr Du Ob. J. Abi 

Sarb L Jab^b [vgl, Jalidib S , ^ L ef-Sawirir ist 
der rOtBl, irrtlt^ber daii Schloss GliUEuilAn aiim i;vejt«n 
Malf* aufbaiile; ca wird in (den InscbiiOen von) el- 
Ohaiif [L Uü'rib und Ka it gcusani^. 

GhusfiAEän 'i .-iH öoj tU6,24 ^ JuniAk 

[äiu Tag« von MulA^ftl wiiTfleii die Rerlcr fl er Al'srbft"* 
die (Letite der) Sippe Algbii^s nach dom Zu* 

iAtnmrioliauga iuet:lite uiAU auaebinen, tlaaa ilin Sippe 
SU deiD Stamina Bludbig geliOrt«. 

n&kiruui UQ, 119; ILbor üIg Urte Hukir 

utiil Baittüti iiii lUidilftrDituiär s, 101^5 (vi^l. 
mits Habxr fUromi dip eebiSn« ßurchardl i (r. 
baraki^ Ephem. 93, wo Hakir m^h der Schreibung 
Hurcliardta). Aus 102 mUcIite ttmn addieaami, dufti 
Du Uakii' mit Nnbennatue vou ist; ygL 

a 308, 

JU^i UQ 122; Orig JlZ^, vent Mfllltir 

durch JUjc «rseE^t mit Rfieksklit auf den von Kiiäwäu 
2,104 b BtwäimXßn und aus Iforu'ulfjais bdegto» Him- 
jitrcDkönig Bumgit vgl SNinmäl 

Haw&lutn iJid *5? HQ 107* — Tub 3,2467' f^rmtcr 

den UauiduD von Ilimjar gibt m vjete Stäminu 
darimter Ist Al Dl UawjU; einer von dJuaeiii Jr'Iup b, 
A|{Labbslh. der steh der Mkhlafe liemliehtJgtep lÜe hocit 
m San'ft" gebüren, war über den Vortrab des Tubba* 
geseui** 05 nennt unter das Xscrlikotninurt dea 

lliiDjar aJ^asgbnr: uÄl I>1 IJawäJ I. Jerim [. Dl Mnijär^; 
auBfhhrlinher, d« h, ptinntfutlBcher* S. ÖÖ^ wo »nch emigns 
aus der OesebTebte der Sipp« m is!aiDiscb<u- Zell mit- 
geteilt lat. 
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li^zfarnm yi^ jh- HQ 97; v^h H^iffjirum S. 266f 

— Sagt 95 B^nnL hnter iJeti N&cycouitiied das llp ni jftr 

^Ä1 til-Mtu^bbth L ÖJ Garfaft fl. IJaafarl'^. 

Ibrüliäu IIQ. 124; die Deittimi; 

uaöicher; m liegt dk M%licbkejt der abräh 

iiDil die Dculuug p^die ei^taitnliiibeB Dinge^ ror* 

laliiruni HQ 104^ Sag& 91 leLoi Ja für 

i^a Böhr an Sndad b- fJimjar tm; vgL Jahariiui S. 270. 
Jah^Ib Hil 109; ht kann] Sippeimame; 

in dm\ bjolLnitdD BuiBAiBü däe Dlfarab, K^öniga von 
Saba' und l)n RaidäD fa. S. 148)f Orig. 

Jaflduin Sage ÖO 11 . 1 der 5- Aasaundfiiil 

dea ^arit Arnl^ü uo<l Sohn dea b. Abdsain». 

JazanCum] yö: HQ 104^ lull falachcr KutiAtloui 

dk aber hier nickt licentia tuchic« let; deu Mualimeu 
JazBii die tradierk Ferm, und aeiae Entatebuug 
AB« Jae'au vrsT iknu^u nickt bokunnt — AIb Ibn Dt 
ifa^un wird Tab 938^ 14 der Abu Mujnn boüiejcbBei 
(voUfiüiüdlgor Tsb l, 850^ Ö f- Abü Hurra Alt'iuj^ci Dß 
dem Abraka ilie Gattin Eail^lLOft^ dJe iinduiidin 

(s. Ä, S’H(J) nabm, der den FcrBCrköuig Okoimn Anriäaf- 
wüB QBi Hilfe bat und düueea Sebu Hu dtkarlb die 
[^eraiBdie Eupcditioa unter WaliBiE venmluaate (Tub 
1, OäOfT.X fTubracheinlicIi Gruauvaii^r det Saif b, Ma'dl- 
karib b. Abft Hnnm Dil tia lei kaum ge¬ 

wagt Aba Murra in dem ^nmnifa' AAw% von llifn 
Gbiträb uu ßiiduB und aeinün LScihB MuMlkarih m 
dem Madlkarib b^ .StiLuaira", der mit andEru [J/Cui 
Gl 6l8,lÖfr. unter den Pnilcigllngem gegen Abrnbu 
rubelkercnden .Teztd erBcherni (i* J, 543^ mderB S. 134). 

— f.iic allgemeine Aufipielmig auf Saif X)u .fii^au {Tab 

1 , 9*12, 7 9l3^9f^ - 

diireb die TrauuLdeuUsr tu d™ l*Acb- 





32 t* 

miii^p Rübl'n b, dpf dani] Mach ftwurandf^ri« 

iac bedeutUQgaloB. — Kacb Du J^n lät honannt Ku- 

M 

liäUi 1)rrl>{ JazjQ] ^3 ylj Brunnen di^i 

Du auf der t^IgurätrasB^^ vnti *j4dftn üht^r Ab 

inah^ii Ga^ iSajöf., dcraelhfü i>rl wird Gai 201 sl 
gtdegt tojsivkchon Zabld und "Adan'^. — Nacli G<(^ 20lt8 
mmutcn die Cluuil&n dan Alui der Sippe Jnxim Duld^ 
die Hiinjar ‘Amiv. — Von den Aiätkln «prichl Ham- 
dftuf 6tii SOjO^ QQfiQn U6|L £4. 0S|fM)^ dlK^s nueb 
H0,9 in Marclia niefat weit von Hadramot^ (^sdidi von 
Datinä^ 

KaU'nn ^XlCll j3; Ui^ lOlK — Dt+' Tradidnn 
ninpfiadet die Sippe Kalft* nh liinyanaeh |\VT 3+2b : 21* 
iJäK^eödetii vnti iQuiJor« f>. [^eBatcndenL vüu Saldi der 
iiiu ItruileT lladramöu iatp Dor BO?.15 den Stäminea 
Ilirttjan gehören die Sippen [f/^ni/Kit] veii !DullialA\ 
nmint toh) daa in ihrer S|irnrhe „Eid- 

blind bedfrutei; Dulkatä' erreiohie ilen Islatu und wun!e 
ln der SeblaeLt. irün S ifltn auT dor Seile Midäwijaä 
Cdtct . . « I. « Der Kiizii> de^ DuUrnlA' war SuHmtfa 
Ibn Näktir^ >}. -- Din FV^^ii^teltaiig dt-r Siippe Kein' ala 
Iiimjariach f^uügt atur Beurteilung von fJj^n Ubni^lb: 
läsar die apracbltehk^ luierprtjt&tioii ZwoifieL wer dno 
Ki'pdig von IJmiJjir und aetne QAÜe tph liimjar und 
Arliflb getötet hnl (Z, 9), so aiehnrt dtt Zugetli^^%käit 
der Stifter /iU llimjar die Oeu^ungp diwa die Ijabi^EiE 

*) Om* ein Dtrot] Eallt hjIi itei:i dJpi lrä<pPMt«i 

kJUfip/t befruipdul lunAcbvt; dflim ili* Kegel ist, daia ninfjiir mit 
duti Penem g«btj i*bef die Hin^imq lintten erfalirim 
daat die SoeaDjdwti und ihre ^tattbalter^ nhald ü« mh ^etiiTgender 
Ujicht im I-ind* «wen, den HinheimindiffD Adel kalt- 

«telltatL Die ErbiUnniiig dnrflber wird Jen SusnmJf^ Baran Etnlf 
in dtta ijrrudi« Lb^ht gotdebem babeci, du in deai tOuapf* 
eeptji Irtq die romAiiEJit Tradition lufgenoiuEintte bnlt*« Wfljnt 
ti^cUn bei Riffln auf perr^ber Seit* itelit fern fi. ^kdüeriLtbi^ 
Wird Seid U Qrä Aibamdnnn der der Uuttidan, tmi ^AU 

ire^PB OnUcaliT vo«K«wbiciht\ h aehlie«Kt nuin dann», dun b&i 
dflT ^teiluDAualiDiii der jemmiiRiheiT fh-irp|Min xu d«ij ItAiapfen d» 
jnegmj TjJuni niitl>ritufiEnefrd wtrtm. 



311 . A. IT m'VF^S tfMJliN — 

Jen tlimjufeDkütiig erHt!lil(ig«ti hnbeti. — Wewi] 

4,178 <1^** iJulkalA", der äu AbO Hükr kouiiiit (irgl. 3. 274) 
midih bitiyüf geuvat wird, und auck^&aiait xii Kuliattimadfi 
und Abil Balira Ztdt von »ttdük hiu^ar di^ Hede mtj 
SCI dni» die iskmi^crlie iSuuitskunfrt bewundemt die 

hiftr mit dem ^wVf/ d- b. der ScbooEing def Eitel- 

köit gute Erfülle erzielEe. 

KuiiAsäti y>^ HQ 109 t die Scbreibung 

nAch Küä^rftn 

Lä'WS | 5^ Jit Tab unter don Ulirour 

(Uitujitn?») von Tlumduii« 8^ Buriqiiüi 3. 331. — Niioh 
Müllnfr Siidaifüb. Stüd. 13 gibt lluiivdJkjii Jklil 10, T2, 
2-77, tu ^Kabrs [b. Bskil, rgU 31 Tafel BnklJ] und 

besciudora die Geiietilngie dtartir voa lji*wa^, ln OiLtit^u 

* i » 

eracbeiiii die Sippe ttnler der Bii^etehiKiuig 

lIlplB—tu und d« in dem litictrteu 

Vor?te i]f?s 'AlipTtm ÜH ItAdan: ^und Pu Luvm linbeuL 
vk (die Prnueii) von der Spitzo (llfdiL^J Tatfuinu weiidieii 
tasseti^H — Pie 3ipp<^ atammi naoli LalnmiS'ClieT Koti- 
struktion von LoTwu h, Mälik b« Mu^ftwijn b, Daumiin 
b. Raki] Lind tiacb dii^in La'wu ist das äeblnaB Bnit 
LaVa benannt (Bekri lOO). 

Lubbä-D ^^Jjf Gm lilplSf» A^^wtdi und 
puUubb ab Si>biie doa Äddu äm. 

.j: GQiai. — <rtK 208,« „tinUa 

y - 

eintgen ttitebriflen der Sippe iand aiob folgende 

inMuaiiAd-Scbrift; ij^'* 

Urapritnglieh war der Nahib Geblqisiuiine, und Jas 

wird bdiandteU Gm 100,31 ^ (s. itbet- 

setxnog 33 unter 3)fu'diTi)i wo da^ Mbhkf ^benAnnt int 
UAeti l!a*diu der Sippe Rtfain* iTgl. Tlu^iiiu S, 3S2). 
— Audi Sagt 104 Idmt Pü Ma*diit an pu Hu am m. 


cm mal; 




MnnAoKum HQ 107; Orig. c^- ))»9h 

^Lu N^^Att 2,174 b Hin BirnjarenkuDig. Satfr 914 lehiüt 

I)u Mutiäh an Alhimiu^ direkt di»:l:i wird htüinefki. 
Ihn Utimdüu uewo J}ü MfvfiLib Uiiicestatüui %*on Pulk^l^t*. 
Malftljuin ^ UQ 123. 104 gibt ab 

Kmoea dea "Akiama b. Aalam h. Maitad b Zaid 

b. AIm«. 

Maijäfom ^iäJt ji: HQ ^7; S. 23!. 

MarASid Jufj-rf ji: HQ. 9if—tOl ,4)il Mariitid* 
uii^r AliDf dar QqJL» Baba dea Vatar dar 

AdwA^ iBaraaa) {MM) nisd «amo Stiline ^Noah' 

kommen) aind Ija Qoün tind HD iiad Hk 

'Atuiirdiij Lento Froi^ubigkeiL und Gfifo; (lOlJ ancb 
der Qail Hu Htinjaa geteilt m keinen I^aebkopimua''- 
Da der Käme inunar ä:o ertiehomt, ii<i liagl eine Auf-^ 
iqmebung Baituiifi Jef MuflUme vor, derart ratici niebc tot- 
stimdlißli lat; auf dtui Mtiuiadau LtiJiea ei« lifts 

sie keinon Anlam hattotit durch pttträlidu {diptotiach l) 
wicdar^tigehcn^l^ — Sa^e l)5f. gibtnnterdeDNuohkoiniiicii 
döa J)ä Marntid 1 j. ])xl Sahnr die Dlanaljlln (b. Dunjau 
S 4 324), die Ta«ljflD (bi, Baua S. 322), die D^lIjriTi und 
die UuragfjÜD {rgl. i^alnum B- E3l). — Bei TAluiri äolieint 

die Sippe nicht erwilmt :hu sein. 

lliarÄhÄn ^O; HQ 119; Sage 102 lehnt 

Holmbrah ah DQ ßu'ain atn 

WiiWA Jf: Güj 113J4 ;5ur BoBtiintnung der 

Grenzau der Körn Chjüivin verwand^ vgL unter Ridw&n. 

Nafar jM Tab 1,936 fnaob BiiAm) und 93S 
[,naeh Iba Iflhuq) IlUBt den Hiiujatiten Du Kafar detn 

All P^ncm^ttur mi tQ kfomaa «ia anr UDTtad^ fiiUekht. «oll 
■uintriii blurtada* butBatua, daoa isl •bar e/U üaw miitutt- 

haft; « vuf^p l&LMrIilleh «ingwiabt fBr 4aa JIh daß tüj ämtu. 
Sua^uJir tknd liaoi Pbml dankbar ul. 
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frevleriBcliea Abralia, der die SJ,»'!)» zeretfirm» will^ oot- 
gegeotreten, «ber besiegt werdeu; er ist aueb eio Prennd 
Abdslmattelib« (938,12)} lukidisier« ist «■ liedureh iin 
Kordon ieioens: bisher ist IW irt doii JnsabrifWB uiohi 
gefuadonr doch wird eb Musnsd-Kaiiie in dies e in Stücke 
der Legende verwandt sein; lies 

Ninnirufii UQ 119^ Maller konjbieri^, 

weil eine berühmte Bcnrg in Beled Hamddn 

ist, der Gobunaort roii As^ad TtiUba, den Kcsw&n 
scbworlieh aiisgeLessan bSitei vgl. Äl-Bcktl*» lob knna 
labli dieser Argunjentation nicht anicbliessen, — iSeti/r 
102 Icltill bC*' Ktmr“ an Da Ku'jdn sn. 

Kuw&e j-ljJ Die Amber cmj} 6 odeB den Ksmen 
nicht lüs Sipyctmiuueö, vgL S. 257 n- 1 , und selbst die 
frRokiscbeii Forscher erfcsimteu «ioiil soben ChsTakbr, 
sondern spekulieren über dop „Msiiu mit dou l-ockch“ 
u- dgl 

ysifAn ^Uiä uq 10&; Orig siohn 

Müller ZÜ 30,«94, — Äiffe OB lehnt ^Ütt Ftqlni" M 
Dm GadÄti »rAklmr ati. 

üslnnin ^ 100, emer der S«hne des 

^ *■ 

tld Msrätid; Sasfe Ofl gibt db Ibrtqjijün als Sach* 
kommen der Sippe Pü Qwii ÜU Msratid. 

Rsbrn mäJj jf: sine Gruppt vnli Ohsuldn, db 
wohl als Sippe angcaeben werden darf, Oti£ 113,13 an* 
grenzend an *tj(j|ar Sab} 114,31 Obtifsippa der Bawß 
Bnbr (s. S, 333i; 114,33 EidgsnwBen der Banu Sibäb 
b. Arä^n Kiuda. 

Ridwäu ^Ijr^ Ji: Tab 3,2487 unter den 
n^mfir (HittijarenJ von Hsindün, s. ßärfqmn S. 321. — 
Öftf 112,14 wdar Dauplboairk (ÄÄraj von Hftsid ist 
Cbaiwin, welches liegt swisdieu Sippe MuVtd und Sippe 
Ridwün'*, 
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Ru'njtmiii HQ f06. ~ Zur Sippe Ru-^inO 

^li Jlj ^Uin «ach Qm t 06 . 2 S SfaVJiii, «ivcU 
de«oii Mlctil&r bcuiiDst jäL — Die 

VAU Do IttraiUf Ai^p alLci« den VAi«r U Tubäa 
AbiWih voti doT Tntunff Bmdiira Hflsnän. ab“ 

i^uhalttfD «uchte Tab l,9U—ÖIW. — Nach derWüöton* 
fold* TaljcIIen aiijjmndo liegenden Tratlition [p. 3 , 22 , 
24 ) bt Jarttw Ud Ru'ni« 11 , DewseÄilent voa. Uiinjar 
und GiNiffBVÄter dea TftL 

KumhäDh^L« flQ 103; IjSfll b 

besttttigt die I^eaun^; fm^lieb bt, ob iHo SItisfmil-Lc®«ng 
der islamischen AiiUqtmre richtig blf ptler Wnnti ndl 
den boidon Lno^o«*“ lag nahe,, wenn iler Knmp . nc^ 

limtete. VielleicLt :ei\igtjQ der Sielii das due 01 

gelrsan wird^ da in dir llirojajtBche IjAfllda ancH Ahrabm 
Aufgf^aommen bl, im* bl ea hauiu bcdcnkjlek, hier eiticn 
^weiten AbenKiiiftr jeu findefij dam* fsa Sicli in Gl OlH 
iiui cinon PerannßnjjÄraen hsndelt, brndert nicht die 
Cilelelistolluiig; üi der ialftniiseben Tradidoii ist so vieles 
vcTwdinlwui*). 

Sml^Af 5"^^ tlQ 90 ata einer der SJapminn^ 

I« 

V. &U dk Viktor ^Abn) des 4J^1^ MnrAlid); 

E. Sab^r S, 207 f.— Der Kotum. äu HQ gili« die tk- 

Kichting Ttm Sa^ar nicht klar; nitcti 95 anboinl 

nr 3- an Jung-Uimjar Aniulehneu. 

Siichnimnin: Zweifelhaft isk nb roii der hckÄnnten 
Sippis SuchjumuiÄ etwas tun hat Murr ^11 Äuclmim 
GtLS 247,12 f,: ^Jikrauiii fCliflulätij ergriff die t^fsriei der 
Bani SnA b/SA'd^ luiil wurde den Murr I^ii Snaluüm 
in (der Landschaft) Alkalä' »ugescblagen^, VfL S, 30üf- 


K>Ji (tlbEckütcjliing wird iwaiftttiüift, wenn witkJjab In 
Gt ülft Rmn^ft der Oherk^nig Am Abnlia bb tidi kmrnn alti*r 
Kinini^tig r*^ft 4 Äiaf ilrnnit 
i^tAbdiU 71 nicUl fJIr. ^mib^ lyiJtlUi. 
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Di« nirojariacli« Qiiside iimi ibr KommenUr keim«Q di« 
Sipp« nteiit E« t«l wotil mü^iiiii, dos» dt« 

(vnippe, AU« i)«r diu«eA PriKlukt dus ahuusaUilEcu NaAw^ 
BiAiQUüt, d«r «ich AbkSuiniliDg d«r i|jii*ä|1i)-SHti«T ncnnii 
Slictmim totscbvieg. 

Süchl iJsf jj; BQ laSi Siäwftn 1.301& gibt nb 

Aha d«r Bahü Sucht «ti; Sucht h, Zur*« b. Alhfirit 
b. Do NuirHs h. Zur« b. HitAaün b. As'ud AikAmil 
{uach Biialtor xnr Stelle^; c]m liewcisi ninhiSj gibt über 
dtut Schein, al« bringe uian äo mit doiu ImkAimtea Dit 
Ntiwas xHuumincnt hinter den) furAt eteckt vid [nicht 
«In« Bnnhelt, dann wcAt ist ein Rblcc Wnrti „im dci“. 
— Satfit 103 f Unc den Suimmliauni ncicli ittT/r<A phon- 
UaliBctier nls üben und bemerkt: „ Wa Oü *t*raaicn 
die äu^aitiijün, di« sil den «ddslcn Fatliilicu der Araber 
xklden“, 

Siriräh Matarain«- 

Sa'bÜn ^ A-R HQ lOB* — AuafuhrUch 

handelt yim der Sippe jjU*^ oder Tab 

3, 2480,1—ä4S7,fl. — leb mshinc nu. daa» da» ^j,***^ 
Al t^ eine abnHchfi Verronkung durch die Muelime 
ist rric Pi|i nin «UH BaiiiQn. Lige Dual ran ifth vcr. 
SD wÄr* Sa’baHftioj su rübonatniicTefD. — Ä'ape 98 hat keine 
Zuweisitng und gibt nur DuUuiüti]ii!u ala Beiaanies de« 
^assuti Dudäa'liJiitn 

Sahrin 3^- — Vtsdeieht einer 

der beiden Zweige tod übat'am (Der 306 hni t'hal'atn 
vier Zwetge), Aalirfin und fiAhis, die Tub 1,937,1, 4 
gcnaunt «iucL — Sui/e 103 uetmt Dü Sehn ßninüDs 
(egL Bainlkn S. 331}, 

Öamnikt HQ 132 ab Schn de« DO Fabd; 

vgL unter llnniuial; ca tat rielleichi zu lesea, 

da« Gas 6S,1U. T1,L3. 101,7 aLa Kam« uiner Gruppe 
(neben ufuhfat) rarkomUit. 
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,^Rqfl,nitT 5 ji; ilQ lOCi HiitRf ds» ftftliutsji Je« 

«• 

Dn Sfüriiti^ (*• 

Snvilj'il MQ llö? dw TaowIh hl 

»ur durch dsa njetriechon Zwäng herb*ig«ftihrt; es e.pt- 
sprifllit ^N.“nC’, 101 uontil denSuraUil: Ult Uäindüti 

uod iührt ihn Utior Ü'i ö»** (Gciii*ld der Üilqlh) Muii* 
Imh'il Tuhba' b- Uääid Üfi SIur'[?] b. AUihii b. Tubhä' 
br A^surh bf Äs^uwiir auf ’Äbdftums d. h. auf Alba* 
maiHa'.. 

itiiudauü& ttQ 120; &tüU«r koujccicrt 

, y\* A 'I j|j qiid sitlixt dnj9 mUNaswöiia Augabä 
pAsiaiiiJah li. 1>U Oadtii ial «in himjariadier König“')* 
In der Form outapriebt dsr 2(amä dem Saulainäa^ dn» 
H. Bt>5 bebandelt iat, Sftge lOä ist Uuälnudan Sobn des 
'AtqAmii b Du lüadaü aFahbar. 

Sarai) HQ ^ vielleicht als 

Kurzuame für uagesebeii werden, s* 

— sind iu der Ganra Könige in Zabid 

(Tiluinuij, ». Gar 68,11* 103,0- 120.7. — Satf^ 102 ist Al 
§ara]) Kaebkumiiie duF) üü laxnii ..... b. Jarim b. 

Oü 

Tigän *■ 

Ibräbän 8. 327, Ausgeführte. — 'Alqania der ITiöijttrE 
rede) in neiner geograpbUcbeJi Qaetde den Fürsten, zu 

ilem *« eilen w Jäugiert, se au {(ran 

220,16): iu diesem ist vielleicbt das ,j,L«ül *u 
•UdUm. — &)j)r IfH macht ^11 T. su ainei» NHji 2 likomini«il 
des 'Äbd KüUl.b, .larjm b. Uli'Rii*aiii' al'nkbar, 

*) la Islau dibl es &tvrödib; Tab 1,ÜI60 iS, 2>6) |,fiber 
SawAdib gesetzt iwnt ttBaaer'; dnnn batte •irb die £i;ipe 

tSaudiib ni emsin gtancus uugewudisea, rit, Qher Oab'lu und 
Chtlictalt)t#< 8; 
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TälfchJUv HQ96| emur dür DiilJitmiitii^ 

— ln der Tradition IeI Dau.« UO TA*!abiio 

öra NflKTAHvr, der dem Wüten dea I)ü Nnwi# entrinnt 
und doreb dau Kai&er der Hointler die abeiiifEiqlsieKe 
InvAsioEi unter Arjüt herbeifÜhrt* 6. Tüb fE; ab- 

vrelcliende Vereiotiee s» bei Fell ZtJ ß 1- 

Tä.t icidj HQ IlÖv'l'ejit ^Uh sicher identisch 

mit dem rH Gl 6lB>Hä^ a. Tftt fi. 3W — Hauitliini 

uenöt dir Sippe TüL bnld ab ^zAj bald als 
nla Besitzer too Ortsekaftcn ini l^liehläf Bwii 'Amir 
_ M„i;b WT S,24 bt Tit ünkrl Ava Jatim 
gfifl, ßtl Rubin (lümjar),^ — Nat’h Stty^ 102 ist Pü TiE 
der Qail Nacliktinime des d^tim h* Du Rubin aTbbbnr; 
nach einten Veme cbendA hdit er -,iii Hohr und in TÄl**r 
da fallen «bn wehl pü Uakir nud l)A xusaiuomn. 

— Kumpfe dar Taimiten und liiilbiEan mit den Rjm- 
jareii üüEer Du. Tii sind erwülint Humäaa S. 162. 

Turchum y^t HQ 103; Sa^ !>Ö 1 Muni Dq 
Jnrlimm [L TurcböinJ S&lm des ÜUJTtiitiliäin utitl a&älill 
die Jai^ühiin [Tardohim] im den Fdolatoii Ton llirnjari 

'Utknlän s. 'AtkaJSLCL 

'Otrub&ii Jir Goa ILJ «(in Hnlda ist) 

auch eine Familie (baitj von der Sippe Arulriib ans Na il**. 

Die corBtebeado Liste amfasat nielit alle Pu^Sippoa# 
die eich in deu iimaliniuiclieit Quallen bndoo^ sie zeigt 
jibcri wms aoif ihnen filr die luaehrifteit an ertv arten ist 
und wk' diu [nschiiPton die nnnlarabiHcheiL Quellen be- 
teuebtau. Für das Prublatu^ das dom UiaEorjker 
wichLigflle iar; i^elob« Stellnog uimnii die Sippe in der 
pelitisahon Enlwicklung ein? iat hua dar ialnmbebFu 
Trsdidon nicht viel zu gowinuen. Denn ait eteht tuiter 
dem Banne des Wirrwarrs, den die orsiea Cbalifei] au- 
ricbtelen, ab aiv die bcdtumöcsheii Koinadensippeu au 
„StämiueD^ maebteii, besfw. sio an bcatebende sessliaRe 
Stimme ll□gIiede^Eeu. Nun geht alle» durcheiuander: 
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das („Herr ron^} iut ■sngleiük Eiit3&i:]fH;r#M% Bimw, 
und +StÄtütn. Do all bd^utihtwia aieti TuÄfihriflfcnti und 
TfÄditiün gugenseitig: n-enn wir m CIH brddiu 

IftfiCu» SU k^jnnen wir daunch dna 07,24* 

74,15. äl. 5)9*16 korrigieren, Und wir aind viiedüruru im 
.SLatiik% dl* Sippe Biirdäduni nach der öaaTrA leka* 
Umereu; wenn wir IIQ 119 leaen, eo belehrt 

uns Ql 618,36, d*sa die Schreiliaug öLi in dtrr Liaalrji 
daa ßiektige ial^ iifid »u vieles uUiteF*- 

SHppl* B* Efnlg* Bemerkimgeti zuiu Seinenfress*h* 

L ln Aiisf, 27 wiirdfr von d*n Sippen tAdelst 
PrädiksLen im allgcnieiüen gcbauildtj auch S. 319 n- I 
ein* Dft«1*1 lang ii*r sjjfacliHcüen Verhüitniasi* der % 
iJmppo Tftraiichl. Nun die Sipi>mitiimtin varlißgeu, i«K 
■ivatefimliseh* ZuBacmtieiiatellung der Kouii^oiehmi ge- 
boLen, lUmit an ihrer Usud eine ktslorisch* EU^sierkiag 
verauelü werden kann. Deinü daa ist umsw^ifellitii^t (s 
sdion S. 220jp dass in Genien dir \l*de Ititisichilick 
dievsr Kennzeichen weohaelto, Jä dass zeitweilig soHjsI 
dio vomehmsteM Geschleelit*r| glciclissm mit «mor de- 
iiinkrwUselie]] TcudaiiKj sich eJiifÄck ^Solm (SöIlub) dos“ 
iijuintenj wj* dtc Burger iiuil Bmiem.- DisÄcr nivaUle^ 
repden Periode folgte ln der Verffllhfieit di& Sucht, ein 

,üerr toh“^* dn aP soiuj wie auch schnp in der 

C-Zeit das PrndLkai für Fnmea (ri) gewahrt worden 
war (sueh n~b^ neben vgl HnrnfMn). Bei dieHvm 
Widerstreit der Pimia wird emo Bcharfc (‘lljeJeriing 
tineU d*f ^4611 uichi mfiglicli «etn^ ifiiinrrhiu lassen shti 
iLUi der ZuEonimeDetellinig einig* Schlüsse ziehen. Die 
S]pp*üzdeh*ii sind tPi fotgendon alphAhetisch. geordnet 
Den Sippenniutien ist dureli h oder ^ der allgemeine 
üpraehliclie (Jlmraktcr ihrer Inaebriften beigefOgl* wo 
ein* dehera Nacliricht vorlng*. auoh die Herkunfl, 
Gruppe iB = Bericj[ii H = !larani| ü — Ma tft, Q = 
AT ela. S ^ Ässlid lAssaudUb fjipA ■= jüu tjatabAn guhhrigb 
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^Ania» ä 
A^t^m * M 
Atm ä B 
Bo‘ä(J * H 
^LtnrAn « B 
Gpib'tn « U B 
Qhurthjkt * B 
GbitiüTb f B 
J^ftrii SllcLtln A E 
l*r*D # 5 
Juf^mräD * 
jKl<)a| t H 
Jbs « i I « B 
iftliriln B B 
N*it ■ S 

Riirafcs A E B M B 

^ilI i. «-H ^ 

ÜfLr*m t S 


TO') 

Cbfciriiui h 


T^rhat 

KAiRiibia 
Q«nlam k 

i'j2i 'jn2) p-J 
Aahruf A 
^Adria k 
Aimuiu A 
AJah A 
Aii»[rtiio A 

'AmnUmrib A 
'Ai9Q4aAiä A 
ApUt A 
AidAfl h. 

Aalv^ni A 
AijaCi A 
^AktJiL&a A 
Auril h 
A'bak h 
'Asit A 


"^Ailunt A 
Bibllum k 

Babrum A 
Baiilniii A 

A iB 2t 
BlfdAilnm H 
D^dla A 
iJi'iDuin A 
Baain&ii A 
yiliiriim A 
A 

Dtir^iiL k 
'pubjAa k 
pnb^nni A 
F^t%' h 
FAt^ÄH A 

h 

G^ßiAduat A 
ÖhmiLboju A 
Ghftüiti h (B £l 
abawljHC« 
tt . . , . . A 
HmfrüiA A 
D^Jikaui A 
Hjimdäe A 

i B iB t> 
Efknfä'&tt t 
ßtiaam A 
H *> - p A 

A (U 2) 
um h 
Euntn A 
lla^biim A 
A 

Enz^Aridiu A (B 2, 
j^um ittiiim A 
jMdfl» A 
Jftbaritiu A 
JlLliljAt A 
A 

latbi A 
JatkAfri' A 
JuTmtlih A 
Saibai Ä 
KalbTiBi A 


Karlbi^iq A 
A 

Eaiibuiu A 
BaSibai A 
Macbd < A 
Ma^dlkarib t B*| 
Madmarum A 
aladrabuiii A 
Ida^An A 
Haifa'lim A 
UiUbtitu A 
ilia[|Afiim A 
3lmrad A 
■llariadDEU A 
Mas'adaai A 
k 

MMiiila''um A 
Eiy aiüui h iB 3) 
Mudaiu A 
Mtirrda A 
MiiwaäqitnDi A 
^«^Ut A 
!!^mA'Aa * 

Nimria A 

ijaf In « ^4K'^| 

Qaldla A 
ÜAibin A [B ^ 
QjqfAI n-iiiii A 
Bs'bifi A 
Batfi A 
Baifi«iim A 
Banm A 
Ea^blü A 
Slmibiiia A 
B&Eiijiiaii A 
A 

BuobaiuiaDi A 

Bumtrnm A 

£aiubii'‘nl lA A 

Bä^rlA A 
äanhAn A & 
;pAbbIb # M 
QabbiD A 
QajaduBt A 
i^Aufio A 
Siliqilm A 
22 
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S&knnm A 

i ^*1 

Siutüirit A 

S^ubfttftin 1 
äobä'uin A 
änfsiciam k 
Tni»b A 
A 

TnbbR^itu h 
T»^mp A 
Tafrnm A 
TU A 
Tftui' A 
^ÜIArnm A 
WaAmb il « U 
WfthbAj» # 
W^hrAA A 
Wr*J£b A 
W<fc*riii A 
WAiil A 
Wiliknid h 
Zn'diim A 
Zubi-tttti A 

1 p"t 

GhRiEala A (B I) 
jRi'RT A 
Mit'&hirum A^ 
Marbabnm A 
MaJftibim A 
:N^Ab«iR A 
RRidAo A 
KtlniAt A 
Higilai A 
8abir A 

AqjAlltlm A 

^Abdlit A 
'AmtAulti A 
' Alilutii A 

p rj3 

lik'liD A 


* 3 

*JL^q # ß 
AhLr 1 U 
^Äbirknbti] A 
Abbild A 
^Allin A 

* AiiiiiLl.rRtm^ 4 0 
*Ai4r f M 
.Ktmmr s 3 
*Axvi I O 
Bkl^lCL ä S 
Bail^Dm h'*} 

BAlib « U 
Bnr^An A 
BArldttm # ^ 
BmabAii $ 0 
BizSr gRbfiLa c B 
Bin A^J ' 
Ohadmin # M 
CbadrAti #11 
CJifti . . • tt 
Cbalfiu A 
Cbalil A»^) 
Ühatltjii]i A 
übaiilAa k**i 
ÜAbiT # B 
Diunuoi A 
Ba^imun « ß 
DarflEtib 
Püfg&it t B 
Fall A^^^ 

Fft^DtiD t O M B 
Flii 9 B 
FaruRt A^*j| 
QRdiApaii] A 
GaaRd j U 
Qirifim A } 
Hbaimin h (B U\ 
Gbikir i S 
Gbaxzal i B 
GhtttAbaf # 0 
GbuiTäD 9 ^ 
ÜjiMidäit 
Hftttr t U 

B - — - - * B 
1? *. . . ^ # M 


Padftt 4 S 
H*iIb«T 4 M 
Hkduibii A 
padrlu h 
9 B 

J^a^mn # 0 
^ifj3 4 M 
9irt£ii A 
pmuaij ■ B 
lilfR^ad A H 
Jiibrfta A 
JariE^ # 0 B 
Jagbr t ^ 
Jabrab t S 
Jmrab A 
i Rinanät S B 
iasäf * 31 
Jatll # B 

Jatmat 9 ü 
iat^ . . . # M 

I aa^iut 
Jabaabim A 
KaU^An k*H 
KanaitL BalwAu 9 

Lachdum A 
Lugbaij # M 
LuTaTn t 91 
lla^äbil^(aiQ) A^i 
Mad tarn A^*) 
MadAb i M 
Itabdam A 
Jlabdiarujit t rfuf 
llätih t B 
Miltia a M 
h 

Maf Afam A (B S> 
MawAüctm * II 
»IlhiD A B 

II urrin « 0^ 
NabvAn A 
NaH t M 
NalAi) A B 
NrI<ii a B 
Kn'tiaTä A <B 2) 
QAbit # M 


* 
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£ - 1 U 

Wat . , „ f B 

Hartadam k 

Rfthtin h 

WAtirnjii A"J 

Naiq A 

itaidla A**) 

Ze'em t H 

Bamarum A 

Kemadä^D h S^> 

Zabnür A'*) 

Wahrhzi h 

Ha-n ji«j 

Balflm # fnt 

£ittl«T Bolbia h 

■ > > « 


Riti^ r M 

Zalrin a 0 d 

*Abdiim A (ß 

fisf >. . < M 

SidA' 0 S 

i U 

^:ir) *103 

Sa d^ü e S 

Aqjänmii 

Sahar 

Abam^attar h E 

Ohalil 

SarvAnXii 

AkwaJ h B 

Jatii t B*^l 

Ä ..... e S 

*Aqab 4 H 

Nah ihn 

Sanhän A 
äutdiid A {B «!■•> 

dfrh'aii # M B 
^eritBä-kLUn hB 

Ohne Zeli3han 

5 , , ^ ^ . a B 

Jduvaqqih # M 

* AAaiaän 

Serfln A itl 

Kaiman k H 

ßhnljla 

ärhis A»;» 

Kaewar t M 

Baueubi {B Sjl 

Sa^mAl e B 


UhandtB {B 2^ 

Ser'Aa A»| 

Aba Dl A 

I>aumnm 

Sa'^um # U 

Ohaba^at kf 

Paüi|afu äA 

äaul&mtii A**) 

CarihaiD AI 

Faniln 

T a t w a r u m 

GftdaeniiL A 

Raddh-dAn 

Xajah t U 

^ab&b h 

Ha'faJ 

T4t Ä“j 

Jalmüt * 0 

Malchad 

TaarAnhän h**) 


Mlhjalaju 

^UfänaiB k”\ 


Ma wi q qlfu w 

SValiabni M M 

Ila*jati A 

Eahdmn 

Wakli f M 

BamdiiL A 

Bbbhid 

Wft'lin a? 

J arELtü A 

^hiir&ii 

Waq . a ii r B 

jalcuut i Q 

$attvÄ*iiai 


BimtliJtlifi SipiiQn in Eftiui&ti «.qoh iü h tvq 

tLunui tmd In Holler je^looh kcecizu n^eh va 

irt.. — Dil» VAmiatuiitt 8. 347 ^N-m Vn!» erRto« wJi riahio, 
flba doeli wähl «in Nuae fehlt: €« biiubeo nedh iLnd^fmiiif tdh 
^ i . la ^'1 }, . tknr xwet PoaVte:, duch iroide Tehl bdim Kopieren 
<U* Zahl der Sieben Irrig herecha«t; ss li^e daun eLp Deppel- 
nimie tw d^r l^rappe lit hi&her nicht btile|tt, 

eher ebeipio gut depläiaf wfe "rn "£ tS (a B 2J. — n Für - 
•) Bri Hnmtlin gebt [>I2) p mit ril rillbtt xtiEsiimiüQ, — ^ 
*I D% diö p-SflppGO TorwlQifeed den A-lnjHShriften aDgahOrea (lld 
Treu lS6j, m tt^ man aacb mn^t ErkliiTuig ihr« Tofinmmfme 
fp e-InioliTÜt^ik; i. du einxelne tiL Ohawfjm« HüiT^ 

^Sä* 
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2. Die Doppel Hü meu keaen vöa Jeti 

Brüuebeu der feudaliatischen ÜeseUsclüft Jemeoa er* 
kennen. Sie echomen wif zwei Entwichliiiigeii zu be¬ 
ruhen; L ftiif der natürlichen Spaltung einor Sippe in 

M«Jtbl£iirCb, QafMüp äafa&E, WalLilj'il, WiJibiiBa, — 

*} 2u itreinbiiii! dit Orupp^ tilmw^oi bat uicbt ilfin Cfhat^Jctflr der 

Sippftp da diu» durdi da» l^rn luit Ob^rsipiw Öab'iii 
iidckufit Ut — Wj-(i EH *j, daoh ist liiar diu Gruppe LÜEifa^rntt 
dfo mSttcsrliicdiJiiii. Oliemiji der majj ulao wohl iüb 

^IrntAnipp«" dtft an doo Scldu»» dof gamoQ Ikihe }^0Ht3t0D 
^$ippo ^iait öHgssofa^D Wehrden. — übor ula alten 

Namen Ton «Khanliei SÄtHid*# FwniicErt toh Hai AEUtp ■ 
Uordcnumn ZG Aneli hist iat dtk» Gtullupg d^r 

ixEUppo MaMlkarili dit «iaor CIute4:gvuppe, dio uaf der 
Von Familie und ^ipp^ utiilit. — *) Doi aJlou dIe«eD Natuati aiii 
Gt Liegt aruclitliab, wenn {^bwiiuipt {□ dem Natiteia un^h p 
der der Gmppe, Rtijhi dar doi petn^ulidien Vahsn au annban trt, 
in der Wahl dea p «iue TesHieDs: diiUEJ MAiiUnr ■Eikl^n gagen 
dtif nalieq ibudu genuuitoa ^-LBota banbgwtrt wardfiiL, r^!, 
AnaC. Ä? =— Kö fftEöialtnD aLa Namo das VntnTB — ''*1* 

— Du Sippau^eichen ^ p liiigt dut tu A-ltiAHhjriftan ¥oi-- — 
Aaah mN l, ^ Dk wnibüdifEC] Zntobea uur in doo h^lu- 
ariirilteii^ m daa a^lnaahrlfcan tit blahrar jult eine ^*1 najnbga- 
wiäML — Von daa lä4 n-Sippitii *ind ad iß A‘^tnflEibrirtitn, 
7B in f'loiULbrirtaa; von dnn A-Namtm *01111 3 m iäreljcbL-i] 
lEaibiim, Düi. Madnuti^i, B bnuunen Einr Ip Ol !2 kümcuep nur 
In GE aiö und Gharäb vor. molunrip älad rwetfotbiitj 

radiLEittt^ ach dii> Z^Kl dar ^-^ppnu In A-lnichiifteu ouj ^ $0, 
gegeö 7ti Ln t'-lptTbrütan; diöNO ^ 40 werden eat weder dar FrilU- 
feit mit Dkriuu odor diu Terfailzels aii 4 i:«hßräP. Za rtr&tcEn:ß. 

^ ^ürülBlö, dwsb itntapriebt Ältere« ^ '"i ZweifftL- 

ifcafl. ^ *S Sttf Ql B10. — **| Nut Q] ÖSB. doch diLPobeu mit 
^*j2> \2' r~^' — Oi @11^ und ^ifu Ghurib. - — 

**; Auch mit “ — **1 E^ie &. 2By unter Morr&n gehraebten 

jjtaüan 0^ 1 f und CLU 4 fallen für die *^-8Eppe aua, 

ilen» OM üt du £iippep-ZeLchen vemJehtat and iat wmbr- 
acbidnlich ™ ergiLnzAP^ GIB ^7 iprieht Ton ^niim p- 

Mipnran iNiniriii7|; Gl I&4B z= WLeß d Ltit die Läaupg Dicht 
TeUkoamioß ticLar; at herxuataUoQ, « mt gawise an eiiio 

andern BLppa ui« die TOD AI'oIa m daßkaop «put wätb <ta iler 
4liul|fe FaÜ, diK dieaelba ^-8ippe m h- und ^LsEi^riflDan tot- 
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Oti^r^ippe und Unterälppe, wofür <}ab^äji typiecrfa iRt^ 
SJ. auf iler Verfriuigung mobrenrr Sippoii diircb Heirat 
oder finderää Band, Die nafgeätellteQ Schccuflta zeigen 


kommt. — **) Apcb mit i 1^. — **) Nur in Lqjdirift Btsi» AsBail, 
dift S. 2B7 jAt ju orgkii^oii; Louv^ l^+ 

Hai &S3, 2 {±^ Loavro ll tibanda Z. 3^ hier kt ilia Trotmung 

Kbarf: da» oia^^ac GU«d dvir Sipp« lit dt^ ^ippo al» Gowtkt- 
beit (Ln ^Gmb der ds» iu dhi- 

alrnahliKb«» Fr bß pp bedeut* nDifioer de* (Guttei) Bui^r^ 

i Weber« IH 43]^ kt woiiE uifi^llohi memo J>pdciktli:-t3 

S. t fMLt dküo auB^ falls Sabar aldit nech in anderta aftflu 
Teatpu bflagt wird, wird diese Sippe dor Nenifdt znzuicilirfitb^iii 

ioLu- — Ke Glpicbnnir pT*:S' = schon dndoTcb 

hinflUJisTn Qm dietem sab, ontipiaoL#. — Da die oiniigo 

liischnfl mit Js^itßcSi bosümmbar |a| (tim 2 ÄIk W kt vi^t- 

toicht rliimit dpr We:ndppiialtt der Mode gogobuq: lUo ^turnobmeci^ 
Gcfoblorhtnr aeirbnrn *?ob- wiodar iLnimerlldh-; wir dflritcii danti 
dk A-lnsFiuüteq mii ^-^ippoo^ ftusaor dobea rl^ altzahEificihon 
und vMu Barwni und ABSiid, amoL aeti(Lü, — Wobl 
alttmbllifacb. — **) Bdit ROaksiefat auf die Sidtenlieft d^r *i-3ippPEi 
jjt dietiflT Zait^ mlWübtei leb j^elzt io ^ aur ome oaboro Be>^ 

ffliminiiag dor Stppo ^uxTartiui sehiSi die aJehU mit dom Sippen- 
weeeii m tun hot, — **} H4d 660 i w Hai wjrd ■»■ dar Bahlii^ 
•ohezi FltlhKcit atauniiieiik d rinhetb Jjt ftOeb Cbslfka xn bunrietlfiO:; 
diueben freifigb die äq»pen CT^I" p tind c^pü; p Eliill ßoü, li 

OB kt da dar Brinch noob aitht ^alachiodsti — Aus 4er lubf 
Früh^dii, aacb dem Duktna. — Aua 4er tsb. Bytta^it — 
Die 4 A-lQBcbriftea mtl *bi4 sajatlioli siu Haram, die 4 

e-] Dscbrtften aus Mk^lu aad Borii^iip ^ Von den ^ippoa mit 
iat nur ifloa slu ilan S^TnBohrHtFa (AUoIkI- tlaa ist wobi Zofsll. 
— Du läut airbt acblieekeu. das# die « fdhionde Frwn 
einer "-Sipjw ftögebCst^ tgi- @« 2Ö0. — Am dem Nubi-'iiiitt*- 
ander vun ’£ ftir dJo crbolnteije Sippe ondi die 

Urtpnini^jppe mAcbto mtn adüioseou, dsM nhr aichte mit 
dem Sippaa^^Titol ro tun hat,, flondom Gimliab wEri 1 b aUT 

Jteiaefc: »f^ohdiig m". — **J Uafciir Jütü iit nichrutrs^ea: 

Gi U653 J AiDm[BAdiiq^ 4ipps üili^ ^b^r tou Ji£il"; doeb Ist 
hifir der Ob^rsnTiir 4ei AuilanCkinitiiii (^dtMÜiAJtitr*i in d,eB Warde- 
□amon scweifelbaftv 
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Verbiadung xu elnjem OutKea bald so, du« nur «in 
Sippfiiizeichen vw die beidea dontb „tind^ verhundeoeii 
Glieder tritt ('bi 's p. di ei), bald bo, dua jedes Glied 
eia d^enea Zeiebeo bat Bet deu Ünterflippea iat die 
Regel, daee die Zweigeippo mü T «orangelit und ibe die 
Obevajppe mit ^sö folgt, Aufgenonunein aiod ancb die 
Doppebamen, derei] emw den Köaigatite! hat- 


'£• '?ris 's bnx 
Dibir-, . . , . # H*J 
Katwuaiq.llab'iu t B 

'ei '0 bn« 

'En 's Snst 

Q-ätitaib-^iUtrlD « ä 

's 'tt.» 'S p 
tlauta'«tt-N«4 ( B>J 
VmMücaribOariB * B 

'51 '0 p 
A bitmn'Baatirii h 
Baafarsot-Ta tWA mm Jl^) 

'S p 

*diniurmbfer-^trit EtbJtin 
A 

BaimAii-GAb’aD * 

=? p 

G*daiium-^ajirit h 
Hftr&iftiim-QAihÄb A E^i 
En'rAjt-lfiyalirin h 
r . « »"^CIlAlldilf) A 

p 


ÜhMämkm-Kmlttn 4 M 
IJfiA'Ad-CLlLrAit A H 

CliAdrftEi-t^AViii 4 M 
GUiu-l-f n-MnwAfiqlb 4 M 
^AdbAr-Oiib'iii 4 M 
^tfid-Gab'Än 4 H 
^ifii»0ab'&a 4 M 

4 B 

JAtn 3 üt-*AqAb 4 M 
J»w , _ .-Gati^ia 4 M 
Eitr-OAbUq 4 U 
äa'iufii^Gab'iH 1 1) 

S . .-A^raai ä H 
Thirfia-llDwA^iirb 4 31 

- 4 

* , * , 4 

- . « * 4 



Glimmäq-Nu^isqni h 

Bid&^Uftdib t 

Bliib-JA£H 4 a * 
Dibtr-H a e , * # B 

Obncr Zeicboit unär l^ipp# 

'E?n 

^ AzminiEL-Bmr^ÄD A^*) 
Qb 4 « j^oiühBzi bfliddr 

fp 

MuiriLqq I f nm-^B 4 n 4 D m 
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3* Die Xrinscbrrtt der Nukäa KqI im All^^tDeineii 
der ialuniaoben Trudttlon zu folgen. Wtmn wir bei 
HaindÄnl vmm leseoj ao umAciuieibe]] wir du 

[cjjyc der Inachrlfteq Ma^tnrumJ^ ynz geben wir wogen 
de« ^Xj mü wieder. Nur Je^st uo» die Tradition 

meiet im Stieb- 

Die Sippenneinen serfaUem in Kwel Ela«eea: A. 
rwei- und laehrgliedrigeT wie Wabab'il, ll|«n B. ein- 


*} Benähtet zmm dju dem n , , rörhEo^ehoßde 
dri äfpjHmbEKnäülinimg', ig arbnltaii wir 001 « Ürvintnfiuij; vaet^ippejs; 
. - .. * fGmü^iiiP^, ., . jr-Hini*. — ß 1 ‘j. ^ V Sa fljiuir«tt 

»IfL Bl ßncilitä dJ# Bed^bee Bl"). — *} ' AmmraluT 

*. S, 2Sß n. 1. — »i Bfll dem SSq^tuide der [ueltiift lat dis Eon- 
itrtUctieg der DoppaEiiippfl unalchBr; die EonttmktiQU dsr |Vr«i- 
Qab'in-^^jl . . , .-Hmuiin iS- !^4j ick fkJlen- — 

^ BfüLchta^ d&fia M^rtsdum sioli Ugt^lppeo alt 1 nnd pait ^ mu* 
■cklieHee, — *1 OcAckt« <ü* Bed&Liliin^ der Sippe Oair&n^ 4m in 
9 der 16 Boppalvippea diflser Gtgpplarmjg Tertreteu isTt und üoh 
acMMrdsm bst ^ tunl hm 'p p iudet, 

auHBrdcdi kt äs iifKb redbendeu mit der Sippe 1}aA'ut (3. 
do<ib hni da dk ttwsh iiklit stiiia Diippslnojnai] gaBllurt, 

Tgl. — *) dJa Atiliuigi> fsKleii^ kt di« ^ ulolit tielicrp deck 
a |M7ttürEi fli mipplotio« — **) Dk Ergmixiip^f lu * Altar cTrohaiut 
mir Jetat aubedcukliebi m ISiat Mk kaum aeden rattttucr^n^ 
und die BsuoDiiun|{ mit dotn iwmnn GattaBuuoMt ak Verkfimmg 

emss j,Mbd oder ^Taim .* bat PiuiiJeleii (vgl aiirb 

den Kmucn des Unlars P^troi Chriatnijj die Geviommg emtir 
■icheren Sippe wird mdit ohg? KnJuta auf dEss frokkm rya 

Ayif. ittl bleihsD. ^ Dia S tii lf y!7^ d^ Sippen au eiuMeder in Utl 

lÄt ibi^lich^ *JL »f. lind *1« aiiwiamjidefijpebaltttii: ^WiiliaKil^ äippqi 
KidäT^ tmd Babid il, Slpp^ MadAb*; decb tut Tiellninbt dan m 
tfebweissen ku ßidA'^AEodäb ln dazulboja Intcbrift dar ardterc 
Sebxitt; so mOgein ßak'Hn usd Had^ar tt- aed S ahar nnd Rabttn 
(Sk S. suüb ili Gsb'Än^Ufid'or und SoUar-Balptkn uoch emmfid 
encbeiRio. — Da pjj; mit p weühaelt, 10 darf biar 
PH = ^p“i '£• p iebau vettretenl würden; zü^eick 

ergibi: Hieb bei der hAnignn V^rweekalung ifen 2 ^^4 ^ (ioeb 
biar ist ja erit au& ßaidrya bergeatflllD die Ver- 

mntoagp doaa aedb Bot 353, & ra liaea kt ^ ^ ^ 

danack vAren liann B und B 2^^ m argfitireu- 
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gliedtig«. Jene besübifti^en uns tier nicbti eie 
hünsQ jeaer KlBEse an, fUr die hier ftueser dem Echon 
S. 211 erwähnten Werk Tallqiiiats vprwieaen sei auf 
Banket Pftmuid Nam^s als ein auai^ezeiehiietea 
mittel zur vergleteilenden Behattdlun^. Dte etej^Hedrigen 
Bind zum Teil Kurzuamen (UjpokörielikÄ), deren mebr- 
gltedriger Drspmng an weilen deutlich erkennbar iaty 
wie Wahbiim aa* Wahnb^il □. a. Die Mehmilil sind 
nraprÜngUeb. Ste aind entweder endtingalna odermiiTiiert 
oder nuuten. Die naiitertan Nftroon sind deahalb nirlit 
immer aieber erkennbAr, weil sie ln der Scbrift mit 
den Knmcji der Form fuMn zueAmmeniAlkn- Soweit 
Bie von dieeen £ti trennen sind sie »la Nisbe- 

Nomina anzuaelieut die die Beziehttng e« einer Gruppe 
auBiirOcken AoaC Ute Sippennamen^ die nicht 

Niaba »ind, werden hier nach der Alphabetiacben Folge 
der Fenn an lEuaammengtatisIll. Leider ist m der Auf- 
zAhlung S. 22&—MO, die Form liea KutneOB oft ohne 
Rflckdoht auf die gramnmtieehe MögÜchkeit oder Wahr^ 
aclieinlicLkeit gewl^hlL So sind denn jetset die dort ge- 
wählten Fomieü oft dnreh midörci ersotzti doch sind 
die alten Fortncii m eckigen Kdauimem baigefilgt^ zu¬ 
dem ist hej den^ durch * gekniuiieiclinetea alten Formen 
Akif die neuen rer wiesen. — Auaaer Ei'fJrterung blieben 
Nsmen wie llAnt Sakiten (IIJ* Barte Sa^na iBh Kanam 
Haäwan 


Aflbraf 
A*jan 
Akbsd 
Akwij 
Arfftt 
Ailaa 
Af r«ni 
A4 jeb 
A i mar 

Avaa [A^rt£]^i 

itr^ 

*. A^zar 


mf ö/hih 
A qjirnnin^l 

WUq rAdit] 
*Aliar rAJiirFl 

Atam [Atm] 
B&ii^a IBiynJ 
Bnüh leiste] 
Bata' 

l>abar [Dibirl 
Fajai [Faill 
Fan 


F»Tfc' 

Oanad 

Obauam [LTbAniQj 
Gbaiar [DELÜtrJ 
Bawar iBaur] 
ßauD* IHlnrj*) 
liadat 

Liafad mkM\ 
aaam 
9nlag 
Malab 
M arad 
Jtarai 
Mata* 
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{Nrnitn 

ilftbmt IQKbiit 
Km'IQ 

Rmf(mE [Bms«] 
Ritmni. 

Bmtm' 

Srnbmr 

^m^Rh l^bbihl 
iR^an 

TitT 

Wmi»l fWiwilt 

/iü'iiJum’”) 
mau Ol 

*trmmmdam il Ui.- 
midnm 
lAiLaLnilm 

'kmüm 

'Alir 

[imdiD 
^mbib 
Halä-t» 
rUiir jftidr] 
^mUl 

*'A|&iuni ■- "Ulk- 
lum 

Haqir om 

Hl.«* au m 

fii'iidän ”> 
HldmuiD 

fat^n 

Kmti'Aa'S 


/d'a^ 

jAURHit 

/d'fllil 

IfmriDib 

fa^ii 

JalU 

■*lliir f. ^AKar 
R. Kabln 
Bdab 

*|»lbfV L Dlbir 
*Oli|iir ^hiüP 
•fldni" 1^ 

R. Hofid 
«Hfclih 1. Miiob 
^Mitf *, 

'*Qlbit iu Qabit 
*aitr i. Katm“ 
*Wiiii $. Wiial 

BiliUüm 
Kifaidata 
KRjrifDin 
Cbiit'niP 
f^iblratzL 
|>irthum 
Uistidaiu [Omnii- 
dmn| 

HililtiM 

Üimiktsm 

älbiloiQ 

X&fi'um 

Wiiikvm 

Witirum 

cbmin 

iiali3 

Aiulrnm 
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Kmrlbnni 

Kattlutn 

Ra^Cbuiu 

^AfTqQBI 

/ä'Kqfl 

^K|jil}*ii R. Bunjlln 
fit'tfaX 

UhswEjmt 

^A!thän3i*R 

*'ldq t, 'AdJ^^ 
*Atm I. Aiam 
^Fill Fijnl 
^Ubinm t. Ukimaiu 
R* Jlnrar 
*Xail i. Xt^Rl 
a« Xyiaq 
Kaipi^ 
‘Ka'ii 1. Ba'flfl 
Kumm 

Taur^»J 

fil lttBi «I 
^Abtltiiii 
AlrattW 
^Jkslnm 
ßmfarEi.m**> 
Bmibum 

BltqltiiR 

Kiiuiam 

Cbm^iam 

Dm”mms 

Dinnam 

Dauniüiu 

’pmb'Dm 

G^badbam 

HaifRm 

^mrbtiin 

KmlbaiD^^I 

Lmchdum 
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Madfum 

Fitkxß 

'Adbmi 

QAulum 

FAüIän 

Fira nt 

EaiDBu m 

Gab'üp 

llbaziat 

SA^tUca 

Gbii mä n 

^adirit 

WfthbüÄt^ 

Emoiditi 

Enlba^ 

/aü«> 

^idria 

HAtmiji 

Hitmai 

^Axwi 

Jab rin 

fa ffffifn 

/ff' ^ 

Jarib 

Siiibatum 

H^dbir 

Jilrin 


?ifir 

UnibiD 


h’Aiwar*^) 

MaIUs 


NnJ^ain 



Na^aiAü 

ühandüB 

JSffifAriiia 

Kiqbftti 

Eudri] m 


Narin 

^arati 

ZAbnür 

BardftdDti^ 

QiN^n 


dam| 

Qilblu 

*Bidi^ fl, Radi 

fA^taUm^i 

ßa'hiii 

oImvi 

UtUifis 

nabtia 

GirÄfti4n 

f AD^AUdtl 

BHbdÄfi**] 

SauIaiuId 

Baldin 


^ aJ wamAfi 

It iimin 

Baq tio 

Eig-nlat 

/ff 


Ft 

^Adrftp 

Smn^in 

Bin 

"AI Laa 

$ A b b an 

JdUh 

‘ATatin 

^irfin 


Affdiß 

-^anfis 

Kib^A lintL**^ 

Aniia 

äfc^bio") 

Bunjiff IBimfjaol 

äar^'io 


B&f'^iD 

Taifln 

*3it4idum a. 

3aubln 

Wkbi-lnU) 

didmu 

Gb AdtB^c 

Wa-iln 


Cba^riD 

Wa^riij 

Gbilfflü 

nt 

Zffirin 

Hirrio 

idilhiQ 


D^umln 
DAi'äa 
l^mrhln 
DiLf (^Ib 

FVtnäii 


'ÄDD&D an 
^arwäDia 

Af' iänMm. 
Ti iir;&tibäa 

A.boi t 


Kisrin 

fi^m} 

CThai&Eb 

^DDlIilj 

hnghrnii 

Lifislu 

Mudit« 

Ranmia. 
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MaljithuiD 

Qdraiaam 

Stt'rlfiqm 

Sam^r um 

fit* *at 

Bnanm 

Bti'td 

/m^aUh 

Dü'äEium 

IfnmmmunM 

Ku'laun» 

'Ufimuui 

"VltkTum 

MHiimii f Attinm} 

/u'^aluMi 

Tubbm* um 

Chnbi'al 

ObnrAbat 

Knl^hikt 

iSu^ilum 

Ztüiram 


Ditbjäii 

(Ibitrrin 

MütrJlD 

Bti'ria 

Surdtid 

jnfüi 

Jakvab 

J«Lmb 

Jftlaal 

jAn'am 

Jafiüf 

Sm: 

Ja^fkl 

JafM 

Jux*Au 

Jqwalllk 

jkAATt'f 

Juliiiff j' 
JuhAxhin 

UW^fli 

HftliÄb 

KaUAa 


KA-Tai 

M«lidaio 

HuUh»d 

bl All mar Diu 
blidrab D m 
blabdArum 
äaLfM'niu 
MLrbab^ m 
K aa'adtim 
Kftrtadtiiii 
Mufifum 

btATldB'DQj 

ATaraMA 
^ al'ar äs 

maf*iium 

Hi’d inviiL 

ilHM 

||nvA4|({if um 

fafnl 

Tafab") 

TaxUd 

*Tat4rmT&iii tTa- 

tantniram 

u/um 

raUUWArlliq^ 

[Titwantm] 


Fmwieimufliiii tÜQwr Foim a. ZG 37^3^ ». Ij 
n ]Kn{»e add« CIH 36? Btrmli 3|, 9. — ^ 0a dar pl b. 
nTdj DOT mit HiiM rornikmume^ riebaini^ »□ «netz« kb A'idz 
dnicb A^aaz, Blr da« A^aa DO€b nidbt ivL — PI. Ton 

Gabivtzuame (a dTbim AqiinQäi dde); yfgL ChrtmuLami 
vi# tfirk. danir^^fr A, — faW mag uiqIi /VhI 

aJi^g^proebaa mn-d«) tani; fdU. — Vffi ^IbiräiLkKiL — 

*i Häfli" iit kaum da £li|itrttm «nmitet wird. — *) tlm| 

itml babea rial fbr ufib DU Naltiimt); m ml mbar wao 

ainar Fmin fdl abgaMben wordaiL — bfaw a!rwart«l Eu^aia 
(Tj^ A liocb hat dar Tait and imptio dofacdra iafc bifn- 

ai^t ati «mrt^x — *1 Aua Ti*atT Täjät? » aucü Piq sw 



IllK AttAUl5C?Hlv PEAGIS 


'M. Die Auunhme dep erbltirhen Müaarchie als 
StaatBi'üftu alliir ttUdambiaf^beEi Reicb^r floweii wir die 
Geschichte S^diirnbieiiB ztirüokverfölgeu kawiicD^ dirfie 
nicht isu weifgehend nein. Denn die bisher bckminteii 
UrkuDdon etebeo, soweit cimu erkenuei] kann, sämtlich 
unter dem Zeiolifto de* erblicben K^Jnigtuius. b, 29 
ist eine Vermütmag über die tjjUtehiuig des Kenigtituia 
miB einer Olignrelne oder vifilmehr aus «inem Znetande 
uiarekLechen Rnubritlertums außgesprocheni Es ist 
Efnmer teatÄubnltcn, daas wir ans den Höchgebirgs- 
gcgütideu, von dem ganzen Weatlmnge des Sarät ond 
aua der ^Fibilina keine Detikmlller habezip die sieJit au 
Aber mit denen aus dem fjtif imd der Mä^rEb-Lanitsehuft 
messen lassetu Daas dnrt püUtische Gemeinwesen bc- 
standcii, kt keine Frage, über ihre Fnmiciii haben 
wir keine KAchricht. Fx silßntio oon eoneluditurt und 


— "l li* tmdiMfle# ikher i^t (ö^ Sk i^3^>p f« 

Aurde iiJHirt idegeHHlit. — Uagi la Rftanadäfi Jzuelhe Wort 
TOTi via iiq iHlauüfeheu M^’UutHuiiiinuii, lä ist die AiiBQtxiiug' von 
fu*vtn% on.hE'iieiiitJIeh ^ -elj Mil Datenii.'(i, 

dm fiohlfltsnwHiHT = /a'iJ wa^A Jph niiiht 

nuxunetiwu ^ da dem omb. /ü tlüiii j ü niett. ilMJe EDl#[;irSiciji.t- — ’ 
Vg\ jftdoch MÄtT di V. ÜMstuilaut Rahil* VVT ».Sl, — 

•*) wtirdfl trat* und dm diu 

ojsiolitlioh in (*» A 2) «ompn Gegenwert haL — 

^*\ A^lät L^ndb. &h 1 f- 71 — Xebftn bftltbur. 

l^om Auafltlhiiia wird hier itntuiertr ijvwii* frtm* 
lugrundfr Eujidkiiih? V’gl. anr^ubäu. — *■) Kal mehiwrra 
dsr XAfnuB wird mimwwischfiü f^Uvw \stiAfiiiitw icttw^iakua. 

— iit wohl Bahrmu an ieieii^ wenn die trtiArt/dn {b. Btihmm 
Ib 1 2\ ge^ciiBrt dad, — Aonh la KerdsrtbiQn m\$ Gmppen- 
Dsue belmbt, iwin^ über koinuswegv r.nr Annnhma etn» nlN 
d^tiiEitLe*!! TbtcnilKinPRi — KuniiBmo aus Wabah^ü* — “j- IHb 

Festloi^ujig dlos#'!' Ferm lat ulobt tmvrlcbtlg we^en drs Gettos- 
nauaenH l>tl Sunwu, s. Amf S4. — **J l>eif Gott Kliwsr irt 
ktmenwegi iü siober, wie llommoj l^fiindrtss 8€ Uk 2 nniii- 
nalitafitt Bcbnint; in der | Dicht kontroUerhai^nf L hail 

wia vor nlä * , * ^ «.'oMt di^irvn^läfik — VgL in A 2 

Xl'iabän, — **j. fJül ELnkeu ^fmufln Ueiteht Zweifeb ^b nJebt 
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wir {lübed k{»Jii Itecht, den Vulkcru j^iier (i«gendeD 
eine ^sbemo frilho staAlliebe Entwjcklmi^ abziiapruchi^n 
(lea tief im Imieru [«beaden SibiLerB und 

Qftclrunioterii. ViuIletclU Imtten eis gar bereits abge- 
wirt^ehat'iet, ab sie nii den expaiiaiqnsbedliHtigOH Gr*>afs- 
ötaat dca Iimern aDgegliedert w^urdea. Es J$t tbrigena 
mit döp Featstdlinig des erblichen Kuuij|^ums für jene 
iüueru GemeiuTriieea aieht aUaui-ieJ gceagt. Uenn es 
liegt darin nichts voa der Art der ErbfelgCj der Zabi 
der glcicbreitigea Künige, der kSniglldhea Macht usw. 
Die SclililsseT die die Denktiiäler uds gestatten^^ sind 
qicLl bedeutendr Wir ki^Lueii nur sogen, L dasH das 
Königtum vont Vater auf den ikthu überging^ 2. dass 
in der Regel as'veJ Könige Äuaamiiien regierteii* 3^ daaa 
ilie iEocht des Könige meist hesebränkt w^r (rgl. 
Aiisf- ^8)r In den AufiführungeU IT. 18 und tfia sind 
eine Anzahl Stadtköiuge im öüf tLaeJigewiesen. l>ft 
liegt ea nahe, diö Könige von Main und Jatil idiitludi 
einzaeehatzen: aie waren im weseiilltchen Könige von 
Qamä’u tuid Ja^Llr die ror den andern ^UidtköEiig<i:^n 
durcii Energie und ßt^iebtum sieli auüzcioltiieten. VicU 

Nitbe Twhegt; fdiA^ für fd^n, ¥«1 *^|. — ”i Ud^kiil 

Ül Ui Uld^lü (S, 43 a 2) deutfei luit Bflekaitht «nf 

ätAmme reit) Kmä» und Dl —hini «üldi'i iisd «ahllfesit. 
Aikita Ji# ^Dc-^ber unweit ¥ 0 ü Jdftnb eation“* arböii der Mdgliolw 
keil dsM Ke ein Ma^add-Etiiiiiiü wurt^a. — totv bnn? 

— För m/idTjd« -där ÜHkidite*? — **\ iSiiumt man Rsmadän 
an, iO mag iiiSti sdcIi lO hdbm duulbfe W^rt wie den tiia- 
uitdien MonaUnuusn «then. — *^1 Da» Wahriii = Oran i41gi«r} 
m, wird nieht äu «itgshmdfco ^iClüfSn tinmugratifea toa Je- 
teäduHii fciireü. — Nur Uhjuiat ist ffflaicbnrl und bd ßaimnt 
tt% dpfe aii n-EMiinh-er I bei dun andweu CTanieii j^t nCi^lioh 

^ «> Oder ß'JtikiWf Mit fi'jaS itr Vomcht ^gl. mlunB 

^AiB, IXl tü Lourre 244. Ü. — *^1 üei Mu^luiur 
Da ilem «lü'dÄrr isbni. ^Lm eni^pneht, » Mt dia 

Seboofrtim iTiTTi; erklÄrllck — Di* Aiisettnng fetna* 
mhm muf^' UuM üat Uadeuken; Tioltoicbt Ul mauqaA xn 
Weüü tüfid Ort T»abh oder Tuiib oder Abniheti m 

_ Mj D* d» m yfeiiebsTt iit, witd kmim an Tatwar ge- 

diwbt Werden dürf&n 
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leicbl luim die&e Gemoinwcteti idU ki^tugliehetu 

Haupte dßneu ver^gluiclieii, dia in Babjlonieu aiitem 
Pateai tiotemtftiidaiii b^iiieii Bi])wand cÜa 

Bcbichtlieba An^nj^lichkeit des BrbkGnigtums tu&g da» 
Mukarmbtum von Sab»* biidao. Döcb ist a» nktit 
sicbor» wie weit diose Mukarrabe »«f priestct'Iioii« 

funkliaaoii beaebränkt waren (rgl. AusT, il), _ Das 

Wirtt ftir Kfriiig ist T^c maiH) wie in den maisten ondem 
setnitiseben Sprachen, kenuseiclinegd tilir ilen kapita- 
listbchcn Ursprung des Königtmns („BesitzerDieser 
CrspruDg wird gut beleuehtel dureb die Venrendoiig 
von Ausdrücken ftir andere Leiter des Volks, die dem 
Kflnig »Ji Asscho naebstehen; t, das südantbische ^-p, 
Hp iiaiil, d, h. Sprecher‘J, 2. das nordarabische owtr 
d, b. Winker (cou der Oeberde bergenwintnen); rgl. 
Auebbabr. tn6iil, „Hermeber“ als Reprisentant, Dar- 
Bteiler der Volksgesauitbsit Zu erwähnen ist noch, 
dass die Trüger des KOnigstiteb immer nur mit diesem 
beaciL-hnst werden, und dass sieb nirgend ein anderes 
Wort für die kCDiglicka Würde bndel, keine Vergleicbuug 
des Künig» mit Gestirnen, kein Vorsatz von Abniraktcu 
wie „Majeslül“ and deigleicbeii. Diese N^ücfatenibdt criüÜt 
sich bis in die spfitesteu Zeiten, wo dock die BerEihrungan 
mit den von skiaviseben Selitneicbleri] wimmelnden 
Hitfnn von DyKoiia und Ktesipbon ItäLibg waren, 

dl. Als Stammnamen sind ohne weitere» die- 
jen^en Worte kenntlich, die oiu vor sieb 

haben und xu diessm Gattuogswort die nlUtere Be¬ 
stimmung bilden, wie In dem so bflnbgen CTttTi icrrajET 
(e. unter HiSidum}. "Wo die Bezeicbiiuiig als 
febü, ist das Erkennen oft nicht leicht, eLsnso wo bei 
Sabhü der Name fohlt und keine sieben: Eexiehung vor- 
banden ist. Audi wird man in man eben Pallen schwanken, 
ob mit dem Namen der Stamm (daa Volk) oder dJ 
von ihm ho wdintt: Land gern ein l ist. Die Entscheid Dng 

j t. J wie Iwn den ^auät nur dar 

i n. UichtOE (». mein* XüaIw dier ÜJ. ITilitr S. 38 n.|, hti den 
Jemenent yitif i^atiO) der ,3pTeidiHr‘ d. J,, ttsfoblsx' Sri. 
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ergibt «ich üur aus flindringender Keantiiia de» Sprach- 
gebraitcbe«, lüiti auch da nicht iuunftr uclier, da uoaer 
Malaria] beschiilakt iat. Die Grundfra^; wa« iat ha 
Xameii das Primi. Vellc oder Gubiet? Judte ieL zur 
Z«il nidit für apniobreif, sie wird sich Tvalletcbt Ober¬ 
haupt niclit entscheiden lassen. nctraoUtel mnn den 
staann »i« eine Gruppe, die eieb dm-eli Aa^liedertin^ 
fremder Elemente an eine Sippe gebildet hat, sc ma^ 
UMui in den Stammnawea mapröngliche Sippennamen 
sehen. Dafür liegen aber keine Anaeiclien toi (Ober die 

—SUinuije a> 5). Dann bleibt itar die Möglichkeit, 

dass die irerschiedenartigeu Elemente, die in einem Ge- 
bteTe au einer GenieinscbaA nisammentnleiii einen 
iKamen gewannen, der sieb tou denen nlier eitutelneii 
Elemente itnterechied. ^i^cr gab ihn? W^eher wurde er 
genemunen? Die Fragen sind müssigi er war eines 
Tage« da, und sine billige Spektdatina deutete ihn. das 
„Volk** in seiner draetisohen. die sWeiaen* in ihrnr 
ttefamnigöö Art*}. Wir künmin nur featatelJen, dass in 
nicht wenigen Ffillen der Stauimnamc den gleichen 
Ursprung hatte, wie ein Teil der Stppennamen: ron 
Gehi«ts(Sudt. Liiiid&c]iafte)-Nameii, Wir dndcu Db 
AiourBn. Dii Jatil. Dft Hagarftn Nft'itum, Dü Qagarftn 
ITkBnit, Dit Raidat als Stamm, bezw, Stamnitejl, das 
genügt: besonders iebrreieb emd FUÜe wie pn: 

neben jjlt. Wir dürfen aber so wenig wie bei 

den Sippen, so auch hier übernlJ den Uraprung Im Ge- 
bietsnamen sehen. Es geben uimweifwlliaft Gattungfinamen 
pcboober. Mag 2i2£' mit ütb. nMensob'^zneamiuen- 
Enstelleo sein oder sich an den Begriff des Beutomackens 
direkt «nlchnen, mag pJD mit amb. ra' n flfest*. „alark“ 
ztt tun bation oder nicht, gewiss sind tlieae Kamen nicht 
itraprüngliclio Oobieisbccoichniingen. Dass eie in Um- 
la«f kamen, sich durchaeteten. war vielleicht nicht Immer 
das Verdienst der Gruppe selbst; cs mag auch der 


Din Mnkifohen Gelelirtae tun «« mit ÜRosiffiyti Betmtxutt 
von WOrterbilcbera esd Zujanmanlraijan von S^iiaihleidiAn. 
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Nftiu« QintA vod disa Siäfiiinmi 

Äutgebi'Acbt ußd durcbgüisetit ä«lD+ Prahlüfliiieu werdf^u 
alkrilingis meist eigenias Produkt aeiti* Yiollftlcht dürfuD 
wir SaLa', Ma'iU| llakll (Ukl ** Deute“) als solche ao- 
i»eheii. — ßd Himjarum ist festEuuldleii, ilasF der 
Oobietsname iet, uud das ist etae .Stiiua 

dafilr^ djis« allein überall daa Volk bezeielinet 

Hadramöt aeheiut fiberall io dua Denkmälern niir ak 
Gebietauaiue empfuudäfji zrt eeia. Kine wichtige, aber 
mtt V'orsicht zu benutuende Quelle sind die Nisbeo. 
aoweil sie Etliriken aiad. Dua aber ist eben ach wer 
zu tiuterrtcheidcos deuo die Nisbe kanu ebeasogul an 
eiueD ßebiotB(StBdt)-Nameo aich aiilchuonl ea ist daher 
io jedem eiuaelneo Falle oitie ITßtOTsachußg die 

b^ii tiTiaeriu beeehriukteo Material uicbt immer zu eiüem 
Uqoet ftliirt^)* — lob gebe zonäckBl die i» deu lu- 
Echriften vtifkomiiienden Stammuanieo in alphabciiBeher 
Re ibealolge, Dxibei ist j edom Stft tn tun amen angea c hloszif; n 
seine Nkbe^. VorauszuBoliickeii iai der Uete eiq Wort 
über die asltaame Einrichtung der DHUeb und Viertel- 
atlknme^). Vnu andern Quoten «clieint sich nur nceb 
zu finden das Zelinteli Tgb unter Safläu. Das 
aebeint in dem bekansteii vorzuIiegeUf doeh s, 

q Varatcht üt geboten Matäritüi» 

dar aojrdjiTBbkBclL'■ t^tijiauBcheB; ’U^nealQ^u. delbat adl rttrem 
Gtbietf, dar OeMMobba der Tiatdjdr>hbrkn!ii 
lind um amuTerlH^aiff^ w^i\ kuuqinoipreQd und roa 'rffU- 
dmxaii gflkitot. Was lell uiait Ihnen Etbar 6f!iUjiibii^n gUnbouf 
Und waitnD ibrnti NBebriebUiji i^En EuRffiem aü ivi ea ap^iatt- 

hafl. den Zuätaiid top m. dQ& n. Ghr. xqt Erkl^rong der Deak-^ 
na klar ron oHr &JQ r. Chr. bii 540 □- Clifp h«TanmviDb{)n. 

^ dflr NlibD-Pono iind nach «afiohe Namen vif- 

ifBnaiamnn, die LH ta unter dsD S(p]:iep behandelt ■ind B. 
.inan, Ma'tiinlt detin die Ni«W Wi^iit fnnlUbil auf Stnmni- 
oder fieblelB^Namnif i dock mal bemerkt, dam die Eritarrung ds« 
^tkoikouji ftdnt Toplk^n» mm FamliiminaniEm täklralefap Ana- 
loaiapn hat (PfeUi*; Wipper^ Unrlhmr), 

*) Dhh lU Aud^^führte lii einu rii eni^ SonfftrukUaa; die 
urv, mtg iLupb als 6 in orgamaohet VoTgang mai den 
ätatQiiwfi «eibit berau« rorge kommen «in. 
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Äusf lOd. DafiH ftÄ Siebentel“ gegebeu, moclile man 
anndiitien we^ii der Beliebtheit dieser Zahl uad we^ea 
der SiebentdLuiig des MmhlAf IIatM wakauzjUD 
Liauzän), iber in den DenkmAlen] seheiat bisber P'tS' 
nicht nachgetrieseiL — Die Drittel- und Vierte!- 
Wirt&uliaft steUt nich in den Deiikinälcm spraehUch in 
einem nicht sehr klaren Lichte dar. Man reT^ldchö: 

1 Cra 187 Gl 171), 1 pbh IIFT 1 

2 Gl 1358/60, 2 2 

3 cm 95 (— Ofl 20 ), 5 f. pnv"\ p-"* 2 ^-- 3 

4 Gl r^THT pTi 4 

5 GIB 73 (= Ga l)* 2 TJ:^r'2yr 5 

Wir nehmen an, dass in l. und 3. Knmlftti nnd Bilsiditiii 
die Graatietämine sind und Sam^ä der Teiletamm, 
in 3. und 4. Bakilnni der GreBsatumm und Du'Ämuräti 
und Dü Kaidat die Tejlethmme, Dann Ist 1. und 2. 
XU faeeen: ,,der Stamm derTeUatamm tup (d. h, des 
SLnmmes) Y“, 3^ and 4.: ^thr Slainm Y, Tetlatamni 

In 3. Und 4, folgt alao der Name des TcJlätaiumeB uacli 
als nähere Angabe (Beaehränitmig) au dem Allgemeinen,, 
^mid xwar Teibttamm X“, Dnaa die TedQfJliiiitie 
el>ei}HO nfic die Greaastämme »1^ heiatten kdnnen, gehl 
echon aus 1. und 2. hervor uad iülirt in B, und 5. dazu« 
dasa Dti ^Änmnkn in B, in 5. heilst t). 

AlhäD 

p-N OM 9 ^ 

'] D, b- ^cLu Laad itot AlhAn*. ijübi^tämipio ut 

Alhin fha lä-i: «ada Itfc« dub«! ALhiaJ Efonhitad bildoa 
ä{iMUb, AlliUv, Maqm, Albaxiluio, *tür, du NaqO aMatiil, 

^aql SalicaJtn und dsT ä^bal piidSr-; aiud) Pb^r die 

roa diUin Nordabbaiif^ von AIMd id daH' Wadi ^uliäni 

— |a dom Nnmeii lieu Tnna« ^bw r^nif Ha] 


Es i$t kaum anmnehDida, dA«4 boi der verpohiedeit«]! Bo- 
buidlung von ]j*2 find 3/4 die gnuamatucha SteUnng vpn 
irirkte (dmi ^2^^ küff Bnflx), xuniliJ kt 5 b 
Tor TencbmdfULiii'ertiger NapiEiii «leku 

2ä 
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4CM icbfliui AlbÄii PS m üaiüt *l»a» Qhüilb ö. — DW 
AÜJiii b, Hwndin t MSlUr* 

I 407 ( 73 * nüä 867 fS 3 > a. 3 ; Tfl. ncW Bakailnnu 

ÄinTrain C"it;N 

pUEV Hfll 615tlO*] Ni&be 

pc^ HäI 369,1>J 

*) Uffiing imndiQr 's* 

StlAsiB Amlfiim lii Ja^r mwiiltrBObMljcli. ?|^]l tf 3 iipfil A l 
( 8 . 3 U)i Mb bfltrwibt« Aflürem aJi SippeniiHiiftii nsd balte jfltrt 
d<LÄ EthnikcHj nktt mehr für eioe stftflijfiiBle dein 

CTCH PnnkHufl«! noajirÄMa — ■) V[{K ^9 Buppl. A I iMid 
die Bemerkaag tlaia (n ')L 


[^AßÄK US?]*) 

<1 tHe ■. ^ «nter ^nneiiAü. ttb ßi|^« dem 4 <»ft 

AiirgBl^Uirtut Folgeudai htiaa: Ali ^ppenniwaitö nehme leti jetxt 
‘Aaaai ati iTgl. hehr. pp. döi alt PK W'dil abeDfo «ifi 
yjt Aftf -mjig «LUBai thwrphoran Ni4iifliia we TVJJP l>ww+ 

p^j Kühe »Ut* Enibed#iiklich; hee^ht# 

die dim pArtllel» |'jlKl2 ^ 

in nicht du 2^^ o i ongBüaßutiene Ethnikwi mr 

(rgi die KönaLmktioa S. 3Ö® n* eondert] ein GenllliEtumK du 
hivcbL ühne mil j* ö Fwsh-Bitwo kvm ■ etfl |p fiuijj # 
.S^knouu« ÄitMü dar (Teni pp \^2 Zng^harigen^- — Hii 4H,8 
an im Idchte dieHr ariwn Ueiitttug «dB Döttpa^Jdpp» ^Auan — 
Bu'in iü AcudttL 

[Aqj&nuiD Cl'pJtJi) 

*) ]>M C-wput ntttitiii«ri Gilt 131 01 HO), « 

p^^pM: •* tat 4 l)«f Ton boidH WöTtpni kBiiy» Spur iu tebno^ 
igl. S, 32 »«: 


'"ArAbAii pnj-")- 

pTj? Clfl 79 (= Os H). Nisb*. 

91'.*) Gl 0t8.49. 64») nc CtH 363 {= 

pTU* pV^ B«ti 6|7 n Acad 14), lOi*) 
pnjp c-^Tzn y-^ ClB 343 icrrnv« Gl 554,2 f. 618,7*) 
(= OM 12), U*) 

H ührrebl die'AxaU .Bedamen*' sieht alo ™ Suma 

dtt« Jemeniicban bililaii« ved rie hiar ontn' die 
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n inin tm ijji (irtippo, dtA dflll Btämillflll gv^tiflbiaf ttmi 
ihiu\n Di# DoKfirkbunnjs lai fhnmi m üen i^xhiüt^ 

woht nb g#gpbRfi w^rd-DDr l^ dtm toxEkSifldieD ^li fr^mbSiAcliuii 
rnvciirifk#& «ak«jilta£L dia niiilit gtiudiuii in ifOrds □: nie LLofij 

Riditi tu rgi •)- — Dip iptAJsblichu Pond ddn NamRDa, 

nut LWÄPnL^fi. weilt deujiTif, [l&aa p-^y nöch ola Gattnuipawart 
ampfuiiiipA wnrd^i denn tenht JuibeiL di# HtAimima-meii tü^obt daa 
[MtarmiiUitiT-ZDidieiu Doch wttfde dmTmi, wie lua jeDnu, di# 
i-Nlalie geblldnt; diö alifür nur iin Pliiral 2^J?K: *i'rü& odur 

rorilee^ -- Zn dar SLallensenmünn^ a.uB HiüdTT im Gorpui 
m CJH TO (= Ofi Sj, 10 iat m bemerkün, iJäji» in acht rim den 
nenn läteilffli dfta 2^y m'öhtft mit .AnUicr*" xu tun hat nnd in der 
□ftiutou (Hid £^fi\ wabTloh^nnli^^ atüih niahta. — ^ Ei folgt 
p;-i y^ Ära-ber im Diitrikte Mauahät'^. — *1 In 

ILtobt erkplmharaffl Ziimmmnahaug#^ — ’*> *Dai Land dar Him^ 
iaran und dar Ambei^. — *) Axnber Ton Uärib"; iat 

hier dam gloichsuatellenp *0 dilifati wir annohjuAi], doai di# 

tkltn Uaaptatadt der SohHer und ihr Gebiet znr %c\i der Lnfehiiff 
iJäair JEihatt im and Samir JnherÜf aLee nie nürbt mehr rtdn 
ffBflabafte Ber^ikenu^ hmttii. — *f hi der ErwUlmune ,^ln<r 
Axmbir* «prinbt liob die BedemtnnK Mtaa^ die diofer Teil dar Ha- 
rALkotun^ fdr den Bamaber dm LaiulAt hitti!!i £n den Jehreti 460 
und b4^. 

Asd 

CiH M (= Oh iJ 7 >, SfJ] 

llan wird hior nicht das AppeUnHTum mvi Anduu doifaiif 
eine Sidtxa Dir A«d all Stammruimän faietar Bamd&nSp Gm 
.«daim du aLbi], i^hdri^ Jilbci-il)| du Eociduid 

iit dm Tiiidand iind Stfimmn ¥40 den Aul h. " AmurAa**, 

weuii bfiinlich 'Auiurdn xn Ipaou tind an du 'Auiürau m deufcen 
Jet, nun dom du Henkninl itammt: Tgl. Tbu r>ora!d 2H3 .'ImräiL 
geegte Afud und Alhagr* (üieaer ^Lmran ist den Genndogan ein 
üoha de» ^Aoir SlDxaj(|ii«Ji w würe dis Bubdt der ' Amnjün-'l'alabt 
mit; dar Tnuliiiau in Vurblndimg gwrtxtr IHo AimAhmd dar Nntd- 
ambarT Ai^aid hü nixr eine aedam AiieT|innhH for Arud» wird 
richtig mio; lj*t keiniin liegBüiraft In d« InwhriÄani 

wird durch ai** du ÄLtfii# b^itStiglk ainp Bahwimrig- 

keit liegt darin, du» immar dälafmintfirl iit (im 

Engenut? ni As ad ab Namfs: ncrduthiadiar StAmmeK hi 
unanrer IniebrÜt obua DeterminaUomnaiabän arach«it]t. — !Nieht* 
ha! mit dem AUmmu Aftd KB tun du Q\ ^3^1 Coi^riur 

üm !H,43, 
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Auaia 

’o^P' c^*?^ -r , , *irci |^^K• cj-'T^ ispip 2 *tD3: 
Gl 1600, 

Es Wird ZWiE^^hMII diwi ftHt A, Hirtir^ culd d^ltt AlUälii ilu 

oigmeD KOirig hat and mit Barain Üsiiabuni^Ei Lat (o 8. 185), tu 

«am. 


Bakilu 

p3)E' Oa 35^ 
eh2z CIH lO^ (= 

Äc*d &). 7 faj, ia7 Q] 
116), 33), 143 Öl 132), 
4. Ofl 36,2. 3 

per pc-1 rhz2 12s,’e' Cih 

95 t= Os 20}, 5 fJ) 

pnri ebzz p»E' CIH 
282 1= Drake 4), 2*). Gl 
424,2«) 


OrEi) 

n-p'-i ii! 2 n CÄE icriEüB* 
Gl 289,5 

IB'« CIE 126 

<= Gl 106), 9T) 

Nisbu«') 

p2Z »ul 174,l>). 349,101») 

pEE Hai l?4,4«i) 

pZZtt CIE 102 (= Auod 

8), 8 f. «I 


D»ff ätttnua EfalcUum (iimnajf mI] hunuul iq dtt altfla 
Beit qklit Tor. OiB t^tutchriTtea idkJ diu altua A-lnichH(t^oD wieaea 
uiahiM »M ±m, aneh uislü niu Uätidqm. Bqida ^tUmni« tjwqn 
#rtt boreor, alt f» Köaigrtich Sulia' <ti« gnute PmwAInnrg ilcb 
«ibalinU die lam Kdnigreiolie Subft'-Uudäu ItllitV Dnd wiedttmin : 
die iQog«ten DimkinUet, die der Ter&llzeit ammiia BaklJ und 
B&Kd nieht. Ehlffen wir lumebmuu, dnu Bahi'l und {Uiid «ch*u 
lauge tor der tn» HarmitihbuTTnt Zeit in dem Gebügthuiilft nArdlich 
too 8ui‘ MMen, Buitl wMitUrli, örtlich, «o erkennen wir 

einen Oegeniatat twitebeu ütma errt. alt dia Sippe Bau -Samdäa 
den Arm cwli der iletmehaft miMtreckt. Si« anehnint io der 
H<^l mit dem ätaainir ^id terlundtn fdi» Aalelumjg dar 
Äplmn Bn’räo-Jllihiel, deren Üliedor in OIH 3® Qaile ruo Bultilnio, 
Tdiatamm Dü BaJdat maJ, an namdio waxtLt 8. a(>l tu erklAreu 
Ttmmchti, und wir »diliertmi. det. der feindli ehe Stamm Bakd 
et mit der altaahA^hen i^lrwAh-JDywUtm Heit. I>jeii« »ucLt* 
das BsHl'VDlk an «inb w kettuu, indma ti« «ainen t}ai)eq Waht- 
laten ^rwiHM. Dafür inngk Oe 35, «ue ÖeleHrnngrortonnh. fa, 
die Sippe Aqjknam, die dna gatl->Aint w Ikliil Lmelutte. Zn 
öalril gifbflrte aueb die Sippe Uartadiim. ilie » 'Annirin **m 
*AmnTüa war waHedioinüdi der blirtelpunkl det Battt-OeljiBtaa. 
— T*n Baka neimim die Intcbrifteu twej TcilrtdinniB {raA')’ 
per “4 »itmam «t, da» pejH, dem MtrladiLtu au- 
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BucJj «li V^^UdUuuiu bfLzdo^at wirtl (t^L S. äÄ3j, 

— C^Z2 ftäleiiL ohiae ir^f^ndwAlcUati ZuEntr. bümiut d^u Ift- 
Miirift«4i nl^hi Ttir {dtm Lhz-2 C<?rpiu CIE 22S f±= Ul 6äj, 

B £U.ft %nB-, döim die ftimyw Ngf* &Abbiolc& jtmgt ■ütLd 

weiw nldUtu wi« fiele Pahlfir dejiD aiwh ut dar 

^.denilaqA BaklU^ bCcliit cinwftlirftidiejjiliclij. — Di& ifErijsiäcL« 
Tiiiditign icbinl Biütit lüi 4. l>e«^aü däUTeq Hbmd^ qiid Hfft 
l>£s£^deiilptk ptn Eebliq «a. leb iu dHn Tmballati 1 imd tl 
die N&ebiQoiiueti [1^ BabB m der töb UflHer, Südarah. Siudt^ 
trt Kofifllriaktiom die wvm Her WT 3,14 3", tlmiu ab^ 

fraijjiil, — 'J in K, 4 betfucbiiMi pfdj die dtlfler il& — *1 D*tfl 

i \>rpita liMt C^^:: l!2r:’'3j;Kn dtmtat p*t wnim (rlbuA dna 
|»o| Uatd nt Jft$[biiiuilf|'". Aber van dem t |ft tuf d^in Ü3dä dni 
^niehtlkh pT^iuu^rteo AbkJKtadiA« nidita zu sobea^ wma nie Knpf 
de« ^ jii^eeehnG «iirdn^ kann kaint» Undtfutim^ hubim^ dnim 
twiecliBu dem Tromningiätncbe mr dnin i und d»ti t*i nur 
Kiati für die Tier Bueb^lalHm V^L die aUg-njuaiae 

Boniärktutg Ober dieTnilitAntain i. uud D Et^A zd nrän 8,363.— 

Ed UFt von dftii äBB Btaminnfl die Ende: p Y^j 

^ ^ TOQ iinu d(M Btammsi die ftedn, — 

Di^f Eeedmiian Imt rerdfiobtigr iiitn urwoit&i : keiuM^ 

IUJa lit isuULHJg. %. 2 mit dem zu mnlitdieren 

dnnteJi ppto vaenallfi pnli Fiüino |tt BakHnJ". 
denn ätAmmt^ hia nach dem ans dmi Inag hrift üft Be- 

käDütnn nicht m erwmrceii. — Nicht darf liiarlier gnwgea 
werdna du ME XXF,^ veil Bakfl den m inHiiw i h*ri QDd 
nJtMiibAiMcheii Tuxtzm Dicht TOTkicmujC, uud p.22 {Appelta- 

liviuDl). ^ *1 Et bn&eiiidnl, dm die Ninbd dam Sipp^nuBjaun 
jT) vurinFTgcbt, — tia&mher^ noch der KodstmlttioD M dl Le ra 
\%.Q 3^,31 i*t m ojrdiien Tm. 7* 10 ™d di ergibt lich f'CC’'- 
eine uimf^chn Ztieammaattelltmg, 4it nicht niLcii dfrn iwlbit 
Kcfaereu ptiz {n tofnitj «4imeri werden darf. — Nnr wegen 
der Denttuig tLi#: «hak^^ilnän'” dvrtih M CUnr (Burgen 2^,63| bm* 
g4>bruht-, ich hmlti* die«» ErJciftratig ^ nimcbt^t wtilL die Perm 
tpr&clilicb anerhOrt ivt qnd iq dem uaKeqeiniijenAq ^inao 
orwartBt irinJ- — Dm di# Lente der Sippe AI du (t* Alädiiji 
8. ^73) in der Lctcbrifti die jint ^ Anjqraj) «uadlxidokHcli 

alt BabiHteq b^^ielchDet wardem, lAtai Tenunten« dati le ^Amqjäti 
obwohl ei im QnÜL'^pebieirfl ltg uod fiat regieraede Eaa^ bakillidh 
Ltiut« Tcrtübiedenar StgtQtti> vohattLn. ^ Rahll batte u 
MArktno nor Wiy-war^ Ghqniq oud HtiiljLt. da* lu Lande der 
Liegt (Gar 111,7^. 
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I SAchkomntajii 
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Tw&t 

n. 

^M.'h U PmumAu 

I 

Ulf twijA 

i 

MiüiA 




e RAbr* 


Ral^lll A-dl'dtl^&IO. »Irka» ß 

mlu\ 


Qtrlin 


TUbr« 

I 

Mölik 


ELulTfA Abdifini AfmgfliAr B 

BifnAnj 


lU ‘Iljiujim Bülkl>b Uü iAvü 
11 Mrmrn 


AiLaB llnfhiba 
äu^ftn n 


Btikallum 

crai cm 40 Langer i). 11 

C'7221 c&jscnc CIH 40^ 

*( Dia Aflulmia «iotii Symiu« BnknÜniai kl gebatflu diu^h 
im Bahr^bmig Cb^ZZ <B«kjluin ijuuef ahn« iütÜi d«h4lh 
darf niobt «s OfliklliLDi g^dit wa^tu., -rwi l^an^r wo bklinr 
ilSek lieber QucbwiitbAr^ id Mi^b bei DtrAs, 100 km 

iddliab TDD $u^i oni ea. läO km iQdllah rem 'AmurÄn, den 
MitUlpnnkt« dfi BAkll-Gebiet»^ gafiindeEL «t, kt ei rinIitifiT dw 
n w Q£ Rak^ hai Dujia gibt («. Kme Giaiar ia d«h Mrt- 
^i«V«A ß 8fl/S»j, n cnöflbt* £wi doD liJtefl Nusaik dadn er- 
baJtim iabai], Ein« nähere ikiümmaDg j» iciiamim dk 

Warte to dj> oxl bajiUn Stojirn lon frtingT I üna 
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folffiiLr L — *) ^13 Stell&D woü l.iiDi{:er I fi>lgt dem 

Wftrt# C/Z* Gmpp«, diö uitßii Tmf. iji Z. S iLu 

HEld blfitid: i, Lu Z. U dai Bi3d , * , 

f ktiüfl Spor einoa Trettniingmfftrichfl* mt 

p^4t »fflgt, PU Wird 1 oder ^ Tor Ihiii pn^TiöAbtn&u hid. Ich. 

wal3r«:(iflin!ielci m^on 

(d. h. *»hn lifaft Lo} Tnoiup« linil Uliän Mün'ik* (üKtr Alhio i- 
WiFsn hitt dif Stamoi ^mLiuil Ist: „Buksilam Pö IVelisai^i^ bo 
^ ilmuit cumniDfjiiriiatälJüi] «Ou Stamifi PA a^d ^ikr 

Bbimni ff^HaJU Tualetfixaui Dü ^AiSlCiriP" P A. fP, S. nüill 

mng ilaiiA£)l hier d^titpn; ^StAUmi Bpluylnin^ TuilpEAmiu TBulBSev" 

_ Voa S0<te«toji^ dm« der Stamin Mukp'idiiimt lEijt d^sn 

Bukftiliiin biPT 3Enipiiitiivages4>&dt ImI^ iü ahi^t Ein^^rt^n Inschrift wor- 
kooimt, in dtr oy vifUdcbt vish mit CTZ— fprbGudpD ist (i. mntpr 
Mubp^aLfum^. — ^ ÖCKTfidPTn ticdifutüng Lst, d^pg dpreb die 
Nf'bcAoiiLiJidcnaianniin^ Tuti ^^2 ^ LjiBtftfr l dw Natii 

JJtAi X 4 ^bM Mdller^ Bwr^rf» I *3®! d- geptHtsst liiid: 
^Al h in Ibn Milib cengt« den BpIcII "Furnfjii» ^hAb*l und 

AmPftLocb dma der üitcg Arm dn L Bburia bfiauist wirdv MOl Lnr 
riclir4ff dram Stämm BikU wird lil«r i^enmipt, 

di£r nicht mit Biütti TonHamdAn verwDäbuaEt wärdt-^ü durf*. Nim 
«rkhLrt aJeb dia Fabblei üuudHmJi tcü Niden BrildarD Alh&n 
und Hamdäiii et iftgt JMi V^ILE thGi MaUer, linr^ai^ I 4üT (ll^ü 

*j Lai dar «t dm- Abklpipidi ifPr UarvbplI uDg d«r Eßtn far* 
trlmueTt wurdub. DIa AhhOdsiftg^ Zö 37 Taf. i poliiini tot 

niA tliJMUf WawFp ^^ Talj - ^ fch ED MlIL. SlA Illicbt vflllSn 

turarl&Mii^rfizi Ivindmck pla di< dab 

p) Nitch vDr^ldichcndan MPwiingcn in ^ S andh' % 

iu Z. 0 vatk 4 Zftichaa fphi^- Ich uebma ad, dua in Z- difr 
grdaftena Ldatö dydorch fiDtatandfin iit, dua Zed» E d«T Zeile n 
gl^^icb lang gntnmflht werden «dlCc. Ea iat »har in jadam FalLe 

onr p'5S IJ . * icml DDEunfthm&D- leb Idm I 

Lücka tat rom m Z. 'd gcr nüchl bpaebtet and infolge^ 

daaaaa in ZL 6 nnriclLtig buhudelt. Mdliar argänct Z- - ddt 

amnD Tianmingcatricli# m Z. *1 | ^. 

•} ii^ tahr Terlcckcnd, dieafln Nnmaa in Vathindimg nt 
hnngen mit dam (l^ndgatF) $ei^ii< das mit den beidan (Mlndss 
Habrön emd Aber * Atlnr Ptm dar Sip^ ÜfiimliEV der hnUdltüdiPii 
Bippc Zn*d aI* Geacbuib (va Laheü^ ge^bon wnrda nwph OM 
16 , 1 — 3j djw L4111I Ing wi« ÖhiW _, . . . ChÄD": dia lurg^uitg 
yhnz flah^^ Dum brt tdn« isadc Bcsehnni^ dar 
Notw BazudinTa m dan liipcbrifi#^ gevDnnen. 
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hKQ miteii [dau ^hlCwerii J«m^] ^ahürt uaeb Oiüiigk, d- L 
pArii], dwf- Bür^ d» Am* h. AlMit h M«Lik K Zald b. lEmbtui 
Aiullb , .. ^ iwitklijßb^ir) ymuti iit hl 

eiß dar BukD dbartagt' .^Ibiia imd O&jud^ waren 

BDbuftdaa Mälfk b, ^ , a* wabnaii daimi-f Tbjm:bledene S^fiiFD 

trujj liiiitiiräB ÄnprEcgt habitß; darcmt«Lr 

^'aDhkoID[llün das K^mga Dlib&ß |? Onbjänlj b. Dd 
AlbisyBrti dum dia 3ciilöiBor ia jUbaaß, 'AutthLts: ond (fe- 

lüOftac"^ linti Halit: itma ftD^äbuiirc Ktißliiiiuifl * entatttüdeua dÄr^Tifl, 

daa» dia Unippati EliJcll und Eultail aiTiminnian|p&wofftMi wmrun- 
Euf Zeit Uamdlnli^ (und wabl «oliuß Lon^a tot ifaEdl wbx hukftü 
Ton T&rdrfinift worden: batda Gebiete | du n^rdlbihn Lm 

l^tüftd B.ai£idäci und- d&ji sfldJtißbo arii Ökbiil Ania, liioiiian- nun B&kU-- 
Land, babon alch cd Bo-miläDSa Zeit Jiä ErMnrbnar tou OakLU 
Otzkml wirklich filr T^ficiikommon ouim am dar Sippo 

Bua, iö Wir dfo»» AnfabnonK an da* Uwuh am dem be* 
kumteßi tnkabltgBi] Stmnia« Hakit gew^s« mu Sobwindid; doeb 
muet die M^gliohkuit wtirdeii^ dikaH dl« tbikft^ipp« 

ktartad mth bai odar uaeL Erobernag da« HittgsLr«pa-Iiaiul«ii «in 
3ta«k b d€Qi IkLkiil-Cbbiote boibo^. Dobb dlo 
tiindfimiAD in dem orobortüti AingainRi-l^aDdo an die Grosaaa ibrai 
ritauina» (^iüd) gahen^ ^eht üfm der luiniu'.ilt OÄ lö berrar, die 
ur» u einem vnttntiiD Etoiipl^lit caigt, irifi die iilaraisab-ufaliiecbe 
Tradition Gabiefaniimou xa Panonea mttohto, atu denen die iftamin- 
bftiimo (geleimt irqrilaD- 

0li;iflläii pin^) 

p'npjUi,' Gt 1076 (= Wic-u fj'lii toi' HjJ öiJöjll f,*) 

pifii Girr p-r- CLH SdO 
ina CIH HO (= Ql (= Gl 204), 3sj 
119), 5*) 

■> In d«D ««Hilf«!! IiufilirIft«t)>gteIlAa, ia dtmen ChiiUAn bli- 
ber \eL dnrf nur an dun iMItdiitn dorbsEdati SÄmine 

CtuuUu ^dacht werdfFR. dia uätt i;aw!tluiUc]!i niifliituii^'i)i, d. li, 

*) MittöJpBKWihö Pöiin ran np MuTwtd« „IWsrt^rnf’i dör 
idsmint nu* dor Zeit dsi peruNÜien uftd iit ein 

Heljpiel, welobo Sporen sie biDtnHuseu bat 

Um i«luuiKbfiii tbrit&litLug™ Jemeiu «ind in der Annalijue 
cwei&rClmalän fiinitioimig inefue AnmUtüie Jn»ntitp^ ZAma S 

U^). HamdanT nennt m dor : 1 nUUebleti- 

UM«, dann ed i*! ron navA/MiAd und Mu ^iaddihä dm Aode- xu 
diea«rm Übaidiji gebeert jedflnfaUt ihn 'wrrtAnikin ^Felv fPik^ rem 
Ckatilin*. d«r rotn ÖnbaJ TnttbU nna bei kiarem Wotter b Ent- 
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der Philosophie hoi/uhflhultBn, Rjel^ Lip&niis Ä Tiscijei* 
J8Ö7. 5(>Pf. 

Jacob Böhme. Überfein Leben und ^ne Ph11«w>phie. Rede* 
gehultuu (in künerer lu Kiel am 8. Mai 1897. 

Kick Lip^ius ^ TLsdieri 1897, 50 Pf. 

Sech^g^ "OTpaiiiehad^a des Veda, an# dem äaa^krlt über- 
eeUi und mit Einldtimgen und Anmerkmgen versehen- 
l^ipasig, F. A. Brueklmusi 1897^ Zweite Auflage 
Gidi- M M- Geh. 3-2 M. 

^h^nn enmg&n an Priedrich Nietaflchek Mit einem Pur- 
trat und drei Briefen m Faksinille* Leipsdg, F, A.Broük- 
haus, Geh* 2 M. 50 Pf. Geb. 8 M. 50 Pf. 
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eystömes. Paru?^ Armiiiid Oollut 19t*2. 

TedAnta xmd PlatoDiemtLS Ifu Liohtc der KsiHÜtichfln Philo* 
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Geh. 5 M. Gtib^ 0 M- 
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jih^ii-pan’an — BliagiivAdgltA Mokf^üiidliiimyt — Ami^iA 

in Gemciaadiart mit Br* Qttci Slmuss tmsi dem Sanskrit 
ühan^Ul- Leipzig* F^A- Brockiiaust Geh- 22 M. 

G^?b* 24 M, JM:> Pf. 

OutlicLes of I ndlftTi Philosopby, wiih an Appendix on ihv 
Philusephy uf ün* Vedftiita in its fldaiiuni^ tu Oi^iderital 
Mutaphysiiia* Berliu, Kjirl Curtiius, 1307* 2 M. 

Die Geheimlebre des Veda. Ausgewählto Texte der PpHiii- 
shed'H* Alis dem ^Sanskrit üborsetzt, Leipzig* F. A. Bfo^- 
haus- Zweite Auflage 1907* <i»ch* 3 M. Geh. 4 M* 




31. nHAll UK 


3f(l 

ItD djtn aAd^Uiob tod IfiUl'ii «ttwndcfq. 'Wenn iit Q{ 1078 (= Wien I) 
HiLTaiL lÜD Bafe iati dsu AmmriuitH, Stpp« ^juJtCd, and itr 
i^tMiifv Cimulja* oltiam Enfi^i> wiruji fQr Eitra Harran 

dtp KCntf;^ rciti «o mdrbl« iubh Siti« i^tajnniev 

ChAulAo, zu voldiunL di« Eippi* fui^ii (tlt li&tt« whi 

dÄrin dh fülkTiiiido Äwbüban AJji'rJb Vlud 5*n'A ^Liiüi«i:t’ 

dft witr &r otn wictitigt^r FK]ct€r bei den K^pAnHir^giibfiettebMi^aii 
de« KüDigreicbe ^abi* (vgL »j) m der HiabtoDi^ mt und 

lugloicb *lii irertToll^r ÜEEudus^tMieHiP^ wenii um die HtagcnmDte 
iu ^*bj" ^kiampft wurde. — 'l hh bm in tiefer «^iug^treton, 
djn* in Ql lUJB diu «ddlicb« OliAiilin giameint i«ti »t ht aber 
wobl mdgüälj^ daaä der Bnndei^iiOMs« im Kriege für diu neu 

enfkQiaoPiflQLifi!] EIjimdiLniidflEi Im Noriioil düeier fiti - <ri»j; |r^ 

Mann der ^ppe Sanbäi; ali Fdhr*r dar Cheul^ ufTKlielotp iu 
wirkt AB ikjob büdüate&Eii^ doea auf der, fi'cdjcb ntoderrie Ferii&IInjHiü 
wieder^ebeudan KAit» KJapcirtiv ron 16ti7 als Uacptiori dei CliauJAu- 
irebietaai du ti^rdJick vtm Abn '^Arl3i Qnd sjLgTeuzend lui daif 
*A^-Grtbiet einjjPtTAgmi ÜL, lalu Sin bin äfedbniüt 
dem fiileadeii ^ciBiaadd des O^ukmalA und isLai nlrble davn^n Tur- 
liegt ule eiHe Elandbopie öluAora, lat die wichtige Steife uii- 
iicbcr^ nach dftr Foto der älasenuhmii Ivople Corpus Tal. XXil 
«rbüint in Z- 4 f, Yäru üirojnr, lUuliuän und l^aElraiuöli tu ^^erbLndun;^ 
mit dem Lande de» SUmiuBf ChauiAii dio Fiod« za mni 

awir iit dar Diihriltt d*i Ubauiin^I^mda^ Bppeiiixiert darch ii&A 


feruuui; tou 7 Tigereufm g«eebfti!i wird win andmnr Kaiue 

ileuelbiui GebietiM int rAnu^üw mit ^"dn aX% Hatrpt- 

Btadt 113,23 2. michUif du ^ura afiithaulän Aoa 

fiebiot östlich tcq iwiacben Ihm und >^Ja^r^bp gonuiQfc Oh^nUn 
Arii^a und unter du*aHw Xazuen AUgebiieh la der Traditieu Tor- 
koiBTOflüd. — Die (yttu Ceetant EL 1^320 ühemommene) Notiz 
f^pjreugera f3^437 n+ 1^: .rNanh den Geaeiilegen waren die Chuw. 
limtea «da ÜiAdhi^tajiiiiu''' lULnEmit wtkbJ imv gLoIchdr QuaMh wie 
WT 4 . 1 ä ifCbaiiliÄiL 4 . DeKendeiitr lUa Unrnii. elnea tfmdnjt? de« 
Adadhijf}. Sie iit für dio ClmulftD, die alijh 1 X 10 iHtkebrtem 
nioht xu ttrrweDdrn. denn de beadebt linh miebLiisb nnTdle tüd* 
liehen Gbaulän- Oie nOnlliolifln baben wir wohl in dem Qbaiilkii 
Wl* xn nmboD^ doch ul diu AnlehauDg au UnmiUUi will- 
kürllsK ainht WAnEgar willkürlich die au Qqdaa hei BauidiuE 
jQadif 1 pradult bAqneiH zwueben ^Admin nnd hin und herii 

•f Ich kwun die Quelle dltunr Karffm-Klntnigting-nicht dndea^ 
(hrptu ergflaxt piTi ^12**11 

ptn pN ryz'' *bef dt« Verbladtiug p)r^ 

Ifft sninfiglJch^ bol UrgAniaug bliab dor laebUohe Uater^ 
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DIE ARÄBlSCUe FB AUE 


J ^ llAcb lUslcliOID tlBP Lfl-ßko Tfin. 4-45 ZAiCll-ti'U 

i*t, W <Um idü 7or«i:hLk|sa: pM|^ 1, , , J -|'W2 »in« DäntiikiB 

, ^ , ^ hu le^bQrig iam> Liud^ fJliftQlfiL.* Die l^kitiiiernng ml 

rfBrob dio ErwBJinuüg tCB l^inijir niad ÜJidrmiiiAi; : «# 

ticii nur TUtt ili* pitdUcliim SiEXulrin. — "*) Dw 

TörböLiidttten SöbW wnd dLnaliu 

gijflijrt die Ritter ffon Mftlt» AnaführtBi], ^r1 utstt k dam 
zw^hfm Mm'ln und lUtjmtkuiii; wenn tüi d-BF IiiMlirjffc 

iftiti YoTgSj^lföd. weit liB dltj i■■ti ifkAi Oeb^iflt dta 

AiiÄMBpcwtctii DfldJüaj, *ö iiiiidflTt aidi^ Mtfr an ErfftgnieM ä-u 

danltKPL dk udi in dar NiEia da* MutteriimdB* abspiiiltM. SbI» 
uad ChüüLln k^nnan ab&J' sacli aabr wflht dpji CknilaU Ld wö^t 
E ntfeniuüg ™n ihretB iJirlBclien gon'ftBud M^flb jMiagafSlirt 

huban — *1 Der Tort der lu^cliriJt iet terdliMg; Ut w dd^tlg 
kupi^ M HDd r*t^ Cm«* ifüibaiiikn ? 1. dk Nfinnimg ifou 
i^J^ouidtt *. ß. S45^ Bubfiti iMiiiü jrAättaüm und dJa von cAakän 

lI* üpfw gkicli dArBnil 2^ dio ZuA&BtmeDSitenuäE ^EAiiixiiD iniil 
jAMtim uBd CbfiidÄn* öline Irirandwclcbif Btaaiehnnng^ 

Da 

; 1 -Tt r-C 111 618,1® Ni»be’) 

p;tT CIU 02 1= Oe 22),2 

•j Di«t dk ^iluxJgie Stalle^ wo Da% tn ?^biqdciitg mit |ünd» 
Ifk tfifbömiuL A. outar Küddat^- Die ÜroMbtaibüBg Dr <bei 
Okter JJmjnirttdi baJw idi nkhl Br nclitig. — ■) Oia 
StellKi, Id dttnan mJKi die» Sktb Tirmqttei kCttata, i. S. S4^, 

P* jait ali dlplMunainfl «ügenoniiiiaii irt : wi ciiiam ^tvuiB 

au *tHllMi. io wird Da'uIj] äu uiDKlirftbtii freüi. 

DAhaum 

'‘:3fr: citTH' , "irGi teri^ pr^P Gl 1600 

i| PikiiAmT Bk Ü4<qtinig dta Nuuen* ml* ßtAMumaufi iit 
Bi^bt fiebur. 

I>a 'Amtirän 

ren icna!^' ClH 73 (= jyn i:7r2 pyc' CIH 

Oa 1 ), 2 Sö (= Oe 20 ), 6 f. 

Ed lbi t^vrtktA Sv dar üdtmBBD Et~ 

«cUtinuiig gebAndelt würden, das* «q SlAmm ein UbI m 1» ßtaioai 

AcbiDd fwittbiTP 3y^5i' ^ ütiffistiftindeH. BagtgeB kt Sa Et- 
^üXDBg da* fib*rrtbei3 in *£- 3 f-, wa m Icvea rtiT 





3 K STÄMMÜ DA’ - 0 Ü OAOABlK 3 ti 3 


□^')r HM3or« AluJ, und xwikr in däta glflJcben mh 

TfiilAtwDi flinea bakiuinlea ^ramtainiiiat bAxt^Lüibaet wird. Die Au^ 
tohTiiing VI puaen StadUiAiaeD iiehe auch hm don foln^TideD Namen 
mh Dä. Man mag «ipan fFiiumi Ktang daa i$eLliitiiewqjvt«6ius 
Letakulifiren^ w^un ui Da 1 d^r Maiiaüil« Ton leLocm tiiul HÜitit- 
Biüdef» disx Shdü Martad, Stamm« [/A'Amarifl ipricht; er 
Miitt ilcb ol» £fäii|jt eiiLäe Der ariua Hörige^ dar 0« m 

geetiftet^ drElckfc tith kfhrreJct atut: aeine KrhbBTreiii+ dEe Sipjte 
Blartad, liaben den Staiuoi BaJuluoi mit l^michj^jikDiig; ei lat nur 
diu aViortoj* Dü dm aie fübnui. Im lilgemeinen vird 

um Anfang ^ognlteu haben: eia — ein Qail iImskw. Candn» 
lujoiam auf dermlbeti ^ppe>; wurde ein äLmnn ni nmlAugreicIi^ 
H traf ma« SpaJtaug eia, eef »ki dsM luaa floh gütücli no^lmuidflj^ 
««täte, am ae, ibnu der LmidlMbjf^ri' diiigriff; die IkoenliTiiativuaa 
bei diesen UmwaudiiingaU war tu aebr munnlgfamg. — S tftU t 
lettäreHe deu S.& ialtkmiaclte Traditioti eine Sippe Dä ^ AutiriSji 
keunc ^ 9 ^ S, SlS'Ji. Ef lag am nLnhat^u ^ atirb eia in deo in- 
acbrifteu Torhomnic^ndeH AL» Sippe an denien; lag doch 

anrk des Bana MaiUduu nicht# nlher ida eicb w an neanan; 
aber xu ihrer Zml mr du ^1'* n.wum Mod«; tm^h da« kt eine 
SrhlUmog für die ^-rorm det ätamuinatanna, die ima aber idciii 
Terieiten darf« im ettnn Jemen deo Wirrwarr auxuuekwup wie 
der JaUm Ehn tücKtate: w Durcliainander|;eban ton Sippe und 
gcamm. HOehaUdia daa dvf geaigt erm'djBn^ daaa In Jemen 
bu engeji.tn Biene anr ^Eitle* umFwtep \md doH ea uJnbi aeliim 
Torgekommen asia mng^ daas namtliehe Frei« eiuea BLunm- 
gebiateg lieh aJ# AbkfinnnHit||e mnu Ahnen fUhktaa^ die ^egel 
mar et lieber sicht; in uiiaereBi Faife He0 in dam 

ton ^Amuiaa^ kein dtrektnir VcrwnndtiidialtiiliEiiweäi Dusit iak 
aicbl prijuitüiiait^ du» ea sicht «InmaJ m anderer iCeii tisd in 
andomm l^ue^ «twn ln der mit dem ^ pritaeodeu FeHod« dea 
V'erfaH», ala Burou-Ge«chl«aht auftritt. 

Pö bAgAFkn (lai^ijtim C’ijn i'ürnij 

cn]rr pi-n rircvt CHI 234 (= Gl 3 

*1 5Sqm AllgatEiiinea a. *) xu Diä .^Imurftn 3. tn der 

vinzLgan Stidle «gen die Süft«rp Dort^ der Sippe bata''iianidäii: 
^ [durch die Silfe ihre« HeiTDj SachmAn Jnha^Mh Bata' emd tuiter 
dem Schutte LhtBi Stominet Dd"* Da« «ihr* iBart an die 

tlearun der denkant Ich glanb«^ da» die Sippe BaW ge-, 

moini kts. ITeifi ftafalu daif üd 2. L die ^ipp« der Stif^r i ^i i t 
l^n gefnsdea und dia««e ubervetat irerdeni .BamÜtienBer^» Zu- 
iJSaaig in dann benaasten iieh di« 3ti|t«r iHdnge!) nad> 
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DIE FRAiJK 


<3ein ^uhi'KAp. ixnd «laA n* ^ ^ 

d«it*i wdflii c'in pjrn (p^nJ pun b*- 

mtif i|A MilliiU nidii^ mttf ihn Humiu 

Du hÄgaräa Nfl"ituin CEi;; pinni) 

c:::« CIH 290 (= Gl 862}, 8. CtU 293 

OM 19^, 1, 3.n 

*) Zu dem AilBMBiHöu t. *} aai Üü^Amurtn B. . , p . E» 
Eifc Ritcb Ein der T^orgKng «ti zu decken^ diura äin^ Sip]|}A liuli uli 
[brau inE^tAHuo“ Tbilntjuam mdirdtit Nus mfe in diä9Fni 

FaUe 4i* BnuEriLakiiug biabt eiti MuibtMiebeTi ; d^nu dip 

-^Quidän virJciii to ftlA Herraii ile4. (puizen fitumtEiet 

^oJidiiiu ^eoikuntn, diPi ce antik über nUn TsHfllESJump nnd 
hHnrbifFa; [lUEuerbin ilijf »ueli hw daj '2 
gesäheii wflcden nli *iq^^ T*rictlJnturir *2 Tl" ICHS JlE^^ 

— ln beiden tn^rJiriften bedeb^ »iob da« airf die vödusr 
l^enumtan p^ri le OM 19,1 iit diii h 1^" 

uiobt aitiLftr. 

liÄg*ran Ukdnit r:rni) 

pjn'^ pytr Cni 291 (= Gl 877h 2^ 

Zam Allgnmfmiffii n>be *| Dü '"Amtinui 3. In 

der buschnf^ irerden die BiUiii Itamdön g^Auut; «isbl derStoinm 
Db b. U^ M ibupn Baiuehimgt *<> IaI iij volla Furm «pjeMifibiEeii 
^rn pm !2?l£'p S^Bi;tbiir*ebÄft ton fUüda Dä 

tiaidatt enrürEön 'h rn pj^ cb22 pilEPi 

Si|ipa Bamdin a]a f«iadEitili «icigTeifeud erwähnt 

Dü Mitdrutu C"l"^li) 

--nc^ PVE^ CIH 839 (= Gl 1230), 4. Cftl 339 bla 
NGl 1233). it 

Hei dbr AulnaktDi! von Dd Madnmi ist «n^daoMniMi. d«im 
die Ergflunm^ der belrian SbeiLüD cu di« Oitteer 

und Ccffpttf Toruebmenp rtebtig itl; t(fk die Madrum in 

nud ilu ^Annunüi^t Am^fftlirte, 

Dü Raidnt rSTT^i) 

r-inr jUi“» CIH 2as 1 = lirnke 4), 3^), 

Gl 434,21) 

Kiabe 

CIH 363 (= Acad 14), 14*1 



ai. STAMMS DU ÖAOARIK - OHAllIiN 305 


*) 2 ubi All^i^nidne» fll&he tu Du ^Amurita Ä. *** -- «. 

^ Buinj UDOi ^» — *Jl Mäjü mag tüm 

.‘^taniTne Dü BflldAi o^ar imu Ncuuep äet Si&dt llnIdAT 

(f. Anif. flSaJi Tüll dar iI^t älauiDi lai; 

liaHo^ta uli Plitrml d^r kü rftüifiii; ^ kOniit'0 mch rn 
roidihi |jn0|j!>j^u. 

PäISAh ;iÄ^‘£hi| 

C7:n I^^'E i3J[rN CIH m Gl lOo)^ y 

J}lv Aimaiime eine« StAumieB beruht einzig itnf dat 

InadhriDt CIH tBf{, doüh i. ifamtper der tfukweie dia Ci>TpMf 
Ajjf Z. 2 lit uimifßaftlgj daun ilert Ltt Tun PnaMu ( Tg!. S. 2älj iw 
t^od* (fnr duüfln Jindarnng üi Fuil^ wird niif Z. 4 rarwifiiüuii; fn Z 
4 !ftt «hov ojtf der Ttkfcl ron aicUt* **j anlienp enadem &ur 

j 2=^ dM die Seitita tlau tu ninchte) mnl dipgo Fnulän 

Tiüd tüi bet^^ebDet, kAniieu atei] kiun Stnmm Min i die Wert# 
IC^S 1"iny m Öi Qij öt)^ S mad Gl 2f, «nd biflher 

□iidtt; ürkl&rt^ rhaimo wifli dju T^tr in HjU 
dftee Gl 1Ü& und Gl P04 lulmlUieb und taiüinTi alah tk&hu itabeu, 
ill and yal IM |U) lind t)D«tra|;^hadaE|, a]wL> nJtv ^ohhsren 
über dem Ar-KreitB un. 

Gauw tj') 

':i inc^BT X lUl 4Si>,13f 

*j ]>le Beatunjf ist uueicher; mehrfi^li lit 4c>r AppallatiT- 
Uhnndcter dea WortaB deutlicb ber\'4rtrac?nd ',1 dbet dia einxiifp 
Stelloi wo es oebeu Skbn' geatalB lit and wie dieaea Ainn groi«^ 
ilmp^e SSL hmEeichnnn Kbelnt, *. unter S»bii. — AuefjUirliiih be* 
handelte du Wort GlJi^er Amemm. Natkt* I 104—lÜ7p doob 
iiad tflhie Dadegim^^en ninbi Etbeareugead. 

Ghitimdii 

cm G 7 h OäI 3 ), S. 22 ^), 

DiO SiohentfillEing dlow NaatLniu ab Siaminni^B dareh 
iliA varge^iptrfta iii ron befundoi'ttr Winhtigliüilt deiin dieiwf 

«alb« Name wiit utHwelrcihaft nunh dor einer ätndt fStadigebiotw) 
i§L GOa) and mit t der «dner Sippe (i, S. Dm i^n 

h eaietit «ich ^Iweder auf üb Stifter, dne D^LrUfetE-Sippn oder 
4ul die Sippe GhAimfcn. 

Gli&ier^ Kü$^. f ÖS#, dbursetzt ^ ^die 

Gebbter der Wildnia« der HiHininenj^egendflü- ; Ich gebe da^ 
verdkehliiT iet, Gatlunftimmri eeia, ab«»' die ^oAammen* 
tftcÜnng 01 SH'^ {Hai Ml riniJI f2'^E C^-" ^^Tl2 

nrniftl ipncht für 5{am*fi. l#ann tung ^ Gcbbbnjune 

mId; vdi* WiuJLisren wfm Kaijän*, 
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HIE AliARTeütlE FEAiJE 


CT^s*' ccE'J p:^v^* öl 

Vqu <i*a Gulnin {ijuäam|, dw w Wftatenräldt Tatitfilßn 
goQftnnt 9 \nd^ kommt bifir k »jitn mn bi b^tindit *la Gui*» 

K pfiirf b, Gtiluu b.Clmiwin k>. ^auf Iip Hamdäq oderdiBao« 
OrwAter Giaiaia. Dia tibmwW T™üHoh «tioifil ln dlwcjii 
KrotBff kHDon ^däd ui wir «md abar audi aicbL 

SEUP d*r ZuiÄtnmoimennuag “cid Sadd^dnm oiua Vejs 

wmtidfefrcluiil^ ip AeMiessoa, 

(Kagsw 

Nisbe piT^an Hai 167,1 

Difi du* Sumiiiai iit bjjiutbqtiMk Mun 

rienkt umBtflJut «R diiR der Stillte, f!tr die d« Urnttuniciwort ""iTS 
^Stadt* Eiganiiiiiae g^wurd*» ift 

KauzAti ]Tn^) 

(für pn p"^r?t' ClH 64B {= OM Itf, 6 f.^) 

*> üi^ UllU»jMbe Tradition gcheint diOH Hhueau (diO Loku.- 
lulwruiiit naba ia *1} OEcbt tu kon-n^Q^ iis bet pilt 1} 

Douendant TOD BagÜM, abo znr Ghi^anL-Grüppft gahOns (WT9. 
ITJ^ SK Hmri^tfl, S- DMöiidant tqr QiodÄ'ikf WT l3p 2i^^ ÜK Hiwadp* 
4. DffiwndoRt ruR gaii ADin ^ **** ^fordttn 

däUkou«f 3) int 11»^*- Uwh int imeor Sa-iEean^ dmen Nhiup mr 
Zoft Hatndini* loblt, «ini^ ancbtigq Statut m l>«iitiii4Jr jflnnr 
Uanäiin: n« lind dia Groppan, dl& uuu Stunine llauxan gebCren^ 
und tnir scbeint dAilurtrb der addarabiucLe D'ra|rrQn(? j^ijor tituppon 
gt^hcbort, rnn dpiiatL eiao itoU rCHig bedutnitiert hnis m v?t qin 
wortrollqp J^ugutA far Kewi»*e Vorgrange. da« aidi diu Erinßemng 
ttB den gom^inhatuon ürapnmg tn dem Kamfln Amwrn d h. 
ITd kkUD-Lriitrt bfli den TOr*p^^jjt®ti Teilen aiimlti^ü baL — Die 
l>aniUl]uiijf Hpreagaf* <S;.-i34f ieigt tma dio iJawwsIii dnr Zml 
ttoliMumüd* (übtr ihm JütiHrknng ln der Sohlii^ht bei Elimaln Jt 
Caetjiai ILlj 1^3 If.) al* InbAHiqr dot nCrdlicben äabal ^A«fr iind 
d*a dtiLtich imd nqrdaytli&li daran •loftaflndan GfbiotBA. Nach 
Wdllhatisea ^ worden als nia ^Uv^wBonet beteiligt im- 

gefohlt «der hbteni Tod" der Hswütn; g^ntHint iat da* 
luiröriM, abfif weli^bu* jfizt an Hthtuv tat Gaatant 1| äT i% ÜZ 
iL — *1 Da m *5*11 am die ^3ipp^^ Sumiij um handelt^ d<r 

baU^idmi., die lEch Zi.l4lirrer HattbzOge in dä* Land der J^m^artiai ond 
d«^r*^Acabia rghnj?»i. *0 piast iho LäkaKiiierung von Oaqxati, die aue 
iJaiadlni Gtu lOfi gewooRqn wird, aiiago&^InhRf^t; ea b«i*it dort Z, 
S—l3:.,DAaMicbllf7anz wahattiAfi- ea bai HiobBnEiobtoul.niLfaüeh 
JI i djm Land harliiaiörtfi* HarSa Tg| . 

kjjJüJ^l h'iitäF, aacii d&im dai kawiaelia 
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rieb boninitt «t, t»J f4l KuSär, [51 Lhbib. |H) 

|7] äibüm^ du aliäH i»t im Njuucu imAmuaii wubejiTiäbä; 

du «iqd xwai &'ptHid Ij^LÜsj} Toa AJt^^mjsr |a£MTd), mtd 
»wu rtaam«n «0 »od Aigbadt b, 3a*d b. 'Auf b, 'Adjj'*. 

(labasat nE'i'i’) 


ntfsn Gl 424,14. 17 ^). Cil! 
350 {= OM ft). 73) 
a'TTOT nccn Gl 613,25 f. 
t>e Gl 1076 (= Wien 

1) , 11.15. QUÜÖ3^=WieD 

2) , 10. Ol 830,3 f. 13. Gl 
870,3 


nfc'in Y'it. HGh 8 
Kiabe 

Itt-rriM Gl 1Ü7Ö Wiea 1), 
12. Ol 830,10. ÜGb 8*) 


^) Di» LdkaJJuerimg dca Stammdi bat 

davaa dusiu^ebdi), daai dar floiud unxweifdlbaft idannscb ift mit 
dem AdAoMJ dei iflamiichen Literatdr 

4 b, «« iit d#r Nitcaü dm Volkea^ doi du Jeuimi 
«ibertiQg4‘iid* Ktit« AÜrikiu bevdbnto. Di« Z 6 ngnl- 4 d öW W 
itBjsdi^d Vdrlcdhr KwiHliitii mi4 4l^n^ iLdfle tfdboa in 

Alter ^«£t aiüid w laiilr^Fiak, diu trirtn ri^ Toml^iarBln Acmahinua 
ff* bübHacL fieli Kolvmeii t&ü J«ixiQDärti i» AbAavialpis^ »oldiH 
¥Kü Abwimam b Ibtobii WfomfoD« lä d*r T^t kenn«ti wir 

toffebrifteiu^ dip m Ajnni und «nddim Ottmk Atiea«|iii 9 nt 
^fkodra idßd, Dwn m pijabmifuicbäit^ in JcroiRii gibt, liiv^ 

«iuSwb dKTitD, diA* dir JtmanEr iLbd Ab«nim«m 4w Ikmlbar 
and fii# SJoiirift bfULbtcn, Dfd Frf^i^ oub diifi Gebiiiiäm t^kh 
A boHutimi in JAfflea bAnnfcit wardAci dnil jabgdHbim ro^ dfpja 
griUBBii IcneguniübDi] Lnruionoti, dU 44.47 und f. h&hAndfiit 
«indlp kmui biar awht ArSit«ri w^rdon, Dia ZoMiiiiDQQjtAUBiig 
der luecdini^eiDitQllea. eb^in einnFffM Licdii dkrnnf werfen. Kon 
«rwSiint tm mir die Stellung diir läftbiiAit b der Ifudirth ton 
tfjfQ <4burAb und fbror 7tHt- leb dberwstM: N it N. N. turw. 

iotftOD diAWS liSAdbrifk wiif düir FeitonUorg mKiryil« «lii liio tiv 
hergATtiditet^ näinüch Ihre MAdczii ufw„^ a!« iLi ■■bdt dAnu bia~ 
fettigtp ilt ab loa dem LtLude dfr^bAAife miftckgAkointiiAii (nu»- 
gezngeRt wiirBD; m bncten nAmlinlt die ÜAliRirtBn den Hmib \m 
tAndfP dfir |y[iQaj4JTiTii liftig AQagefdbrti Ati iiu dem K^n^ dor 
^inuonnn imd anmn QwiIa, die tind die ArbniiiUm« gtn 

tAM bwtton^ Ditom. Dül^ggai dw Jabret l>i0 {z^ Der 

getAtote KOaig iit Db Nctwl»; «eruo eüonUn Baimii^n ('UiiiAl 
nmd Uiicjiriiact und Arlmbitim^ d. b. ee wttrden zngliiicb dla.t 
Oberb«Bmti)4l[ ha iandA nud in di^ NardblL/ba dm Eeblint 

beMÜgt Die BarotiHt di» akb bur mit ihren LeutaiJ] befnsitgen^ 


nm aeahl^ue vraqt. 
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mA bei di4«idi] EreigiUHöti giaflrihen, w» w tmi «io^iu 

mildun ^IoeI tjiitvichtiPt dumteilen, EUid iifBX iiiA 

rlntn der d. L. eotvcdär Aüh ili>m ^eumton TcyD 

dwJi ilttliiibit LuiuäktiErtäD odtr. wa* walu^bAblicbfiT, 

JUii dem. Äneb acboü toi* d^r abasAUiiacliüu idfi 

baknioit^ irrrliiute; wir biibiw mii daufl roi-iUBtelleii, and 
du üfi uAbfedle^auib diis EttboMt m dllim Zdtvu, w^igvteu» 
ttiil dar i*csieii LavKiioii um 300 (h. 8. 44)1 ffliif» AiiBifldlmi^tii 
In. JeinBA Imt frtt i etwa abnEEinifiobä Eiaclavap i e-lhi Aa~ 

#ieiJSnng+ m w&Idiät aucll J^uiCNUfiT woUman, W^arßH aiiQga- 

doben. ^rdl ale dai Schlimniitfl lu ^rwurLaD Iialten., wHXiu da dcb 
nlnbii an* donj ^tmaba mapblrtQ. Wirt- luigi» •!* vidb tu Aaf Burg 
:düwijal jHifii tiburihj galuiltAti LtdMU. wei» man nmkt — 
7m rrwÄliPifn ilaim wir fciiÄ «inw 5£dt, dii> etwa fünf Jäh£~ 

bund^rU^ TQt dem Eretgpiup ^ou iiSfia üburälii LLo^ daa Zfiugnii 

«Ü]Pf Kotflm0 lEJ Jfsjnen hiiü«!!», dift ,^.^m Cbiläf 

rnifffcrikt> S^hunt'^ lokpHstert tnt fa^ anlaif HKinnDK^ ^ 
ivbD<» Bndnutnuff, dii» uia fou rE^^3n PJTE.' ixler rr^rs 
üilftf ^riC£'^* beacbto mbar daa 

^jpf2r)&5 n<*^ dfoft Ktimg Ol I0l€ (— Wiaa U| 12; Altn^^Jt JJadrtinäL 
— Difr ZuBmmiuvnalelliiiig: doi’ ITabalat pdt däa ÖiM S. ‘40 

bat ifoidtmftDi) 550 44 ittrflrlcgfltioonann. — Dar Islam drlngte 

dl«’ Abesaini^r ana jMnu'n hiynua and iiiiiichti> »iitbjit VoreVöMie in 
du afrikutiacb^ iLüfitaniiuid tdiir liedaniemlit^ iit wähl dur du AIo- 
tuiniand OrKnilvcb tiin HWK dua«n Gfündna^ Aifikfiruilidi «icbl-EAügfl 
biaJil) ?M daa jaiuaniaeb-afiikajaivdiaa B^obuaififoa aLktb dk 
Ikfflürkiiitgau da Jdü^uZmrtii 1903. 92 f — *} Üi»r^ 

«btJuiDg^ der ^aistüii [ofrcb rift öl 424 A. 5. IfiO f, ■>; die ||^tubaJkt 
batUn aicii dAnacti m «iiiwii Bpfcsth d&r nm^ÄTL'-n unt^r ihr^.m 
mjgtMtauimit^u Bt-ron t(hi Uaidiii dia ITniriEatnreTi i diw 

ran ^pba'' mid |M Emdio, bi^Twuicbüs Ija»ii] ^ aia tuautf^a 
tnlK ilnp lliind*ig*n«#ffu £U Kfflimf ktiechen 191 . — Aaeb 
bl Ol^t 9 und din yabiiAat mit dem HJu^Jor Jtaaammaü itn Auf- 
itoiad gogeu dJe KOciga | Hamdmuidfuil ; xu dnn koallarCDii 
gühBfi aucli D4rq;äif.‘ — *1 Wann in BöbS dk BaUolat aja Famda 
daz BkojiT [rnftr-frun uuiL iHri»i K$uig anclikgt^a^ au budiiiika 

TTimri j diiiia xwiJnhuu linQ griTni*i n iHm^n PljLfiChCfi. lUld dl-äW^jer boitld- 

Eiliaft mehrere Jakrhnndarte llagcu, und dua dli* ^aba44t 

wohl Mit ein™ Hn|ftwlrtflkt*p Uirnjiir g&gtP dim Uaorpat&f töZ' 
bäudan. abAT rk aulhitindig-ä* l^imjur Mit «figuiteiij K3>idg ctnhl 


ä. ]&] Mcd. iat Pjiatoig^ge^r du ^ Btrwiclitü. 

-- All! Ql 424431 17 kt Samir Dä UnldAn lU „Earnu aoa 
Ejudajk'* ln der ISiiipnuliite 8. 2921 iintar Baidän jiitükieutriBgfii. 
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taocliteih. — Oin iMbitich-ul&miicbo bcuaf. lic 

Jtuüdti £Uf Vmt Uiklmniiui^ijA mw^ Voikxgm^ifi« unter dem, NüiuntE 
Hir S^ijid, d^ir iieli lüi önUrliJUuLlsr asum PrupUet^^n 
llMh AlLuilliiibija bii^^h^ war ADtiilali b- 'Alt{amil (ndär h. ^ulibixib 
elqtir vou BtillUirlL b, "AMoiäUAt b. ^inütui ^Tsb Phas 

dU«e Mdkkacöft) r&rbüud^uti z^l^innie ifcbeimo SjmpAtblän 
für liuD Pr4]jibvt<^u battqiF, liAt. wuhrHcLeiixllcb f^CftätAoi 1^714 
% l^äSKij. Ü4ir k^bmA llnl ut tiEiidu Mi.Hehinu«b d«nktin£ 
bniirinit ^nbai-Lnut«, roi bimdiui durcii die Enniieriui|E gk^iu^imnuner 
AbiiJaiamtini?. Pie»«» auitöi »pbliweu *icb oel wo n^f B^nia 
EU hulTäU lut: «o i!nm ELud^i^itän LibjAn it- Tub 

]. 6 tiOE; oft fliibmou »ie ah den tJntomebmuti^i) der Mekkwuyr 
Djo Fomii ifii fllm PltirAl d« PIuiwIa dioeor 

lelbwil uHtVTvcbeidät aieb iq üer bokAUotea Woituf fOn AoboÄa" 
o/idM nud dlfk IniÜTidtiAni die ent l^bii^Qm|ipe ^b^Si^ik. bJ« 
»ubuitit, deiA ue biniR «inon Mann mi« wrabtHAlietu Bhit «leydbr^r 
bfttteii. Dom* js« oadeniwe at* ia der K 0 üiB veu Mekka »nlaUe 
JjEabi^iton-Greppaci ifetfeben ktehe, irliqELit □iobl. bäriebt^t tu laiUx 
LkoDkbiLr hi ei »ebr wohl. 


HAdrfttii6i: n^insn. PcTin<) 


rc-TsnClII I4i>{= Gl 119), 5 
McTi“ i^?c cm iöo (= Gl 

laej, cm aai (= gi 

#»20). 4^). Gl 830, 14*). Ul 
m7ö (= Wicu l), 16*). Gl 
1082 Wien 2 ), 15+) 


pvi'iTi inr^ Clll 3iJ4 
^= Gl 825,4)*) 
nc'iän' E"cn GUI 332 
{'= üi 809), 3"). Gl 654, 
1)5 70f.’l 

p^T;''Sn:;^ ClH 126 

(= 01 105), 5») 


Pio ATifiiHhmq diefiäi» f^mpEae aatar die 
uait Vorbnbalt HtabwmöL but uin da» »icbern ^aiebrnt dm 
munan»^ ilu p3?zv tut «tK eheiiaij wie mid 


i»f blkdirt hOftcbtöiMWart: di* drei Xomon nfud Tiel mnbr Btui«- 
aamen ak VälkidiuiitUf wie tAoh du mixdi in ic^wiuea ^^arbiDdun^ß 


na 1^rieht: Q“si^;n l*^4t föwht p^>!h XZi' Üaaiit 

wird aicbt beairrtleiLi tla» die*« ^faaiea m dar tLU^aa S^l; 
all YolkmaTneii ^ebrutebt wofdeu aiudL In dar In der die 
CnlwickluR^ »n l^iheitf^ rtattgAfandtu lint, liod fjodra^ 

lüüb ^layer und Ssl^m.* Vdlberi Aand^m Relcba, die Toa 

? Alkern uebildet werdan (rgl. oliLur Utnuar S, 5^14 f,|’ 

jf^effiui trELt bin alJtn dreioa ein* OeEUtebntiEi!^ auf. die da* MüIlu- 
lifftliab* dur andAmbtiuLiaa StaalaordfiULLi^ kAiuuj*wlujet: 
den» *B lat k«lu Zweüvh diua^ wie wir audi ibLi aud 

2A 


» 7(1 


mE AlUBLSCJtE EJäAGE 


ibi&ltoD, m b dflr «li« «llB&rliAtifAii*, 

hji-t 4nnüän «Liitl LtJErtmuMial» du* 

mr?":ärrh IL^b Kutwiiiklniig teii^oi dAtm 

weiter n. dasa um d-er ^i^rtnafl des ££;aigB tad Sähi** luw. 
^4iä Anaefl Sab*^** 11 «. frurdii, uad io Aciduia irtr 

ÜÄf* ni* TQn dfliü 7i1+;*i3{rJ i«¥s» iit 

picb^r oin wir kfliiDen e« j*den T4g bfnl Kcurpuddo ar- 

Wnrt^ *ii DIrt {t^^atTtutfdii. dfM ^orpM« durf kJ« nülltt^ 
uffbwi werdpd; zu der uiki^brUctiüa l'auun^ T^tFi 

'n ■'tj iCtr ■bh* utkt*jp *>. — ^1 WÄre niclit ^lurcli ClH löf» 

{= <Ji iSH} du ipc^n dwxdi difl AiiilügTP i^uu ^linijELr 

tmd äaüä' di« M^iinhktü mui» gMtcbert. ^o 

ffHidi^ii wir daa gE^iöJj *ino!ii 'tj 

ftz »etxui- Kk IBffo d&uii mna Bepqhpdd^bäit da* Koidiüfl 

dromäi v&r, du doriih »aine andirra wirtiiciübftlkhen Jkditi^fimguii 
zu anilom »xialoo IpEiadnnzngitD iriüriiiid sum dißser^ remiut- 

iiidl Autfli ft<ktiiiällt raooHdtia «4 dfiDi Gtanamiohe änba^'-liaidün aa,- 
g^gUmleti irai'deu. Ali6jf «rir ßiidnn juaoh "^EC 

i — A43i 4 i »j^ wü dueh m der wi>u Jfc^n ftcde 

ivL Nnr mü cww Mi^muit« ni b«aa1it«ti: l. ini «Encbi- 

(kb fftni CöttJtr^ ■'n \nn^SC ftiiüipricljf. nLnatd |rn*it; 

"n (pTOli dfidU'ü wir »din Fükrar löecmle) dur 
difties ,4aiti H&gr Jlddroxa^l^; 1^. diA DcitkadUur mit ^nd 

*'l£C ■^Kl'Jiiiirp auHJ^iniLiidirrf dm lindem vSob Termin 

uulo^ifn m linr ^arwmttüag^ «iiami winm pdlitfiiche 

ütiiDa^-n irfolgt tuid^l. — Di# dwi ^teU^a g7-bdc#n der « 1 - 

k] Idi halt«? Eif(tiMUEig onbedboklklt Dk Hitu^ 

iilicm dffnka ieii fryiT fO: tiia Stifter khx dqr Vul'aMiv aüiJ 

P^ikrbüigfijijT^^jr dar fik^p# BiUm'^Hrniudän. di4 imiuar yvu n«iem rs-t- 
yrüah% die durch 'Aihmu Niiifün und aeto# S^bae {jäWüDceD» 
ElmmchenteUnng wiedeiTuerEii^g^ii. Dir PuticL yüu dtuu Acad 
U pnAhlt^ \9t gvg«is BimjiJ'v>rkf m Wirklt^lik^lt g^s'^u 

die b^d^n raa SmbA^-ttmidäa^ J&iii Jdbmii'ltiL tiud «Bmen 

Soha Sunir JuhariJI (rericht^t. Aber Jene nind maf dt«u Plan: die 
nud diik rün IJEtdjtir iioteTHlllt 2 i«o die in der Stiidt 

Pabr b#1iAgert#Et ÜppiJiunBa. Atu SeiiiuBJi rüliiDaii eie Ei die Stiftur, 
mqch dcD [{Aiditim LÜkkiljt«j[| üdlI f^rt^iHfiD^em d^r ^Snige) fiel 
Sf;hlidAe ru hmhen. 

<■1 Die Plidalggwn pilegioti mc der au« alnum TPankiQal ge- 
woimejjiu Itedeutaiig m klebfKn uttd «fe ohu# nMiisrni «uab bei 
allwi imdnrii 4miu«f>tt«ii, <ibfle auf VefBcUirdttiiliiüt der öud 
VL'ffaBJbiiiae Rdiiüüiiöhti mu neliiEieDL 
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^ODAHntfln VnrtrAgzinMifarift Mn; lrj|L S. ]4f>. ^ 3. i!ma Ifx *J 

gehrte — Mit ioli ^r|£^x« ,^t 

Häin^r Hilf« irr!l^^p£^2)» älluun« vaa Uingar 

ünd I^iidiiLniäi: im LdiEidA da« dtamiuüit * . . Difia Ed d«r 

litKiiJrift dn äuuhbrn J^fur vom J. 4^» Hltajax nad l^ftditttajQb 
iiufg«botäfi w^rdon und dn« UsoiD^enioiit^Ml j^ar Arbeit *m 
Dttmcae roni Mu'rib Liofenr, bodo^tet, dw d-umHlt diote (Tnippfiu 
die 8tUtu drv« Uoicbei Dmm S^uLk vw vq gni ww 

TurBdhwnudtfA t lim lioeki^e dm W- Duil^ d. U_ dm Gt-biot ran 
Thr rm. Bodtunini Uberacbweiuiut^ liJe xu KultunirbBjt^n 
oiDbt xu briiücliau wurau ; dm iui Tltal döa \vi 

werttüsea k'ruokurerk: die. die g* witmcbelutiah Tenrelfeia oelb div 
QntabMner, waren tüngvit in 1liii\}»r und in Hsdraiudt Mü%e^ 
gungen. -- l3|o Lwmig mid Deutoiig^ ji$ uurpeber; iit bei 
en ÄJljÜf mIm dm rnimre HedtFimd aa d^kan, bo kt- biar 
mnnb de^jlDclj LMudl!Bn.m(ö. — AlIgftm »1 n eO. In Ern« 

ton AUBfühiruag ]l» nnd |U 'Vnt mtiiteKm e^ dni Ctber diH 
Stellimg ArMbieDM ün Tmirtui bu SMg{?!idMi bemerke Ldi relgimdite. 
Zw^iii Gebiete ArMbrnmi übrnt ^ lalAtzi V^irkutifr Id wa item Feme. 
Atekkii und ^dmuiöt« jenm «Jq IlittelpnMkU der den ibm |ian^ 
ediHeb ZmuCmcmdeja fEr qioli imd G*a«liungen Anj^gnngeB 
Trwmittekt di*^» «Je F!xporterir rni^ SIouubifD^ die dw beimiMobe 
WwieiLr nh tdiOn mit rtsm Wfimii Mpdurer Gnipfienv 

iIhU ^tltolLurEti Vdlkam tu ^JMftMOiQi Itl^ TOr dem Iqlaia 

d«a Hiupliim|»yrien Mi[Mrnbj>i3r ILx^, ObijeHb), tIbErr dm der 
leblufle Verkebr mi% Indien «ing. Irajjnrtiwte ma.n (nml dm ^ 
iiknn m grMem Jitmeruibcj, wo tnaafetje man Aütb expattlnreu s dM 
blieb mMutber ^li4^rmiJDti*'r in däca C'enieD Endieu lilLDigiGn^b SEuz 
Betriebminkeit der ^]ji4MTiiaA, die Qbenillhiii wuiderzii und »ldk 

«I 8noack Uargrooje niniTqE in a ia Inda 

(Herne du FljUti>ire de« Ueligiune uii 

dsM Arftbttr fiuf die InneLn d« yMtuliqaiifiQ Afcbipel« cmr Ober 
tadleu gekenutiHT) teimk. und ühm eine uxhliebB EumMndacfing 
idabi Yfifr dem drHitelkDleu Jubränndert Atmtgefnndeu häh^ und 
brtftgt ecbwerwiugtisde Argnmante bet. Mir tiehnint, dmi auf 
dom ^bwqigen der OiDnUnn nnd An« der Tfaditigiä iler MMJMien 
xwfugnailr sjeblllMe uieht xu tiebeu «ncL J^ei dem ExivAZiAiE^tLi^ 
drATigq in dan erattifl JilubnuderteQ d6e ItlMiuJi [mdl bei der 
shen Übung Lu der Be^rerbindmtg der urMblaebeii End k [Ute mit 
ludiim und dem «db darAu »ehlie«Hnd«a Qrbiet«K dnd uübiHbe 

gewim acbuu luge tut dein dmliuliiitiEfi Jahrbundort 
Hilf die luMolb gekoumieiL Zuttigeben tiL dMta die nn« bekMnutUi 
dviiiJiab juiigM [mmkgrMtie& keine ForUktlmug DtrinOT BeiüidhuugQn 
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i>lE ARAfilSOaE FRAlrK 


iltn Vpj-li&liiiinDiJ iis^iuwiid tyeiwbi« Af^i ibii Albn^^wu 
tlpEj ri olmtiTiTtt ml isi Jibr? S mit tiinfiu äckruibflD au AJmimdtr 

h- in D ftlifftift f aiidti» (C ii t B ii i l£, 1 1 100 L 
[^Kunl; 'ün^] 

KUbft pr^n HbI i67,a.i«j. äö2,l f. \z:r.K Mihs L6 

I>iD ATTnuh TTi ? die i^tatcnia* ^ Lj^’pcAhfltunh; doch Ist dlo 
UlaidiBtfiUmii: döft 7jn 'S™ AyxliTnt d» FtdlamMm in liidjRm 
Ormd« mhbricihoiiüioh*), maa ufWirtOWt ja t»ah luibuinton A^a 
Id^üD dftT gncohbohiti P^rm in bihöt jaouisiiclion xu bof^ifriLon. 

Wonifi«r nusproehood iit die iinaammpnatuRuu^ mit ^LxCiii I 

^ ISW |ÜM ä. lis dftrao tüü NsBbe euebt in oisier Linli^tomin- 
DKmou. *J DU Erflymacm^ i»t •Uh^r; kt xn Itwnn: 

n f WthPi Kom daf Sipi^o iAliid !«t 'vjülirfaholnlii:!] 

e'En:H der bokdcB Hdffuiti^rimaiDii von U 

[il&UÄii 

Xi^be \:^m Bibi Nfet 14.2 Oll 

pxn OM Aut 17 1,2") 

Difl Ai3*^tBöflg dei' ^tunnitp Jjn bt hjrpothntiicb ^ diy 
Nifbop die bkbor alluln vurüe^gt^ kum äticb au oluem Ortinomou 
Iffllirtran. SiEtbt idScbte lab abor iSia |jri AS 

£ I«. äSb) hLfifbor tiohon; ^iitKin von Sippuuiiojiioii «ind ia 
dar ftloht rtnia iTi fthin Kn. und diu Laicbjrift: gah^rt in dio 

«bAueba Frflliiuit — Ühvtt dfu Zalt rfiyi*“-* «t dtj- 

imTolUccniiDflii ^rbElt4Eaou iiuclmft lAait deb niabt mobr 4biKOU, 

üIb <i**h €f in iJio Zeit Von Sdbuaii uinl« Jkiw Aimnu, ICstilfe^a 
ron BAbtir (NIaht-Hiiaidj.tii(ien f ISJt^ f d gobörL — ■*3 Dai dam 
^iiriN T^orböifiiEfihofirte C!3'4< ^ arweblikb Name dflf Sipfpä^ 
dift atLA Gl 1061 (= Wien 3], LO begannt iQt ii. d. ^lUl _ 
•j Di& Niäbe kaim nur au ifeboronp w^uu dia ErgiUjauii|f 

ror dloBEna Hcbt% ht^ w*ii mit d^m awaiton ema 

iimit« Appovition folg^ £> }idaab Aoif 


xj Diese Vanüntnn^ »Hheint tiprängem 

eiunndersf^lxiiii^ iA. G. A^ ^tdfvr cratfeLhaJTL DaMr wrdrdfl 
■precbeitp dnEi liitcni I djo WdLbKndajt aitah ^orbttndet« d«i Krioiifa 
vüü änba kiemififL, i,raiaU^Ua \Z'^ C*cf uii««vrer Inacbrift [OU E| 
«Tsonjrui kt" ^OM S. 11}. Abor iit niebt = , Vflrbllüd«t*r^^ uttJi 

diBn S’telotikAu» di# uab«» ilaü Za^kaDi uasntr ülotot ketnua 

4ViUtidt fOr Kcnitraktfeii vnn Danabimgan sriiKheii und 

frCi" ^ oiaer tnaalii^ 



31 . äTÄuur; haxaä - 


373 


Kiflbe plTHK Hai 61^4 

‘I t>iB AnnAhina dB* 'jumm«« üt bjitot.hetüata . — 

Dib ^BiaritBu «IjieI hier idit wul^ra Ünippon und dem KDuig 
'Pmi Saba.' ibMiiiaiLii dJ4 gBltBttf(<^b»ndru {VltUiroti dfls ÜBicbta. 


llRsiduDi C"t{T:' 


ciE’n OM 9.1. 

C-I3.T!icrcr^^ OM 7.7. H.äll. 
Cltl 2 Gl 16 = Lüüt« 
lÜ). 17. 160 Ql 144), 
10. iTä (= Gl 156K 4 lon 
(?;* 289 i= Gl 267f, 23. 


300 (- QJ 863), 7, 350 
(= OM 9), 16. Mars 2,13 t. 
Ol 826,3. 861.6. Pnd 4,6. 
Niabi} 

pcrtrt t.>M 15,2 5 


*i Au^i iJfsr Fjriltiwt 8tAiimktfi wir kfi\ü< KacIii- 

riabtcsu Er *cbidiit all cifi# mu dazu SJUan 

^[itllljlirj aiuiftarftndprijO Hüppe die lleftMhAft au «linb n^knli imH 
düT'Oll Lbre nnJe-n^baräD mlEißriiC ÜLQ'l^ nn4 poliÜJcboSi 
dem Htunui fine Vortua^btätclliuiig mid tlftn liA.Dpt-^ 

fiinülleD Ton UÄiidmn dpTtit) dleLphnnf^ Ton bedetitnniliiii 

linniiui Dipgp die UniiidliLiii; odor ricUtTg^f dtn 

lEntB'« hl Immer biBtor KnflEefiu wöilü mii uxd rcicliAr 
lleptfr p^epnüilt niTilf ^rd mvLf^i f^bgnutlloh niilieiibAi «rvSJint^ 
wie ifl OM LI» ww dtp Sippe EiwidiA dem Tühmt van ilüldoi» 
iu oiiibEu Zi 4 (a ^ej^ett BlmjaTzim [fördo F^^Lioferfc hutr —^ übBir 
die Sitie saj^ {Luurläcil hiOai Lacid 

der iläiid A&ia^L AP mii 1^4'n,, daa ticb wetdEdi ^au A nturh 
S^ldan iiflbi;; de? näiUiJdie der heldim tckb LA'p liegt 

xwiicbpfl ^n'A end Hurdod und iit hetimni nla äalJAj Akdäf 
und Ab riiabttk dAxiuif v^tlineo die AlinÄ^ia, 

^hid ^jnd dJJiäiijiÜr; ptiE^ dliuiea St^nuAna beHihren oiah ^LinjoLr 
und XlaiudÄii in der AbfltmiiaEuUEtg; (ÜB Herren de4 Bergev^ eun 
der Sip|>a geliareu ab dto ]^Acb kommen toh Üu OhBhl v^nn 

IXimj&r dt^r ÜnnptAirG disH« üerp^ AlmAdirAr and du Wm4\ 
fiakn. liAbeu Verkehr mit hXm and mit Burdndhl; fp Lahi liegt 
der iiuhai äturAba. und iwat Im tiefitpp Teilt, dtm “Akkt 

qml du iit der Anfang d«e LüpLü« ifer *Akk in dieaem SUi^e, 
tinA (dar li Bn^ du f>4tnd dar * A kk lusammim mit 


A} pioie KoDütroIctioD berolil Auf iIeü amhieehen AjiiiAhmv» 
das« Atbän und llAmdliii Biiidar lind: «lohe dagegen du uulür 
B Li k a i I am Aaigef^hrte cS. 3ö9 f,i 

t) Oie Würtiti^ dift hier fnlgac w » f j feblofu in 

K» E: lie «ind aieht anrarTubripgan 
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and Aiouinflll ood AlmidbHqiit und diann OJ!t* «üid »in 
^V^nt^nI iKgilJ, d»r tqu der Tlbim* un* iiob KuriMiiitii dtn 
Uwi^B derHbiudöb and Wn^nr einscliläbt". Es ijrt n dl«erD»r' 
•idUdtig u b&fliirrkim, da» iit d«r TtiHiUmiHiliuii Znit dar äiaznm 
QtEid aiolier nUrdhebDr und CatlidiBr hat; dia loaaliriltnn 

der Bala^'-Uaiaiiän, din 2^ in fnhrend «uron, 

•tsimnau nna der GfigEnd fna ^adaqtu und I^äin udrdlinb Und 
noirdQttItcb tqu San'ä. Auch tu der aoTtemn ^iii tat HäJid iituui'r 
iu den {foTdun mn Btn'ä rarlegt vordeD tvfrl. ftttter 19,7 l-t, 
Kiebnbr, Ar«h. du „lAud der EStAmm*'' ibiA'id dvttM'ff), 

du dort Uiigt, heiant auch .du LtMtd voti Huclii) nnd Qdkil*. 
2u dm KrOueren VüLhegruppon diui j^eltOrt wfdi NinbiiW 3. 259 
auoli dftr igStaiiiEii" [lamdtw-r Doe lei eine niohl alltb odltruie Tat- 
Hbiobang- umprflngiieb war BaniJdn gowiia Pataonviuiauio; daim 
wurde w bippeuname: nach der Sipp^ wurda da* Ton ihr be- 
bnnaebta (fablet gDiiuiut, und endlich aBth ditaeni Oebioto der 
Oi bewohnunda ätaiuoi. 


fUmjuruiü 


C-.’CtT OM D,2 

*|te HGJi 0’) 

C~i'cn cm 155 (= Gl 
1381. 2. OM 9.3. HGh *J 
loTTi c~n:n pn OIH UO 
(=Gl 119), di) 
criDrr.2T c’S" CIH 
289 (= GJ 267), 16 
nic^^ CT’&i CJH 332 
(= Ql 869), 3 f. 554,65.70r. 
OIH 289 

Gl 267), 17, Ol 424,17 


c'^m n2t‘ ;n:rtn ClH 
347 (= OM 5), 5 
cr'Tjn' w-c' irnsthT CIH 
334 Gl 825), 3 
ci^cnn ni:'::rf Gl 6iH,25 f, 
c“«chi ~j 2T '~c Gl 
618,34 f. 

N isb« 

cm 155 (=Gl 138), 
2 cm 353 (= Acail 14), 5. 
pmjrt ren« HGh 0 


Dar fi j ^rmjmr Lritl B|i£it ln Sfitbfliüui]Dfp 
DcAkm&lor TiormGfdftti luciit» i^f^n difitH iJ^bletoi Zm 

Sai»«teD JfwnmtM*}. tk* wobl da* Amdtlbartk iii^d riHi:hit« 
ftfcfln i wordifQ dmH, du bin litit ^nti^nanuia vina 

atiMüirordAatlirbB Entwifklmag milwhriau. mttd. Es ttsn 

jjinnlml?ti3T_ ijqü du Fi^IiIah tou Drktindfln dbsr die JUtsetfi Zeit 
gibt uu kein Höcht kq d«r Hebnuittuug« sbj steti mii 

□nielbatAndign Lilod gaweien. E» dsrf aber nicht nsboftchtet 


■j DirtT ü^n £’^Tcn ~hc Irifichrift toö ÜI^d 

ü^bnrÄh *> *) 
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OvbEet^ «bu cLu^uiiaivd* Küilun- 

If-fnl iit, Liud ilflM i d^i IfilgelliiQd^ iJaa den Regl; l>i^ mr 
t^sQ QfttJibätt im Oft^n am] von FliupdUii, iiu «ujimadiio, 

\tiLmn ehic boioDdon tutVxftl^^ Bsv&tk^rdug bn^s^ Von rwni 
Sjfliten wir dai Lund in slur Intiiiöii: tdh Wirten hirobt« 

b«ät^dlg CberAqlimff dorch Hip AWsiinier Cik^ Jlicn^Hjistiiübor, 
dmi tchtm frflfci VIT EfiHhpa tfalffirsv wniri lii^), war oh er Pin«^ llrQk!kb 
HonD ülnr* jS-ohfAHBwanH iviaehoM Jpiupii. uoH ATrilrHb tiu Norden 
und Niirdfflitog grenstB Hu Gebiet ifoü BakG und Il^H Hin, diui 
|p<j-UtiKli *lm K^rn Hü« Boiciioa S&ha’ biMote. Noch dou lipriebtan 
dar Duakin^ür oq^lchtp mun üanphmaT», es aur oidsti »inEij^on 
bodeataDdan Torritariilbarrn im iAHila iJlmJiu' g^gahon bmt. don 
Fdraton Ton ^iljHIji Am einer Slppbi df^ven lütar Käme anu ni^ 
Bfhaitea iat, vmt «r «bea dam VOli Eaidiiu^ utt Ifuadn 

4m ViilküÄ wicb. Dlfl idioa G. 144 V^rrnuiuitg^ 

diuü H«r Naeuo Pö R n i Hli i aorHi alt ÜobiolüniuiiS roTwauHt watdea 
ut. rtrhM t Httfliir fth nina Bk^Alfgung^ dnäi Namae mit Hü abi 
StttmEDLAAinon gaiicborl: tliid (ülaLo DH ‘Amurfln a. It- är imd 

iiüss SluumBune iiod Gebiamnamä iaeinandar dbvrguheq. Lu 
niiiaxui Falla wiird Dü Itnidän den Saiueii dm VdIJeh, Himjimtiii, 
kaum vordrftngt haboji^ oiinb nitbt iLoa LasdeaaMAa ^lloigamm 
odi 2 t ÄrJ ],[i£^jAnua, wohl ebw töftg Dü iiaiiän für dcii e^Aroji 
Bf^selrk de« TirjnntnrmSlnwTftn rtrwiaHt warden se«E, W<mb. wir 
aut dati UrlmuHon Hau Eindrück gowinnait^ Ham mit d«r Bo- 
iipgUDg iliw Pu Iti^frTin Ha« SchloMal He« StamiueH ^imjAf Ond 
FüIuM Laudas hesiogett isl, ^ Hilrfou wir cHins Gewalt HliJiAiisf ii, 
dass divKr Dä Gaid^ tatAithliah Hiu war, wtu» xu andütoB 
Stasnoo^ebiatf!^ betm’l- WIh sieh vferfauEingirecbtlid} 

Hio Gin^lcHc« dßt Luidet gfwtaJläioB^ wüwis wir niobt, Wir 
bijouati BUf VOTinilbi^lin Hatis |j^ßJjÄ^ Hotö Hrfsioba &kbfli^ Üfihül- 
pdiclitig wuide untoT Wahrnng t^ewittor Sooderrerbtej jedoufaHs 
witiaitft iH HfloroBroige leistoiiH deos dom HdiEig ^Imm Anlor 
w«rHou ADfldrflcfcljd] ^üolno beide» UeBrr^llcei'Sabü' und TJ'in^ArBiB^ 
beilegt {9. G. S70), Dam die lÜp^Aren sieb gngwi Hie ^«q- 
oniumig wehrten Emil ticb crbtibiiPT iit acho» 3i 14G rwiiuteli} 

S/ En iit kaiiiD ein ^wetfol, chMM Her Katua Hee VEdkea «uf 
^ret" mrElekgoht: die wueu dt» ^mar Im G^genaaUiu 

den AfrikoBL Wie «ua dleeeui ^uMr die lieh eotwickelte, 

ord wie AtiA dd&MU Jemenisclier LTffanu du der iil«nisebaD 

Ffmditioti «fllii|hfnj]g« wird alch niebt mahr Dncüweieen lufen# 
IHo G&wSiÄer ut der Himjfuwn-KüMe bleuau „dmü Heer der 
rt nmF tmd donina wnrHe «du Hot« deafOn NMaa 

üUh itaf ÖM 0 lu 4 awifiCbi^ AriJaieti mid Afrlkm Midebgie, w«U 
di« Hom^ntmi-KüAlt: der «Iten L&ndftrkuiLH# du itlkin oder docli 
Ajn butojci Bekannte w«r. 
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wii von «iuuLui JCnagt>, «ilof zwiiH^h^n d$i3 jJaar- 

irdlk^m uad Himjajram'". Zu b&ftditan irtk duu in daa Ui^ 

kundtij] ni* Toa Staoiin BirajantBi“ Huiic 

iBt. leuau wir: »di« ^ilLniiaio t^q Uin^dntm aiidi von 

I^BEtnrniM". Wir darnut^ d^sa din H^fOLbiruDg t^m 

Laad«» dcb niohl cJ« wn «InitoiÜiobM Vdk fühka, «c^nd^m m 
ätämm« (V^lköTj trirßal. Um luiidert nichl, dM« wsUoa ror d^r 
KrubumB^ Klibjär fti&i? pciUtiMb« Einlioit bildal«; für 
di^ HHbAlttoKiGa H^rrp^i wn-r Hunjiüi' -lücbi'ir «ini Vd.-iLall aaLutd 
FroTiDi. -- Ln Acmf. lB<a p.Hltfljpir' niiflliiülTiHEffii i muneatiich 
wir bktfker kainolt Kouif;; b«nCbt< die litlckbltdlin^^ dis dani 
Hutwiek-fritin£^l($B«iz« eni^tpflcbt: JJ^inJür «1» Beirsh der £>ippa HaidAii 
fflkbirtAndig = aofgeBri^«s dimoh din tn^btiiiBn äfibkrr kiildal v« 
Teil dfm (hwifcrvsipbei iialia'-Baidan-jAmaitiMt [i4»tBbiin> 
^e^kiMUGt — nanb Zftrfiill wifldar lüugi^ kanu 

^ K^ ftpg " TüD Himinr* uibht g^^ben hnben^ bdeliBtenü vou 
4äO—säü ; die ^[^is^icLkeiten «iad aneh tai b^ijuiCiten: 1. du«4 dl« 
Skrti^r You ^i^n Ghutili Tqn Unujir-^ im Öinua dw Frwnk- 

titeli nELdnitc von S.* Bä ki, J. nnd brvacbtBii* da» rt 
imter dem Urwkc&qig Jflnink&Eiij^ gabt wii» ja »urb dlea« Vfrifkli- 
iiai mil mdanua ViitfalEzeitt^ii die Kudht jxtuab boluiii TitaLn teill. 
^ luL Iflaia lit »iLCnii; t^tu Tltial der klciuon KOnig«^ 

denen die iBaanidiichen Oenvernnnre dicBä Eitelkeit gelsumeii 
liatten. Öe kemrot i. if. Ü Mllik AjTiibäüff £u MobitmiDad ale lin- 
nsdtar deti Znre Bü Jazia Inid anderer Kdaige von Bitsjarr die 
b-!j der ^pezinlbiinnißg fridlidj ^/üjI tjenimut werden (di& :3t0l|i5n 
finhe Caetani 4 K* «cheinl, Aam^ für difl ipuww 

der lUimirinfl SUdantbiab afch üJir m dl« beldejn gfOMsu 
Gebiet-^ teilieT yimjHJ tiiiil ^Li4fKtuet. — *} Lfttung iiüd DBUtimi^ 
des iinr Ln cintHr Eupie Glo&nra. ?girbfl)fend[«ll Deu ku ialw 

jünd uhilirLer. 


liiimbiD 

pnClB 15&<-GUaa>,5^). 
CIB m - Gl 179)^. 

P^r. fix- cm 324 (= Gl 

S25), B 

pcH"^ '»'ra::' CIH 


P*^‘J 

Iti? t= Gl 171), 2f. cm 
243 (= Gl 222) 

Nitibii 

|^“;n OIH laj Gl 
104). 2*, 


*^1 ilntnlan tritt ent in «limfrr Zeir auf, wn ganz Jbnien rn 
die drtfi grgnen <fiiipp(Ui Haba^^ ^itnjiij' und geteilt in. 

Dua M auiu Gebiete der Qmpp« Sabi! ^liiJrr^ jitüelite man 
iliiAkALn *eiilj{ia3Qin, JjiBB BÜu^iliebn luBcihnfteu.« in dtfoeii ILumJiju 
arwftbnt wlrd^ nua ,be1rd Baaiddu* ca 8Ü km NW ^an'e 

■lammen, anstor ijl b2o. die oun dem aboren Göliil. Wir dürfen 
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den Bütmin ^ ni.r i läi] in dir Üt'ifiiid toh 9äi bkalkiofio. — Hnmliu 

iich Eind nuhm &n di>Ei KElmpf^u A^lKihart 

laJtiMbnlftctiäii DfEi&ätio usd d«r E[Ktpofki^ti3iijllu(is-S]p];ifr 
tfam dän tml. Ditt ^tolluGgi^alinii^ iit; oiobt fllwrall dpatlfcJi xa 

erk(»T£i«?i; M Inma ]fü»ühinmkt hiü;j#Ei. Macaeat 

dttifft ClE JB7 f— Q\ l'clr »trftftt lit von LffiitAn dur Sipp^ 
BAi»% eich «Qaüc tvn ftwi/Ä* Biittel (T^JAtiuniEi) tob QoiEitÄn*^ 
neBB>^^p^ v^i. j^duBli *y — Zu f^ln OlEt 2M 

^=7G( l Mi^ihv- dite tTHttftf Dü ImgATiiU ^ E. ti^ni^rJcte» 

— Di« 4ü}hwi^Aj^^^ itu Corpu# Innchrift 

Ol |S8 M TOü ^utqldn-LüulBU gMct&t. tlto uu Srt hhijw um dl« 
YBrakChtnn^ All^r Fündo tlire« StHtume« niuuliin (di» Er^HuxunK 
^Ti^n wahnwliwlntioh) botön eine! die Odtte:ri;n]pp& 

'Att^r, ilnpbAd^ Afma.i|l]Ji tind 40 irBklOJr imnifuüL Aiji ijir^ftr As- 
mfmig ^tbt, iiiärvoj"^ dMe der ib Z. B i^eGfuiuE« KOuIff tou Snba' 
d«r altflabOifiBbeii QynäAtic cLPgohSzt' a« hc^ aeb l’eliUim diettBi^ 
K5üt||is und Boiuen Y^rbütidafc^n dm ECOnEp^ wöii HAtlHXdSt^k 

pfiXen diä etatEp^fabclen; lHo IIuinilUi-IjOLftv 1 laI>fp 

daran toilganGuimau nnd dio Uitn^oueB in der ToetUBg t^^t'Driuin 
belagert I xor EIrLiiai?nmg ab oll iIbb itrriehtQttiJi Ktp cb Ihtor 
ät»dt liäs dne Üenkiiuil; all 8liftrrr hat iBun «icK l>'aLrictr (Qailrij 
dtf Httmliii CU dtiflkea: wwßti CLLl ( - Ol L7i^ ic dehtolbrn 
Stadt ven BnWidtm oJe Qn.il>nu SektifkB r^i ^UEu]dEl enirrlitct 
iat, an llep^ ilariB kpEn WiLEerHpmqh gegen obig« Kn]]Ntrii]rtb>ik^ 
denn I. kOmieB dio lutchitfliui iti TerAQhii.»doae ZplCon gobCrpn {G[ 
«tiru TQj die der ^ippe BAta'-libDidänb kann 

die äcktiuB dur Sippfl BaW in Humlöo ihre SonderpoEitilt getaielwß 
iiitbeii. ^ Dip EcgHuiiuiig j^[n darfalaelfibPEr oBgmAhnH ifrerdeni 
diu KrkJiLniiig lat AolteTiurljf^, weit uln (lutEiielt TikLnh mugurufEsi 
vird und alj Sdba'-Kflnig AjitnJiruiu Jnha^min ganaunt vird» den 
wir in der XLtiudiUjkdeti-^Orupp'D nirhi nriUtrbrinpiit] kduueu. tiad 
m der attanlillijiniiBii Binsaeti^ r«el»am luCW^n^ lab ikriJta di* Un 
lri& gegebciiü Erkifirmiic Bafrirrbt, tlRhR die DaWidoiL, die daa 
DjiBkmal imtiftüb birr Oimo ^tammgott Jierrortreban laaaen; 
irihrond aia in Ol l^^S dis OAttor de« Uonsr.börhanma ftninfenh^: 


*|i Dam diover jada**iiib GbniUn hplsat, liimilit nicht seriP« 
{ilnuOtat tuik dem Uimdertganii««« de»" AlliAn Kolifän (»-Bu ITdj« 
i«L Fr Ideud^cli. m kal sr Ans i^rhwenbnBg g^nianbl- 

bj, Da die Stellung der Beta idan bmarkriiti dor ILumläu durch 
Ot 171 fBikbuii iat, *o nehme idi niebl Anatoüd^ üi CID ISO OJ 
144), tlf. Kl loaen: '^)p2 daa achlieirat eich 

im die Ki^pb OhuHra üh Di« Butin« wtreai nicht mi- 

arnudig an ninati ^S tAin tn* gebunden. 
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nt Jiu dann Ißi Gl 1A6 Elitär «1i Gl Ql 

|fpttt4iir all i.l| ]äBi iQtnci Gl i#7, Andst y,uTiijÄn üftnr wr^ntgitleiU' SO(l 
Eileif^^r UimillLii dii iÜlJ!!i^>&TiC>flBeci einjtD hn- 

^riff dor BAdio4ill Uuf did Bufjy; ddi BmiiiddrldnD ^'crtliit 

Ix^Digt rod Sl^biiL iiad ifdt ln dqa ICrl^ ildn K6i]L|f 

Ih" asz fQD Qxulniiiiiät \a\ Und Aöme (aa ohrr$n 

ddr St^D idll linlier dem GqqRrdl B^'d b Gbadbtqn an« 

titrtntil kattA — ^ Siqhd tiate SWi^ — Die r^i»nn^ dp« 
]bcrn whiinsit lieb «ufier ab diq Zdlchnnng Glaü^ri sq; 
\m dem ZdEtnnde dpa OnKinflli tißcl der KA dpi" Ku|tle ist di«^ 
kfpptxnoi; ¥00"" dqTpb ^ TiDhiidqtiklißlL. 

Jarstim 

car» CIÖ 37 {= Gr 302J, 25), 4«) 

ß^). CIH 220(- Q1204J,3») wssn^ Gl 873,4 

ctr^ pm CIH 24 (= Gl 

") Dar Stautu kt pqeb dmi FnndErrtnn Am l±iRii]iriflttit in 
$ad'& lind iainEn- n^rd Li{;bfta NAobbaHaluiit xit — 

'k ^ tid v^odi di« KaiI« ftlK dum QnßotSÄq l^nlg« 

äam'kr dAm Teilfetaimiiie mjo Dölbdtnni^ wi wfrd a&ak Jannm jGtir 
|rrüe«ef«n Gm|i]Ui^ Uilid ^hüirt ktilHin. — J^urain \i% Mpr mit 
fijyimiq tmil Clutaläq it)CUiiLitimcii gnqnziDL — *> £a. jil vmi Läoiqii 
dof Sippn Bdchüimnm^ QailaD deä Stamuißa Janmn dio 
S -I— ■]! I^qs bezleliit: ileli auf deti der Stawüiai war 

hiik dAm Bai] AppE« Dabbi?) vorj^f^^nagAnt da G| ^73 dar rntabriA 
GS fTrb Turvwidt frerdoß wir aupö aia mM Hijm Btemmen 
Iahhh ddrinq. 

Ni»be p^T&i G) 618,15») 

i| zn Saltari, wo dio AufnaJune Milcher NumuSi, din 

tun mJ» Alp[i«qiuiiqt^n bekamit ^wefdem iind. crkiLii lat; 7gL. 
Hlax'qn 3. 

Kanntialiü irci;i 
TTÄT Hai 327,2») 

"J lish Dahma Jetzt mit dem C^^üm HO ala ßett von 

an. UnriebtiK ii( din ^nßobmo den König« A^inäfnm al« 
ätxfUr. Ktiftor ist ein BaWide. d« ip 2, iftf. bq^el; >n*iclr^ 

TTKr*^ £:*^:4c rä*i. BAUpmDheiid in clö aj-j 

Qt £33^ jma ß«lt Ghtiii nnwnil KAn, wo di* BttbnUon dknlicb; 
AumÄnun wird ginLunt tpu Ta^leb-Vifrebreni. 
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^ ^ rbu 0 StAÜtnAtD# G n d älimrcgiBj Eun riiAAm p? f ti fiUfini#l 
Addi eo(i*l Tgl (i>iiiiii|iL^ 8L 2^66- — *j Dm ^ri brrwlit «iqh 

Dul dAi toamLci^tbar TDrhf^r^hsDnJ ta iSc Ao*£ tlj, 

Kurär ~rz^) 

Ni^be Hai 6l5,ia 30. 33 

Khrär iät ubA liübAnnt nli ein ßt^bonibk ijiaii MitiUlif ^iNa 
V» HfljDiAu, «Ul dmu birdiMm^ ICindriib k^TA^ 

«. die Stailft LBfi nnlnt ülqiilI] S, di rfaiuiijüil 
irdckiifih lAfftt Hnr^ aud Uiiunti »inn «Stippen* (^LaIu 
uüd Itii.a»ii. iugleich Name eiuei dielientbl« iet w duf mush 
Si-ebeütiLl K«r4r «Ja ^ufn Änget«>hoo Tefdeit^ dtveh mit der Meui«^ 
iiju9 lJaiiiiläi]i Itior In dw jeBoiuiohPü VerkUltniHe un 

UufRl Fmiudei hiuiniijittrftgnn bkt, and dato i la» ^nn ihm hiiH 
(iHiuibta dnlmrJir aio ätnnim odar StKnuntail iil 

Kiddnl 

irr .-)-c Gl 618.12'] 

*] Iflt djo ühnnvtniiig St. tUlf. ^Joird Brn lüiblat'), Ihr 
ätntUikltnr. mlchca StB (dar KOnl^i uiu^eoBtitt hnttan tlhsT (din 
StAnmo Tonl Jünd« und 1K-* ((iliktar DaamlirueA ^8) n'ahlif’, 
•u wird nMü ttiildnt mit Kindk idontiä^iotBit dUripnJ irtrd much 
boi den ieluuJtchBo Ueneaio^fOD Kind» imw dnn leuufliteD 
ftüirt, M iit doch Min eßUigee Feblen in don InnchrK^Q baßvoidHid. 
Füiif^iffen hat er ticlitsr inahdiBdi in di* politiichB Ehtirkiklitiig^ 
Jeecinna. 


I. Mn'I d jJ-Tr 11. Mn'tDUm 


L Ma'Ih pr i) 

PJD Uni 377,2. Gl 232.2. 
4. 283.4. 287.5. dfl9,ö. 8. 
lEnt Sl (= MüHct 33j, 6f. 
(ithjau.jj 

IPCTÖ^: Uni lyi.l. 192,3. 
195,10. 221.3.228,1. 237,1. 
243,18. 253.1. 237,1. 480,2. 
3. öÜJ.ll. 335,20 (= 61 
11&6,3I. HE XSlI B, 1. 
61 284.1 

Jfc r-'c Gl 299,8 


lUc '17S Hnl 137,5. 451,1. 
462, l .435,10.504,10.508,2. 
521,2. 653,3 374,2. iJE 
Xi, 7 (flfg.) 

lirc 1) Hai 244,2.397,1 . 
524,1. 5S4,10, ME V, 3. 
XI, 3. XXV. A 
im: VE^'B' Hai 338,1 (erg ). 
GJ 281,1 

tF£ Cäri[;Fzr Hai 454*} 
ijK: 'CC'ü Hai 481 , 8 ^) 
Tjfc^i:c«)nal 191,1.192,13 
450,3 562.3. 
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ÜIK ABAmsCHli: FKAOE 


pa CF*) HäI 237S38.3. 
Gl 283.3. 

tFü IUI 242.2 
pse ish HäI 238,9. 01283,9. 
ipe p” Ual 2Jai4 
Ipa ’ . „ liiil 238,4 
IFc pe<} Gl 283.B 
pac pJc^ Hfll öTö (= Gl 
1155,1), 035,23 C= Gl 
1165,3) 

IFo rcsc*) Gl 299,3, 5 
U‘c rr^2i ME XI, 0‘t 
|?ü p[C Hai 536,1 
^rin pcn pa*; H»l 451,4 
"srni pur prc *re tul 481.2 f. 


jFD*) HaI 506,3 
pci jSE Ilftl 535,24 

(GJ 1165,4)’) 

IFC U*^l 242,8 

C-IFE' Bai 538,2 
p® itT^jrr HäL 190,11 
IFc ctrr^ Ual 
636,21 (Gl 1155,3)1*) 

p;s Bai 199.9 f. 

208,5. 446,2. 471,6. 535,19. 
484.12- 485,13. 504.8. 

535,19, £ftf. 

pr^ ■^rv jpc rrM*?» Hat 
199,13 f. 


n. Mu'latitD CUPTO 

C--yc Hai 535,12. Gl 297,6. 
IUI 4552 

E7F!: 15E‘‘') Bai 193.4 i, 
199. 10 r, 200,1. 449,3. 
465,10 (?), 6162, ilE V, 4. 
Gl 1062 (;= Wlflii 10), 2. 
CipC ’CÄ Ilal 385.3.467,3. 

479.2. 527,2. 534.13. ME 
XX,5. 

cil'c T7Cw Hai 478.18 
ciyr r7N7« Hai 191,4. 

222.2. 255,3. 353.18. 20. 
405.1. 466.T. 12. 641,4. 
CJFC trzyn^ Hai 193,5 


CJPE QI 1648/9.2. 

dJF" “?CE Ual 516.2. Gl 

1062 (- Wien 10), 2 

Hai 354,2. 4 

c^Tt:' ET;?!; lUl 516,3 

b'Ö’i BaJ 2(10,9, 406,3 
Mal 188,10 

br" Cafe Hai 473.2. 

487,2. 17, Öl 343.4 

c:p; r^triC' lUl 565,3 
XialiB 

l':i-EaH84(=OaS7.}, 1») 
P'ry-’.? Hai 166,1«} 
|:Fej{(;TI[29(=G1281),2«) 


AU litti Gebiet «tm StaiBmei !□ der Zeit d#r 

HliAvtei] v-liHKrliiiften darf der Teil dfls Wndi CiUtid ftüffeseheii 
wvrdtMi, ait welehem die bwdaD iJoixpluxtH linnWu iMe'lnl nud 



ai. ÖTÄMMK 


ikgeiE. Hie ifewiwn. iadem hfmia 

KCai|^ ruii dtu beimchlHtrtext S^rrrnniJi uM dfiruf IMntiiu ad^ 

üNfl ditm l unufdflDk läHt dwrt Stä&t dCihart bnrrürtretnn. So llAi 

iflAoin da&i| 3 ;t;^ Jai-Ürkuniliäii UberAil dm ^ Hfiicb* £ufyiidQ-D, 

\iAl zu dar YorfftellETDg ifufiibrt, lüe aeien di« yer* 

*chiytinii«ii^ «obaKd die ^n»it^digbc^it ibree Sbuzf» dmrh die 
er^Liftteii Sabä^er eiifgebc^lH^P UU IlMroit k^au koinrf l-tude «tiii;, 
bat Müdlor bü ap4k in d^ji Si^btL^rieiolL liin^iin gi^^Gbiiii^ wie 
«Sari'imi der Mn'iaixlä^ Ü# 1 (e. UEid lio tretau unter ihjtiin 
pJatrtftn mut fi. unter Niibe Dqcb EU riolen 

l£.fek«n die KHzuieruug gesell wtLüdecL lodjhr uutih gedisäentllcli 
miGdoD worden nein wegen den RajHed. der bli^ to die ? urfellieit 
Jiinein xwieebnu ,doiii nod ^neoi Minlor* besmnd. ^ Wenn 

wir in der |frü«eeu [nsehrift der Sippv ^e'iiEifr*) Q\ 154 S/tt Aue der 
7j0it uinea Saba' md pn [ttüdön iHm ^tarnmo ^a'in 

Pa^' begegnen^ *ct J^^Senii!tl wir nieUt inil Sicharbeit iKgebr 
ob bier dsr beJtannto uite ^tuumi vorUeyti; itt über wabr^ 
vebetnlicb. — IHe ^JebAnitnek die um dno Anfkng unAnmt 
renkniuig ni* rm bedeuteude^ Volife t!rw&iiul verdm, «iud »abr- 

«ebomlicii Hinter. Di« Sfp|in {e, 25'^^ wudie ilßb xuiu 

K tarrtnfc hqj u^d psbuj fbrcu äit% Im BuilwüHteti. — Uebar- 

rnuifnug doa StB.mineffnaiiiiiiii Jatid ätatti uIb die Euergie und dan 
Ueeobieb «finer t>der i^ltilger Nippon xnr Grflndiisg ded-m 
Miukdurlimib Jnuieiii it^fubrt battau, Diesu |£o!onie^ doreja Jdltieb 
pankt Hndto (beut AL^qIai war, mer «iu St^k Mu'tUp hieev nber 
inr Uutaronhuldung rou deai yntterrd^eii«. »du %yptiHb« tfaXn" 
p2*C 1#^ beidflü Stöljap, wo ea gomuinl Hol ftT8 

rill ll5&p]) nnd Kel LJ»6,4), «tebt nnbun den iHeidau 

Kabireii tou Sdierüi t^ultender genau eo, wie Jiurrb »onjit iklUifig 

diEj Volk neWn Ltom Kdnij^ bJu gl^lclibeivcliblgte« ElamunL gemuiLit 
wird — ilet ea bia ixx die YerftidEeit blEieiu -^Jlun#r* gngeb«ii 
Ci^ obunb tEl damit nicht gseegL, dae« itiepe i^Lmttjnh mu der 
^^pmehfi feaigi^hiLlten haben. Ijcd «tbenflcwenlg lcI j«dert der 
flieh in ilur e-Slpmcbü T^mabicEii UlAiti Tom Minller ati «tmispelß. 
E» iit diofdluMiA Einauitbiilgi du£i 9 ckLäkofl LrUp dnr dli» bekonnUip, yieE^ 
□nudritteni* InjuhtTfi kjüm der diw TiilmU Jite^I Ftolemaioi lii 
54Y—22^1 oll »Sliiitrr45fijg'= -EU buKeEebnett. Dewi uju £40 

y. Cbr. iu Ägypten elnaiu Jem^iter elaa Grab^cbrift in der «^praabe 
gäaetzi wordC; lit kein ArgornKinLnnii ddu der t^egtabeue inn Minier 
war. Du Sobwankeq. EWiikehen und Tit niebt zq erkllren. 

Aj "Aü ^ ^7 iMalliinini o- odde, ilon i|nb dne NoltK 
(iber Wa liiiv n1» Umg der Dtt MA'kbir ADob findet Müllor X^io^eti 
T 422 l8ö| und dan dort mtilt |^iLcd iq lupen lat. 




DJE ARABISCHE FttAGE 


sn 

Di« tialJM Fotiufla «ohijloflti Tflllijj ptoiBUouff gebraucht lu vwdeu 

— »j Über äie KCnfg« «e Ma'io i. Auif, Hi. — *) Cher dl« 

Öitticr VW Ma’lit s. S. 16 und Anir IB. — *) Die iBichrift [BmJ 
401} bestebE nur »m |jrc üteTSf ÜnTellrt>uti}^lfeit lat 

iitflr bMODiien Hchmefiltcb, denn es Jet offenbar ein xwniter 
.StaniM* «agafcJdta^Pi JitUt dann wire tVC ^ 

ein fcaftnrrf .AtHulrMk riot bf'.' s‘r,;jrE^f ivc tt'rryr^- - ')' 

C “ijriTN ecbflinL lu äütajpTecben d« * x .., i ”irrc Bif,; « 
banduJt »ich WUÜ um Crknaden, die dnr Kanig mtniielflllHn oder tu 
weiben geloht — *) ’c TC.'Ct 'i 2 CV ^ 

sanunnnbiunr tu LübindoJn: 'c Cif **t wohL du AllBBmr.iiie, ^du 
Voile TOd Mn’iü'. io dem Elem^ütn mit 

irtaeiliahuD. Keohten «änliegfriffBii lind; '5 1 'CJC .dor bnli* 
Kat TOü ai * nnd 'o pC' ,djui niedere Volk tou AL"; •. Äuif ST. 

— Tj (her dioaee .li(CfPt»ehe Mshit* » •choti ‘)i Bmr i*t genofet, 
aiEln *u HUreibnut i»«! die me'Jüieche Ktilonie in (>sit.JtgjptiFd 
iLin he«os,i:lnrea Leud .Mitjri- i*t nicht etttnaelijiiiin) an ddr SUlio 
d» hewti^ii MaHin geiegati Labeii »Ifd. leit erkJAre mir die 
Vnrnehicdesh^l de« Vokal» ic^ du* in NordanilHati du aügonioin 
»«rtwmiitiBtho Wort, du mit Vorliebe «!■ OrUmnon Terwandt 
iFutd«. dm Form nta'de nder mifoo batte, mul nntn dl uw »titi 
da* aSdftrah* nm^in ‘iintrotjon iieev — *) t« it^ lehireJoh, dam in 
den beiden ü nippen t witrt'iiiauiwia-jWC* S. at(;fni-«fl'c«B dia 
FormeA mit TOr dom Iniiten '-Jllfldo imhen donmi obuo i/iJ 
hefifohftn; tob •oliiieow, dau die Foraieti mil dd die Hluntn 
*mdj der TJwl war uToprUngJiob nrtiRliodrig: xKCnig vw S und 
Hmod ruu X*i Tgl dea » Hawauttm S. 3 iSd Aitagofdhi^; dar 
Kfinlg Trai tugleioh ^ftnron tob Mawän iJttiD''. — *' Die »org- 
aiti«« TetlbeJwjidlnng MVAÜ ltdl« hi.l p)j;i ly^i e* la* * 1 «r 
fmsiJch, nb dam ZcicJiuDr der Voriag* nicht die l'hmitnaie einen 
ätreiflh gupjelt h«; tlaUrr aah tinr |,i21 |Pi;; j"dimf)dla rat 

du aaeiiB Ijn; ‘H Ji; andern. — ”> Beachtfi liu \V!2 

«miireod es wost intner ICÜ];i*J IPO heiaat; rgi ’l. 

— Sari* um der Ua'Jnitft dur hier aprioht und dor doch webl 
in ■ABWirin wohnte und dort rno „deuiSabaor und . 4 ad* rerfolgt 
wuriifl, mtiis ffiaen ncbwerM Staa^ (stihabt hAbon, dmm *AtiitiJiiii 
«V Ij^kitiieh un-d BftW ffebßrtBi *ntn Krd4k> dw lülfw ialm'- 
Dyiiuxit. — ‘*1 Lesitng unaieher; ‘i'iit jp^jt 
»etirlft ■tamtut Uu* Kl-Fer Im (kttieben Hauidün^iJebiet ^ **| 
übijr dl« Sippe Miitiihum, dm aioh hier nl» .MinSi«* b-Teiobn^ 
t S. äÖ8;.Hie ImMjhtift anird» \tt 5 *»'* gewlm», »her 
dorthin eerMblnpiit; aic i»l »ua der »llaraa Sabar»r*eit r hat die 
»IVr, c mktÜBtü r&rnib 





81, STÄMllü HVFtlß — tiAüäüM 




ila'rib 

NEsbe p-lTO cm SöO 1= OM 2), Si) 

*( Di 4 fr Ff£ 4 niüifi g- ^ ^ OM tu —Pt 

iidjl lib r^Butuibf mh Ortiüuufii» MiinbAj»* bultv ich lüßhl 

für wjÜLnHhHtitk!b| loh in iI^ti U^t «iu^ E^ 0 rBq[ie£i<^ 

iMMnvmif «iwA ipW^il tmf-übrtfi , r - > toeh Mil Hb 

1 = doöh Ift (uinli uiO^jflidk tu är^güuzän 

12 '"^PC PPC^ SiMim Mi'Tilp&ii^.. 

HtiliH^nifuiu c^jsnr:^) 


CEfijtric Y^Jsi CJH aiy {= 
UM 7), 4^) 

cEjwrrD pjJiT' ^Tp*« ClB 4i 
(= Langer 2)j l 
cs:i<r.^ Tcn^ptp CIH 41 (^ 

LODgÜT 2 ^ 1 


cszeinc Fnj'zpt:* * 7 i.ps£ 
cm 40 Langer IJ, IL^) 
CEjiNFZ'^cri'zyE^ Clil 
40 t= Langer i)i 0*| 

.. .. 1 ’^n'zpsE' CIH 

i|Ö (r= Langer 7 jj 6 +J 


M Ühtf dtfi» doi StiL£am«i Muba'nifimi im n^rfUicbtteii 
Teile i\v* iütujfiniiilaiidn* ■. tu BuJuüiuiit B. n . . .* 1 , tibw die S^jt 
■. *^r ^ *i BLa ättdld MUiEr «rkehneffiif wte du Uiuadimlden imd 
ILr Ajilkiiug »liu relüba lilti^jjLmtiliitidi iLla Zi^l iliüer 
nähmen: du Bildwerk £et ^ewelbt pimi tbrer Ben^ (ICnTlF!^ 

mii dem Ltndii dctr Mnlia'njftiiii*, “ *) B. unter Hu^ 


käitciEu*/ B Mf*J. — *J tbfpaa C’^r^CTTf 4!« Tnfel uigi «.n + IF: 
nbar »ueh du TmiJdier+ döim flar AbkläisEib tä% iftrt- Am 

AnfnalLaiE» mft "fMüte bantkaiiiaH worden: ei vinL *üdi bior 
KejdaDdiiu Liilieii, Vaa WkLt^koit »1 die l>fttiäTiiiLg dieser Sholl«: 
33A = 27(.^ Ohr. am der S£ejt der E^fiaigfi J^eir «JaEian^iiEi und 
äsuDir Juhar^ll; bi d±A glaüche ZuH dürfen wir GIE 4€ petzen wegOu 
da« SeliriFidtiktu» {FbriDon dei *1 und ^ u. 4.U fiatlaiDht ging der 
in 0111 4b geniianU EkCaig Ln^rnm Npufi^u dtuEi iäiir Jjihmii4iii 
tLDmittelher rer hör 


Nab^Um 

:iz^32 ]2W G[H 7fi i=^ Ob IS), Ö. Cffl 7B (= Ob Ö), B 

*) Bor •Stunm Noblünt wird uiebl bediFDlend fowiwui iniri; 
biunerbin bufremdei m. dau rwet L^utr au* der Sippe W^Ükriui 
und Kähjdjt iidi rühnianp ^dUA Alznaqiii Iknan g^ewIJifte reicdiiUeiiLfi 
Toumg^n Pirix dem Staermi? Babiü Bind die W&liltnni 

Hdriga ditr Miurtututa; die Ntludii nenueQ keine ^llccrretL'^. 

Kp iit iiminiaiilgeitr dn« Luiiger 2 üi DJitf, Luigur 1 bt 

Jakar bei ^afuüdaa IBt. 



Olt: akabisgbr PBAaia 


SU 


Qätj^bäti 


prp Gl 10015 , 1 . 0 . 11 . 12 . 


13 . 1 ^ 1 . 7 . 19 itar)^) 
zrp pW Ql 

]ZP.p "nc- Gl m 6X U) 
;--p z-:c Gl IG0U,1. Der 

3 pl f. 


\ 2 rp Gl 1081,0 1402 , 2 . , 
1 Ü 06 | 1 , IIäI 5044 (11 f ) 

!mp Gl 1119,81.^ 
3^r? Gl 1606,19 


■} i^tir Slatiiiü Qm^bRii wsurds «nü^igllGki aicbt hcubt«^, 
w#il H^-in K&iaä in d^D UpniiiiL&Söm nar Tsjrltüci- AiU 

mlhJieb faci[l«Ck sl(rli Itiwliriftfln, die KnntI# von üh-m ^ebdn lukd 
K5ai^«« Tt>a QaiimbAti wnr&iitHMii Emd di* ^(^tiga luikiiüdü Öl lööfli 
dl* Gtader ln AUjpnifi'iiJfr&lin IJnirlmnbtflii in LmsaclLnft 

wiGdDjf^ 4 b tiiflii ^y. dwüUaü Yori'ncliitflp stsigt mid ^is IptiOD^Tollsi^ wohl- 
(leypliednrtdfl b'tAAtdwsäen. Bi* ^aUtftaMt di* dainoff »nf duji 
Vnj-fuBff tinj^ Uiiifcfrji tm ^lakd-tö Qftimböxi im Zflit ü&i K^n!^ äftliLr 

Jdgöl Jylinrgib iju 2 >. 166 ) sdebiai #ind b^dii^utd^d, Kkluj 

dikj-QWr Aurf- 67 . Von dciu iriütfn mt iwobi 

:>aiii Sit» ififd tiflhitt ^irnjAr mid Hniiriinyt go^ 

vy»icii **iU| hImi t^iy iiiicliL ihtui brdiUr Streifen zü «oityn dtr 
Slfdddv Bie VöthUllllilMfl 3 figcti byr 

lifaaliDb wii# lioi ßiyijftr: diu phjjrscliD AiiAbiSduxig und dl* Ent- 
iHoblung; dof Knex^"* wurdöfi dontb du Kümii geMndfft^ ujidl 
der ^tanmi laDMto Mt|illÄa»licli dea Aiigriff*n ihr üCirdEiübtu and 
nurdMlbh» NmebbuiiAu frrlie^enH Wh dnrf&n «.miftkmaii. du« 
Tan ijyuj JeiHfui 4 mm liydhgdldfg^rjiuy) nBnülcb SiüiA und dM 
Ofcbpl&bMu dvlUob üüd Jiöf dßiüifili d«r 6 tadt mit ihn nanftWem 
ü«» Wiili IMuä aiid OliBi^d die fcräit^l* imd |inTfli»clj ttciitigififl 
Ü43TALkHn£LL^ er»agtvn, dia iw^sü* in ihrer Nntnrkraft i^iaicbe 
pjiierg Zwiftle iwUj+ ybAr iretaidein itMrk genuig hLieb, die ‘■'frichwvü 
tlemenLe in Sieden. Süd werten raid äüdcrttBB xu uniyni'erföii. — 
*} Oie Ordnung und Oeutmig der fitBÜloci mit prps dnnea 


liAad^ dtjm KB^a^tD eino ttaiv&ricbiüduödö Appontien felgt i wie 
p^ÄZi kwin tiiflr Djcbt djrfofgiFn« dinr In halt der V fj^ vtn \ \ n giK 
lukimde Gl IGOÖ wird eicL em eiDdringü|id*r i^niidenjr.terBuöltim|| 
mohliesiMiu. — *} Bi# JJ^ieifhfinug aIii lat wichtig: «e euch 
MuTiiip ab« nicht Sabök'i dw ü*i* 

diH Qatniiin-Gruppe nB wcctgwr bHienlötid tg«g(^ ti- 169 ebflia^ 


»j a, 169 hiiVM idi HnidAn in «in# t^^iitiihÄa-liaud Tcrlogt 
Uiw bt imrinlitig. Aodh Tn'iatt wird nidht ^ QalabiJi gnliört 
kftlwü. Ueinit KctitTtrüktüün iL ■. 0. Ul IcEmitlicli, Barone 

Ton 3<ildlü kliiuitn »nbr Wold dU nltcii PilntDii der ^ünjer ge- 
waeen nein. 



31 . STXUMK Q^TABlK — SABA' 


»85 


— *1 DnD«b«m Z. » pTIpl "irE^- " *> 'p ' 2 ^ i'* »lüiwdwinücli 

«u «ri^isän aatJ) Der 3,8, ■— */ tSifiliimi, Wt.xu 

er^Unx^n- 


ÜHduiiit 

jc-i-i OIH -m (= Gl 3Ü4), pm —w 0111 193 (= Gl 


3*>. Hai 615,3 

p-nn CIH 347 {= GAl 5)^ 

8>). Pi-ld 10,4*) 

pys' ClH 334 C= Gl 

Ö 2 Ö), 4 ). 11 - 10 . 


160), 3 

pTTi c'i’cr; cm 140 (= 
Gl llB;, 4*) 

p'n pyj-' 3 *'ni:i 
G! 275 b, 2*) 


‘l Iiokiilwitirt wcrdlfla di« E^idiimu mitdt>r ÜJUitbiiadt Bai^ii 
clltllEdt Ton tla'rib am Bfifco Qjhtq (a. QM üai ibiimnt 

^ut ilani, dAm diu Riwg^ difi nmh Q\ toh dän tUdmij] od- 

wufdfli üu äöf li^ (l tu Ijluiiildti liadmün 

inur«n dAJi CliauüiiD, mK di^ouD fvi9 In dH snuojiiiiioii 

vurduu» lieuAcliliiirt Dip Hähauptnii^, ^nlUdcii&EL wim 

kniAbimiAiihitD tlü) Hcb ftiu iIbiu tor^ 

llü^nilw Matfidal nicht l>ewpkB«u. ln 4^a Ua4icilm äut iWs^ n 
li'nmLa'MTii'v ^ ' Pussucp^ ^Stnbbo 13,^. äd) ttiiliäa^ «cbpiut 

mir liidit ^ *) Mil ChiulAn und J»vtm ]EiiBaiiim^ ^ 

iinjttili ». *). — *1 |G:Tl^ imt**wJipiilöt hivt tli* StAdi Wa'l^ 
iy^jn par.) nndfertUD Walfin — *i pTTl ^«sr 
Äti itZinn^nZi ÄPtwedur SoEEtjem odar ^ Kamön wlt ^il** n“n 
— *) $. Hitninmin") fiL 37 *. — ^ lit jh 
l(|nbnJ ^ iSülEäo al» Slomm (Stoiirmtitll) Aniiti- 

fMdAau. Tgl- iiMfiilct/ bk* litta Ton Puliudtf* TA ßgldi), 

lüä ^lio lim d h, ^LEajiiir Jt)ut 51«1 und diu ii'tüllen Murdtnmmui 

Zfi 


Sa-bn^ 4 CE '*1 


WIG' llnl bl,9, 327.4. 349,7. 
372,3. OM 0,5. Gl t?S5,3. 
Frid 14 c* 2 

Z'^rc Bnl oÜ^L äöO,l 
lunJKra^tiiftnio). 5älb 074^1 


anl47. &1,1. 369,4- 
e>26.tf* 01 13S,3. 302,7. 
82 ä, 2 .b 2 li,U. 83 (>, 21 ,«B 6 a, 
873,4 87Ü,3 B79,2 
szz* OM 8,19. GJ 


fl tub tmgp hifir djp ^ippun toq lÜ i£ 7 ft iimdi: äaiifin pf? 3 ^ }JZ 
Z. 1 f. — qaTwaUn in^Epi ^ (dia Slpfinu und 

ij^twntäu litld^n Pinr* nacb doiu äubctoB ^ |Z *■ 

ix 342 ), — ÄAimw Z- 2 . 



386 


DIK ABAffieCUK FIUQJ3 


S30,18. 13. 366,1. 369,3. 
873,1. 875,13 

Hai 62,19 

lOiP Hai 359,6 

»zvr Ual 51,9 
fmi Vc tW 170,1. 
640. 653. 659, OM 4,1. 
Gl 835,1. 25 


tt2t‘ Hai ö35,Uf.-J 
rrijam Ual 51,5. 12 
sjjc'to 

11» w=r Ual 486,13 f. 
nc'iirit rcc'i n^TTi Kitt' iTc 
01 1050 H Wien 4), 0 T. 
G) 554,1 f. 613,6 f. »«atzen 
(ZQ 31.89) 1. 3 


CTcm Ki£P cm 347 {= 
OM 6), 5- CIH 334 (= Ol 
825), 3 

CJVttl Kitr Ha! 354,2 


Nia 5 e 

pcti'*) CIH 84 Oa 37), 
3. CIH 353(-Atad 14). 17 
TKit'S Ob 35,3*) 


* 1 ' äaba* iit ilar fut# Hilialpnukt ib altaa palitiJutliMi Ktnw 
atollaÜDD^D, veiE der Xam« diu«* Stuainm da« PanSiiUabB tvt- 

iiirm üftt imd zniii trj:|i«Lifiuttiii etaar ^WDfd&u iiL 

Sab&' ak doi Hüclit im jomCiiaiio'bän RArpr^qtfaiah^: w«r uidit 
Qpicr nod sUih imtarwrirft^ ifixd Bh ivt dji# 

l^r|{äbnife «loet liui^fi CiitwJckliiu^r dia^ duail bfigBun^ diM in 
d™ iviküS bagrcniLtcc Stnmnir mn (f«cli!isdit Nidi nrboti — urk 
kiumftD lunfln Naju^d Vtmnatmigmi übar ihn vlulie ^ l4t 

4ka mit xläLbflSffuutüi Enari^i« tuf dio h^mflliüiidd Stdlim^ 
niktAT dun Fendiübertim des alten Jamen hinmrlKÜtAtti»). i^Pinün 
Katt# diäA#a HAtrAug€niGdil8ßKt L in don FuadnlhaiTDn^ die ?■ 
uchjilten voilt#, 2. in don HtanmieKiiigobCriifi^n {VoJ^gianCEsennif 
diH äicK nicht HLr äiü ekirgeuigiaa di^ vHb^J7a^^ 

bonttm fiUfliui woütAn, IHa FaudMlhemii Tflmuchtün wnM^ msih 
m €in 4 £ 0 D oder du Eciakttlintipt^ d^n K^nig ^on fan Ein- 

ubraiWu dsn (lhürnjl!£tigau EmiHMTk^nunUiLg lu hiingen, 

aber Neid und Etferandit ianau Umjen m tiuE ^nd dnn Jle^^Lu* 
in der üeicbiKniijttotndt h&tteii m le^bet §n einer SclLeioexMenst 
verarmilt Diui »Volk" wnrde kl^g b«Knnde[t: es wnrde ibm kiar 
^enmchb dun i» durah dio Harren pTDitiore^ ku „Ehne und 
gnldkrt itcrde, and m Krbeint, daai a« ucb er^ti und knJt 

wtttde. El !ü»t k«n ^ofaLI, duj nin toh pjTt^ die 


Hedu iit In dni- iHbljBcbsD während in dnr tniaaWfibeii Fe- 
tindn noüh. dio Sabn* und OhAulän* gcnaaiit werdeEi 


Beacht« di# ErvJilinaiii^ Sahn“« in den «-InMjilinAeii BoJ 

ma (S), 4fiö,ldf. fB), ß36,U tll iB) und in den 

A-IniKSkiriftiin H%1 fl69,4 (3^ ÜJ lüiJO (^irwäK dh«f din CUßkL- 
loitigheit «inu SrnkKmib too Sabs mÜ Wai^&li ü Jiilf toö Hn^ci 
EEtelnnq Nmcbwnii OLÄ VJQl 3 p, 



Jl* ÖTAMM SABA' 


m 


% Du (^ToULggAffilil} Lit Mer inft Erfi^lg 

untergrabcD wohIbd, Uan «fällt tu tlkm: bicr ea andtf* 

£□ tli bei llt'in miil dan pnd^rti St&uniiii de» Qof (Btifiimimig 
KamiFULhü a. it)» blar inilt#| »tarke Ü«ni die iwu dflm 

Yelkt tishnn «Ii:b äreuE^» IkHlumtiiDg tbnf dij»em Volke dafür 
eine Hemtberttflllnnff gegonübar daa tfidern TßlJtern 
Stbi" wird lu aiaem ntnftwaDden Ltadöt {UeickihNmnieja^ 'm dow 
der ufaprfljigljchö jätÄinm verediwiudüt»;, So wird man di* Zu^ 
■fUüJiieTwrtflliüti^? ^^Subi: lind ihre Stünune^" «r- 

ItlAroa dürfoD ml« ^,du Beidk Soba aüd die StlJitiiie, die e« ati*- 
EntobeR'^ nttildidi oiaidiliwalicli d» Stiumiqie« Jä4tLit\ E» i^rheÜLt 
jedocb, dua der Sttmia ^nhst Luunor oMe &tEicleretalluiT|j; ela- 
IfUJiLrmpiäfl ktt. wob«] nnentactiiedeD blefbea moai, tu wolcbraa 
der eni-ert Be^ffnhStamin tra Ltofe der Zeiten eiijo 

Erweltamtig erftlircn btt, kmd üb nkht ^iiitweüig der Sttiuni ^nbw 
der düfttb Aafaangim^ kLeieerer ^tcbbstiitllMdie ontvtaiidoa* 
i^roä^BCKiaiu SAba' iit> der dan in spflIaTör Sielt trübericu grattin 
Gobietan wie tjonjtr, QtialMU» Itfidramät gegwciübwr itebt Wonn 
gMtgt wurde ^ dtM die Ton Sfcbt da» StarumiMpiefÜiil 

niclii ebrta fetjioktJeHea. ao ifft «Meh färtiintolle», data ale aidi 
dem Mtaji Brtaabo fügten, wiebtige Staatoidflsaa nEcbt ha eigenen 
Nninen aLSloin. aendem in Verbindjjng toiß dem Sttnmie tu for- 
kOndäii. Di* TeTffl4anögeiefibtlicbeH Verbbltiii»& äw jenjamtiihifn 
Staatoa li^en keiaonw^a klai. fl» iat vor allem dra Pebl^?l■ eh 
T enneldcn. der m btnUg tau den Aitguchmblhirn gemacht wird, 
Aruar V^orTaMiitigstiEttAiiilt der aiisb tfir etn^ bostimmte Zeit mit 

a) kl dkiP Koortmktion rlebiig, 00 darf »a den atamm der 
PreaiMH «tianeri werdbii: Eüs rbtrlcoa GotcbleEilit maebt ilieKun 
m dom de» Üuamtrekiiea. du «rinn AmLakl TflfKhiedenar 
gtAmmo umfuBt, nowr denefi der dar Frenaami awar »ouiDn (Himg 
bphUltp aber keaneflwofia dm föbrooda itütlo tat Jfebflnbfds di* 
Sippo, die M Jemen dom Kamau 3aW hüchbranbi«, kann eben- 
Hnwubl emo vtaitLOifroEudo fcwaien inln wi» dk, die den Namom 
E^reiuviin boafabiaiibte, und di« naob SEppauari vorliEtf üdicm m 
aaderoci Gebieten ilth DUagimiftet nmil nmn Euile augemaaet betto 
rZaUemp Nämbarg, Bfandonbiugt Eine andars Pamilele jjieiet 
der StammjiBm* ,^Frajikon'^ all du Frankenroiob torfifd, blieb 
or an dmn Wri^iohe biiftEn, Franda^ In Jom di* hionden gvr- 
tiianuebtui Vülkateüo bald tüö den dtmkloa t^adUadefB TwdrlUigl 
wurden« und m dem dar Xamo Fmoken dMi alebt hieitt ebon- 
pügut bJltt« ea im Üitteik m dem. Oeumixaioh ^^Frunlfnti,. 
Fnuikoniand^' koiniunn kannen, in welrboni üm Jriui neben dun 
uiMmicben nndortn dti^mnaen aOtb woilor (üo FränMn gegeban 
btLtloi die Jotst iMt lion Bnjnynren ilu Lind böTflltoTiij da» seinaFi 
GoHiratnanien von dieeem Stamme bat 





aas 


QIK AH^BISCHE fRAGE 


^inigv Bldiorbflit «rkäuuec ISiaet, ili gültig für dü g^n£« Dadd^ 
E-me« RtiilshH WlTÜ. Ea idt Ut^tolü^HEg lU tagtlD ,4>» 

R4)icb SobA' Jmttfl dio tiiid dia VKrtniauBg“. Da* gilt olcbt 
hlü« für diff Tier groJiftoti PmrtHimt «wadäTii flach für PeHfida 
EDI («L^eliiKu lu der Sdaigwat küoiitia licli die tdd 

HfltTAehbT m HBrrtcber gewMilnIt bflhen. Wir Fähen jii Im QAtahü, 
wie sclinrf mu die TeUcweijbte geklEUpft wiink. Bo irird ea audi 
in Sftbfl gcwc«oa aaf doiss hier der KSpig vif^ Aafno^ aii 

die TöiÄüahmo la den StaatagFUfiSbSfbün aaf die rcraebinfftca 
Famiiiea b^cbr&nkt*- Ea wlieliitp dflaa derfti Zahl gc^oliirkt h^- 
»chjflukt wnrde. ln Hel Bl finden wii nicht wezuger el» fwrb» 
geffitigebende Faktoreci naban dein Köntg; unter ihnen iflt dne 
ULiwed an Intcter Stnlle g^nMmt. in nndarau Ürkandon nnE^hfiint 
liLh lÜüwAd flliem oder eadi nur ki^ha' daa Miechaa'*^ ein Tt>r- 
miatUp deeann DPLctong noch Didhl eichar iet |,vk 1“ Auef. H7h 15s 
icheini, doj« die ErwUhaung ^nn Perjonan oder Gru]>]ien neben 
dem ü^oign EÜe tcilnahmäsd en liägierung¥Ke«hüftjon eaf die alt- 
tflbftifche Zml tiqftohr&abt, i$rL Sicherlich hettea di« gmi«ep Br* 
obenmgnn» di# aut dian Aafkomainn d«r Hemdsmiden und der 
Pntnrwerfniig ^ 4 njtirt cuisnt^n, innh mif die umerlinliüeahei] 
V^rhhllbUfiiie eiiiQ' Wirkung- Doa EonLurkm B^nigttim h&tt« nkllt 
mehr nAügt Btch ron irg«pd^em in die BtaAteregierQng drem- 
raden ku tameii: doe Volk hat ±d j^barchen und loiitnu, ror 
ÄElittn HwTeadienat fSrütkiBmi duTfte men freilich dne tief in 
dM Heman rilii^ndii (lefÜhE für d«i in'A nichts aber der Hüing 
Tinht j«t£t nicht müht mil ivioem r,SMaiini«*^oÜnr*ttiiieß ^yStümim-ri'* 
anif, acadürn c«r epnchl ren ieiuen beiden ,^ytJü^¥ölkeJTl*^ ItLiTpsl) 
nnd Hinijaram. Man. wird nne der Tatanclm, daot diLi Wert 

desM-n BedoutüDg in AnafälifTiEig lÖO ^oliuidell wird^ 
nioht tcs der HiLiadajQildbDZQit in den Inacbriftän vorkommt, tiichL 
ni viel achüe 3 a«ja dürfen. Äb«r wann *Vio Deutung H,HecrTö1k'" 
richtig iiu^ ao wird man in dar V^nfciLdiing de« Worte*, d li. in 
d€^r darin ikh z^ganden miliiArluhan Vurwondung der 
«ino mdiinrietivohe TnnilimR mihmehmini, dia licL immtir makr 
ninbiid^t Dikw liinee Temiont usdit wü #iaeni ^IlilArtLnaln in 
liej' Art AneTrieui führte, defür Bergt«n schon fTi^* Feiiilalhfltt«ii, 
dorcfl Trat* hiA in ii« fp&tefiton Enitnn dch nicht rollkoiniiiaa 
hrdchcD lfm. — Weim die K^nijje ron Sahn' und Pü BnEd&n 
ihr« Roeideax aut dom Stammgirbict Sabm^ ln du ninyareulnad 
rarloglen, so goätattetoD ela dartim dom ontorworfcoou Stamme 
keine Rechte. Wir dotfen ■Jinchmf^a, dasä ti« sich nodt in Itmdin» 
Zäjer mit CHhüiachan tlrUBSeu nnigahau, and duk dii> edlen 
iliiujaruageschtcditer rarst in zweitAT Reihe Ftnndim^ 

Tlnliemht J«r nräudig eIüi« ^Sahhnr^' «in gfiliaaets« Wori iai In 
d#r Tat liuiimi mehr er ß- ßtallen, in dnn.irn „4nr Sahäqp“^ rnr- 


3l mlujyiE 3Arjj[K — sam'JS 


kommt, daavi äfan\t ^mno Stamm Baba' g«- 

nteini iit> nnd d&Aä m d&r WUi] die«^ SkgularB ttwuv Oe- 
hä£si}(M IIq^ — *) Es oiabL übiiQ |$«iffiutat^, da» dif# Grni|H 
pi^nuig tmd Cbsmlin’^ labei- dtt ^emoii;iwQei3 ItanbÜbur^ 

fiilt Httf die iUtter rim bei fliniMii Di^dun-Zoga i. Gh^nlätt*}} 

uiif m der MLuaar-Zaik. Torketumt- ßoirlti Saba’ fulLebtig wurdep 
flL«Ute dim Sditbri^anteD kalt; hi war rid m Imdif um niae ^ 
unbedfrutemlo drupp» naben tis^ib la naimeo oder ELatmaD im l&sa«D. 
Ent gdägflüüidi der KLmpfa um die Heg^uuc^cia tritt Qutalfa 
wieder härvor, auf Seit« der IxundBiudiHCNc EmporkamiiilEia^o. 
— a, a, E. — ^1 Hernso den Kbalgen and fjedomb 

der yu dfiü Sabäern g&bört"; du# Verküdunoa töh ^die Sabftei^ 
in ftolz^iu Sinue in diesem wiebiigfiii Wstf-Tncl b^t ein poli- 
tfvchn. MoÜTi 

SAfUn 

pstt* "itry cm 3^»3 (= Aesd 14)^ 14 

*J Ober dm ^ZfibcLtel ron Sitüfcn* Beben Dritteliip Viortele 

und Siflbeutciti L S .,, Üio Deutuug ifit flieht vflHif ««bwr; ite 
nimmt könereu Amwlruek fflr 

*{der StAiiim X) diü Zahntel [dm Sömmie») SiiflAn" oder .dw 
Zehnte] Safläu'*. üastütft wird dj«ae Atinkudung dadurtb. dass die 
dafien-Gropp« itifl&muieu geonimt iat mit find Z~'.l2 

SulJar W’») 

Ntöbo Gl 61@,14i3 

Üü ifb |;frtuid«l.kUah für alle Nieben Stsrnm- oder Orta^ 
iiiLmoti Tiiraujsetiek mufiEtu ein Staoim Sn^r tmgäaauiiiieD werden. 
^EiB iil Sjuhitr als Stppon-S&me gweberit •- S-2&7 f. WrU mui 
niflht ounebnien« da» m der V'er^alUeit dm Nitbe Aucb yon Sippen- 
naaifiB gebildel: wüjdon. w mag mit der ilbglifiblifllt geriacliiiut 
wordon. da« die Sippe deb mm Btaouim auigevoaheen bal VgL 
JmE^in. Bwbi^, dum in der Veriilkeit rfgudniEsiig die QaiU 
duroli die Sfisba b+wtiiDml warden! wie in Gl ClS4d—IB die Rede 

r<m jrpst ):x*KV.]**np( xiitf ^p«. « hoisit » 

in Qlj^EL Obitrfil) !l prf^Jfl pcfl« 

Sulfäit jshtf 
yim pjnr Gl ^75b, 2>> 

Smbfi HadmfLit *[. 

Sapi'ä TTSt*') 

’ycr cm 103 {= Gl U7i») 'p:b b'ps OIH 101 
n'iCB’ P'Z^ CIH 184 t= Ol (= Öl 105), 3 r.») 

180)?) ■'jjciir IIjil a4fP) 
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DIE AfiA.B13GH& PBAOE 


IteB' ircyr Lotirre 24.2 *) Kisbd 

’JJca“ jsytf niypi * 110 !:^ ipctp Louvre 24,4*) 

01 1210,14 

Snm'ä [ 

ine^rn;ft?rw5^py!£-inpji Vctf psra^ CIH 37 f= Öl 
Gl 1359/00, 3») 303), 7. 8“) 

’ycter -^le CIB 37 (= Gl 
302), 1. 3») 

U 

pcfTi pftrs ’jrcip pps^ “nip» piSTf^ p7n ycE' CIH 2öl 
cm 187 Öl 171). 2f. (- Gl 230), HA) 

fxir-r, p^r 'ycc cm 243 
Ol 223) 

*) Nidit «nDtg«r «Ja <ini Qrtttfptiii dM NomfliH abifl 

«u nDter«hindfln: I. Hkm'A du* Dnitel (T«ilitaum> vuu ^idtou, 
% Stun'A du Driltsl (T«tliituHn) von Samlüit.^- Sug't du Pnttal 

TOD Did Ui 1- gohSri^#!! Kio]l^ idDd imtor 

l, die XU f«h<}r%«n iTad uuter tX Eaaumtam-- 

Qrajijia 3 (rod Ba^J ut diir durch oina flÜDlil.tg)e Ndtix 
Olaadra tisjiaxiat Idacknit«! bonchten^ xu 

dtui Ptrtclgftn^orn tUlu'b'i und diC Stimme 

ErYniii^ GiQ d» JjtaDuDAi Bam'l {Örittfll t^d Elxdjai^ usw^ 

%\ma tm »oaentliaben die dafcli«bAO tod Siba gtv 

htirlui'^) oqd Mhdiat «ohaL Diclit dadihgettlAdeDr Ad übm ÄnEut^ 
de« 8ittlL«&TetiaicbLiiiMA läbil die giutdllfcv bei deDiiD iich die Zxi- 
gebGrifckeit m ^^id'h I Dder ßjLta't IT nicbt lim, — 

*f OTH 163^ ist. XM xtADifDon ebeueo ai» Häi «e CHH 187, din 
die «DritLei tob UiiflaJin*' Doont; «> ddiJep m\is» udi auf di« 
bezogen Tnardeo. — *1 Atm dum H^oleä Ar^b^ 
fliumniuid, irird HaJ 84 spur HiJrd-Sain Ä-^Gnqipe gebör^^D. — 
'I Die Herkmif^ der Etwbrrfl J^oirrre 2i rrid $} flcbeinl iia- 

b eknnti t m Min; nasb T'jmi ktm «e rnam Aden^ woblii «o jedett- 
l&llfl Tßmbl^pt wer. Paea die d^ektiTo ^Ohr^iboni^ biiber 
uttr fEtr 8exn^Ä I bekjmnl ^ wird keb Aff^uiueDtom für die Zu- 
we^dng xor l^ld-0m|ipD bildtm Du Fromme Dt bietet Scbirierig- 
ketten. ^ difleeiu FuLie beeoiider« beAromdlkh. 

Zm- defektiTOD Scbreibuiig tod u™^ p?t?ir dieiu* in Maa 

Ä1 {8.“A. S 10) Eine ABiekudg dmt Nub«D |^^rD win ÜDd&o, 

dflji 8uit*l bt üiDB rgnujde bribu dani ffubiaa nerait une bmccbe**'. 
{DureoboargJ^ ui nidbt aarjUsig. — Ober dl» HisidjihidHii 
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Janrn Aiittan und Bmnig JuhurfaHi^ die hi^r Ton Hhth^I. 

^(uiAnnt irnrdii^, ■ S 14 ^ fr Bafudit^ d^Aä iä5Ü,i EO lait U I 3€t;£ 

(ft. *}) manclmi Gemeinmuft hftt! bEa Lftb^ft düftitilbd Pfirtdifahiin, 
ddü Gott Tft^Jftb, üad ilod m gdHagör Kntf^mitug toö eiafttiddr 
Itffuadftn, Gl 13l^;60 in Huim, JaBm AftdarthAlh Ta^r«iUD 
{= cA, 4D km* n&rdllob wn ^hji'^ Gl Rdi? In J^inibiiiji 

^ 3(} km KO ^axt'ik (nftdi ÜlftHn K^rto üi tilft 

Ef^ii^n tmi füd |H]liliinil*«li VurbOlliil««* dli^ai üä* mix 

«iten ^itea dv T^rrHtazittm dcif Scammea {)|.^d ftiigragM^htP, iia 
IJrrbtl^ rfrrftoliu] liuq Kr Zdlt^Xlij dnjdn DltFftrenx aiqb ziffnr^ 
carrciLt ni^bX bdreobnen ItMit. Du ImiHArJv Imdiamni 
lät trO^eri^tbi Ol cft*^ lüft fttr^ugen FonfUftn du AlMruiOkdi 
Ton 01 hab^n vir kalnp uidobiLDi^ha Wlfriieirgalio^ kdasdii 

abi"r mit €£arger BieibdtbBrt ftlf «flän« Scltrift smtyn ildr V^firtTHgi*- 
iniolitifl [Gl IQTß) OJisllflhccD Unktni ajinptimi^fL. VFandftl in di.^ 
Sclirift kann udiTiftll riilbPffbcD iMndlit d^r Hodo), dimul^n 
bofttnllt diA liöjjllQkkd'lk doB Arf^hmüftrHSB: «äncbäti wir W%lU|||BtAnc 
ftntft tmd put quos m gowioa*m. Für Gi liC nacti 

d^Di 3. lEI AugBüQQimflmen. als unten* OtnuA lO n. Uhr^ fflr Gt 
30:3 iBli *li obete Orftxiz« SÜU Gbr. ajixujeUen«)p Dnch kamn 
nach FHtigTiDg ^\m K^mgibairvcLnlt^ diP vuhrwjbf^tniich b^ld ikicb 
Eieihe n ^Jata^'ikmar-Kadba’ll Witirslnd4i''^il Baijioj Mit, det üitw 
ffchwEiu^ io där äabrifüiandhalinnit A^hoplL piagAir^tim 
Dnktir* yna CIH i= 01 lOb und 1180} mit Erv^nimf^ dfti 
^oräba'il Wiitif ttnliL dum Gl 303, Wn ftr nu^h gflnfttiTit !■!„ 
r«fibt nabe l^V. Aocb doa Bpricbt dikflLr,, dan der Karibik 11 Watir 
biiidftT Drkwdftq durinlbe KSntg VQD SaW ist S^umiT^mhaftnd 
für diaaft alte Seit iat dit politiMdift SteJIcmg dß* Ksnigt Io 01 H£ö- 
da gibt 44 anmr fbm* dtm dar lu jufinr ZqSt i^wtic dpr 

F«icbftte uad mbditigTita wmf, *iti^ KCnJg tou Saiu'ft und KOmg» 
tah Halali Irgi. kmL lda)r und der Ki3n*g tdu Eam% d» io 
Gi 30S du WäiTt haU apnebt gar nicbl mit beftondainim Itupukt 
ran dieeem dosses Vivtall ar dücb wohl war- Wir beÄnduii 

nut bei Gl durcbaui m der Z«ii der ^uisLemseben KJoln- 

Ftoaturei^ dift rlAÜmabt ein iiark« Künigtnm nebon binter alcb 
hAitA, jftdeüfiilJa nt dun ipAtenm Flinri^o der altfiabmnhnn Pjnavtiu 
ihre kleiatar Mad nnd allmlMcb «Ineai all«« aof^cLgetidsü AU- 
pfttüüimuu Platz {uvchte, den d«r tuonoluit dani ftlrrila ffhw lülarpt 
abLSftta. um atiob da wiftder die Aatokiatlft durcbdringeD m loeieo 
— daa alt«, ewig uetie üpiel, Die ^Stellen aus CIE 37 (= Gl 303) 

4) Zu der Liste 3. 137f trage Ich uacb, dsaa bei shrtr Anf- 
atallodg da* irmpliliichu mdht buikihtal iat Ssttb dem Scbrilt- 
duktni gftbflrüi die Edbml imil II «ngsr iwwmmtn ttod IH and W 
Kt nnd iLte eraten Zailet* mattgsUeod, ma dar KopUt ficb 
nudt nirbt gafaeu liew. 




niK AttABISüSE t'RAOE 


mit yiiie- (Z. 7 B. 7f) b*Jiwidrtlt S. ISS, — *i Dbef diA 
Zeit iU«w JlCnijf« Töfl .Sfttn'ft Md dM Verhalfeiip too Gl 3^0 la 
Ol 1369/00 Die Sdlmiibinif^ tob ist [lar 

il8*fa*rb belrerndnad, »aü di« «cnptb platm in dunellHii lu^hrift 
Himebst, iietjaht; rffl, ')■ - '0 FOr di« KtfiaoiMg de« 

JiCtt* E|-Ftr 7^pS4 lnJijft dftir änutu uJobt; aiif aclietnt jb'pK 

Hiläniigj doch mag die Gliuier*ciha Atucbrift ihlschwBUd tou 

SlrwiV!^ 

r^J 123Ä' OM 4Ö Hisbe 

n*[ r>2.M., llj f.J) 

p rri*^ -iz; 1*’-!,'^' 
m’Ij )3S2i mi' "ncci Ol 
1571,1 

*1 Dkw $irwU fdt Stmiiiii iinh ie nelwn d<ini Stadtnimaii 
§iTw»h (flhar die Stadt rrs-S pOT, t. 69 aj vofkoiiunt, jat nisiht 
«4i»Uad?, wie OM a 9!l Biimubt i*tj Tgl, (ihaimäu Gemeint uft 
la allou hier nu»iuuu]ngatr>i;«iiiQa ÜUrMun i^ewin dw $inililj 
twiHltim Me'rih UddSim't Zwi-ifoUiaft iei. ab th» rma in dem 
Beinamen de« Alnmftli Gl ÄG. 3»J Miniaahnn 

iit l,Hefr dei- Btombfleke rou Höt das Ptstu» Atfil, 

der dam StauMne ^ii-wab goliitrtl). Ölme niUtere Anguha nntJert 
ölaaoT (MAc» I3d> .die SMnimn von 5if*»U- ala Parteigjüifc^ 
nibtr^ uuil Ja'nia, — »j pip Gewinn uiijj^ deg ana 

'^9® *erc>ri ’GN dar llaloT^iKiliaa VorJitK« f*« OM IGl ?ft sehr 
gKfccklitih. — *} ^pio ^irwJlliiten' iiisd hier Jubah Aijiuii, 
U>]wi^t)ii^a, md Bnwnm und «oiiio Fra« FCeribat, Paronin M<». 
Waijtltftlln, MArigm dea KAbi{[^; vffl. S. fJKl, wo iiuchzotru^en lat, 
djua «ch di* Sippe Unwaij4ti|iiin aocli Heilet in Gl 8fll,l2li), 


*1 tther diaia logelinft ■. jetri- <.ge)i;aB ubeit fi, JBtu pLZ 
1907 flp, 6(ff7, 

'•) lo Anad. 11 Md ie Gl fiSI sind die Stifter KBairaliiSfJ«e 
iwakraeJieiDlielt int Gl WIJ,B f. aj er^jjiiee [Ic^s C'it 

nnsf |'7F3 rtperxii Acarf. ll iat heiuMralla tm die Perinde 
b«W-E*Id6ii vt legeni riasn kennen »br wohl die Muwu/jiiijEim 
tieidar InaeliTilten diene!iie Sippe eein. nod dann liegt ea dLbe, 
*uelt in Gl 091,3 du j Tor d«n ^ ergaxown ui 

j^ätt. Die HanpUcLwiariBkelt Ten Gl ftSl, da* aebainlhar« 

Kphenoinandar hamdMiaehnr und iltBahUtaeher Könige wird gelört 
dnrrh BiiTcbifdi C iil 0L2 lß07, 3p, floaff.j. 



$E. aTÄMMJi: ^niwiir ^ 'J'aüsa', — m ggij 

CClt'J pj'2j;E' (S1 ftafi.l l) 

Ni äh« 

piti' ein 194 (= Gl 17H).2S) 

SiäJi« da* tiDt«r Guiaaiiiiu ä. Sfiü Bemofkt«, — Die 
AutubnunE dvr Kiatie «> dien ^tsmuiuamoiEi ibuf als geddiürt 
loltvam i«t. liftM iuflh (Jur f-S*iuit der Dun» »ine Sipb» 
IbI* WDön nnmlüb 41» T^fiiabg {•, ä. nch% fit. 

Tahoä’U \CT") 

Gl 1600,2 f.'l. 

Din l^ntosg nt« yaTa«hi aJi Staaminanm »t «ioliar; vgl. 
DabiUDi. — IH» Föria des Xiun£iis «Jrd litimlh« »pin wi» in 't'-ü 

Tatis«' *) 

Jfisba pxiriri Hai 369,13) 

'i Afp sSudtqjuue ist Xsnes' snnweliea UiJ IVO^H (Dntnnjaf 
t.hf&t, S, Il7 K, 1), wntui ÜDntin«!* Kfg&mntig des ttCfT rlött% 
Dl« BoEwtuog dfäip» EtlinifcDii* bu/ sfrniA ^tunin 
TsdPh' ist tlnil[ih«r^ rgf. m J^wlTf ^1^l E, 311 . 

32, £« snIIieQ hiw die Landstriche hehsnclclt 
werden, dia nich tu den InBcltrifien nls Eiubeiten «r- 
kennen Inesen. Dss würde aber eine gengrnphienlie 
t)sr#t«lluD^ des ^sozen I^nde» bedeuten, die darch 
«ine Karte eq «rlfttitem wäre, SolcJie Arbeit ist in 
dam Rnhniai] dieses Werkes nicht ku leisten. So ver^ 
weise ich nuf die DarstelluiJjtr bei lütter, dh Iinmer nooh 
ihren Wert hst, so riolss Neue nun auch durch naUcy, 
Maas An i, Glaser bekannt ifownrd«ii ist, nnd msf die 
geographischen Arheitan, die aus der ßibtiugniphie 
Hnmmels und ihrer Fortsefaung durch Weber (MitL 
Vorderasiat. Geacllacluifi 1907) su ersehen amd. 

:W. [)as Dorclieinan der wohnen der Stfimnte in 
lalatiiischar ^eit ist ilurch xahlraielie Stellen geslebort* 
siehe ss. ß. Gn? 112, wo auch die aiisgleiebeDtie Wirkung 
beachtet ist: .der Hauptdisttikt von !l4sid ist Cbaiwiiii 
die Leute dort gebärden sich baküisch (linkb 
lisiei^n Hich)j «ie sind EidgeuoBsen von ßakll, sie 
stAtnmen aber Ton Mäiid'* (Z. 14—16). 
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DIH AKA»ISCHE rftAQE 


33a —Dica« Aufiftilirmigtsn, dir Aiif das Vor«- 
altiüuugaJ^boD ticsug liabon^ intteäen idnrr Sonder- 
{}ubLikj3£ioo varbehahf^D bleiben, Däj* granmnielte Mate¬ 
rial isL ao rrich. dass es hier oietil PUts Rpdsn kann. 

53^ Oie JÜJgemeins ClmrAktensÜk Jemens« 
nannt ^l£hü^fä\ ab reich an Biiiito od. FrüebteD qnd 
Saiiteu“ {Gaz wird von Haiünläiil dureb gclagent- 

livlie EinzelhomerkungexL ergätnft^). £1 d wird hier mcht 
der Versuch einer voUat^lodigea DarsteUiiEig der Flora 
gemacht. Es werden tinr die Denkm^lkr gehört. — 
Jemen besitzt alle Bedingungen Tnanziiglattigcr und 
reichlioli gclu?nder Bcdenknltim Dem bifr zu Jr 25fJÜ 
Bieter antsteigt^ndcn nordsüdlieh etrcicliendon Gebirgs¬ 
zuge entepringen ^sablroiche Wasaerläufe^ die nach 
Westen durch die Ti Lama zum ftoten Heere geheu, 
nach Oateu zu auf der Htmlicbene au Kuhuten ver¬ 
wandt wardeu itder ainh in der Steppe verlieren. Daa 
Gebiet ist hier scbwunkcbd; vor dem leUm^ besimders 
tn der alteren Zeit, zwang dto Energie und Kunst der 
BewoUner die vom Sarit k-ummendeci StTtJai© in ihren 
Dienst; gesohiekt angelegte Stauwerke aparten die Kraft 
des Sail und hinderten thttf sein Zerstomngawerk zu 
tnn. Als der Schwerpunkt der Blacht auf die West¬ 
seite dea Gebirges verlegt war, wurclen die Ktnistbatiten 
vernachlUsaigt^ die Katurgewalteu taten ihr Werk^ und 
die berrlioheji Gärten, deren KrinneTiing noch um 
hnnuueds Zeit lebte, wurden vernichtet, Au ihre Stelle 
trat Steppe mit ptTemariakengebäseb und ein wemg 

7 S'pT^nget urtaüt zEi Ijut ubAr rlifl ^ÜDgerfluaibeit^ IIüis- 
diuift, dfir JemeD «dlo GrQjiB* und « doch drei Viertel 

d«i ii^andmems und dia edo iTahritit rnnfanen la»u (Ztj 4fr.33Bf.) 
Trott d» üyjjCj-tor ßoi SoJ göht iiu 4 jeder Sflite 

herrur, daii für den tmtarhdj iitroahflndäu Eamdttai nur 

die SüdvflAtücke Ambieii« iit, oud dasi di# Gr^oxeningalie trms 
die Bich aiL die reradiif^ge Chailrinoti^ a:eaf^lleert, dsi 
"Woirk dBe konitmtiireBdes WissenichiftEen Oamdtni wL Dhrt^enj 
vnüliit Baust S^rctiger uomera Acter tait Eecht lehr hoch ein, 
BUisb «eine KetiMB eher die Flom i^Q d^.BFTf.). KordEfeni^o 
GuoA i. Tab l^lg.t- Nagrmn Tat IMBp. 



w* Boi*i:sKtJi.TüREN 




Lntoalmuiu*^ {Kor&n 114,15). Db^er Teil düs L 44 i)des 
fiel den *Ainib^ den Beduinen anheliD. In den Koafen- 
eWnen am Boten Meer und am Indisclion Oseati wurde 
Kürnbnti getriebeo und Buum^ucljt; oowiiit die Bodem- 
geatfllt es anliesä,^ aueb lui Oebirg«. Hier gediehen 
namentlich die koutlichen ObateorteDp von deren Beit^lmiin 
Ilamdnni beriefitet*)» Die DenkioMler eind ntclit aue- 
giebig AH Bemerkungen Ober die einieinen Boden^ 
prüduktAr aie apreohei} nur in allgeineiaeii AuAiliückeu 
TOD den landwiji^cbafÜJekeTi Anlagen. D«s Bild^ da« 
sieb AUa ihnen eTgrht^ ist etwa folgendem. 

Der Boden hatte nach den Rullureu^ zu denen er 
Tenrandt wui^e^ Terechiodene Beseichnuogea^). Nicht 
«rlteu zShlt der Btinitsser aoinc Grtmdsturke naeh Üiren 
Arten auf. So «prieht der König ron Sam^ilt der Stifler 
von Gl 302j von n’ZätT r*ojr 


lidit VIU (i^ illtllftr üiirom wanieu die dep 

W^dt ^kiir (etwa -t ^bmden woetfiob ?üci Au%«zaliL£t. 

Die ühßmt?iaog der tensini «hbmt nek ap dai Dblidie 
Mut r* ködflrfai »bar di^ bvrgebfacfa tan Dautniagcu aua«r 

Aueb ist IQ boaebtAJs, doAs maneka Wmi» Dooh dazu 
Za^ciEtiaxiliuiga Tambfcadan« Bad^tuflg kiliiffi. So bdeai 
1* BedäA j«lflf Arb ^rh»Ildb^«it^:^^ iO L B. Acfid lifi: 12. Aifk®r> 
Imndp duR auch im Finral lo z. B. 

Gl 302, 2r ä Hai dtUrä. tx. o. S<iliwTar% iit die C^rupp# 

E"Äi n2:2l2. tei* tiall» CE-fe fB"" d« KoHdktiT, rElTO 

fCr da» EinbaibfWDrb ^r diui PLmil d«vöD 

vi« mthäffiral. maham^ai o. t. a,, 4 . OAl S. | 04 i£ dS» AbkLtimg 

ijt DiuiebfiT (walktv^LbainliQh. Tün »eetoeu*, ^belläa*; haiwt 

I?* SU Stisnaü #0 arklOrt ikb dki« aua ZtinAjii na 

ftf^jaeen mit Waatclifr Kuttur da» ggfg diauta^ wfiiAti wir 

Riebt — Für lutMin wir eisan Wmk in Beb □ + 4^-11 

Anith diwaa Prov^warteU wtirdii ain atrait dar BmitHr 

dar pAlmfiDhuInH KffwÄD mut NiK|1>äli ^«fihtichtet; % li tritt 


uhAO tmoodqroQ Atiljua an Stolla dea durohi^elj&Adaiii |T|jj j^rU 
auf |T];i^ ™ir »Rbeiut dlete Fromlftfmit&i tnut Siebarbflst auf 


-«-y = , Patin Bnlkuo* bJu-EOwaiaicia» olui« tioai domi; mu» Ba- 
aclir&nkuii^ doi Wartea auf diaoa Badaxitung aaij$e«pn>sbAn laiu 
tüiL liie llaupttiiltarfeA voxen: £ombau, GemdoäbiEj. cuid Batuit- 
zuckt ImaiahtjaHlieb Wein bau ^ 



DIE AKABlSCflE FBADE 


’Cri2W Viob jnd din Gcbego tuid. die UlViFgflitndf 
uud die Scblüaser uitd die Feldef, die sie beide [er 
und Bein Vater] toh rlirem Ahn K. N. geerbt babeti* 
(Z, In der Wiktf-Urkiiado Hai Sbl/ä ist die 

lioile von [rr^zpci p:j,'Ni ]Pn:K' „die Felder 

und die Palnienbiüiie urd die Weinberge und die Wasaer- 
länfe und die Waaserbehalter* {361,3; vgL 362,2. 4f,|, 
la dem Vertrage Hai 49 bilden den Gegenstand 

ripi:?x rv triricT n'i^yi ,4«® Land und die Ufor- 
gelande und der Fetib&den, die Almaqali dem Äbrabl 
geBohfliikt“ jj5, 7 f. L Bflsoiidora 1 Läufig Gr^cliüinc^u lur* 
friini des Gfuntlbeaitsie^ in den Welhinactriften^ Aa in 
di^öciii dei* Gntiheii gedaiskt wird für, Ioew. sie ge¬ 
beten wird üm rcicbliche FrQchie in Hans. Hof und 
Feldi um Kinder-, Fracb:- ttnd VioKsegen, Efk iieisat 
da einfpch ^anf ihrem GmndbcBibs“, z, IJ. 

Ac-jid 11,fl; oder ^auf ibrtua 

Grundbesib: und ihren Feld um % e, B, OM 6,11 f. 

11. 0^1 0 J S3,13f. cm 282 (Cambridge), 

13 f,, nitch in umgekehrter Reihenfolge ii:;r!r!D’'z:'C ^"5y 

icri^s^ OM fl^i 7 ferner 

Tiftuf ihrem Lajide und ihren __und ihren Feldern*" 

Gl 144,11 ferner lirnrrcs nj? 

^Ani nllen Grundstfiekcn und Tllem und 
Felileni ihrer Ahnen und ihrer Gl 158,55 f. 

Zweifelhaft ist, ob die Worte OM 3 l>, WC 


*) Aurli bfldUeli itoUt drr Siih^r »ebvn landwirUchaftlichen 
ö«iti tUx: die Oraaumitisifito QWr di^r Wlinft hmührlthAH ttm 
t^rmaa xa MiTIIpti Bcfaandlung dor Jciwlirtft in Bit? Ber, PrÄVV. 
XXXIX S, PKT ÄitMerHrhp ahn« auf die Bi^uqtnnjf 

«lum^oliun, ift fw g^eurdnet, da^a der NfLHiö de» äthlo&aea (Z. 3 
IJT ^ iloacsTnumi tu che Mitto gefeixt und von Dfttteb 

ythiiBn null weiteriiin i:iohiflnfcö|jfeii T^tschon „(iitt«ru- 

ÖanlcierL idi zthf dirin Afm EJnirait ihnuuf. d«» der Berr 
^ "IPi der itunlchttt Unltuf drti- Duttiilluilmv Iw- 

«adiun deq [juidhftn, iiAri^t«|[t diiteh den POni^oehiea 
mä dt« Felder (PttretiKils rpiL lOAioft AnsfQhnLDifan OLZ 
ßp- ^ß9 n* 



S 3 . auDKNKÜLTÜtlBS 


3ü7 


nähere Beatinimun^ %m tönin« amH oder eiue beanudeie 
Gattung TflD Grnadbcäitz bezeictiueb. Atiaacf Uineu 
liomincn BÜRilitebü mit verbundenen Bezeicbaungen 
auch ollflia vor, Beauodere su beuchten ist, da&a die 
eiaueiuen istückc düs Bcaitzce au Orund utid Roden, 
welcher Art aie auch alud, Eligoiiiiiiiineu hüben können. 
lÜB entapriebt dna dem iinclitemen, florgatuden Charakter 
<ler Jemen er, wie die Sitte, den Feldern itiid anderen 
An Ingen bo sondere Kamen su geben, auch in Babvlunlen 
altgemein war. An ßelspiflica Rlbre ieJi au: 


cp:>Nr tnr^iN Gl 803,3 
?rj icr.i-K Acftd 11,9 
cri^ iiMrcrc OM ii,7f, 
i:in*7o pB'ü Oil 15,6 
2^ ^i;nnc[E.'äi Ual 176,2 f. 
Tr’ rrnwe Hai 271,41?) 
(Cjj; tmsr.D Ql 802,3 
rifl Keh 5 + 4 + 1,1, 3 
Reh 5+ 4+1,3,6.7 

ppJi iniiin; Keli 6 + 
4 + 1,0 f, 

pjrjt ppi yrii^ns Heb 5 + 

4 + 1,0. 6 

irj^ro flal 172.3 


enx;: irrtTÜ Hol 174,3 
pa fiT irmi Hai 176,2 
jrsüi'c rsbn: ßuri.h 4,21. 
■Tpe Gott 1,2 

pjTKB* rT trp25r Gl 302,5 
rn iT-cp Gl 802,6 

trrt2>* Gl .803,0 
riCTT p.:ai Gl 302,7 
., VC p2V Gütt 1,2 
pW fc^r Rtb 5 + 4 -f 1,6 f. 

Trrv psn 'cn’Tzv OM 
15.3 

CTPiC’ piT’ii' Üal 49,9 


Mit dem Aokerbaa verbundeu ist ilie VkliKUiiht 
als IUI fege werbet). Dem Laudmann kt das Riad un- 


9 Die Vlelixueht war hi Ifufteti m laagD «m HiH^^weHw 
den Aokeitiaua, ul« dH Lud atch d« HaduioaoKeHnctek crwahit«. 
Dh ■cbliewt nlüLt bh, da» SehÄT« aud OsÜdh «nr Uildli- lud 
FlBcaehf^wbimne h» 4 KMnelo met Waresbantfmtt finflohfaji: 
vunlen. Aboe dw Uju» 0(ir Deral ketTtn;^ klflbt« an dfir ScholL», 
dia aia mit tJhar und raicMIdh trajjoAder Arbeit iKhuuleEta. IVje 
diucb den talBin der Ziuftimi] Iilübendor Lknder «i«|| gc«ialt«te, 
und wie die un^saimdim KiutAud« inlbot Hharf beubaebtundeä 
AloalimeD sieb als d» Kemiale iei|^ei] nnil «io «n geitaamu Ken. 
«tiuktiouen fflbrtiui, »elgt IbnCbuldiiat er aBteTsebeidet rlclitig 
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DIE ARAHJBÜEE FEAUK 


enlbeiirlieli» und veir edae bünfig« DursttiDung 

itiM der WflitaehatÄttög erkUreiiT der jemünifiche 
ß All er ihm sollte, Daee dieae zwr g^ttJicbcji Vcrebmng 
führtej Lä^ noB OotÜieltiiUiiaeii wi 6 'inp nielit zu 

entnehmen^ aueh nicht daraus^ dase Stierkäpf« vielfacli 
auf den Denkmülem sich iindeti Icgl. ineiac Äus^ 
luLrungieti ur Kuiiatilhitng im Jcm^n“ in Orknul. 
Lit ZoiEtuig I9ü8 Sp. 269 AJs Tier^ von welehum 
Bilddaratoiltingen dem Gott geweiht werden r kommt 
nehen dem Stier (*iTr) iJas tCaniel vot-T wenn die Zn- 
aammeDatelltLbg de« ^ 2 « Oil l,ä mit ar* Jj^ Koblig 
ißt. Der allgedieUiO Name ftlr Vieli scbojnt m 

«ein,. £3 iat ganz irii bRneTÜchcD Sinne, wie wir ibn 
in dieBeq Denkmälern zn erwiirteD haben, dfias mit 
VorJiobü gebetet wird für pHeil von Kind und Vieh*' 
Oernnn ^di). 

Dot die Natur durch genügende Nlederaciiläge oder 
durch pcrentiierendeWasaorläiifo dte nötige Bewäaaemng, 
ao muBBte doch m vielen Orten oaviigcholfeti werden* 
und wir finden mehr fach KunelMiilagen dea Wasacrbaiis 

iwfli OMllacltfiAsgrutipfEu; die leliwailbiidD vmd die «b- 

Bäaaigv w wbüiflt aber cu jennr lU« Bauart, weilaiahhb 

Ubflr mm vFiite Ftaohe varhreitiui ad. Qimtrem. 

SlaoBi Überwtmii^ vürwiaaht [bn Cbeldnoa AuSfiaating; du Letrin 

dn Origunila bt hier aDiimgflTtgMcli'); er fixierte die«« AnEmBaung 
in einer UmifBlt, dio Ün» eina Uberwbgänd Viob iffebtead« und 
fcit dam Vinb uinbfrrxiBlLeiiEtB^ den Bodim am gGle^^otlicb \n*- 
aietland* fierelkorDTig »igtoj «r blUto diekn Varateliiiitg iü 
Igypteu^ wo daa reizte 7elle«ib«Dtnm aueli Tom litam nicht 
bmt totgenmeht weidE^n können, korn^tareu «oüem. Deaa dla 
Kfii«itni& lieb niebt am die Zustande dar hechkultivleztan Agrar- 
llUidar Tor dar Dbariutung durch di» barbnriBciiep Beduinim- 
«choran gaktLtujnfijt büben« hbngt ralt der Kosäiemai], 

«chald de den An«;tTucb der Qffeehemuj^ Moht« fast immer icu 
Dberhebung und FeiudsebaJi Mbrt* im Urans nütraij mtiaila, wdl 
der ?er£awr deä bailigeoi Buch« taihvt kein ^Terttfiitdiiii fdr 
ilafl Fremdartige bvmii und gegen alle lUnglJLubigen'^ Sluiipf bi« 
EUr VemicbiiiQg bafijiLlL 

Die BeaCbTänkiing aaf dM als Gettnng itt tr[;tx 

der nnhelLcgendtm ^qai^niDexistallimg mit er_ j nlebt ^utEalg. 



43. flOXUSINK-UliTUREN 


orwilinL Zu äicdtn mnA eii rec^hn^u die Rrnrnien, diä 
Kütiäl^ tiüd die Zist«rueii. Auch hier bl uo^li mniicbfiB 
unBicbur, D^r Bniimcn iät PturflJ ^kzn. DJc 

Worte für Jab Grabeu von Bruonen müdz ''iSn 

moht Bolton Terbundeti, k. ^emti ilal 174,3; 

"!Sn Hai 2iöjl T; nrct* Hai 24 L Von 
Verbind iLu^n de* lüit aaderen tcrmiDi bcAcbte 

Gl B77.6. Efl ial ön Qobte rbr Völkcr 
Vordera^iena Jaab auch m JeAien die Brupmen eigne 
Naniep habeo; h. a. ß. TT^^Ti jän Hai 6:4,3 (nicht 

erhalten aiud ilie Namen üi Hai £40,13 ujid 4ri3t3). — 
Die Eelrbung der Natur mit dbennenfiubliclien VVeetin 
hnl djL£U geftihrt, die Bninueit als Sita von Geuien aii- 
^ii&eheü (pOottliBitep^* wäre su viel geäugt): die r-i^S 
dürfen wohl ak ßrunuenpatrone gedouttit werden. — 
TJber doa Wesen des n’^n sind wir nicht völlig im 
klaren^ doch mag ^Kauat^^ ^Rtiualayatüm^ diü 
detiLung tiDgefÜkr tretfeu^). Aus Gl 2&^4 entnehmen 
w'ir^ dass die nn dem ~^Z7 dientcj ruo anderen Stellen 
güht herFety dass sie ^nr Bewiaeorung von Faltnen au- 
gakgt wurde (e. B, Tf ^aein* aiir 

*) Die Bei^pEele ttun diiiEi AT “*54^ u- *4 "hid bftkaimt; 

tiicli cli» immm wieder rai^ehlhriea pDrnnafriilied«?-* ileut« Sah 
bior nur sil nm^ bEUine Zidarer^l wo. iliratL — Bmenvu 

öfi> hl rib 

*} BtiT «ntEaLufl K&iiai wat voM 14» ELshfa 

Tie1lDii[rht den FEuralitart Majd^gueit hattet und auidi KojuirnT 

iL B- Hh) 271,4 ©Ti'pt^ ilmiifig uiu^kfTj nabuia 

— VieUhic'bt bat uuiu t^ei ri^^t ^ MitiligltJ^ luuiBwHibiJ« 
w4ueriiiigifanlBif«£] m deoliai^ wie fia iui Jafara 11X17 Bai dun 
Arbeiten d^r DentichQa Oiitmt^Ge^ÜBabrnft in QiJ'ät Bchir^it 
lAi^nr) b1oeegpi«gt und in Üirqr sinnreieben Eonitirtiktlan «rtannt 
wnrdnQ und. — Lahrrfrith iit tiai täl|7—0 .weil ar dw Wodiwr- 
Tarteüuu^ von drei Joiiraa (eU KiNf) gvlettat batt«*" \^ZZ 
dieeer WacKr-Kalrtr iet der des 4 ,^ 1 ^, deeflon Tunk:- 

ticDen BamdLaf UdU Till «cbililart {*. Mnller JSar^cn 1^3 

and der lusHe^ dse tu Enaid^b und; Öbme!«iprb Tni- 

kasUn^ dar aini^ widi^s P^fnAiilicbktii weil '^r de* 
Ar^q-WaAftd dei ßarirkee nnim. aicb bei. 



4Ü0 


»lE FRAÜE 


ßiiwIütiftLrtuqg’ Palinen^ Btir^h 4,'J umA ähnlich 

c^r pin Gott 1,2). lu Yerbindiiüg mit HJT^ 
suheiüt sich n*)n Hnl 176^3 finden („diü Kanille 
ÄöitKr Peider“). Mit r'ir; finf emo Stufe geetellt 'ist 
Bunibay-Ias^clirifl Z. 4t p^dü* Siebentel »ebier 
rnn und seiner r:n0j2*^. — Zisterne ü sind watiraclieiijliiiU 
zu versiebe L nuter da« iui Singuliu' und Pliirfll 

die gLeiche Muasere Form zu babeti sebeiot;, der termmiis 
t'üt die AüJage ist a. E. Öl 73,2 (mn isi wold 
ttlieh zu lesen Hid 144)^3®)+ — Auf BewäsaertHigsznlagüiL 

vTird äiüh aueli beziehen 'cnä^s lÄsm ClH 11 

1= llal öb 2p denn CDiT:;:' ist zu ar^ äju^, 

zu etollen*), 

Dte UndwiitBeliAfdiebeu Anlagen bildeten d?ii 
öegeiHtntid der Weilinng an Gottheitenp so z, B- 

^7) Gl S77,6. — Die Hggel war, dass djii^ 
Pigeatum am Boden sich in deu Bitniieu der Si^|jeu 
i>üf&niL Die ßelidiniing damit durch den Kernig wird 
meist nur ein Sclioimiki geweaeti sein (vgl, S, 
Andererseits belehnten m^btige Geschlechter sotetie 
ihrer Hörigen^ die sich gehoream gezeigt und Vertrauen 
bosassen. Ala das Künigroicb erstarkt war qnd er- 
tblgroiehc Ex^anaioneiKilitik trieb^ gab die besten 
Stucke des eroburtriu Lande» au dje dem Throne nüehstüii 
0 rossen; so kam z. ü, die Sippe Gab'An aus dem Uftf 
in den Büdwcstcu des Binijarougebiete^^ Die Urkunden 
nbor Landvericibung sind nicht selten, *. B. Os 30. 
OM 15. — Wo der Landbci^itz die Grundlage der Wirt- 
aclialt bildet, ist er Hauptgcgciiatäud der Rochtestreitig- 
keiten. So finden wir nicht selten EntBebeidungen 

b Gqs ktvi/^ iLu in dem Y^r»* voricunmt, 

dsenüirt ifQwaltigc^ in ölnäta Fslieu, ia dar di» 

W'ftsii^F sin Jabr laojjf und lAnger bloibl", 

FJii ffltüt Humen 7 ^ 7 ^ Mdiiunt rsHukenuuexk tH ®»e,S, 
AU Teil dn» Hernsni m Öat 

*i Oh p^T: wir KrklEuiii^ eoH T'bs CIB 74 

i— = Os 4), ö L buEimgiüxngci] wardeu EUif, Ut niebt »1 €ai;ag]:ieyüu. 




Ä*. bodekkclttjuen. — st. waffemiandwebk 

oder Qliüir tim in den ÜenkmJJem *. B. ßeh 

& + 4 -i- 1 ^Bombay-IuacLriß'). 

StiDderat«)iung«n uebmen eia 1, der Orundbewts 
der Tempel. 2. der Grutdbeaibf der Gemeinden. In 
BnbTlaiimn war jener ilittelpiiokt grosser wirtscbnl^- 
licbcf Unternehmuugen. F(lr abnUelie Znalfind« Iliast 
«ich tu Jemen ein aicberer Beeia niebt erbringan, docli 
finden wir den Schein, daee die Gottheit jeuinndom 
Lund iwgeboii habe, z. B, Hai 14fl, wo wabraclieiolioh 
«a Mächtiger aicb TempeJgut njigeejgnet hatte and ca 
tu eineiu von iJitu aneriannteo Vertrage gegen Zahlung 
ei per Stiaiine wieder bemuegtbL Die aogenauptea 
Tempelstrafgaaetze aeheiatn aimi Teil der Sicltening 
dca TeuipelbcatbseB su dienca, — Dan GetueinfInland 
echeiut nicht ala j"«, aonderD ale oder *1210 (Ificj 
bexetchaet worden ira sein. Es unterataud in Daraxu 
der Leitung ciiiea AcIitmAiiner-Kollegiiiiaa fe, Uid H7). 
Daa jpnn i*iy, Oemeiadeland der Stadt Hadatiän, iat 
erwilmt Gl 302^5. Hai 49,9 tat tou den iri^’tp 
crroci ID eolclicr Verbindniig die Hede, daea man darin 
Tempelbeaita seboii möchte. 

54. &Ii( Meiiopoliaierung dee Wafibnbandwerka 
durch den GeburtaoJel ist hier gemeint die Anmaaung 
der SippenhäiiptDr, «clbai die WaSen an fuhren und 
aUcSn XU bcatiuiioen, wer von ilircm ^Volfce^ die Wafien 
fUlireD aolle und wie aie geführt werden aaUen. Üieaor 
Zuatand iat nur bei scbwacbem Königtatn und bei 
ecb wachem V'aiha willen möglich, fn Jemen dürfen wir 
aJa aetae Greuisv die Zeit jumehmen, wo die ehuais 
(cAamiri) der Ki1n>ge «rachelnen (vgL AuaBlbrung Ul 
a. L. Und AJa die Sippemnaclit gabrocliep, wurden 

<iio , Herren“ im Zivildicnat eu Bcamici), im Hetims. 
dienst zu königlich on Offixiercu, Sic machcTi die Kon- 
reasinn, im Staatalicer ku dienen, wenn ihnen ein Best 
der alten SteEnng geiassen wird: dae .Monopol der 
l-'übrerstcUcD. So lat es noah lical xum TeiJ ui den 
Armeen der Staaten, in denen der Sippcndfinkel nicht 
völlig gebroclicn iat. [n Jemeti lütngt mit der Setb- 

m 


402 


DIE AlLiBJSCIHSC I’KAtiE 


ftländigkeU tleif Erlcgergruppßn (kleioeii Hecre)t dAs 
Bestehlen einfif Menge von Raubrittern mit skb bringt, 
zuüAmmQUr dasä die Sippeiileute m ibroci Izaectirifteu 
die Crottbeit meiet auch um Begnndtmg mit „rcicIJicheii 
TotmigOii^ bikteii- Der lalum hallte von altem Anfang' 
an griindsätzlfcb das Volks beer — nur gmudsiltaiiieh, 
denn tatditohlich war ja das Waffenb and werk aiicli 1f4H 
□Opolf flftmlich derer ^ die kapilftüstiflch kräftig genug 
waroiij Waffeu zu erwerben; da war zugleich dae Krieg- 
ffihrcu eine Kapitalanlage^ beAondors gewiiiftroEcbj wenn 
ca Langtep au Pferde lU daa Pdd nu sieben (der Reiter 
erhieh für sich einen Teil der Beute, für «ein Pferd 
zwei Telle Elier fte! KapHalist und Sippenmnnn nicht 
zuaamnion, denn hei den vumlamiaehen Beduiucu und 
Halbbediiineii gab ea keine prjTÜugiertcu KfiiiiiUeu- 
gruppeu (siehe 3ä f.)* Ab Omm' dns Stantaheer- 
Volkabeer geaebafrei:i, wurde dns Hoc bete errei ehtj wa* 
hiertu mögiieh b^ und der Erfolg war ein ungeheurer^ 
l?ur waren die Araber nioltt Louto, die gxiten Tage er¬ 
tragen tu keimen, und teils duruh das Prinaip der alb 
gemeinen Gkichheil der ilnalinie, teils flurch dio aut 
roher Kraft aud allem Dünkel sich auf bauende An- 
maaauug fremder Elemento kamen sie um die Waffe^ 
die iiio mit Geschick gcftlhrt War b ihnen seihst der 
alte Geist des Arabertums gebrochen, das sich ab ein* 
bevorrechtete Grtippo gegenüber allen Kichtarahern 
ftlblto, ao wirkte bei den neugewonuenen Muflljmeu und 
den in den Staatsdienst (ilofdlenst) genoEuincuen frciodeu 
Etementeu L der Sippengoial; der das Kriegsweaeui 
leitete <lTÄiiier)j 2, der Volksgeist, der henteauchende 
Volksheere schuf [Türken)^ Voni ExpansrnnsEtaiif!- 
punkte AUS aeigt« sieh: 1. Am Volkslieer unter starkem 
Führer Ist das sioherate lliUel der Expansion, 2. der 
Erfolg dauert nicht an^ wenn nicht eine Epoche mili- 
tftriseber Schi Jung durch klolnc Qruppen (Monopol biea 
des WafTcnhaiuiwerka} vorhergegaageu ist, 3. dleae 


■) S. ILhn JäBuf. kirn lÜM and 11.1^. 
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.Scbulimg verzehrt die KrEfto des Volitee, dean sie 
mietet eine Gruppe &uf Kosteu der übrigen, in Jemen 
wurde diese Sohulungepecbe rechtzeitig abgelüst durch 
die der starken Mt^Darehie mit Volks beer, ned in ihr 
hatte das Land eine relative Blüte. 

55. Sti. Die luseilrifteTi laseea uns xwei Klassea 
erkenitaii: Herren und Khechte, Die ßescbr&nktbeit 
des Materials lehrt uns aur wenig veni einzelnen, Die 
rsehtlichea BeBtimmiiugün, die in du greasar Menge und 
Oenauigkeit aus Bab/Ienicn rarliegen fehlen hier ganz. 
Billige HauptzUga ergeben sich aus der fetgendeu S teile 
«unnilmig und den Bemerknugeu dazu. 

E C'i« tiol ilT.gi) 

■2 '22 Hai 14D,a. CIH 77 (= Os 9), 3, Ö7 (= 

Os 18>, 2f. »8 (= Os löj, i(. OM t,i fd?) CIH 341 
[= OM 10), 2 f. 343 OM I2j, 2. OM 15,2. 5. 20.2, 
Ol 883,1. 

rt lTU*) oai 21,1. OtH 30 (= Oi 324), 2 
w7c C 13 *) Oa 36*1. OM 1,2 f-*) 
ro Ptt pra 7^ ’or*) Hai 480,2 f:*) 

tW '22 “C«' 2“n Fr 40 {= Wien 17), 2’) 

CT) CTS Hai Ö04,4))> 

itdtk») Hai 31,5. CIH 05 i= Os 20). 8. 347 {= OM 
ö), 3 f, 333 (= UM 3). 12. OM 1,10 f. 15,1. öl 369.5 
ni:-h.sw) OM 13,12 

^TOTS cm 67 OM 2), 11. ÜM 15,4 

rsyiTM *t) 

'CTPens Ual 51,7'*) 

rr’Ts*') 

epra erß^s Mars 2,10 

'I fütirt TüjHtroifli^e ZuHjnmflOHt^I] Dag Aot «exLallßii Y«r* 

liJIttiÜB« UnbyJoDieiu iiidflt liehin ütioroirAlJ r Ifirt' 

Achüft i» Bahi^km n fltwwmüfnto b Jmhrlitiebar f^r 

N BLlioonldlifiEiDBiJii nnd StntUlik Br '&44^6T5 und 

XIYTl ix Ö4—fi«. 190—Stt>* DLma «iMbwt fbb m Yot- 

THiEiigeD Frif^drEcb ab«r dtm ux 

36 -» 
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icTsrcni« Gl 154S^'9, a. 3. CIH ÖO (- Ue 13). 

rcw 

■'a nuto C"« Fr 40 (= V\riea 17), 3‘*) 
lanrasKi icnncn« 01 I548j(i), 2. 6f.i*) 

5 -isy Hai 4fl,2. et'») 35,1. 94.1. 156,3 (= 166,3)'“). 
600.1«). fi30,3. Oa 30,1“). Cts 86 (=^ Oa 17). 1«) 
5 "J2 T2» Hai 123,2, 371,4- 816,26. BibU Ifai 1,1 (p) 
CT3J Hai H42,lf, 3 

cm 83 f= Oa 7), 6. 9. 79 Oa 8), 8f. 80 
(_ Ob 13), 5f. 05 (= 0»,20). t 6t 93 (= Oa 23), 
1. 3. 90 (— Ob 26), 6. 84 {= Oa 27),Of. 333 (= OM 
3). 4. 15. ,343 {= OM 12), 6. 15. OM 1,9- 5,4. 30,5. 
01 825,14. 22. 865,4. 675,8. 
r-ajjwj OM 13,2. 12 

OM 4,2. 37,2 f. 

TT-cjr«) Gl 826,2, 669,2 

Die Äuaspraciii» iül ^weiielbafi; die Anlebnunj^ 
All eini: 6er arabrschen tnn«ran Flui'Hlfonueu ist abxn- 
waiBen {Ohrest 45: irr^j^mi als /Vö/)- Kiebts zu tuu bat 
C'tt mit Ath. h^?* b'sbiicli, gvfUllig, denn es ist 

eine Verbindung ziviaclieD den ßedetitungen niekt sa 
gewinnen')} dagegeu bietet aiek naa, qdn4*i „Kind“, wiwii 
„GesnklecLt“, „Volk*} dn der naa. Staintn wnJir- 
seheinlioli „bauen*^, „erseltsHen^ bedeutet, ap liegen für 
den Bedeutunge Übergang zaUlrcJcbe ParaUden ror icre» 
atura als ,, Kreatur“ ii*q Menschen verUckÜtck. ar 
thaläjiq im Oanianisohen „SkJaTtn“ u. t. a,), 

ä) Es ist kaum ein Zufall, das« '5 C“8 Hdten, 
S “2Jf liüudg ist; gewiss batten auch Einzebie mdirere 
‘abd, damit batten sie aber nöcli nicht C^, denn (lles«B 
bedeutet die [lürJgeU'Qruppe} es ist irawahraubein' 
lieb, dass wir jemAle einer Stmime tph Persnuen eer- 

*) Maa tuSstta dmjB d«i EupJieaiuma* w» in sr Ss'idfa}, 
Maarür, takU n. L für SbiireiiaaiiiDa mma lini PB (rgl, = 

.liaka*). 
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iohiodf^n^ Herkonft iJä 'S c'i^c begegowa werden. Lu 
den Tarfiegeaden fletÄpieleu eiad ee^ saweiE die Texte 
Tol-btindig öindK UEb erneu ZuBaiumenhimg er¬ 
kennen SU lääaeu^ immer Gruppen (meiet zu¬ 
weilen ftN- N, imd seiiLc die ekb da cift be- 

zeidmeu; ttad umgekeliH: ee war meiet, Abgeeelien 
vom Kdnigi die Gruppe, d, h. die Sippe, die Hfjdge, 
d. hp eine 4>der mehrere Hörigeii-Pfliifiiiieu beaaee; keim- 
Eoieliaend hierHir lak Os 20, wo zwar die FfunÜio A^jab, 
der der Stifter Maadüd angebürt* sicht aIb be- 

zeicJiuet iflt (der ÄnfÄng fehit), »ber von „euiuer Erb* 
berrin (irrHrni) QuÜbat BaronJu Mart*duni“ und Ti>ii 
aaeiiien Erbherrea der Bippe Marfcsdiiiin^* die 

Hede Daa bedeutet^ Ahse die C^N-Familien wie 

Andere Saehen mn ErbgaJige teUuAbmep, und daae de 
Erbstücke der Sippe wAreu^+ Ntir eia Mmm maehte 
eine Äusnahiiie: der Käuig. Aber Auch er beaass, 
subeint es, die Htirigen-Sippeb uicljt ela Einzelperaea, 
ftoaderu als Sippen:-, be^w, als StAatabAUpt (rgL *)). 
Der einatidiie Hflrige war iu jedem Eaüo moehta 
er nun eiuor C;l-?<-FAmilie angeboren oder nicht; im 
letzten Falk wurdeu dicae EiuseriiDii EuaammcDgefitaat 
alä oder Die weibliche Hörig« 

lueatf nex; WÄrtn mehrere in einer C"Tt4 -Familie, so 
hcta^cn eie ebeuao wie die vtn’einzelteii 7\ü^- 
BoJ dcjs H^5rigkeita - VerhälttuH zur Onttbeic sehdnt 
□UT "CI) (re«) und C‘lt4 ronukommen^ ein C" 
u, ilg]. iai (liebt mickgewieiien; gerade hier^ wo da» 
PerBÜnliche vorherrBcht, sollten wir die tensini der 
Vereiuzeltmg erWArtäD. Daea Famüiee aJa des 

Gottes gieuAimt sind, aoU bekaeu, daas eie am Laad- 

7 Hoinfr fltjhi4adiun^ der laBohnft.» dio tm C^rpu« (No, Ba> 
aiiTeritdiid«!! g«bE($beii ift* ^ OLZ 1901 309 ff. 

^ Wie iteit tia danik dftr Wiijkac oinz^Qeji STppen- 
mitglied» wuren, oh iie %. nur dor^ einen Faxdüien- 

bMchluH rertnMrt irerdei^ komiimt, ob eberbanpt VexkmnfaEideri 
all etn mit der SeboHe, m der rie balWteD, mflglmb waTt Itlael 
neb timcit nirbl benUmmDu. 
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b«äiUG defl Tempels hAfioteD. — In qatÄbftidflchai la¬ 
sch riften sc Leint bisher nicht BRchgewifefien, Qatabän 

hatte eben eine ander« aos&ialc Strnktiir. Was sonst 
i:*.x ist, gehjJri da zum {vgL S. 412 n. 1 und 87}. 

Sowohl bei 121:-Sippen aJa bei ^-Sippen koüimt 
ClN vor; es ist nicht unnüts^i dies au bemerken, vgL 
219 f. über dos Alter der Sippea-ßeKeicbnungen. 

*) Das Vorkqqnneii von t9l Vüß Wichtig¬ 

keit; es zeigt, daea der Rünig ueheu seiner SteUwg im 
Staat« auch ein wirtsehaftLicber Faktor war, sofern er 
einen Betrieb mit Hörigen unterhielt (auf ^Küniglicben 
Demhnep“). Von besooderer Bedeuhiog iai die Keimling 
dcÄ pc PC ClJi* ]Vü Pc C"Si Mal 480,2 f.: die 
Hörigen des Königs waren ho zalilreiebp dase ihnen ein 
besonderer "CC ,^Leiler“ bustellt wurde. Zu Ueaebteii 
Ut, L dass der König nicht perBÖnlleb getiimnt wird^ 
und das» er entweder imr bclsat oder mit dem 
Nmncn eoines Roicboa pfö pC 2. dsfis die 

Institution der ^Rönigshörigeu'* sich scLou findet in 
der minätschcD Zeit ^Hal 480 ist aus Bcräqis); ca ist 

damit nicht gesagt, dass ain Lmmer den gleiohntt Uha- 
rakicr gehabt habe: ihre Bedeutung wechselte toii der 
Macht der Djmastie; die Sabüerkönige^ die eine stralTe 
Organlaatiod durchgefuhrt und die Monarchie gcgt^ii alle 
Gruppen hoch gebracht batten, fanden grösseren Zu¬ 
lauf als die Könige des alten Feudalstnates 0» 

Dass die IlrgUiizimg der neraiiagcber in Z 1 f* 
imricbtig ist|. lässt sich vollkommen bcweiscTik 
Z. i £ lautet 'r;';zi Z. 8—11 

lauten p:p^ frrii p jjpn^i 

□«JS* ^ ]2 Tl:z-lw jnfh\\ man vergkicb« 

OM 13,1] f. ynz ')3c: nc-itti icnsjci*?; 

wo Tzy nud ciji in solcher Wciee aufeinander folgen, 
ist ein Glied der Gruppe; fiia'd^anwäm und 

»eine Sohne miisaen iu OM 1 von den sein, 

*1 El liegt an .Miniatenile^ in tllMr die babjh 

MAS-EK SAK A, Ami: Slffru, 



Dllf 


407 


kojinf^xi mcki ihr« duKU kommt, die 

NfsnnbDg „N* N, und seine Sobue*' ohne den Vater nach 
^N. oder das Gontiliciimi nfteb ^Sohne**, and die 
Erwäbnuug von Hörigen, deren Ileirep eelbst wieder 
fii'3rtgc wÄTcii, ohne Analogie iat; fiir die AusföUiiug 
der LUcke kann ieh keinen Vorsablag inächen^). 

Die Heltaamo Zufiamtnenstelliing deutet darauf, 
daas die Stämme (Gebiete) Mo'lu und tlaw^ durob 
Persenalunion verbunden waren, und daea der gemejn- 
aame Hömg naeb eeiuen beiden Fimktiouen reinlich ge- 
seiiieden wurde; der König von Mam hatte Hörige 
und der K. von Mawän hatte annli Hörigei da es die¬ 
selbe Person war^ ho konnte er sich aueb dnreb erneu 
Mann ln der Leitung beider Gruppen vertreten lusenH 
Ober die Verlfindiing rfG?<1 C"J< b, 

Über die USHgen der Gottheiten a, unter und 
über die GottheiieUf auf die aieh 
rrszi; beaiehen, a. % % 

Düb TH bexieht sieb auf den König Ual 51,5^ 
auf einen Sippenmauii OM 15^1» auf Almaquh ],)ü 
Hirrüii Oa 20,8| auf Dü Samwi OM LlOL, naf Tn'lab 
Hijäfnum OM 5,8 f. 8,12. Gl 889,5. 

Das n bezieht flieh mf ^amsniD. 

Das Nebnueinander von faüwitai Und fa*üjil^ 
befremdet nitibt; die ir-Fonn iet die ältere. Kaeb einer 
Singular form ial deshalb in den Deukinälern nielit 
anehen, weil erBiclitlieb die elnscelnau Indiyidueti 

01 ud^ die ^ttr Hörigen-KlassQ gehören, ohne Rnokälchr 
auf ihren Familienveriiaud, und davon i«t der eine *2y| 
will man jadoeb die apraabliche Form knnstmienip, se^u 
der fdi*ämtai als fraetus"' d, b. KoIlektfV-Knmen 

gehören könnte, wo mag man adüm oder adüml (!fbbe zu 
dieses selbst wäre ule arfun zu denken?! an setzen. 

Dio Auakilfe, der Btmimrbeiter hale nach doia gairZtin- 
hchan Schauki, wo mshrcro Bötins guniuat werden^ oder ver- 
loTtflt öureb du im folgei>dän irp2X Tü2 

aeechnoti«n, bt «chleebt^ li# sei «har erwähat^ daun Jet 
CllZ}? oder ikulicb m iwsütaiartD. 
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»*) S«lta«m6rweiBe folgt dem Psntf f^at (uimiUelhar 
ein uüU- der gleidieu Form: Der Uotemoliied 

in der Bedeutung zwischen cnjs und ncn« zeigt sieb 
in dicEcr Inschrifi iJInl &lj nekarf^ eofem die 
ebenso wie ihre Mitgnippen bezogen aind auf C“4t des 
K«nig« von anbs'’: ismjppi ?!:,‘rpcc ißTi-iyitTi ti:rr;5''tc 
’^riPcnstl (2. 6 f.j; vgl. die Zuaammeostelluog Ol 
8 1 , B. in. 

’n Iii Z. I f. ist die Iteihe fi'J icnp’Zs« 

^crmcxi icrpc'ijti 'icn*:pNt ‘cwtt 

c'rr;c*l \:z r:pr=; Jn z. B ist sie nor '’Pi pi 

n"!“ycn ’j3 r^nso* in Z. ö f. hciaat es 'rmrs 

<P’2N1 'CPnC’^Ct'} fltia Z. 1 f. geht hervoTf 

dass ncntt und rvCK zwar lebende FerHOnen, aber reell t- 
lieh Sachen sind, mit denen geoinebt wird; zu 
Z, & int Hai 51,0 f. zu vergleicbcn {b. Zu dem 

riC’"Ml TITt lot lieronsuzieheu Ob 13,8. b. '*). — Zu Ul 
1548/0 tut Eti bmehten, dass eie eia vnttf ist^). 


OeBOailerr «lunEizlicb wird «qipfundrn der {nguisfi»' 

lächB Kiutond Tun Kai «61/2 1 tlime Imchnfi ttet aiit Gl tS^8;8 
■0 «h 1 G«mpiuiiamn (lia ü( auch oia imi/j and aatli^lt Wen- 
daa^, die «iisti aar aui Ot tCitA,/9 «rUKrap, wio dat 13 
361.4, d« hlei- wie in Ol 154«/» (Z. 6 . 6 bü) ij« formalbafto Vet- 
lündaug (Iw PrSpocitiaueii p und Ap uxaieban itt (tbJ 

O! 1648/0,2*, 

^ Du \resiin da» leatf kt aodi nitAt. erkauoL Din Ati*- 
fahnrngan Olaver Ailj Jiackr STS. vtufuMan dai WimntUclui. 
vatf i»^ aa» lu gawiiHb Zeitan doti hloaiB das leaqf ist; die Fr»!* 
legat^aan Vermfiganabuitt, damit alelit gierige ilJüide »lab 
BUMtreckea kdnaen; aar wird im Welf die Weibnug za biüd 
Q ottkeit ror*u*ge*etzt: ea lat die 

weltliehe Bekanduiig, daaa du Geatiftete rer GOttwit und 
UaDiefien gnehOtst aeta aelle. Ftr dan du VVetf iat, wird ain- 
gaiQhrt dufch p, gegea daa geachaiat wird, bat tot ■leb 
py. S(i lat ea in öl IMÄ/O und QM 21; in Ual «dl and 302 wt 


du FOf and Gogeti oielrt au wkenaau, «benao in CJH 90 (e= Ql 
131), wo die ElrirBiunDg p:cu — 'ipn in Z. I (8. 176* üebor 
^richtig tit (du Wtlf kt keinn WBibiaacbrfrt!); in Oi 36 aind 
die VerbUtukae beeottderer Art: die K6tiige atiftan fär dieKabiie 
TOB AqjaniHn und ibren $taiaiB, mit der Dedingmig. daaa die 
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jce 

!♦) Es scheine bisher dte Peralldeiles n)C'n}<i 
'E Gl 1548/9,3 nivhl bemerkt wordec eii sein: cs tiegi 
doch tmhe, in den .,, icrrn':tn«T »li'n'inx c^n 

Ob 13)8 ettrsB Ahulicbes au ßeiieti; eis ^tmärr (= 
^tpürir) gelesen kjuiJi aehr wohl aebun den ■•‘IRjt al^ärtr 
„Freie'* liei^geLen; bei näLcrcin Zusebeo findet sich, dass 
der tetxte Suchelsbe run Ob 13*8 nicht notwendig ; zu 
lesen ist, dass sogar die leise Neigung des oberen 
Sbriclics für C spriebtt es darf uobedenklieh ge- 

fniidoa worden; die Aonlogie von itjriOTinjt'! icrmn« 
opriebt für irr^ncn« ata .ininiitjche und weife, 

liehe Hörige", doch wird nach dem Vorgänge von 
Gl T3lä/U,2 itnd 5f, vorauxleheq sein, [q der nusg^ 
falleottn Zeile ku ergänron lE.'tnCÜt tiznriC. 

Oa» *nil fiir «Magd“ gehl durch altu seaiidschen 
Spmeheu (nst amtu usw*); dar Plural (oolL) ri::« ist 
Tiellelcbt mit dem Arali. im^h an aprecbcit. 

*«) Sind nett* cts lind ricsl rtens belegt, ao er¬ 
gibt das nicht sotwoedig GleJehhiMt von C"iJC und rc’tS; 
tu rcsi C'is eraflhoiiien die C"« «nf die mMonltehen 
Glieder der Gruppe besehrSnkt. 

"J Zu der ÜMufigheil von 's ^5Pja. bttufig tat 
Tjjf auch als Bestaudtei] von Pcraatieunanicii (theaphor); 
es bildet dann ein geachlessencs Ganze mit dem Qouea- 
uamen; bei gelrcnnter Schreihinig ist es sweifelhiirt, 

R'abire und dsr Stsmbi <l«ti EAnigisn und AUdii mn dao Sabaatn 
«n eigeu uma foUra Cich segln» 8 a. A '^"*3^ nMh 

iil löffi/O, df.;, H du* un SriiliB* mit Hecht toq 

cpiacl CEM .Watf und Vwtisg- gefproeben wirds in Oi 3fi kat 
du Watf den Charakter sice« lahensrertroge«, der «tch mit dam 
Trevvwbjutde berdhrl; m. den indsrea nutpu mdebt« leb die S. 
S2B gegebano EooidnikUfni ulelit aufrecht «rkalteu |la den CAunden 
Uber Trenrarblnda fehlt nfeht du pjtfiJ. — tmonir dadat du 
Watf TOgunetea Omppe Rtatt, nie au tfnqatea eine« Ka- 

»IneB, — Zo bauhtan i*t ia G! da* *- 1134 ^ m rr 

Cdira IC” 37Kfi Z. as .iJIt ibra PamiUim iwd ihr itom 
Ha’fetim** sre du u. das ATlkJie p>;{t ISd. Mejer, 

üratiitrn 433 (f.) eiinnert. 
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ob nichi^ wifqigBteuä in eitueluefi Fälkii, nn «ioe wirk- 
Hobo Woibiuig der Porson au den Gott za denkon ist, 
Romiiien ny und Z12'J als PoraonaiinatnCsn vori so aind 
BIO fda Abkürzuugon zuäammengosctsstcr iLnzuaebeu. 

Da* Aul treten euioi in diaaoui Vertrage 
hat dadurch Bedeutung, dooe oeb Köntrahent der Sehn 
geuiGä üßffu lbl Die Parteien sind: A. P 
und 2«y-E* p -cy B. p nsrni 

wenn auch der Vater Toa Abffiiä und Jnhafn nur 
Uara^'iL genau ut ist, ao ist er doeh govrisä identiach 
mit Z^jTP p detu Herrn des ^ini'aU: es sebeiat^ 

dnas der Qruudbe&it^^ uiu den cs eich bandeLt, dem 
Hürigen gciu&rt hattCp und daaa er ihiu ^eii den über- 
mütigun Selmon dea fortgenommon war; nun 

geben aie ihm das Land zurück gegen Zahlung von 
1000 Bslat^ aber nicht direkir sunderFi Almaqahi der es 
dann auf ihn üborlragon mbgci)* Es ist kein Zweifoh 
dass die tuclit selten dtircb Ficiee und Gesebiek 

aiuh hochbraebterii kapitalkräftiger wurden ala ihre 
Herren uniJ vereinzolt in die Reihen der ^Edian*^ ein¬ 
drangen. 

*•) Hier Löt *12? wahreoboinlicb Phrase: der Stifter 
der lusehrzf^ 'Amtni'Alias b. Kalbüxiqi nennt sieb Kahir 
von |rirtj(?) und zugleich *12?; nun war Watar^il 

K^^nig vtin llnratntim [^}Tt der Inschrift); mag auob der 
Kablr in dom Duodez-Staat nicht viel gewooen sein^ 
wirklich Höriger war er kanim 

Es ist vielloichi zu reatiuiierea: »,"□? des Wa- 
i]ah['il JAtr und seines Sobnos IljjAfa* jAlürjr der boideit 
Könige von Ma^In“. 

2^) Der Stifter, der sich ala des Sumliu ala 
bezeichnet^ ist eine VörtrAiieitoperaon: er bringt die 
Weihung dar, weil er ^gesetzt worden ist (Ich fasse 
cnpn gleichbedfiIltend mit dem Hai 151^^. 11) über 


Maa kano moh au eine Hypotbok dankan^ dis der H(iHso 
dtui HAbnen ftorru an aeinetu Laad« bastallt haiy und die 

Etf atm dortih Zahlung dor Schuld abtAiL 
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Ul 

<1*5 der beiden Dirw-PflÄnaungen und da* 

des \rh2pt die Beaitst iftr (Sippe) üa Jabitr smd*^. 

ln Qa 17 hetEt der gute Kneelil Aa*nd Faiiqiimuti 
nur f[ir düs Wotil BEiner Herreü^ dftr Sippe Mni^diim; 
denn ^uge^ebeQf dns^ lucli der Einzelne fbr ,»sie^ 
betetf indeiD er «eine Familie meinb tann daa by2X 
'T^nri'- sieh kaum auf die „Haus lenle^, r^Hnuanngc hOrigeii** 
der Familie dea 1^* Ijezteben; aiud die Uiov aucli 

oleLt viel mehr al» 'hat, ae aind iie doch <lie Leute dei 
Herrenhauaea, und diusu geliGrou die nicht. 

irni:? und beliebt sich nuT nuf Gott* 

beiten^ rnz^ auf ^mamn; darauB aebtieaat man^ daaa: 
es nicht üblicb war, Bich ab "OP eines Menächen äu 
bezeiabneup Eine AiiBnalime niaelit der Küuigz in der 
Watf-Urkunde Üll 4 ist Z. 1 ziL ergünzen ''' 2 * 7!2 und Am 
'crrcv Z. 2 auf die Könige zn beziehen’)^ OM 37*3 
(spät) wurde biater nicht T'cratnnden (Zi£j = „ea haben 
errtehlet dem N. fT,, ihrem Knecht, die Bani AJTjat‘‘ 
bt ein Gewaltathck); audi da geht auf den König'. 
pSteb dea Np - * * * des Dieners Seiner 
Sippe Alfjftt“; zu fdr den König vgL Ol 5o4. Ö18^ 
zur Oeamnung EUDdemete OrabBchriften wie »der treqe 
Diener aelnea Serm** u- dgl. 

57# 58p Die Vermutung! um ein 

Pachtvorhilltuis handelt^ Ihn lieh wie es heute im Oama- 
nbehen Reiche fast Überall ab itcgel anzutreifen ist^ 
iat daliin zu modifizieren^ dass der jemeniHche PSchter 
an die Scholle gebunden, aUo tatsMcblich IIoriger war, 
und dass der Herr den Zine bcstiminte^ ao dass daa 
PcLclitverhldtnis in Wirklichkeit ein DieuHtverliSltnis war. 
Damit ist nicht gesagt, dass der ^Serr*^ das Becht 
hattet jeden Angehörigen einer cn^<-Grappe zu irgend¬ 
einem Dienst zu zwingenI die Macht hatte er wohl dazu 
durch deu Mangel der FreiziigtgketL Vcrliältnbfle 

Vl Ich zw^iSfi olchtiT aatsprochend oTgainea 

lat TcrruBlnnrtffis ftippeu nsmuten vierb ”e 4, der 

einReluo Junber g^g^^udbür dena Köuie# ^ber 

oicbtv mit der wialen 8cblrbt der des eu ton hnben. 
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der klnmi^eben Länder aur PArülklc berAnaiizieh^n,, 
enip£eliH atoh deshalb pjcLtt tslom 

Pripdp aoei-kennL^ ib ti^uropA tioüli bb in» 18, Jahr- 
bnndertr in Preußen npob bis ins 19. von dem Poliaei* 
Staate »b gi^fährlinh lUige^ebcD wurde. Doch ist die 
Freizügigkeit iiii Idnm nur Priudp* in Wirklich keit be¬ 
sieht sie nur in beeebränktem ^[»ene. Ahgeschna davnn. 
das» sie OÄtb der Scharr» fllr den alleeeit beeoudetn 
wiclittgen Teil der Eevt^lkerang isUniisnber Stanterii die 
Cbrifiiten und Juden^ nidit gilt (die Ungläubigen dürfen 
nur mit lies.ond«rer Erlaubnis der islamiächen nerrcn 
ihren Wohtii^rr iinden])^ «n ist sie aurh für die Sltia- 
limn ein zweifelhafte» Grnndrccbt^ denn dem SntsB Gattes 
^ Wandert »nf der Erde* (Q 6,11. 27,71. 29,19- 80,41) 
itaht die V^orstellung gegenüber^ dass der tioiBjn der 
Sä^s ist, der die GemiÜDde in abeu äußeren Dingen 
isn leiten und auch die Bt^wegungm des einzelnen au 
überwache n bat, soweit dos Staate wob! iu Botracht 
kortimi — man webs, wie dieser «Sebuti des Staats- 
wobls^ wirkt Snboa früh wTkrde der Aufenthnlt der 
Muelimo iu fremden Lcindem ungern gegeben. — hi 
Babjtonien dnden wir eine soziale Sctüebtiing vun grosser 
Feinheit' neben dem König und den Freien gibt «Ine 
Atia alil Klassen von den Sobutzgeuo^vu des Rüuig« bl» 
XU den Sklaveii nioderator Stuf«, Das» sich in Jomtm 
nacli Zeit und Gegend (die sc blauen Sühn« der TihämA 
waren knecbdacher als die Männer des Gebirges}^) die 
Lage der Unfreiep versohiedeu gestaltete, lat sichert 
aber wir dhrf-eu kaum irgemlwo und je eine so künst¬ 
liche Kostetung anneh]n«j;i| wie ale durch den üaEumn- 

^ Oi^ QatAbaniir kamcitt daa Hach^ablrf^li>al;sii an Energie 
imd S^lbathäwnMtsEüb kaum gfleiejä; bi« jetit fchslnt aber dss 
ClK-^jrtflro hm ibaeimicht helupt uti i«ip: db Qm-tabanur wama 
ohne Awmhiss freie ülunerp (he fielt rielLncbt Trwmliir fdi 
Atbsitübrafl belientsu und kmn stutltch« ?erb(kit Ankuff 
und iLnr BwhiÜigno^ vnu dklavau batteit, bai dimeu ib«r keiuD 
Gruppe irt, die der dar tfl. Wer lücibt m timi 

TiOc Äflbflrto, zahlte sma pS, »her diee« hmtf« anerkwste 
Rächte tiod wehrte iicli ^pfor K^a Dbcfgri^e. Tgt„ »1, 
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rabt-Kodöx für iltc^e Btvbjlnnicn l>uxAiigt ist Die 
DcnkiDjllBr keoBen rsiir die wei ä^rm einer 

K^oie Bichcr ist, wftbrcpd der andere ntir veftuutet wird 
(iin. PL ^). Suclien wir in där babvloiibBlieii Ge- 

ecrllsehfifk Bttch einer PÄrallele, er» fijiilen wir sie in dem 
UAS. EK. KAKt dem ScLütziinge dee Könige gegen¬ 
über den Ea ist die&e pArdlole nicht akfaen 

und cs atfiht 4 q]ii MA^. £N. KAK viftlidclki nlber der 
p4: C"iH *123; detui jener erachdnt ala der toh deui 
K^'^nlg beschätzte Halter vi^n äklarent nicht aIb ein 
SIcIatc selbst (si>lche hatte der Onig Auaaer den hä Ah. 
EN- KAÜ). Der Uniergchietl zwiaeheii Babylnnieii und 
iTemen war flej', daae ca in Jemen anerkAnnte SkUvcn 
im hiibykaiaebcii Sinne nicht gab^ und dass tewebl der 
König ala die ^nerren^ dea LandeB nur eine Aimihl 
FnmiUou und EiDzelpersDnen an aicli gefeaaelt bieheOf 
die jlinon Dknste [eiaten inuBaten, d&Rir aber Lnbu, 
hezw.. Teil AR den Erntcerträgen erhielten und gleich &am 
zum Uauaweacu des Hen^ gohGrten^ — Be! der Ana- 
gedehntbeit des iDBüImAengcbiotes mtlsäen wir in Sncbcn 
^Hklnv^e“ mit ebur vemcbiediuien Terminelogle reelmen; 
in der Tut Hcbnint eine aolabe veraullngeii für HAdbramltti 
denn es Ist sehr wnhrBcheiiilicbk dcuaei Os Jftt dartbin zu 
verlegeo tat, und daaa ia ihr die Worte ITO ^ 
he do Uten ^Skla^e, Besitz des Künigs toa Hadramot'^^ 
DiiÄ erklärt sich gut, denn ist ^Körper** (opp. 

TgL die beliebte Reden Bürt: „Oeeundheit 

(^yj) dea Loibes", und üirjnKta Ual 5043)^ 

59. Dos Wesen dea südarabiBchsn Stamnies (-Hr) 
ist in AneC 35 tmd behnTidelu Hier war er aIe die 
Um weil des Bauern zu erwifmen. Für ibn is% der Statnin 
die liucbjtfl InsianZt steht Ober dem König und dem 
Herni, auch wnun dieser in der übUnben Bitte, der Gott 
möge ^ticgDaden mis der Giitmt ihrer Herren und ihren 
Stammeä^ an erster StoUe Bteht. 


Sitthö Atuf. UA 
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ßO, über ilyrrb* (Guminitiftra von CömEHiphorB 
Abygfiiaicef C« myirha and Tieliei-cbt aueh aridem Art^n) 
tmd We i bra iLch (vnn Boswellia Oarteri) ist dw Wieh- 
tigfito Bage^febßQ Ln Engter* Die natürlicken l^üfitcn- 
famäieiK Abt. 4. Äu&itlbrlicEics dodet sieh in 

8cb wtiinfurtlii Abbondluag aber Babom imtl Ilyrrbe 
Ln Dcrichit rfer Phiirfitdc^it. Oes, ch Okt 1893. 

MacbehiigenFachmännern kaiiD moaTon einem Aabnmind 
emer KuUnr der beiden Pdansieü in Jemen nicht spTeehei!., 
Hnchstena m^igcn Eingeborene ein« eine BJiilmnliitsn püanaen. 
Nach Wien iat einmel eine lebendo Pflanze aua Jeniun 
gebracht werden| die aber bald eingegaogeti ist. Die 
NncliTiehten der Alten Toa dem Weihraucblando 
Üiurifera) in Ambia Felix äJnd ergicbLlicb stArk (iber- 
iriebeiL; Weihraueb und Myrrhe waren vieLnehr ein 
Bandelsortikel ^bedentende Produktioti beider an lier 
Somali-Kdste und Ln Indien iat gesicdiert) denn ein 
Exportartikel für StidarÄbien*), Dit#& die Stoffe aueb iron 
anilnrawoher kamen^ hindert nicht die Ännahmc Ihrer 
Eixeugrmg in Jemen. Der Handel wird eie ächon imier- 
ftchiedea haben» wenigatene In Arabien« Die jemener 
waren aber ÜJ der glüekitchea LogOi ihren auswärtigen 
KJienten alles änreheinander wirren, zu hüaneut denn 

Dar Poriylus waisa 'ruu TorBOtiiiKlAiißa Arten; OtiA Miixa 
1*. ÄuEf. G4) wurde eipOrtiert ß ffiiUj?"« IkJ-CKT^ »m 
'Apivwt w» Slivwia pjttbaelrtäno tiiidi tropfsufOrinla« t]nAlltA± 

Aheiraia und t^juüitÄt Minaia^ (die Ntunon iruiiBti ikp wia 

haut (Epf doi tfrffpnrtigdMadä Ma'ta lieferte gew ist heino MrirbB, 
lila Ware hatte Jiher im Daudiii den darujuht. dar 

jiijmijuflChHn Myrrha wird nutmchledau die afri tani«>ah«^ die 
Mtu» Aiiaiitcar Munde tmd MotyLlön ezpuftiert wurde T» ä, 

9^ 101 Fraglich int die Notii Aber § 49 ^Fabriciuft will 

pjäu;p»n statt a^val. deck in die Emfukr rea Myrrhe aivcb Axablcn 
au£ diäsent iadifiches Eiaupthnfen nieht zweLfaLliiit. Die Dentung 
tes babyL (ä-bof unisnitn als |(WeihTiaiiih ifuu Jonma^^ (Homuiol, 
Crnindrtrf ist wie die roa ^Weihraucb run KmessJlici' 

■Ja „Wnihraiick ^ou Molucb iJ^ntrmJaralaiBDV* rein auf #mem Au- 
hlaci; bflTuhead cusd mbznl^hneti, aolange iie nicht dnreb andarefl 
gestützt wird- dB** den Habylonieira irgend welcher Weihrau&b als 
rjflmealeehn^ rerhaudelt wurden niijig richtig s^. 
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vcder fiu» Indieti norb von der Somili-IitliU! fconnten 
Wveo iind«r& ila durch ihre Häadc nach Norden ge- 
Das 3 auch im AtiBficnlmndel Tcntohletlcpe Sorte d 
uaterBcbiedCD wurden, sseigl die Preia«igahe bei Pliaius 
12,63: „Optiflii thurla lib» X, VI pretiuro habet, Beoun- 
da X. V, terlia X, lU“. (Krate QuililUt — indiflcUer Weih¬ 
rauch, iweita = Somftli-W , dritte = arabiaeher W,) — 
Über die HauptprodtiktionegebietB ron jMjn-he (ijpüpvtt) 
und Weihrauch Oipavtuto^. lipwvc^ iu Südsrabien e. 
AubF. 6G. 

61, „W« praeter^a araium alti Itiris orWeiN vffiiw# 
ae HS coram qaidetit omnes fsrttHtqus JiJ If no« amfjiittj 
esse (/WM jus psf eaccessiOMe? ül sibi WmdiertiJj 

SfUTOt cocari f(Ä id, nec wlft) con^ressii fcjfttBaniM fufte- 
rwM^He, cHHt twritlati^ ews arborfS ttut jkjWmi, ntqw 

ita rfliffitmem marris ««(/rri“ (Plinttia 12,64.) Wir scheint 
diese Stelle einiges Licht au werfen auf die von de 
Gücje behandelte Abneigung der Wuiälitiie gegen Vev- 
brennen tqh Rätueberwerk beim Totcasug (L^Efisensa- 
jfteM des Worts chsi isS uHcistts Jtabes, aus dno Ver¬ 
handlungen des i4. Onentalisteu-XoDgresses BtU3}< Nach 
der Notis des Piinius wurtlen die, die tnit Wcihraueh 
i;ti tun haben, fOr geweiht gehalten, durften andi nicht 
in der Zeit der Pfiege Ava Baamos sieb durch Berrihmng 
siues ^VcibcB oder Begegunng tnit einer l.,eiche vocuti- 
reinigen, i». a* W. der Weihrauch wurde mit eitiBr Art reli¬ 
giöser Scheu angesehen. Ich schliesue daraus, dass es 
in Südarabien verpünt war, ihn bei der Totenfeier on- 
suweuden. in Nordarabien wusste man nichts daTOU, so 
wenig wie sonst auf der die Beduinen sind allaeit 

gierig nach starken Wohldtlften gewesen, und eie toten 
ihren Toten «twsa Gutes an, ihnen damit *u folgen (lies 

bei de Goeje a. a, O. S,3 LjnUif statt LjtUlih Der 

Prophet hatte sicher nichts dagegen trotu der fabri*icrten 
Sadite. Die ßehaupinng, ftiuau“ habe den Weihrauch miss- 
billigt, weil nian darin ein »chlechiee Vorzeichen gesehen, 
ist die leere Phrase eines Theologen. Die Sache klart sieh 
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auf durch diä Erzählung ßaihaqifl, Ahü Müaä AraS^uri 
habe sicli aiif dem Totetibette flas Rüuclmni Tei-bfllini 
(a. juO, Sr)- Icli A<iltliesfl® daraiiSj daus das ILä[:{ch6ryerbot 
auf di* V^ratelliuigeii sfidarabiB^hcr Mualima (AblMiisä 
war Jenieuer) aurfichgeht Daoii wMro da» Verbot nkbt 
gegen einen Braucli doa aUdarabtseben Heidentums ge- 
richtet, «ondem rielmcbr eine Remtnmeense an dieaa» 
Ueideutuni. Den MueUmozi» die den Ursprung nicht 
kannten p stellte es aicli dar als eine der beliebten Äb- 
Ubnungcn uordarAbisctieii Heidentums, sorern tuan in 
Nordambien das ßAueberwerk so Tcrwandt hatte. Es 
liegt dafin eine cumulntio ssweicr Jdodve vor, die, einatider 
eatgegengeeetzt, das gleiche Ergebnis haben. 

02* „Wir wlsaen jetxt, dase der Pcriplus des Ery- 
llirhiAchen Meeres vior dem Jahre 71 gcsclirieben ist“ 
Gutsebmid m Euting, NmImiäiSGhir Lisehrifitn E. 89, 
VgL Fobrictua in der Emleitnng eniner Ausgabo 
S. SEC 

03* Es tat bei der Angabe, ln*cbnfi|:cu ioinn iu 
den südAnibiBeben KüRtcngebieEcu fest gar nicht au 
bnden, an dir Küsten des Roten Meeres gedaclit Von 
der Küste des Judiacben OasaiiH sUmmen einige der 
wiclitigstcn Donkmftler (Hi|D Gkarilb, Naqb Elljalliu*, 
diä Denkmiller -von Abjan n, n.}, 

61* das der Arabiäclicp Geographen, 

fiaa heutige Mocha, war Äur Zeit des PeripluA eiu be¬ 
deutender Handelsplatz, ^swar hafeulos, atier gut ge- 
Rhede und Landungsplatz wegen der au- 
Atowenden sandigen Atikerplilbcs*^ (g 24). Der Import 
war reeht bedeutend, und der Pßriplufl gibt a. a_ 0, 
ein Verzeichnis der «ingeßibrieii Waren, üiaat auch 
erkennen, mit wem der rübnge PUtz arbeitete. Muza 
batte ein Hinterfenij mit guten Abtiehinem : „ini Innent 
liegt in einer Entfernung von drei Tagen düe E^mdt 
Saue (SouTTj), gehörig zu dem sie umgebendcti Laude, 
dos MafereiÜB genannt wird; es gibt d* dnen Tyranuos, 
der sie bewohnt, namens Cliobubos; und tmeb weiieren 
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üetm Ttgiiß folgt die Metrop 0 le Saldr, in der Cb«iHb«äJ 
wobntg der güäetxtnäiiaige KSaig zweier Yj^tker^ tiämlieli 
des hon^eridgclicn und des d&nel^ea wolmenden soge- 
u&aiifoa s^baiftischeE, der durch fortgefetzte Geenudt- 
Bcliafteii und Geechfluke freundliche He^iehttagen zu 
deu römiBeheti K&iaeni uiiterhlilt 22.2ä). Saue hiiniT 
nur Ta'iz^ äein^ das etwa 120 km. ONO von Mocbi 
iiegt^ dessen Eutfemiing ntit drei Tagen also riclitig 
Angegeben ist^ während von Ta^io bis Zafor nur ttwa 
l&O kui aind, zu wenig für die neim Tage vqu Saue- 
Ta'izz bis zu dem wenig westlieb Jeiim liegenden 
Zaf&tp wenn wir dieses gleich aeteeEi doch ist 

es unbedenklidip einen BeHchtfehler ftlr dieae Strecke 
Auzuuelunen. Die Geschüftskutö von Muza Tefutondeu 
eich mit dem König und eeinctn StAtihAlter über die 
Laudscbafl MEiäEr gut zu atellent i^Dem K^nlg und 
dem Tyrnimus worden Pferde gegeben und MAiilesel 
aum Trsgeb ven Lnaten^ gojdeae Und vilbenio Oefo^se 
mit erhabener Arbeit^ prUoblige Gew'ander und kupferne 
Geficbirre'^ (g 24). Dafiir erhielten sie bedeuiende 
Rechte, Zu der LandAchiil Axanta (etwa dai ttelicniAdie 
Sutnnlilnnd) bemerkt der PeripluH (§ 16): „E» vnrwAltet 
dieses Lwdp das nAch einor dien Gerechtsame der 
Kroue des nuumQhngDn ersten Arabiens untersteht^ der 
mafareltische TvrAUUO-s, aber die Leute von liaben 

es vom Küaig zur AuAbeutung erlLalien (w^rd, tribui- 
pfiiditig erhdten) und senden dorthin ICsuifobrteiAchide, 
indem sie sich dabei meietenA arabiBcber Stenerkute 
und Beamten bedienen, die dort Freunds ehafi und Ver- 
wnndtaehaR besitzen und die Gegend und die 8pi%^be 
kennen.^ Der SchlffahrtAVArkehr hfuzaa war haupt- 
AMcItHeh mit der afrikauischen KEiste: von dem Landungs¬ 
plätze AuabteA am Sinus AuoliteSt Durchfahrt 

am engstofi ist, sotau^n manchmal die Ilarliaren auf 
Fliisaen nach dom gageuttbergelegeiten OkeUa (Sebich 
Sa Ed) und Muza dberp indeni sic Spezereien^ wenig 
Elfeiibciü, Schildkröten und Myrrhe io eebr gertngem 
tjuanLnm. aber verschiede u von Jor Gbriges bringen 
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{$ 7)h Wp^ in die HnndeUplätz« Azunie? von den 
IbduBtrieenengniBsmi MusiAs (LAnzcb, kkiue Beile 
Dolche, Pfriemen, mehrere Arten von OUHwnren) im¬ 
portiert wurdet, berichtet | 17, Die HAuptmittoiltm^ 
über Import tmd Export findet «ich § 24. Die Eiport- 
WÄrea sind t^oa besoaderem Interesee; ^AbgeleBene und 
tropfenförmige Myrrhe^ abeirftische mid minüiache^ 
weifwr Marmor and die ims dem gegen&hcrgelegenen 
Adüijs eingefQbrten WArem** 0ia ßegBamkeit und die 
BedeuCong Muzee vrird durch die Nodz erkattet: ^Am 
AuBserBten Ende dee Hoten Meerei Atif der ■rabiBcben 
Seite liegt der offizielle llAfenplAtx iltiiA * ^ . Cr 

iet ganz mit arabincbea Reedern and Sehfffem an gelullt 
und hat eine Icbbafte Bandeisbewegung; denn die 
Lome Ton Muza beteiligen ajeb an dem Handel mit 
der gegenElber!legend 00 Kfleto and mit Baryguza in 
eigner Eeederai“ 21), Muzn hatte an der Weat- 
küstfi kaum elneo Konkurrenten (OknllB-Seh^k SaHd 
miurbte nicht Tieb ea war Änlegeplal^ zum Wnusei^ 
emnekmen und erate Station to die^ die In daa Rote 
Meer hine[iifulLreii)| wohl aber zwei gefährliche am 
Indischen Oawip Eo3ftt{iJHV ('Aden) imd Kxvtj 

(Balbiff). Jettes war zur Zeit des Pcriplus durch 
die weitsehanonde Egjptieche Seepolidk auBgeechaltct 
worden; ^Nacb OkeUs ,*»*..* kommt Eadartnon 
Arabia, ein Dorf am MeerOj auoli eti dem Königreiche 
de# Charibaül gehörig, das bequeme Landangvpunkte 
and aüflueree wie beaaereu WuBser ala Okelia hat und 
bereitB am Anfang einea BimenB liegt^ weil daa Land 
mrückweieht; früher eine Stadb ^rde ea Eudaimon 
gen&nntj ab ea die Wareneiporle voa ludkn und 
Ägypten aufmihnT, wie man noch nicht von ludiei] nach 
Ägypten fubr^ noch auch toh Ägypten in die Aimaen- 
orte au Hegeln wagte, aondem nur bia bjerker gelangte^ 
in gteicker Weiie^ wie ÄlexiDdriea sowohl die von 
auawärtjg ala anch die aua Ägypten gebrachten Waren 
vifnimmt'^ (§ 26), Aber an Stelle von Eudaimon Arabla- 
Aden trat ein anderer Konkurrent, daa wichtige Kaue 
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nuK Sabbaihi (äabwst)^ dem K^Digcitz und 
i^euUrnzi dea Weibrau^blLBitdda (vgL tiO)i iui HEnter- 
laade; f^EJu Haf^npUlz am Km^f «mn Reiche 

dee El iwJ ir gehCrig^ £a dem WeiiLfAUcliiamle 
oberluUi E^ane liegt im lunem die Uetmpcle Safaba- 
thn., ib der der £f}ciig reeidiert; den Bärnilioheu Weih- 
t^Qch^ der in dieser Gegend eireugt wirt4 bringt man 
dorthin wie auf einen Stapelplatz attf Kamel em nach 
Kane selbst aber auf den tandeaübliehcq Lederäoftaen 
aiiB Schlludieu und auf Sehiffbn; Sane ileht m Handeli- 
verbmdung mit den EEandelspLfitaen der gegenüber- 
hegenden KOate^ Barygaza^ SkjÜuen, Ommana und der 
au Ouunana juiataaBeadeii Perais** (§ 27). Wir Kiheu 
oben^ dass auch Muaa mit Baiygaxa Verbindong unter- 
ludL Man wird annehmeu dürfenr daa» die Schiffe aus 
Muza an den Fahrten nach Indien dadureb ein be- 
enndtirea Intereafla halten^ daaa die Indienfahrer Khuea 
den wtehdgaten Artikel^ den indischeu Weihtauch» Ln 
Kane abliefem muadten^ damit er mit dem im lüande 
Beibat gewonnenen Wethmuch den Kariiwanenweg 
nebme^ während di« MTusaleute ihn Ton Muaa aim zur 
Seo weiter spedierten imd dadurch hillijger liefern 
konnten^ es hd auch für aie die Abgabe foili 

die die Prieeterachsft erhob, 

65. Als in Jemen mit der Bildung des C^asreicbea 

Sabä" und der V*rlegiLDg der EeddetiE nach die 

politische Lage eine andere geworden war^ kuimte und 
wellte man sich der Berührung mit dem uabeo Afrika 
nicht eptziehen. Der Hauptpunkt an deaeeji Küste war 
Adulis^ in der Kähc tqu Maasaua (Muaauwa)^ und mit 
dieeem unterhidt Muaa aeit alter Zeit Bexiehnngen. 
Die Qesfindtachafren# die *Aibin Nahflüi und Qadamt 
auatauaebten, gingen zwisohen Mnza und Adulis, 

66. 67. Über i^bwat als Zentrum des Weihmneb- 
handds e. Ausf. Hi (hier oben); ebenda^ wie Mtuta direkt 
handelt«. Eratgstfacnca hat (bei Stnibo XVl^ 4^4) über 
Produktion trad Handel folgendes: „Weihrauch erzeugt 
Qaubanien Karrniß^stndt)t Myrrhe Hmiromüt (-Jj Xmtp^ 

27* 
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Und andei^c Arocpabi werdet] ^o!Ei d^n 
Rftndlorti uiu^^elzt; sie kdinoLeD er dineii von Ailsn« 
(Aqnbal nsüli MidM in siebsdEig Tagen * . . ^ . Die 
Gerrler^) komtnen nach HAdraMOt in vienig Tagen 
Thedpbraat berichtet tqu den Haiidelapdanken ArAbleue 
wWeihrfiuch Myrrhe (ejiiypya:), Kaeeia arid 

Ximt {>wvflqLfti]jLi&v) waebHen in dem Chereoneä der Araber 
«m Saba' Uadramm fASp^j^tc^ Qatibiln iKin- 

Jjatv«) und Mmüer-I^nd IMolt).“ Dieae Produkte hatten 
den Filnten und der Kircbe aciiwere Abgaben jti Enbleu« 
Uie SteUen dea Plinitts übet den Weihrauch be bandelte 
Mordtmann ZG 44, 185 ffi- ünd Sprenger ZG 44, 
503 fF* Die Kaeliriehten den Plndiu^ solinn an sieh durch 
ibren Exzerpt-Charakter wenig brauchbar, dürfen utebt 
verallgemeiDcrt werden: der in ilmeD geschilderte Zustand 
weilen treien swei und mebrere als nebeneinander- 
beatebend auf> ist doeb nur ein aeitweiliger» Die Kotia 
über die Zwangeroute ^abwat-Hiomna (13,63) bedentet 
nur, dose sieb einmal die Herracher 7cti Catabitn und 
l^dramOt über eine profiüiche Bestenenmg geeinigt 
hatteti« Oelegentlicb trieb mal einer der Freonde eine 
andere Hondebpolltik^ und als ee mit Qatabün zu Ende 
war, entschieden andere Mächte. Die Tjage Thntnnas^ 
der PesidenE des Königs der «Cata»bnnitae (Text 
Gebazdtae), kennen wir nicht — Sieber war dieser 
Weg ein lästiger Umweg: die Strasse siia l^draiuüL 
nach Norden mündete in die grosse Nerd-Süd-Straase 
Aibma (^Aqaba) — Arabia Endaimon f Aden) entwetier bei 
Sa*da (im HamdAn-Land) ein oder sie hielt sich üMtlicbeTf 
Über Na^än, und kam mit Lbr erst in Tabäla zusammen (ist 
vtelleicbt das Tbomala Pltn 6^153, das dann Dicht mit 
Mi^rdtitiann ZG 44*186 in Tbomna zu ändern isL) 
68* Über den Wert der atia »ArabienT Indien und 
China in das römische Reich importierten &|ieEercien 

Sarra, sla# an Hnor iiefüb Bucät dm 

M64rUjiM4Qi^ WTU« Sta|»4lpJatjs für dfln TwrtnsU linr ÄQdtrahadiea 
nach Bsü/lonifln npil BintBrlanA Homniei iGrwtdr 
itaht darin tiQim lmEt%OQ in OsUrabisa*. 
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u&cL dtim Auch voIbjwirtächAftiji^he GeGich^punkte ins 
Asige rasötindenPlintue {^^lOl. i2|S4) a. Spreuger ZG4:4f 
503 AJa Bjsauss an SteUe von Kom irat^ wird die 
ÜAndelabowegung aich uTcbt wcscutlich ggündort 
flitr uaIiui^h dis Wm-eu flireu Wog ssuiü grüfiAorsu Teils über 
die Hüfeq, Don YerfsU brachte erst der Iskin; demi er* 
leiebtcfTte er auch dau Verkehr iauerbdb dee Kejchea], so 
erscliwerte er iho hedäuteud mit deq Dugläubigen^lJiqderiif 
und im Beiche j&etgte sich bald der koltqrfeiqdliQho tJha- 
rakter der ueucu Reilgiou^ unter deui alles Kurüekgiug. 

ßli. Ausführlich ist die lusehrift, m vrelcber Sippen- 
angehürlga weibliche Peraoaeu mit Angabe jbrer Her¬ 
kunft dem Tempelcllensl weilieq ^Ltal^vy 190i- 2S1/2/3/4) 
iq Auafilhruiig 32 behandelt (S^20&f.)» ist bereits 
darauf hinge wiese q wordeq^ dasfi der ^IcnGchettbande] 
der Sab Ae r im Alten Tealanmnt erwähnt wird; ^iJcli 
verkaufe eure [Tvrus und Siden und alle Bezirke Pbili- 
eUieaa] Sühne und eureTüebter den Jmläerq^ die werdeu 
flie den Sabüoru, einer weit enüogeqen. NatioUi ver¬ 
kaufen^ (Joel 4,8). Setst nian die Abfassung des Buehes 
Joel um 400 aUt so stimmt das gut mit dom aaiiBt Be¬ 
kannten ^ dio grosso Karawaneiüiiscbrift Gl i 155 ist von 
und die Sabäer, die um 400 au Stelle der minK- 
mehen Kitter getreten wareut setzten den Handel duriTh 
Arabien fort* bis Petra ihnen die Kiederlage bereitote 
(S, 3fiL — Zu der Verbindung von Handel und Fracht- 
geschifft vgL die Bemerktmgeq Lampreeht, Zurjm^kH 
ite^ch4?n V^rffangenheil U, IpldO- 

60a Das über das Wesen der südarabisehen Stadt 
Gesagte lai unrichtig verallgcnieiAemd. Kndi unrich¬ 
tiger freilich ist die gegentoilige Vorallgemeinerungi die 
in jedem ka^or eine Stadt mit betriehnamer Bürger- 
bevbikeruug sieht Denn «rat in später Zeit entstanden 
«iutge wenige grosse Mittelpunkte des GeBChöAaSebeua* 
abgesehen viellcicbt von Sahwatp das ala MilteJpuukl 
des Weihratichhandela seit den frühes^n Zeiten die Be¬ 
dingungen zu stadtähuliehcr Entwicklung bot. — Zu 
der Femdacfanft kleinef und grosser ^Herren ^ und so^ 
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gienÄiuiifir Herroa Völker g^g^u Stadt wese» mil gaitiQr 

B«wregltolik«it, acinor Stirkung der Pers5aUübkeit^ aetner 
Hobuag der iDtcIligetus, seiner ErKbhuag dei Tadmdu^ 
ufliB etarkem Wollea und kTäf^geaa Handeln ver* 
gleiche iAAf wm ieh ia dem liefermt äher den It^ieä 
Memcires der Sebulea m Al^er gesagt habe (ZAaa 
1006;» B48)^ Eh ist kcnnfeiohneiid^ daas die Ob^ 
lUAnlia nur in der kurzen Zeit Ihrer Bliite und unter 
deuütch erkennbaren Eindflsseii etwaa ftir die StÄdle ge- 
tim babeap DJe neueste EntrHnekluiig den Osmanisehen 
Reiches, bei welcher der Bau groöser VerkehrsstrJisseii 
ihm aufgezwtingen vrurfle und tietwendig zum Entsbehen 
gTi>flser HandeUzeatnen führt, wirdt dag läaat aicL voH- 
k-DEmncn «icher erkennen^ sein Schicksal besiegeln: waa 
<»frene und geheime Pcindschafl der mSchtigatcn Nationen 
mellt vemiochtaf den barbanischen Eindringling in die 
Kulturländer von dem in eißeni Augenblick krilftigen 
Impulaee bei Schwachheit der EingeaessctieiL erdbarten 
Platze zu verdrängen, daa wird ohne Eärm und idine 
Blutvergiuseeij die wi risch afBiche Bewegung tiitii die eich 
an die Hebung der Stidte knüpft^ denn in diesen wird 
niü der Türke die Führung haben, der als OeschA^' 
mann eiirlichcr sein mag denn die anderen Orientalen^ 
aber dünkelhaft^ unintclligent, scJtwedMig iat Die 
poliüflche Macht hi alt er durch bnitale Qewalt und ruck- 
aichmloHea Vorgehen; er wird nie nicht halten können* 
sobald La eeLnem Reiche eine starke kapilallBtischc Mncbt 
ersteht; mit dieser zu konkitrHereu Lai er unflhig, denn 
er LAt dogenerfert; wo «ie aber in den Stidten ihre 
Bürgeq aufriohtet und damit zum hochgeetoigerten Kultur¬ 
leben föiirt und der Staatsrerwaltuug höhere Aufgaben 
atellt, vcrscliwtudet der Türke, Vgl Äuai 305. — Da», 
was m den Detikmilem von Ortschaften, aei e» nut, »ei 
ee ohne BeEeichuung als erwähut ist, »ollta hier 

in ■Iphabctiacher Liste gegeben werdim. Sio jhI aber 
mit den zu ihrer Begrün dnng und Erktfirting iiötjgeu 
Betnerkuogen »o umfangreich, dass sie eiuer Stader- 
publihalioD Vorbehalten bleiben mn»B^ 
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7iK Z«ti1rcioh« IqBi:^brirtap fK^Jona de£i Bau yqü 
Häli 3 iT2)^ Turni (rüTB, lETO). fiefcaEigUüg 

»Iler Art Iji dei- klteren Zuil trete a die militäiiai^haii 
Bauten Lerv^or^ apilter ist tuazi friedlieher. Des ist ba- 
gründet iin Rdnbrlttertum. In der Mtnaür^eit hatte jeder 
«Herr"^ äcine Surg^ üüd man legte der Kaubluti koiaen 
2vrAbg »iL KehcB dnr Festigkeit der ^eMoseer war ilir 
Scbmuclc das Ziel der Bauberreu. Leider tat van diaaeu 
Bauten der Grossen und Könige so gut wie nicht» 
erhalten^ und wir sicid auf die Besehrelbiiiigeti der 
lalamlscb-arahlscbeiL Tradition and auf dJe tnageren, 
lUm gri>sseru Teil uooli duukelu Angabe o der ln- 
aohriften angewiesen. Daneben mag erwähnt werdiüi 
die moderne Art des Häu&erbaue in jemeniaehen 
Städten 4 h Häiiser steigon bis zu vier Stockwerkeu 

auf utid liabeu reich geecbmUckte Faasadem £ä wird 
an tidtereucben ueki^ ob eich ilibci fremder Eiofliisa 
(Indien?) nachwäi&un läeeL Die ErhitUung ennor Tra¬ 
dition aus vortslamleclier Zeit anzuuebmen wäre vor- 
eilig, — Den Bauten anm WolmgebmucU und äut Ver* 
teiflignng scblicaaen aioli »n die reHgiüaen Hauien. 
Eiirt ist au beaeHteUp das» die Könige und Grossen ihre 
eignen Heiligtümer (KircheKapellen) katten. 'Wir 
dlirfen an bedeutenden FürBtensitzen das Vorbandenaem 
von Eitltgebänden von vornkereiii mmelimeUi nnd eben- 
vo; wo Kultgebäude sieb finden, wird ein FUntenachloea 
in der Kuhe Bein. Das hängt damit auBatameia^ daaa 
die Ürossen aus dem Panthecu des Landes sieb einen 
FauiilieugQtt wählten, oder aacb einen Sebutzgeiai 
(Patron beaoDdcrs verehrien und Ihn allmäMieh 

zum Qott avancieren lieaseii. — ln den Inecbriften 
finden wir eme grosse Menge bautcchnlscber Bezeicb- 
fiungecp und wir schliessen daraua, daaa das Bau¬ 
gewerbe gut entwickelt war. — Wie ihron Foldoni imd 

4 Tortrfilütcli BusgufUhrta Proben dBrrin fiadon iicb tu den 
Fhetognipbi^^UEtinliiiiga]ii+ d ie H • ttd aao Bare bat di waf seinen 
[lciB«d in Jemen bat^i und di» im Sembw für Orian- 

tftlijob* Spiuhen »u Betliii HUfdem 
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Omadatüuken gabw die JeuitinEr mich ihnäQ 
Hauäüm, But^q uud Tempeln Eigüntnimeri^ j* sogar 
den oiDSfilnen Teilen j wir diidcn Läufig Türme mit 
Kam am, 

\zu S- 24 letzter Absatz)« Eine MitteLiniig auz 
dem Kimadeben Südarablons maebte ich in ^^Zur Kumt- 
Übung im Jeiuefi*^ On cntaijHtleöbe Llteratnr- 
Zeitung I908j April und Jnpi (mit Tafel), Ea let mnr 
ein xinbedeuteindee Stück p ich mltteilen konnte und 
ztideiD nufl der epEterq 2eit (cvriscfien 2W und fiÜ0)p 
Es mnge zur Verüffontlicbung weiterer StUckc füLren, 
namentlich aus den Scliätzan dea Üamanische□ MiiueutuB. 
Auch in Jemen wird die Rimetübung aicb rtelfacb auf 
raligiDäc Momento Etirü{]krnbrej:i laesem Doch ist da« 
Wirtacbnfüicbe und Soziale iti ihrer Erklämng hcrtin- 
zuzicheu, wie ich da» iti meinem Beiträge veranebt habe. 

71« 4 ,Slatüe“ ifit hier tJbcraetzung dea der 
Weiliinacbriften, Man hat Häufig angcnommeni diese 
Stamibildjer aden Darstellung«» von Götthdtcu gewesen, 
Daa ist unwahrschcblicL Die Analogie anderer Volker 
Vorderaflioös Jäeat uub jumeHmefl^ dass mau Tiere und 
Personen ab solehcp nicht als Verireter von Gottheiten 
angebracht habe« Steht man den Stier dossiju 

goldenes Bild z. B. in CIU 343 QM J2i geweiht 
Istj ab Ootteebild hu, an muas nuin diia auch mit den 
beiden Ksmolen von OM 1 ttia^ Ru- grittlicLe Verehrung 
des Kamels liegt aber keiu Anhalt Tor. Für daa Vor¬ 
kommen des Bildes von Peraouen ab c'tk ist ein Be¬ 
weis die UzzA-Inachrift^ deren Z. 5 f« bedeutet: das 
goldoue Büd seiner Tociiler“?). — Die Angabe, dass 
uns roa den geweihten Standbildern nichts erhalten 
eeij ist dahin oiozuscliritakei]^ dass wir zwar menscH- 
licke Figuren nicht besitzen^ dass wir aber eine Anzahl 
TLerpbatihen kennen, die wabrschcinUcb solche Weih^ 
gaben daratellten. 

72* Es sei hier mir atil' die typische Darstelluog 


*) v^, möia S^farac b ZAh SSI (ß.*A_ S 13 f). 
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d«s ratt BaJdry iii JoutmI Asmtiquä 1893 s^eröffent* 

llfühtcn R<;sUefa }iing«witi«eti (anch bei Griinme 
S. 6)^ Jab einen pflCIgenden Hauern und danuitci' äm 
Oberteile von drei Beataltea Keigt Die KfSpfe Jiaben 
nichtB dem arnbiBehen Typua Ähnlichefl. VgL aach 
die AbbilduDgen von Köpfen Wien Taf. XI. 

7S—83* Dieae Ausfülirnngen aber das Sprncbliebe 
üEniHs ieb au^ fallen bääen. Den eraton Veranob einer 
ordnenden ZaBammenAteriimg des Sdatenala gab Fritn 
Hommel in Beiper tertTefKiclien Süd-aratfischm Chr^io- 
muthie (mit mmilQ-Babtüseher Gi*niDmatik| ßtbliograpbie 
(ind miu^iscben lüöebriftea), Mtmchen 1893. Dort «iud 
Aucb die Einzel luiterendbimgeii Anderer aQrgßlUig an- 
BammengeBtcUt Ein erbeblieber Fnrtacliritt ist adtdetn 
nicbt gemauJit worden* Dis Geister wurden bewegt ^oa 
dem Werte des rf im ^Mintiisehen^ (Murdtmnnn, 
Nielsen^ Weher)* Broekelmann gab eine karste 
Notiz über die SteUung dee HüdarabiBcben iti 6r^mijria$ 
<hr Semiiiisch^ Spifwha%* 

83. Hnt es eino jemenjsebe LiterAlur gegebcu? 
Schon dfts^ was uns erbaken« boreciiligt^ die Präge zn 
bejalien. Denn dieses SchrifUuTn in Stein onti Bronze 
erbebt sieh über das AlltSgüche und bt der Ausdruck 
eincH sprachlicbeü LebcnSi das für die PiKiarung durch 
die SchriB sieb besondere feste Pomien g^chaKen. 
Die Tecbaik der Sclidft macht's nichL Nattirlieb uit 
bei q Literatur^ an Ut&rae^ an Zeinbei] gedacht, nad ea 
wird _liier die GinbexiehniLg der HVolkatitcratqr'* \m 
Smne der imgeaehriebcnen, cnUndlich überlieferten Stückft 
aaadrückliob abgelelioL Aber mnerbalb dea schiifklich 
Fixierten [at iilerarisobeA Deakinnl und als aolchcB 
Uegenatnnd der Botrachtung allea, was mit der Abaieht 
der UiLteilung auf einen Stoff geworfen iat und öber 
daa rein Persönliche hinanageht. Von Schreib stoffen 
kommi in Jemen wie in den meitien anderen Teilen 
VorderaAiaiiB der ctioli* in Betraclii^ der in Babylonien 
in so nusserardcutLichem Umfange verwandt wurde! der 
Thon, Nun iet in Ländern» In denen in der Rege] 
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St«k]^ Meta!!, TJorLaut und ABdere Stoffe SubstrAt der 
Selirift wjireB^)r die ToebnLk der Babyloiiier nnebgoAliiat 
wordcB^ ood du kiwii AB^h Ui Jem«! geeobeben 
Ee ist mobt wahrflcbeidlicb, daee sich elnoud wit 
Korrespondcpa ePdarabiscber Kl}a]ge tmi ejoeni Sairu 
vpd Babd oder Aabüt ffndei £b darf aber niclit ala 
uumaglicli bczezchnet werden. — Id gleicher Weiae 
fehlt ODB eine Spur tod ÄufaseicbBUQgen aiff Tierhaut 
(Pergament). Hier kennen wir aber mit volItommeBer 
Sieberbeit aimcluueBf da»a diese Art □ blieb gewesen iet 
Damit lat über die Aufrtiaebuug der etuzelnen Stücke 
und die Art ihrer ZuBtuamenfPgaQg zu eiaeni grüBBero 
GaBzoB Dichte gesagt; wb bönaen nur aus Analugiea 
BchlleBäeD. fn der Weit^ der JemeD angeh^rt trotz 
aller seiner Abacbbe&flUhg, gibt e# zwei Arten rou Zu¬ 
sammen fadaung einzelner Stücke lolidien beBchriehimen 
Stoffes^ der biegsatn lit: dm ZuitAnuneBhcfWn reu 
Stücken gleicher Fläehendimcziaioti zu einem Biielio 
Oller dae Rollen gr^saorer Stücke. Auch bx Jemen liet 
m gewtas Bücher und Rollen gegeben voü Stücken 
aUB Pei^mont, neben dem Papyruji übhch gewesen 
sein mag. „Bucli" kommt in unaoren Toxten oicht 
ror- die Rolle Hndo icb in den von detien 

Gl 424, S. 11 die Bade l&t In BeUenfonD waren g$- 
wiai auch, die Akton^ die übm- Praxeuc und itnata* 
rechtliche Verhupdlnugen aufgeaotnröiiq wnidoD, und 
von denen ich elao Spur m 6h IßOü finde. — Ähn¬ 
lich wird «a beim liglz gewOBeu Bein. Man koimte 
cinwendeDf die Jemauer eeicu steh woU der geringe□ 
Uakbarkeit äiceca Stofis bewusst gewesen. Aber Unlev 
weit ungüuBtigeirtiD Klimaten fiuden wir HoU zu Deiak- 
BchriJteu verwandt» und an Bimneu fehlt« es mehl im 
Land«. Da&b tu Jomeu TorteUtnjache Urkundcit auf 
Hola gcftmdeu werdeHt iet wenig Auasicht, dagegen 

Efii iflt hiof sn die Fundo von Aniarna tuid 
kOL gedacht; aui jman emLen dua du S^rclben auf 
in BjriHn tind hu Httanmlands, atu disua^ dua h tm Ddrdljchoo 
KMmlexk wnrd«. 
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ttittg wohl noch oinmft] ilemanki^bea auf di&»«^ft] Stoffe 
TU dom Lande satage kommeD» daa uns bereit# eine 
wiebtigo Bobs'Urkunde iu der ^-äpfaeb» goaokeitkt, 
and dessen trockner Sand so Tiole ItesE« wtindorbitr 
erhslien IlkIl. Ägypten. 

S4. Die Spruche der Jemäner wnrde von den Nord- 
ar&bom ale vor wandt empfunden, und es wird niebt 
wenige Poxaanen gegobau liaben^ die neben der einen 
ab MuttoTeprache dte «adere handJLaben konnten. Bei 
detn Verkehr Mohainmede mit den Vertrolern jeme- 
niseber Sippen und Stämme scheinen DoIiDetseber nielit 
nOdg gewesen £u seim Das war freilich m einer Zeib 
wo Aioh das Neun «obon durch manelierbi Ansfroichen 
atigekCmdigi hatte, wo itamentUch die Beduinen ia JemeUf 
deren Sprache der der 'Adnäa-Araber m weeendiehen 
gleich war, sehun mUehtig waren. 

Ö&. Es ist das Verdienst der Herreu DuTtd Hatii^ 
rieh MäKer und Alfred Jahn, Reste der mohtarabi- 
sehen Sprachen Südarabieus gesammelt und trerarfaoitc 
au haben; aielie D, H. Ma!le?j 3ie Mchri- and Si>tf 0 fri^ 
Sprache, I (Wien 1903), U (Wien 1905) und IU (Wien 
1908); Alfred Jahn« Die Mehri^Sprache j» Süfiumiden 
(Wien 1902); Grammatik der Mehri-Sprache in Süd- 
arabien (Wien 190 ö]h Man hatte gehofft, dass das Mehrt 
eine gtite Anabenie flLr db Erklärung der Ineeliriftan 
liefern wtirde. Diese Hoffnung acheint ln den Worten 
Jahns £u liegen (Mehrt-Sprache S. V.); ^Diese Sprache 
bildet mit der Sprache der nordilatlicb an paflr 
grenaeodon KUate [ßräwi-Spraehe) emerfleita ünd mit 
der Sprache der Inseln Se^dtra "Abd el Kfld und 
Sämlia andererveite den letateu ieheudüu Haberr-ciit der 
flfidarabbehen Sprache, welche in den «ahäbeben und 
minäbchen Inschriffeu variiegL* S. 2 der Qraainiaiik 
bemerkt er aherj er sei in einer «nderu Auffasaung von 
der Stdlnng des Mebn im Kreiso der ■emitiBchen 
Sprachen gefeommem ab der a- a, 0. auegetprochenen. 
In der Tat cetgen leider die hia jem pubileierten Teata 
recht wenig Berührungen mit der Sprftche der Ta- 
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lebrifteut und wir mfl^on un« mh dem (Jedaaben yer- 
tar^dt waeheDf Aiua dieficn Quelleq nur l’iiih zn 

sehöpfeu. SoTiel bekamst^ baben dJe nieblarabkeheo 
Düückte SUdArabiene eine litararbebc flntwieklung mebt 
eiiAhreUp luid ea ist qlcbi anaqneiinicn, daes «ie ein- 
treten wird^ cä müeate demi nueh da nntienalea Leben 
erwachen. Mag tnan auch elu Freund der Llutung 
anlcLer SpFachreale mau wird £Ugeben 

daaa die Q-eeeUscljLaft^ in der sie leben, mit llinen aUmD^ 
selbst wann aie Biab iiu' ütersriischcn Verweudttng eut- 
scbliessen eoLlte, niebt weiter kommen knnD ; es ist der 
Anschluss an die Oe^siutspraehe Arabiens^ wenigstens 
für Auaseriing dea geistigeu Lebens, herbetz^nffiliren^ 
Geben bai dieeem Anaelduas jene Reste re rin reu, d« b. 
Bciiwinden die LiikaiEpraelieo dureb den l^mAuss der 
Schule, deren Usupt^le! s^unlcbst das Vertrsuunscheu 
mil der ^^arc^ja «ein muaV| eo mag das vom Stsndpuukt 
des Etlinegrapbtm und Plülolugen ^ bedauom aeiiif die 
gazi 2 c Völker in Spiritus setzen möchten, nm ik ils 
Forsebungeobjekt zti bewahreu; fnr jene Geaelbcbaft 
werden darin die fruchtbiirsten Keime der Entwicklung 
liegen. Denn es ist keine Frage, dass auch Südarabzea 
tu den Kreis der KuUurbewegung gezogen wird, dass 
seme Bewabner zu iätigeUt Werte stbafFeaden Menschen 
werden. Das können anch sic nur diii-cli den Auacbluas 
sn die grosse ullarsbificke Bewegung^ die das Gut einer 
uatio aalen Schiiftspraclie allen geben wird (egU über 
diese Entwicklung Äna Führung 213J. Gründliche Schn* 
iung in der ’^arobija wird das Wesen der arabischen 
Dialekte sc wenig achädigcn^ wie in den Kulturländern 
die aiJgemeine Kenntnis der Schriftsprache die Dialekte 
geschwächt hat- Das Studituu dieser Dialekte ist in 
neuester Zeit namendich durch die Arbeiten Carlo 
Landbergs und Hhodokanakis^ gefördert wurdjcUp 
86* Von dem erblichen Königtaiu aU ältester Staalis- 
form in Jemen ist snbon iq Ausführung 3i} gehandelt 
worden, auch dayon, daea Jemen seinen Königen nie 
die läcberiiehen Anniaasungen gestattete^ durch die die 
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Könige BAbyJoDion-ÄSäyrteiift tind die Äeg^rptena efdi 
aii^eickcieii. Di« Tataach&p die stidarabiaciiexi ln- 
«chriftön iß keiner Zeile den ftkUnaebep Geilt mr- 
rftten^ "der die ErzeugriieBe aun den groaaeti Hanarcliieti 
ImienLeEeDS du roh web Nachweis^ dase Idcr 

von der ilerrschAA der ftAltbabjlomeclieiL WeltuiecbAU- 
itög’* nicht die Rede IaL 

S7m Dae Wort T1D!2 kommt an folgenden Stellen vor*. 

1 GJPC Ticc’ CJI?c Hai 516,2 (m B) 

2 isrj2 -ncc p p?;: tijjs' pte t«:.Hai 

192,12 r {3 &1) 

3 pac -trc ?:2 pc tiect pc im .[^^tp llal 

191,1 {s M) 

4 pa: po ‘TTCoi p'D . *.,. 2 b^ Gl 1302,3 

{8 ü) 

ö pjD TTCtin po -!DS1.Hai 459.3 (3 B) 

6 p:e “let::; cjpc __ anfe* Hai 533,2 (a ß) 

7 pjc] “Fccj pm Tiser acHa* UiJ 5623 (« B) 

8 Este 'T'ss' csn: p«i& rms Wien 10 {— Gl 

1062), 2 (s) 

9 ]cjf; inn'2 ni^üct PJrün nip^ 22’pn» ijns 

Gl 375/6,3 (h) 

10 nrjü pr»!n rms Toai ^stnri u ins 133 tcMyr^ 
Gl 1571,1 (/ij 

11 nner'? -nco zvrm insnin 61 lOOO A ö f. (A) 

12 ’VEIP pjir "liCtti vp« GJ 1210,14 (&) 

13 Qsrnco' rricii pn jn’E« bz Hai 365,2 (s S) 

14 äTiCEi Hai 353,12 (> S) 

15 icmiDs lEmivNii icrn^wi rferm 
icnncTiKi lerrfcTi Hai 61,5—7 (A) 

16 lonicplüi] iQrT[.;pioi icniPinci tcrrncc Gl 1628,3 
(^1(; Nachr 144) ^A) 

17 pan icnnicjn pw icnri’s CIH 339 (= Gl I23ü), 2. 
CiH 339 bu (= 6! 1233), 2 (mit rr^Dc) (k) 

10 Tin icnricoi ‘itim prj; icrrriP CHI 4l (= Langer 

2), 2 ih) 
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16 pVy nitc pn ^r,^hs OM 3i;2 (A) 
ao Ual 343,6 f, (A?) 

21 [|rirjc4{ nf'jjcd |lp]s[:iE!]5nt ptoö Tfoa '7^ 
c^pe ppe' Gl 1145,2 f. (ji 
aa nnjn con \'(n3 i?5ni ^Ktjn .,,., nzs? Tc 

poai pjs-^io rrjTJi ps Rai 51,1 —4 tA) 

23 prot jrKf^T D^F 13 poD p»ifn pnp t^d Gt 1606*1 (j) 

24 pEi plOG pyp cip Öl 1606,5 (tf) 

25 I32c: ppc pTr poc pn Gl 1606,6 ig) 

26 |33C1 pctt l^np ppt^ pi Gl 1606,8 f^) 

27 pioc pnp inr G) 1606,9 f. (a) 

28 pü pnp pcQ Toanp Gl 1606,11 (jj 

29 ;3:ü pnp pinc prp Gl 1606,12 (a) 

30 i^nsi piäpsi e^p 13 picc pnp ins? Gl 1606,13 (g) 

31 pnp pipBi rnDö [snp Gl 1606,14 (j) 

32 pco pnp 01 iöoe,iö (a) 

33 |3Äi rnce jinp pip i^c«i mir Ql 1606,19 (a) 

34 PC pnp picc pnp 'El Gl 1606,19 (a) 

Za diuei Gruppe gehfiren auch 
ICS 

Kelienfarm von TiOD, *. 4,6 

tiDJt 

•l[i]ctfi ttcVci«! Dn nns Hai 400,2 S) 

[wie 21) '11 D3S?C tCK ^ri 01 1145^ f. (a) 
prOiO Hai 228,2 

nnio 

Hai 49,6 (die Leetmg iat Toa Glaser ÄUj Nachr 37 
beetritteii), Rai 344,3 (Eenjektor, ebda.), 

Auaaugekei] ist bei der Verwertong diesea Stellea- 
materials vea der wichtigen Inaehrlfi Gl 1600 (23—34). 
Betundelt aie auch Verfaesuagsfragen des Staates Qa- 
tabäu, so beleaehtel eie doeb zugleich die Verhältnisse 
der uSrdUchea Gruppen, Damen llieb des Staates Ma'tn. 
Bier wie dort hatte der Kütiig fUr Kntschciduiig üSent* 
licher Angelegenheiten andere Gewalten neben sich. 
Mit den Hamdanidtm tritt diir Utnaehwung dn: dieses 
kräftige Geschlecht Tordringt die Gruppen neben dem 
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Könige kann ea sie nicht aussehBlteu« an drückt es sm 
Ätir BdileatungatuHi^keit kerAk Dfsr Zuatand^ der bdi 
der Degcneratioti der Dyiiaette emtritt> iet Tieltnehr der 
der Anarciüc durch ünbctmäasigkeiit der Junker ab 
der der gcre^ellen Tednabeo« der Baaptvolksrgrtippen 
in Art der FrühseiiL Yergleicbt man die der 

Urkunde, in denen “noc vorkeinint {2i —34), eo eeheinen 
eich zn entepreehen: pT^ pcc pr\p 33. HO 31 

und pze (pnp)^ pce ]2r\p 26. 38. 2^, H3. 34 {daneben 
pcis 24, Variante Toa fJZiEi pcD prp 
26); dftim wiren pfi^l ]ri^C eine genauere BezeiGkniing 
von pca:. Dofi* vor dieser im pnp nicbt wiederkolt 
bt, würde keinen zwingendeji Eid wand bilden. Der 
Hauptgegenvatx ist pcG und \:2D^ und wir werden nicht 
feblgehen, m jenem mit GlaBOt einen ,,EJerrenrat“ zti 
seken, der dem £dni^ Kur Seite etebt und aiiglelc!i ihn 
beaebritnkt *). jJ2Ü wlre dann die Vertretung der 
oder diese selbst im Gegensätze „Ade!^^ Eine 

etwas abweichende Kanibtnaiion bt pCC pT 

p2C 2bt i» welcher vieileiekt die Bescbrüttkiuig des pyz' 
auf p3C etwas Verichlllckee hat (vgL ^ Yalk**^ p^’ation** 
und — «Voikämasse**). Was zwieckon Känig^ Adel 
und MasEie festgeaetzt wird^ Läaat eicL neck nicht er¬ 
kennen* Ab besonders wichlig sei noch folgendes 
barvnrgehoben: 1. der König wird au erster Stolle ge¬ 
nannt, ikm folgt als zweiter Faktor der geeeusgcbendeii 
Gewalt (des nnc tmd mir und zhW) das iab Qatabän, 
das sokiTt nach seinen verBckicdenen Gruppen benannt 
wird, bald ab jJOiji fUDC, bald aia jrüpö? pcr; 
2. der Text der Verordnuiig, Über die man sfek ge- 
eimgt bat bei pÄrbiaoiitariacheF Verhandlung, wird fest¬ 
gesetzt und Diedergesekrieken von die ühr^ 

macben^. 

Der Sbni d» 11- dw dem lg gtü and äÜ 

be^eeetict bt {b St febU e«), iit idctiit kUr- etwa pOls Benimtgi- 
OnappeT 

*} Dm aawerdeia am Schlun eica Aniinhl Fenoaeg 
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Wie iit der Zuaiand in dea anderen «taatUciiiiii 
Gruppen, aua debeu ujib Verordnimgeii ertoiteQ dnd? 
Ubh m goneigt^ da zunächst den beliebten Guterschied 
zv^isehen „miaäJacken^ und f^aabliAclien*^ Inachrifteii 
zti maijliea. In der Tat ersclidat dae "ncc ia dea In- 
scbrlften »ue MaTin (2. 3), Ea&Qd (13. 14) und BcrilqiS 
(U 4. 3r 3* 7) Und denen unbekannteT Pro^^eniena 3+21; 
ca erecbeinc aber aueb tn folgenden Stellen Aua A-ln- 
aohriften: 9. tO. U. JS, 15, Ifl. 17, 18. 19. 20(?). 22. 
Nun aiad von diesen ft-Stelloij lÜ. 11. 12. 15. 18. 22 
sicher^ 9. 16, 17, 20 wsliracbciiiJicI] aus der sabäischen 
FriLhÄcilr nur 19 i&t spät. Dazu ist noob zu bemerkeOi 
dass TiDK nur in .s-liijseliriftenj nn'^c nur m einer A-In- 
sebrifi dor Frühseit vor kommt OLaaer bst glaubliaft 
gemacht^ dass DüC xwei Bedeutungen bat: 1- ^Kat^ 
qIs Kollegium beratender Miinner, 2. p,0alle^ *)* 

ln den ji-Stelleit, {audgenommea die aus Essädj ist die 
Bedeutung pRat^ alteiu znlässig; roa den A-Stelleu liegt 
sie sieter vor tu 10. 11. 12, 15. 20, 22+ In den apät- 
sabüii&cten und liimjariscbeu Denkmdcm kommt 
in der Bedentuug „Rat** (coRegium} nicht vor, es ist 
da ersichüicb dureli einen audetn tenuiDiia eraetat^ so¬ 
weit die SAch« erb Alten blieb. Die andere Bedeutung 
^ßAtssaal'^f fl Halte* kommt in d^ /-Insebriften aus 
Essüd (das j^fioben ^ und A-Sprache ecb wankt) vor 
und in den A- Inschriften 9. 16, 17 18. 19 j von Ihnen 
Ist 19 Hua demEude der Eimjarenseit {5i>4 tiacli Chr.)j 
die anderen waLrscboiuboh aus der iltareu sabaieeben 
Zeit, Was trnl uur an die Stidle des allen als 

das K^^nigtum erstarktet Im Reieh« Baba* bäbnte sieb 
der Übergang seLon an unter den älteren Königen: 


nn^äbTl werdäD, die niantEiglicIi CE W» von dijr Orknsdn 

Katmtuii genouiiqen habflfl^ nm die Hnd^ktion m kostroUiuTBii. 
Mlienit ftmw fiiitabtinHclie äpsAialLtSt äu »ein, 

Vgi. da* arnbitebfi du mirk «cvnhl den Ort aii 

dft* ^Uegium biHieiflHnet tmd dek tu iplfcerar Zdt ntm pRat" 
flle Titel ^oarniia, ocraiiliariui) entvickelt Mi fe. OLZ ITOÖ 
nnd n. 
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wfllü-eiid m Ma'Tn einzig iIa« tcc nebfln dem K«Di'g 
ateiit, liAt JjdtnibiaaUk WAtir, König von Saba^ iu 
Gl tlöi (= HaI öl) üiebt wimiger als tfiaf *dflr seiilu 
Fttktoren uabon flieh, mit doncD er jsuaatimieA wirkt kot 
H erfltflJJtmg emer V^ererdniiEg oder übitflelieidqng irips), 
Da» hixleutet ein« Schw-ftühtuig dec *T'Di; »ÄdeUl^nBeB», 
daa bai der Aufzahlung n. a. (>. (üal 51 , 1 —4, a. £ 3 ) 
nn letzter Stell« komcat. Uie Regel let bei SnL**, < 1 if 
neben dem Küuig koiu MÜwad suftritt, dtlfls aber das 
Volk neben ihm «rtväbnl irird, und zwar als jiniETS ftiS', 
Djiea dfle Tipc aucli neben eitlem Kabfr vor kommt, ist 
□ aebgemeBen in Auef. Hl, s. S. 437 . 

HB, Dbbb daa Mi^wad aus Riehteru nnd 

Gottgeweihten* bestand, entnahm ieb aus QI lÜOG.L 13 

pr.ri jniff?«' Q->np ‘i pca. Diese Deutung ist aber 
ganz tiDsiebor; s. S. 43L 

Bl). Q] 1303^ (vgL 8. m Ko 4) „weil Abijad*' 
Und Wflqah*!! [die beiden Könige voti Ma'fii] und der 
Senat v'dd hia'lu Sa'd und «ettiutn .Sohne die Lobe 
Senatwreawlirdc Terliobon": so Uberaatzto leb OLZ 1007 
Sp. 191 und hcDierkto dimui „Die Aufealitne in diesen 
Hst WM eia« Iwgelirte Ausieiebnuag, die nonunuU der 
König buBtimiate“. Dsnm halte ieb fest*). Zti jpjc 

(k5^J P'H 

lABgar 1.2, 6 (xgl, S. 369): ,,dsa trutzige (Gebirga- 
IsadJ ÄlLhu“. 

1)1). Di« hier überflstzte Stell« Ql 1Ü62 f= Wien lü). 

S «. S, 4'29 Nn H. Die Kisiiaelni mlL welebou D. 
H. Müller di« Deuiung tou rps als „Ortail. lint- 
Mbüiduiig“ lijHgilit, fliad berechtJgL E» gehen darin 
«rsicbllicb gVeronliiung (Gesete)“ und „Prozessrnldl* 
zuflantmeti. 

91—93. Bei BehanHlung de« Kabinita i«! datna 
auMtigeben, daae V-^z: Ursprünglich nicht mebr bedeutet 

^1 D(Mlb ork^iiuv ich don EiniruJ an, nr- 

wiLTtet vuiL 
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aIä (vgl. rUs Lf^iton d<!r WASÄfifi^erteUnpg Qal 

151^7 ff. in Aiiöfi 53 S- vl99 n. 2). Äbsnlut g^brftticbi ist es 
die Leitnng der ^fffeotlrehflq Angelef^onheiten in eioen] 
Teile des Reicliea^ dessen XAme d ann im Qenetiv Aa^h 
tritt: &Ablr T'on Jji|ü u, dgL (über vor einem StAintA- 
namen a, |n dieQeiii SImie Ist "*12- die Bezeichnung' 
eine$ Amlea^ Ea scheint aber mit dieser Amta- 
heeeichnung das vorgegangen zu aeiii^ was wir in aahl- 
reieheo andern Lündam be<ibachtcn*)i ihr Übergung in 
einen eThltchen Titeln durch den bevoircchtete Sippen 
geschafTen werden, s* das fiher kabfr AqjiloTnnT t^lilr 
chalTl, kaliir hAdraioaöc S« 221 Ges&^ej Zur Zeit des 
Penptijs iinterätAnd üü dem ln Safar (S^aJiLrjf regierenden 
Könige der Sabäer Und Hemmten TeilRtraten^ die dort 
TUfftvw; genannt werden (wie 6 McüyocpttTf]^ ^psewog 
I Iß. 31^)) und die wahrseb einlieh detu entaprechetk. 
Über den Kabfr als den H«ißhsbcamte>nk nneh dem die 
dahre benannt werden (Epenym) s. 34» — Emzelnes 
gabt aus der fulgendcn Liste ron Kabireii mit ilircu 
Erlguterungen hnrvor. 

l. ^ 

pn *pt C-Ji^ p?e z“tpt Hai 4?a2)si 

C^'pvS ^.22J) Hai 174.L 624.L Bl 119,2. 6, Be 35h 2- 3. 4. 6 

-»n fial &1L1 (B)^) 

ITD p2n Fr 47») 

'2sr Gl 613,87<] 


Viwgkl^he dl# Eütwieicluag nim AdeU Im E<sniiti=irraict]^. 
B äsaLLi {Guide), X Ui^li di uotfUUä hituniuia iFlatPUti 

1006)^ EltTsehfsE d., Dlf^ Rnng ikEartl ifuf Jtözniäflhnt Kiuseti^lt 
(HBer PrAW 19 f)I, —RIO; Koeh^, Deo byxani. BeemtonÜtitd 

Ten 40U—TflU (Jenaer 

ÜM. ivt ' 122 * oder yselleioht-^r^i^ Sp. weil vir uns 

Lisr »ftUen in dflna BäcIi# ItsidiUi befiadian; keniijaiehneiul 

»t die Nf^tU § Äl. BDqalr^ dot^rstehfi wie AiAnin item Ol^ibe^ll 
{KDnifce Srnbint« umt UonißTiten) und iliroi Mafkritkdif^n 

Tynnücn, d* b. luirl avai dem 31 - T. ab VArireter du» Königis* 
Zar Ätdt dM Perbiliu war CLelmibm iKcdsib^ Tjzmmsoi Ton pBaoe 
toittan im Msfaraiti« ft^nennten Landl* § 22 _ 



91—^ EABIKAT 


435 


^ Hai 61.19. Oa 13.13. AcaJ 5,5 f. 

‘?[V 13::«) Gt 1156.4 (— Hai 536,36) (B) Hai 434 <B) 

Gl 876a, 4 (B)») 

pro m33 ME £1, 8 '■) 

pa: prei iiae nor Gl 1155,1 (= Hai 535,2)1') 

)[M3 ‘’33 Hai 155 (166, 168), gi») 

rvts i:;r Gl l57l,l is) 

rjrt rsTr *i3r E 5l (Mull 23), 3 1 '*) 

-133 Hai 196,10 iMl“). 564,2 (B)»*), 667 (B>>1> 


XL 133 ^ 

‘Jtra I*t3[3i ME xm, 3«) 

* i rti3;i ME XVIII, 2‘*) 

Vmemi 11331 Ql £82,8**) 
bxvn 133 Hai 18M1 (M)=“) 
lon ^-'333 ME V, 4») 
rnjrcn 1333 Hai 423,4 (S)«) 

^ i’t rrr33i ME XXH, 2**) 

KOI’ 1333 Bai 189,2*6) 

,.'Ö 1 ^ 11331 Gl 1062 (= Wien 10), 7») 

. .'7 1233 Gt 340,4 (S)«) 

,.. tr 1333 Hai 422 (S)*«) 

CTVt' •'3i;3 01 1155,1 (= Hai 635,2) 

... n->33 ME V, 6 (lait 1). XX. □ (mt 3) 
prci'i i, l-'332 ME XI. 8») 

Ö’ji iwair: p333 GJ 283 (= Hai 288), 10«! 

. 1 '^ m ., 1333 GJ 299.6*») 

trt33 icip«) (bekannt) IM 188,11 (M). Ql 282,8. 299,6 
ME xm, 3. XXH, 2. GJ 1155,1 {= Ha] 535,8). - 
{luibekaant;! HaJ 237.10 (M). ME V, 5. XX. 5. XXTV, 8 
»I In eiDtgeu FilUen wird die BentEitig 13 -^ fj|j 

oder Verbalfonn awetfolbaft lilmben. Verbal- 
form iet e« in Hat 160,7 f. (Haram) ||| nrrr,V 133 „er 
leitete die rrniy von 3 (Jab-en)-, vgl, Hai 151,81 und ar 

S8* 
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DIE i-ElABlSCEE FRAtrE 


V. fHr iL JtjQjLä; Htil 15L,ft 

(HaraiuJ UI CBlH ,er leitut« diß BewliswTODg 

TOD 3 Jalired“! Q±L 151,11 fHarani) ri’Qlsn 1-2 „er 
leitete UadramOt^ (ea itt kaum das bekatiuta Usdratngt 
gemeint, sondera wähl eine OrUciiaB iu def Depeudens 
Haiams}| Uai ST3 (Rauinahil, ffsiiTBeiicin.liob su OM 
23/4/5) l]2i 1231 H/t 1-2 *er leitete WaWh imd ei* 
leitete Kaäjr"; OM 23.3 1ö; ^22 ,er leitet* Nafir 

1^“; OH !2,ii isiihirr imiiÄ' inr 

„er meclita grosB (? oder besiclit sicL "i22 nidit nuf 
<ieö Gott, Gosdern auf den Hauptstiftor? „er leitete?'*) 
dsa nii!:ir auf ihren Feldern und Dforg«läiideii'‘]| un- 
kkr [st Hnl 412,1 iir 1« sr^J cfii. — Einen Pirailel- 
begriff bietet Cip in inia:x IIK Cip, das zu lioi^ 
anguzegeu wird. 

’l Siebs 35*). 

Qeliandelt in 29 unter A^üuum. 

*) Aus dsr Sippe Dähir; S, 245 erganate ist; 
„Rsblr TOD Haramuqi oder ron Hirrfin“; bei Haraiuuni 
batte diese Stadt zeitirdlig unter Ma'ln gestanden. 

Deutung unsieherj Ich balt* far fHr 

einen OrtsDanian, 

*) Behandelt S, 2211 danacb tat Auef. lU sit er- 
gUnzon. 

BebandsU Iu 29 unter Chalii;^ es iet au be¬ 
achten, <Usa p?i 122 sich dadurch tou den andern 
'B 122 uiitoracbeidet, daaa hei diesen Itüuiig der Sippen- 
name des „Rablr rsa X“ atigegobeu iat, wUhrend in 
12— schon die ümtvaudlung in einen Sippemujneii 
ror sich gegangen ist; die Eexeichfiung de* Xala'katih 

Hftl 61,19 als iVl 122 |2 ontepneht einem 'El p, iüier 
welches a. S. 220. 340 (fä))* 

»1 Diese 122'SteUen alnd S. 272 unter Jaöl nach- 
autmget)doch war in Berdi]is "*22 wahrscheinlich 
nur Antstitel. 


’l ^,-n=n 


* a I 


*ZZ siflbs ”>. 
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•) icli ergüiiz« .J üsä.* 7^1 s[jv*: 

^rr und Behe in dem Klinig von Ua'iniua, dem Küntg 
van SaW und dein Kablr van Jat^l diuelbe Ptrrsani 
Tgl. 

<•) Das *C3 (•, •)) «pHobt filr dtc Deutung 
von SIS m der eindgen Stelle au« Dedau- 

AraU nie „Snbir von Mnfn'Qnmfi'u**, eo d m i ; «« neben 
dem »Eümg von Mn'is und JatU** oder ,Eömg von 

Main und Baron von «Ta^^ einen „Enbir von Ma'ln’* 
und eitlen „Kablr von Jalil* gab; os iat aber in M£ 
XI der )JC vrAluraoheiatieb dsnelbe Baron von 
JaTÄn (e. «))» der Ol 11&5 Hai Ö36), I mit Sft'duui, 
Baron von Pntgdnt genanni ist pijo pjee ^*'77 f); 
danacli wäre mit |y& in ME XI der Kabir von 

Ma’Tu Miarän gemeint, doch kann aueli gemeint eoin 
«der Eablr von Ma'TD‘'r der dtireb dou TJnaate „in 

Dadän** von dem Ksbir von Ma'ln in Mn in-l^amä'u 

unteracliieden urttrde» 

Die klare Bazeiebnong ala Kabine von Mia*'^ 
und Ma’lii Mif^ntn läaet koinen Zweifel, dnae Kablr auch 
l’itel dos Statthalters einer Ausaenprovinz war. 

BebandeU S lät; ist jriru niebt voUstandig, so 
suLlage leb 'r^Mj vor (crj tu Oebiotatiainen, a. B. das 
Bilad Nahm awiseheu 6an'a nnd Ma'rib); der KabTr i*t 
hier ein ‘ttW des Könige == Miaisterkle? vgl, Anef. Qä 
(S. 406). 

•i) Diese Stelle hat besondere Wiebtigkeit, weil sie 
den Kablr emea Stamutve neben dem König des Reiobea 
zeigt, und zugleich neben dem tCablr, wua sonst neben 
dem König etebt: das Münad (vgl, 87). Ol 1671 (A) 
beginnt (AltJ Nacftr 158): „Folgeudermaesen baben 
festgesetzt tind angeordnot Kariba^l W . t. r usw, und 

die Ratskörpersobaft (jÄtt .. 

dem JaClkarib, Statlbalter von Sirw&|;'* usw. König 

’t leb «ehlagB aii KetsteUtiug das ^ 3 ß; |das taf |yc 
psnj folgt, vor: •'352 p^Zi das wiio eine EDt^fpreobimn 
'inz jyc "^Z-- ^ ^ fergttnifr AUitk dm 





4 ^ DIK ARAHLäOEf FRAGE 

ujid jlnä'tt Ton Sitba’ ateh.6(i Sb^r Kabtr nod Miäwiict 
von olTU. Aufl tninäischcr Zeit kennen wfir bieher keinen 
Sabfr^ der ein *^00 neben sich hätte, wie eucb kein 
Küjiig «in [ntST 3 neben eicli hntr Dagegen iiet sie mit 
der frübenbäinehen gemein, d&se dae vor den Kornea 
eines iab tritt, denn Bowohl wie Rfa werden oia 
^ytt* boneicluieL Noch ist nirgenda eia Neboneionnder 
von “tt; und (^) naebgemoflen, und e« eebbin^ 
daw in der fiegd an Stelle dee *l2r der Titel tritt, 
doch 80 , daae «imgen Stammbaupt-Sippen der Amt»* 
Titel erhalten bleibt, der daun reines Sippen-Zeicben 
wird, während ^p meht reinea Sippen-Zeichen wird, 

♦*) L4yanUcb| in der Deutung von pjT» nttr aie 

aa^ „Partei der Überlieferung“ ist ryty wohl 
richtig gefaast 

Daa . ,, scheint hier ein Kebentitel des 
Kdnig» von Sia'in va. sein (vgl, ^)j es liegt nahes 

wie ?nn als Nehentitel naebgewiesen ist S, 862 

(Ma*Jd «}). 

**) „Wadad'Ü Dü Jarän, KabJr von.“ gebfirt 

deiselbeu Sippe au, die das Kabirat in Dadäu li a tt e 
(vgl. **)); e« bindert niobta, benms teilen 7ri' auch 
wenn man tliosee als einen Nebentitd des Kiinige in 
Bai 195 ADsiebt (a. i*))j denn die Kdnlge gehörten auch 
dieser Sippe an, und ei« konnten daa Kabirat von JalU 
selbst führen oder es einem Sippenbruder Ühertragent). 

Ba] 567 ist wohl Fragment eines Parallelstitokes 
«u Hai 574; vgL 

Bai 667 , . , , ^22 c(5,*c »r'bt: 

Hai 574,2 ]yc pT 5 t CiEII 

3 citrisan p 

Jeb ergäoac 574: dann tritt 


‘1 Die ZuHüuqoastftllaaK >3al {Mordtu aan 

ME 8. viiJ) halt# leb ftir imnGgllobi; «e I*t aaorliCfV. da«« die 
Foraal .Sobatc Tor d«», der u beioblldtgt* ia dflioealNa BeaJe* 
mal KVMoiei Twrkoioiat, 
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DebcB dep Kflpig »ein Sippenbmder Wadad^il^ der EabTr 
Tcm iMa"iiiJ*) upd B^o^ toh Jeitil ist. 

Ober p^—T ‘^TZf der hier als ^erster Kabir“* be- 
^eichuet wird (vgh 3^}) e, S, 241 imter Baubftn; zum 
Käitjqp Si ME S. 3. 

Vom Namen m imr ' erlialieti^ im hier tdehta 
mit dem Sippen-'^ zu tuu hat. 

Der „erste KabTr“ Hanf^'il ist in Ausf, 39 
unter Wakil (S* 307) nHchzutriigeii. 

^9 Über den ^^erfiten Kabir“ W»dad"ll , , i:“i“ s. 
9. 297 unter ßa£ +« , ^ Ee wird iu reHtituieren sein, 
^ Dem Namen ^■!:^| der woliJ vollattndig ifit^ fulgte 
der Yerloretie Sipppnname und der Vertnerk pip. 

VüiD Sippennameu ist nuur erhalten i vgL 

S. 2Gä unter iiumalj, we VüliaLändigkdt dea Napienii 
AUgenommon; L vgL nn iSaniatiPi]; keineB- 

fülla ijt ■'Dil TOP mit dem PK (a. ^)) zu 

satumenzuwerfen. 

Zur Sippe *ÄzivI upd zum Naiuou vgl, S* 236 . 

ln der äilzuug der VerderaBiat. Oes^ {Berüu) 
4. 3, 08 leimte iah Unter apafiihrliahcr Begründung und 
unter Mersteltiipg dea naheltegepdop ?^eEl^ (Jaruril? 
Jnrfä’tl?) Otto Webora Leeung Jnrapa* imd Eer&n^ 
zieliupg emea Oßziura der Künigip SamBL uamena 
JarapUp den er iia TeKi K. i2üa findet (MVAQ 1501, 
5S. I907j 104), ib^i jeiat aelie ich^ daaa bereite 
Mordtmeup ME S, IG die Stelle mit liüert. 


') £■ litt du» »kb biflf Bintuai ma nnem tjiiiteiiQU 
•pieb »iKte, vuhin die maoU&alvelie Zttsi irBm Ffi atellTiiijjf ren Nsaiftti 
dar lUillini^il^llrben DaakzniÜ^r mit ileiiftti du übrigmi Tord«i- 
jULL^nt Mhrl Dbi irUda KotubtiuareD, da» entor LiemZ^kheu dor 
PrfimiiKii TOd dor üUat t>«tifirr»clii9od«a alterientalüebfin Wett- 
ij^aobananp md rnn der ExIrtAiii tcÄehtigiFT Bdcb» in Ambioa 
übHTall d» Spuren dli^er Eakbe mit ainer bzU^-an^Kban ZiTik 
und MhlitarTorwtUtouA Endet bi» auf di» ^ in der E wiliuMth rift- 
form doeb b^kbft numcbaree — NanLen too OtExieraa^ nu- 
nflit und balaatet mit ekem IfaterlaJ^ du dnn l^ortadifitt bammt 
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Z» a A1J&J f ÄÜI?), Sippe ^ TgJ. S- 310 
luüer • - « . 

Die VennntKiig jCj’P (Dereobourg) muesle buä- 
gespfocbttti^ über zugteich benifiirkt werdaa, dsas sie 
w^etiig für nich hflt} bei dar Laüuog hubf ist eis an*- 
gesclilosÄen; doeb kann hier auch an (?iy ., . ge- 

diwrbt wcrdeiij nun bsbeu wir Bamiie von Öbaunän 
(p'Öl a. S, 206), und ea ist uil^bt wahravbciclich, dass 
wir in Essüd eiuem solchen oder einem ^KabTr ron 
GbaimAn'* begegnen^ des Kebcnelaander von mid 

beruht auch uuf besoFcderen Vorsuasetzuugeitf 
die wir bei GboimiLn nicht juisunebmaa bsben. 

Die Elrgünaiing ^ordtmsans ku ijtjB" (lies 
CTIJ]^) ML S. 17 ist 211 billigen, wenij angctiommeii 
wird, dose in den s-lüscbriden andere Kamen mit , *, 
als Ciyä' nicht vorLouimen und Dicht xu erwarten sind 
*>) Siehe 

») Diese Ergänzung ial nicht sicher, obwohl iiqcti 
Hordt mann sie bu dachte, wie ich aus ME S, 17 
outen sohlieMoi}; snr Sippe tTJ s, S. 290 unter Naif (es 
WUT nicht die unvollhonimene Redaktion von ITal S38, 
sondern Gl 283 nu xitierent meine Vermiitting, dass der 
.Baron von KaiJ Prieuter-Kichter war“ modidjäiert sieh 
nun, vgl. Allst 94}. 

Die iferstollung Merdtmaans ME S, 16 n. I 
ist mir nicht veraumdlich; nach dt-a Analogien, die hier 
nscbgewiescn sind, ist uuswcifelbaft in dem ni eia 
iu finden (von dem E sehe ich mehta, tmd der VoTscbleg 
rrfC ist deshalb hmBlUig, weil deutliches [G*lp 

folgt); büchst unwabracltcinlich lat, dass der Kahir m , , 


'1 Shoh .Aaatape der parstleten ateUan, bsftoqilen fl t 284^1 
(lU & 442 u. 1 ) dflrflo GJ 26$ (= Etl 23 S). 9 t. m rsittttil«»i] 

^. .cjsrtp ... -t .. . rn"; |n=lnet jnTE 

B”T ^tcE’n ]2 (.,,,.1 ,,,T ,t,n^3j l»i iliSMT EirBaiiinjiii 

Aim folgt: 'tjrjctr rph-iC-l «Im Dual); rgh 
des ectilQH «ou Gl s. a 0. 
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*Tn 4oIJtc dcne^lbcD Vi^linflineti g^aht haben wie der 
fiaf derselbtin und es ilaif tiicht da» 

nach dem von CiTCt^ gem^ddi werden^ 

an wenig wie dieaea uBeh jenem doch mag d^r PN 
dea itnd dea ycST der glemhe geweaefi aeiai HiJü. 

“I C^j* rcip deutete iob in Jmnämjäi i (ZAsa 
S 30) aU desÄfi« Keblr-Wörde TOrgelit“* *) ; 

Kugleidi mit mir (b. ME 5. XU) fand Mordlmunti die 
L56UDg der bia dahin nicht TerätaudcntiD Worte» brachte 
jedecb ein imffüijLreqdea Mo ment Iimoiii« indem or daa 
aueli ven mir zu der Gruppe liitizugexngeue cycit' 
tllr die Deutmig verwendete: „deaaeii K^birat an Ge' 
horttam voraugeht dem X tmil Zn der Denlung 
dea ]p^ ab i,voraiTßTehend"^ (an Axißeheq) vergfeiohe 
die BeaeiehniuLg des Barona vop SA'itxiiu Jib ur-p 
jnrÄx Vorsteher den Treu verband ea^ ^*cier 
(Ha 1237;f3 i , Daa p"*p beäagt, dass der mn be sei clntele 

Uatui die Leitung imterdeu KAbireD Jiaue (etwa ^Slinister' 
pr^BidentD“* hlüifig laicht tinmerl auf t***“ p! 2 *p 
folgende Cy!2hr mit folgnudem FerBon^mnAinon hat niebta 
mit jenen Worten zu tiin^ sondern ea beginui damit ein 
noucr ZuBÄtSj. der selbständig neben dem "0 hergebI 

Die Drhündeu werden beseicbnet: 1, ehronulogiach nach 
Kdnjg und Kalnr-Jahr, 3. nach der Mitwirkung der 
Sekretäre: ^indetn ab fnngiertcti X und Y* (mit 


b üte fispjutji ^ ■rn end aiad Ja 2^ lUtcbzntTagsnK 
Dataii war gebLOiui; rotgelil ma WOrd#^ meiae rpltereu 
i;alc^ratü€b«u Cli^rMtLunioui: .dHAsn Ebbtim^ brtih^ wir* «md 

eitLi> ?(!iMtiE«cltt<vnii)g. 

*) Dub «« Dielir ml> z*ai ¥01411^ h^Uhü^ kb doma, lU» 
nie .dar zvoite Kkbir' rork^nunt. — Immer giibi ilor Niuii*‘ 
«iiiM Kabin vorher tiad <ti 4 breonimi^ uta Hai 2 äT.& £. zu 

ST’" |c“1p ;rtnir JlömuioJ S. w Ut anmOglidii da 

!r2n:l pre rzev Jurtli U{ SSS Hai 9 I^gben trt, 

•M lana nnr . rr^::^ }r2rc’ innjB rx» 

cn:::: jcnp iL. i. 
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Die aka^ische filaue 


doer aii£^ däm ^rabittcEten bekanntej] E^Etatruktioa: 

I LmLw) *.)* 

Bfli ^ßflhMidlitii^ def EponyTnftt^Frage ijii>ühte 
ich ifOD folgender TaUfioho aqagehesE ea linden flic!!ji 
neb e n äinandcr: 

1. ilouht^utxmü mit fotgesdem (n'221)^ 

2. MouaUname mit iol^adem nitc^n, 

3p MoiiALsnamB mit folgendem 

>) übiw dai Amt d« sdlte bh Aujf B* ^eb^mJeU weriJeu^ 

d& djeiQ Auärcihranjif auflfieL bemerke Ich liiere Ama^ 

unt« böi v^llea WLcht%)^ CffäDtlichan Urkunden ersdi^t Jiii dätn 

der die hidtragung d^ gefiiastcü BuAcblitiqe od^df ftirlasäetooii 
Urtoüo tu hevorgen tiat; dvr bcuv daancutf bi Gl 3lf3..3 f. cyt:^ 
r!pT.nsn inrjä'r &^r^ p p 

TiEHK ps's^ jnPE p d. h, JadÄm aJi 

SokretAra (S^augeu, PjvtokfdLfuliw) fmtgietlw Jitai^U Btiu äamh 
Dd ItufiEii |diA Sipp« bt Ln äD naolmitrBigAn j Tififbklit andi iä 
[£a 1 Tßü,^] ncd Ja'bi'il Boa Häa^ Gimud [haDÜmtrngnD lu 
Gauad ^6; nccli Gl 2*^7und ab Abflrn ahmn n verpQicbtet&it 
fifib ttud ifarrahrtoo [dieee Urk;undB| di? beidan (JSeugtnJ 

dioBH Urt^ib die Barone GnitAd tmÜ Bufzün [uaclitragBn kq 
'£■1 ßt2; die tiola“) 343 bt dAaAtb stc modiibiUreni ea liegt 
kein 2izHoiainuiiKcliiTeltae& der Rippen Hondorn □ 133 ' einn nuob- 

la«igA Attadmckiwoijae. die da« ■'pi AiiBniDiELftnb^t b 

'51 'ri| in dvD Akttm EfuAb/j Lkrer Efikretanato^ CunMi Htholte 
Dicht, duAB lilcir «rmodorrEe*^ Akiamrir^frliiJt hinoiDgetrages vttrdA; 
in der SchreibMügkdt Tar lami tmi En Altertum, aueb ixa gmuetE, 
metirfach glotoli. An der üuad dl&ior Cljöwisung werden dis 
maiitea airdem ätelJen (ME t% ndt y^tt" Ableittingon kü 
boirüGgcu «in. Nur m^h, daia atteb Franün du« y;cfc^-Aiot 
abten, L 2724 ond diua yt;.E* aßwuW 

ahi dajTBtallt. — Darauf daa» nebeu ftUuh rarkamiiit 

^ Diclit mit hadtigmi GoneralLiEuFm tn «cblLeMen, du« 
der Säuif Lnmier oder amh nar gewtlhiilieh «in Frie«ter geweun 
Bui} wtT kdunen nur «agen. du» die Falmiug d« Sinu^-Amtee 
derch Frie«tor torkam. 

*] Ljeat. utan kiiV und rulawoif, ao Lat am. gunäift, in tp^ 

nloht cAttri/ ^Jalir^^ «mdem nva VerbjduqmoQi etwa «Anr^^Jaiirf^ 
leituug^ tü «ehsn. 
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b«1 «UexL folgt d«r Nuiua Person aua omer Sipp^^), 
äclieiut auf die f-Ix^cbrifteiip imd ^"^fn 

eoluisinett Ätif lUei A-Ioaclrnftaii beschränkt m auin^j^ ^ 
wäre voreilig, ails dem Kebeneinauder der drei 
die aicb auf weuigeteo» fünf Jabrkundcrto verteilea, 
auf aosialc c^leichlieii der Jaiiresbeueuiter zu ecbljeaeeu^}, 
— Die Beispiele ergeben aioh aut ttl (S. 435)| 

tat aber zu bomerken^ duaa keineswegs immer der 
Monai getmndt ao beiaal es Ual £3Tj,b und Gi 233 
(— Hai äSaj, y nur prs (g^g^u pci5 

Wien lO (= Gl 1003}^ 7). — Waou Eponvmat ala 
staatliche InabttitJou in dfin Jemenataateu eingf^füliit 
wurde, enuieht aicb um: wir finden eSi Aowejt wir nn 
der Hand dor Denkmäler aurückgehen kennön. Auch 
das wiaeoB wir nichts ob os v^sUig ausser Brauoh kain^ 
als man die Jahre tob eiaem bcstuninteu Jahre «h 
(dem des Uabbiiid Ben Ab4iLd* *}j Burch 2 und dasit 
Lidzbaraki Epk^merisf 1^96 f*) zu sühlen bcgami (Ara 
von 11b T. Chr.J^ oder ob aicli daneben die S^hlung 
nach Epouymen hielt — Wtnokler aitumt an (Alt- 


Der NAiae Ui dann kurz: mir FN und jäljipfiiüpama; 
die Ämmlimfl Uprdtinaanfl voa inifUirlicb Irenaantiin 
g^betiim Kabiraü* a. 

[eh labe lu. der AaliteäTiDg Mtllleri ZQ %\ni\ 

Moriltiuaaaa ME tSf^ der EpaorjinQi lel ein Mmm yi^UmidiKT 
Wdrd# gov^en, jene za Te^llgeiueSiiejn, die dit grOi^e 

GefiJir fCbr die Lieteri$die fotidiüüg l^t Wenn gelag^eatljch tob 
ciueu die fitsuba ist Habt d» mnf einer ätofe mit 

C’^ r bcwwH flieht, Amm der flUT-iJijiiv eJn 

Priwier WWF* 

*) !□ liaii beideti bJiber bekumtoii Teztea Bujoh 2 iedeI 
Langer 1« wo als termJaua a ^nc ds« Jahr de« Beü Abhoil plo- 
gej^eben Ist^ lat dui gezählte Jahr tc* Dingefährt: |S=Tr 

■^3^ fn^ p ,«*»«■» i # tn Langer 7 Ut diti falicho 

Lenmg daruh Aie ttetrichtigs Btwertiing der ?^oheii bei 

dar Yarfcbnuenrng dee AbklatAoLes cfn^standen; da» i irt eilte 
BebOpfneg de* Vorflchmierers. Dm n des CS"*^ Lang 7jfl |¥0 t 
jT^wC» wt Ditiegrapliie. 
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orieniAliöchö Forectimgeä, 2. BöiUe, TT, 351 d 4 ii# 
für diö fünf «in Iqterrex diigeaotiEt wui*de, 

Aet die Wahl des KponytaD^ für daa fblgeode Jahr 
zu ieiieu hatte. Dieeen mui^hhir findet er m OIH 8d 
ÖÄ 14), 3 1 ttweii ejr auäge rufen mwde xum mn^fthblr 
£ wischen den beiden Jahfeu*** Dis TuBehrift Iflaet jedoch 
kaum die Deutung an, dasB WltLniiD, Sippe Marttdr 
sie aeme, weil ihnj diese Elire au teil gewnrdeui). Auch 
bldbt die Schwierigkeit^ ilass wir bisher kem« TJrknndeu 
über die viel wichtigere Emetmung atim Epunymat 
selbut luben. Wenn ein Murtadite die Wahl aum Inteirex 
80 hoch eiuechütat^ aq ist doch dio Beurkundting deö 
Eponymate iu noch h^liereru Mua^e eu erwartea®), — 
Ich trete m eine UDtcrauchiiug über das babyloolscb^ 
assyrische EponyniAt (Jimu) und über Abbänglgkeh de^ 
Jemeniachen von Ihtu nicht ehn AUgemeine Betmup- 
tuugeu auf das VoTkoiunien der Instituden ui beiden 
ItünderTi äu gründen,, hidlö ieli für umuliiaaig. Von 
Bedeutung ist, dass tUs Eponymat in Jemen in Weaem- 
lichem vqu dem östlichen diffcrierl. Dar König wird 
in Jemen bei der .laJiTcauennung nicht verwandt 

95, Dem 6er arabisch-islAniifichcn Tradidon 
entspricht in den idstbriftan daneben jp, Piural 

Trpn^. Die Schreibtuig b^p setal die Aiisaprache qaiil 

^ I>ie Hept rai dom "yi fi^*? 4. 7L; wnre amMPr 

ihr ntKjli eine sadsre da, sc wira um dunkbmr, wie 

eousl lualasL Di^ ELmenniiU}^ rtün ^näaübir wILre auch 

aiclit &in rCJ*"' Böudem üaa IndstLinainsiniii 

!3t In dioaem Falle tüx ü^Ht der di# AtlsdmGkirwfusft diir In- 
^dmftea keimt, uuJeskW, 

^ Ich dsnte: ,WÄtfrmii W4ühta dtEmei Mc^aü, dss wal- 
gttTEditet wurde eds llarfctiteb zwivdiaa deo boiJeu JsliresK^lteii 
iiiid eAtsiVl im JabresaHit de» Ssmhukarlb , , , , . mm 
Duil Wohls der Bfuiä Wofür d ft f Maiund ein 

Wahneichan OirniJIni-j tera soJi^ frlrd nicht die nihöre 

Z^itbastUsiniiDg ^.(10 dsr Bditte) twkebea den beidjftn Jahrrmitan-” 
9i3tSf]]i-chl dniu somt Üblicliflii hUU Moäiat * _ * ^ _ dss Jihm“, 

*) Nicht m diesar geliOrt nobor das 7|? 

denn i4 üi diessx s-tnBclin|l-der tenninitä niölit in «fw»rtBi 3 + so 
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voraus \ dio defektive $c]]TeiLtU]g >p {QiB. 70 [= Oä BJ. 2) 
spridit moht dagegeti^ doüh wiira aie k&imi ärtr^Üdb 
bd Animhtne von fcm^i die&63 wird dam i/diif xo- 
gmncle liegan^ wio ^aijiVdam wird ftmtf u. 

dojm ist der Fürst &\a der ^Sprefiher^, ^der aogea 

kajm“^ der durch aem AVort die M&gee des Volkes stmu 
Bündeln beHtimmt (fgL dia 3« B5D libar die cermiqJ 
für die Leiter des A^plka Gesagte)*), — Von beaoudarer 
Wichtigkeit ist, dass die ältere Sebicbt Jemens vom 
gnüT-lnstitul nichts weiae: es gab da nur den 
neben dem KiSuige. Die Rezeiokquug der Suitmii- 
hiitipier war dutnuls nicht Giuhctdich, auch war dos 
3 Lamm WCS cn ticch nicht ausg« bildet. Dia Kabirate, 

00 weit *ia Stafthaltcrschaftea wsnui, bestandet! aus 
t,£IerrsdiÄilcii* (Scigneurias)j und deren ETeirmi waren 
wohl mdi titeUiaft einfach pL Die Könige 

batten das Interesse, diese j+Herrechaften** zu brechen, 
und den HauidiirLidan gelang es: sie tiibrten die Ein- 
teihing in ^Distrihto^ am (rgi* die Beseitigung 

der alten „Previnürn'^ d. \u uraprnoglieh "foibiiuiten 
Frankreichs und 3chadimg von Dt^pnrtcmcuts)^. Sio 
befreiten aick dadurch ron den 211 tiiMehüg gawonlcncn 
Kabiren und uAhmeu die Slppenbcrreo in strengere 
Zucht; frelLich mussten aie diesen meist die Leitung 

aortn an der BtdlD nur «ia Vürlmm wfe '^pz' der Nams 

dEz« ätüten geEpfsn werdon. 

l^le tcioier wi#dar rcq^lifiukt« bflkssptnng, sei 

= wl\i0 «DdJkk lehwriiiJen (wuuna ^atui nkkt 

iär foiß Ut N^okßii£öttii von dlt organbdi 

eatwickeM lai und eicb fH-’tsaicte. ire dai ßt*il ^oiuoii wurde; rjjf 
ESflloe heeasrkiLQg iued Ralta (ueBou b .JVo- 

dmtm vrwttr Sekkhi im Mutnud iks Ahmad Um EerntnU^ ifMitt 
Sem Of J^p n, S4£:}l 

V Lu gtttEtee rirbt:^ Oln^er N^Kht döck bt 

die Losung %<arU uder famrÜ .fAa täesfir XoturnALfertn tgj 

d&Bi 4jEiiiTil = = Slbger* ^tubd JS|fsn = diditAtaK da« 

bh nscihwiei lu dam jdsuicili der LÜijiMshon Wilvbn tXW 28. 2Ti, 

^ Dem katAr loheint ^ imtaprech^p. ^<»1 iil, 

wDuigeieiii b dar ipätersii Zeit, Jurrtw^ ij«. Ü. in Jistt Acta AretJiae 
bei DULuiann Anrn. RscA 




440 


DIK AÄAßiSCaS FÄAGE 


der Chilfife überliss&n, aber du* Primüp irnr gegeben: 
da» d^^läf mit Btaatiicher Grenze bestimmte das Gebiet, 
aioht der Raub trieb tiniJ die bnitale Kraft des „Herr»“, 
Es ist öiölit oline Redeuttmg, dass nie von r[^ ^|? 
die Rede iat; der hält darauf, dass er als das Haupt 
eides aJC' gilt, luid er erträgt seine amtiiehe SteUung 
id den Banden des Staate mit UawÜlen. Ob sich r]Vn 
mit StamRigebiet meist deckte, Iksel sich tiieht sagen; 
es wird geechwankt Laben; der Staat (Küuig) iiatte das 
Interesse, die Stammgebiete au verwischen, die Junker 
iiatten das, sie rn kodsermeren. — Wo die KAuiga- 
maeht schwach blieb, wie in Qatabüti udd Haibnmöt 
Tor der Aufsaugung, gab es keine QauIb;: sIs Qatub&n 
eine Provin* des Reiolten Saba^-RaidAn geworden, wird 
auub liier das aentralutiBche Verwaltungaayetoin ein- 
geHlbrt werdieti sein; in Hndramdt mit seiner nngebedren 
Atiadebnung kam es kaum aur DurebfUbi-ung des 
Modus, — Über dae VeihRlttus der Qaule zu andem 
^itaatsbo amten und Velksgruppen s. 9ft. 

90. Die HaitptstdJc für ZusamtnennedTtinig von 
Qanlcn mit addem Gmpjrtn ist Gl 1310.14 raab., 
QUser dl^em Aftcftr 1,1611: Tirat 5ip« 

’Tter „die Qaiile und das MtSwad and die Qiiaand des 
Stammes Vergleicht man die Tatsache, dass 

eich 8011 Bt die Gruppiernag dndet; König, Miäwad, 
a(i wird miin hier als konstitutive Eteioents des &a'b 
Sam A sebon: Qaul, Miswad, Tlt’p; dann entspricht “rifp') 
dem 5^5, der Velksmaase, beBw. ihrer Vertretuiig, im 
Gegensats znni ^nerrennit“. Diese Nebeneinander- 
Steilung und die GewiimtjEg der drei Gewalten de* 
staatlichen Debens. K^tdg', Adel, Volk, b eie lichten nun 
auch 87,10 nnd Dl**): neben dem Kahlr veu Sirwfth 
stellt das Miäwad tnti Sirwst und der Stauim Sirwäji; 
das Grammatische tat hier voti Bedäiitung; es gibt 
nt*tü pt5c ebensowenig wie es HT^ pp gibt, denn beide 

Niclita bat liitMSft tu ma mH Anm -rifft Qi 

I3i »Bfl, IM. ^ 



97, QhlhK. — »d, 1410. 44? 

siml nur «m Tml dcrs Sn'b; dAg^ge^i gibt as aiüht 

deiinSirw4ti ist das gaas« Sa*b, das Ha'bt so daea^ 
w^nn Qaul and Misw&d Aiiagesondert nur nuub 

«in Teil bl«£bt, der picbt nifhlir Sa'b ist. l>a abar dieser 
TcUj das iveit UbemiRgt^ se wird gebgesüicb tntnin 
pro parte gesetzt ned "5 ]-ytf statt "£ geaagt Diese 
losere Ausdrucks weise wurde dehon zu 87^S5 {S, 431) 
vermerkt, wo das durch die AppOBitJon nacb seiuem 
wahreu Werte besummt wurde statt \ZV^* pC, 

dös nicht verztikomiiieii selicmt)» 

Die allgemefiie von der zivilen und 

militüriflchen Obergewalt der Quile ist dubiii zu rnfnli- 
fizieren^ dass die inilMrisetie Leiimig der Streitpunkt 
zwiBchen dem Grosskönig von Saba' (mid DQ RaidÄQ] 
und den Quiten wnr. Bei der Energie der Könige 
werden die Qailo bald au Offizieren des Königlichen 
Heerea geworden aeinj die korunmndJeren nmasten, 
WA& der König bcfnhL Doch ea fekh zu sicheren 
Aufstellungen über diese Entwicklimg noch dna Ma¬ 
terial “ Noch mag orwAlmt werdeup das» daa Condo- 
minium wan Qailcm gesichert ist (vgL QJ 1359/60 n. h.)i 
es waroQ dan Leute aiia derselben SippC;^ meist nahe 
VerwandtCp wie beim gemein^ATnen Kt'tiigtuiqc, 

ItS. 1>U. Der Absatz ist zu strcidioii. E^'p^! 'izi 
envios Bich als ein Titel, und in dürfen wac den 

Namen eines Gebietea (Ortsehaft) sehen. Nach den 
Vcrstelhmgenf di« wir von den südarabisclien Staaten 
gewonnen hohen, ist nnwAhrseteinlich* dass in den In- 
Eichriften tlüfdiener erwähnt werden. Die Peraqn dea 
Königs tritt nicbl protzig hervor. Erst in apitlercr 
Zeit BDtlen wir den 1=^ C":n 'i; 55 S. 406 imfl »l 

ä. 464). Die St«Illing tl {Plnr. des König« 

Est noch nicht klar m crkeuiiedp s. IfM* a, B, 

ItHh Die HeeresverfaBsnng der jemcnischeii 
Eeiebe iJlBSt dich aus den EtenkniakTU nicht klar er¬ 
kennen. Unter Vor behalt tlarf ausgesprouben wtfrdcttp 
4laBs sich iB Jemci] nie ein reiner MililiirsUiat vom 
Schlage Aägvnens faudt freilieb zeigen sciue Gemem- 
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auch wenig ÄimijcLkfiit mit dem xcptr 4 iaiert^ 
RuItursUac Babjrlonien. Das* mit öitie Krieger¬ 

gruppe gemeint Lst, ist unzweifeEe fragt oich 
auiiAetet^ wie ist ihr Verliälhii« zum Slämm { 3 ^^? 
Abzulehnei) iat 4110 inneren Gründe d die Deutung von 
als „Si^lduerschär^'j die O Laaer Ab^asinifr 7 ?ff. 
vertritt. Dagegen spricht au hon die Erwühnting tqh 
^ nllc Gunter vgn Ma'inum und von Jfttit ond aik 
Gdttcr von Chumaen und Stämmen 
und nlliö Götter vam Meer und FeBttond tuid Oeren 
und Westen'^ Ual 478^171 *), defln mUu kuun eich Unter 
Göttern von SüldnerseliAren, i t, von zugainmeu- 
gewürfoUem Volk uiefata vorsteHen. und wenn mm dicee 
Söldner auf «rlieutot« SkJaveu xurnekfüLrtg so ial gar 
rmverstuDdlickf wie groiae mmäiBclie Barone ihre Stif- 
tungCQ in den Schutz der Götter aotchor Leute fför aie 
OeBindel) Stollen eoUieii. So bleibt kaum ein Anderes 
Qbrigr ab dem TonninUfl neben meinem gowöliti- 
tkben Sinn der alle Individuen umfasst^ noch 

den bosoDderen zu gebeut „Bßrger*^,, ^Völtalentc“ ab 
Betreiber von friedüchen Gewerben, im O^enaatze %um 
SteHj den Kriegern von Benifp die aidi aus dem 2 yz* 
^Stauim*^ im nUgemeinen Sinne rebrutierteij und nnch 
ihm benannt wurden, aber eine gesondertd Schicht der 
Bevölkerung aUBmaciUen und die Uauputützc dor 
Köziige bildeten. Mau bat Anzeicben^ daes diei^iu^ Ted 
der Bevölkoning dem Eeraou dos J^fonarcken besonders 
imliü Btiind: wo i£*tn und ZT^* nebeneinAudur orwlLhui 
werden, Äteht K*cn voran, und oß wird das gor 
nicht erwäliut^ obwohl kein Zweifel jat, da&n ea ntioli 
an den Kümpfen tedziabni. Viedeicht darf rnjiif| den 
[JnLcräoliied so ronuulieretif dass das dao BoruTa- 

UecT liildetL'j das äeui König direkt u&teritajid, übrigens 
iiiwlt d«D Stümmettj di» d«BiJ Kontingmare tfelltBOj in 


'I ilil Ift Em B«iir|[a uitd «dn d«r "UHi fw dfn Stn- 

(tMudmii dunuli ift Cd bdriolitigoii S. SSiä mdiI, 
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srnw verfiel, wahrend die „Stimiäe“ polilechlhm, 
Bich nach freier Wahl ader auch auf hesoiniereiJ Atümf 
all kriegenecbro Uiitemehmuibgei), d. h. Beutexit^n 
ihrer Tem'taHiüherreii iieteiligteit und in der Deate 
ihren Ijoha fanden. DD4i ^^art ist Dicht BtoJier zu er-* 
klaren, doch Beij im Aaachluas au rlaa Aufgufithrte, 
irennuteti dnaa ala Dnrcbächciitt der vom K^iüg nu»- 
gehobeneit Tnippe 80»/* der woffenfilhigeu MRuner 
betrechtet wurde, und diese Quote, ein FüuBel, 
auch teibehalten wurde, als die Kontingentienuig nach 
anderou VerliJUtniaseu vor ueh ging, Sprechen wir 
chiimit, w dürfet! wir diese FiUiftelung nicht mit der 
Drittelung und Tlertelang auaammeawerfen, von der 
Ä* 352 f. die Hede war- Über die Formation der aHd' 
arabisrheii Beere, dto Qliederuog tianU Oemeitieu und 
Uffizioren, iat aus deu Debkmaicni nichts zu eruiibccLii« 
Ea ediumt, dass der eiinzebe Krieger “t’H IiiesB. — 
Ob die rnpe (Sing, ^rpo), die im Reiche Saba' ;aBd 
Do Rsidiui) als der Person des Königs beigegobeo 
erscholnaa, militSriacbe Funktioaeq batten, ist nioht 
aunzuinachen. Zu beachten ist, dnsa such der Kablr 
einen 3Iuqtawf Laben kannj der Stifter von CfO 140 
<= Gl 119) nennt sich Ci’ps *ez rfipe |2, If.), Zu 
vergleichen ist auch, dus die HauidMiidea Sfi^iront 
duüaVin und ^adaq eine groBse Anaahl nrpC haben 
in ClH 287 (= Ol 2HÖ), doch wobJ in einer Zeit, wo 
die Sippe noch ntcfit zur KdnigBmacbt gelangt trer. 

lOL Von di>r SegeL dass eia Heer Geld kostet, 
tuscht acheinbar «ins Äuaimhme die Trappemnacht 
Urohammeds. Aber die« Scharen, die w^der Sold 
noch ^tth1■aDg erbidten, bildeten kein Ilser, sondeni 
waren nur Gruppen toü kapitalbtiathctt Unternebmeni, 
dii: von dein Goncraliuileraebiner Uobanuued zum Ein¬ 
satz bvARUtendsn Kapital» gewouaen waren. Das ist 
die altarebische Änsehnuung vom Kriegfphreii, dio 
iiumentlich in der Boutevwtdiudg zurji Ausdruck kommt: 
wie butm Aussabfltten der Dividende zu verfabren ist, 
war das Hauptiiileresse, imil hiobammed luusate bei 
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Atiffltdiung der Kogoln dnrQbar sieh au dufl Herg^braflhie 
balteu. Vfl<n 4:incm jftLämiach«ii kamt afat ixir 

Zeit Otaar» g<i«prac;heD w^rdeiti mi wu» diaa^ äcer 
dem junge D Staate gekostet 1iAt| Ijisst eich nicht et^ 
ainaaen. D^lb U adln big« WAir^ daai» bacti Einftiiirtibg 
fester Stoc au Bar uad au Naturslieu für im Kampfer 
ika Recht au der ßeule beibchulteti wiu-de. Die 
flPcaaio»* halte als A^blfjsung gelteu milsaeb. Aber 
du keia PrÜÄcdobS ftUfl der Zeit dea PtN>phcteti varlag, 
und iHÄU auch kciu ÜAiti liarilbeT fabriaderen konote, 
h&tte aolcbcr AblOsuttga'vcraüch eineti gelMirllohcu 
.Stariu hervoTgcnifen* Wie sehr «iie gierige Natur der 
Arabor au dem Beuterecht hing, und wie arhluu iiiaa 
damit rechnete^ bew^cist der Fall Ba^la^ Mab hatte 
nach der Niederlage in der HrülekciiachI acht diese 
Wilden fiöcH dem Rawftd gcachiekl mit der AiiarkUt, 
doSH eie einen gTosaau Teil des Eroberten aullteu W 
halten dürfen Tab Ij Slftit, IS* 2186* 5. Balüf} 

2&a, 7 m b imd f- 2B7* 11-^268)'). Ab daa Laod 
erobert war* verlangte Garirj dufi« Haupt der Baglb, eiu 
Viertel des Sawädp ubd ca wurde ilineji drbi Jahre be- 
Usseup Ea ftölftög Omar, Garjr mit 80 Golditüokou 
3 funj Verrat au acmein Staniiuö zu bewegen. — ln 
Jeiueu konnte von einer stebcödcii Truppe, die rogel- 
mäsaigen Sold erhtdt, erat die Rode Bern* tüa du® mücb* 
llge^ kapitalferSftigc Grosaküfiigtuiu geeehaffea wur^ 

102^ Daa Erkennen dea Stammes ab Gruppe 

Ton Landbcwnlmerti oder Stadtbewohiiemi die durch 
den gemexiiaatnen aiändigen Wohnsitz und den gemein¬ 
samen jEHrwerb (Ackerbau^ Uabdel und InduBtrie) zu- 
aammengeluilten werden* ßlhrl aur BcLcnchiniig dea 
GegeoBauea im Bcdoinettlebcb und der Alittelntnfen^ 
Mekka hat bwcila mehrere unii ^öi7*Individuen 

(Splitter der Beduineneippen) zu einer Gruppe ztuiamincn- 
gesebweisst, die in ihren ^cuj^Beeten Elemente der ün- 


*1 iMiiach i«t Ktrine OarvtcUmig Qriwat.. LiterprELTtBÜiaiig 
IBEM 424 za 
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«iolitittliclikeit bewAbrt und durtrti D&tUrlicfie Spaltiiti^ 
(^^pkrtiglceit dea Erwerbs iiad der Voretelliuigen; neue 
FaiDilieDbitdun^E) UiiflinLeitljcbfeeit erzeugt. Aber 
hier sbd oicbt «Ue gegen slJe, wie bei den Bednineii, 
Heßdeiu es etehen eich zunächst zwef oder einige 
wenige Gruppen gegenüber (über die WeiterbUdnag, 
dtiss eine Sippe die ElerTsubati im Stufiine erbngt, wie 
das in Jemen die Regel bt, and die Souderentwielduiig 
im Isiam, dass die eine Sippe yon der HcrrBcbat'^ des 
einen ätammes zur Weitherraebaft gelangt, siebe iiotcii}» 
Gnt beleuclttet die Sippenkilmpfb in Mekka Caeiani 
II, 1,390f. I>as Kenuzeiebea Ut; bei den Sippen- 
kampted innerbaib der Stämiat gibt nicht der Adel d» 
Blutes den Atisschlag, sondern di* knpitiüiatiBehe Ki^aAt 
wer der Kühi^te *uib ErwerbeB ist, kommt hier «nr 
Herrschaft und wird anerkannt, — Mekka ist yarbildlicb 
Hir die Mjeehung von Sippen zum Stadutamtn: beachte 
die Ln’ai, deren Quiaischitentufm fiktiv ist (Caetatii 
H- a. O.). Der Stamm, deu die Bevölkerung Mekka« 
darsiellt, ist ein remer Hindlerstanmi, wie ja Mofaainmed 
selbst (Q 100, 11) von dem „Bunde von Qmmsch ssnr 
Winter- and filonitnerfahrt'* spricht [zum Zusanunen- 
faKBen einer liüudlergruppe, die bich aus reizebiedeuen 
Sondergrnppen reknitjert, eich ab ein einheitliches 
Gebilde füblt und als solches auch anerkanut wird, 
man die ‘ütiail vergleichen, die das Fmchtgcacbkft 
Bwiseken S^ien und dem ZweiBiromlatnle in der Hand 
haben'}). — Neben den ^toy-EtemeBten, die sich in 
Mekka bu ainem Gemcliiaamen verbanden, gab es dort 
nach wirkliche Beduinen wie die Chüzi'at sie wimten 


'J WeaeOppebtieim J, 79 a,! »t: .Ob <Aa«l dhleo 

^ ^üd Alt^e^D BHluLadiiEt&Enmoii ^ ^ ^ ßin T*ll der *Ä^^} 

büfClkert hwt# noch die OAnenbeibitd Sadtui dm Ke^“, mo 
Uft d^ait ta bemerken, das» die twiiched Duiuflka« and 
äRheaden tkfciacblidi oIied Miaclkgnjppo tSnd, die 

«dH Kohr ¥er^ied;ea«u ElAmfintva heilelit D&ä «e efch aiijan 
idfcdii tarnen ™ gctein EUdgn bei^legt, todert da^ mdilv, 
Baaü m AJJimiiiiiL ammi EEBaiiildi I4D| 7 e. 
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von df^r geduten Mekkagruppe »Is {Uetig gtiipfanflc?n 
uui »chAdeten m döf Um, w^il sie Jas ^ Stamm- 

gtfüLI'*^ fins 3Jch entwickfitt nicht teÜtea (dche 

Cnetani 11^ LSyTj. — Zu dtun Attv-We»cii ygL S- ^2L 
Auaf, 24, Wenn S* 213 (auiü;!! 018) geäugt wurd^: 
^Dio Nordaraber batt^^n u:r«pdiiiglicb kein Wort für 
"Si«iüEii\ die Suduraber kein Wort för *Sfppe'*i ao ist 
das dte Foniintierimg idnea ricbtigeA Gedanke ofl, die 
in ihrem Extrem tamas die TatSAchdngnuidUge vcriierl. 
Das ^nraprdDglich'^ reitet diese Formulieniiig nkhli 
denn wir können doch nur über das reder 4 was ge- 
sehiehtlicb ist, d. Ii. ln Grkundeu Torliegt oder flXr die 
Tor den Urkunden liegende Zeit aua ihnen au er- 
ecLüieafien ist. Kach Revision des ins Texte nnd in 
Anef« 24 GeaAgten bemerke [cb Folgendes: 1. die rein 
phiiologisehe Unterauehung UlaRt uns iin Hcich; sie 
wurde von Xdldeke geführt (ZG 40,175 IL) und ergab 
Aas Eesultut! uns den torminl für die soninlen Gruppeo 
in den ältesten andnecliao Quellen llsst steb «in Sciiluss 
auf daa Weaen dieeei- Gruppen nicht xiebenr denn sie 
sobwanken: wir 6nden für gaes grosse Gruppen 

Auge wandt und für kleinste Fraktitmen (TL Smith er^ 
wähnt nicht emmd den lerminua gaMta\ Goldaiber 
operiert mit ohne Stannn zu deSnieiiDi], noi^h 

*u fragen^ oh das iiiit feSlamm^ Be^eichnetc Dicht etwAa 
gunz anderes iak was man gowdbnlich darunter ver- 
•teht)^ 2, die OnAieiierhtiit der Tenninologie und dnEelne 
ihrer Tauschen enthüllen nna de» Wflsfln der eosialon 
Verhältnisse unter den Beduiuon; bt ab Grundzug an- 
zunehman: ^*lk crwAchsenen Itilgiiedcr doa FamUlen^ 
vorbmides aiud grundAätzlteh gleich und iillo Familien- 
ViirbätiUe siud auch grundsuttzUch gluiflh''^ eo bedeutet 
das einen Znstand« bei welchem von einem Stamm nicht 
die Hede ist, denn ^Stamm* bedontet eino Gruppe mit 
SL-Iuchlon nntnr eiueixi Haupte deicn Urdnung von 
Alton LndivtduQD der Gruppe anerkannt bi. Aber Ut- 
aäehiicb läaat dieser Ziiatood der bcduinjacbeu Gesell* 
•chaft Bich kauni irgeiidwo rein crhidteii* weil gegen 
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cU« Prinzip der Glcithliei« «cli Mehrwerte bilden, djo 
«äne eozüüe Dagieiolihott herbdfiibron (vgl, *'i. 32 1, uad 
weil CB immer uater den Sehwnifeaden fÜDzelce und 
Gruppen gibt, die der zudeni grosaea GczeljungflArt zit-< 
neigej), die überzlJ von Anfang au iielien deuSebweifeudeu 
boBteht: den Seaaliaften. Bei der Betatigiing dJeaer 
NVigung entsteiiuu Gruppen von unendJicb vielen 
Zwizehenamfen, deren keine ein genauer Mittel bildet» 
die vicloiebr oieli rob in Halb-Nomadea Inichl mehr 
ganz ^ofitzdeu^ und MzlL'Scaahiifte (nocli nicht yöüig 
ScBsbafte) scheiden iMeeoiJ, AJe typisch für dju amt« 

') Dia Siehtbmdituug dieiiir Zwiwbeiuititfen, Ja, das Cp- 
gvaniiBaUa« nriscbSD Sebweifügdan und Sasaimiteii, fiUirt sn jitocja 
GanfiroUnefen, wie wir ea Ln GnldtLkara u «mxninnp inter- 
esawtea Xgtiinn aa wbliaiu AuAetw «ud Dy>‘ iMeli 

8tad 1, Sndeq. Iü in nicht znr&ttig, dia S tal In ük Mu- 

baatwadr tu Icepniaicluuin ehna B2ck«jcbteabmn anf di« Mannig. 
teltiglmc dar mgialaa Gntjipct), dmiBn er zieh gcgtndbar hitfand, 
lat von GoLdziher der Nadiweia KaftUiTt, ilan da* VcrflaUuDgfi 
leben dar Bedumfin iw uLzoiEitan Üagafuatz atand »udetiL t>gn«R 
Oin ^irdtan abtigtuu, wiTial uJ* bobaunt, njemand je gnzvMfclt 
bot), «0 lat BF kaiRaawaga Hrbtaebt dafür, da«s daaaatba Rlr di« 
^ebbansr gilt Dnn Biweia dea GageaHila bieten di»Tataacbon: 
l>iu d«n Badoinen likua Mnhzinmed nie den Anhang gefuadnn. 
der M Ibm inCgheh nuchla, aieb diucfazanlM, nur bei J^entani 
die «dann Teil dea BaduinimveBana atLfgegetum, konaia er Vai^ 
aUtednia findon, a. a. W. Mnkkanni- and IfadaiaRi fiud «wai 
Sorten Uncueban, die miw baiäa .Arabei'* nennen tug, Tgn 
dnaua aber Hur dir emg die Kigonaeliaftoa zeigt dio GoJdfibar 
ala aUgawain acmbiidi hinatellt iVgijit Caetani I.JSa arklürt. 
auf jenm gaitan Gnldtlbert teien dte AiHnmen» gegen 
Sprangara .Irrtdiner iLlAt t, 13 1B41 in rgnLQgtuiher Wnia» 
in^iMCDgetteilt ■*> iit du Din« TflUi^ V^erkeMong der Atia- 
fllb rangen boidor Fgrsohar; aie bariUirnn aicJi in Imttar- VVpiae, 
denn ÖeldzLher bringt aiiBciaiisaaticIi Haterial zur fiadauehbing 
*W badniaiachanTnTztolluugen bei, Sprenge r behandelt die Be* 
dingungen, diu Muliamnadi Lehn bei ddn Bembnara ArabiDnü 
auilauiL di« in Gegaiuats m d«a findauieu aieli mit religidaa]) 
Diogan beacbtkftigten. Biut i» eelebr gab. iat von Sprenger 
gl^end nachge^eaan. (>b er in aUew EbuEnDn, namenülch b 
■einer Koortraktion chriailighet Sekiea md Utraz 
Meid», recht hat, iit rinn wdere Frage. Zningübe® bt ln jedtn 
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ap^ die ich nälicr kennep Uriitc^)^ typiAtih für die Aweitü 
Klojide »iuti die Mctkimer^Ji Auf cimir «pikni Stuf*! 
iLufit die ZuBatunDepfjctQflimg roa Sipiiop^ Hie auf dom 
Raum hei'iihu auch die klcinate^ m ihrci- Bewegung 
freieste Gruppe Budet itn Kaum Widorstaude die 
Schweife-Gruppctn t^sivcgcu nich in eiceiti Oebirtc. 
durch irge ad welche geo^phiseh e Bediugungep ab- 
^sopdert ist, piid die GerpeinsninkcU in dieser Be- 
schrAtiküpg gibt ein B^d; so orktärc ich mir das Ent- 
etehen der grossen Gruppen Niaari Tamfm u- a. Gleich¬ 
falls auf rüumlicbcn ßedinguageb beruht das Zusämmern- 
treten kleinerer Gnippen zu einciD GrpBserea durch 
Eidbund {fyUfii wepti dabei politisches IptercBse wirkte 
so ist das insafern sekundär, da die räumlk-he Nihs 
iiutzier die Hauptbedtngtmg ist — Der tatsUckliche 
Zustand war in Arabien seit nndcnklichen Zeiten bis 
Mohammed der. dass bei den Sotiweifenden iBeduiucn) 
die eidzeinen, grupdsatzlicb von eiuander ^escliledenczi 
Sipjiep fuidp) in der Regel emen Teil einer 

grässereji Gruppe ain^macbtim^ die aiierk 4 uutt nicht durch 
Blut verbunden war| dieuo Verbindung war von zwei 
Arten; L diö unfreiwilJigiej eofem jede Sippe territorial 

Falte, dau of \wter dan lljiJb-3€«iihaiten der takEroiebes gränersn 
tind bldcßiren OiiMn Nordarabiens, eut«!hlL£aalieh Ambis l'roTincia. 
4ÜIIP groHe Aarakl CLrifftm gab, nnd «i vOz» aeltfamh bUtien 
difiie iiiobt b^i ibr^r UabRrfthrtbrit von dar ■irnfigiHi'Hq l^bcheu- 
saebt dsi Bi^mlarrr^ciiea dam Bange tn «igsnartigor F^itwiekJang 
auck äcitf^n de? Bogmati und mmk Sritou ttchvräjrqenfQker Be¬ 
trachtung nachgegaben (vgi Amf. 113 ). Wit hier so iit mach 
au Dudiires StslIsTi Caetauis ems Anbnasilät g^geu Sprengsr 
uicbl ra verkfumen. 

*) Siehe ainiue Ideder der AiAgSfAtn ba^oudsra iin 

(ab«r dii* muftta/Hhin S. 

^ Mau irinl auck mit dar ßärmbriflbang von BflsabaRau tata 
EcidiiiQBiitiitii hin au rachnen haben; rCcnaieht gaLäm hi<irber 
div Aus und Qbsiraj von Jelnbr 

*) Die Bewegung dsr mitBltaujchsn Bndnüieu-StäiiiiiBv gebärt 
sJfiLt bierhsr; auch jcIdIis Wtmileniagaa wie die der fianä Hllil 
dad auiiijre tsa beurteilen. 
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bc^cliräiikt iBt (TamiiD jüt ia'b im Siuni; Jemem; dor 
Unt«fBchiod i£t| dass iü JemeD das nur «in« 

Iciiomd« Sippo hat und dnncb&i) einigi; bes^ereu Stppfu)^ 
wöJirend faoi dog Beduineu iJIe Sippen gleieh sind), 3, 
dte freiwillige, das aind die erb in dünge Die erst« 
Art ren V^erbmduiig ünhni ijt ileti Köpfen mechanbeb 
die Fonu gemeijiBazner ^hsUmmung an* die übrige 13 a 
zu nicbtä Tcrpdiehttilc, gau^ nudera wirkte &b daa 
^i't-Gefüh] m Jemen. So eutatand die Genealogie, die 
acJton vor MohauimEii mug^cg* die aber ooch wenig 
auBgubildet war (in Jemen gab es keiue Genealogie* 
a^iiecr fiir die bevorreebteteq Sippen). Mohiunnied solbBt 
erkannte nui^ die groe&en Subelduogen an: ^ Wir haben 
euEdi EU Qablba und äa'b» gümachtf damit ihr ein¬ 
ander (iin)erketiiiel^ (Q 49*13), Omar erkannte nehtigr 
dnÄd die auaiule Struktur der Araber dem . Idam niebt 
nritalieh aei. Die ^i7/*-Vepbmdiingftii musateu aufbüreq 
(fts gab aur dii da« der (^emeiade)^ die anderen 
Gruppen wareu zq wert und Joae; ea museteD Rabmeq 
gebildet werden, in die die eimseltien kleineq Gruppen 
getan wurden; da galt ee. die Schemata aufzq&telten^ 
die fubleuden Glieder ivriTdeu ergänzt; die Diwane* dir 
Omar sehqj* bratbleq allea in die uubiüiiat 43 Ordnung: 
jede Sippe bekam ihren featen Plata. Dass das ffir 
die Araber das Be^te war* iet nicht zu Icugneq; erat 
ao konnten ^le ^icli eittwi{.'kelD, und sie taten es atiob 
zum Teil, aber ein Teil maehie die Kntwieklung nicht 
mit und blieb Beduinen alten SebUgaa; ein anderer 
Ted fslgte eich willig, erlag nber den Verauciitmgtni* 
die der Augscrordendiebe Erfelg der neiLen Ordnting 
mit Beinem dberreicheiL Gewinn mit aicb brachte« 

103, Dim Aulkoioineji der Sippe Oinaija bedeutet 
den Sieg- des Kapitdl^tmia m ArKbicn. Bia zq, dteaem 
Ist bei don Zngtüudeq des Bedtdqentiuna und der Ort¬ 
schaften mit ätadt-Staiqmluua em weiter Weg^ Daaa 
Kw\ dcu Sippenkämpfeu in einer Stadt eine Sippe aleg- 
reicb hcTTOrgehtj jst eine durebgehendc Erseheinmig 
(tjpigcb die hiodid lu Florenz)* Dnä« die Sippe Omaija 
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m dein i^Uimischen Iteicbe äut Hemackaft ^etfliigeii 
koiiüic% lat dia Frucht der OmArack^ P 4 >Litik, zugleich 
der Diirelibrecliiuig dea 01eiulifatiit«piii33ipee durch Ma- 
baiiitucdK Aitt AlüLiituincd Auf kam i hutteo ip JlekkA 
Sippen acliuD Mhwer zu klmpfeu gegep die 
ÜbormAcht der OmidjA Diraer VormAchtätcUiiag' 
macliie Mobmumcid Aelbat KoTi^ABiüneu. Sie liatten 
die Fühnipg ühcniDfUJueti^ aIö die Sippe Heitui durch 
Uchumtned kompromTlücrt sForden vtat^ Für die eigne 
Gruppe ittt Mohuiumed picht Sippftiivertreter itu alten 
Sippe [Aeine Angliedemiig an die Sippe iet dria 

frühcste-u Ifilam picht weAeotiieh]; tt verspeht 
Sippeupripzip zpguuatcii seiner Nüchstea einxoselilepptii] 
dorch die Sonderflieliuug, die er im Koruii den uluhiufbü 
ttdcp Verwamdteji* suweifit Trotz «eines holien An- 
aebn> aetzte atch dieeea FrSiucip tiielil diirc!i. Dep 
Qura Eliten Mekku easa das StafacQesgeflihJ ku tief^ 
und eie duebtep nielit darout die ntuiqurl^ duB Vorteelit 
politisch auebeutep zp Ifiaecn. Ebepsawomg unlürlich 
wollten aie der Sippe ein Zligeetüudnie znachun. di« ip 
Medina die Fühmng Imtie* und die atcli als hercebtigt 
zpr Nachfolge ansah. Abu Bekr imd Druw werden 
ab Mtikkauer gewühlt. Boi Otraftn fkllt aelioö flle Zu¬ 
gehörigkeit zur Sippo Omjüja im Gewicht Ste tat 
kapiuliatiaeb atarkj itud dieae üire Stiü-he wilchsl durch 
die nlekaichtaW« Hnuepolilik *0|inäps. Die Kcaktien 
geht aber ntebt uua cinetn AuUebeu des altarubiBcliep 
GleichbeitegcdsnkenB hervor, der ja vou Omar getutet 
WÄT, ftondem aus dem Neid und diu* Bemchaucht 
anderer Grpppeiip vor albm dar Sippe tfäsiui, pb deren 
Vertreter darch besopderen AoHpruch (Heirat Qiit Fitlma 
und ab Vater der Enkel des Propheten) jUi herTortriit. 
Der IftbiD, der unter Omar seine politiaeiie Gestalt er- 
lialteii bat^ eebaltet die Gbtchhett der htuvUme faktiseh 
an^^: doi SippenweBen der ariBcheu Völker kann aich 
auatobeii^ tmd bet den Arabern wird der Adolsuiifag 
eingeführt durch das Zerfällen der obwohl 

Bich diese auf ^dic heilige Familie**^ die Nachkommen 
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uiid HiuAins beiaclirünketip in imblreic-.lie rjnter- 
gni|ipen, die «itdi ab blondere Sippen fühba ’). 

iW, lOä^ Die Bebauptmigj di« assyriacben 0 fOe¥- 
kgjöi^e hättep FeldÄilge nach ^ArÄbietk** üntentuDioie^n, 
tun ticli die blübendea Geäld«, die rejcbeii Stlidio itud 
g^wjkJti^ii Kani^eicLe dea Land«4 zu tmterwerTea, iet 
in dieser Allgemein heit übrichtig. Wetm Xaramein sieb 
rllbtbt^ er habe ttna Magen ä Keine bolen liiBsebf so 
weist dAÄ bür^ dass in Msgaji, das imnaerlim um d&ß 
wahracbomiieb nnmenBgleicha Ma^ün liaben ruog^ 

geacbÄtatt SUtnbrüülio waren. Auch auf der Sinai- 
tialbinael gab es Steinbrücbe, die ¥ 0 q den Ägyptern 
besDl^t wTirden, darntu aber noch keine Kßaigroiclie; 
sie fageci in einer Stelnwaste. Ebenso war or in Midbut, 
Uber dessen Bedeutung dnreh da« Verkommen ven kost¬ 
baren Idinerolicn Burton an den Giediwe hmad Poeeba 
beriebtete^j. Die paar Dasen in der ntirdarabiscLcn 
Steppe, die mii Snndwüste (Kerüd {nuftld) Hjete Euting 
To^iicA 1,143 ffJ dureliaetzt waren wohl Sitze 

%"on Mflllka mit dazn gelköriger .Priealerscbaft, aber niciiE 
gerade KnltnriErntrea^), Deeh Arabien bat noch andero 

Azsf fniülilt«u*n Bttüna tKifeu <Hwi KutwiokLmfl bei Jnn 

io iloai r#n Chütotior ü d*F de» äip^fi- 

wehODi m aiumktEO de/' äc liiütt^ire «ni^a^sahun«* SuLien 
kjjniit# (s. mftüi „Die Maroa^ncs* in MitL Som Or Spr 

lOOfik 11 , n. ßa wäre die AiLfgabe^ die voriilinqriir'ho Qfr- 
(tnllteliAll in üliimkkn narb dinaer E^fihtnn^ hin zn tmter#acb«^n, 
und dtn We^bfelinFkuiig awbclieii ihr nnil der ambiBclina ^bicht 
iiaelujtiweianii. 

•J In rifl ffoUi mina 0 / MidSam i iSlH, 2 Bdej. £* bt wieder 
«tili daren gewerdEm troti des türkiadbeiü BabnlnixuL, dnr ^idaa 
»trtlfi; man Bprfdii mir Tnn gewinn briD^endan Pbc«pliiiJii^cim 
Dar iieduik«, eiueii dGuiwb&n Ceoieg^n mit dar UnberBiidiung 
^ordonbinb* tu bvtntyah ^1007}, wurde IkJlen gGLwefUn mli dia 
Erbnbuitg dw Seddneo dan Bsm dör ^ekkabolin den SnlUn 

voran!Mota, iloi Botmten Ambimu dianab jede Art tbh L-ngiäiibrgpn 
tu Tiarbieteo {nlebt «IdidbJ Veuiuiar Fwim durfle el»er Mn'in bb- 
aus}. El wird mch xtilgoa. wie der 24. JnH ISCIS kinr ^rkeu wird. 

*i Die PrätflutimiGa diamr Uuta «erden köeUieb b^IenediUt 
dbjcb den PhjLirtihei] Abooberabc»^ der dem Knieer rau Btzaiit 
die C>ue FLuiDtkEm •cbenkte. db Ilattelnue fwabwliainticb = 



453 


DIE AltAül&anK rRAÖE 


Teile, Id der uns hier bl^8ehäf1JgLp Itftbßü 

die Aeeyrer nie den F^aE gfiEelLzt^ dmi wird JetÄt *11- 
gemein Kugogeben, md riiu h*t woLlwemUel] den be- 
rOUmtoa SabUer ttain*riij den ZeitguDc^Been Sai'gODAt 
aach Kordea verlegt (Hniamd Orundrm 142)l>a- 
gegen aind Zflge aaeh OBtarabiea gcftietort: B^u tat 
da* Lund, das von DaHjrüvchea Königen ernbeil wird, 
lind das wir itt Atm ßa^min der Araber att Bqcbea 
habend}. Nicht dürfen nU Beste Jener Zeit mit Sicher¬ 
heit ongesprochsü werden die zuhlreichea «Burgim* 
die ilnmdütil entlang der Straaso AnfzAlil^ 
die TOTi Falug (Al^adlig der Karten, wtihl ^iim Teil au- 
saminepfmlJetid mit dem Wuiü Dflvrääir) durch d»s *Änd 
und die Jamüma gebt (Teil der Btraaee Ka^n-AlbAKra), 
Denn L berlclilet der Jemener IlamdUn]'nicht aus Aa- 
Bchnttung, 2, weiat die Beschreibung auf keine bestimm¬ 
bare Zeit, An Bedeutung ragt unter dreBen Notiaeu 
htTTfn- die über die Buinen vna Sedös. Ea heisst 
14-1 Ufit einer nicht sehr klareii Wegbcsiihreibung (auch 
Sprenger kingt 45,376 f über die UDverstEndllcIikeit 
dieser Stelle); 4 ,Dnaii gehst du weiter auf der Spitze 
des *Ärid^ und ea stellt sicli dir als WbII das ^Ird ent- 
gegeUp daun kompist du *u AJqarja hinlEr den beiden 
Abakk, das sind jcwei öpit^e kleine Borg«: Al^arja lat 
QaTjal Banf Sndüs b, öuhl b. TsfißljÄ» ein vertreftHehes 
Dörfp darinnen ein Scliloee des SnlaiinAn b, ge¬ 

baut mit KUgcbAUencii FüLflblöcken, ein Wunderbnu, 

Alaöf Dbiinat aJ|ftiiiklj, dl« dsr Kuiwf nicht bmifltKöü 

konnte, dsim ii« war eia wöit sbllcgöiitläS wimnrUwe« LaniJ 
(Prokop l^fr* 1.10), 

IcU ■teile fntp dass in dem ühm bekanntoa iQdarabSichiSe 
lüAebfittsnnmterifil an&h nioht der genngfte Hinweis auf sine 
FtfloKIlirmig mit dsn Asi^jTem odor Babyi-oniern aa daden ist, 

^ Gecjicrmpliiich gebart ttAfn mit Babjlcmrüa fiQ^ 1 n Kiiinmft Jü - 
Dia Vnntellujig, tsit detu W^^tnmde den Satt (tfaimb twginn* 
Anbisn, bd; miricJitlg'^ i4i uit smoh kaum «ün dun Bitijrlnniem 
dort dur Begtno «me* notuiq ndpfmiilon ffordan- J5rrft 

dttT Bund der Steppe Ist die Gram«, dlosfi % alter Im Altorttiia 
w*itm «Ktlmh und nldlicli. 
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aber \n Buindn:; lat doa StädtcLw ärlmlte]} 

Die«<»A SadÜA iat utif deu Karten erngt^un^ni & R 
ScddiM ftD dtir Hnute K«lgmvea aoI' Ki^perti Kurte vm 
AnbieTi 1S67, ± 470 km 3SÜ vqn Hl^il und ± 70 km 
WNW von Ärfijäd. Da* ätimnit ungefiilir mit der An- 
gilbe Huber^r de® elnsilgoti jieueran Reisend en^ veii 
dem wir eine Mit teil iing über diese Biünen b^ben. 
Berger sobrieli in Üfdtetin heldtymad^^ire de fA^^cmtiün 
Sdtmiifiqtit No- ^71 f.: *11 lUulier] lapfom- 

Svdom oii s$iä-md-eä;i, a hmi jmrA dt mm-cht de HaiL 
,T{mi Ir monäef emrafl-j?, mff nah des mines CiWi- 

fid^rables^ am ri^r haahs CQlofmeS et beaucmi^ 

d'ntscrtpHtm$*. Mais ies dispmtians ries Araln^^^ uutrefm» 
himveiltanies pour Iniw avaierU elitinpi^ m 
hffrti qm tst du 3 wuuf ü npporie ik 

Aua dieaee wenigeü WprloOj oder gar aes 
den Arabernaebrichien einen Sehluaa auf die Urbeber 
der Bauten zu. ^jebän, ist nicht angängig; «lad die 
^lieben Säulen^ ricliligi ae nillebte mmi eber an per- 

*) Stfiitfen diBser KÄcbncht tipjudiait VAricbwinden alTtc 
ntrigäD i XU buEbtilitun ixt iiomt-riika Jaq. St;l5€ nscb AIhttAt: 
fiam äüdü» iUgt' in dar Jamimi und lil fWuo g^tmltigo 
Jfcl i^es naHi I[nb4ni»iad [bn Ab^ BalVe- .IJuKwa liegt m dar 
JdmÄaiHu 499 ist eia p al nii ft n hu in Q^ujni Siod 

Ja4^ iut der DMühraibai^g dod Wogaa naoh diHr Jnm Amm win 
Aonibii^: »Aeaabiiinlja ..... diiis Alqu^a d. h. Eaai 

SadCn^ dium AeBulmrm^a nooh elainal;^ Jaq 4,^ Acb Avsakuci: 
^Vou nach H&ai Sodiui ti, Subin DobL, darnp- 

inonn täi alur Eiüa«] tiad ein Sehloaa^ det Soge nach gebaiit 
Toa Sa Uimiki b. Di^üd aoi amem nrnngoa Stain von Anfang hia 
xa Eedfi, v* lit du reJcluta aller DArf^r der inmiitaa tmd bat 
hBrahmta Gnaaton; raBuctuaal neujit man an AlqnrlJjä"; Jai| 
naük fbii Allaqlb: ^AlmuHqqar iit «Ina ^Eirg- 
Na^rati and Albabraia, der Sage aacb galiaDt reu 'parai, 
|j>g«a aoi emeoi hakon tü^el; ihm gogc^ndbor bogt IJafa ßaoi 
Estdni; angabiiob geboat von EalaimAD b. Pi'dil’' tdin Epitame dea 
iFaqlb (BÖA V 2ÖJ \M unri «Alin. — Aibiiurain''). — J^aab 
Q«rflebt hi dar idut Eaii Tfm &3da& Anfang llkOS in dm 
EiLmpf«s i-aiaehaD mu! Erruid icbvox beukäiügt wqnlr-n. 

Idj rardonko diq ülitlaLLung dieeer rentecktan SleUa dsr 
GUib V&rk Lldabankla 
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eiache Säutcu deßk^su denii asäyriäck«. — \Vicliti|^ 
Mt wir keujK^tt dfe 3i[tpe SadCii, Di& SAdttft der 
Qürjnt BudI lamfL die Gmpj^er 

deren E^openi SadQt b. Sidbän b. X^ubL b. 

b. ^ökÄbn [ftUE^ Bekr Wä^it 6. WT C lü) ist. 
Üacb Ibn Doroid ^viiraii die ßnaii Sadüs SteÜ- 
Tcrtretcr {urdäß der Kindskdmge (vgl. IQnt 48 n,), 
Da 4 hatteiL sie wokl der V'erscbwkgertm^ za verdankeit^ 
m weleher ihre Vettern^ die X^tihJ b, Saibän 

b. TAliftbn oiit dea EjuiIa siAnden (Al^ärii, der GrosA^ 
vjitur doa Dielitets Imrubiais und des graAsea All^ritk 
wm' ein Sulüi der Uinm Tjits bitit 'Auf b. 

Wir kDoueci irdt einiger Sicberbeit darauf rechnen, wenn 
in der Jamäma etwas von den Dnakniülern erbaltea 
iMf die oiuEweifeJltAft dort elntiisL errichteL wurden^ die 
Spuren den tnchtigen Cinechkebtn Kmda zu findmip und 
zwar wabr>scbeinlkh in derjetilgeii dar beiden dniiinb 
verbreitctan Hemiliacben Schriftarten* die der HÜdbchcD 
KiiiLnrBpbhre;, der jemeniscben, Augehürt. Vgl Ober 
den Zustand AlboJ^aina gegonüber der sasfiuidtüclien 
Regiening von Almadä^iti um 7d. FL (6a9j — He- 
dnnien unter Aiintinijir b, Säw* aie täiiiglicbeni Dele¬ 
gierten, dieStfidtc mit ihrer uichurabjächen Bevölkerung 
Hilter dem Itai^tiban (iirnb, ^ühib, das nnf dem^elbim 
Vorgang beruben mag wie niudDmei ^ühib ^Uerr^) 
Sälmebt in der llauptatadt Bngar—C&ctnnl U, 1^194 f, 

b Diit jaJdfwkm Fnifüii, dir Mteli un ilia Efldiuslibchs ^ppt 
KLadu nad jm dlo nofüsntbisoh« Gxfip{]fr IWlaUs sjvHi:hneiia», 
kOtmqD bist Oicht orfirbort frerdaa. Dikh lu darEil^r ^rvilhat, lait 
wekhsM Hiüniljipoiitik gatriebeD irurda: über itia Varifbwjl^nmg 
der tLDtla mit dan Tnlibikfe aud dan T^cbmidau i, Aoaf. 

Utiia dj^ Vezvihwa 4 ;DrLiDg^ d^r fa^iab# roit den LAchmiden (AI- 
Mtindir i boiratat Uirr^ Nscbfeoiimim der ÜjJ^mlnjk hioi 'Aeqt 
b. Abi Rbbfji b. htxhl b. Smbnn K XA*lalm) s. Tab l.SS^JUf. — 
Dma rDmif^liaii Ar&bei,, wtJnhu die Tom HaiuB 4e* 'tV^iahä 
beaafm^^ (wi Jasiia n. q% niobt mit nnvem Eekr-Ta^lobA 

TTTtmimii agxnBtaJ len altid^ vondam Ätit dü® Xa^toba üu Staunt der 
(tolbidm» erkannt* Ksldaks 0 n, 4), dagogan iallt 

er dim [j[ l i ayiani dlieb.fln Tba'labu vq noreebt dio Jfniter dea 

KiodidacL A^bArit m (ubda!!. 
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100 . Der bi«r Atigi«xogflnQ Zug uAdü 

St WA—Auimnaluiu ifit wjLhredidnlicti (ujtbbch. „Der 
Kiinig wuMte a^JDeu Gflgner im Os teil, ör b^ btirTBcht« 
BBit «lem Fa]! von Tyi^o» und das Meer: ReiE€:n 

jiacL Western njsr Au&tiabtiiig eines attcii Gotbos odaf 
oineB neuen Uafanpl Atsse» waren bet der geboleneu EiEe 
für eben KriegBtü&mi^ der niebl einnml Oberigypten 
betreten bai, üborflIlisig'* (Niebu br Helnjult 

Ulb 671*)» 

106A {su S. B4 letzter Abaatz}. Die Oeflaudtsebafi 
iadiena lui den Kaiser AugustUH genügt ida Bewein 
für die nusgedebnte ptolemäisebe Seepoliük^ Denn nur 
als Erbe dieser emptiog der linpexatnr die HuldigEiiig^ 
Fragltdi ist^ ob die Adulitana (CIO als du 

Zeugnia ftlr griechtachen Einfinas im Hoten Meere anr 
Zeit der Ptolemäer tmd der ersten Kaiser an^nebtm 
werden darf. Der Thron von Adutls ist uDzwdfethaft 
wn dnenj Fürsten eirieUtetT der «eine Residenx tto 
bergigen HiDterbmde hatte (Akaum?)^ doch 

selbst: jMcVTi>*&^ Dem dteaer Klann 

ZeuSt Ares und Poseidon verelirt und dem Ares in der 
Ktistenatadt dmt suulicbe Denkmal mit grieckiacher 
Itischriflt weiht, beweist l, den bodenienden Kinflnsa^ 
den die grieebisalie Kiilttir Lii lief tiAiih Abeasltuen 
hinein übte« S. das AiiselLei}| das bei dieaen HarrBchern 
das Meer hatte Die Bringer des Gnochentiima inii 


3mr htith dis FtLwi Ttm dar ürdadim^ AlexxndrsUs 
dimh Alaumder dsu Ortruea srirfilinE Kiebabr (a. m* O4 gibt 
an, diai lüeli dar «SstCBpssitole" aus dsm nieboaton JaliF« 
de# Küiüig« Älojsadar Atgeu. d. b. etwa Bl7 r. Übro ^süi Manu 
Dfiiosiui Pt’QlsQiAiofr H^rradasr id Ag^ptea wsrEr 
rrebtet«} B«inii Bsqidcai, waJebs pdiv Ffritnei}; dm Kfiotgs iMari- 
}ie-9«iep-sn-amoi]| AUtmDiiar*' hflimt am Cfffr dßi Msere» der 
Ürwbsa^ frOber Msa tis Bakota". lit dm rieblig, » hat in 
döj- AuflkMimcr dar Z^fliigancutsaa, «iaban Jabrs üßjsh Alsm^dsn 
Tods, AiSTBiidrsbi (üd ema ßtüiidnng dsa PtoJsmAit* i^agoitcEL 
Dass ti6h dio aabr tiHiid rATicbol>+ iat aio V'orgsügL, 

für dsia unt^ligv Bsivpl«!# vorliaiisn. 

*] Vgl. jadücij dwfl döo ^achirsia, wi* w^pig Vorstkuduu 
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Kall ujid Spravti^ kaTnen k-tdneiifidlz mu( dem Laxkiiwcg«^ 
mu» Agj^pteB* weaigi^tens zur Zf>it der AdDÜtaitA elnd 
die Vcfbmdiiiigeiq &q ec blecht, Aaes der Konij? sich 
Hlbiucu ksiiat „Ich llea^ des We^r deii Urtcu mcinee 
Reiche« bia Ä^^ptea für den Karui^auenverkehr cjo- 
rlehteß^. Die Grieebeii kamen ebenso zur See^ wie *ie 
hellt nach Abessinica tidil Jemen zur See gehen ^). Ke 
ZsU der grieehigcheij E1utwelle njieh OatAfrLka fällt mit 
der Krobening Svrienn durch die Rfiqicr zuaAmmeq^ 
denn erat nie brAeh die KukurherracliAfideÄ AmmäertuiuB. 
Werna vanlem neben die Icikaleu Kidte und Sprachen 
in VordermieiJ und dem kuiturcU diiri-^Laiiä zu ihm 
hurigen Agyptflu das Arumiliach-Avne che Element irilt^ 
Ist ea jetzt daa griechiache^ wie ea deli in den 
Kflatenatädten VorderasicDB, nameitdich Sj-rieuB, ent¬ 
wickelt hat. Dieac helleDistiadie Kultur lel die Schrttt- 
n:Lach6mi fbr Aaa CJhriHteniuiu^ da« durch die putiUnjBcl^ca 
Tendenzen seinem ursprünglichen ChArakfer^ dem eiimr 
symeh^jüdUeheu SektCp enttremdet, vnriviegeud mi| grie* 
ehiacheu Eletnenlen urheitei. Tat durch diese Fest¬ 
ste! lang ein Spatium vnn etwa 60 vor Chr. bis 3 ^ur 
ObriBtiAnisicTuag der Könige ÄbeaBinleus gegeben^ e<i 
\Ms9t sich iunerliAlb dieae« ein Engere« gewinnen durch 
die Vergleiclinng mil Anderen Denkmäkrü. 

t07. Die in dJeeem SaLcc gegebene CliArAktcnällk 
etinnert aofort an die Juden. Die P&ridlele zwiBcheu 
ArAmäcm nnd nebräem ist instruktiv. Auch der 
Elehräer [et polidscb echwAclip Auch er drängt sich auf 
nb angebe teuer Gaat^ auch er ist ein VermiltJer für 
kulturelle Werte^ aber er hat sein Volkttim gewAhrt, 
du» für ihn eme ReUgioiiBaDgelcgeiihcit Let. ht er in 


nian meist in AhHfliaieD für die Bedeutong der Safe^stAdte hatte, 
hl AiiaC Iss. 

'i hl Iit dar Ifandel hont num gronm TaH in den 

UAqdeii ?on Üriedhen^ deneA Hastefaep dort freilkh mit der 
tOrkiicheD OUiipsllon «ng rfirkndjift irt So eutAohme ich aui 
den luiuiehxiiitigcn «inea italinrnsohm HAzF[U«ni4 der aeit Tifrle» 
Jabmn in ^loiTa IsbL 



lOT, Aß AM Jl BR (JND ÜEBFtSEli — m, TAIMÄ im 


ditsa^r fJiofiiislit läber Ala d?r ArAUiü^r^ iWi itölil «r 
di^fsiB nftcli in dtr RO&k^ichtilaaigkelt tun) Filugk^itp 
9i<ifa durchmaeUeji und «ogar eeiiifr Sprach« audarn auf- 
Kudräogen. Ücr lobf^ndig« &«brAucb dea UebriJfichcD 
ging lüp Uber daa kleine Eäuflein der Bewohner dtra 
Halligen r-nindea liürmiisi, and ee iai fi]ir iiamer erloschen 
Amntüscb be^asa einst die Welt, In Syriea emaebücea^- 
lieh dea Jadaniandeii vrujdo ee Umgangsspraclie^ in 
gau« Vorderaat^n wurda ea verstanden; llbar neiTi Ein¬ 
dringen tu Antbien aiohe Aufiil 108; seine Rolle in 
Persien imd den dem ßroaHrdeti unterwürfenen Prn- 
viuzen (die Eingaben der Juden Yojt Elephantinn an 
den persLseben Statlbnlter um 400 r. Cbr. m lu) iat 
bekannt 

lOS. Slao bat darüber «p^kulicrt^ woher und wann 
Snluii^-seb (io bea^er als da« Sjilin*U^xib dea Texten/ 
kam. Als Zeit lässt steb nach den Lluescm IndiEjen 
daa fünfte Jahrburidert vor Okr. annobnien. Dan Pa- 
tronymikon ptsrj weUt uls Potoairi auf Ägypten) deeb 
muaa deslmlb ^alm^Saeb nfebt notwendig dorther ge^ 
kommen anin. Weiiii er den Kult des maii|iimm 

tvuätin^ü i^af*4SLä^üj der Öötter Taimäa"* vorfindet und 


Oüüf kflndtlidlittii 3!{iEiiLt4iEtn In den Hoiapisn 

Mlntinu, dflrftu Mutt^Hsipraehü dor N^taont^ Jurgou (Jlddiaek) 
lat kami umu 4jdi{iat;ki»ch gc^pmUhiirit^ken;. lie iit der Expon^ni 
«iuüa IdeeiliiAut, der Abg-Mtoik^A« beleben vifL Die W^t^r- 
Lildturg dar Spruke xom Auadrciak tluff SloderDeteti isl oiuigAr- 
uuMu geltmgeiri. Ihre Aanndutig lui Lebau^ fUr ütjs* 

raieabt d^vtäÜHuug tiod mr wlHeAiebafkU'Qben t'ctniiiimig bfcttrr 
aber dia SpudarAf nicht hiPBitfkrTnpmm. Für disia JarBaidudau 
irie filr alEs andE^an daa Ueil eCna^ emtl allalti in iIhdi Angara 
Anechlon sn eitua der EnEttunpra^cu und fu dar dadoFaEi ksr- 
beigeführtan tJttig«» TaUnalnue an der OeeaintkultDr. Du V«r- 
il&odDic fftr die nadomdau HeiligtAmiir;, dj^ die Jaden in dem altr 
tevtamjuitlicliaa Baiian rerabreDt wird durtib du Bdamen «Huar 
xtLEtL grflaaflrB Teil ktlnatlichei] nedeman bebrliacben tlmganga- 
apruka nickt gefbrdert^ sondern oiutig dorek du Stüdmai dar 
aukgesaiaknjGitan^ bot aiuscMiaiiiUak rau Kiflktjudsu bAirUhrendiin 
wiitetiieLAiLlieken Arfaeiteii Eibar diaaa EetltgtAmsr^ die lu den 
BnitoiipnvchaÄ rartisgen. 
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Jeu ffca falm Ji htgatn ftiußUirl^ &(i ci'^bt ftlr ^alm 
(C'^J die BeJuutung „mmiap“*), D*« entspricht Jer 
ttrAmäiBcheu Arti die zu WeitBchwdfig^kcit uud Ud- 
bbsummtliait in tukläciieb Dipg^cTi neigt. man 

den NetmnkünimUngeii eine ^npiÄ p,eiD Gewisisief“ nus- 
cetzt^ lat g:aiLK im Gemte der Gevchüfuleute-Pnceter^). 
Der Ch^alcter dea SUdt-Staote« TniiujL läaat aicb zur- 
zeit nicht aicher hfeaiunmwi. Doch weiat ßcli&ii die 
Lage ditrauf hin, dnaa das lierrachende Hlemcnt Araber 
wnreu, wie ia Petra Wchh die KabaiHer mehr¬ 
fach mit C^C' ^aaammengenannt w^erdent “Tid 

weni] Winckleri Vermutting richtig ist^ dasB dieae 
SaLamiEir die Vorgänger der Nabatker nia hcrrBclicnde 
llaclit In eiueni Teile KordnrabfenB gewesen aind 
(KAT^ 151 fLh BO wird maD geneigt den Mittel^ 
punkt dieaea Ssiaiu-Heiebes in Tiümn zu änden. Auch 
der Name cbc£' läöät aich dann erklnrän' fdne der be- 
dciiteDdstci] Amber-Gmppeil um Jntrib zur Zeit Mo- 
knuiiticda «tnd die ffulaim (Niabe; SaianiT.) Ihm ent- 
apriebt tierdscizL 

HO- Ul- Der Xabatueratiuit irou Petra wurde 


'J Die Aülfiiddiiag Tcia ali GottamaMfl tfA t'i 475 f,. 

die iiflh otneig mit dio TftimjI-liwcliriftHD Htützt^ tultc icli fi]r 
unxiilditi^, 

nicht« latt liab. ■■tttikan aq tnOt wi* W incJtl n r 
AÜffneni^äiKks Forrckun^cn 1* lötf mnigt. oder dsMh nur 
hoid^ Wörter Mlüh «lu yaqiei MOfnTt^bom p*i[^ qntwkbolt habin 
I>if» (Ibatvctaciiug rtm isit ^^KTiltiLffEmltDniBiiaö* oft im- 

riclitig: n» fHiirt iü diim Widataioii^ diA» ilnr Ack^mmlin^ bc* 
knftimt^n »oll kidtoMipiimttiiuu ron dfim Kultn^lEJeiQtiiiziaii 
and der ItllciglJinljdi] ^tJüuDg; Id 'WbklicbJr^iic hjuHklt u» mtth 
darttm^ dkos dom Id ran thm hüql d. b- 

deia unter dinsnm ffiuuän all^Smoin Nkoonton Etj^eatniu der 
TjuDai^httcr und h Pftimnii Yiiif där Sdltuc^ äSoigi fUr dioi« 
UAttar ^«vrUiri irizfdcii^ txnriAhtig rit die Cbi^nuit^zun^ toh 

durch .kdni|tiiob« Etnkaiaiiuui'*- dEtm irtwbt ftlr 

wi ä*m bqkuniipa Db-i^rg&E]^ rxm i -(- Heutu in i, 

r^jCli dsui' In daiL «OdacBbEBOb A-it Lusohjiift#!! umAJbltgQ Mak rer-- 
kuDunobda -T'^eihUiip stiftsa'*. 
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»chmi in AuflT. ^ be^prcch^u (wS. Iä3f4* *j|. Durt wurde 
diiä Wc'sen dleü«» Ar&beretantc« gescliildert uii Vf>r- 
hnituia zu den arabL^elken KOojgrinclien ren PfdmyrA 

tüid vöü Naiuära. Doch wtLrdfi nichl aaf ditr Steilung 
zu SüikrAbieji eiugi^iifigefi. Alu die Nnba(äei- K^Miaiau 
i]itch iTofdeti trieben wurde ein bedeutcudea 

Emparhun für ihreo rogon liitodet und die DnupUUdt 
der Vü[i Trajnu ge^cbLÜbuei] uod von Ihm inU liecht 
(so gut D lies AU d S. S gegeu iJommaen) ^Arabis“ 
genannten ProviiiÄ}, kainen sie oioht weit damit: aie 
heseen tfieh von deueUf onf die sie stiesecn. übeirodeu^ 
cIhsb hn Säden bessere GeflchilAo ru müchou .s^eiDri, und 
dte ÜLerj-enouug Jemens wurde ihiitiii ein Lieblinge 
gf^lauke« Sie inuHüten «icfi freiUcii mit K^a hogmigenj 
desäün Gründung nur EUäppe fitr weitere Grosstnteu 
sein eollte^), Wits sie nicht seibst konnteOi Wüihon @ie 
von den Hi^tneru anafübreu sie heizten diese 

jij &tldarsbbcbe Abtiiiteuer (vgl, Anef ll+ij und 
Syllsiotf fimp&Dg nur ojne gerechte StrafeT wenn er 
seine Lulrige mit dem Tode bnsrite: die Einzicbiuig doe 
Kiibnt^rreichea huyrieri Jahre später war das Los, dss 
die Nabstliar liattcn dem Hei ehe Saba' bereiten woUdiu 
— hu Gegeuästz mu den äiiF verschiedenen Smfen der 
ZiriLisntinn eteheiiElen stimtliclieu Kil düngen amhfgclien 
Oharakterfl^ die nmmriiBotien Eioflii^s zeigen, stehen di« 
Sdfsteu^i-: sh siud ebousawanig SiliUrobor wie die 
Nahatäcr^ di« pÄlmyreuer und die Ämber rw Nä- 


U VortremE^hs fiW die ^'stisiäAr in den »rcti 

fs Dttsssod Le* Arüha ^ ßjfrk (Fsru ]9 ÜT|l 

*1 l>i« AniuUmti^ dar Kalskiitlifriitij; dar gmsBJi. Uniuiola- 
strtwM bk Egrs In dJ* Zdt Obodu U uiu IK* tot Otr. W- 
niht nyf den An»ftbninifeii CjabimhmlilM ^ E^ilng JVo&atdwAc 
InKhriften $. ^ Stisbo kimQl Eflm nur sli Dufsn 

ist wM Häfen für dis BLntEanfeizLdt I5gni AGA ’K»), 

lind ^ kmnn nur £lit«§b gürmatni »Lü, — *«icbt ohta« Hadi^utntig 
ist, riss« T^n iltfn bdilfüi stnTijjDn imbstÜM^sn Ensalijiftfrn sim 
Atüls db sm* vou !t t, Ciir. lEm Nn- 1$ Ss. «cbor auch 
vp&Urll dsnmis wsr die 6AbAt»r-tltfrTHdjiLri Ift AJoIa fchon ge- 
biocbäD. * 


3Ü 
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niiLrH^)i aüDiletQ abütt nberBi« kah«n ^ snt ein^ 

aLBättiäheti GeiABmaäKjiil^ di<^ schärf härvörtritt, ^icht 
gebrächt, tmd von beäciniljQr&r Istj tläs? aie 

in Qineor Zeit und Ui ekier tJiuweJt, clua ^‘krumilurtuin 
rorbeiTdcbtf eieh 4er flildumbisohen SchHft bedicmctu 
Diese Antipanüe fuhrt ans in den Kampf um cUe Vor- 
}herr#eluiil tu äTrieu, der Kwiseheu Aramfiflni imtl Je- 
niuiteru geehrt wurde: dieae WAraii ^lüLter^^ ilje In 
Handel machteti« aber uiebt verslandeiit du-« eigenartige 
Kultur in die Ferne ku tra^n^ iodejii Bie eie den 
Frcaideu anpasstcii. Die Arumiier waren ÖeeebUftfi- 
Icute füll Geburt, di^ muub dar Qeiateakiiltur die Frojih- 
aeitt? ubgewauuuu. Der Ausgang konnte nicht siweiteh 
liuft sein. Wie die Sufatener »a der südunibJachsu 
Schrift kametii aielw d* * I5?5f. In der Mitte zwischen 
den woldorgaiiisLertcii Arabern von Petra und Palmyra 
aebeitien ilir Itiirücr geHtandeü xu linhan* die 
merkung^n Uber ule 125 aiiid eu ergänzen nach 
Du 0g und u. fl. O. S, IOW.% 

IPJ, VuB denj uiafareitiecliuii Tyrann ob wurde 

■] Sälbsl: woüti Uta Ktv^Mur ittm JjaiüArLi aus Illra kuiuou üml 
■t}-lbift wOdu dar üiit ilaiq Kampli i|er OtUppf] 

Numäre b. Laehie (W1' ykE'alqsis Ladunideri 
xujituilüm ist, ilnB ein dasUaJh muht iiaiCfr^uiltg ats ifodKnitisr ui 
dem g'itrtrdhtiieLn ^ion^ et. h. qis Jem^sc uul iabüLicher Ektilttir 
aasmprKihiifl^ Mbeniiiwctiii; wip ilf« Ohna^tlafL, ftbtft ilflr*n nicht' 
jemvuLvohf^n Urspniiiu iflh Diic}i auu^rti» OLZ IdOß I7T. Ds 

Unpruzi^ iS?r REiüteu im üa urän wirdi^ wi? ioh 

jiflqt quoh füQ DuBaaud abuslehut (iv. n. 0, 10^. Kicbt 

«timnia ich ihia bat in linr ZuwiuEQ^uHtpiiiiiig d«i in der Lc^ü 
T crlfQiimEecLiiua ÜorfmLiiiPDj Ki^räa mit dem iäUBTubiBchuu fUf^rön 
(dar Xaum itt gpmeiii=B«imti.w£Th), und Id nt^sehtR 

ich nicht lehcnt BoarmkoA det Sattiem; tn ^OfkitidV «tcdki riet- 
Idcht daf ulte Name dm J^nnde«: lArmm-J^bt, 

*1 Paul Hatipt TarmntCt; daos der Namo ^Itnrfter* Piit 
•At^Fef^ mtanatneDruiteUcB i«tp aaii dm die ItuiAer Galltinr 
■ind» die TüD den uj^ruiebezii Krobereni im Cftlicbeai Syrien ko- 
gMiadalE Tiudeu, \M.t diu c 't-E^uaM diei^e viflatdtiinig Dletai 
su^hÜDsaendK la iH m donb cinB Btfttze für die Ableitiin^ des 

NlUlianjk T(Ul dp» Sflhn* Lumda G-on * Gbrpft l,Ill 

i'jHr ÄHii^ J<fi{r t GHtcc 5,19^). * 
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sä hüll IQ Ausf. lÜ gthanddt* Man ist geae^igt^ Jmi 
Naiuea in dau Maforiui des PtDlcmäns su 

«Uclieni 6.7 ;;«p^ 

irx^ 0 ^ ol Mar^aptTSQ (r. J. hfA^up), Aber dies« Lage 
ist imverträglich mit den Naohriditeb dea etwa hiinderi 
Jahre Tür der Hjphegeaia Türfasstöti Pariplua, bei 

wakliera (| 23) die Ma^el^a dm Liuid lat, in der Saue 
Hegt (diei«9 drei Tagereisaa vaii Muza-^^tacha im Fe- 
liplua, ^Vi Tage Tfln Sosippi Portue f^Ai'umairA) nach 
Piolemäus m der Kouatroktien ^preugera Aü-A 1^3). 
Wer bat reeht? Tiall(>iebt beide. Es lat giMmliüh wtihl 
düQkbsrj ilnas dae Laad ArlAffl|:cLTi^ msefem eine Dich*- 
ttjng des Periptna tat, als die Anuakmet der Tyrann oa 
iiafareitea herrsche m emcni Lande suEebeu Namens, 
nabo lag, lu Wirkliehkeit gebürte nbei* nur der Tr- 
raQQüs dner Sippe des Xamuua üda'ähr an, und diese 
Sippe halte ihren Silz da, wo Ptokmhua ilm hat: ober- 
hnJb Ton SapfaT'ZafSr. fL b» iro Hoehgebirge weiter 
nördliche JJass OheLuiböaO'^' aus der Sippe 
die insohrifÜIeh biabei- tiitbt belegt isti), Ton Oha- 
ribaü]-!7JO*Cf dem KÜDige toa Sftba'-fiiudniK mit dem 
iCUatätigelitete um Ta*izz belehnt wurde, hat uiebta Ver«^ 
wunderliebes, Dte EiDseiztLtig dea TymAUös auB der 
Sippe Ma^&Br kann bewirkt baliea, dass diese Sipp^ mit 
liirem Auhaug« stell dort iti grüsserer Zahl Irestsetxle^ 
und dass ln der Tal daa Land xu einem Ma öfir-Lande 
warde^)t mochtCD; nun ia dam alten Wohnaita 
Leute bleib DU oder Dicht. Bieten die arabiseben Qiieilen 
einen Anhalt? Schm Sprenger bat die Hauptstdie 
Haiud&nls über Alma'äfir berangezoigeii. Siehe jetat 
Gm 99,3—^i00j2| wotiaeh das Künigsgeachlecbt der 
Ma-afir^ Al Älkarandl, aus inog-Saba' war und daa 

'1 Nsdi Güz B7,lü V. 11- H tamni i liv toa Alma'äfir b. Ja'hir 

ftbj öbir wskhfln rgl. Wa«tenfslil GMralogtt B. 277 und 
WT 4Jb. 

Zn fijiisdLmi SSeit war die BarölheriLDg gemhicbtz 
Alma^äfiTf Ltfnt» wtn BattnUm ttm den Baköaik nod Baqü W^qfd 
ir;m eT.2Af.j- 
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4ri» 

rmckhf ahiaäfir ssüra TfliI mit toaf 

aiiiw^üßr^ die üi «iiucr BudoiidcpreiMiati d^m 

Bvrgt i^abir uisd Aem Bfrrgti Paehir dw aind wir 

m der Gegia^nd von Ta^tzz^ d4a aiu westllehep Abhänge 
dci Bergfas Sablr liegL Wiehug *91 auch die Stelle 
G(i^ 1>7.2J fll Anfang dieser Sarat im Laiiile Jemen 
ist das ^rd dlituidfirf dann kneumt Jjaiq Eiatil 
liaan der Falseti ?on ^AdeEl“. Nun nennt Tabari ifa'afir 
in eineDi ZiieaiumeiiKange mit fmderen Sif^ponnameD, 
der von Bedeutung ist (1,177, IB ff. Die Sippen 
üa Bu^ain (s, S, 332), HamdÄn fs, S. ITJ und 
Ma^afir senden Bnurn mit einem gemeinschafElirlien 
Sehruibon »a ^obannnedH Da die Hamd^n im Kordon 
Lokalisiert sind, machten wir euch pü Euaiii und Ma- 
'ftßr dort suehim- Nur ist die Hi^glichkelt ofTeu xii 
bsltati, dass TeiJe der Sippnn sieh in einem atiilem 
Gebiet featgesetrit und dort der Herrschaft bemitebtigt 
haben. Mehr Ütsst sich mit Sicborbelt nicht sagen 

llä. Austuhdich sind die fiiLrigen uud Kllmpfe 
der HauidanideD dargcsteill in AtisL II (S, 144—147). 
Pi* Kouslrukttoa dort füll ne in Verbind upg mit den 
ehronologiidieii Erwägungen m Auöf. Ifi (S. 174) 
das AufkoiuJiioji der Flamdifentdon in die erste tÜLlfte 
des ersten Jahrhunderts ^.ii aetasetL Es ist aueb fSr 154) 
die Venautung ausgesprochon« der Cltaribsifl des Fe- 
ripluH sei ein Haandanide^ der bald darauf der idten 


*1 löh fikiA^ ihfl SVeJlä (Ihu iiböq rnn "AbdsRäih fe. Abü 
Bftkr^ m: .Bn kam mm Prophalfui BehmELitin der RSnign reu 
ySndiWii ali vr am TobQk eintral. umi ihre Botsa an ihn mit 
Oiror Annahme dm ItEami irarefl AlhÄri| k 'Abiknliil mni Kif alm 
b. "AbdJkuIil (lud Aimq^inaa roii neitma 3]|>^flS^ l}ü ßoaüi, 

Ifamdäs nsü SCa^üär”; rEatt EeAB Iah LU kmwm FedJ^ 

kt »isitiiftft. dwm dmi Koiuflii w^irdnii, iirt 

fleht utTwahriiaheitilick lim* d«ir ek ijall res drei 

^tamiaitD bäEQicbjiut WLAd; ui» w aadi^r Suiiij^reug w^re die bofftiiiiij! 

DtkoU tohalDJiii al^tt VpriinnieiL (i^Caatasi E* ItSflüffJ in 
der Romqsuitjragfuppe ahcrrüimriaii ni tum 17 
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UjiiKati« weichten niuöete. Dim Safi«-^ in dem er real- 
dlerlBj ujid da« in Auef. 04 in dein bei Jerim 

gcrfuDdeu wurdöj getaifi kb gleich fimden S. 168. Den 
Anlaah jnuf VerJegimir der Resid&üä ana JJa^rib nnth 
gab der über iJiinJar erruogeDe Siüg* 
Daun kam die Enniierung an den Angriff der rümt- 
scliuit Heere unter ÄJius Gallua L J, Sö t. Cbr, 
Man fdUle sich nicht mehr alcler. Den ZneaumieiibADg 
jenes Angriffs mit der iiabutÄiseJien Politik (vgL 
Auaf; lli) kacinte man sehr ivold. War auiib dareh 
die Feetaetzimg der (fabaiEer in Egrn der Weilmuidi- 
liaudal EU liimde niobt utmitigtic]i gütnach^ so war er 
doeh erLeblich eradawert. Eö lag nahe^ naeh Eroberiiüg 
^mjara dessen Hauptatadt ab den Stapelplatz zu bo- 
tra^sLten^ ran dem aua die Ware an die KOai« geachulR 
wurde. JUulramöt inoobte den Laiidbandei weiter be¬ 
treiben; seine Schiffe gingen ¥Oii Kaue wohl nur nach 
(bitsa; BTQ nicht dureb das Itoto Meer geben äu laa^eq, 
batte man in der Eaud, weil mafi von Muza und Okelia 
Riui die enge Pforte scblieaaai] bnrmte^). Die Lage 
Tou iül für Heherra<ilinng dea Landes auagezeicbnet 
geeignet, weit besä er ab die ircin &dX dem man 
vom Sarit nach OfitCB liluabsteigen uiuta, und daa 
laicht von der Küala ubguaalinirteu werden kann. Die 
Tiirkca begingen öinen Fcbier, e« £iim Mittelpunkt ihrer 
.lernen-tlernfchaft m m^cbeii, wie eie auch mit der 


H SprsuBcr, d*f I. J, 1S?& m Buiäur arvtaatiitehin) 
über difl wiU Gwigrapliiii ArahTftni abnn dit TuMlnifWD arbditiit£, 
bt vq enlKshtadiffea, waaa «r an emua Uh^rjpag ibr Obataelat 
Tcn den SHbaon» aa die Blinjikrejq dmltt {8. 7flJ, 
hatte Btflion recht, weua er «Bemodtae ffEr eiq^a srnän NaI^^^Tl 
der äahdiar halt* (a. a 0. nu 1). Aber daiia sab Sprengex riebü^ 
daHdia Himjaroii i litai iHa die Sla^anni;] bei[Agend 4 :ii und Ihre ssteUa 
einzLsIkmanilaa Sabaerl »iiir Kmpcfhamiiiaft Bern, luunenÜiQb dum 
FeldiLt^o d«t önilna Tenkukten* |0L T?fdi d«in d4r Ttüiai^niJi,^njf 
iie tu ämierer Yurweadnog' ihrer Euer^mL. 
n Ihre SdiUHfuug dureh claa etiäme £elt« h 1. aus 
itrmtfl^efaen RLlctBichteo tffird ta ilea Actft Aretbae batlchteL, *. 
Dlllmaqn AixuinlL Hekk 
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Wftiü HuiläJdftB lÜA HAfmipLats^ ungldck^icti ^'arcn. Der 
BAttirlichc We^ ina Inneife, der leicht zu Ijcfeeth^ende 
PcaitioBCJi bietet, ifit d^r tou Mocbii uaeb Jcricu, und 
dtöfies iuiia»te B^-giertingannittdpuakl und nuupttbätung 
wer den; vqu doit uiia dud dua Gebiet aüdlicli 

bis Aden and die Ebenen dedieti Leicht zu belierreobcn. 

114. tl5» tlti. MümiDBen konatmicrt ao (Y ßOT)* 
MAti^fitua, iiir den die Nieliteiireiterun^ der GreoEcii 
der Auagmigdpunkt des Beichsregimente waF;, and dar 
die Eb'oberun^pLiine aeioee Vaters and MeUteiiB beiaalie 
alle äliun Iiqas^ hat eine Ausiuibuie mit der arablMcIien 
Südwesikflgte geoiacht und Ist hier däcL freiem Eni- 
sebluas atigreifend vor^^egangeu* Es gcschab dien wegen 
der Stellung, welche dicsa Vritkergruppe in dem mdiacb- 
HanddaTerkebr da mala emnabrn. üni die 
peiidaeh und dnanzioll wiclitigati; LAndaohaft sei ne» 
OerrsebftftagebieU vv^irtaehaiclicb auf die H5bezu hrlogen, 
walehti aeitLE VerberTScher berzuatellpj) Temäumt hatten 
oder hniteji verfallen lassou« bedurfte er vor »lEeiD der 
Gewinnung; des Zwischen Verkehrs zwischfln Ai-abieD 
und Indien einer- und Europa andrerseits. Der Kilwetr 
konkiuTiortc neit langem erTDlgreicb mit den arahiseben 
tind den pjUpbniLstraeacn| aber Ägypten spielte dabei, 
wie wir aaben, wönigstena unter den spiLtercu Laglden 
eine aatergenrdnete EtoIJe. Nicht lail don Asomitern, 
«bdr wcbl mit den Arabern bestand llandelakonkurrenKt 
snilte der iigypiiacbe Verkehr ans einem passiven ein 
aktiverj ans einem in direkten mn direkter werden^ ao 
muasien die Araber nJedergeworfen werdon; und dies 
ist wag Augqstna gewollt und das rt^tniftcbe Keginieni 
(iinigt-rmjisaen aueli erreiobi Daira der Nilweg 

'I Der Hau|^tgio^«iuaU Lu detn WAttlaufee am den iadiBck*a 
Haoilsl^ Babj-ton—Igyptsn, hst mmK rea Winekler fKAT^ 7äj 
richtig empfuedeup absr er Dnterirlilltft dit^ HcdautiiBg d^m ÜirgoB- 
■stccs« iwiidun Verkelir Ägypt^^Indiea*^ imd ^Tsrbekr 

i^ptdn—Indinn dutsb Arabien'^d Dis Antinaim&ii wirkso noch 
hatitii, G/Dul>tiituii]iiüii wilb rrmio] aJi Herr IndiDn», don gecHmtoia 
VffrkolLt: KuTOpft^lndiüB in dv-r Huid iLibttu. Dar siste Schritt 
aur iSichefDBg wur dia Erwtrbting d« ^iMkaaalti dvr alui ciffcFbi^ 
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Je einfi gr^Bsere BätltitittLüg hiiitü» in dem ^ 1111^1 dn&A 
Waren xiriaelieiL Ägypten itnJ deia Ilülen Meer den 
Weg dnreb deu ügypti^ehen Sudan naliiuen, beiilrefte 
kdi. Für die HSniiHebe PoUtlk kvat cs uiesht ireaeBtUeU^ 
wer den WareiitrauBpurl iui Buten Meere in dea IBUideM 
lintte^ denn dort eioo S&epolitik tlu treibeüi urar Ro\u 
XU klitg: wie Bü v. Ciir. die NabeiJter die SobLSe ver¬ 
brennten^ dio KLluopatra tiaeh dem Buten Meere bette 
a^ibalTen lasien (PlaL j^gCuti. 611^ nuüh iJuteehmid bei 
Kuting S. 84b konnte es Rueb kCiofüg andern der^ 
artigen üLermütigon Venäueben geben. Klebtlg iBt uud 
dee ist atieh liier ä 21 aiLBgeaprocIieu^ ilasB der am- 
bbebe Landbiuidel in fremden Uimden eine ntiangnnehuie 
Kenkiirren^ den Verkehr Indions mit dem Mittel 
meer bot« denn dieser LaudbainJel kbit« dan Beatrebuiii 
den Verkfibr tu nionOpoiisjercT]. Da^u ksm t±m Andere«. 
Mfteh den Voratellnngenj die wir m der Weltkarte des 
PtolemAns ünden^ war Arabib Felix der weitaus gr^asere 
Teil der Halbjusei und Hng acLou an der Büdlioben 
Oi^nxe dee KabatUerroioiiea an. l>iüatia REtclie Land 


Titr der koukitTTom Raetih. bet, der wat der Kaub 

dnnab ftinfi Lajidverhutdqzig —AlüXABdrti>ii d^s Kima^ 

vMrkidkT niiH Teil auMcbttlten konnte i der dritte Sekritt iat dte 
Sicbomii^ d&r rddlicllifn] TElr dai !WU^ Mccrea (dis Küilä Ambiems 
nm Indtwiieo Ozimi ^ird harella mit britli^ti ni^ilio 

m#iq Hir ßeiiiii, Pfiiier 3. 9; biHleut^ad 

dttr Oadank^T ^wcU VYfiitarfdbirau^ der bakn MemLai—Ptnt 
Flartmee durch Umcuida eueq Albertaee dun oWren fmuhk 

bar xn luarbao}; dur rferte Schritt £it die Annj^ifon 
durch weiche der Ua^^dadbiimwB^ uJe Yerkehr^mitUii juit InLhiQn 
stutor die Eemidiajl EnglAudi gobrAcht wird, Quo ijt 
britjichc lltiac|tol vallp tun musfchdrter Zustaibd, dnr keine Farallelo 
hat Ul der GsKhloLtat dann Lmmur noch wuen Ul# beidini Stmaeea 
Lii dsi Händen rou KoDkurreuten {anuJi iw Ulam: ' ]jw| dUervc^ 
in der onleg Zmi der Abhuiden, Agjptcn Ln derspAtftmh Wenn 
wird er uufh'&reot 'W^tmi werden diu haltnntutou die Fm - 
m^Ugkdt nli anx^ei Uiltei mm ürechen dieser Gewalthermcbiüft 
orlienoen, rer allemf inutu die Uewehnor Ludiem ihre Aur^ 

bester hinKoirrmfen nnd mit den ämato]] ^repae ihre Uextehnngci] 
ohne Raokikrbt auiT die tfrituchen PrfitinitteDBi} regeln f 
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mit uiAditigen Königen nkofste aIs tincs Getftkr er- 
fieU&meii. ilmi hatte swar die NaljaUier als Psilfisretast 
aber das waren niebt «ebr skliere Geadka (hatle 
di>ch Malcljofl U. mu 40 mit Jeu ParÜiem gHhalien, 
Outsehmid a. 0^ ^^}ii ak kotmten wobl einmal DQit 
deq Arabea EiidaLmonoa gememsflme Sache gej^en die 
lÜiPöcrberrachaft in Syrien macheiL Ißer etfind vkJ 
Ätif dom SpieL J>er vcrachliigieEe ÄratnMer Syllainu 
(arsnu süiisjü?}f Uiniater des Oliodas II und des Aretas IV^ 
handtiltc nur patriniiecb^ wenn bjt m Uom sßdarabiHche 
Gelabren und dimoben den Gewinn krHltigea Vor- 

gebeut, bei wukhoiii soiii Läqdcbea nur pmAriereü knunlcT 
Äuamftlle. Sehon vor seiner Zeit war dk Grenae des 
INabatitorlandes bte -Egm vorgerückt worden Eine 
rötmscho Expedition gab Gekgnnbeit, ln das Uerz des 
Biidarnbischen EonknirerislAudes vosrzudringeji^ Dass 
er dio Politik befolgt Imbn, die Ihm Sti^abo asuschreibt, 
wird von Momtuaeii (S- 6Öß n. als tmwahtsebeinlieli 
hiageslcIlL SylJaioa wünschte einen voilstündigcn rSme- 
«eben Erfolg, der die stidarahisebe Konkurrent vor- 
nlcbtcte- Auch bei omoin solcben fiel noeb genug l^fit 
fllr ihn luid das von üim verwaltet« Lnud nb^ denn für 
di« erste Zoit imcb der {in’oberung mnasten immer noch 
Nitbatüer die wichtigsten Agenten für Kom bleiben. 
Der «Uieserfotg war versebnldet dadurch^ da»a Sy Hain» 
flicb über die Stimmuug und die W^zderstaudfäLigkeit 
der Jemen er täuücbt«; und daaif die Korner nuf ilm 
aileiit hiirten. Xinmit innn an, dass die rOuiisehe Politik 
auf Hebung des Seehaudels ging Eind auf Ausnulialtuug 
doflgesamten LsmlbdndeJ»p so sinndeii allerdings diu Inter¬ 
essen der Xabatllor eIasu im Gegensata, denn sk selbst 
batten keine Flotte iLeukokomCi das doch ssu iiirem 
Gebiet gebflrtc, wurde von dem Axumiteq der AduJi- 
tsim erobert^ und sie verbrannteTiy wie wir saheiir die 
Äeliiifc der Klcopatra)» mui batten ein IntcTOSSOf einzig 

*\ Clawiiii Ulf Hat disass Uakm dubit di* Nsba-tÄsT 

von dur ProtiJH, Sytia ab utid salmr iidbL flelbft i& der pfl4üith*tfFn 

Üaraimni Oer KiJiatiar tdoan Vii?pDfft«a. Vgl Arat lOS. 
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den Tjiiitihnr idqlf in deeaeo Betriäbn sie ged bl -waren, 
»afrechlÄuerlmÜen. Es Lat wohJ tnljglicli, dass Rnm 
ihnen Auseidil auf Tflllatäiiiljge BöherrMiiung den Land- 
hiödeb nwchie, wobei es ilini ojfun blieb, nach der 
Eroberung Südaribicna dooli zq tan, was es wnllte, uni 
wie dH! Jetneniii' auch die Nsbstder ona^uacbtoJteD. 

117, In Auefil Is! und 14 wurde die QeseiiioLte der 
Könige von Üaba^ und Da Ilaidan miJ dw roji ^iaba', 
Pu Rnidan, Uadramöt tmd Jnmaüäi aui" üBch den Dejib' 
(Dälum beluuidnit, oJuie HemuKiehung der iBlamitichnn 
CborHeferung, Dkae ist tob Krem er in Über dit süd- 
arabische Saffc ^Leipzig 1@G4) dargestetlt worden. Man 
erkennt in ihr aogleieb zaldjeiolio Ekmente volkstam* 
hoher AuBsclimüokuug aum Teil mythiaehen Charattera, 
Die Bßdarabifithen Staaten mii ihrer reicheu Gliederung 
uud ijiron wechaelvoHen Ge^ehickeu Bolimeben für die 
frommen iMuslime zu einom eioilgion Königreichs su- 
saninicn. dem von llimjar, das von den l’ubba'a (Tabdbi'aj 
regiert wird; iu der ZaUl und Folgn dieaer Könige 
herrsclU üneijugknlL Wie war ea ittöglieb, dnas die 
Geaehiohte rnüvliliger Keieho in Holciier WeJa* Torwirrt 
wurdeV Mae'üdi hat ein Wort, das mir die Geaehiclito 
der Jciaeniaeheu GeBchiolitakberliefemiig zu beleuchten 
scLoinL £r sagt 3, lää f, fmuhdem er den Bilijierciinaa 
enüblt hat: „Ähtn heiest ea in einem kuriosen Öeriebt, der 
eich in dem Buche ,Gsachichto dur TubbaV tindut; wir 
erzählen diese GeÄcliicliteu so, wie wir die in den JJüchem 
der Chronisten vorgefundea haben and wie es dag Gesotz 
und der Gehorssm dagegen erfordern; wir steilen JjitrbBt 
nicht die Anaiehten der Anhünger der Weltewtgkeit dar, 
denn diese wollen das niciil zugeben und JcJinen es ab* 
wir bringen in dieactu ßuuho vieUuehr miBsohljesslich 
dis .-Wehlen der Anhänger der Weltschöpfnng und 
derer, die dum Gesetze folgou and diu iiinn und die 
Geschiditen Tun den SntsnCn zugebon, in ObßioiuBtiminung 
mit dem, was das dem Ajmstel und Propheten geoffen- 
barte Buch reriantbiu-l tmd mit den Zeichen für seine 
Wahrhaftigkeit tibereiastiinnit,die damkensammenhäuget, 
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wk die ÜpßÜiigktiit der ErÄchRffen^io^ «Lwfui wie ditfier 
Q.ii?^[in bervorjfubritigeti, a« deP 3 der Irrtuin kiiioeii Weg 
half weder vott Vüm uucii von hinten®. Es bt die alte 
Q*.-schiehte: die Aufgabe der Fer^ebimg iet nie hl die 
Enottlliittg der WAhrheitT sövreit eie uns Menecheu 
uicigUeli lei* eoDdem db Früftiagj deH^ watj andere 

geäugt und wms ich selbst durch mühssiiMee Foreebcu 
ervverbeitT Überein mit dem ^Worte Götte#*' Und neiiiem 
Drum and Dran von featgolcgter Deutung imil aufge- 
baiUem Syaiem. Wer aIb ätiielint die Gesyhiidite Jemeuft 
damtellon will, hat äu allere rat zn fragend Wa* 6iidet 
sich dnrilber in Qeraii und liadltV Die Öleltou des Qornn 

sind eft sttsammciagetrAgnu ^ 44, 36. 50* 13^ der 

Bitf|iaroiimii 27, 22—46“ die ZerraiMrüog Jla*ribH (Sahara) 
durch den Damoibrueb 34,14—I8)j und das IlHdituiateriiLl 
gibt Tabarb Tnfeir seu den geniuinteti Stelbii (h. auch 
ihfi*r fitummäl unter den ^tichwörternh Sobald der 
Qorftti mdigiert und iu fester Form ßberaliliju vcrbreilct 
bewiesen aller Orten, auch in Jetneu, ^tüchtige^ 
Mänuer Uire Glfuibigheit damit» dass ab m die Geschichte 
Süditrahicfiüf jene qcmnifichcii Momente Aufnalnaen und 
da« im Lande selbst vofiinndeue Material Über seine 
Geschichte darnach niodeUen lau solcher Selbsiveratümnir 
lung S. Witi war nun dieaea origmsle AluLunal 
des LaadcB beschaffen? Ba aetKic eich ziiaauimen aoa 
1. StaiaurkundcR, 2. liternTiscUer Oberliefcntng, 3, oraler 
Übürlitffemng. Die dritte Oudle darf ila die trübite 
bezeichnet werden* Kugbich ftla die sm uchueilstcn und 
acUlimutaiea leidende^ Der tsLftiu hat überall in frabrtuift 
bestialischer Weise (tscblimitier sla die ehtiBÜiclie Kircbe^ 
die durch ihr BcidentiLin geschfUTsl wurde) alles su ser- 
stören gesucht, was die Erluiierung an die vergaiigime 
Zeit bewatiren oder beleben konnte| je ferner den erateo 
Trägem des Islams, den Arahem, ein Volk atamL desto 
achwercT war es+ mit dieaem Destrebeu dtirchaudrhigeü 
(man weiaa, mit welcher ZShlgkeit B, die Penfer die 
natioaslen Guter in Spraelift and rrberlicferung wahrteii)* 
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Die «l^tEtoiii^rj heim Aufkominüii ffiluinfi iq 
Teilen L^deJ» bedululttoh« d. h. nordombi^clir Ter^ 
Atiuebt und sprachlich dem pcqoq beirscheiMiieB KleiucntA 
verwandt. SüUteü kemca grossem Widerabuid ent¬ 
gegen. Die histon^h« L^bcrlieferang des Volkt^ hingi 
eng mit der Vdksjprachc ^usaiiimeD. Als m Jttmefi 
diese dem NardetrabLächen Plat^ machtet vrur die beste 
ätfitsce für jene Ül^erlieferuBg gerAubt. — Die Stoiii- 
nrkünden legen vor aller Angeu, Aber wer konnte sie 
lesen? iltisnüde verlojigtea Studium und Nadi- 

denken, utiil düs hatte muM zunächst viel wichtigerun 
Dhigen zu^uwendea: der wnliren Lehre im Werte Güttes 
und in den Berteliten über deu 'Waudel dea Pruphuteq, 
Die aUtrhste Stütze hatte die Übeidjefcrung an der Lite¬ 
rarischen Fixierung» So wenig wir Über Literarische 
Tätigkeit der Jemener wissen (vgL Aiisf. das künuen 
wir Sieber aiinehineai dasä es ehronikartige W^?;rke 
(AntiAlco) gegehen haL Stets beaasseii Völker^ die eine 
Prcttidhrrrsuliafk erdulden musdten tmd zunitchet «cbwer 
an ihr trugenp Mäoner, die diesen Teil uatinnuleq I.ebens 
treu gehütei haben (vgln die Wahrung der pcr^iächen 
Nstionaigeschiclite) Oroea wird freitieh der Bestand 
nie hl gewesen aeiiiT tiud wir liaheu kau tu Aursicbl^ Spuren 
fürsüielicr Samuieltäiigkeil zu ü.tiden^ wie «ie und in den 
Bibliotheken Aa^iTTbnnipals und Xabima^ids vorViegen» 
Aber seilen wir Dicht aunehnien^ dass hei dein Ver¬ 
schwinden der Volkaspraelie jeiiw Drl^nndcii über ibe 
Vorzeit durch Übertrognug in die neiicu VerstäuduisuiiEtel 
g<:reltet wurden? Gab cs eiije einlieLnusehe hisceriaoha 
Litemur, ÖO wun&q die NacImohtCD um so dürftiger, jo 
weiter <Iie Zeitcu ^urücklageu| und es ichlte niubi an 
Werken, die dar sageu bilden den oralen IVaditiou ofiher 
sUtidecsp den hlstoriscben Stoff mit dem Wnnderlifireq 
aiiss eil quiekten uad vielmehr darauf aus waren^ den Tresor 
nift ^achOnon Gosühiciiteq'* xti nnccrhalleUp Was iu der 
Frühzeit dca laLimi iu Jemen xon Werken snlehcr Art 
vorhanden wor^ betraf haajüsächU^h die gre^sso Zeit, 
die die Erinnenmg beherrschte* ab der iHbm nufkam: 
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die Zfiit der Ais der läkm ln «Temen 

elüdru^, eah^n sich Alle diese DunktnAler der nAtiamten 
ÜborlieferQug «iner iVeniiieii TnuliuenflschTeht 

gegen der qorAmaelieü. Mobatomed war kein 

Hialnrikerp bü wenig wie die Propheten er n^hm 

»iis dcm^ wflÄ esr kürte, w«a ihm i>asatü nnd tut eac ip^finir 
mente uock einiges dn^u^ An SAgenstoffen, die in J^lekkn 
Uoigingen^ felihe es nietit: da war die Altsanderaa^e, 
da waren Tor aUem die Sagen der Juden*) und die tüte 

**) [dl kidte niolit f&r wshnelieinlicb^ das» BloHammcd diu 
jüblkcbi^ Bkgv kOnchliefvliUih dnrcb Jn^en. erbnlto] UaIhs^. 

Man dujf Aimalituiu4 Ama« die^ ErdUiIp^Hea Ikakv Ma- 
imnuned (Uf Spi^i«# du mcb WnniLurbarrio himgeTä dim Yotko# 
di^nri Möhatuiiiiü'd, lifiltte uialiit dän gowaLi4fou Kd’Gl]^ 

qKinii vAnetn üfeis BtofTa oiüht icbos bekaual: 

Was ikr« DArAteliimg ia aMuphi ÜtiDba po Glqdrncksi^tl mnebiii'i 
"vmr dia vahtbjJt pn^tijcba (JastiJtuGit» die dalitvi Tu|kptilnii|ck 
blieb {wir wiBsen ja jetatl* dnaB vpncb}icb .kximkla* Föt® 
späure Eujbatsa»^ wt: hni&iifkm luag MiibjainjEii^ eiD%e Lpmina 
Eialianju Wir dQrfaii auch die A nf.nfcktti .fl drt JOiiiAehdn 
5&{^iiatades. dar m die {Jur”an« ulobt lu ditr 

tpatore Zait Süiaeti: lia fpuU vialniebr im AiiliiDg das {EffcufJlahfln 
Anftnätana flUiU and vjir uin gascbicVt f^wUbltes Mittsh die Anf^ 
markmaikait zu Dem Vaik« nisbekumta Staffo hatten 

abgcrpchfiHilEl, da« Volk wjU da« ihm Vertnint» h^nn. Dwb dia 
Vsrhrailimg in aiper rolkatdnnU-chin FaaHpiJif Inufpr rot MalmnmiMl 
bstten die ijssahi^btan du« JiuiBUifalkes uiahti Abstojaeadiw m 
eiuai Volkss, du ku UabammPilt Zelt in Mekka veraeht/^L war 
Dapaben ^b PS aoch zaLir^iclip andare Saupnctu^e. M<.^kka itoud 
ja best&nüi^ mit den arabisch on Anucai^fttcq in Oshkjriflq tiUd 
Wssthabjlopisn ia Verliindiing^. NamAntUaL; du smbiifcjip Itaicb 
rpu ^En liatts aabifb bAiUEit wizJdiohefL, trcbt bowagtep pnfiitisehea 
Gescfakkta elDii rauLiMlmft anf^udimnekte upd awar in anbUebuoi 
OeiAfcp. DjpM Qsscbüdjtea warau gteigpui, i1m FeatbiütrH am 
iLFtibiicbBP Kai den tum au bcgdpstii^mi-. Ea wilc ein Jtlngor KuEtf 
MebamiDadji, aut dem Gcmdta- nnd VorstelEpirgfllelieu der Vnika- 
gesDsseD Didg^lchst aÜM apaEcucbtdiau^ ira«polilia<ibeods[r iLBliatbdE> 
SoitPii eridingau liti*; die Oasdiiabceu ron den Hdtds» ie Klm 
uttil im tpidsahäiH auch iq Js^neu. lohntsfi «ich au F€wmpn aOp 
daran ^acbht^miDan ttoch Labtnn pdH tuq d'pm iN^g^sabsitan Hulim 
dw Ypriaiim sahrteo. Das gab thnm ein Ausebeu in der Be- 
TOikarungc du dem npusn ilßntfi aud sfiiticn AnULugem imba^unini 
war nnd grrf^kiiieh wnrdcip krimta. DEp Oadidilcbtm dar JudsD 
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Uoaeliicli({^ iicr (^rag wabJ in €tmer mit 

MjkrtbusQtotiv^Gii i]iireh«ct£ieiL Furm um, aber cs witr doeli 
eil] Gerippe diip das dea Verluuf in dcu gTi>B«cD 

Ziigeü tirkuuneu Imss- ^[ohamurnd naEm nur weniges 
Hua diuarüj tkreiec uiif, Ab*r duö genügt» daaa sicfi 
L«ute. dio dfun Stodfc vdJIig fern utUDdüu^ der Saehe 
beuiüuhtigten. Wir wissea ja jetzc zieiultch gut^ iri« cs 
gcuiarlit wurde. Der Propliet hatte in s^eineu Expek- 
tgratiDuetK Irgend eiueu Punkl berührt; flugs waren 
Unberufene da, die mit ihrer Stellung beim Proplieten 
gLaiixcn feouutott. Id dem sie eine uugluubltehe ileuge enn 
K^pcfiflenzen anekrumteUj die Üidiui äTnhanuned gemacht. 
Ji- liaeli Talent und Neigung warfen sie sieb «uf dleaea 
oder jenes Gebiet; ivas sie eeit je mit Vorliebe bebaudeJt^ 
das liesBen sie sieb durch den IVapheteu beglaubigen ■). 

liiüuegüü WKroa nl^aziich nn^efUlitticlt^ elHioig A\^ yan 
binbsr dsnoc iitad[lf7ii keine YSLkor uüd kgm« IlfililEfngruppäii. — 
FWgllch iit tair. flb mH Voitort (LtE\ IMUS. SS^f,) ein ^o- 
»fiblcTitHi^er ^uvammenlurng von Oimt miL dau Ws^cteti aber 
Aw ii^idiiKba YAtfaaittag da Praphetan UliliLui 
neuuiuia wardHü darf. [UV YerrUJItiug uud Ihr Amdraek sied 
aElf^azu^ia moDHliLicii-pODtlaab^ und m tat liiaf ^uiaffumiiiEr ür- 
«pmnir nä^r EutlaliiiiiiL^ pci vreuiff au ilaiojHreu vie iCr Cuut i,7 
nufi der m mndwufyn aratiEfi^hRn üadaru Syrimp torkcinmifiQdfla 
Kla^ dei «cbwiUinRndfiii M&dcimm, ec wiseia von dom "itcui 
I— C'^IS'r:^ .l^atreaill«“ halUatigt. 

h DmJiA tu&bt celtau Autuiuji^gatian im Spiid war, imd die 
Scibwlnillar eieli itMLtiflailaU eiarBdulen, ui# lifttteB garbatf Dinge 
rnui Pmpliatau. ober liitt üt um hieL ilmim gaaproaheii^ Ui ebemro 
«lober« via da» rein« SchertataBe bewucst mnm dar bUuan Luit 
.Tradltienoa* heraliholtati. Eiaar der lebHiiisL^teti Medier urar 
ihn Al]bl.s. Ex knpiurta «Lu Pdadp ^obajntn^, die Araber mH 
de« indlHLbau Pabflkiea m Tun^achsn^ irad Uw ikh tou rtain 
Uerdalitürtan Ka'ii ai^tihMr älaierttil Uafens. anderer dbEur 

Fjbrtkmat «mr W'ahU Ibu Mimabbüi, Dmiakum ^hi eine anderD 
liruppo Tcn Yarhunaem üer: du und die JoiuBuer tnlhef, dit« ejeh^ 
dtu neEiun WdiiJliiiiiMe dicOueiiicbte ihree lAadct den 

Norda-'Ubvm ic ««ahTten^ wiä dieie es m h^rm vrdiMcbten. Ea 
iraT<fa dflc ebakure tadlTidarpo^ iüh eUd GtiUe der KruUiluij^ IpOiaann 
und cidi babitbi «u mMhtn iramrtTO- An Ihniir äpiti« Ftakt ^Cbaid 
iLni äarjtt ivgl Sa^c -IBj. Du war>io fralUch ui^ht Lemte ,YOm 
Vehlage üemdänlt. du dherauc flabsigim FoneUen, 
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So enli^tand die nerdarftbieclie Vemou der J^iDeniecheu 
Geacühichte, imd d* diese mit dom BohLldc der Gentchl- 
kfejt verdrÄjigte sie die bea^re eütlärjtbLäelie 

tarn gutea Teik ^lon denke sich, wetehe^ Uubejl allein 
die nichtflnuuige Salomolegepde imrlehteQ muitate! Miui 
haue m der urBprünglichen Tradition eioe Königiiii deren 
ilerrsehjafl einen Wendepunkt bildete: ab» letzte der ün 
J^Ianiii?^«taTnrne erlnaebeiieri Oytiastie ^'dti Saba^-^^Ia^rib 
sdieidet *ie diese von dem Hsmeberhautfe» dne in 
Zafjlr ein nenea i^säcrc» Reiels. emetiier. Man kannte 
gut die Reihe der Fflreton von ZaiBir und wuaate^ dasa 
ihre Kegiemn^ anannimen liikhfitena dreiliundert Jabro 
ergab; sei wurde midi nllgemein tradiert Andreraeita 
wnoote maUr daea SabiniOr der gewaltige Fürst und 
Pröpliet, der Crxdt angflhorc; dureb aeino Verbindung 
mit der letzten K^^oigm von Mti’rFb wurde die ^JkfAr- 
djnaatie unmlttalbar an di« liraeit geknüpft Djidürcb 
wurde allea v^sraiihol^t die ZafÜrk^nJge tnucpalän mi^it 
gnreekt Trerdtin^ nm cmigoimasacu die Zeit nnazufiilkm; 
war man si> in die Unccit gelangt, so konnten die biüiiL-h« 
btirun Naebriebteu, an die aieli vordera die ^afärzeit 
aitgescbinEaea hatte, niehl beafeben bleibou; es war «ine 
tlemiiefordeningf aie dixrcb tAcberliehe Spekulation zu 
eraeizen, und Je phantaadaciieralloa wurde, deam pmlbcor 
und ^genauer^ wurde es. Unheilbar bt die Sadu' vi?r- 


dwm Bfl Ermittl^g dar TatvaisltaQ m lobhe 

]*FniB auch im 1. Jubrhnadert dar Fluelii Ln Jemsii gsgalinD, ent 
kiuim ein Zwelfol- aber uedmiten aiekt herrorwa^ü- E>v> 
M&i»'odif; difl -ITp^ inj^cführt wiirdffii, aind ein E^vaia dairirk wie 
Vfirrnchti^ in dioMa Dlngeo iiqIi Looti! amBpnidhua. ujinn 

aabJ rnt^rsdiBidiuiET^b» sntramm djurf. ^ Io der JUiUmKnng: 

UsfOfda imUätamiqU04*‘t din P Okrtlrli« iu 

d^ klain. Saktkia des iü. Qriani-koa|^i»4^ iiiaiicbnr, 

MTiFn tm] l 1 ngn^hn Tatwusben der apolo^beo frAbivkuo. Uiiofitrar 

gt]t zmamiuoogi^fttrbt. Dü«b ba^vn b^mit« nnjl^g^iclia Arbeiten 
aWr ditnsfiBi ror, a. bMondHr« dio reidien dta 

Goldsibar ans Aiilasa ran Steinzebeeidern IVinBiJHrAi h» 4 
ofMtfy^4ii§che LiSwratar a. d. T. ^Vtf^ muhiunmtäxm^hi Palaetk 
JLkl rn^mm* in Z0HÖ ff, tftrflffenyklii*. 
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fAhren, luiru Libur iäja All^ rerloren^ iiod es Läl 
Mulle, aber die Jeüjunisebea KUjiig« dar Vorzeit tu. 
apektilJär«]!. üoeli duaa Aiuh die J^riuiiänuig au 

eiitjsdieidcndc Kümpfe iu ebigen ZügtD erhulLen hat; 
aber aneh da wird mau Liber die Venüuitnjg njebt iimauä- 
koiDreeu, Und Bolbet in das tealgefügte Gewebe dar 
ZalTlrdyuaslie tapjiiea die LiugezogeDen iDiialiiiiisclien 
Hknde liinein. ÜnglackliaberweiBa batle Mqbanimed 
einmal tu 11 dem ijaum inbba' gesproehen. Dicsea tubbd 
war auf die aJten Küaige'Jemeiiä bezogen wordeo^ umi 
ea wurde nun zur ükad Idiwj, luhlhc/ «ei iUjnlteb wie 
und tiaü^ar eb Tita] jener Krmige gewesen: man 
spraoh vnu den Tubba'd (Tabäbi^a), und da min einiaal 
die Neiguqg ziiui .Scheinatisiereü grpBBer ist nla aum 
uöpkLemeo FerBchcn und dieae Tüligkeit nicht adiwer 
iflt^ SD kam edmeU jeder Tjqpf lierbet Und verkündete, 
wmp er vonTubW No. 1, ä, 3 wibbc. Waa von Kamen 
da war, wurdci aiim Teil durch islamisch’nordAraliiäebe 
Kinnen wie 'Amr und ^Aään ereetzt; Aber ea aind 
wenigitemä ubuge fbatc PunMe, dif wir heBilzenr wir 
iiabea J&air^ ^nmir, Ait'ad AblkaHb, 3lalkTkarjb| Lniiüruti 
Abclkufhlp piä NuwAb rus den In Schriften ziini Lehqu 
erweckt. Wir habeu dabei dasa die klamiBcbe 

Tradition selbst aber diese hellere Zeit kJMg^ieh fal und 
dass wir ihr nie traue» därfec* Diie Vergleich mag mit 
dem Hiatcriseben ist insi^fem eine untergnerdBete Arbeit, 
als ihr Objekt nicht die Erforschung von Tataneheti der 
Geachichte Jemene ist, eouderu von TatBacben der 6e- 
ficbiclite der Geschieh mklittenmg und PsLUehung im 
iabni. Aber nacb Ist dai luaebrifleiiixiateriid zu gering, 
um ein volles BHd zu gewiancü, und wir muH&en daher 
vorläufig noch mit der lelainjächeii TradMun recliaem 
== Es wurde featgeBtellt, dass die Tradition aber das 
vcirialamiselLo Jemen tn zwei Gruppen von Berichten 
aerfklh: die einigea Brauchbare enthaltende» Emählungeo 
über Sinnige der Zafär-Dyuaaue (die Tubba'ej tind die 
k-gcndenliafie Geachiebto der Vor 3 J*^it, 

L Din VoTseit. Wenu die orateu Reinige vun 
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und DQ; ICntiiAn um &0 d« Cbr« Anzu^^tx^d 
nidd (S, lBl)t ■■> sicli difi Zi^it biä £um ßeginruugB- 
Antritt dcft €rätoii KOuI^^ der dou Titel Klinlg' viip SaIia* *, 
Pü Kaidün. Hi^drftiiiöt und JumätLilt fuhrt, düti ^^imir 
Juharli (Bcgmn meiner KcgieniJig iwieclieii 274 und 
2B1| aiclm S, 15Hh durch dk drekehn Könige % die 
den Titel König von Saba* trad Pu ßaidlii fohTen, aar 
Kot auBfalleu, £s ^ofgte «ich^ dasi die nach den 
Üamdatiiden kommedden FUräteu slck nicht «icber bo* 
fliiiumeu loa^en. Für rärfiüii JanbAb und eeiuo iiirei 
Si^hne wurde wahre cbetnli ob gemaobt (S. 148 daee 
sic der {dtsabjUseben (Sirwä^J-Djnaatie angehHrrni» Von 
dcD nodercu bosa sieb dklita Sicbema sageo. Hier 
cuthilt die Tradition ^iiien Fingerzeig: nacli ihr {Saye 
68) Bndbäd^ de>r König von hta^rib^ semu 

1'ocliler BilqT« asur Krbin acfiiee Throdca ein^ Äber aJa 
den wilrdLgstenr ihr in der tjemsebaft zu foigoo^ aei es 
Htm bei ibr^d T^bzeiteDt ea nAeb ihrem Todo^ bo~ 
aeiebuete er den Jäaijr Ibu *Atur Ihn Ja^fur Ihn 'Amr* 
Da» IlLaat sieb an deuten; die Dytiaatie, die mit Mn'rib 
verketlet ist^ d. b. (Ke atlrbt im ^lanna- 

atamme auä^ und Ihr letzter Veriteler bestJnmit ^ur 
Leitung dcA Reiches dicht dicNaubkommeii seiner Toelitcr, 
iltc uaob derselben Truditiod ded pil Bula' d^ h. einno 
HatA^iden heiratoE^ soiiderd eiocd erprobten Dieaer aub 
andcRU Geschlecht^ das ist Jäair Julmd^itü der tn- 
aebrifton, dcar wohl äUcU schon 55« LobKeiten derCilqla 
der wirUiebc Roichalcitcr war; wir dürfen hoicDt dais 
tioob einmat eine Urkunde *« Tage kemmt^ die nna 
von dö<n IcEzmn König Jonea ätanuneB audBeiner Tochter 
berichtet. 

2- Die Tubha'8« Die fatamlacbc TmdtEiOti nimliit 


Tnh moilio diti ntMrci Sdhna Uai AlhiLn iIaa KOni^ 

EArfum Jatüub tmJ iaLha Kirci BQbjoä^ rile ■iobon Kodijfr loßf. 
(idiJ itm Vati^r tln» äaiuif, JMtrtim Jultui'xii] 

*Ji Et wtn gidah lilar hf^richtigL »31* Kwist™Minn voq 

Gl IW B 14 U r nl^ht k&ltbar ist: OLZ lIMTr Sp. rgb wch 
8. 231 
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möj dftsa die KünigÄreihc der TnbAl>rA, die davon den 
Naepi^ bat, da^a otmge thra* Haupiglieder Tiibba’ tioiaaen, 
einer Ujnwstie angehCren. K^^lln&c^ch«l der Tabäbia 
iftt, dasa sie auaaer Saba’ aneh ^mjar (Dü Buidrtn) und 
Hadramöt bebcrracfiec^ besgw* AljAmaii und ^^ainöt ^). 
Die Keibe der Tababfa wird veFBckiedeu angegobon* 
Ea Bmil Kwei Hauptveraiocen äu uuEencliuiden: A die 
rbn QiitaiW. (IQ), mit der die divs KominefitAra der 
Uimjariaehäe Qaaide {Sik^) in der tUnptaaehe äh* 
^inmeagebr, B die des Ibii *AbbÄs bei Tabari l,90f. 
A öaeh IQ mn^ärif 300 E und 68 ff. 


1 Jäair*) 

2 äamir ") 

l 

B AFnqrau^) 

I 

4 TabbiT arakbjir ^} 

I 

5 MslUdWibS) 

I 

d AAd Abftbuih«) 
) 


B 'Abilkiilil") 

I 

U Martad“*) 

I 

12 WalTiH») 

13 Abndiu b. A^abbAb 
Ifj Luhai'at ÜA änöfitir’®) 
IQ T^a S^awüt^ 


7 HasaänTj 


S ‘Ami ») 


!<► Tobbn il’iLUgbar*) 14 UaaitAn 

H naob TAbari 

n Vemun dealbn'AbbAa und jeaitiuuckurTnditioiiarier 

i\ Öt7 ff. 

' Am r pul'nd^A'" ^ 

J Zaid'»! 


I 

Ualikilurib^i) 


jAsir Jtu/ini^*) 
2 Simlr JuriS^) 


äicha ilsritliitf ^ X.1V 3^ iind Anm^ 3; 

Vm^in Jlftt adtA und (liidnaLät^ int uiebt elma 

lntmM; aia ttanmt am Ant^uuknÜAea, ilhi dan das TlUii 
niO"^ pnil «tr bBirurhabuB. 

ai 


f 
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3 AlrOkAnb^^) 

_l_■ 

6 HMftiq«! ß 'Abu-®*) 

4 R&bl'At b. 

7 Laluii'at Jjuiüf^^) 

8 Dö SfuwilfiStij 

b Vwsiflii ÄndoröT 1,683 «1 749 ff. 774 f. 880 ff. 890 ff, 

1 JAsir b, ‘Ami' b. Ja'for^^ 

Tttbb»’ «rftqrHB**) 

i 

Tubb* si> 

I 

MaliklbaHb««) 

I 

2 Ab ad Abtl Kan ba^ 

* läawAw**) _ 4'Amr^») 

6 Tubba*>*) 8qtiR3^ Tocbtor^) ««rm. mil Aur Alkbdl 

I _i _ _ I 

7 UttMan“) äftmir Ja'fur^i) ÄlbäriM?) 

Ö ‘AbdJciUa]^) 

Die Reiben der Tiüjabi'a, irie th aue den Ja- 
sehriflen «cb ergeben, neben ao aun S. 156 ff löl ff): 
JAairum Jobao'ini««) um 270 
t 

Samir Jobnr'ts^^J um 281 

Mab'kjBknib Jnha*m in«> tim 410 

Ahjkarib Aa^iid*^ni 43Ü Dam^unar AÜBan*»! 

äambbi'ii Ja'fur*^ um 450 

1 

SarabbrU Jakbuf™) 

f 

- , _ 


Ma’dtkarib Jaffam») Ln^aiat Janüf^^) um 600 
lUrtad'ilAn Jamlf”}, 
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V IQ 30B: Jssir b. 'Amr b. Ja‘fiir h. 'Awu- k 
Ssmhbil, hekütint als Jüsir aDarum ar stellte, als 

CID m ilan F'lu^xiid tiB Ma^hrib gesBudtaB Heer nm- 
^künuntin war, ein eherne« Bild (|^h^ = der ln- 
sctiriften) suif mit der Äliiannd* Inscbrifi: 'Hlater mir 
gibl'a keinen Weg'. ■=- Süfff 63i Jfteif Jun'ioi b. 'Ätnr 
b. Arabd b. Abrabn b. ArrffH. 

*) IQ 300 f. Äamlr b- Ifrlqia b. Abraba b. Atrd'ifi, 
geuunot äntoTr Jiir'is , . , . . «eratörte die Hfluptatadt 
vifü A^nghd, die dahar Sümarluiüd, kcrrekl Samanjuiirl, 
genannt wurde - Sage 08: Äftmir b. IftJ(]ia b. Abmhu 
b. 0iiliuatiilr b. Alhftrit ÄrrÄ'is, — Es ist soltsnm, dnsa 
trote der daulticben Angaben der laathriftea, Jie d«eb 
von de» Antiquaren gelesen wurden, tü der Tradidaii 
dea Tbn Quiaiba und der Stttje da« Verboltnia des 
^ntnir au Jätir duit im verkntinc iatj die Veminn dca 
Ibn *Abl>Aa {f, 7®)^ ]*at das KichtfgC- 

^ IQ 3t)7: A] aqran b. §AUur machte Eeldzdgo tus 
X>aitd der Rüm . , . , und wurde dort begrsbeti. — Stige 
70: Tubba* uJ'nqrBn üobn des Änmir; soJl der Xtulqarattin 
deB QnniDB sein, Kur dia sjiais Sage nemit Al’aqran 
Tubl» - mr di» altere Tnuijiiou ist der ernte Tubba' 
Kein Sohn, 

*) [Q 307t Tübba' b. Al'aqran, A r Tubbu' ul’&kbar, 
der emie der Tabübr«; er aog gegen die TUrkeu und 
pahm den Weg über di« beiden Berge von ’Tiuji' und 
iibur Al'uibär . . . , dnnn aög er gegen China i) und tiess 
b Tibet ein lEncr anrüdi, deseen Nnekkonuiten noefi 
dort sind. — Sage 7&: Rftid, d. i, Tubbn b. TnbU* 

L Saenir, genannt Tubbrf aJ'akb*r, und ähnlich wie IQ. 
Das Häid der Sage ist wiclitjg, wetui auch seine Quell« 
siebt erkennbar ist^ kemcefslhi ist es Erftiduiig, sondern 
301 Zaid dea [bu 'Abbäa an atelleu; in beiden steckt 


*1 Ein tm^uanntcr »GolchrttT* ]eitt»tn tct >'i]jig<?n Jjkliri'a 
in 4iiiitr JJntö d«r VoHinhm. Zritqng ^BcHinJ den Xonen <li‘r 
vkim»», Djruvtü* 'fo-ji* toh IhMu' «ti. jJon »mbt, iltQ gktsac «Jor 
IdEUnjanütiiii [vhl tctcli !h-j itdi. 
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diia 3fiL9iiadc, k — Dflr Name Tübba, 

der bei IQ erst bier aU Name auftriU, lät hi eeinem 
tJrapnznge Docb oirhL klar; meine JLrkllirimg ent- 
äcandon aue JJrc (ZAsa XIY 331) Ias^c ich roUea: 
i«t genügen il geakbert ln ZimamTnenset^uogen (^?*xyzr!| 
und hat keine .Seliwierigkei^ tit dein Jjzn 
eine Knr»fnrm (Uj^pokerjaHkon) zu sehen; unr ist nicbc 
zu verstehen:, wiü die isluinlscbe Trsditiön dsmuf ver¬ 
fallen ist, gernde diesen Nanjen für Könige au waLktiL, 
in deren hiatorkdicr lieihe er bis jetzt nidit vnrkeuitali 
withmnd doek seaat die OenernlLsieriuig skb au etueu 
hidtprischeD Katnen anschliesst (iisrä^ anob daa 

lat nickt deatlich^ warum das iubbd nur einiger 

und gerade dieser aein gall^ endlich net erwähul^ ^inas 
tQ Öljlfi es belast: „zu [der Gruppe] Qudä'a [Ted der 
gn>ssMu Gruppe Mulik h, Hingarj geboren dk Tabäbi'a, 
unter ihnen Dulkalä", T>tl Nawäs, Oil A^bah, Xfü. Gadiuii 
Dü üü JozAUr 6ur*S, SabwaJ [L SAbwal] and 

vielti Sippen'*; da iel also Tiibha aehou gleiehbedeutenii 
geworden mit .Angehfirigpr der müchtigBten Sippen“, 
*! IQ 307: E^ulaikarib h Tubba al'akbarf Hphwadi 
mifl imkriegeriscb. — Äiyr 7fif. lüsat ihn, den Herrn 
üW JuBg'iSaba* und IJiDaJnr in Jeiueiip sich mit Bskil 
verbinden; sein in Chsinir (im Norden, im Bakil-Ge- 
biote) geborener Sohn wurde von Jak|Ur k 
(= Nah/an, vgl, 'Alknu Nabfdji] .... b. Dü Buta', also 
einem Bamdtmiden, verdrÄiigt* gelangte aber eehlieasUeh 
doch zur FiejTäcIiftft. s. 

IQ 3is7f; Ae ad ÄbUksribp genannt Tahbu' 
«rnuvaj^ Sohn des Kuliklkaribi grosapr Astrolog; knego- 


*> ViAtlffJüht firvaliiRn äfm srituL MiaiUmen diu dm 

Qojaa« iw. S. 474^ al^ -fti pirf Jea ürittaa Fnlitor fn 4er 

Geataltünff der tmd rafeAa' trnt ni« f^pouaat 

f^nktort D^h^a die i.Q m ilsrüii ErvUmang taü 

dvr Uinmnu «jii /hrw inijilusrte |^, 

’i ßifc hil liiBLT ÜA* Moti^ iJ«t dreiUszeti niEi Wimd^r- 
^beü m. f7i 
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ru«lii vuin uinpörten Volke — Safft 70 ff.: 

.^E'ad KAintl. der uiittlci^ Ttibba*^ Sultu de« MiUikJkerjti 
b. Kä'id Tubbft* erakboi'. Die tieacliichte seiner ■fugrnd 
unter *); Kriege j einer aeiner Feldboiren ist ^lainir üu 
(ohne ßezeiehnang von Verwondteobefti, vgL •), 
^ nassüü und "Ämr, die beiden Sühne dee Ab* ad 
Abukarib, deren Geeuldchte IQ 308 L mid Sagt 8Ö ff, 
Kbnlich er^Ablt ^fdj beAehte, dass 'Amr von eineiii 
DÜ Ru'ftin gewsml wird, daae er den Bettiameu «tfl»* 
fo^Ain „der Oellihmte (zn^ — hebr. Jiftt. trad dass 
bei IQ 3Üy fijiter ihm ‘Atur b. [_io^ AlkLndi, Gtüm- 
VÄter des Dichters lmrii'ol{jiua, diu Tochter ßaAB&iis 
heiratcL — Die Saßr acbliusst mit *AßiP, gen, i'nbb»' 
ara^^bar, die Reihe der Tabatn a, knüpft jedoch Oü 
Ma’ähir und Du Nuwäs an die Sippe an. Du Ma- 
'Ähir’j ist ihr „Ibu Ilnssün fli'adcljaui Ibn Tobba' artttinm*, 
also wohl etn Sohn von Haa@an’''j; über Db Nii was %. 

’> IQ HIOj Tübba’ b. Ilasisnn, d, E. Tubbs' al'nsgbiir, 
der letale der Tabätn’ai folgt aeineni Vater nicht direkt, 
a^mdern onoh eiusni latorregDuiu dea ’Abdkiililj; er 
machte seinea SuhwcBtersoLn AibJuii b. 'Amr Alkijidf 
xutn Kfiaig über Ma‘aild^)| er tiahjjt das Judentum an 
und brachte aein V^olk daau^^j er schlosa den Elidbiind 
xwischcii Jaiuan und Rnbfm — Sagt waisB nichta von 
ihm als Künig, nennt ihn aber als Grosevater Dt) 
KuwÄs. a, »j, 

') Lils fittg« hat bfsr bsmiilAn rsiohs llotive, S. *53, Bflf.; 
■elbst d*r EropbAt srini mit s|gor ünassAni; iiWr 

A^sü EuitiL 

*) Zu diesoiD Namu a ij, ^4», “t ti. S äSl n, a. 

*5 iJip Tmütiou ilinunt ln der t^amndtui^ vn» Ma'tulil 
•*"; *hrte Ma add* in ujj „icht mit den Di-iibnalaru 

■int ur h'um&ra Z. 3 ist .Mar'alqaii QberlfQnig ron 
di# hier dtMh Tartr^ter der Arahor (BsdiihiDji) drr w*ittjob 4 ii 
Stoppn nsd; du i-jJJT ^ 3 ist tucht ktsr. ln der Tmljtäoa ist 
5lft ndld — K{rfdjLrm1i{tr^ J tmsttifif . 

‘J [hifek kEh OrdiJ« {F"inTrprDbii), boi velcbem JudMii 
mit 0*r Törtit qirminLrt hlmhnü 4üi»$!^^Kbmaoki 

Thl. ijmy 




Di ET PRAUE; 


4W 

1^) [Q 311^ Ha^^iüi b. "Amr b Tiiljbfl*| lieAe Ge- 
fKUgetie VifU den ‘Äiuir flui" Bitten des Cbälid 

<bi"fjar b, Kiinb Alämiri freL — ln der Äijß lutdii «i> 
wäihfiL 

IQ 30^ t! n'Abdkuiäl b* Mfllwnb^ war hclmlieb 
CbrtB*^ regierte 74 JaKre^; das L8t ultos^ dpch wird di^f 
ülindrbgCD dieses üannc^ erklärt nnlcr Martad f«, er 
faeiratetfi die Wittwo flanääna, — "UÜ: 'AUdkuIäi 

b. Malwab b, öiidatt , . , . b. Rifnin| er war CbriBT. 

Hält BiÄti die Wuniiiiig Aeb *Amr durch Dü Ru^flin 
nickt für eia rebea ^ngeDraerlv, so ntag mau ^Ibdkulä] 
fUr idcQtfseb niit diesem Dü Ru’uin Imiteü. Vgl. 

CID Ö (= Gl 7 = Kal S) kauat eiaea "AbdkuiAi 
Sij^pc QaiiIuui und saiiifl Gattiti Abfalä, Sippe , , 

(i. Sp da er in der tnfielLrilt dan iCäihiiiäd anrufi, 

•p mGehte mau in ibm den chnsdictiea König ‘Abdktilill 
Bclicüf düüli ist dieae Olßicbatclltiüg jiiebl aiehcr; dit* 
Zcil (573 — 4öp tn Chr.; würde alimmen^ vgl, fi. 163. 

IQ 310: Mar^d *) b, *AI>dktitil1^ Stiefbrador dea 
Tubba" dnrcli die Mutter; nach llnu teilte sieh daa 
Kenigtuiii über ü?mj*r^ und Jeuimi mit seiueu Ile- 
wpljBern war ilineu tiicht mdir untertan*;. — Suij^ weias 
nirbt* rnii Iku*. 

IQ" 311; WfilfAt b. Mttitad, ölioe b'Hlieres. — 
weiaa nichtB von ihm. — Der Nsune ist rer- 
stüiainelt aua und tsr 

eine Parftilelbddnng zu. nnr^Vs zu dem erateu Re- 
standteH Tergleicbe leb deu Eablr SaM b. Wall J)U 

HATtait hat tneht» mit dep 1 I«ij1jii:I m tun 

mich AAa« 3£fV^ ei rrt wimeboiitlidi fttirxitanj« fur dai 

□Birii Skiat £'^10. ölS imstuTfäicb k^lrgtc yarloifClaii 

Jiflüf (vgL 

iJubcn diem Worts^ dlö nur b^deirtf^ii du* £i»eb 

ihm eini Spiltiing eintrat and dass dnr Teil dö$' LaudiA« dttr 
oboiiiaii im BeflendftrtQ Inen, sldi anber eigDacm E'örAtei] lo»- 
riii, (vtttÄ hiitoriftdLB Rffdeutnog, liegt dmiu der Zerfall dw 
Groumwh« Baba'—JM Ra] däa — IJ AdrA^Qt^^juuanal in IlIaeu- 
■teiten^ coitttr tleuQU ^er li^efliEQfUte and denn 

ftiPTtesi Im Vülk&miiELde das NAiu^in pKaoiifie rm 5*®i*'*' fdhmti. 
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Dafgtji Gl (= HaI 535,1); doeli äst üe Lostmjf 

piqlit uod selbst hfitte nlub^ tiotwendig mit 

zu tnöp 

IQ dll: Abmka b, A^nbbäti „. . . ^ er 
dass die HerrecfiÄft bei daß Baiili Aumidr b. Kiniim 
iHt (sein werde) uinl er elirte Ma^add (rgL S. +8& u. H). 
Der KommuRtAr vqü tlQ kennt ibn nidiL — Er darf 
nicht i^tniAmuieageivürfen werden mit dem Abessinier 
AbrnliA Al^Hsrncii (». Aaaf, 136}. Sein B'eblea in diii- 
Tradition Tahnrii« bietet keiur.u Ein wand geg^n seine 
Gesefaiebtlielikeit Dnss der Name Ahrnbiuti in Jemen 
dieselbe Farm antinliin; wie boi doit AhesemiL^-D )woi!n 
niebl dar de» Abessitiienf aebon jemeniei^rt ist), tat 
Dicht auffilltig. Da^a bemmt, dass eine in ßu^« NnmlHtn. 

Tab^ II, S pnblizjerte Mdjixc die Legende hat- 
ß ACCiNßAXA CA; wma. die Leautig ÜntBchinHls 
B- ^Acüv<tp^/jx Ss£;ß«tfr>y) (naeh Ndldeke Tabäri 
190 n. 3) richtig Lst^b kann Ibn A^ahbiji als ge^ 

Sichert gelLeu. 

und Lnbarat und t»u Nuwi« Bind in Vor- 
biflilung mit den Tabiiri'-Versionen an hohaudein^ 

TabaH bexeiekuet Bnstinieklick ilag S. 

13—0lO4ä Vorgelrngciie ala xuBumineugearboiti^t aus 
rerachicdeucn Quellen; steht auch unter diesen Ibn 
'AbliÄa vuran^ so darf ihm woder dae Gute noch das 
Olde des Benehtoa nngBrcehnet werden^ 

Dar Name geheim reine Erkndcuig^ vialldübl 
angelehnc ati ein p>*^x der In den Insebriftcn 

Irtb ffcbtftga TOt Ikr^J »tätt dadurch wini die m\t^ 

**TBS Sttdicuig d*# jiftffilnif bovüiti^ wad du« fablendr p b *^^o hnfft 
Dw bei ^'3lrL«Ve a. n. 0. (Biich^n^4| dA$ V^aiüLon^bi di« Birt- 
tnlphaiDP lait dötB JLttXabachm N^ndet wird, bl wohl nor 
rii^e FlacbtigkGli Die bndan ttsbee uidi^ mity^UfOndor 

m tm. Die S^u»timi«nw¥arfEnin der Wden Ahraba N^Oldnk« 
Tahari IHl il 1 bt iwxnlasug. Häm «[i^ «hcui ui Aghlcj 10,71 if. 
itsttHaddU bflweijjt aichts. Endlich i*t di# llmufltliujig tqö 

|Z FrÄtüruis 2 (.ZQ # a O* iluia 

difl injfllinfl ui aio# FSlKkinig« 
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koniiueQ wir üt^^r Jäaji JüliAii^iiii jtls Vfttfsr dm 
aiclii LioAUti^ qnd ist er wirklrch ein tiDirit» uoTUtp a(> 
wird der N4Uuc ednei» Vati'rs uwbt xum Voreciiem 
kf^nimeUp auch wenn w'ir Denkmali^r vo« ihm selbst 
finden. — - Die künsilietia Geueelagie dieses 'Amr imi 
Elemente gemein mit deneti dos Jäair und des Snmir 
in Sa^ (a. und s)); sie lautet hier (S. 009 Z. töfj: 
^Anir b, Abrnh« PulninDÄr b- /Eine ab- 

welubende Genealcgie siebe in 

Diesee Zaid aet«« icb dem Rft^fd vnn A gleieli 
(dehfe *)j: es ist jm = p^'l, Her mit Hscht an die 
Spitze gestellt, wüLbrend es in A als Name des rierteü 
Königs übnl angebritcbt ist. Wenn die Tabarj-VeTsäen 
Jäsir Jun'ini als Herrselier sustioliaket und Samrr im- 
Euttelbai' auf Zwd folgen lässt *]j so dürfte des einzig 
ciDü Zerlegung des vlnen in zwei Per^ 

soneUr Zaid und JAsir» pcIu. 

Einzig Tabari Iiat in dieser Veiaion die deh- 
tige Darstellung des Terli&ltuisses von Jäsir und Samir, 
s. 

■*1) Gegen diese VeraioLi rn wdeter dein Saniir 
unmJitelbar As^sJ Abübarib folgt (S. 009.8 f.j S. tib4,10 
folgt As'^ad Abükaiib sogar unmittelbar dem Jäslr^^ 
sprechen die anderu^ iu denen j^tallkikajib Sohn des 
Tubba* al akbar b. AJ uqran (b, SAmir bei K^ut) ist, und 
diese nudem ergHtuen höchst gltickUch die Lückep die 
zwischen Saniir (beganu zwischen 374 und 331^ s. S. 1581 
und Mallkiksrib (Inschrift von 378 S. 162) ktaiß; wir 
werden vennutUch noch einem (Ibn Hamir?) tiud 
einem ppjt p 'E begegutm* und äfaliklkadb wird noch 
als pptt \2 p orsefaemen. 

Einzig S. ÖlOpS. B; diese spärlicLo Eiwähnung 
des S amir bei Taliad ist ein Bauptindiciinup dass seine 
Quelldo von deDen des Ibn Qutaiba versebjeden sind; 

DIub V<tnuüii ntnnt miä ^nir V^ttwa 

^ ipt tiüil.wf^rr an sebrsiben i£ald Jbti 

“Aair ^idxnhmm fe]p Enhol de» ^Ämx^. 
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dio hi«rii» mit Ibii QtttsiW gvhcndii 'AbbA.^-V'erHiQti bat 
riel« tmdrtre DiRisnüiKeQ, nie sfe Bich bereite ei^nheo 
und noch er^ebi.‘s wcrdei). 

**) .Mit Asi'ed Abokartb bobtuteii wir ntie auf fcetein 
Bodcit] er wird mit aeraem Vater ifalibüiarib tn Gl 
von S7!j (S. 162) genaum und ist Vater de« äartthbTl 
.la'fur in Gl &o4 von 460 (S. ]61). — Auf A&'ad 
folgt, mit Unterbroehuug derfieihe, Rabratb. Nbät, a, »*J. 

**) HaBaäba Tötung durch dea Bruder *Amr ist 
erzählt S. 9l4r> wie dblich. 

*•) *Amr 8. 914 f. nur kure behandelt. 

®«) Daa Gurchbrcchei der Tubbu^Djuaatie döreh 
den Eicdrlngluig Babfat b. Saar in der (jamcmaeh&D} 
Ihn 'Abbäa-Version ist man geneigt, för freie ErfinditDg 
eu baitcii mit der Tendens, den Oluiii! der LachTnidoii 
mi erbiibeu durch ihre Anlebnuog an einen «Fcmcii' 
König und zugleich den fnbelhaften Tabba'a ein neuea 
Ruhitiesbintt zu aebudan. ln der Tat ist Olr einen 
Herrseber von Ilira in der Zeit zfrumheu Abilurtb Ae*ad 
(um 430) und settiaui Nachfolger äurahbi’i'i Ja'fnr (tim 
45U) in Jeitieu kein PUtz und eheneowenig för einen 
Rabrsi b. Nofr in der fteiha der Hlra-Könige um jene 
Zei^ Die Tmditton, die ihn out Jemen iu. Verbindung 
bringt, alellt ihn «ynchroutadflcli zu .^pUr b. Churrwtöd 
(Tab 1,913, 19» und zu jnzdegurd l (b. Säpiir) oder 
ääpiir U (doi’äktäf) (Dinuwarl). Dieselbe Traditieu 
gibt die üemcherreihe; 

1 'Ainr b. ßahfa b, Nasr 

2 (iadlniB Rftqa«, vorn). mifAdib. Kabi’n 

! 

3. ‘Auitr b, 'Adl, 

dann weiter wie in 121 nach ‘Amr l, dem Vater des 
Imrutqais I, der 32S gestorben ist. Wir erbaiteu appre- 
sumAtivt Imrulijaia t 200-328, ‘Amr T 260-290, ()a- 
dima 2ä0—260, ‘Amr b. Rahfa 200—230, Rabi'at b. 
Na^r 170—200. In der fiordambischmi Tradition ist 
'Adj eiü Schn des Nasr b, Kftbi'a, und es wird dazu 
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bemerkt^ ujtch uid^cvu i^eiu Vnitir Nägf tm HobiL 

de 3 AäsÄtirDji^ Köiii^ s^itu Alkiidr {Hutra) geireaen Bti. 
Dx^a L3t ktio Widerapruuli; es kjmo sehr wgid gfiineiiit 
N&ulikoinuiu dea Af^atirün 1,= SaüBtruk^ vgl. 
SaTiimik^ Kdnig pou ßabjaiu untifc d^ Pärdic^g Jiöld 
TfiA IS. 34. ö(K>) vüa Mutters ÄGitft. Mir icb^t 
eiü Spekulier an fiber die bu^ie Tradilioa intUaigi aie 
fttiid iiiebt mehr x» vjjtwirren; woUl aber dürfen wir 
folgeudcft Ge^jmiilöUidruek aiiEBpreeb«!!; litjigt liitsr 
I^icdenaelilag der bistflriBcheTi Taieiiubc vur^ daab die 
DycKäsüe voD mH fiineia iül[6i'«n KcrrHoJiürgeacbkcbt 
ft iis ftrnm Mrt billig ^ hid 2CH^ iu AljAfujinm iiUid Btibridn 

Diiiaktig war (aus der Giiigeml um MüüuI ei Dg* wandert ? a. 
die Notix iC4 316 f.t Nit|r b. Äisaättr üa^ der Küuig der Sjr*r 
und lleiT wou Ilatra, »ei ein jrirniu^diit d. b. ana Bä Utirmu 
bei Al Ol aus il gevreseu; steaki dock in A&aätiTÜn ein 
nrutnälscber Name und lat dna GeeeklBcbt äiu arnbi- 
»irrtea araiuKiaeliei?) und durub eine guaohmkte lleirata- 
puiidk siEdi roti AljAmi.inii aua »uwubl in liaiuim wie 
iu All^tra eindriiögtü (vgL ^wei JabrliiLDderte spiiter 
knkUcltca bei dtui KindideciJ. 

Dur übetT^aag Ton^Amr acu LüJiiiriit^S.yi7,lB f.)^) 
iat ganz UMVäruiiLEetL — Aüeli in A ötelu Luhaittt 
au^aerliHlb der Djfuuatiü. 

S. Zurat Dü Niiwäs leute der 

Kaolikonmieii jener Kiinige^ " und ^E^übu des As'^ad Abu 
Karib . * * . . Bruder de« Hitsdaäii'*-, äoU daa einen ^5Um 
babem no bann daä nur hnisaeti: i^NHehkociime deb 


*) S’öUabe eimmt hier «iia ÜlmjwtEQD^ anf (SÄ>1— 
fehfen bai lEim^ t>ie ScbroLlumgea der iilandicluBD Andqcmfe 
vtnd olae scblochtH dmtzo. Dur Umea »ru iiigfirifditata 
wt Hsid mag ftnflahmoa , dass ds" IjfEaai aE( 

Torfaqd cdpr «choD wu d&aubuq iierp^ehesdcY fuAdi'oi ad« Ju“ 
^lat (aai adsr — pü äuiAtir iit der Siipenuanufr 

Tinlloiclit mH VorEifiininiatig (DacbiutrAg^ in ^ 3qp|iL 
A. tSj, tfqrr pmakecidä Engäaiiuüe wird erdfßbtet iaiu mub dwa 
TaLbfr^-PruixeK 
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Ahn Karih und Brüdui- ifep Hnüfiän b. Tubbji* 
b. Hdüsiiu fvgi. " IQ 3U maut Üiq nur; .ein 
juiig-nr Priiia*; Sa^ yOr Zur*« I>- *Ainr li, Tubba 
■l'a^gbitr [h, *)] b. Hn^au b. Aend Kaniil. — Seltfisujj 
iäi, dudB die Tt-üdition diDäern KüUXg^ Hiebt eUieii aeli^^ue.n 
Dopp eluimieü guselmffün li iib de tu 0U änoätir ^| ,i^ 

ecindem ibu einfauh mit seituHii« aus den fn^chrifteii 
bekuTiuteu S. ^92 1 Sippen nameti üuüiil 

Kur S. (iineU Alkalbl) 

b* 'AniT b. J*fqrT geiuiint AnVin“ (mit tjpiaehuui Hei- 
spiel der Verdrubung: tnscbrif^ea: Jahau'im). “Auir = 
"^Atur ipitl^AfJ'ar in B, 0. Wie diese ^ersitiii luf 

dft'fur gekommen» ULt niebt rcr«täudÜe)i^ Ek fniid den 
Nomen iw änrnbhU Jn'fur (b. und eousL 

Nur in den Öeneftlogieu nawb llistlin Alkalbl 
S. 775^1 II j,MalikiknHb b- Tnbb»' b. AqFaci*^ tind 
S. 86ljl8f. ^Muliktkndb b- Tubba" nr»qrAß^ {wo ütaqran 
Verscbr^ibang aus ibti Tat. 

Kur S. 776,1; i&t der Tubb^ ailVlEhHr tqü IQut 
und Saqv^ a- ^), 

*^) Ebenso wie in n Dicht tds tlerraelicr herror* 
tmtüriil; hat ilm i3- 084111) als Sobu dea Zaid 

{?^L «)>. 

ln der TrAditiun de« iiisäui Alkalbi aeblieaet 
«eine Begiening uumittcibor an dk Jäsirs An, and er 
rnadit Feldaage iu don Osten bis Cliiao (S. ff.); 

er enUandte «cineu 80h u Haas Au nach Assmd und 
Samir DiilgnnAlt nach Cliun^jtD| auch adUcoEi beide 
um di« W«tto nach Cbina geben, wo sie iieb irafen 

(??. llbfiKl 

Hassto lind Mia Sohn Tuhba' sind in der Ver¬ 
sion d«a Hifäni AlkaJbl die am rejchateii mit den be- 
kiiüutea Unttveii BetcillOD^ Uaai^än iet IpU Ma'übip 
iJluähip) S. 774,11. VgL "). Über Min« Tochter s. «). 

Die Verdrängung dea Bmdori ist naoli DBliu 
Aikatbl iiur gatia kura erzkbU i?. SBl^Sf. 'Amr be- 
gtinatigte " Amr b. Hu^ Aikindb dem er Haa^äaa Tochter 
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iur Frau gab Üh*^r daa Interi-Kipiiixri 

iltf& 'Alutkiiljll dftcb "Aturs Tode s “), 

Hassaos Sohn Tuhha' nkbt lidmitttilhar- 

S. 881^ d — ICi ^Niiüii 'Amr wurd Künig 'Abdkulal li, 
fldfttwaU) lSip|w‘ MatwAh m in 29 nnehäu-' 
iriigproj; die Schuft waren nämlidi lEnmündi^; 

iikit Tuhha* b »land^s nbot öndersi den hatteü 

ilJe (jlnn v^.r^tiirij und 'ALittuläl b. Miituuwib ergriff 
die Zügel iler Regierung^ aua Furcht* eji kütmu ein 
Fnunder^ der tiinhl ziim Keinigabauee gobftrte, die Herr- 
Bohaft an ejüh re lesen wDllen^ er ffthrw die Regierung 


*\ teb t^bn bJiirin OeAcbtclii«, niehfe «nUiii dabln^ 

etällL UüibB, na wi^diea djtr K&nLg« m WirkLEekkelt Ueiiai#- 
Politik EU knüpfiTD bii En imriiijD diunlt kvpI Zinlw Tprfolgt: 
l. dis oraii ustiteu itegcio ilas pUj^smoifl berreebaade YorartwSl 
berangezosen v€f4on: S. S&lfiS. «idin Ijunjar rodeteß nhitr dia?« 

££frTTii±^ di(» dft alA «Ina unbültrollB Kensrufig barmAbteteQ^ äi 
war nanliab \m ilaMn Donh b^tneun irefi d^n 'Arab rnngefnilatijn 
jen«« ilmu brnBiwibeir^taa** ^adw otit iakbt^t TaxtiLjidiTnD^: 
gS4 WAt uech niernftui! d&nmr j^sbommon^ jeliiB PnuEdija£ii| in 
Glieder jeuas *Aiab-Hiin£t^ filoi- Ein de] zu t«rheiMit«D>; du« Opfer 
wvkT die TDchter iirr A&mw Kiodor üiue zuuleiüb äW 

Demdtignu]; dentatke; die an dm Tubba'-Hjui ^akeLtniaa 
Ein da wbmh üvuiJgBr ffsItLfarEioh: lie wurdba lieieblSLlU]^ oui! 
licsien iieb ptiHtwb Terw-nndnay lu Derkntig tmd drr 

diipiriff'p iltü der Sobn der Tubbiir-Frii»4«im luif die Dvmutie 
ifafr^Ljyiliiii ln Aibira maebto, iaX di« Fulga diew PelltilE und 
fftand unter dem ^bnl^ dn« Jemen'Efiialir*- NAldek« bat gnnx 
reebt {To^ 20* n, 2)^ dnsi .die frnberea HerjEacber TOn J■en3^■Il 
geiriw auf di* Brdnlriin ibrär KuKbbarlbnder m ihuijfihflr Wi iifl 
durah «twhaimiacLu Fdjvtsjx einem faidlaü a.u»uübtin sfL>4afhfi 
bikUeni «ie \m Närdoa Hf^er imd Parpar”» qtrr iat hioEtirnfagYniT 
pie batten djuu «»lh ktitid» dm Qalfare tied Klirli nitEbi un- 
wwIad konnten, die ¥nT|felii3ing pnn fViirte-dumBii (aber diMau 
Faktor dw Politik gpnuüi löb dt, m^Lrat ItKH, ih@l> J 

allerdinga hatte auch ürar Tubha^ mit ^hwiarigk^hitoii an k^pfiD, 
Und ai ist beinarketinrsrtt dmn die Xradjtioa dleeep Moiiiont 
empfanden windArgibt: pimjir und ^Arab bnlraten aic-lit 
tmtnrernandor. Dir An^^o, die die Riqdiden mit den Tnbba^^ 
alt Hliitfmnfiiiiififfi auf diß irpbiecben VMnIlim der Peraer icfid 
damit auf die ^aioiiiiipjQ ielbit ruidiitaaT renniidiJttfcn «di im 
YelkKEndndii b dv‘f Tublia'* Pefpienr 
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vnil Hiiurglfi| EÜrfabrung uud hßuhst poHdach; er btikaimto 
Bittb ziiü) äirtüren Cbfistentum |Mrjßopbysiiistutia?f, jedoub 
Loimlich; AuIbsb iIüq waf* liaaa «iutnal «in Mau» v«ö 
il»n ObaaaAii uita SyH«ii au ihm gefcoinmcn war, *»f 
dvu iiAtton Btdi die litiojAr gcatüist »ud iLq godiwt*); 
später wurde Tiibba* b. Ibssüo tob der äilUi-Versttlruiig 
wieder gesund''. Tublia snhickf« seiiton Sclifrester« 
soh» (9, ) Aibürit b. 'Anir h. ijngr Alkiudj ins Land der 

Mu’atid uud uacb Adtira ^881 f ); des fübrte daisu, «Uea 
Tubba' selbst nacK Al^a eiebt^ uui dem Kindidon gegen 
den änsunidcD Qubid ati helfen, er hlclbl aber in der 
Nabe rou Alblra mid scLiekl seinen Bnidvrsaub» 
Pulj^anäh vor gvge» Qubad. der getötet wird &. 809 I. 
(Nülii. 130); daun sebiukt er tb» weiter nueb Cbur&sö»; 
sedaen eigemon Selm .HessAn schickt er »ach A^eughd 
fSogdinna) und gibt dioca auf, um die Werte nacb 
Cbins zu eilen; semeu BruilerASoli» Ja'fqr sendet er 
ins Bomäcrlaud, und der siebt gegen Consmutinope) und 
Rom S. 890 (nicht bei Nfildeke übersaoetU Die China' 
Expeditionen bringen reiche Schätze; Tulib** kehrt Uber 
Mekka aurück und atirbl in der Jlnltnat, aaebdem er 
das juduntnm ajigcaDiuoioti hat S. R93. 

*’) Dur unnjenJose Briidtif des Tnhba' ist in a}b 
V ater von Somir Dafgonäb and von Ja'fur genannt, 

Über die namenlose Schwester dos Tubba', die 
von ihfom Oheim *Ainr denn Eiüdidnn *Ainr gegeben 
wird, siehe **), 

*•) Wie dieser IlnssdD bei Tabii»‘ mit «eiaem Vetter 
Saiiitr Dulgnnab um die Wette nach CUüin geauhiukt 
wird a. 

*•1 Über seiue Züge lUK'lt Persien und China s A«); 
alicr seine Verne bi edenbeit von äamir duhar'ie s. *>). 

*'1 da'fiu im Vcrbältn» zu Tqhba' immer nur 
jbn achibi ist, ebeuso wie Samir, so weise man nielil 
sirlicr, ob die tieldcn Brüder sind rtder von venebiedenen 
JtrUileni fl cs Tiibba' abstnmitiiin. 


Zv diesw 'AhdkuM rul. 
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Dre BezicImngü'Q der Hüu^er fCiiida, L^vlirn 
und Tabba' (dtr Nmnü iät htar nur Sy^ltiin) ^ütiiuander 

sijid durcti die iiiimerwilhrrßdeD Diibiütien arabisctiea 
Cliroaifiieri vcrdniLkelt^ iii& hc-i der der 

verzdbJJdi ^iod. Do^u wurda tible.r deu drei Bip}ieD 
eme Ileimföpfililjk t^etritben, die die Bauptpersonen in 
t^tjhiedeue Varwa£LdiBc[m(l«be£iehuDgcii bringt. Dpa 
IT aiiptmuinant Mj da^a die ^ip|i« Einda. als m durek 
starke Per^flnlißltkeiteii äiif Bcdcnmng gelirflokt wät^ 
Vrtti den anderii grassen Sippen geatmbt wirih ^Auir^ 
der Solm des grosaon Tiibba\ gibi seine» Brndere 
HaASiliii Tüöbter dwia ^Äni.r h, Mtigr (s. mul der 
Laehmide Ai'aswml {462—482) lieiraiut IJijiniäiinAlik, 
die Tochter demselben Atnr b. Bagr und Sdiwesl^r de» 
grodson Alhärit b. 'Amr f Tab I^yü0i6); ao jar 
Sülm Annui^mäxi II —MC)) ^ugteieli #iiJ Neffe de» 
Alipirit und ein Oruefliioffe Joj Tijbbp"-Prusi5eaaiii {Ti>cLtar 
ItjiaHÜlnä)^ dea AJbürii TüL^Ktar nWr, die l^ekaimt^ Hin dp 
wird (Jattin flea Alinimdir EH lind Hutter des "Amr b. 
Wind (Tab- 1.900.14)^). Durch diesa FeBlatellDjjg er- 
kblrt aiebj. duas ilie Ai^Aqlqbp die melirfacb genannt 
wirdp einzig jene HnirojiJiiialik isi, die Al^aa^va^l beinttei: 
«ie iet sdie Beliweatur^ qcMeehÜiiu als äckweacer <le» 
Mannea, der zu. jener Zeit in Arabiea ^der K^inig“ 
aahlechtJiin war. des gewalLigen AibäriL Diese Hittcl- 
aleljtmg der Klndideit erklärt aiieh die BezlekiiugTii der 
Tuhba'ii isu Hira^ denn gntus werden wir diest niuhl 
ab weisen dürfen. Daas Tab. 1^800 £. berichtet wird, 

'Amr bi llugr Alkindi ael einer der Junker dea Landes 
geweaeu, wie sie Am Tubba^-Hufe xu dicoeu pflegten, 
dass er der Herr der Eitida gewesen sei| und daas 
schon Un^&äii ihm grnaaea Vertrauen gcdchenkt liebe, 
ist nicht wesentlich. 

Dh» Rintreten de« heimlieken Christen ^A&dkuM, 

9 Kotlif taiin Gliedert «ch n. 2), wis Aimnadif in 

ifeen ßdsiti dinfwr kindidisrhoa l*ric2MiiD kRm. Ab<tr ■« 
ja «ine ^r*tamt>tnch« Qeintlipölitik c^trf«b«n. DI»i Hiu^ .kbto 
Dfifib ICO *Aiiir W ItLudV (^kandaj — opitlltiicli. 



117. UfE TüBBA'i: ÜNn DIK SAGE Jyft 

Tim der Djruoiitjfl die ficTrscbaft zu erbfllien, iat in 
erzählt. Zur Frage seiner Identität mit 'Abdkitli] 
Sippe Qantnin, Hai 3 b i*) 

**J JÄÄif regiert 270 mil ■einem Sohn« ^amtr in 
Langer 7 (S. 1*6)? auBserdem ist er nneh Gtaner 
Alnx)a 31 be»cugt flSr 274, Der Name dea Vaters ist 
bieher niebt belegt? fghrlc er wirtlieb eine neue Dy- 
naatie ein, wie die Vergeseluclite annebuit^a IähW 
{S, 480^? 

*^1 iSaroir regiert mit eeiiieut Vjiter 370 (e. >J), nJl«m 
281 nnelj Ol. 370 und Btiroh 2 (S. 1&6 f,), Ea bt 
noob kcineawügs ausgemaeht, dass diu biHmbet© Über¬ 
lieferung willkürlieb den altfiu Kftnig .^amir in »wei 
Personen aerbgt bnbci gamir Juri§ (■ *) zu A. «) za 
B a) und &uair OuManät (b, *“) *u B b), vielmehr (md 
sic neben einciii König «inen pjin 

ilflji aie^ mit ÜMilit ©der HuTeclit, in die KotiigBAunitie 
etnrnibt«. Dnes die TatiJiciuj einer energiaubeii ll<^ 
riihrung Janiuns luit doiu Susanidoureiubni ilie, engeti' 
Imft anageeeLniankt, in den Atmalen und in der mflnd- 
liolieo Tmdttiuit EebtS) bald nitter diesen bald uittcr 
jaueti König vi»rlegt wird, ist kein Eteweia gegen ui« 
und kein Argaioonttim fiir das ZusamincnworrcQ dleeer 

Kimige, auch wenn sie densoJbea Namen fahren. _ 

Von Bedeutung »st, das* in .Yfliward Z. 2f. voa König 
aiurulijab geäugt ist; ^vt brachte Verderben (?) in 

dl*.von Nngria, der Stadt Samirn“, MorntqaJs 

storb 328, Semir ist insebriAijeh belegt 281; via Kebun- 
einandor der beiden Füraten um 300 auxuaebmca liat 
kein Bedenken. hUit eielit an« der kariteii Angabe 
deudicli die Luget der (fQilaniluBehe Groaaköiug wollte 
^e dritte Weltmacht neben Rom nnd Kteaipben spielen. 
Sei es .porsGnlicli, sei es nur durch Ectne arabischen 
VusuUen, vorati die Kindidcu, hall* er ilWrallUtn 
aeine Sphttre au erweitern geeiichi, gegen Syrien imd 
gegen Bubylonicn hin. Da fand er an ^tuFalqula seitlen 
Meister. Auch das ist wichtig, dase gerade Nagrän 
genannt wird. Man möchte Bchliesscn, das die Er- 
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ahtirung (?) Nu^'Täiifi ilnri^h M£)r’al{]jiia iliiinil sitituimtuoit 
hfiiigl^ daas die;»« ^tocU der Äü^^^mgepazikt tl^r Slruaaen 
jiitüii Albwgra ist, (e. Sjjren^er Pmf- cijmZ Reiser&atm 

134 jf.), Ey wäre voreUig, au* dtm bier darg«Le^u Zti- 
iijLinüiupbiUigci) All titiljlE«»bSiif fl«r ßübni, den SjAuiir 
Juhnri^ in DineTn Teil« der Tradinou nie CJiiujibtifiuelier 
hni, eei «in« seiDor E^pAneionspolUlk; denn die 

Ktii3liftplgcv Suiuir* imlieri ea niobt afidef^ getriebeji, und 
CA i&t frnbnietiuinibli, tky» der OirMßiTiJ ^nu^ir^ Sipj^e 
tiaaäbän (e, '*^)) in der Tnt Z^g« nacb Biibjlntiiati oder 
^ßnigaieoB Aljiiniäma tLdtnrnommen bnl, de« in der 
Tmdition deum AUJth dBtu älteren Sninir, dem König«, 
jEügiyichrjüboii vimrd«!]. ^ WeJin wir hcdimkau, das» 
ea noeb iin frflbcrett l^lam «in« begangen« Strn»$fc: 
Kiigrän — Albaani gjtAu «o dürfen wir an tobhalitnn 
3&i«bungan Jemeiie uiK ßabylcmien-^Peraieu niebt za^elfäbi* 
eie Worden zoitwoUig lAbbiifter gewesen Awift aU ilio 
mit SyHou (scliou tuAtoridl hf>i dieStreokeNagrän>-Albii^a 
kmini gri^iaerif Sebwiorigkeitan ale dt« SA^dtk-Ma^Ati- 
Djii naukue}. Dieae Ei wägiuig hat au oh Ein fluea auf 
die Ilourteiluug der UnsprLlngo der Kiinetjni>Ü.v«f i)hZ 
lyOJi Sp^ 173 ff., 2fi9 C btn toli vitilleicbt su enorgiarJi 
fUr den ijriuolitin Urnprimg euigetreteiL Es etnbt niclit* 
im WogOf pomiaehen (via Babylonien) in gleicher Stärk« 
anzünebinon. 

Die Losung Alahkjakrub cMnIkjjAkntb) 'm im- 
boitf^iikHotip mrmi Jnknibinalik belc^ isi fS- 139 u* o*)p 
Er ifli in ül 381* t-orj Jahre B7Ö mit boineii s^hnun Alii- 
karih Aa a4 tind IVar^'^aiüAf fDArn^amar?! Aliuan go- 
II All Dt 16S)_ Duj Tradition kennt ibiu keinen Bruder. 

l>ji äamir iitu 281 regiert hm, kann Malikjakrub ihm 
HS ein untHittclbar gqfoigt ueln. Die Tradition bietel iine 
hier mit Al'aqmn i zuA, Ttibba araqraii zu B Uj 
ujtii Tiibba ÄTakbai- (*) zu A; uur Tubba au B Vl 
aIh GroeavAtor tjiid Vater de* UalikjakruU «kr vor- 
U'eiBiche LUckenfubungi niaii mag suiAetzon^ tun 2B] 

Sanur, um 31Ü ArAqrani Ui» 350 Tübb*' ßikkbarj mn 
178 slikjakriib. Da liiAcbriTten gerade aas der Ttibba- 
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Zeit TurhältniBioKt^atg hüiifif^ »intt, dCirfeTf wir noolt ittii 
Boleg« hoSbn. 

AiilksrÜi Ae'ad findet aioii auf der Inaeihrih 
seines Soiines SorahbiMJ Ja’für tQI 554) van 450 (S. 161). 
Mag mau nub HalikjakruVi bis 400 und ▼on 

440 an regieren iaaeen, au daae fttr Abikarib As'ad 
400—440 bleilit. oder luag man xwlaeLen ALikaril» und 
Saralibi'ii nocli A biharib» Bruder Wara’'amnr {«. 3}) ein. 
suhalten, immer ergeben aicb nnuebuibare He^errrngB' 

Stettin, 

**) War«*’*mse Aimnrt «ehoint süiiBt nJebt belegt 
EU sein. Es ist melleiobt Pnm^^aumr eü Icaen. 

♦*1 ^rn^bi'il Ja'fur ist nur durcib diu gmsee ln* 
«fbrift <51 5.54 Tom Jahre 450 belegt (S, 161), Er 
nimmt die .Stelle des Baesati der Tradition ein, steht 
aber bis jeUt allein. Von dem Bruder 'Amr* der 
Uussän.Sarabbi’il auf dem Zug« ins Prraerljind 
melden die Doukmüler nichta, ebenso ron *Abdknlftl 
der Tradition al« König (s, "1 tind **)}. Nimmt man 
ein Imett-egnnm an, dsini regiert« in jednm Falle 
*Amr nur kur» (etwa 4SI—4dl), Interregnum 461—466, 

**) ^arahhi’il Jakkuf: die Scbwierigkelt meiner 
Kunstruktioii, dass er als Sotn des ä^ra^bi'i] Js’fqr 
dnssslben Namen führte, Ui sehen 8. T63 bemerk! Da 
nach (iftaser Dammbruch ä6 eine InschnlX vi>n ihm 
aus diun Jahre 467 vnriiegl, so wird man ihm den 
Tiibbif (ala^bar) der Iraditinn gleichstallen müssen. 
Wichtig ist «eine Nennrmg in .Seeiaen IV aus ZtOlr* 
die Mordtmann Z& 31, SO in Ordnung bnu*hie und 
OM S, Ö5 genauer las, wobei er den ^ als 

8obn dieses äarshbi'j] er kannte, den Namen 
der ersten Zeile nicht erkeaoen kennte, weil wir erst 
duroh Glaser a, a. 0, von der Inschrift ren 4«7 
Kenntnis hal^u, in welcher Ma'dlkarib und Luh^^rat 
als Sühne §arahirils genannt «tnd ')■ 15« tinbedeutetide 

'I £s ist hierkHM vmunBBistst, da** aiuew «n ^rah' 

bi’il tidi SDüli anf die gifllflii danuf tm iiim geaiuintsrn bsidm 
8t&n«i beiiefat. 
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Frugwäni ein 9^« für desscOi Iforkiinli ^um 
Allbulutplinkt liäUt^ 3)^ bistuT nur „S^rmfajbril Jak- 
knif tCönig von Snba' und « . , ^ , im Munnt 

Pubiggaeäu |il ultii ^*j dr,a Jahres fünf uail“. Die t^r- 
güüztuig liegt zwiaebcin [5»]5/470 tirtd [4jä]öy5lO ^J. 

Über Mrt*dlkfirib Jiui'am e. imA 
Lubiu'ac Januf hat omep BeheiDt aidit zu er- 
aoblLttemde »toUupg V^f^rglLnger des Pn Nuaräa, der 
ioLüft SohwdUieu riicbL Ali^r dieaer Liüieiat Janüf 
der Tradiüai} bat den Bemamiia pTi Und <iai* 

w^ist auf eiimD Outsider^ einen Aluiin der Sippe 

SnnMr, dur Jio DviiaBtie uüterbraeli. Dass die Tra^ 
diÜE^n ilui Laharat JuriLiif nennt, beweial lUablB- Wir 
kännea night tnelir aageui 4ik iü9» venoMtKdi die 
Sohne Sai'akbi^tLa, MaMikarih and Ltthatat Janüf« iiuch 
als Könige re^ertaap dasä ober aiiaeer ihnen bla 
plX KuwIlb nneb eine Anzahl andorer KOuigu auzu« 
nebmeu aiüd. Lat näiulicli lüebt ^raiirBeiiemliehp. tiass 
dii> Sn men Ih iS. IS vnn A edtmden iiiid. HLien 
diesot Saiuen koauen wir ebue 2ii groeae KbbnbeJt in 
eiaeju voD. (ilaaer (Skizze äSO) aus Joernal of tbe 
KAj^gJieiiibay X (IST 1/2), 129 IT, aUBge^aheiuMt 
MartädHliUi JanOf dnden: li. 3Jar|ad b/AhdknlÖl (vgl. 
Über iä. VVaJrat h, Marlad und den zu^aunenbiujg- 
loBen LK. AbniLa b. A^bbäk $iuh zur Zeit 

tdebta aageii (vgL« und 

JlurtAdllön JnnOl wird von G)aa«r (Pawi^iiirncA 
37) für identEsch mit Pu Safffta gebalten; wir hätten 
dann einen Ktimeti für diesen KOnigp den die TrAditien 
aekaamerwoisä nur unter floinem SlppeniiMnei] kennt 
Aber wir haben in dem Mnrlad k "Abdkidäl »Inen 
TrlLgef des Sumenö Martad^dän (e. ^^)), dan wir nicht 
übergeben düirfeEL 

llk Die Atmabme einer aheaalaUehcii InTRHioii 

Qar äarahbll Jonkaf MülJei ^üdar Sind 106 uaJ 
100 in der Qen^Alegiä Sippe Bui^qa bat niehtt mit deta 
Keahf« ta. tan, atuMr «tw« dazi ielp Knxu« mM dem KOni^i- 
QUQin g^w^tm-^n iit^ 




iJsi, Häm. AfvsiJliI>LCKG VÖ?f AfUBüRN Ul 4Hg 


Im Aafiuag df>fl vi*riüJi jAbr}iiind«rlii iMst eicti uJoht 
hmWni midie die im ihr in Ansf* 125 gelifit« Kriiik 
I Ä (mo 8. 42 Abs. 2 iu -Bx)k Dift Fontmljerung: 
pbeidti) WöJlreiohe siedehfiD mi itir«r Step^ieugmu^ 
Lcutf^ Ati^ die Jeaeiu Gesindel [den BedDinenliefden ditr 
ayriBchen 8^«{ipe] ^wmchmeii ivaren: Siidsraher'' weekt 
töiidit eine veliiefe Vörstdlüng. Die übliche Anndiinei 
diese ^ildambnr meien Knitiirjcmeaer wird 

s^icli uieht haben Us^eiL So web] die ÖLiammanide]] alt 
die LRelmiirlaii wHren ^Arabei-**, dp tu Beduineiit nar 
liimmif sie ihre Heima; in den sUdarahiscJtezi Steppen 
hatren^ dio äu jener Zeit pqeh beaeliräakter wareo^ nla 
sia heute siad. imd d^Ass äie^ au die ^tdtnrjenjeiit^r hu- 
geijliedprt^ von ihnen rnayehes ungenünuuen bnlten. 
Diese äüflnraWr öichl darnuf,, dns» man 

bat 7Ai kdizimon, Sie icaniierleii, vraiiD ein AüIubb du^u 
uu Pie liermntrat itltingersaot, ein euergiftcber Führer; 
der Üaiuiiibrüeli wirkte auf »in nur indirekt). Kmi bl 
ÄU «eil« [den I di« Flat weifen kuiinten drei RiebttiDäea 
nidiiDeat am Südrand^ der Dabnä entiaag □«nb Ostea 
(Mahru- Ouiäii)j ä. am West- und Kürdrande der DmiiuiL 
etiilang ^toii »ar JoiDäma tiud dmraber binmuat 

3. moh Kurdeü mnoiiij^. Em haben lieber Waiideriuigwn 
aunli mlleji drei ßichtutigen i^öit den iLtesten Zeiten 
statt^fuuden^ Die UlierUeferang !iat die Erianerutig 
an die Wftnderuagen b das Taminauehiet (2) arii 
treiiestea bewahrt Die Ur^AcIie ist; die Einwanderer 
kameti hier früh dmzu, unter Leitqjjg voa Kultur^ 
tnenschtn deü Kem eiaes Snaatiiweseicis xa se baffen« 
Wir kennen unä des Staat von Hira jlhnljcb dehken 
wie den vou Petra und dea ven Palmyra: arab liehe 
flerradier mit Xiebtarabem mb mnitlichen uder nicht 
mmtlieben Berat em 'imd vor aüem mit einer ömgebting 
vtm Ge&chÄftalentea. Welcher Art diese waren. sich 
daraiLs «umebmec, dass selbst In dem QroBereiche. u 
dessen Suttde die» Arabur Jebteai Animier eiiiun be¬ 
deutenden kiiltnrdlen Eiiiflu^ hjitt«zip mid da«e die 
gesamte Steppe» die dtsu Herxen dkger Amber doeh 
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näher war al» die per^iMiahen Kiihurtneiiseheit, astir Ara- 
mÄiacLeö EinlliiEsaphltre geb5rte. Ob der Jitmim*, 
der ^iiersi fn Uire erstbien* Tflntich Inea^ ob er em 
SanjineltHtlf)-Stftinin war, wan» lüe erste Arahergnippc^ 
aus dem Süd^u an) Eu|i1irAi ein I-agor (^rrlfi)i) grfindeiBj 
lat in diesem Elahmen nicht aq ef'5rteni* Manche der 
Prn^n^ die hier gestellt wnrdeEL, halte ich ftir tinricbtig 
gestellt (ä. Bk Kothstetn 33 madj« Der ielamiucheti 
TradJdnn ist das grösste Miaatrimen entgegenjsubnn^n* 
Wöan wir in ihr Brocken der aus den Inaolnifien au 
brlcgenden Tatsscheu dadeni m bei^ebt das laichts. 
Andrerseits dOrfte es nicht richtig sein^ den Haas 
a wisch DO QaiattDa ttnd KcLbtteii herüitleiteq ans ciiiom 
Gegensatza der Qiiroi^ und der A ogder in Acin^r 
Schärfe steh erst gait cn* ö() H flosgebildec habe. Es 
wirkte da 'vieLnriolLr eine alte Antipathie^ die auf ethuiiCLhe 
Veracluodenhait zurückgeliL 

11^. liO. Es adietuU dass Rom in dem Rtadtstaat 
Palmyra in der Mitte dea dritten tlahrhundarts; das sah» 
wa^ ea sip^ter in fletu kleinen Stuale der ßfiaBsanidtin 

‘i Pater ijamiasnii maekte tLof ciom C>ni?qUi.ii^oa-KaajtrBn 
«ims t:Mmiirk«ranr«fte UStteiJmjg <tber dta bit^üa ^jdar Afl^i 
DfioiitaD WafFk^ii»^Deser dar ünuiJadsD. wia «larön «äae« Mesätialf;« 
»ar jjcü akf4i4 SatftDn .WlatapfcfhloK* rgL hikaonts Ort- 
■ctiaft Ma^af üii NaHJÜner-Oebbgs: «SattmLararkJfp«^}^ Ei i#t 
aker towqii]; Sache wis tfw Nnss pfebt juif lijn OnaJJs-ilaiiEeit 
ID bwkrtnkao. isIAlra .daa erkEotM^ wartohaa tm 3. Julu-bmidart 
’orn mq WHilaaraiiEla, Tietteiokt laerat tob BütoBiileo- 

kamirkfim aa^laigt^ dajio Toq AraboTicbaiebft ia Banti ganOFsmeD 
loud dieH^ ÜbcrIaMjtAit Trotfeoii ^SÜllt Gmf t. MaHn^a in Em 
fiuf dji? P^jidi/iWr {D#ut«cba Rerau (Wi8 

Sept) den tpu dea OnuiijjMlen Jn «iniirtig gol^nna TUeni nnd 
aiq Banda der Wfljt# fTrbsntau Ulrrthehea Luiit4cli!A«ierdt Hmjo 
Emchtuag and Aossebmllekuitg grinchiuibui Moiatero Ulwrtngn 
WAT* lia« Kafr LAu toh df^a ilteaTBau Laider aiolil* mefer 
fir kalten wt, aaf der Ddqa 1*/^ km radlid] EsfiufeDd fdas Au^brla^ 
Jlqäts 4 k du fuiaä ihm ton Bi^aai b. Abddiqalik «rbauri^tE; 
Udtinaa bemerkt daiq iKirrmd üSQt q, 1>; ,aaf die orM:^ ^ua- 
dang der Ortwhalt kaqq mdi dkis Raotfitiglcbit nicht lieai^bfla, 
Hfna die Iiiar rorkaadoaen Tr^atmeir rckd^iui gtdwtlaiitiulk bU üui 
ASiüirtaai* 



il9. ISO, PALMfEA — 151, MAIS ALQJUS TON ^RA SOI 

kUnttdicb zflcbtote: eioeo Puffer gegsi] dcü oatlicliei] 
Nach bür tiiid Feind. Mit der SteUusg Palmyraa «Je 
weit ▼argasebobeoer Poeten euf rarnwfllier Seite laset 
eich die vuü Helnt ea. BD lua weettieb toh Qalat 
ScfgHt auf pereiscKer vergleichen. —- Ober den 

Keinen Palmj>'ra siehe meine Bemeriiung ZAss SIV üäS 
ö- 2. — Von dem Untergang« Zeuubias durch die 
Kötuer weise die arabische Traditiun nichts: ate niiniBt 
Gift’), uachdem *Amr 1 von Hirn Tndmup durch List 
(Troja^Pferd-MatiT) in seine Gewalt bekomm au (Tab 
1,757 ff.}. Dass Odeiiatboe—Zeuobia mit den ealliflhen 
Beduinen au kämpfen batten, ist sehr walirachciei- 
iieb; die Zeit stimmt gul su ’Amr t (um 270* tbI, 
S. 4B9 u.), 

I2I. Meine (Coastruktion (OLZ 1906 Sp. 576 f.), 
dass der J? (trat Mai* aliiuis ,v<ui Hirn, aJi Peraien untcis 
legen war, mit Rom anknüpite, und daea Rom dem 
PbyWetma grosse Vorteile bot, wenn er im syrischen 
Grimzgebiete sich «ine feste Besidona schuf, in der er 
zeitweilig aieb einzusteitea hatte, Jiat atoh TollhottiitiBn 
besttuigt leb trage zu dein a. a. O. Ansge/abrtfin 
Folgendes nach: I, nach Rolbsteitia Tortreillicbeii Be- 
rechniingen {Lemhtnidtn &3) ergibt sieh als die richtige 
lliääni-Liste: ‘Ainr 1 IIS .1. — ItnmJijais I 114 J, — 
Amr IJ 30 J. — Ans b. Qalläm 5 J. — ImmlijaiE H 
2b J. “ Autiti luAu I ilO J. Das Fnde Aimn'nid&s 1 
fällt zwischen 413 und 420. Lässt man Cauasins 
418 gelten (IiaditN. 63), so erhalt mna rtlckwartsgchetid: 

Aimuman I 388^10 - tioniJqaia U 363—388 _ 

Aus 358 363 ^ Amr 11 328—HäB — Imruttjais 1 
(214J 328 “ Amr f (96 — '214). 328 tat das Jahr, 
ftlr welcbea der Tod des Mar'alqais b. 'Amr (auch die 
TradJticn hat einen Amr vor luirajqais IJ üisebriftlith 
feststeht^. 2. Zweifelhaft ist, ob Kamara im J. 323 

Clasiistia-Mbüv. 

Bs uuMs odeu Mmbsn, ob din«s ferblimeude GwwuijVoit 
oia ZuÄlf ist; jedsarslb ist «ie «dae tFamuiig, ftt die ukutiiefa# 
Ttadititm Dor ^eheitwewte «ti bähen. 



DIK ARARISUHK r-'RAÖE 


b&i 

boreit# ^ein giii besetzter tuilimrisebor Au^senponiet) 
der Ptü^iuz SvRen w»r“ (Sp. 677). lu dep kWiacliee 
QEidUm kommt Kmu^rB Kum er^teQ Sla] m der Notitia 
Di^iiitfttum Tor^)» Es ist w*bl noch nfohi berpcrki, datä 
KaiiiÄfa ideptisch ist mit KuniÄrä Lnciiiij, de^^ati 
7. i>cH2ä^endeot (WT6,22) derNaar iHt+ niif den die in Hfr* 
regieremiti FftmiJle sicli zurüökführts die Gamisan Ha- 
niam iat pipbtB nU ]|(Ni0derläa«uüg der) Sippe 
DaD»ch iac anzuneiimeti^ dass dk Herrseher von Hirji 
aicb Hiebt ak Banil Laobipp sonderit hIa EanD Nlimllra 
fülilicm, zUgkieJt als Arigebörige der gri>ase]ii Orppp« 
&[4iilbig: ,»(Har^alqaiHj bm gross gemiichi MadluV'* \Z. 2j. 
— Was ÄüT Intcrpretatiijn der Grabiascbrift des alar*- 
alf^ais bis ^ud] 7b Juli IHOÖ gesagt wat, ist KPaftamiup- 
gestdk Lidibarski Eph LI, 676 tF. Hier bemerk* ieb 
nur igegcn midi}, dius in nor nTTc pii p^Nsigriln die 
Stadt düB äauiTr [JqltarLi]* zti a^^Len ist, deim wenn 
Mnr ajqiiis audi niobt von 214 an bia 328 regiert bat, so 
ist er doeb pabedenklieb :£iim Zettgena&Ben de* Samir 
iTuliAr^iä zu macbeu, der ineckrifilieb i, X 2S1 
legt iat; ferner, dass ieb an = Peraiein im Oiigen- 
«ata au fe«)rbulte; denn der Eiuiwand des n von 
färi^ ist biwfkllig, da neben färüu berglilit fnrsun^ uiiti 
der andere EijiwAndf es sa t zn erwarte ei ^ ist d*s^ 
halb Irrtümlieb. weil dabei der iiistoriseben Ent- 
wiekiung nielit Rcobnung getrageo und aiigenominen ist, 
VölkeniAm^ii und SEaateimaineu ^eiOEi abaolijt afabil; 
gerad« das Gegentuil ist der Fall: wenn aiiir Zeit iler 
Aciikmeniden Persien nberull als '"G beHeieiiiiel wird* 
sa bat tuan diese Huzeichinmg nicht mehr zu frwtiftenj 
nnididem die Zelt der Selenkiden und der Panber 
daräber bingegaugen iet und diti der Sasauiden uoga« 
faugen bat. Diese ist Ja du* bewusste ffervorkebran 
des PerHertuaiÄ! nuit siegt übevnli nnch der Natnei und 

*j Gewiss rielitia W »ddlngton mn No. !?9T0 

tn täI. moiQEi Hair Km«tni* tktr Sar^ WPV 

STTI. t4tt 


DtK mUtE AÜEä^INiSÜffE INTJijIlON fiO’l 


ist d«H Zdclitin, naier dem dk neue WisltniAtibt 

liJ. Darb die erste ulicsslmRelK! luTmion um B0l> 
eiii4^tztT iai eine iCotuitrukilüij Ölüner» (i« U fi2B 8". 

17Ö). Ihre AufnAhme iti den Text S. -44 (vgl. 
S. 12. 161} uiiEcrblkb besser^ Bei genauerer Prllfutig 
ergäbeb Mh sebwem Bedenken*), t'iltiRer arbeitet 
mit fnlgenden Främisseti: L AeiximaR, Sntm den Ein 
Atnida^ der König rnö UOppul I umJ llp der an den 
Kaiser Constandus J 356 ein Schreiben rlohtetei 
□eiiut sich ,.Kduig der A>iami{czi uud Uoiiieriteb und 
v^iii Baidnii und der Athlapou und der BahUcr und von 
>Silr€ und von Tiacuö and dar Bug^idten und von Kiiöu^; 
O'lAser setzt yoruus, dos# sieb die Kamen HoTneritefS, 
Kuidfln, Snbüer« und Tiamö auf Vülker bo^Wp 

Gegeodeu Jemebu beziehob^ und dass der KOntg wirklitih 
über diese io Jomm geberrscht hat; 2» i^benao int ea 
mii don Nftuien von Bout If^ e. Ab^ss 3. dk Herr- 
sebaft der Könige von Saba* und Dfi Bnidiku erlitf eine 
üiiLerbTeebuiig^ weil Abs der Zelt zw i seilen der loseUri^ 
de& Snttiir Ju^iar i^ von 2^1 und der das Mabkikarili 
ynit 37H kein Denkuiut mit ejuem Kon^najucii vot- 
liogtt 4. die Beriahta roinUltfober Atiiorou über ointrn 
Kri^^g zwifkclien Axumiten und riomenten (zueaminea- 
gesteilt bei Dill munn ilririi 28) verlegen 

divKen liHeg biit Unrecht in die Zeit des KHiBcrfi Jutttiii. 

'] ENt Wi^cUksl der EoUait ist «oirHr drr ■TiiniB!lti%tt Tradi¬ 
tion fallieonmnU) PÄ^ük Khiribt an n^Jtiuwqs 

iB&Ttharl. König dtam (Tab l.ßtK). ^D»a 

Bro{3aod* lit M#4isn. Du ist dita B«kjcb der PiittliATp 

«^itiartqid Vm niuD oigeuos Füiikt^a kotta^ 01« nun dartifa dia 
Dyaiutii» Sioin dia Dboutalit Eavlnnon. Dw dnr eJte N>iliua ia 
mariobeii Krviwn w^ticriabt^ r^rmAg niebta gcgeo die Tmlsadi«, 
dzk* len LAabaitdp vett Parekn nur ala Tin» aiökt eii tou 

«prechtn kciaalo. 

iflb gaha Mw auf dk eltip t. weil dabei toabrera 

KachrushiaUp dl« ciebt uavicbtig und, bekeadeU wordeo kdnttaii, 
vcü die Gbuartcha Aufrlallimg i&ekrfacb olise ¥ntlk 

ljk.'ueLimeLa werden ärL 





m AUAHlSCm FiUGE 


Aup dieweil vier Pi^UAbö«n wird foJgendor ScIjIu^ 
gej£4>gcii: Diir Ktifig von 4. Mit io die Keitlieliu Lacke 
Von 3.^ uod er iml zum Ltg^ebula dcü Höui^tiiel vtiu 
1. Eind 2^ Die präiniHÄfea 3. uütl 4r dud Nnch 

Amtlogie der Deiikmülf^r «Eie «ndereti Perioden l^beo 
wir musimeLinoiii da^e das PeklnD datierter lueukrifttiii 
swiaoben 281 upd 378 ni-ohta gcgnJQ die Koutitiiiit^ Jur 
ilezraobuft bcMreiet; uiu^er HiUoruü iäl «uHBurst be- 
Bcbf^tikt], bfli dur Vonaehning «ua der utui euiUjeb 
erwarteüdeu IkebuiüiipiecheEL B^ELrbeitiiP^ von ülaeers 
noch UDi^dierten oder upgeu^j^end udiortea Ko^iieeii üud 
durch neue btiade^) lAi mich DOties MnleriäJ für dieee 
Zeit zu erwnrtüp, liurckaiiE abzuJekuep bt die wili- 
burliebe ßeziebup^g der vuii Dilimapp gegebenep Nnob- 
riebtpp «uf die Zeit de^ Aeizuuus, Will man nicht m 
dem dort bcrielitelca Kriege nur eine Dubiett^ des end- 
gUugeo HptBcLelduLLgBkaiiipieji soheu (vgL Amt läbj» 
äo iiiflg miLü ihn üb ein Vorapiel betracLien, au» weddteiu 
einzeln 0 Zagt filr die LrtaBjuug de» Hnuptkampfe^ von 
liitureifae zind (MiMohandlnng und Tötung riimäiHoher 
Händler durch die jemener^ hlDweiaHud nuT den kapi- 
tAlji^iiAolieiJi CharAkier den bei weinheut n« itich 

in der IJnppLeaehe uui die AuBHohaltung der Jenieuer 
«n* deni t[:^ndeL dee Roten ^lueree Au oh 

*} Xü«ea Aoldlia »Qcb imöh GlanefM ulTpi^ai Suchiwi eiirE^ m 
imiQiien emdt die von Biirchardt in ^n'k jmfmuiviuia 

tt<mkiu^uT iv^l [iiem#tiorie!itipat>«rBurDb a(OLZ l9D7€v 
Bnreh 4 ^KAm XII 7f^ üeroh € (OLZ I&07 Bp. mbW^ Buroh 
il in GIU [ tliaft 41; kt danmter anch viel Minderwmiges, 

j^L doch dii* Bedeutixüg tüb B&rohürdl 4t Lörroraiibeb&H. dit 
(BfSt dee SchiOifiel xum VumtÄadui* VQt> Gi SBt bietet 

die biQitoriAAk td^em K^bEruiij^ J-amuki» durch dii- 
AboHioitrr uaf Ebipüiiiint da» jC*tiij rTnw nrÜH^hns 

B/iuiz uüd AbewioEen «qf d CT üliiqi] nad iJ-0£ütiq. dv if vd ^fn 
Sflit* mn di» Bemtihift »of dem Bolen Kuer« Ist, lei ninhi 
twelfalluft, L» irt nltHuii, du» di»e üerra^hsfe ia »pSteren 
i^tiui Tön diw UmuptmlditiH) jk der W'eiücait* nie entuelii 
iTordBii 4rt. Weder qqah ^b^wHiniös hnben dwt eine 

oit«rBwcliD Seeptditik Terfeil^ft Die umt» «Jicht, din Mer rer- 
«tJlqilni*»o!1 TMKiqg, »Jj Itallsq. d« mü galvm BÜck Uuuu« 



IM. 0IS E&STE 4ElE^JNKSCliE oO& 


d^r V^rTTertupg d«a urkui^dlichon MntoHals, Jaa die lii- 
seliriftan Bfijipel I tiud II und Bunt II biuterij kunu 
liiclit jsu^uatiiiin^t wurdoii. Wühd eUi KC^nig iron A^Lum 
in meinem Titul Volker und Lkudur au führte die uiu^ur- 
lialb aeino« engeren Beruiclieü Uegeup if^i ist wie bei 
Allen pjgroBUmi** KJinig^litdu der Vordadit zu begeo^ 
duM dne Fluukerd varüegt. Wenn Elu Ämida iirLcl 
nein Sobn AeizanA:^ ^\cK Ala König von VOlkerii und 
Qcbieten dus Jemen bezetcbueni uo iat keFneäwege ge- 
Sigt, duifä ui« diusfl unlerw^arfeD hnben^ es aind 

folgeudu UOglidikeitun 6ut L aie machten eineu Flu- 
fall in d«a Land der Juniuuer* errangen eiup zdtweiligü 
AiterkciLDiiug und pnihlcu nun mit der Herrachnfl, 2- 
»iu dberkumeu den Titd ^<*q ibreu Vt^rfahren^ bei denen 
wieder die MOgHekkeit einer wirklichtiu Erobernug tmd 


lu der Jfftke dar alditrfUlniiteii Adutii wliifl*. JUiia W^rroifE rlfö 
mit weJclw lieh Abeuinira dira» Vurfcrlmn 

withria^ dean flRh nkh platilidi fum Kauf« ilijfeiabiiitten und 
wird «i Dini fürnuHscfittieti Ihletben — di» ($(n^hta ätmfr fftr 
duQ lUngal mn E^iuiiahi dad deo et £a dar NichtbeaciirnQiü 

dar VarlilDdiiii^ mit dam MAMta bawiet. üta Pestaattnug dar 
Itxllanar liasti!i lU {la^aattgaa die Sdi&itau^ eiue« badaateudan 
HoläiLi tm dar agfptitdieu KiWtu dcire^ dia Krilrrti nar Fp||i| 0 : 
Port Suilfcd (Bunkidi i« Badidj^ua^ fi3r die Entviflklriti^^ dm 
kntijaben ändauik Upn drat irroHdb EclElaatmitu^aii^ dä^ faa 
Part Sudan, MaBSAua toid Üjiliud in iliu lunere Afnkaft ftUixeit, 
worden «olobe in Aimbifo ontsfirrabau, dia irioiili^e {tilattiapiiukte 
mil der QUarUtidbaliii Toryiidai]|^ ötdda-Makki nnd idochi'^ü'^i 
■md mo ifui wie fe+esifibitrt: w^loba VerhindiEti^ üdooBttiia 
hoigettAilt wunlim wird, iet mueh uuiilc^er. b jedem Falte wird 
Jeiaau ein» jumlraie BtnlloD^ wiwief ebAeWu, lubidd düi Obef- 
landbuie Dauiatkai^-Molclcii-^^an'i-'Adäii mit der Zwai^tijilA iernn, 
Talcz-ilrichji faorgttrteltt iti; daun die SaeTerbiadübn Ariea^Boiubjir 
wird oilftieit \im fifKfentuu^ bebultäu, und die Watlitlgkeäl fflr 
die oJrikBAltidie OftkUit« twuilit eiali wom dem Sebiinianwfi^ 
Djtbuli-^Hw^Addu Abeba, dcMora Anfan^T|ninkt Djibati m direkte 
Verhmdan^ mit Maeab Said, weni^ tfldliii|j HwhÄ, önd aech» 
^enatzE werden wird. Uieie Ealwbkbiig »d bwOileLiiiigHn, hm 
pTunkroicb idle« InljareMe. mtd uebai ihni lüiHan^ devaui ioteefit» 
bmitfu»^ ia dar Erytbrtrtn, Babrntu« u Frafirdaieoli SamaJilan i 
ffnuurt. 



DIB ARmiTOaK KliAUE 


0 (K\ 

diE MöglJclLbfiiE d^jT AiifbAUficIjiing ciuca kleinien Fir* 
folge« vorUi^lJ, B, wonüii m «inet“ frütitren Zflk 
JeciiL^nfseJi^ Najuejii nuKth AbeBisiiiiEti Qbortra^e» Trordeii 
Ivgj. den HO üb b^üle vorkaniiiteiideja KAi;neu Wndi 
Mn*rib u- 

l:j|^ Die GTAt^u lierüliruitg^u Jeiiienn )n\l den 
JMdeii aind itu UuukeL Zu Jur iitij^lienem 
die daa sn^l^nrwikJte Volk üII« t^ürnern kleuien lläimflEs- 
gtbiet io die Ferne fßhno, und wie äleli die jüdiaelieii 
Gt-üjeindeo in deo vei-Bcliiedeße^n Lündem trutwickelien* 
«iulie düu tiefstecliuodiio Artikei Sd^imon Reiojioba in 
Jan&h UisaporA. Meiun Kuuati'uk- 

tioTi S. 4ö u. 49 hnx Tos-Jüitfig keine Stütso ln den Denk- 
uiAlarn i^dflp andereiL UrkuiideiL Sie eckeint uiir nhtt 
lins eiutkfliiMe Mittel ati Bflin, uin den tJliertri« alLd^ 
nrabtaelier Kffnige stuio .hidetittim^ der gut bezeugt ist, 
m erklömti. D?d Tradition läsat TuLba zwot Hnb- 
biiier (^atr) niitbrIngen aus Medinn^ die mm Volk nieht 
nnuhIItut, die eieh über bat der ITetiorprobe bnwMhreiii 

vgl. Aiwi; in % 

l«!!. Die AugJitiUf güiutLüztes Geld bftbn in uiebt 
mibetrkobtJiübeE Menge iea LAudo knreierb Ist du hin zu 
biiJchrRiikenf duAs wir Eine grd^aere AtimdiL Alihizeit 
keim«jir die ann Süd am bien stomnion, iiud die der 
Legtiude uAt-'it in die voHoliLnu^che Zeit gubüruu. Leider 
flind die Tjpeu der bek&tinten Stdeke (nach UDgefrilirEr 
Setiutiuag etwa InflOJ nicbl aekr versüldüden^ ao wie« 
Merdtmiuin timeb, ditia die ± StW Slüek des Tri^r 
Sunäj verDffeuiliüia von Schlntiiljperger (Paria IBSO;* 
«.mit wi^uigcn Aii«nahmen nichts weiter als Dubletten 
der van He ad ln Oh Itinigariiic dwtf other torJy Ara^ 
b$a» ifUfYuD'o^^ 0 f lAe Cbtit^ of jYhatjt fNuui, Cbronicla 
S. S. XVIII S. 27B iL, Tafel XOl, ö^lo) Lescliriehencn 

Ea Ht dülicii tliN Hs^ll-shküiti TcHiiuidiim^ oin TäUfilrat 
Ji-metu ödar uin Gli»i| der ta .IsLaim liQmcHandA&: Djuairtls «eau 
K^flckliah^n KrgiliiS£uji||iMig iii&ob ^littuaiae ratudit« uueI «lori don 
Bu« afrikanivdiPit and jajüöniiifA'ljftn NKnioii knojibiaiartea TilaI 
trmaliia. 
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Müjiztjii Bind (3. Mordtmaiiii» Üefismf ÜQ 35^'jtlS^, 
er^'jtline hjar nüri, dasiü «ph zwei Hjinpttvpea unter- 
eclieidbii InBaen, ein Allerer: Künigekepf mit uadaL&lcir 
Kepfirncht und ein neuerer; Kopf nauh jVri der röjai- 
sefii;u Kaiaer; der Re'rers zeigt mciet Kaetibildung der 
Eule Auf deo nthuniaelieu Münzeu der spiltereu Epoehe 
naalt Alexander, hAuJig' VtuliBtändig Ttrzerri iiud kaum 
noch zn erkennen. Eine DureJifliclit der suj Besjta di» 
iffinakaiiineiti Berlin befinJUeUen Stücke leglo mir ilie 
Vermututig nAlte, daaP das Zcicbeit, das- sich neben 
dem KiiiiigctrAmeb auf KahlrfliclieD Stficken findet, und 
das mit einiger Siüberheit fp’ juüüf goleaen xvird, nioltt 
zu dem Kamen gebCil, soudexti ein Prunfelitel iet, der 
sich etwa ,,Atigusiua“ oder nMAjealUi“ dbcrseizeii Järst *). 

IJfi. 127. 13S, In Auef, 117 ist die Oeschichfe 
duiv jeüienbehcn GroasreicbeB bis I)ü Kuwfta behänd dL 
Die arabische ßberiieferung aicLt Lu Dü Kuwia einen 
SproEfaling diw legitünoii njiiiBea (datiacli ist S- 47 nicd. 
zu bericliti^ii). Ist der Käme Oü Nnvnis nicht dnreh- 
*u* ein UiudirmiB*), so wird miij doch gegen dio Trn- 
dllt'ob in dicBcm Baron Kuwüa Tielmokr ejnua Ein- 
dringling Behen. Dana er dem Judnntnii) anhiug und 
das CliTtafentuui rcrfolgte, war ilun dnreb die Staats- 
raison gclmteu, Kacli der VVelttagc konnte er kaum 
anders als mit den Periierii gehen; denn dio tiomiior 
und ihre Verbündeten, die AlicBsiuier, lauerten darauf, 
Jemen au eiaom Teile ibrer Spliäro zti machen. Die 
Vargäuge aJnd oft geacbilderf idus ilstorisl und oigene 
kritisobe Stelluagnahme bei Köldeke Tab löö n. ll, 
Nnch nicht gsniigend Tenrertet ist die iimfaiigreiche 
gut arbahene Inschrift des Abitttm v. J. 543, bearheitot 
TO« Glaner in Jnsetiriften über tfcj» Damtabrach 

van Mitrih {MVAG I81tT)t Der Goauindinhult dfirfto 
TOft Glaser richtig erkunut aain. Ich beschrflnko mich 
iher 8uf folgende BomefkiiogeQ- L Siitimt man mit 

^ übar unf jL^amit Slüu^ag il NHChtniff, 

Il 4 befrsnidflt, 44» lOeHir f/mt imr mit 

nsEnun (finaitnt irinf, S. ib]. 
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Gla^aer dam di:r Aufntnod di?3 vni) Abrabii 

über Kinrlii und Da* geü^titSEtita Ja^id b. Rubilba't^) und 
die Nnmim ««iner Änhäi>ger brfricbtol irurJoij, mo liegt 
AB !□ dem y£i’c^' p einen 55*liii li^a öu- 

umifa-EamiipbaioB nii seben^ der uacli Prak<fp 
U2Üi von dem Aibiu^eukdni^ ul* Visf&ekdiiig eingeAei^t 
war« aber diimh Abmlia beseitigt wurde j; ran Bedeutnng' 
bb dasa dieser Ma dikadb k Snmatfa' iiriEtir dcB Jaz'a- 
Qjtleu genuin[ wird {Z- 10 fi- ^uild die Jas^^daüleu 
[a/uiünitb die Qaile Mn^dikarib \k Suinaifa und Ha’iUi 
und setno ßrüderf Sippe Aelitin**)^) j denn ee geht darntia 
aeine Identität mit dem äLi^illkArib hervor^ deaaeii Sohn 
Saif (mk persischer Adebbcacicbnuiig SaiiAu, d. Ii. ^von 
SaiP) Cbusrau Anä^wän stur 5<iii4nug pfsjulHehKr 
Truppen nach Jemeq -venrnLasati: und «päter vi>n dmi 
empörten Abessiniern ermordet wtirde*}, Dnrebimä nn- 
glaubbeft iet, daea der Snmaifa' tou Öt 01S Itlentisßli 
ist mit dem SuTtmifa" A&vfm von GbnrAb denn 

dieser wird ausdrEinklJeb ids gebdrig Äur Sipjic KmIu* 
beaeii^biieL Dass niidi veu ihm ein Sobn M&'dikarib 
Leisstf beweiBt garnichta; ebensowenig sehe ick iu seiiieui 
Vater atier Ahn crn^ den KOuig Luharat Jaulifr 

über ^dciien siehe 117 (gegenMordtmaun ZC# 44,17fl|, 
2. Es iat nicht anlüssig^ in p PZ" , Gl 

6183^ f den JaksQm^ Sohn AbmliaSr ^eu eelien 
frfwh *S, 97)7 denn wir kilitimn uniiii^glieb urmohtuen, 
daan Abffiba^ der äit:h aeibst nur ula steUvi^rtretender 

■) Ulaicr h^\i Nuniria asoli p fßr deu FrAUfinusium 
KabM Und sicht damuh« dau Jiutd nach ifi-iotr Mnttar banannt 
ioi« BÜurlci cgL über ^*übä^llktJ und andiJUfs 

Hämieniaiiinu dar tawhrifleti. 

*j Andere Ja/anideu ataudoin auf »äiCaii Abrahss irl» 'Alaauffl 
Ifari>n ron fn/mn, der in Z «mrillLiic ist wo mi* 

richtif^ 'AUsm g^ehrUben Istfi 

h Wwm difmr Baif [hn Dd Ja:i^an ten den arahLwshRa 
ÜöfMJogan ein ^hn de* Ailatu gesiuiiJl vlid i^gl. 1^72 w- 1]!^ 
to kl dAB kxau «bau ■icbem Argsmisatum; itunisarhRi niag m itio 
Aoiieht BbillsaUr dsBo du Id Z- iS tlcU snch auf 

barib b. Samaifft' bsiiDbt« 
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ilnchihaber fle^f ge c^ilifM^lien KiTiiign Kniji^is 

Tüu ,SAt>ä’, X)a RfiidOii. UAdrnQ'iüt und Jaiu&tijU 

bü^oicrbnfttt eeinpu Sohu p^C p nett nt, ihn uüiht ik» 
Q^itJen Aufiuhrt und ihn In tsitie jcmenieii-.he Sippe {Dä 
Mnähir) euirit^ilil; e» !ltttlf]«lL sich l|in Baron 

^lu^hlr ike ^ivnjeiiB CtT + it- der bcKekhnPt hl ala p 
d. Ii. ^SoliEi dcfi Malk4u^ (nnwiilirtcliiiiiilioli) oder 
^Hobn dw ulmlich de» Ißtzteii jemeni^chtiii 

Kilniga X^Ö Nim£4 oder «iuea der tatston. 

t'2% Bef den V^arUindtinireEi Partieua mit JemeD 
bat in DU kaum an die Süraaseji su donkeOt die Leute 
vfijL ji^rBieelien Pilgern oder etwa roa tarkiadien Militär^ 
köqjprn de* 'IrÄfj geuooiTnan wosrdca: ¥On Negef fibor 
üäjil, i>der ditreea rechte Uaaeud tlbor Fuid nneh Ma- 
ditiii und TOD dork ^ber Mekka und dnreli dae lieuta 
nkdit gDughare *Aair^Gebiet Der direkte Weg 
Jeuiün nmih dem 'häi\ tllhrt dureh die Landaetinf^ 
Al'^rid ^ein Teil von Aljainüniah dereo BjLijptf>n beut 
Airijad iftt; dur Aimgaugapunkt war Nagrin oder das 
nofdlielicra BiSe; die Straaec tuhrte imnSdiat dem 
am SUdraud der Jamttmu geUgeneii Fal^S (Erafl&dj 
iler Karten^ [ind durch dir .Famikma nii eineti Ort dar 
Küiita. Oi5gedivMrtig mi Arrij&d| anwait au unter den 
schwierigen poliliechen VerkiltnisäOD iiberbaupt bö- 
surhbar ist, Rm besteJi su errdrlien vuu AlLuüuf mia, 
deui Sitae eine« tilrkL^clnm QA'trnmJiijiTnfl mit riuer Re- 
iÄtaiiog von 3% Bntaillüncii, etwa üO km Rüdweailict 
t|i^ Rafenpüitscae A^r (ao wfrd heute das Qudäma 

10M,Ü wi^^durgügeben}. Vgl Auaf ÜH^ 

IStk Wenn die Isktnraeke Tradition den Bruder 
UaiiitiSp Nanfal,^ erneu Vertrag niit dcia StLBUnidcokOntg 
Rb?chbaaaen d&aa er in PerBion lEiigehindert die 

arabiecheQ Waren Vfifkuufhu darf (*ko eine Art Mo- 
ncpal fbr die arabiadie Einfuhr^ nelie Tab 1,1089 Der 


*) halt* die ONtuD« *£sr in iamon iit* fflr möglich; 
m p^t ibiiiu dar l lftmto in awai permuen »rkgt: den H, ¥on 
8 Aba Aal nnd Uüfh K. ¥ür! Jauuui^ d L kaümd P^rwmtttftnfiyn 
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vg!, Cfte: 1+110)^ «g w% dsä siche? Tmduntenfsbrikflt 
Doch besiftgden lüngat vor MulintiLmqd filr den flmulcl 
AfkiLkdiä Jitil Peraiun ^formen* * tiutl üs gab i^pcziidi^Uin 
fßr dicNcii HttfidtiL Ofc pivlitiiiclie Bödeutnüig 
'T^l 1 l dort nuB konul« mag den gügäA das *iräq kLiüJpfeiiilun 
Hgmiverti in lieo Itlleken fiLtlgfi otltJr wenige Eg jia diC 
Rediiini-ii gegcB flie lietzgs^ wie Anfang !yOS die Be- 
dümtin de& yi^^aa Vftu dm Serrcti Mekkas gegen die 
Oüiiiaulis «eliArf gemucht wurden) war dm ^aum^ 
ditHsheg 8iaatJimlLniimi woKibekanoti). Bat dieTrmiitien 
reehtj dass die BeseUtuag Jeinuni^ dürüh eine See- 
Exjiedilioti erfolgte^ so koimteii eben die Peiler eine 
läonrl-hizpeditioH nicht vragüii+ weil aJe keine Bmppe 
hotten. Eiiiö sglche s^ii eeliaffeii> war die erato Aufgabe 
nftck der Iksctaiing .leinens^ Die wohlgeordiiutn Ifm-fit 
der Perser warf deinen kiicbt tiiedct, und siir wJLre 
mit ilcn 'Aroli Mittel- und Nardorjibienfl fertig geworden^ 
hätte Hiebt aicli die atufwa gefondea, die für 

eine Zelt dio wilden Kerle unter einen Willen zwang 
□nd gegen alleft Erwarten me ou einer Macht femite^ 
die niuht b|i>ss den Peraem WiderHtand lebtetc^ setideru 
otjeh im cigeneii I^ide ilmen Allee unterwurt 

ISl, Die Angabe: „lu der Sippe HfLniai war ata 
reger Wunder' und Uaudelsgeis^ ist xa streichen. Wir 
wi^cii vau dur Sip|Hr lliL^tin au wenige um aie lu kcuit' 
zeichnen stu kilnncn« Dagegen lilaat sich der Üamlul 
oLb die fiouptbeachäftjgung der ganzen Gruppe noch- 
weisen, von der die Sippe BfLüiui nur einen Teil bildete^ 
dtr Quraifi- alle Bewohner Mekkas wai^p eifrige uad 
fähige Hjiiideldluiite, aehnn deiWb, weih abgeachea ren 
dem Profit aus den Üeiligtümem, dieses Gewerbe allem 
iten Lcbeneunierbalt verBchafien koonte^. Die Mn- 

'Ji ^ebt bfioebtst «wdii tvn den Ab^ginlcni a&d üireij 
nmlijiclica Ewtennüv^m, D«xd I historiiitbaD Ahto t ia* ^ 

der all .Eldkutaiitug:^ gefit^ moiKtit «taa bTlLftag^ Aktiva via 
Adalif—diiiiLi iiorolipi gidiDa. AIm? wir aabad ncJiau ttani garinov 
Vutündaia der llibsgat fdar ^«epollUJc (3. 504 p. 

*p Weaa Ofietani (hl6T) VDdiiiuttt^ iI m ^ELZäcim eontn^ 
ijtuHre « lendtfiPe i ris^ reggJan v ooatiniii 0 pereib auckv piü 
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hnroined beigete^un g;ro£fiC]i irlnndcbreiat'n sind wiihr- 
schfiinlicli jsmn Tuil KrfiuJua^ «der TrnflJimnt)w Wfr 
tuElsiieD sugeben. ilaA« wir rou ^foliomitivd bis ajur ülmr* 
aietlliiiig aadi Jutrib erj gni wie Diebt» wiSBen. Niebt 
desItiUb. weil die rmwiUigeii und unfrei willigen \^«|v 
breiter von Legende» .MoKümuied reisen Inssicii, dürfe» 
wir nnnehinuu^ dass er vur ceiitem Auftreteu »Is pn* 
Ittiaehur und re%ieaer Demagog in der Welt eivh »m- 
geeebeu. Vielmehr erwägen wir; L die Tüligkcit nU 
Frachter mit Anteil nnj GesellüA vrmr eine se allgc!- 
»leiiie in liAeät Meluuunted eine Aiianahiue git- 

Inneht hattr, U. der Kiiitritl tu dna Usiim der Cbndiga« 
der uIb faistorifli:li dr^halh finEunetimcn iot, weil lunu 
diesen wenig schone» Z»g gern beseitigt hutta, w«»» 
cs Jingegimge]] wäre, spricht «lafilr, doss Mehnmmed mit 
deni OescLKlt in V'crhliidnng iilieb. 

132, Über das Judentum bl 123,4, über das 
Chrtstenttim 133/4. Dass der Zoreiintrismns tu Ihlekka 
bekjinnt wne^ lässt sich ntts den Verbindungen sdiliasscti^ 
in denen die Stadt mit Fcrsien stund {vgL 129), 
trunthiüt mit Einsclliehen der Lehre wird tnnn nicht fest- 
steilen können and flieh begnügen nu sagen, dnss such 
ftir die Alokknner. die niubt aus der Studt beruusknmBn, 
Qelcgeobeit war^ die Ilsuptsacben keniiRn a» Icrtuni. 

Incrcei', «i biuiii ich hieriii nitr sme Kenxessien sn rtie TnilitiDn 
•ekiuu, wie ich mlbet «e im Texte Bemnoht, ir*e tie mir jeist 

Qbor n niifilitBäg 

Sprvni^r mürzt diu ECtit drzk 

7«rwui}t«n aiui, bobolt Aber bq Draual« hm 

Cavfc&oi briuBt mocli die Uäifläa im Ck^df^ vb 

dio TfMiütiQq ij# duntellt gewSßbtfgfi to/ {1^131 ff\ 

Ifibt Aber kü dw Mitihüititned miithiii-. lÜfr 

m Wbindiing mit dtrr Hfiuai roHrvtlbh df^r HUiwub 

Anf dl#t gilt g««tai:2ba TrAditiaa /fäfi« 1^879 No, nd^ib wkhor 
kvaeBrst]! EArAWufrn mud E^hnun^ AttMokickte^ 

fosd em ntir mit EftpItAl ui KAmirAoac an i£är«r t^IinnJiiD; dbiLii Oi gqj t 

ini dihi üioldtko, wwt 9. tfm deo BaiidefAr^^Iren Jßmi^qvr 
gesagt ist: «fe wveo oar mi^licb uatst Bedöcbn^i^ oder 

tmtAr ?«fekLbiTung«ii, dü tod einer üreppe mil den Be- 

dnuitmrlnbeTii g«9dilewen WMXtti tiod doncbgoftätei werdtm konnten. 
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AUS Persien selbst msg Kschiichl ilber flie 
Stsaist-elijdon Irsue au@ dem wtm den Perseni sait 570 
bei^ftzieu Jemeo ^ekomman sein^ Wiüi ATabamim^d Im 
Ki>ran roti den Persern seiner Zeit aa^ ht 
aber be;9^eiehticnd: sie dud ihm die Mit .üudBiit 

Chri^ton lind weimt er eie fje^nsRt^Uch zu den 

Gi^tzeunabetern (Q 22,17), Ge!dzi her siebt !□ einigen 
Motintnlen des religläaen V^orstelliiii^cbenB Mubiunmetl« 
nnrnnstrfev^hen EinÜnes» und cs iel wolil dass er 

recht hat ^ Tsl/^niismc H Parsi^^r in Actes du PreniEcr 

Ceiigres-InterDnt. d'Hist. des RelL L19 ff.)» 

IfS-L |E|4. Der AUdminmed, den wir aJIciii als den 
FSe^rOnder der Gemeinde Ansehen dnrfcDk nud von dem 
allein wir etwas irisaen^ d, li, der von Medinn, hatte 
zwei Motive^ Bsia^ Lehre niehi: als eineq Zweig des 
JudutitUEns likmneteUeBJ L die Juden waroi* rerachtet^ 
2, Jemen war Jfldjsch, tind die Juden diüri ^d^gen luit 
den PerBem. D^r eiaherstc Beweis^ duas er inif dem 
GliriatentUTTi ÄngeUct ist die Bewertnng des chiistliclien 
Propheten. Jeaus wird im K.or&n bnch über alle Piti- 
pheieb das Alteu Testaments gestellt Pcra^Snlicb «-st 
Mohammed sein 'laä gleicligUltigp Aber ditt Lehre ^on 
ilim als Soiuj Gottes oder Gott war die der Feinde der 
gefährliche teil Foinde Mekkas: die gemcinsäfne Feind- 
sehaft gegen das jüdiseh>^persiaehe Jemen verband Me¬ 
li j« in tu od den christlichen Roiuämi. Di«- AirrnahTnc des 
JesuRnietiTa hat einen poU tischen Hintergrund. Damit 
Htimmc auch« dass Mohnutmed und seine AnliAngor als 
^3»hjop* gclteu (Wellhaufien R^ie 2H6 L): diese 
cbristlicbe Sekte wnr den Juden und den Pereem 
fcindliclt. Die Ablehnung des Sabierttuns and dje 
Prcktninicrniig des Hsnl^ums durch Mnkamincd bedeutet 
w-enig; abgesehen von OpporUinJtätsrÜckBiehtcn^ komato 
Mohammed sehr wohl in aeiner Lehre otna näharo 
Peziahting xu der Sorte Chrtsten linden, die Hanife be- 
kanat wareu^ die er selbst heobnehtetöf imd die ihm in einer 
gewissen Periode sympathisch warcu. Der Politiker Mo- 
tinnimed stand dem CbriatentLim je midi den Umständen 
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Tcrscbieden gCfe'eaaimr. Die Rttwertung^ der Pci-spn Jesu 
tniwi» ihm in ipiltarer Zeit nls eine Entgicieung ei^ 
schienen sein. Er DiAchie aie ißsofeTn gut, de er die 
Identitideruug seiner Lehre mit der diriatÜdicn mekr- 
fach nuadrtickÜeli abiehnle (eeknrfer Preteat gegen die 
Odttcesobnaehaft Q Fälschung des In^J dureti 

dieCkrislcn; Uneiiikeitliehkeit der chriattidieiiDeuieindfl). 

135. Ans W d 1 haue eil Medim f<tr d^m Islam 17 f. 
gehl hervor, dass diu Medibetuer uieiit reine Beduinen 
waren, „Nabfttüef mn Jstrik'^ {Affh 13, 130,6) schimpft 
insu sie iregea der ^ehnndenheit an die Scholle (nokaj = 
Buuernl. Die soxinle Struktur war aber im wesentlichen 
die der 'Arnh: glcieklioreehtjgtc .Sippen neheneinsuder, 
die sich Jiier xu. Oruppoji lusammctirandcn. Der Kanin 
wirkt eine Soudcrnniwicklung: au .Stolle dos freien 
Biü’ und Herdriingens hei den ‘Arab, bei dem die 
Keibungen TcnninJerE werden, tritt hier das Zusitniinen- 
gaketlutseiu, das lur Anfroibuiig fnlirDJ. Die Horkimn 
der Uatipthcwchiier aur Zeit hlohainiDcda. der Araiia 
und Alcbaarcgs aus dem Süden ist knitni aweifeUiatt. 
Dass sie seihet eich ao den Aad reeUueten und auf 
die Verwandtsclmft mit den Ghaaaän Wert tegtou, will 
nicht viel sagen. Aber die eobtott ’Arab empfanden 
sic ab ßauern. Das Treiet auf ihren rjrsprung «im 
einem Laude, in welchem die 'Arab unter der starken 
Herrschaft eines Kulturvolkes stindeu — Der Name 
Aus ist Kurziisinc flir Aus + Oottesmimc, wie dorn 
auch als Teile von Aus Anaalläh^l und AasujsiiiU 
verkomronn. Ob der Name pj-Uü (siehe S, 1S5. 856) 
an diesem 'J'S £U stellen ist (et wäre = wsge 

ich nicht au entscheiden, — Die RolJ«, die die Tradition 


*1 t^nltkasteo bemerkt vortreinicli (8. Sü). dbtisfaltr de« 
ZiiiKinmcQiobntf Mlcbsr Halbvsrabaftati bsI bei des Mekkanem 
gsnitgs? fs*tiM9n, ireil iln ßen-crbe der Etondel war, ßeaebt« 
den ibinsaimflnbani; ilea Rsadcl« mit dnar Itaab«. 

V Die Iwliriftdi kemten rfenx; ^gLdwa 

Suiliit, T^atnr iLet Jaritu jUauw utiil Ririg JuharbÜi 8, Ult. Vbm 

StuMUifl 
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den Am Un V^hältnia den Kultnijemen^ni anweiat, 
]0t wemg ajch^rr Icfa ervriibne aur, Däch filnem 

dtcn Verae za den JAtdbkuien ein Tubbe^ mit Trup{>eii 
kAQ], und sie ibiu die Heiaua^be tou zwei Mätm&iti 
am Ja^tib (= Rflidün) Fflrweigetteti {Wzlih 8 j* Es 
ecboiut hier ein ßeitpiaL rorEulIegen ffir den Veraucli 
eines stidarabiHcbeii Eüaiga oder des AbeaainiErs Abraha 
(wir wisset^ dass er nklit blosa nack HekkSp eoadem 
weiter ntfrdiicb wciUie, rg!, NoJdeke TaJ> 204)p die 
Greiusen dee ßeichea nach Norden bis an das Itoinäer- 
rolcb vorrurückon. — Die Notizen aber die ende reu 
Ar&bct^gTuppen in Jatrib sind wenig wort. Von den 
Namen, die genannt werden, eriniiert um BanÜ Martad 
13) an die Sippe der inscbriftQii S. 282 
aie gehören über nach der Tradition zu den BaU (an- 
gebliöb von Qudü'ap bei Medina Bilzend}*)^ — Kieht 
niüclite ich annelikuenp dass die Aue tmd Chasra^ 
StdhirjemeneT waren, die uniur p<>litiachei]tt oder wirt- 
aehafUichum Dnich am wande rn mimstcn« etwn Sippen^ 
die der jüdincb-peraie<^h gesmnten Jlegterimg feindijoh 
warcD; auch mit dem Djimmbrudi Imt Lbre Wandertmg 
niohta zu tun. 

lSG» Das bedenteiidete Stßck einer poitttänlien Rede 
Mobamiueda liegt vor in Q JiOp 1 —Hl ^Besiegt wurden 
dio Römer tin nSebaten Lunde; danu tiacfa ihrer Nieder¬ 
lage wto'doEi eic siegen in etlichen ilahron^. ygL. die 
Traditionßu hierzu in Tabaria Tofsir. Die Lesung 
ghulibal-sajaghlabüH jßt ilj« einzig mögticbe (iticbt 
fftinlabai - mjuffklabümj. Sei es» daE* Mohummed die 
epinio publica oder dueb die Meinung einer p£>liliscban 
Partei Wiedergabe «sei eu, data er einem aus eigoaer 
Beobachtung gewouacoen Eindruck IVurte UdIi^ das 
vaticinluru (die Stelle ist sicher mehl eventn ge- 
mcideltj traf ein 5 : fietaen wir die Wendung zugmiatcji 
der Bomaer in das Jahr GS3, so darf man die Prophe- 


*i ^ciieA‘icAtc der Mtdina äU {^meh WelJ- 

bauieti u ibiii eliutn Ma tnril ^ küxjgt himjaiTp'^by 
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Eeimi^ als titü 614 erfolgt (614 flcleti ÄntioeM^ 

Dacnaskufl uod Jemsfikm w die Perser)« 

IST. Die Traditiun fiter die erateo von Aloliamitied 
niiflli Jemen geBandten Vertreler ist peh’n'aokeDd, e. 
BnlAduri 68 E Ülier die Sendung dea Muä4 b. Cnetani 
ff- 316, 370 f. “ Mit der Sprache werden die 
Mbaionare-Suttlialter keine ScbwiorigkekeD geLabt haben p 
vgL da* Aoafr S4 Gesagte, Dem ist brnsPÄiifllgeii^ 
daaö attr Keontnle der 'Arab-Spradie die vieifAehoii 
Be^ieLnngeü mi| Aljamiiaia und Alh^ra beiimgenf nament- 
]jeh in den jemeniaohen Uofkreiaea S. n, L 
494). Eine Noüz hei TabaiH (l^lOlOj bcaagt, der per- 
a lacke Statihalter Almsraiihlu Imbe awei Sühne geliAbt, 
beid« in Jenteu geboren^ von denen der eine an der 
'’Arablja Oefnllen fand und Oe dichte in thr remitierte; 
er sei wegen soteher Äa D ali nie de s arabischen Weaena 



machte vermntüDp da am die aplitere Genermdonp der der 
Untericlucd mwiaehcn Arabern und Jlimjarea verdunkelt 
war^ sinh hier gel^nsclit bat, und dass der Junge Perser 
«jeh dicht in atu.hisebcap aondent iu tubälech-iiittija- 
rUches Wesen dtdebte. ENnsb iat wohl jn^^ich, dua* 
in der Tat eine Bedultijtieriuig vorliegt^ die dtiröh Il!ra- 
Arabor jm Gefolge des Statthakere getbrdert wnrdc^ 
sowie durch Besuche von Bettelp^ieten der Steppen, 
die sich am Ilofo des peraiacheii ^X'iirdenträgera uin- 
fandeu. 

ISS* Mao keimt den Fanatiaiiiusp mll welchem aUe 
Kirehen die Spuren der piKeidcnzcjt'' vertilgen. Die 
laLAiniecheti Zebteo Trieben ea darin uieht «chkniiner 
ak die imdaru. Nur haben aie das vdraus, daas durvh 
elnti unglücksallge Erdodiong der Theologen (Lm Kormi 
tat nichts davon^ die isUmiachen llaasen mit dem Ge^ 
danke u crfUlJt wurdenp dass doa fa^icir (die LiterMtur 
aber die Frage Ut bekannt Allali besonders ärgerltch 


*‘|i diu vorirafflicliD Ztr^ tifuin tig bej Übaurizt 

Ijt ^ An Vir* 
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bi& 

$0 liaEtgn uqd hmbf^ia AlloiathfilbaD die ^Fronunea* *^ 
eine besauilera Lust ibyrau^ Bildwerke mit Ffgiireq eu 
leratären üdet* m verstümmeln, üi Jemen gab ca tuckt 
idlisaviele Bildwerke verniehteü. Die Benkirt^ler uind 
mel&i okae Bildechmuck (eielie 70aU Aber gerade 
weO eg laiclit viele gab^ bt uue ihr Verlust besonder« 
achmenlieb- Daa^ es im lakm «Udarahi^ehe Patrioten 
gab. die mit Eifer die Zeogen rfergnngener Gr^saa 
studierttiDf wurde sehen iingadciitel (S. s. S- 63 
und Auaf l-ttl. 

139, Der Geiet, mit denj Oioar die neue Genminde 
erfüllte, war der der önterwerfang cmlQr den WüIöq 
„G oues“, J. fl, dea yeneehen, den Gett iu Aeiociii tm- 
ergründlielieEL fintschlKi^s, tu der nhaeluteti Willkür des 
bin und her fahrenden Deapelau erbelU (^OoB erbebt 
wen er will nmi eniitidrigt wen «ir will“), Dieses Prinzip 
stobt keineswegs io Widerspmcb mH dem floderiu afclier 
auch von <>juar anerkannien (Q 49,19): ^Der aoge^ebunstä 
bei Gott unter eueb ist der fnToimAt^ unter eiieb^, denn 
Lier ist „Goü^ jn dar von Gott Unter d«iii Vdk 
bübtOp und dieser befitimmt auolip wer als der Fri^mmBto 
anziisehen ist*}. iJicees Sjstjeoi fuhrt naturgüinliss zur 
absoluten JUnebt dos Brutalen oilnr ^^ehiauon tmd damit 
zu der seiner Sippe^)^ |pt seltsam. %lmü die Arnberi 

Bsacilics, £la^ rier siAiz. tau il^oi f^rOiuiu*tcin «Ich an- 
iulit<ilbar atfiifbUeHt au duu von d^e qul^'U und iia, der In 
AnAfabnmi; bflhnndtdt üi; \tl er tui diavou nicht wM-* 
küilEvli augoüiclrt, mudtm ttebi at tüJt ihm in aigutiatührttL 2sa- 
iamoitiLbiiog:«, «e b^dnutst sr; di» ABgaliOriifki^lt lu 4:hj4tr 

Vollugnipp« gibt valiriM AnBatisn, toadsm liie pF^iiinj|flr«lt'; 
du bat üiilirekt damit tu tuti^ dsai Gott beete diasiTn. mar|pi?n 
jsAöu arbObtt nnd damit uatürlicii aadi seiner nAbnc-^D Gruppe 
Ausebeo rerlriht 

*) £« ist mit Jläcbt bmuerkl wonies, d«£s iüh 
j*. cbatidtir mniicblidntmila wojeiiil» uiad «tsaÜSdbii Gebilde duitilt 
lUiraattfdfim fwhtTeitigen liuBaii. Alit der vBrtiob.iruiusjräaLL PKrii««: 
.»IW IduILcu« »iuii ItHlüpr** llji»t licJi EÜcbt vWt nunrbbi^ oxid 
wiiil kaniQ Je i^üjipia deu Äbsciutiiiuuii, dfir smt dom dritiU'ii Ülim- 

np lilaiQ tKe Rcji;e1 Wt, Bsgeftihrt worden Boia. ^dumt^atn 
Wt diu Wort, iIae liAiite »n dnr täpltca des Titigmimti« aller vor* 



ÜMAB ü. ISLAK — ]40. MÜ'ÄWIJA V. MOyAROHtE: 517 


<lit5 m\s Bekamen ^UDflalttzlich flon OJt^ichheit&ged^nkcn 

vertrat^Jo^ 30 BchneU der llückeratJ«aigkeft verfkllen 
fiiii(L Nach einer uugebeueru Anstreogtuj^ haUeü ab 
alle OütLT, die ihuea begehrenairi^rl aebieueaf und sie 
wideraetxlei] »icli iiim nicht dem^ der diese GBtiir unter 
ftic YiertciUe, liud dep «io ab dop von Oott EThfiliten 
anerkerLPen suuEstoiL. Die Wildesten und fitürkaten 
wurden die upfl SchwachHteii Ijci der rieJitigen 

BcKatidttipg« db ihn OP die Omaljadep apgeddhcu lio&Bep, 

Vgi S. ß8 f* upd ÄusfÜhnmg 103, 

140* 0ie AuabrGcho des TJuwilbaB über die Be¬ 
gründung der erlulicbeu MonarobJe dtueb Mti^awSja 1 
aiebc hei Galdxitier M&k Üiud 3,31 ff. Hier $ei hin* 
gewieaep uuf diü hefiremdeDde DarüteJlimg der Materie 
hei Ihn Choldaii rMuqaddime § 3,30; ed Quatr Ij378 f): 
dieeer Oeschicbtäphilosepb zcigl aieb liier tob w'enig 
erfreulicher Seite: ab Gaschiebi^Oifacbcr. Ihm war ea 
*0 wenig uabekannt wie irgcudeiitoi«, der die Annalou 
aiifmcirksBia geSeaen, das* die Enieniiüag JazTds aum 
Tbropfolgar allonthalhen mif den grüaateti Widerataad 
sticfls und seine Auerkcaüung nur durob brutale QewaiT 
orzwiuigcn wurden wetm er behauptet! Vorgehen 
dee MuäwijÄ war in vulltooiuioiier Cberoinstimirigng 
mit dem Volke**, ae ist das eine bewusste Huwaliricit^ 


«rl&rtsictiroiUMideii idinmüebpa Gruppaa stellt (Q jSkn An ^ 

gv1eg«n1iQit«a amd Jor) Bemiiaig twiadita ibiva*' Twte 

<ler Allgemeifliisit ikr Faaflung bedeutet ditudr Satz m dw Tut 
ein Priaun der stMtlieli&Ti Otdnnqg^ «efem die QEied^r dar G#* 
raitiniiD «Ajbat doniuJi die Nonuau ihres Ziiftatnuiealebeizi hevtEmusiEq 
iollim. Ijt Auiuknit täblua, #0 iigiujt ijr id einer bilhgicq 
KümOdiH dkl Ikfulgung djc«ei tlubotet und lut n« er Lcist 

Lut, iDrtiiiu er djo Banter and ibuflu Rjd tKurtJiiiiut. üeneKeicLnend 
irt, daw die ji-cLtige EmpLadriug, wi* widontyiaig^ dk mblidiD 
HonJUtihie iit^ die üiuliipe toü An fang im heberrKiht Kecli 
tbn OheJdün fährt wnLr« Verreiilrüngttiii uqf, nm lu Lmraisfin, Aium 
di^ Anficht« dar IniAm dfirk Rlvh% lifncD Seten oder «eLuen Vitcr 
oder wflaigitimv aiclit seinün Sohn zuiu (wraoiia&ii, nt\- 

riebtig ift^ e« Ift eia h9^UcLfr deas er ln inmem 

MüLod £u «ia^i grobem Lüge n-rkitca tifit, Tgl Ami i4a. 
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äxCf iet^ um daa für den lal^m r^li^ 

gioniwidrige Sysioiu der erblicli^ Monareiue zu rflUeiu 
141. 142^ l4^i. Eh^r Annahma RotbeleinB [lju'h- 
mitten 34): „Für bewicftau bt zu halten^ da«« der Bo^^en- 
liAAB xwiscben sog. Nord- Lind ^Qdarabem und daailt 
zuaammenhlüigeisd die Eutgegen^etzimg der Nordarabti-r 
ala eine Einheit gegenüber den SiidnraberTi ala ein« 
Einheit eotapruiLgeii ist auB dem G^egenaatz der An^ar 
Ujnd Quraiä Und in aeiner SehArfe aich ^eit der 3. Hälfte 
de» eratea JjibrhiindertB ET, aufibüddte^ um dann die 
fernere Geeehicbte de« lalam zu bclierrAclteEi (Kdldeke 
Zö 40J7e, Geldziber Mt}k StutL 1,Ö9 £ apec. 
kann ich nicht beiadmuien. Doch liegt ein watirer 
Kerii in ihr. Zahlreiche Gruppen voii'Arab des Süd flu*, 
die aeiL Cd- 4€0 nach Nordeu aagen (und aneU wnhl 
nch<rb frühere VV^atiderBuhichten) waren erheblich vets 
schieden Ton den reinen ^Arabj ähnlich wie di« Mckkn^ 
Amber e» wAren. Während die reinen ‘Arab durch 
ganz Arabien gleich wäre», iintcrachiedeii sich die 
MekkADer ttnd die LlalbeeaBhaflen Jemena wesentlich. 
Daiier der Habä zwischen ihnen, der dadurch rerschürft 
wurde, [lass durch Ontara im Siciue des IsUma klugce 
yerwiBcbuugaajateiii und Sehemtitlajeren oUe Bewohner 
der Bnlbhiael^ ob tfcaahaft oder *Arnb, m angi^blkhe 
Blutsgruppon gesteckt wurden, unter denen aieh zwei 
greaae Ella@eün abbobeoi je oachdöm die bei dieser 
Ordtmiig beibeUoltene Scbiehtuiig nach fiktiven Stannn- 
VHtern auf *Adnä^ (Nizär^ Mudar) oder (EAliliilti^ 

Azd) als Urahn hm wies, ln dieaem Sinne ist die Auf- 
Btellupg: p.die Araber blldoteiik aeit die Eefnrin Ümfir» 
durchgedrtmgeti, ein Einbeitlichua'* [S. 631 dahin zu hfl- 
aehränken, dass äic die Einheit virtuell fieaaaBCn, indem 
00 dem leitenden Gedanken OmarbL gelingen war^ im 
allgemeinen ein GemeintiafnkeiUigefuhJ ala ^fblamische. 
Araber'* oder „arAhiaclie Muetime'^ £ii sebadon. Aber 
diese Einheit hatte lokal recht viele Lücken| vgL 
Auaf. 144 und S. Q3 f*i ich fuge hinzti^ daua der Gegen¬ 
satz zwischen Kord imd i>dd zu der seltsamen Rom- 
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bLQation führtßi tu den Käiupr€n^ Alv sioli darAiiB 

eüt wickeltenp KordArabieu tHigäit) mit 'IrAij g&ht; hier 
apivJte eben die alte FeiodacHaft jcwiacbeu Jem^ii utid 
Perjsien hiuoiü. Die Jemeper dage^n hatten Be- 
siebttagen S£U Syrien äus der Zeit de? Wandemu^ep* 
— Die Unßlhigkoit der gesublekrfin Kla&aiening Qinars, 
des Zonkgeistea der Araber Elorr stu werden, beweial 
vor allem daa Bekleben dea Haders innerhalb der ndrd- 
Ucbep önippei Müdar-Riibfa, — üb«r die heatzgen 
Haij-Kümpfe [p der synacliep Steppe und io N&rdarabieti 
alelic Wets^steiDj It^dfcricht über ^upran und Scfttn 
Zeniraiurali^cher Diwan. 

144 p Der bedeutendste ^Insliuij der unu nie «üd* 
arabificher HArchiiclog bekannt ist, und deaaeu JklU und 
Gti^ra wicbtigate Qualleii für unsere Kenntpis dea alten 
Jemen aind^ lat Abu hEubamiiiaci Alhaaun ÄibmpidjlUü 
[bp Al|ji^'ikt geat. 3H4/IM5 kii Snn'ä; er anU Spott¬ 
gedichte auf dcp Propheten gemacht liab«p und würde 
dallir ins (lefiipgiiiB gesteckt |uach der Vtta bet D, 
H. ^lülicr ßüdatüb Sind TQ); dJeaaa Gerücht bcweiat 
gmiUgcpd clie ÜottJoaigkeitp die man van Fomhcrein an- 
auuchmrp hat bei einepz von gltHicndcr ßegviateniag 
fpr die durch den Jslsun vemtchtete Herrlichkeit des 
mltcii Jemen erflillten Mann. — Ein apMerer, aber weniger 
erfreulicher Beerbeiier dea jemeniscUeu Akertupu iat 
Na^wilp b. Süid Ä^Nabari AUjimJani gesL b73/lll7k* 


^ Et li&gt kein Actass vor, mit D. B. MlllJej; a. a. 0. aa 
der Nctix Jaqüti «. Tr «o^r za Kvaifaki, N Al via habe 
Bcnigeo \m eratHirt und iu iOgw von den bdqtea 

dort tum KOtdu ginnEUt'l wordn) i&EflIlftr Oh n. O. mäist, der 
Tod ihm den Jenumsra QlfirECimhviin imh« Stiabt 

mul dea Armqa Gdiüiftim lurflckg^worfeD^j. worde kim 

nacb dem Tede NaiwtoR f^oretL, hSrte iJfa too. d^^iui %eiU 
gAüMMü) ^hor iluL Die Miichao^ von Eauhnttertma in dar 
Jagetnd and Ilier^ruahBr BoUtüjraag ua AUair int ja ^eJ daa 
Anbcra akkt eBLt#iL — Kar vcigen der Wicbligliait der NetU 
bericbliga idt^ dzm Ndlwii] tuehl ld i.fiiacLaa kLtnnoii Orte im Ge¬ 
biete der Baus Bajadia*' lebte. Di> van MOlUr l o. 0. 72 
D- t mltg^t^kte Stiüie beaagl nvt, dua der Ott wu ^faftwAn 
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der Bich nie Ist eäbu gegöH dco IslAm getnuidt za 
Ach^iot. 

145* VgL Aaflf. 8j dam ist naebmtra^ti 
m Inschrift Nmnam (toh äSSj. 1 imd 01564 

(vaa 460}^ 2: d$r Koran känot als Vülhjaiiiuiieft nur 

wl^l mit der Niabe inötruktiT Ist Q 9^^® »die 

Btiduine» (aräb) sind achlimiü^r in Uii^latiijen und 
Hcachelcä^ (sctl. als ilic Sessharien), 

14fi* 147* Es hi zo^iig^sbcü^ dasa nsbon Omir 
aus der Iteilie der Umaijaden «inige Männtar frot<!A^ die 
omatUeb für das Wohl dar istatuianben Gemcmd« ge¬ 
arbeitet hAben tnid uach bestem WisÄOn aie zu ftrdern 
bestrebt ^areu* D^asä aia die [lAiiptsaclie ^ersSumteiij 
ist au entscbti!digen, Sie waren eben Kinder ihrer üm- 
wHl Aber ea ial aahir^rf gerecht zu hldbsn bei den 
Versuchanp. den Alaebmen Verdiemste auzudiehteD, die 
sie picht liuben^ nicht flslten mit der leicbt erlcennbarnn 
Ahalohtf däa ^chriediche*^ Mitteialter mit seinen J tidun^ 
verfolg'mjged“^i aemer „ Tortur^ uaw* herabaiuietzeit. 
Jeder weisa, Aaab dn« cfarialUcbe Hidelaltcr mit seinen 
guten und acblechten EigenEchaAen im wosedtlloben 
eine hsidniache Zeit war^ dass den Sebajidtaten ioi 
Kamen der Heligioa rnizUJilige Guttaten aus nndercni 
Geiste Iteraua gaganüberatehen, nud daas die ial»- 
mische Zeit last jede Berührung mit dem Gebt« 
der alten Kulturvölker abgeietml und verfolgt bah eine 
kurze Hiateperiode abgerechucL Uaaa bei der taUäuh- 
liebeu GesUltnng dar Verbaltniaw der Islam als Re¬ 
ligion acLwerer belastet Trird^ ergibt @ieh daraus^ dasa 
der Islam ein hdbges Buch von eichcreui Beiiaade 
hat, dio cbrbtliehc Eirclie von AUem AMfung au mit 
einem Qeiubcli schleclil übadiererter;^ weder eine klare 
Lehre nuub ein erkennbares Gesetz enthaltenden Schriften 
tnanipulierte. Das Christentum kann die Eutaebultligung 

Iftlits. .beaaimt idt esrb bihdto Roirolmtr fBüiJ Iba iliabV rm 
dsn Himdän*; db Bappään saren icboa lüf Ustargmag dsi 
dmcb da* fAad aentraut- 


14S. ' AHiUl - |M;7. U ÖMjyJABEK - Ilfi S, &0. I>. WE^TUfr 

vorbiiogei), sein wnhrei- Geiat sei varkAtuil trorden. 
Dor Islam giuss sielt gefklleji lasseu, die VeriiTUngvo 
seiner Auliiltiger aus ilem Goiteanorl UAehgitwiesen ait 
selieo, auf dessen WerllAut er mit Recht pocht, 

liS. Üaa BerW-£tcmem ist imuier ilss tüditlgstc 
und krArUgste gäiroBon. Dusa beut vmi den 7 Millioingi 
Einwohuem M&rükkoa etwa vier Berber, drei Amber 
sind, teigt die arsbische GewnlttJltigkeit, Sebiaubeit und 
AssimiUtioRufähigkeit. Diese Eindi’inglinge Imbch sebiid' 
lieb ge wirkte und es mnaa das Bestreben der Franken 
sfljq, ihre Herrscliuft tu beseitigen, weil sie sieh eh 
etuem freimfliigeu Zusauiiueiurtririteu mit jenen nie rer- 
stßhen, aondum immer an ihrer Palitik der Unter¬ 
drückung der Berber in uattonalem Fanatistuu* und 
der AusächJieasiiug der Frauken in religiösem Düukd 
festhaltcu werden. Das Volk der Zukunft tu Marokko 
ist das üerberisclie: mit ihm KUsantmen kfiunen die 
Frauken ans dem Lande iRschou, was daraus cii o> n^'l ii * n 
ist: ein Frucli^teti. durrhseUt mit blhliendcu, ge- 
vorbroieban StlLdteu. Die PräMiiljun der Frauaosen, 
^ain EU dieser Umwandlungaariieit borufea zu sein, ist 
iu nichts begründet und mit Festigkeit, wenn es not 
lut, nuler Anwendtmg von Zwang, abzuiebnen. Vgl. 
meine Beldiichtung der von Augustin Bernard in 

Iltcuäl df Mintoiivt . m fhoHneitr du A'JT» 

des (MirHtaiwIts {Alger 1910) vertretenca sillden 
Tlienrie der „fataOti ffötffraphiqHr'", bei deren Durch' 
filbnmg der ewige Krieg aller gegen alle boirsehea 
musste, in ZAas 19,3-19 f. 

149. IJber die sildanbiacben Elemente in der 
Bevalkemng Marr>kkos, biaioriseh betmebtet, s, die 
Feststellungen Kampffmeyers in Säuia tn Mafukka 
(MSOiS 1903, II). 

154}. Die Luslösung des Westens vom iskmisehen 
Weltreiche war eine innere Notwendigkeit; eine Hand 
konnte ein «tuatlicbes Gebilde nicht leiten, das seliim 
nni 100 H vom Ailanüacben Ozean bis aum TiensclmD 
rck'kic. Die Omnijaden «rkannten dna nicht; bfttton 
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den Weaten eeinfin Weg nehmen If^aen und ilire 
gfihTtt Kmfl iuf ein ftuf lij^s zentrale mid das Ost- 
Gebiet beHchitoklea Reii?h gewotfen. besonder« fUi die 
SrbuUuDg der von Haggä^ für Abdelmalik erwörbenen 
starken SteHung tm Irüij vorwaoitt, bo hätte eicb wobj 
die KuUetrOpho ab wenden lasaea, Öo verloren eie allea. 
Diu Abbesiden mugfiten sehen t wie im Westen «tu 
SiBät iiÄcii dem andern entstand (BanU Midritf in 
•äigtiznüfiii, BjkiiTl iiustain in Xühort (Tiin*ei)| der 
sobiilieebo Staat de» Aliden J-iins in 

151- Die innere WmidStibg dnreh die Miadiung der 
Araber mit den Eingeborenen Syriens und Agyplena 
sebuf^ weuigstetia ssujn Teil^ aus den habgierigen^ mir 
dom alaterieUen lebenden RÄubem MenBübeit oiit gfliatigen 
IntoTTBseo^ ln Ägypten, dem Laude grösster Assi- 
mibtionahrAftf wird mehr das gTieebiaclie ab ds» 
knplistbc Elemetit gÜDHÜg gewirkt haheui) In Sjrieü 
lintti!| als der Islam eiodrang, in den Städten der Helle- 
ttisnuis iu der Fonit* die er »bk dusT^b Afleimilieniug 
des CbTietetitumff gegeben, ßinen resten Platr, wad er 
behauptete ihn KauäebsL Daueben stand die altein- 
geaeaaeno aramitisohe I^iidboTÖJkerangT die auf dem 
Gebiflte der Wiri^iciiaft uad der Vorstcllungeu (Religion) 
eiiuin Bcbarfen Kampf mit dem Grio^lioiitiinj kAmpfte- 
Dop IsUm fand da überidJ die Spuron nlteri reicher 
KoItureiL^). Aber statt die ursprüngliche Kraft auf 
kriliaebe Bütraebtuug der voigeruudenen Donk- und 
Arbeitsfortdoti ail werfen tiud in Anwcndaug der mit- 
ge brachten Frische und Ußbefangetiheit auf die Stoffe 
der geißtigen Arbeit neue Pfade der Fersebuugzti sachenf 


SicTil. £n Loch darf es Lewottst weMwn. agj^ptiKbe 

McffliinM ilire4 ^o^tentDim di^mi AtiiLiirtüm iiöh /flkmiim 

a Goldiibftt JSfoA i^iiui IJlMtl 

“"l Wi» wiell dt'r PpoTiiwpatt'rätiainiit doi ajriicLiiq Diühtan 
D5k 22^1^ tL AgL mut 4a# ß* wujata^?m iron 

(i“r ftltra Eullnr dw jitrflckg<^Lt, LtfliLo 

0iriiL^t4MUVti-rt jat i«iqe diU tmtfrl 

dtiavq ^ wobl aiir dii^ ß^dtiint^^a v^ratnad, [mvarhia- 
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Uelsen Bicb di© Amber m die allen Schetnala sewtogea, 
Ufid «fl konnte mebt« betatieküiniimn als der luecbaiueeh« 
Betrieb, der «ebne die erntep Versuctc keniKeicbnet 
und ittr vfliiigep VerkttmmerLing in der Sebolaatit fEiUrt«. 
Nichte bei^-EJAen gegen dieae Uamttdlting der Eiituüchlung 
dl© I^iBtüngeD EiiiMlner, die »rati^cJi aehmben, dte 
aber, sieht niaa niier bist «ämtlich NiclitPTÄber 
waren (Batä^l Sabier^ B^rODT Pereer tisf}. So erkannten 
ja achon fröJi die Araber aeibst deu *Ägain die Siipe' 
riodtilt »n and erfanden aogar die dieaes! V©r- 

hAltnifl erklären nnd sein Ertragen erleichtern ^iititen 

(f- GoldÄilier 3m Sluä 1,113 

152 ^ Bekannt iat der fanntisclie Araberatol? der 
OniBiJadenp Pi« Eänipf«, di© sich an dJn 
knäpitenf lassen diesen Dlinkel nur aehärfer henrnr- 
troten. Wieder ist es das WitldefiaftflTTienien.l, im fliegt. 
Je st^ker der engherzige .üftünnale^ Gedanke wirkt» 
desto «i^bneller gehl es tnil der Macht dac Ton thni 
Bebeirsehten bergab. Dion« Uber-Araber ln Syrien, 
denen das nationale Band ilber dem iraligi^seti siand, 
vrnrdou Tan Jon Klilgeren. cUö mit jdler Weit gingen, 
wenn e« der „Saöli© Gott*«*'» d. b. ilirer eigensn nfitzie, 
betseite geachoLen. 

loj* Mcialerbaft hat Angiiit Mäller daa Intrigen- 
epiel dnrgesTellt, durch wekhes die Ahbasiden AnfknineD« 
Die Entwicklnng der ifai sn einer neuei] persisch* 


r>M dieifbi H^tjicbimDg auf dm S. 4^6 Ifribajuh^ttK 
Stelle tarQ«kg«lil, (ö tm hier da« tu 4it\m 

nur Y^mhieHltmju tciwiil fCr dlt- 
igjuh^ so asbika t^In frfljlEch iiieht üi dem Sliise 

der PMldlogABip lil* öotdiifepr 3^4^ 1,147 n. 1 beranasulit 

{hiüb Irait den Sin^. ia’&p nicbt für NicbtarBber* för 

Aiabvr), e«, diuLi Muhi&Eimiiid den In'üb an. diti Jmr 

]u^;[QtT daebt^p ah« de'rea Vf^tbc^hr ibio. du Wort gifUnEg war 
Eß FP°g mujptatdiiedüa ob ttlr Itifhaiziioed dif J»- 

meit^r drabor wariMl; wsilifvcbvidlieä waren «I« o» uieh^ für die 
«plten^ Zril ww^a ai* ea, wtu t, ß. für Alin&muii in 
bObnendeB SaädJ^^ruttg der renobledeflsa ATüh*T-Qtu^pam Tali 
fiJ 142 .Sfr. 
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lUilioöaUa Gruppe uat^r der Lvituu^ Muolit^^ belifi4idelte 
WellliiUfren m äeui rüirblialtigen rrli^ios-pi^ik 

tisi^hen Qiijfositi^nfip^ri^^ iVw ul(m Jstum (Beriüi lU01]i 
y^nm leh ku sehen bJtie mem Bef* 0L2 19U0 8p. — tÖ4- 

154* Tvpiacb sind die VorgRiige in ÄgypteiL Die 
von deui Zei^irum Reiuliee tritt luer 
mit dem Helb&tändigwerdeii des Ahrned b. Trtlün 35S/872 

mm da aber se ^findlieLi, dass der Abbasj{ie in Bagdad 
liier nie mehr etwas sn ao^cn hutte^ jn, d^ss ibm seit 
358‘96^1 hier eid gefiihrlii^her Feind beirscbte. Cher 
die l'iiIanidcTia^eit siehe die Tertrefflj<^heti AnafübTiingeii 
Uh Beckers m BedrS^t mr Ge^iickt^ Ä^jfptcns 
2,149 fr. 

155- I5f». 157* ln der Darstellung d<fs Abu JusilT 
tritt der Gegensatz swjsehisfi AbQ Bnkr 
und ^Qmuf eelukrf hervorj, s, ila^ Verfahren Ahü Bokre 
[□ der Elrzüblnng S* 24,10 d. (^rfiaa uud kleiH; Freier 
und Sk.Wej. Jlann uud Weib gleieb beteüt Z. 15), 
'Omar wendet ßieli tuii der fasmjä'^i Kuni iafiftt S. I4ß, 
Es ist !zu bea^ebtetif dase nach der Derdtdlung des ^'bl 
'Omar den 'Arabi und den gleich beteilig [uilt 

300—400 Dirijcm* S. 35 L Z.)j und dass nach eittem 
iladit^ der freilich IrickenbaFt let, 'Omar selbst die Ab- 
sieht batte, den Letstlen wie den Ersteili zu g<^bcii tmd 
Alte gjeieb 3tu betelltiu (,8+ 27,5 (.}% Das Prinziip der 
äelieiduBg nach Verdlaimt tmd nomentUeb naeb der 
Stülimtg beim Proplieten gellt aber aus a« Kahlrcicbcu 
SlcJten bfeiwor (24,20 ff. 30 f. 25,2 f*}, das* an der Diffe- 
reuziemiag nicht zweifeln ist. 

15ä. Die nrbiEterieii Kümpfe um die aoziaie Klasse 
xwiiielieu Aralmrn und Xiidit&rabom durohoicbej] die 
ganae OniAijndenzcrt Ihr Ausgang £eigt ein traurigea 

Müt^ BHf^Eionsung der So^ahya-Fart^l nie oM 
rm diifi QL^-,nii^m hvrrtlhiftiQ (Goldziliar üfwA Siirtd 
nitiht, «in gYiht ilarmaf nirflelc, 6üs9 in äfrr ojwTiio pubU» 

ALu lialcr üt» Jfjiuo dpT iam^a snlt- 

So BnchejEit ^Ohult oJh drr OlrfehtiuMih^rdi Auch 

in dar InqtmktiQn nn Al^ä MliAi AfaTtuf Aba Joiuf 
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Xlfgebnifi füi diA Axjiber! a^ibaM alo uiclit mebr «uf ihjt 
Blul [lotihan kunnüti^ iat es mit ibrer VormAolit ajtui, 
{{iohl nur gli^itli stnui ihneit Fr^mdit] soaderu «ugor Ober- 
legen tft. Gold^iher Moh Stiid 1^149 ffj. War dnmd 
dar Hadit ^on der Lmärna der Qomij Atmgea^^iLallet, aa 
maolite daa Elaii^i Qainltii mit voltefii BcaLt dott An* 
apruab auf dia Führerstibuft geltend. Detiii iiiiter OJeiebett 
war der t^rufea, dar iiü Pdicbt dea Im Am« za edilU^D 
fbhig war. Das Tvaruji jedeafalla diö Araber Piebt, Vor 
Alltitb aber batten die r^äniutdia die HucLL gewuunen 
diireb Wnilalea Vorgehen und hklteii aie lUinili daa kap]- 
talUtiaehe Ubergewioht. Grundebtj&lick erkanittea sie 
nutflriichi die ^Glekhbeit^ uHot Muslime «u. Dass die 
Fuu&tiker der Glekdiheit iiu lakiUp liie Chari^Uen, so 
achni.dl f erhell waiiik Up Ikgt daran p daaE^ gci'ade die luiar- 
cbiatistdiiui Grupp uo am iiugoeignolHteii für ihre Auf^ 
rechterbsllun^ uiiid. Übrlgati« hab^^u aneb die Real- 
poiiLLker nielit seiten dom arubkelieu Gedanken ihron 
Rf3.^pekt bö/.euj^ indem suu «ieh mnm ATAbiseben ^uunm- 
bäum Hndkliietnn; vgl nneb dk aberglBubjjjoJio Aral^or- 
Verehi^ng m lodzeu und Zentmliisieu Ausf. 

löO» Dio zViiw^enJung voa ^Osiiiantj^ i'areh. 'ntNian?, 
vulg- ^o.4r>icrf/i~] ist eioo a^eifnehc: L gleieh p^osni&niscbür 
Tiirte^. 2. ^doui oamurnsclmri Staate AogebiJrig“, IHc 
etliuisehe Heisiehuog war die im Volke Jttlein kbefiik^ 
äh ulk h vfie in UontschUnd l'ör Viele ^lle ütjsieher"^ dem 
Polen. Juden. USuOn gegeniibei^efet; Enii ueoordiug« 
tritt bei den Oamtmtis im OGgeren Sinnt!- das Türk- 
geiiibi iiielir bervur, tiud ftto rühiiiinn ^icli, furk za seim 
är> flingt 3IoKoniod Emiu^k Ifir türkim ^in^m d^vini 

ttiifw Ohurakl'^'riltik i1p0«p 4 iK^jS^btoo MjinnH, dpfl be- 
il('T(tiTi:i4st''ti $^f\t tUtkifedh^ii Modrmiiu, gnb GktA, i>#r l^itl- 
drr wM^denim «w/misrA^ IJiensätr pu liudulf 
ttuupt^ Kulakig 13, Oit^ gipd Wn.^t*TilriiiiElji S, .XDtf.f idi r<tr- 
W ihTtr ^i mLidli hbir äiitdrü^lcJicb luidorip .ti^j^nliOn Jicwir Shii^, 

■SÜ 43 fulgh'ud» | 3 . VIl: gMit v™ db» Trtrkoi m Ji^r Tit-efuiur 

ksE, kauo *k ibirobaiEld XotriP'drin ißkti W^'fiq vvpr U-on 
]rtAbti|{»>Cl JfdwrtMls iLutnifi'Eag, SO r^^prikfciiitiP'ruo diu IoEiIilu Jsbm 
fliiuf IJiUEimm«a tüh ^r iilLgrt TUti^Jiin^t und g^Tnftdti.cii iiß- 
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ultuiur ,iclt bin eta Türke, tueine Rasee und moiae Re- 
ligioik Buid erhAboQ**. Aber nocli 1882 erlebte ich iiuf 
tn einer nordayriecbea F&rsehuDgBrfdse, dees in der 
Nabe rou 'AinUtb «sin Tüfkii Hieb Elt una geseLlto emd 
aiali bekliLgt«, ilnas eit irpo dea Franken als fürkkr 
aügesebtn werden, währeDi] sie dqch soiea*). 

Ohne ssDguiniseb zu zein, mag men von der Keiiordnai}^ 
b der Türkei eme FeBÜgtitig der 'färidiDobgje erwij-tem^ 
iint bicJi für die Stn&teftUgehilrLgen ohne Unter- 
eebied Hnaae und üeligfoD dnreligesetztp Daneben 
werdee sich nun die Türkea mit Stola türk nud die 
andereu Völker eutspreclieud nennen. Diese sprsoU' 
Jiche Sijheiduug wird wieder nicht wenig anf das Ver- 
hftiluis der versclMcdeneu Gruppen zueinander wirken^ 
IßO* Die groa.se Linie, die iin Text ab Grenze 
dos ar&biaclieu SpraehgebietGs angegeben ist, dOrfon 
wir als iestgelegt anselieu mit dom AbschLuas der 
nncbisuK-ialajEiiBebeu £rüberungen uaeb Kordon (etwa 
MO}j w^lihrond iiti Osten dc^r Zflgfo& mit seiuen trotzigen 
Bewohnern dom V'ordHngeii des Arabertums einen Halt 
getzte. Till Laufe der Jäkrhuuderto haben Oewiiuje 
und Veriusto an zablreicrhen Punkteii aialtgefunden, ab- 

(^«nhKlnbnci FnTl«ibTitt^[ daft ht weit AbMeHrmtpofit uüii nrtcbnirae 
Omtudli« üh-^r tidi wtlit ^ttder» t^rtnitun}. vüt- 

tndriicli4% nu UnteHsLtäm rf-ishe ArHeitt l«t W TU, Miaorihi, 

«jmü n 

a^C»Ki 7 H^Xif»A HOJJIH ^KMtiusnif< Dichtiiny;vm V.mm Dt^jn 
uti ijDAiisiiiefiSiUiü^i mit ä^r aausQ Htctiluirg ilor uynjuiivebcn 
PcKiiin* Arlir-itjvn di»r oriontAÜfrhsn Kofatnitaiob dar 
Arehloloffisrli^n r*ü*«l Isoliuft Hmad 2 
Llüf! Kosksu) I9Ü(t Icli Ikciui-rke hisr üeit, dim nnch üto- 
uriiEifa die rrialidip Rebi^idang den Tlt^ken mtd dfria 

ütiU^mn Girippmi döJt wur nüeu div im Ju\\ lyOS e/- 

nanpane dipIie) Epixibö ia dttr tdikürllitia Litfpintiir 

badpri;itet, deren Oturakter d\i> CeluLung niitiiinaltflridjeher Förni 
iiÜE gTQHr>j!:er DnrcbdrlnauDg des üua Annlnnd« liia|iorl3€iteii 

Stoffes M(iö -Wixd. 

15» wÄm i-inn »F>fdJp«iiJl3iehi^ dt-a "W^öndhin^-i'ö der 

VSlkfmumeta lu^oiixajgi^Len ttud dea poviuhm« rriligiAata 

Maiitntit«T4 diii «Ich diwm WAndttitigcn 4iawirfi:cln’a. 
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von Enkkv^n wie die anbiodien Chraiirn (ea. 
2000 Seelen) in dotu tCirkiedhen Antab^. Wie das 
gt^BBie BabfiunteciLehmen dieaee uüd dei k^^minendea 
Jabrzeimtea, die Bagdadbaliii;^ zur genaueren reatetellung 
der gegenTTärtigen Spraukgren^n und su ethnolugbehen 
Anfnabuieu wirken wird, so wird auch dieeee Work in 
den apr&chliehen und ethnische» VerMIrnbien Ver* 
HchiehuDgea herbeiflibi-eD. FolgendeB kann ich aus 
eigner und fremder Beobanbeung der Sprintligebiete bc- 
Ttnbimi; IS&l aLellte ich an der eyriBcben Knete daa 
20 km DÜtdiieb von Klbdiqlja getegene Eibnrg ala 
das erste von Türken bewohnte Dorf fest. Von dort 
dürfte die Gremse llher öbr allaghr und AmienAz 
nach 'Azäk UnaJen, wo ich 1902 den Ortaschulaen 
Waial Agha gleich gut arahbeh Und türkiecli sprechend 
fand; er veraiclicrte mir, dass die ganze Ortaebaft 
biglolt sei 5 von 'jVzte über Aebterfn (arab.) äiuu Sä- 
gür-Fltiaa imd mi diesem ^itro Eiifralj Uarräii hx 
arabischr daa vierzig Kitoinetor n-ätdiieh davon gelegenO 
Orfa türkisch; Märdin (arabbehe Spraebprohen von dort 
teilte Sociu mit ZDMG 36j ft £3S ft 37^188 fLi liegt in 
synach luid knrdiacb aprechendeixL Borglaudei das ganae 
Steppengebiet^ das sich am Südrand« dea Taurus awischen 
Hamn und Nibbln hinztehtr erletdol hn Augenbltck 
Bchwerc Kampfe; der Kurde Ibrnbinfi Paseha delint die 
Kurdenhürrsebaft rückEicIitslos aus, und ca dringt ao 
die kurdische Spraclic in arabische» Sprachgebiet vor^)* 
Alostil Ist iirabi&chapreabend^ wenn aucli ethoiBEcl] ein 
Qcmiaeb blehe Oppenheim IL, 172 f.). V^on MosuJ 
an darf hü Groben der Oatrand des Tigristab ale dh 
SpnAcIigr^inze angesehen werden, donb sop daaa im eüd-^ 
liebateu TeSfti da^ ttrabitebe Gebiet weil nach PerBieii 
hineinreicht (dis persische Provinz Arahiatän oder Cbü.- 
2ialäDJ. 

Ein ÄnhAünmg von K^udfui im OeWl 

Afubraii vor \m Uinterljtnitir vou {m, m#in I/a» 

m Z&PT XIT, 214), 7gl. auch die XiirdunkdloKiiii lu 
Diumkrikoj. 
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161. Die BedentuDg der gföflsea Mewe m Mekka 
ist oft übcfsebiUzt wordfltL Filr die WeiÜiÄndeUbewegBng 
ifii aie rati rotaimer Bedetttung; die Geschäfte, dia dort 
TOü ein paar KrUmem gemaohi werden, iallen nicJjl 
ins Gewicht. Die geiatigep Aiiregungoa für die Wailcr 
etud ehenao gering wie ttii* die Gerden iVominef PiJger 
zur PetenkircUctj. Der reisgidse Kausch, in den ilis 
^lüMsenSuggestion (Masscnpsycbosel versetzt, veFfliugt 
alsbald, wenn der Pilger in die raulie WirkUchkeit der 
Hcini&t znrtickkeJirt; [ebt er in eincui isUnnisch re¬ 
gierten Lande,, su siebt er die Ohniuaciit der Regierung, 
lebt er in ciueai üuglüubigcnlaude, so aiciit er deren 
Siürkci Ul jedeni bulle folgt iler SatsscnJatiimer^J', Au 
die PertigateJljug der Mckkabahu niud Befürehtungeu 
uiclil EU knüpfen, ßleibt dieser Weg eine Sackgaesc. 
so wird die Lage nicht Tnoseutlich geindert; wird der 
Weiterbau nnch Aden »usgctfihrt (vgl. nieiii „Dm; A/rA/vj. 
iejAn’" i?.-A. aus OLZ vom T. ]. 190«), *o wird Mekka 
eine Station doa groüBcm Ühcrlendwcgea, nicht jn«br. 
Llitr wird Modina proHticrtn. dns den iDuernrabiBchen 
Kuituroiiueu 'Onaka, Beraida, üäjil uaw. nur wenig 
uiiher liegt als Siuj esöijüüli und iTuweit, aber heaseto 
Vorhindungcj] mit ilineu ImL — Am 1. Sepl. 1008 
w-mdc der letzte AljHcJinitt der Strecke Damaskus—Me¬ 
dina (vor AI ula ab) duiu Verkehr iibcr;geben. Dia 
IJiflwUlauug vom JuR IßOö Bcboint dlo WidentÜude 
gegen das Stück MciÜua— Mekka weggefcgi zu Jiabea. 
Der acbUnmstB Intrigiüi«, Riitib PsBcha, ist beseitigt, 
die ßediiinett tnaclieu gute Hieno Eum bfrson Spiel, und 
die Bcgoistcrting derer, di* bisher an dem gros.-<im 
Werke mitgeachaffen, ist ober noch gestiegen. 


^ ^ *’* bewahton, dau ilis mntittui Filfrer «im ihrRm 
^smuuliiui krcuft nicht heimiuhüCkimikOp wöij iiofort neu licn 
Mn|HDvifi ,j)it fiaitcihlHg l<elatrt wi-ntpn, die m iluieti inQ^IiciJuit 
tuaeLnn ca Sngiui tlurgFci^u, iUcjUa, Od, H;. 

wird sioht geJsugaoi, diu« ül« WsUfalitt di* Wund« 

o «n hltlt, aari dA»t u« für di* flaUicLvu EeJoniaIrnoUri IBriOtcii 
iSa, Xiedrr iSjid ipch Itidisal oeerücidichc ErvcliaiaiiQi^n «sitigL 
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163, Dfi^fa der Besitz ikr heUrgen Stlttexi du Stück 
des Imamacäs seif iai eme bei ijlüiibigen und tJii:- 
gükiibigeii verbfdtetä YerBteUiuii^- Idi lelmn Lmt de 
keide BegHLxicIuiig^ Auch die Tatdeelieti hAbcn oB mit 
dieaer Lehre im Widerapnich geataqdcEi. Der Omaijade 
'Abddmdik war darum niclil weniger CbAlife, weü sich 
Mekka in den Hunden des ^AhdallDii ibu AjiKubair be- 
fand. Aber es müas ffae Bestreben dea imBma Hdü, 
die heilige Stadt in netder Eland zu habeHi ecbeti ttm 
^die Bcbgictn hüten kh kCFonen*^ und die Watlftüiri zu 
eiehem. Dte Tataache der HeirsebafE iBt nie ent- 
^ebrideDd für die Anerkennung des Hermehenden «Ja 
t7kaJjfe geweeenr sie hül aber oft die Pratenttüneu der 
Unbereebtigten gestützt (vgL dbor den nug^esetztichen 
Anspruch dea Haitses Oemaq auf dns Imamat Auef lÜSl. 

Die Aliitel^ die dds flniifi Osman anwendtst^ 
Ulli die unUeijuciiie Oberliefening, der Tmaxn müsse aus 
QemU seiEif aas der Welt zu fichalFeiif sind niUT, 
und scbon ihre Konzepiiou verrHi die Qesinnanigflniedrig-^ 
keil und SelbBttätLsebung dieser DynoBtie. Abdulhojitid IJ 
hut Druekc de« Hauptbaditwerkv« Buehürfs) tier- 

stelliui tiuise!4 m denen der duz Haus Osinati uunügifeh 
icscbeude Spmobt lrnitmH.t ist bei QoralS** oinlach 
weggelaseen ibl Weiche Vorstellung von der geistigen 
imd Bittlioben Polem der ^Unterütneri“ «pridit «leh 
fUriö aus, welche YemcbliLng der Wahrbeit^ welche 
Bespektlosigkeit g^geti das, WTta m an sei bat als ei n dem 
Koran gleleh HftiHgea bezeichnet^ dos Wort des Pro- 
plieteal 

161. Die Kinn Ahmen, die au« dem Bnu der Mekka- 
Bahn dem osmaniBcben Staate erwachsen ^ sind bc- 
trüchtticht selbst nach Abzug dessen^ was hi die falschen 
Taschen geriet*). Freilich nicht bua dom Betriebe der 

För di« OMLO Rftgisniag ist dio nickt i^ertidn 

ein ujivünfchte» hrb« dsr wlisn. Sie mue» ahsr das Werk m 
Endn fukren, will eE^ aioiit Unr^ luideran .4dpBltBfl In <^fAkr 
brmu«u — Die Aujplir, {[it fromitiati wmaa stet« painUcli 

grtkmnkt und in diA Kui^ gidagt wordoa, kpiwttiit nicht«. Keines- 

94 
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PariiggeateUien Str^okü (rcolj^beil wird di<? Lküi^ Ma'äh- 
3ilttkkj| Flicht ttoLaiige uwhl der Welierhatt t^mh 

Aden hn^i^cdteljt ecnderc aus dea AufiAgcc^ die als 
9 *S^^j^“Steuijrß erhoben wefden. "Ein trt^ffcnd&r Witz 
■i^ar^ die Mekkabahu werde ttio fertig werdoa* weil man 
sich nie wi^de entachlieaaan ktimieD, auf dieae mit der 
^Vrbeit Mij ihr moti vierten tlilfacpieliea zu ver35letten. 

185* H 16 * Die Vorgeachiohte der osinACFgetieD Er- 
oberung JemeuB aeigt, dass die DarsteUEuig im Tu^e 
unriettig let; deim die OHmanJaebe Politik koUpfle direkt 
hin die MaialiikeiiBaltane an (maD mag die Steilnngnahine 
KoiiiH zu JemeEi vergbictenn naeliden] es Ägjpien ssiir 
Provincia geniftcht und Jannt dessen ErbackiiB un- 
getreten Lntte). Ebenaci geetdtnt sich dk Wieder- 
eroborutig Jemens durch die OainanliB Ton i .870 an 
anders^ nl« eie in der DaT^telinng 3» 74 eractemt; denn 
den OBioanlsoben Mnc^hthabcmi war Jemen eine Provinz 
gehliebe Bt auch nachdem die haiBerlleliicn Truppen es 
hatten irerlasBen müeecu, und der Veraneh^ ra wieder 
zum lebendigen Giiede der SumtsverwallUBg zu machen, 
hängt eng mit Jem grossen Wandel in den wirtaehafu 
liehen nad peiiUschea ZustAnden zusamuienf den die 
Beseitjgrmg de» Trennungstriebc» xwieehou liem Mittd- 
ländischen und dem lioten Meere bcdeuteli Die so¬ 
fortige AlisnntziiJig der durch den Suozkanal neuge- 
«clislfeneQ Konjunktur zeigt elneri scharfen nilek 
poUHsdie Gelegenheitenk und sie dem verfallenden 
Reiche emo VorjOngotigsquelle wei-den köfiiien: welche 
Mrgtiehkeiteu einer grosazAgigen Folidk fnr eine Ee- 
glerüDg, die sich da unten ei neu Stützpimkt sichern 
konnte,, um von ihm aus AiigrifFe vom Ln dis eben Ozean 


falls gOl dsi f^r i^Ib miU^ wo fler Mariimmin Eiter H^eADr 
offen Ab Di ab 1iA»ie]Mi^t«r SImdh, sm der ifpitie di-r Uigus- 
KoimEiUiian aUnd. tmt wiu- Tifcüfeiöht aai lUvghi«it iibrlkh mit 
finivmigtia huitrSi^Jii abar h gab ubr i'erpfbiedaii^^ Toi^i 
duirb wtlehft di* Galder fdr BabälHiLL u±tigmgi>]i^ oml diua 

die Tore au» doa Rasflan tu Tvirkel miuinigfiütlg lind — Ycr- 
triknng: waD — Ist habimii'L 




JC 4 . HEKKABAEiJSTJäOKBK — IM, fi. JEMEN IM iSIiAH 531 


Ui^r AbEiiw«brt!Dt im ZuBtuumeunirketi mtl den io Syrii-n 
und im ‘Iräcj eteheDdeti StreilikrfifU’ii gntm Arabifiti feat 
in die Hnnd mi bekommen nnd die wicbtl^e fig^ptisclie 
KUale des tioten Meeroe sia rerteidigenf Diese eiu- 
fechen Hecbonexcmpel htii gewiss nuineli tUrkUeEier 
SWÄtumami gereoiinel* aber die dadurch bedingtoa Hand- 
lungeji voreunebmeu feblte die Zielbemiaetkeit, der FleJas 
und die nuindiaehe Erafb Mit erucm täelitigett Ansturm 
wurden die enten Schritte getan, und nun berausebte 
man aioh an dem erningcuen Erfolge; fiUr das Weitere 
ist man Uber das beliebt« Fciturlim ota^ig nickt bin* 
aiugekominoii. Im Fnlgeiiden wird Ttmuclit, die Qe- 
ecbicbte Jemens Tdi leJam kurz zu skiEzieruu. 

Ica Frttbfalaia stellt Jemen noek unter dem Zeichen 
der aJtcn Sippenberrlielikeit; die rtKönifja“ eou Himjar 
behalten ziuiKcbiit ihre i>oaderHlijlJuEg. Daneben waltet 
im Lande der Vertreter des linams io Damaekns^ bcaw. 
Bagdad, als ’aniiL SpÄter führen die einheimisch tu 
Qruppenkilupter dielst den Titoi Emir oder Lniäm. Al* 
im Anlang de« 3, (0,) Jahrbimdertj mit der Bildung 
mfichtiger Dynastieii an den Gtejuen der ZerfaU des 
Chahfenreiclioe einsetärtej folgte der Scalthalter Jemens 
dem Beispiele der Idriaiden und Aghlabidei] tm nörd¬ 
lichen Afriki; um die Zeit, wo die Tahinden in Cbo- 
lAaän den OatteiL des Abbasidenreiches ahl^stcn, be¬ 
gründete MnUanimed Zijäd seine Macht in dem ^-cn 
ihm gebauten Zebid, Seitdem folgen aich eine Iteiiie 
onabhang^ger DvttMtien in SüikinbiEn, Von ihuun sind 
folgende zu aeanen t): 

t, Zijadideti m Zebld 304/8111—109 1018; ihr* 
Macht crstreoki stob lihcr einen bedeutenden Teil Jomoos; 
bm ihrem Ver&ll erstaudeu lokale Dvuastiea wie di« 
Ja furidtia (a. 3) in Sau'k und ^ariad; Sulaimäii b. Tarif' 
unterwarf aicli eina 11 batraulitliohcn Teil der KordkÜsie 
JwBCBS mit der Hsuptatsdt 'Attar; dur Kanuate 'All 
b, Fadl zorltörte schon um Ü92 {IHM) Zebid. Unier 

■l Dieu Auftatilttu« «chliMst lio}] au Barth vid* rueshek» 
BoaiMtoDg Ton Lernt dfaeylnao Dyna^tit» an. 
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den leUten ZiJtdideD dlti ganze Gewidt in die 

Hände von SklnTen über; scbUcAaltdi gründete 4I3/10S1 
Xagäli, ein abeaaimaeber Skl&ve deaktscten lijadidia^^lren. 
3Iajf>rdotDiiä Marg^, in ZebTd die Dynastie der 
hidcD (fl. H), 

2. Ja' rnridei] itiSati'üundGuadS^T/^di—346/9&6 t 
IZ äBten einen Teil des Zijadidenreichee ab (i. 1), 

3, Nagabiden in Zebid 412/1021—553/1 InRphre 
Uerracliail wurde ntnhrfacb diircK die der Snkubidea 
(h. 4) imterbrocbeB; von 432/1089 fm war de dmnernd 
bei ihnen« bezw. ihren Weeiren, die tataächtidb lierraehten. 

4_ Sulai^iden in San'ä 429/1037—495/1101; dar 
BegrüJidarp der Uk'l 'AJi b. Mi>]^ruiiied, erklärte sicli 
429/1037 in 5faaär unabbängigf war 455/1033 na Be¬ 
sitze fast ganz Jemeetä und eroberte Mekka in dem¬ 
selben Jiilkre; sein Solm Mukarram AbmAd verlose die 
IteaideBZ ^oe tiaeh iJul^iblA im Mi^ldäf OaTar. 

5. HamtlanideainSau'ä 492/1093-569/11741 die 
Teraabiednne» Zweigt! dieser Djtiaatie entatauunten den 
Hüäid und Bakil die grosfie VerebfEing w» L^nde be- 
eaeeeu und den UrnkfeiB der StMtc ^nt und Sa^da 
beberrnebien; de vrnrdau von den Aijubide]i ^a. 8.) ab- 
gclriat 

Ö. Ma h d id ftn in ZthU 554/1159 -569/1174: folgten 
den Nagattiden {«. 3) in Zebid; 'All b. MeJuU war Kla- 
Siedler und Prophet in der Tthätna und teilte seine An^ 
bänger in Aufär tuid Muhä^rin; 545/1150 begaun er 
die Erebernng des Landes nud uabin 554/1159 Zebid 
ein; seine Naebkommen beherrBebten die Tihäma und 
einige angrenzende Gebiete bis zu den Aijubjden (n^ 8), 
7« Zurandeu in 470/1083-569/1174; die 

bb 533/1133 io zwei Linien verUnfende Oynaatte int 
:&uerst von den Suldhiden abhängig; sie Isl nüehst dienen 
die bedeuteudftte Jemens: beseitigt durch die ÄijU' 
biden (a. H), 

a Aijubiden in Jemen 569;1174—026/1228? die 

Statnmgenosäen Salähaddins« die mit ihren Truppen 
Jemen ül>er^ehweMmcen^ gmgeu mit derselben sebonuugs- 
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Flart« TOt, die eie id ÄgyptmS;^ Syrien ünd Meso- 
pOiAmiea ^ei^n. Türünsäli &. Aijob bneeidgte seluidl 
HundADiden, Miiididep uadZumrideä ünd seeh^ig iTtthre 
lang war Jemen in den [finden dieaeB OeecbleeliteB^ 

4>. RAsnliden in Jemen 626/12äa-S5ö/14&4? ihr 
AKiiherr HaBül wur Gesandter dctf abbaeidiBoliKii 

Ch&iifeft; »ein Sohn 'All b. RasOl wnrda 619/1222 Statt- 
balter Mekka» unter dem letzten aijnhidincheti Sultan 
Mfl^äd; dttfsti deeümi Tode 625/1226 ging die Herr- 
echeft über gflna Jemeü nebet Hedramöt und ]^tekka 
auf den Sohn 'Aiis, Nürnddln *Omar über. 

10* Tuhirideu in Jecueu R60/144G—923 lölT; 
ihre Hemaidmit beganu bei dem Verfall der HaHnliden 
ttnd fftiad Uir Ende dnreh die iriumlukiaebe Eroberimg 
(siebe unten). 

Neben dieean DynuAtieü etehou ab selbBtäncUgo 
Gnipp« die RaBaidea-lmAiue^ die m Sa'da Tun 2ttO/Ö93 
bis Ca. 71)0/IbOO* berrächeti und ihre FortBeUung in 
den LfiameTi roa SM'ä ündeii^ die Bft^eiden leiten aieb 
vöB Ilädf Enkel dee QiLBmi ArmsiHb eines aa- 

gebUeben Kadikommeuii des Basaii h. *AU und Euidi- 
tifichen Ketaers unter dam Abbasiden Ma'mUa ab, Die 
Gesch lebte ilires Auflebenä hängt eng irÜE dem Cuter-^ 
gang der Tahiriden t»* 10) xufamnieTj. liatteti dicee 
um 656/1446 den Rasulldea die Hemeba^ entreiasen 
und aieh gegen ZaidJlcitt litna'Tiije und ifnln^tmässige 
Verwandte bohaupLeti konaen, se erutand Ihnen in den 
letjcten MamlDkenenlUneu ein starker Fciiid^). Wenn 

Vota huTT Kb fTüfart ünh dl{e Darntfillimg atim j^ONtec 

TsSJ Huf ila» JäiichM Smm iEw»'n^ dea tnrkiitcLqn Majm Albigf 

A^ed ßÄäid rstamlrnl, HEflre^ t29i [I674J. 2 0ilntle, 4 ^ 374 
SS, mii «iDQiu Pka iFötL KaokMhfta], auf lUwa S^Hea ^rmiman 
wttd. Htti Werk wüd innner dis Hanp^iuall« bJeibey ßlr dis 
(MmjuiLJiciifi Kroberoag rem ‘Aw ood Jrnmvn 1870—73, diB dei- 
Vk-rfiLiHiEE li* aktirsr Oflile^r mitmaebte. Siü ist der ^ 

vSkuLohe Efmidj-äCil, dia rUuiBt^llaiig im g afjT *ifi flUiiig und 
^«ntfeidllclL Biuia l. d« du QMhiebtB Tom J*lu:a 

UOl/i4!3d lür ^berang calklUt, iit Uberwtniag ujn dvm 
Ambuclieti ambbckie QorMe^ gibt der VarlmeiT U3 rujtft arrüA 



hlK AÄAÜESCEIE PHAGK 


Ö 34 

ÄlghQri iJ 13/1507 «iise itüter Etii^in 

Alkiirdt nac^h dctia Ri>teD M^cr and df^m Indiat^Ktiü O^eau 
siitidt«, um JcinüD und GiitlJorAt vor dan Portugieseti 
KU s^htitzeiii 90 war die Nebenabsicht, bei dem voraus-’ 
xusebendea ZuaammciLBtoaAc idit den Qanamon in Süd- 
arabieti eioe Znfioeht zu liabeii^ wo inAH ein neues 
Heiehiem bauen konnte (S. I7b Däb UuterneLnieii 


{^roüLk rmth amlh (oUdit bei Bf). i$Md^ iTt ahhi 

bal Bfi ^Mr a^ifiuJäjc hi^aehhi» falljumiHA nitiau^M (nidit l^i 

Br)i orm'üa fi tahb^ nimaimun ^Ür 2,40] | tJa* 

nübpn iat S I4 jjflDaimt d. L di« tttrlf. Ober' 

pfttEon^ das 4i(Kiiaf^iii Br 2^302 dunsh *Ä3£ ^endi). yügl 

RMid fllliLt ficii renmliaat,. Icz kürEermi odeir Ifingcnm Auefflbi'niigHD 
—p Sdt£n} ^eine EfiftTaditnai^au HLttr di« Ei«igiii*«4f itad Pet- 
»dhoan fiiitauiteilud^ di« Tum Teil fBcht nüiT iiad^ komucli wirkt 
die iittlidbie Eutrfln^tnng' über die arabifl^b«' Piirfidi«^ qpiI EüDk-r 
hkJtigkftir, wttbropd doch ren ttmta ^roiiwD Apnld dar bocbfeieü 
EfanniteD peluer Ue^üruiüj^ Itiuge berichtjeu mnBe. die weir OlHir 
dia geabbpUab«n EnmMddte d«r wvbwnhan ^Barbbwn' binMiiV' 
IKH 1 . E di« kaltblütig« ilbgdilaebbuig diw imtira KinaiU' 
t^Auntau j DeCterdArJ dm Wibij«1te [Inre^h. den «b^beDden WkB, 
damit Min« Dlihbiti^le oi^ki beniukommniit wie lin junkirfiuih 
TOrs^koauni^n lat Und 22d}. Da«« der kein OüMkJ 

dtitlF batp iiA^ 4i«4 Vi>rgeh«n der Türken flieb als geincilaer Lnnd- 
nmb qiuüläziart, i^nd daa« die«« «Bebellon*^ EhrenmJliiner tind, 
die mit. dAr Vertoidiinin^ ikras V'ateirlaQdäa dnasälbe tun, wiA der 
Tilrk« alt b^bne ElbrenpHitrliC aimhfin wDriifl^T nJcbt cn rer^ 

wnud^^raj in di««^r Hmeieht «teikt »ncib die Mn^ral der tfultor- 
natkeneii tof dem TlafpimittK Eypi£«h Int dar mtt wvlcb^ni 

erk^Jbrt wird: wu eimQiJ dar und ECaubveaeL Adlar mit MiuetL 
Kmllea gepackt bat, Lüut i»f lückt wiailer Jcn- 

H Die Annabme» äelüu 1 bah» die Beeisacbt der OifmanliB 
b^grfludDt^ ifft -am injufem nehtig^ alj er mit dem Mamlokon- 
Riaale aiieb dwen SecrüaUing ab Eüiariialmi. Dfr Kutun 

dnf türkicabun riott«, der eeLU^a S&b«pTin.kt dutfili den Taff na 
Prevewk tmter Cbaimdiiln l^iirliPirnfb;» danertn 

nicht. Die ^««äb^rmBicbt der Oamen^-n wurde hoi Lnpimta [1671: 
gabrocben. Ir knappen SÜme i^shyd^et Eanka {Oamoxrm und 
^pon. .AfcMornAi^ 63 f) die Bchkiiea de« türkiichmi SeeweaoiiR 
iRiihkcht gehautn Schiffs wnrdün Ton gekettenau äkleren geführt], 
ük iit ttRek m tmtmualiea. wie w«t der allgemBlcteD Un- 

6lhigk«it mimI Ferdefbdijdl di* FJettonveirblltzuiH au iieiA Farluil 
der Jemanb BTTaohalt «diuld g^weaen Aimi. B«i der Ktmea^barnng 
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b»ttr einigen Erfol^^ önil ^tn'A wiirdi; vcu den Ägyptern 
bääiet^t Alitir der Adnü/Al wurde düreli ein«^ List des 
(den Oiufiaulia rerbHudetciü^j Emirs von Mekka be- 
Aeitigt, und die volle HeirscliAft über das Land ging 
923/151T an den hmm Jabj^ äamraddin atirUck^ der 
ftchen 912/1500 die ^fdditeiibcmchiift erneuert bptts: 
(S- 1-2. 42)^)* * Die osmoniBehe Eroberung bubnte sich 


1070—Tä ua^ weiterblf] Ihodionte laan ilcb Tränkiiebi^r Dumpfor. 
& üt üiw die Pan^^r hidiär aLtHachli^ffilfioh 

do^c] grdient haWni der fdLoldKbeD S€liiSbfin-LDdtLitji4' |m Venixi 
Euit vuii^eiii rmielliiLi imgelitiun» tiftwinuH ^urafcüiiimi. 0iq nette 
li«giertLtfg wird gTii tou+ dit SMitOdtoeg aiif dw ^Otigitn tu. Int- 
n!:!iHLiiL:4Tn, keiiLOftfkLl# Ihr Opfer lu diu jetzt md jQib^iii 

andern besH^r imgewimdl liad. 

l>nr d^a Elagredeu» dßs Etuin ron Mekka ut 

b«t Sii i^ück 130 ^ atvbl erw^ot, aber nach dör Dar- 

«tulbdg -döfi w<^bJ glaübbüft, fJii 3 b ibr imt^erwarf iieb der Gmiw- 
BarakAt iofert deia fiugridcbeti obwohl er mit datn 

letxtim Tfcbrirkiiiei&ii-Suhaü fdüHn pLtf^tta(lllen Uri^^fwf^eltafl'L aclar- 
balten batte, ueuI lUe Ovnmtum wamu in «olebiot Flilea i«ihr aub^ 
■iebtög, kb bfityorko^ das« du wkhtign HarL SiinQ^^tk« hier aitr 
grlii^geal^ob bcnuigaxogea werdau kmmte': es biotot taaiidbA Kr- 
gAornug xor Oi^clinbt« Jomona, wlo ot «aEbut (ma dieoer ni *7t^ 
gfli-EIXffn tat (to a fi. die {Sxpoditio-Ei untor ^rieoni roiM. 

dsi Ivi dar ntiMiit Alkurdi, ilan EtAüd atiiffUirficb b-s- 
bandettj- — Hier »4 nooli bomorkt, du die Sitte der cutkki^ 
niaehoa Dasatiidtm-^^rifa^ die iinCeodi'a Paiaiiufii Ptrer Gruppou 
ifJWflrt (oigr t>awl] Af.** 111 nomifln, lielloieht mivtoA mit dam 
der rariflkmiHbes jeia«zifleb«ii AdrleHppDu au tun bat, 

*1 Dora dar Imam xumiobjT hoffte, mit Stiltau Soltm gutlieh 
ijmaknmiiioa+ geht danitii hortnr, du« er Wigls-Ioh eiueci rubwi^ 
cinlmthcben Gr«aadteu mit mitilieii GeAirhenkan ao dm epodrerDo, 
■lür AuJ^g 034 IQ Kairo oiütmf {Ibu Ijä# DIo eUijitr 

riehtigo Falilik wir^ den Imani alidiioh in tintentdtuMi dJe 

Foinda in Icuem oud nn itun eman BuuduttgänmiBe» <[t gowtiiAitti- 
So hlttteu jmati die Tarkou Ina der tfoaboubmng lemou 1810 
«Ich btfgnflpqi isSm&it Grdncmg im lAsde lo irbnffem^ und duio 
Im Verrm mil brtltigttim der Jrm-^mBabaQ Marbthabor rar- 
utgehum l>me wmt «hör gflg«ui da« lutm-BPHi dräinr Faktoren; 
1 döf tth-kiBalten BaamtUn^ dln mit deu «mhaimiKbon Bs- 
diiiekem dta Laad aErasAEigeQ wollecu 8 l der Mii4littutliiir mStaiubui^ 
d:le HD jeüfFr EroboroQguDüht leidem woi LUßrlemve/b wtU 
nnd die pl^icb imorijättlirb iit vlu WpIIelbE und Goidginr, luaii 
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d&dlircb an, dasd ziiiiüteliHt in d^u türkist^beEi Dionät 
nbuTUomüititie ägyiitiaebu E^inmnundaiit Iakf»id&r bcLua^ifu 
und vfAt $27/1521 durch ättict) OrtmuaU wurde 

fä. dB). Dia tcIrktAcbfiu PaachiO^i, die das Land ur- 
oberten und verwalteteni hAtteu liauptniLeliiirb mit drei 
Purtüii-it !£U käm{if$n: 1. dc^n Naebkomüien ilei «ckoti 
* ^«xumnten Imiuiiti Jjt^ä SarftfüddiQi 2. düni C^c^ruituum 

Hasan, Füreten von Abnltsi^ mid 3. den Ismk'tUje, die 
einerti iM'l unter standen, ln den Kämpfen der Türke m 
mit die^ftti Oeguem, onter denen die linnme aUB dem 
Eaub« ^arafaddiQS die tu^deutundsten wAten^ sctiwauktv 
der Sieg: fiiliige und redliebe PA^ehoe wie Sinän 
(&7e/lB6a-9T7/l&6$) und BnhrCim (977/166$-$B3/ 
1575) bAtteii bedeutende äusaere und innere Erfnlge| 
kamen auverständige NichUuutJ&e wie lliiräd PaeeliA 
(933/1676—9B8/I680)p die dureli ihren Obemnt neue 
EttipSning berbelftibrten, uv trat dn HUekgutig «in. 
B53/151B butte Ozdtiiiiir F^oa^ha SWil emgennmnjen und 
es hüeb dar Mittelpunkt bis scuiu End« dar lürkisehfin 
Herrsebait, Daren Böbepunkt be^iebtint die Staub Alter- 
iiühaft des Albanesati Hasan PABulia, der 963/1550 «ruannE 
wird and die Verwaltung unuTiterbrnchen bfs 1013/1604 
filhrt^). Din Oeacbicbte seiner V'urwsJttiiig zeigte wieviel 
gerade in Je men ein umainbtiger und ernster Mann rum- 
sauriehten vermag, der sieh dus allgeipeii^ Venrauen 
er wirbt Ans den Beriefaten der besten Kenner des 
heutigen Zufitmides achltesse ich mit SieherboJt« dass es 
beute ebensü ist, wie es damals wjiri die Bewnliuer 
eitipfindenj dasa eia nicht fkbig sind, linh eelbai zu 

mit dir*Hi Lejdüaaühaftftii auf einer iiBirt d^rwlben ^rnaudauli^e 
des Genkfiti zu kH^rubun AühHiiii* (UHukfi OnHiincn bsV^ Hia neae 
Türkei het zimAchat dis Vcr 1 >i^cbdf, iArkiftdää tmd urabiKhe^ un- 
m ine 4 iluLii» die im Efsrnn» dei Siütnü^ üiut «tihworAt* 
Uubeil andobtaur •^dviit inil dem vohlaidjieAdea und Mitguti 
br J^amldedHllll m fliuAn] EinrentiLlidnifl la gti lettg jg] Ztt&k- 
-) Oifl TOrtrefSinhe Arbei'fi Am Ant«ul nt Bütgnri: JJäf«™ 
Jwm^t Hjmmo F^mha ^Leiden itt bekimut Sia beimcedelt 
die ^eit na Sn« j^ute CbajaktArmdk J[luiJ.n 

Pwhti gibt ilügi tiijKd 1, im 
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litigiercßj uud aelmen aick nach omer atarkeo Uimd, ^rj 
auch getieigtf die der Türke u lUiKUiieliiiicii, weil miuk 
die^e MuMÜme eind («eibit die Zaidituh ßtebGU deiu 
:SimiLicenttun nicht durchaus fcmdlk-h gegenßher), aber 
sie veriingeQ mit U«e!ic eioeas dass die^ die ihru Bcrreu 
seiu wülieDp äie nLs etwas uidercs betrucbten» denn als 
ein vnrüehdidieB Qesiodel^ das nur Am^beutuii^ d»t 
ist. Kur nui^ em Miloh tdu idiiiUcher Tlfchtigkeit wie 
Hiisun vertidtt diu asinEmLEclke ftegierung in Jeiu-äß! LjuiAn 
i^AsehÄ a013/lü(M - 1D1Ö/Iß07b Nsd. meiirincliedi 
Woehael koznmt dm WihaiJit an den Mhiiu. iler wülti 
mJt Rüüid aU die Ursache deii Verlusite^ Jemetia 
ungesehen werden kann: llaidar Fuschu 10dd>/t524 bb 
103B/I&2li; unrühoitich endet er^ indcui er dus bis 
lOBS bekgerte Sun^ä dem [mam Mu^aijitil Ibu Qüsim 
ubergibt (S- 2lid 1,). Kur kurj&e Zeit nuclli wird diu 
türkische Herrsckaft uiiihsajn gehalten durch dun aus 
Ägypicn nach Joinea gesebiekteu Qatisiiih Paac1ia!i 
246)^ 1045/1035 zieht er ab^ kein Tdrkc rrn-dir bleibt itu 
Limdc 250} Es begiimi nun cUti l'IntTSithuft diu* 

xuuflGiist aus der Panitbi.' dta der 

unter l^eaii Paselin nnfkam: Mu^aijud b. Qüsinj 1045/1035 
bis 1054/1044 und IhfiitAwakkt! Isuik'il 1D54/1644 bis 
1087/1076. Daun felgt dne Zelt der Wirren, bei detieB 
versehirdene Gruppen der imainiVimihe mileitiittider und 
mit Prütendenten aus anderen Kruissn kältnpfeu. Eräl 
um lSaÜ/18ä4 geht ea mit der liuamberrselvaft ku hltiile, 
LÜe sieh in lauter kleine linamdytuifltiHi] aiifgetuat liat 
1240/1833 besetzten die Scherife Ahmed und äAinmUd 
den Pukhairfit in Abü %lrlS di« meisteu Punkte der 
Tibüiua Eine V>rfiiiJAsaung znm Eiuäebreiteu ergab sieb 
für dfiu mUchtigeu Uorrscher Ägypten s, Mf^hammcd Aji 
PaaehiLp als aein ^taiüialtfir in Mekka^ Tiirkgebilmez^ 
eÜDSü Aufstand maehtej mii dem Kmir ^Aair^ "Ali 
ibn MtiL^r t?/ einea Vertrag sehlDaSp dtireh dcasen Gebiet 


Higt Bäiid TfiriECfcbt 3.ema ZEaauuB.enfk^'enda kn- 
tlinh« Dantsllqtig dar OBmauueb^D ÜemwbAfl in J^man, 
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tutcb JetBen und «s dort sn wUaI trieb, dosa er 

«üldiesalicb Sieben muani« (i$, 'iü84f.J- £<■»« Nebenfol^ 
war, «ksa der Emir ^rou ^AsiTj mit Afun er in Streit 
g4>riitö£i wiir, Aloehflf daa düinalfi der bedGU.toiQiifit^ JtufGii- 
plÄtät der Küate war^ pluiidortc und den Handel des Ortes 
velletäüdJg vfifüisjjitete^). MoliacDüied AB sßliiekieTnifipeji 
SU l^ndu und *ur Seo^ tim Ordnung zu selintfei]: Lobaija 
uuei Hodoida wirrden begetstj [bratiim Psseba nimmt den 
' Aairlenten din Tihäma. dem Stamme J)ik Mo^amnußd 'l'ii isz 
ab und verwakiäl das gmuES Gebiet von 1251/18^ bis 
12&8/1840. %Vie in Syrieß. sn ist «a aueb in JoTUßU 
nach dem groasea UmaeUwnng iti dem Scbtck^al Ägyptens 
mit der SerrHobaft MühAmmed Alis ans. Aber in der 
entfernten I^rOTin® konnte der Sultan die YerwaUuug 
nickt sogleic-b ^eder in die HAnd noUiusß+ Geplant wmr 
ea sicher, und auab hier sollte gTUiidaütsdiciidieoHmanisrbo 
Elerrscbafi iviedcnifn ah die ikgyptischa Aukßüpfeu, wie 
sur Zeit diir grossen ErolMrung SelLmtf, wenn auch fncilicb 
in anderem Zmiiatiimßrihnnge^ Kfan euciite weiiigaietLä 
den Sßbeiu sm wahrtiu; niß tlirkiaeber Kuniiniaanri Eärel 
Key, nimmt als Vertreter des SuLtnaa von Jemen Sositst, 
itbergibt Aber die Prnvin® in die Hünde des ??-cLcrifa 
Husem Iba ‘All von Ahü Arö, danul er aie gleioiiaatn 
iiir HochEiuug des eHuianinchcit Eeiubt» verwalte JS. 287 

392. 294). Weit reichte eein Eindrme nicht, er liatcu 
ntif in der Tihänia etwas su sagen. Aber da küinniorte 
Cf sich nm ssluen türkbeben Herrn nickt, wcrtn dieser 
ihn aurb als Vasall betraebtou moeJite. Kubo war dit 
üßten nicht tu baiten. I>cr Schcrif wird vun dem Itnam 
Angegriffen. iWw aber sehbesslicb noeH 9an*Ä znrückHiehea 
müsB. IIussiEi behauptet das FeJd. Diese Lage war 
es wnhb die emem strebRainen pAseba den Ged au k« 
eingali, der Regierung ein Einaeh reiten sii^ufatUD und 
ielbfit dabei grotisen Ruhm ku ernten. QuhnisLi Tewflq 

Em tsitdsffl «b^iDt «ufi^elcAaiMaii tn »ein^ de^aeii 

'^■hl bX» Äiugaagsponkt aUar Opermtionsü eegfio doji [nnsrs bjVcLtl 
4nfrlQch[Hcb iit; w Ut wUbkih. dmm iin sino BslobEm^ vou Mfiekä 
sirJit gtHlacbC ttuttIp?; vgl dai And Hä Bsmfti'tw. 
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pAijuit«p ä^r QeliUfe Öflfifen Mahäuimfid Thti 'Apr von 
J^lekkü ist% cippfieiilt di^r Pfpite in einer DenJ^ehiift 
die Wicdcreroberupg Jemepä. Der Sultan Abdulniegid 
iitnuni sofort den Gedanken ouCp mid der Serif Hnnaiii 
Iba 'All wird dareb Hoben Erlass iniL der Krobenmg dca 
Laadea beaaftna^ wozq ibin 3000 ^ann zur VorfugTusp 
gOtiieUt werden; die Truppen koiumon 1265/1^49 in 
Uodaida au (Sp 29ä). A uek der Serif und Tewfi^j Pits dm 
begebrn steh donkm. Der Serif Huaaip lihergibt den 
Türken tdl^n^ mdom er sieb nur die Kiuküiifte ernea 
kLeineo Gebiete* rorbebllt. Der überm dtige und du kluge 
Tewflq kAun es uicht erwarten und gebt tu rlle Fallet 
Mubonaniad J&kjüi dar liiiAui von Sop'bi iler bei dem 
Gettdiüft einen V^orteil für sieb lieffiE tiud die lürkbcbe 
&taebt Übersehiitzt^ redet ibm Smfä Jinzngreifen; 

am 4 . ILtmadau 1265 (= 24* JuU 1Ö49) kouiint der Foaehn 
mit fibinem [Ikpdein in an; den naebsten Morgen 

werden olle Si>ldaLen abgeat^blaehtek die rticbl in der 
Burg ßipdj und der PaAchEi mos* froh oeioi mit dem Rest 
Jusgetosäen zu werden fS, 298 ffL}» Der Imam Mubsmmitd 
wird Abgesetzt und an eeliier SteUe 'Alt MAhdi 
erwidilt. Dur Dä'i IJosari lamä^lk d<r StAtthnlter des 
trebel HnrÄz tat, verholt sieb f^undlieb gegen die Türken. 
Von HodAidn au» untenvirfk Tevid1i| PAsehs kleine Ge^ 
biete; er stirbt und mk thm viele Soldaten infolge de» 
sohleeb Len WAÄsers (1366/1850; S*r-M>2). £(* werden nun 
eine AuEAbl Guuveroeitre, Idls mit dem Titel WäIi, teil* 
mit dem Mute^arrif, fSür das Jemen ernaunt| eie Wehlen 
«Hindlcb nicht viel au^. Der Besitzstand ki aelir wedbsaliid^ 

Toa war f^mxsAbi Mebainined Ihn ^Aua 

(l£43.rl«27—ISGi/liföi und IffT^/tSäfl-1274;IS 6 ÖJ, dem £it Ssauck 
Utixtd 1 8. [90^1 Eh gewidmat nnd. äneaok arwAhnt TcFirfli^ 
Paicho nidit. ^ur dea ^nw$#erii^ b'^ot&rkt er (ä. 184^: 

,Der Yiat #pilter n^rfotgtan Wied^trabarDsg jomeat dütnii dis 
4>ÜiEabDfln arhsitoU) Mufannmied Ztin 'Ana daduroh vor, dan «r Uu- 
d£dah, S^abftl and ljQt4>l:-^i:|}:k einetn dort enrpoigekfimmDaQn 

äeharif tottri» und m. §aii**, nmm ihm «ntebimflii Abk^mtnling 
der dortlgEU fH i am tf gewaltaain an dia Stelle iliw re^i^istadun •etxte•^ 
Üiiiaär Bericht belcuohtet gu% wie et domidi in JeuMi juging 



die AEtABISCHE FEAGE 


540 

tntiist hftlion die Türfcfia mir Teüe disp Tüiämsi um] 

Puiiite flm Oebirgimbl^aug^ (S- 320 T). Vißi macht ihnen 
£U Fch&ffcn Moh^miTDid Ibu dor i^mir toh 'Aöit 

fer scheint Sunnit zu. soiti, denn er bck^pFl auch die 
Zaidiieniv äJä Wibjet scheint Jemen ^on den Türken 
von 1205/1840 ah geführt £U i^erden. Die I^nhcit, mit 
welcher die türki^ekiip Operattnne:U hi Jemen yorgedotnmeu 
ts'erdoiiT weicht erat infolge der Neugestaltung, die ayhoa 
S- 530 bcftprochen iet als harhelgefülirt duri^h die Erüffiujng 
des SaeekjAiiab {S. 321). Kaeh ikr Darstellung bei 
Rfi^fd i^tea derWill Dalebll' Ali Faschn, enmnat 133B/186W, 
der den gefthrlictien Emir von 'Asir Mukainmad Ibti 
Aid anii J» HoniAdau I2Ei (!■= 2Tr^ JJov* 18701 geacbl-agen 
battOp der der Pforte unterbreitoti ilasa die direkte Stdiiülb^ 
rerbmdung die Bedingungen biete, den Trotz de» Eraini 
ttml drf Stantiiic v<tn ^Aslr zn brerbfln und drts gflü^e 
Land südlich Mekkns endgüliig zu ertibem. Anf dieefcii 
Bericht hin wird m Stambui Hoft^rt cuorgiseliesi V^argelien 
boacblnsBeu: eine DiTtaion wird gebildet imtcr dem 
Koniimiuiiu des Ferirj ■ Mchined) Eledlf Paacha, mit dem 
Brigadier i; Ahmed] MucbliLr Pn^fcha als Oenerabtabaclief 
Da die ^aohricht daaa ^TübaiiLtnad Ibji'Ä'MJ wieder 

ciarnal Ilodaida beTagon, gebt Huclittr mit rinetii crates 
Schuhe auj IB aamadun 1287 (= 12. Dez. IS70) ab, 
Kehn Tage später folgt Hedlf mit der tlaiiptiuaBEe; zu 
ibnciD atHsst aUbHld jq Qanfiida der Brigadier Hiusan PaEcba 
ntia öidda^}. Qunftida ward Baab« der Operation an 

Ea Irt 4aT&atbn Of&zict^ 6 tut lieh im miiiKli-ldrkii^'ffi] 
Kn»f^ anttMichnete and rtm lS94_lSiü8 tfrkiwliar Kümmupur in 
Etiru wn sr dem ^ttm^meu mbok foa der Regiermig 

heluflfiiii Wird. 

H MMd gibt rou uun sn die Dkt«n PAsb dem tJlrkLstz^mi 
Fiiua^abr, div hier in iLie fHinJiiweh« Zerit Q benetzt laidi dsa 
türkisrh* FLUmnijabr iit da* Bcumonjnhr Tom i. nacJi Julinni- 
Klitmi KalifadDri JabrHztffirr iHt die, dis das iaEßiiLiicbe Mcjtd^ 
4*hr Jiuite, ttJi da* Fintuis^iiLlir eöngefllhrt wurd* (etwa ; natfiflicb 

imt«iniQd «ebr bhld wne DiEL-it»Dz nfioli«m dm ZiÄfqm^ da da* 
^ Jabr ^Qnoidabr, üaa an^iftni Mccdjabr lat. fJsE 1/14. Hirt 
1324 0^00) wl^T ^ lü, S afi^T 13*S. 
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wfsil dA« Lam! 'AbIf g^i3oiiime:ii w^rdeii 

«füllte 0. Das ZifiJ isi SUghä^)^ bi ^tuiadeD eüdf^aüicli 
voD Quoruuda tiüd Hauptpuiikt der TihäTtiA toü 'Asir; 
die er^te groBae Etappe Aiif dem Wege donblti m 
ituhäjU, An» StDAdeu von QimftidA entfernt kt und 
Bliuelpmakt des neiieji ^AaJr werden aoil; da 

(^Unfiida von MiiJ^ujlt £U weit entfernt kt^ äuclit m an 
tinen nnderen Punkt der Küetä fllr die KonittiittLlbatjon 
und findet ihn in dem nur 22 Stunden von Muhfljil 
entfernten wo men alterdinga erat allee Behnfieo 

niuae. Die Schwierigkeiten der Expedition beginnen tu 
MuijäjiJ^ von dem man aus ld_ htärz. 1H70 Äufbrieht 
(S. ditreh eine Idüt hat man den gei^hrlieheii 

Emir vnn über da^ Ziel gettttiecbt, und man 

gelnngt Uber schwierige Pässe nnoh Bäha und duun 
auf dom 6 ebei TalialluJ (?) nach Sitglii-p das nm 
22 . Märx 1870 erobert wird (S. 23), Das fünf Stitmleta 
üetlioh vuti Sughä gdegeiiö Abhär dsa ^pi&ter an SteUe 

El üi frai^Uäb^ ab dieiet Varjgeli«ii tü biJJkBQ^ iit; eia mit 
«ioer gflpeimKteii Trq:p|ieein 4 cbt nmü enter aonnplpn VflritUtnäemi 
ubertaad-if ktäftk'^ 8tiüit bätt» da* baroita ^iembfdk aal 

bakuatB Lund im ^üdoD fiündUf-h Ltuebt in id daae 'AiEr^ wo di» 
Türken biobii ÜHKasaas aii aioea Puekt an dor KOite^ 

«wÄolieTi iwoi l'euorgeboaiMadt von und voci bar. Die 

Titrken wAbltes^Aair nur dethaib^ TEnt na aitb To^rflpis^aitäq, mir 
dlewm liHnda sei l^abtar rertig' icb wordaa al* mit Jq[zi«d, iro 
dmeb ibrr Kigen« Sehnld eeliou vtulm vadkbrm war, tted dk 
Bfl Vtikjiar bereiia ribbtlff wit der Untfiiiigkpüt, Faelbeit tend 

BödtadbLiehkeit ttinw AnznUI ilifcT türkudiea Uerrea 

nKhnätän. E« i»t iiakamnt wit* »diwor aie sieb auüb da, wie 
geirObnlicbp getiliucht *Asit war imiatr rin noch 

^fckm^TTeiiiklnd ftkJiimfra, Hsat habae lia dort lo güiwie nkbt« 
m ugciL 

KÜjo tdrkiiclie Von *AiiTr ubd Jttuiau m 
die in meloee lULadMi epL sebraCbt Sö^il; «a kt aber gwna uastii* 
Tarlftaaig und inLI wohl xum ifTtifisäreii Teil aid£ earopimAebe Vor- 
lugen tiirdofc; die Kornea xied oft arg entstellt uad g^hoo dia 
Mekkiotie flnucbiift dar ArobuKhitit OrrginAla iu mnur nrnbiscli^n 
HOckEEDuebrift^ dio wahmlUoiiibra berforbmigt; hEuiig iiad CnriDaa 
wi& J^Ua.» ftr L^SLisr. 

^I^Von hiw »li bodebfiD iridi di« äcil^diiuLiED ^uf BxttH £, 
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vo» SitÄ des 5lute«t4mfB wurde^ wurde nm 

23, iilK iÖ70 fpcDomipen; man fuud dert KAn&nea. 

Nun hlicb J^^>eh drte wietiLige lUidat die ElauptfeBtxuig 
dea Emirs; sb StUbipimkt m der Küsrtc wird der 
kleine fUfen SMqtq gfewgblt^ dur von SOgliä 24 .Stmiden, 
voa Umif 37 Suiadeii (tiLit ünmpfeT Jl ätuoileu) ent¬ 
fernt ibL Kfiidn wird vnti MuelUÄj belagert und ergibt 
sich am 20. April IJ370 (S- 27 ff. SeJir bald mtiBBten 
Bicb die Türken DbcrKeugen^ dass die ErlisUung des 
Erworbenen siiaserordentlielk sctw'er war; sie wurden 
überall mit grüsstmii ^isslrnuep und Qsss sogesoben 
und flauen mit Jeder Art von FeaidiicIiÄÜ zu kJjnpfen, 
Die seblauen Araber war-an vor dem erBtea Gewdl- 
angriff surllekgewichen* und die (iHmunlie gUubteiL 
seliOQp sie würden ntLs dem Lande eines ihrer Snngaqs 
insehen können, in denen eine Anznitl vou tinTriasen- 
den und nur auf den perHünlicben Vorteil iwd Oenuss 
brdaebten Beamten den .Untertanen*^ die ^Segnungen 
der glückapeiiduaden und IicrrerfrcucitiduEi Regkrung 
Seiner Majeaüt*^ rorraittela. Wichtig hl die OaTstelliing 
dar Verteilüiig der (ürkiseben Militürmaebt über daä 
r4aijri mit Angabe der EnCfemtmg der GnrniAüden von 
SUgbä (S. 50J. AU Pascha in Süghä sehwer er- 

kranktji libengibt er am Juni JB70 Muchtir den <Jber- 
befahl nnd kehrt nach StatubuJ zurück (S. &2)* Bald 
darnach wird MuebULr zinn Wüil vou Jemen nnd Koiu- 
mundanten aller Streitkräfte ernannt; (S* H2 «heu. vgl. 
S. 56), Von ibtt EiiizellieitQU interessiert di« öater- 
werftjng der Bäjii Taini, bei welcher dar Verfaaacr 
tnitwirkt* ünd die er auefcLhrticb berichtet {S. 58—60)p 
und die Einricbtimg der XivUrcrwaltaug (S, 01 L), Die 
Araber «rhclen aitib vom ers^ten Scitrcck und bodrüDgen 
die Türken in llnbBjil und Sügha Gö)p Das Uuglüok 
will, dass der erflle TUum^rii; der für das Sau^q 
*Aair cniaaut wird* Jlu^nfÄ Paaeba, ein vollkommener 
Feigiljig und Idiot ist, mit dem aber in gewohnter 
türkisdmr Lniiginyt aehr viele Utustaiide gemacht weiv 
den (S. 72. 73. 71)* Mnclitär breunt daraut' das Er- 
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qberting«wcrk m J^eii grUadUoli durelmifiilirEiLj wifi 
er c» in diurdigefitlirt liAttü; um 24^ Dt^zeni- 

ber 1870 rerlägsl er ilu^jÜ Qui kcimiut iiin 8- -t'xi* 
bruar 1871 in Dublindrf^l Stuudou nördlich voti 
lioduidu^ Ü43 ^'S. 8(1 Q- lu nudiudii war wittlerweilö 
flme ^tark« nu^ekemm^it« und Tähir Pascha 

herrzciitft doirt aU Mutetunrif (S> 72), kis ist cLoe 
sehv^erc Prüfung für die idrkiscliGD Trupp on^ di« in 
Jetutii] ihre Lorh^roit Imlon walleUr dass die Chtdora 
auabficlit^ und dEus db einaclu^n Gru]ip«D| durch 
Gerd an Youainander ^treant. ihre Zeit in der Qua¬ 
rantäne abmacbeD müssen. Auch ^luchliLr fügt skh. 
Kt Wendel aber die Zelt mit seloem Stabe gut unt er 
stellt aua alleu Mabanalkn^ deren er habiiaft werden 
kanitt eine Karte AusamuitJi und entttirft eiiien yiiH- 
b^t&ndigeu OperatinzivplüjL (S. 82f,). Dt^sea Hauptpunke 
mif dssa der Irahal Harü^ das Ter für San'ü und da« 
übrige Land ist, and dass der Hcrfflclior dtcaea 
bietcH, der iBmn'ilbcbe Emir IJa^itn Ibu [emft'il 

YcUsUtidig tuuerwofien werden un<l alle sein« fe^tru 
PJäize besetat werden müssen Di« Vorberekungeu 
werden aorgfültig gttreffen; sunäclist wird das ca 45 km 
i^itlich von liedaida gelegene Bägil verpruviaalierl &3)L 
Atii [B. 3, 71 tuarschiercu fünf Batailloae gen $AtiX 

■) fit krin? Fri^, Um der PascLu und «eine OSiEEer« 

mit dieser ^irv%üii|{ recht tiaiti^at wenn «je «leb auf Itoduda aU 
Op«9nitl{ii3sbuIi über dai <rsr, wie laheiv B. ntudj- 

gDnn^eBi fnliüb; jäds lüiribf^Tiiitg d^ Laude«, dJe aiebt uuui^lT 
mit äcltm krtgkrntciiirccImEl^ «ondäm dk loictitöBUn ttcul lipburateix 
W«|^« wELblU nuM TCtt MwlIiE Eum wemgvrian LuttAii 

LÜft Türkfln diLV PflidiL *icJa voibrt de* widhtigee Ta^ux la 

und foa dDrl mit elntr «tarken KüIödua auf din EimUi- 
•tmft Tonorärksbi nuf der bogt, lerboo döeliÄtb, dknub die 

(ramitOQ von ^MXim bsi Vujupurnuig ite& eineü We^si da« Var- 
bindnng suJ dom xweiieri batta. Die mtio dm türbeeben Vnr- 
ui kUr: der Türke rerbuut nli mfh dar Zukuufr, i&aJf ra 
rmmei mtx mit Aug^ubllekirrfRlgiia; vr vft ^ linnr Wts'tcr lu*- 
Bcbaa-Dndr’^E Politik beiw. Strategie mmst intl^iig mtd bagndA 
mebip dum aneli Imün KriogfObren du öffanlEnlt^i THrviiuddeti^r 
dsä eimtlgo Mittel tiL Niederungen ru rüTineId«i. 
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Ee miiäi :£UDäch^t den drei Stubden Iah^rq Engpoes 
heh«iT«che&dfi Fe^ning ‘AttÄra* dorStCz des iamik'tlis^hen 
Dä"f, <?robflft vrerden; währf^tnl der Betn^rung Tverden 
Trtijjpen sur Beeeti^ung töh Mstwüh, ÜtieHfii-, Sibümi 
KÄbilt Mtttiilcha nu^geeAndt *AUÄrA ergibt sich am 
3üi 3- 7l (8. lOd). NaelndeiP mm steh so den Rucken 
gedeckt^ geilt mm energiHck ror^ nnd stn 2b- 4. 71 
wird Snn A nach leielitein Kampfe gennmnieri {S. 113). 
— [ti ^AaJr hat ton die Amber rpiüJeTweile Allerlei 
frechen Unfug getnebeu; die «lende VenvAltnng impo¬ 
nierte ibneti nicht (S- 1 IS f.)^ — Die Be^oliiier 
Ssh^Il hegrüneten die Türken als Befreier: zwei Jahre 
lang hatten eie eich nicht frei bewegen können. Der 
[mam Ln der Stadt hatte kein Anaehcn: eine Azusslil 
kleiner Herren* ?uau Teil ana der Ifimniaippc^ wie 
älnb^i^ Sahürl itt Jdadda (1Y| Stnnde vfln San^älp trieben 
vnn den Hanbrlttemeatern au»^ die in der Umgegend 
der Stadt lagcn^ ein gefiüirliehcs Unwesen. Einer der 
schlimmsten waTt neben dem gensniitcEi SEiihein, 
"AbdAlIflh Duft von deü Ärhäbn der ia ober Burg 
nördlich der Stadt batiate. Dk^ Türken hoben das. Nest 
atiOt und nun eigabcu steh auch die anderen Bnrgen 
{S. 130 ff.]. Auch Dumarmar^ sieben Stunden NO 
San'ä^ wurde genomiEicn [S- 125), Schwierigere Ompfe 
waren mit den Stämmen ArbaU und pU Mohatiimed 
*11 fhbron, die iron UabHin SnhAn nnfgcbcUt woien 
(S. 125 lT+)i Am IL 5. Ti rückt ein Expeditjonekorps 
aua und beaerzt die frstea Punkte; die Hauplitnruhe- 
dtificr wie Söcli PQgiinis (?J nad der &^eb der Hflrit 
werden imschMdiieb getuficht (S, 136). 'Ariiä, 37* Stun* 
dea von Mneä^id» wird besetzt (S. 130). Die Verbindung 
mit Stsmbul wird über 'Aden geffibn, wo eia Perser, 
der britiftchfl Untertan Hasan 'Ali Bey, die türkiHchr 
Post, die einmal wiscbcnüicb voti San'ii ejqiedicrt wird, 
in Empfang nimmi und weiterbefördeit; ur liesorgl 
Auch die Tclegrsminc; es ist ein grosser Erfnlg^ 
diö Nacbriclil hm und her nur 30 Tage branclit — 
Die ZivilTCfwalinng wird all mählich eingerichtet (8. 133 
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— EiDeti breiten [tunuk iiinitut die Erobmin^ nm 
KjiUkjibÄn ein f^S. lUä—13Ö* H3, 172-117. 
diä*er ffialc PlaL«, der «in ivejiea Gebb?t behemcht, 
Ätif detB nJeht mit emem Hüeken j^uBamrnQübim^endeu^ 
sondern allein aus der Ebene au/ragendijn Gubal Knxi- 
knbän^ kauü nicht eline Gefftlir in den Hludau de* 
Gobieters jener Üegi&nE^ d«* Ä^mud Ibn Mcikainmed 
Ibn SarzLFaddtn Von der ItnaindjTtaäUe} i^liLBsen vrerdeiii. 
Auf denn Feben hauaan innerbalb einer starken Mauer 
W—9tM> Muslimfrunilien und einige JudenfacuiUsiL Äni 
2Ö □. 1871 gellt ein starkcA Korjjft mt Bou^stKimg ab. 
Ein Ärtbiichcr Verrüter* der Seeh der Ilamdän, *5fttih, 
di^r d*D Törken freund!ieh ist, hilft ihnen, die ein 
^ebeinmanover anwenden^ und ea gelingt^ dureli den 
Piisfi Bet ’Lz^ der deu eltixigee Zugang bitdet, auf die 
Hube an gelangeEi, Der linatii ergibt sich; aber ee ge- 
bngt ihm und seinen? Bruder, die Türken, die niebt 
genügend anfpasseq, au betrügen, und in dia dttreh 
einen tiefen Qraben getromtte Hatipthirrg xu eut- 
achlüj^frii, £s wirkt kouiiaeh^ wie die Türken; die mit 
Ailem Belngerung^tnalerinJ reTseheu sind, mit diesen 
mmsdigen Arnbem» die sich wahren wie die Lywen, 
nicht fertig werden sie ^erMlen auf tünchte Pläuc^ 
wie die AusfüUuDg des Grabeti* durch StrohsÄake, dar 
ohnehin rerfehh tet, tun! bet dessen Ausfiihnrng sich 
«einige Leitte ab inufUTcriässig und feig erwobeu; 
der Bau der Brücko. asu doüi sie aicb endlich cut- 
snhhasötiii, erweist sich tu i in er tou tieuem ab unTiehdg 
angd«^ SeUieaBÜch Temittelt ein Araber, und am 
15* 11. 7l wird ein Vertmg gcscidassen; bis die Ge- 
nebini^ung HuchUlra komtiit^ wird irna den Türken 
weiter gearbeitet, tind sie praMen damit, jim 24 14 71 
ihren Eius&iig da Sieger zu halten. — ln der Zwbnheu- 
leü haben eawnhJ in der Ucigegend roa Kaukaüän da ia 
anderen Gebieten ICiiapfe stattgefundeUf be! denen 
die l'^orken das Land fest iti ihre Hand bringen 
tS, 165 — I6ö)j Besünderü Sorgfalt wird einer zweiten 
Verhinduiig Satf&s mit BodMida gewidmetp die den 
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0chff1«ri^D PßBa im äebd Haräs venneidotr der Strttäse 
durch da» Wädf äucftlr, din Ütiiger iet^ deü Trmü£- 
port von EiuiDütiä g^aUltel, der auf jeuer nicht itil>gildi 
iat Widillgorts Epi^cidun in duuj nmi rüstig fort* 
schreitandeu Eto1iiärmLg?\vcrk bilden Unterwerfung 
de» iiebul ttima nud d;i 0 BosctAiicg ran T&'lx» 
(3B, 0* 71) und Umgegend (S. 178 If.), — Mncbtär 
PaBuha wird durub ErlaEH vom 18* Kebr 1 1390 
(= IÖp o. 73) EUTii MirufiUir der öffenülehen ÄrWitea 
und Ahmed Aijäb Pascha unter dem 36. 1 1300 

33. 6* 731- zum W(Üi voa Jemen und Mnsctlr des 
7. Xfarps craatmtj er triJ0ft am 20. 6, 73 ein; der Ver¬ 
fasser geht mit «einem Bataillon am *2b, b. 73 von 
Uüduida ab* 

Trott ihrer Mängel verdient Ahmed llüiiiii Arbeit 
gensaer« WiadcfgaliCp uameiitliob wegen der g^- 
graphiachen Rinateiheiten (sieb« auch S. 251 f. die 
AufsteUnng über die ZatJ der Soldatoii, die im ganten 
Feldzug« verwandi wurdeui bhor ihre Verluöte^ auch 
dufflh Krankheit u. e. auch «niiat fmden flieh mehr¬ 
fach gute ZuaainjQaenatelluügen), Man bat djurebaus den 
Eindruck^ diiOB der VerfasAer ein tüchtiger Offizier und 
ein reddeh xneidendor, nicht ungeschickter Monach Ist. 
Onsa er eine gi^aae AmeahJ von Mift«brütuiben der 
türktachen Verwaitung und von Versuüaa bei dieser 
Untemchtaung offen besprich^ isti antnorkciiDiiqj es 
wirkt nur verblüffondp wie er bei alledeia von der Vor- 
«Üglichkeit der oanumisohen Aegienuig spricht. H. 250 
wird die Mditürvcnraltung so ei&ig in Schult gcnomniea^ 
das» man die Ai^siebt merkt, sie von äbku Vorfkllen 
rem zu waschen; cs wird aufs hefttgste behauptet, die 
Truppen, fast nnr Reserveu aas Ktemasieu, hütton ca 
während de» ganten Fdd«uges eehr gut gsimbl; wenn 
Klagen Isttl geworden «oien^ so sei das die reine Un- 
fiankbarkeit; in emem Atom betast es dnuu weiter: 
,Wo au dl ituiuer ein« Unordnung «der Niedrigkeit 
vorgekommen ist, da tnögeu sie in emer bRSchrinkleii 
Zeit aus der Notlage de» Krieges oder aua der Onauf- 
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merkfittiDki^it A^r GeD«räk um\ Of&sier« h«rvi>r^«rgAd^Q 
«Bin; ^b(?r sie krumen kemesiregs irg«dci emem 
in dep Sp^iciberq iioler der Verwaltitp^ der Iptentlantur 
xagesetuiebeu werdep“, Dae lei deulliob geati^. Naiv 
und nicht rnännlieU ee]i>stbpwnAßt bt die Bekuuptppg^ 
dasB da» Qdingen des Fddzugefl eindg and allem 
der Triehtigkeit Miichiär Pasclms xq TerdankeD sef^ 
Dfidä der Offixier eiu frommer Mann und eifriger 
Mudim Uftp verisii>ht äiah »äp sdbat: ee gehen bd ihm 
die Cbur^eiignng, il^iae der lebni flberatl ^titrki wer¬ 
den mßeaeT die anderep daea die Usiiianlie bemfep 
seien, diese HtürkuiHg herbeizHfpbrePi xueammep. Der 
Gipfel dieser VereteUimgep ist die Fräteptieit, «iftse der 
Türke der Arzt der tsbrnbehen Bede sei (B. :?64 oben), 
Nun neeb eiae unter den gegenwärtigen VerhüJttiitsep 
beeopdere bemerken»werte Äua^erung^ S. S5Öf. bebet 
iiAi der Bchworpimkt des iäTumlef^bep Ciiulifab 

in Arabien int^ gehen auch di» grOasten Opfer^ die da# 
osnuiiibebe Iteich fflr duuerodi^n Beaitx und K u lim e rang 
Arabiens bTingt:^ nicht verloren; wnmögliuh müsstr 
vüT abeii apdiiren Orten von DamnskuB aus eiae Itahn 
naeh dem nignz gebaut und bb Mekka und äidda ge¬ 
führt werden, rpUinid aokhein Bau aiclt keine Scbwierig- 
kej teilt "wio höbe Gebirge und gewuliige Ströme ent- 
gegenstellen. die schwierige ArbeEtep nödg macbep; 
die gegenwirtig wichd^ie Vt^rkehrallme Arabiens ist 
diese, zagleich auch die htmle Gewübr und Sicherting 
dos afabiseben ßesitzot'^. Dji» lient »ich wie eine 
PrppboKoiung am 1. Beptember It^Oä, wo die Strecke 
DatuaskiiA—Medina in Betrieb gesetzt upd ilic Weiter^ 
fbhrung bb 3Tekka gosicbnrt ist 

167« War Sadaqu b. Mazjad würzelfeEt in 
Uille nur ± 60 km pflrdlich den Küinen von 

lürfti so war s^ju Sohn Dubais rklmohr eiu irreiider 
Uitter„ der bald hier bald dort dns Glück suohte. Beide 
trUiiniten den Traum der Vernich lang dea TeThnssten 
TiLrkretchos der Seldschuken und der AulHchtuug 
einen arabischen Staates^ Beide unierbigeQ der Dber- 

SO* 
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naachi 4ör dJä faat gaM Vordcrctflieii bubofraulit«« 

?5üdbal>yloaifln Kat k^intm Platfi ftii- Oe- 

meinwf^dea bediiuikfilieii Cbttrikicf^. Üaa erfutiree die 
Laehtnidon, daa crfntreTi die MasEjAdidcn, und alle ähn¬ 
lichen Varäuche 'yardeu Hhenan vorlÄiifeiL Oeme jat die 

Entat/^ljung ebea BeduLaeiiHtaatea tok «litkiger Bcdoutimg 

dort undankbar. Daa Ärabertum wird zu einem F^tor 
der Weltpolitik nur werdea^ wenn m die bedumincliee 
Elemente entweder bia tn lÜe tel^iea l^cblupfwmkeL 
verfolgead vornicbtet oder ei« um bildend lu eidi auf- 
aicmil, Dazu pinii diii* for^schrittutiatea Yer- 

tfet*r &big. die Bew^htter *SjTieiis und Ägypteni. 

lS?i- Di^ Machthaber des Ffitlmtdeureiclies dOj'feu 
aU Araber angcaebeo worden. Nicht ao aicbcr atabt 
oa mn die AtjuLitden^ die für den Erfuraeticr der etb- 
ntaoben uufl pajebificlteti ^VafidÜnhg'C]] einea der uitef-“ 
ewiJif:e«L6i] Probleme sind. Der Begrüader Ihrer Machte 
^alAh^din JQauf, iet Sohn des Aijüb b. ,'iftdf. Saüj 
Oroöavaier wird meitt als im imnoiiläetirn Dwin wohtin.bder 
Kurde angesehen, ÄBym tudiit Id sdEiem färt 

§ää] ein Türkennaniä aei^) Dud will die 
Sippe Aijab mit ihren bedeutenden Herrae her'Ptraön.^ 
Hchkettoia^ wie sie im telaiu nicht gerade dick gesät 
aind^ dem Türkentuiut zuwendcik Aber $däl^addin 
batte eine arnbiiicbB Mutter und war v^oHkomm^a arabisch 
erzogen. So darf wenigsteai dieser Zweig der Äiju- 
biden «Io arsbiBob gerechnet werden, — Die Aijabjden 
aU die Begdlnder einer fiuanitLseben Renalastmce jsn 
aebilden] iat hier nicht der Ort, Doch aei hier hin- 
gcwicsen auf die Uerrfirliebmig dieser ihrer Stelbmg 
durdi Max Tan Berohem, der nanjenüjcii ihrem Ein- 
fluas auf die Entwicklung der Kiinat in Verderasien 
und Ägypten naebgegangen hU 

IS». Die Bokiieiti mit wotclier der Dsmunli den 
von ibuj verachteten Arabci^ behandelt^ übersteigt alle 

*) S. 446. BEsüptazgtimi^t jit, daiu ia dsn Ürrhoe- 

inieliHftezi = fertt Itt («iihft diu t33c«8&t Jn Baüloff. IHe 
iiucVr/tcw der Mon^fdä S, 138>. 
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iTiretiAiii>. Da* sikdir arub fellak „cuituni piiü* ftmbifl^licr 
Bauert“ wird heute rkUeicht üielit m^hr m oft laut 
aufl^sprtjciheu. aber die Gesüiuuug iat dir gbich«. Auch 
iiier wird der neue Geiat ebe Waiidluug bringüLap mag 
der Tflrte wollet^ ^der itictht*). 

170* Unter dEn ejHecheu Familieiit die sieh an 
Fraukreieh anarldosseu^ atebor» vorän die OhAain^, 
Noe!i jetÄt bewahren sie flqjrgfäitig Urkunden ana der 
Zeit^ wo eie itu franayaiäehen Konnalatedienete waren 

*1 Sieh# J$iami3cher Orki^ J; 7 u. 2. D^mb Eoliheh lat um 
wo heoQitrkimiwQrtorp als jar Araber, aoLbet dtr eikgebiJdfltA oüd 
niedrl^B, fcboa als ukher b«ü dfin aieuten Velkem AeJeni is 
kfiliam Atuiebue oteht trivliiJte lodar h&lieD «teh Henuuumfre^Amber; 
ja QhineoiEfvb Turkevtan kdmie& Araber Jmt dl«^ b«Ht« AoiniümiB 
fechsDtLj Vf;l maiu L'AiR^aürA ruHtrj^tfn S- 37 and Anm. ST»). Bri 
deu Oimonlli dbarvief^ mbcv der uatiubule D^kbl dim E«apckt 
TOT dem vAnbar^« AaCb katieti die OimAiiüa ninbt ^43reda ür~^ 
iAcbe mm Vtetpekt; iIb kminan die iiior, die Kin/IIähkeit^ dfn 
Nnid, die ^eimbür^i, iJle Eiamii^likeU der meiftua Ind^idqan lUw&r 
Nt^ion m ifuLr Hibeii mj^hi d|£> 'TArken fhro Fehler mid sbid eia 
uebeti dea Aiabem iafttior^ im Enthehrcci »e nicht mn« 

graaHBi] Eng-«, ilv^r jenen ah^^hl. Dir Aisbür ^4 intidlignDtp 
aber JübLd und klmeliich- 

*\ JNe ijeiebichtt? der Sda^ 4 PätdiUa Alnh^in üiefae in 
äidjiil iTannüiK fficAfcär f% Mfmim 71—SI3. Oie 

diiüöti nti4 dem Klemi 'ergehnae HarauStBQ lutd hahaa ir&jfart 
ninfi AmLelil hebnr gBiiUchpiE WUrdmatilgKr gettwUt ^OarghAm 
Alcibfimn Palnarch Eintar dem Nnmes Jeaeph am I700 |h ln dtm 
Pärteikginpfen des Libancij eie dui QBiMteutma. Th» 

rrbexgrrffe aU die herre<]hoDdt!i Adidifeiiiiii« lu £«rawüi gnh haupU 
t&cbiich m dem Aafvtude der huneni TS5II AnlitH, der dnn 
SrppaiiübBrmTit brüh. Ich hatte daa Kbdmck, da» iw Chitm 
bcftii^gt find ti|a andere Sippan^ B. die bihAb^ iiüh in 
dU oRiiao F{abllbiieei!< daiiim und «ieli «niaem chrlichaa Er- 
weitHfl FDunwviiden. 

^ Dor ankfl öhdiio Im IramäiLi^hett Dieut eahisUxl Abtl 
hijir m leiu. Kr warde Tcn dem franEänjicheu Eoiuul ln Aleppe, 
FwvoEi Vlcii(T^, t.mn Vi«Blicti»al tn Beirat emaoat mit Patent 
Yom SS. Jmii 1S5A (m. Addowaihr« tärldk amlfm nlmäriln^ 
ed. Bailid AUartdJtl« Beirdl n. Sj aad. erhieli ein per^ 

aOnliehf« Scbrelbeu [.udwig* KIV d- d. 1. ^aJ lÄTiT auf Pergament 
|[n arabaeber OberaetEuog mitgetedt a a. 0- wm^ mii 

bei ebiem Barunh m übcif^ gezaigih. Ober idtie Krhii-bittiig k 
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Sic fUiirtda «ucli mu iIas ai^ an iJir{!]ii Hause 

i& Gliiiei|A beTTundera isaaett. Ltn imierBt^n Heiws 
recbiiäii aie dmuic, «a emmal wieder in Frankreioli 
eiaen Hex chrLBtiaubiaiQitLa j^bt| und diitJ dmm ihre 
OianatAge wiedc-rkehren» 

171. 173, 177. Der rerdnnkt 


<iea fnuiAOuHcben Ailclavtaeij darcli wmj ^jUx l 

1 . 0 f. l'^T ortAC ilpr zuJLobtjgu Qiifri bp Fsyibä, 

«ioB Eaui^ujtfltzf^ drr Atu KüavnlAt Ja BoLnri nod 

cTbiplt *ii dtuidi Hrijm «mu 11. Jimi 1697 | QberrtbZLiinjj B ^hat}- 
Duft Atiab «uie Seke fr»ix5«i*dt«r Knitiuil Lu llf^lrul. vor, 

boriebtpt äldiiü^ &. Ü. 9£L ü^rp^lba IFcnAOLl üiniifal var Spkrutftt 
dfli m&roiiiÜecbida Küiuilä m U^r AJJawaiu 1736 {a. a. Ü. §9). 
.\II m Er^iunng^ und Bftricbtignn^ toh tpb Üpp^ubehiii 
Tw JfiUdittLrcr £tm P&vt^cken 4J&Sf 1,17 

^1 lieLUQ äl«üiuj^ mt MiiNipn gnkv mtu Turke$ifm 

9- 94 ^ bprrur, S^utdcm ut ttüLLi?« HutcriikJ unsuab^att, Ajmurikii 

ptiff wifidiiT Etinmiil tow: liabu dtUücr^ Mr ^amud B 

Civpm c/ 27p«ece b€fm ih€ jdenHuiJ Cmi/mnfx e/" Ihe 

MUfioiu Btranis ih t/u fltitJ (Uttvaäa, PLUailalph^ 

JoniuLrj % L^f 07 (antfÜUu-lichfi MlttaBuuj^pn dnrmpv !d Üsrl Mein- 

bel^ Dir Pfii^ d4r Xaien imt MUarbeit nn der Bcrjln 

N.O. 43 L Ol J. |l^PC 37 p. Es I^UEtunt in EÜBtar Bäiru^p^ anfj Bsst' 
LkJiate dio ko^lbdlqtbiabp rcmitiüi der enaeirtfiii Mlvjciuhfrvegnii^ 
tum Ausdnick- Ea no^lru beilcut^iin buMdinf^ verdm. 

nm ]. du üfiideniTffriE Teibüf ^ 2- dcü xum ninbt 

l^eiio^ou Teil |{iihi]iJäici:i HünicnituTLii ^IjueimgEirher? 

Lebeniforoicn' xn tjelfl mm« von denvu kPUEiieD^ 

dip e» tiabunp dun ireklUaliaiidcii (^ftbiBilaJpiitoii. Diiiäi« iüüab 
tu ÜalieEi i^einiiUiMi wnrdma dnreb dlä d»« dia Bft- 

BiEUitin^im daf pftuj^cllicbun Mjasion. um dia llpbung der £iu' 
Oeborftnua ain vortrefSidia« QeicbUl iil, waU dadordi die Enuf- 
kxtft dieur idfledär (^taLmgert wird, dm von dem Wüblrtiuid und 
dnr Intolb^en:! der Bpwahnex pjjbftagt. Die Amenkmanr knben 
den ZCekerd: anf Anregung Unrm CupepB rciil eina Eosim^ün 
rpu Mdimamp die üa der ü wlilibsvrfLLE wobl bekamii sinilp anr 
kridtebän PrflfEmg dar lUvrionen und dmniit die Eiinfiaut« df 4 
Otbena, diu bi» lUhi den Euidd AaiiirrE.kju kennuta gpiimit btben 
«durob Lento, die xu afl uLcudiidi unirfljd^ tind und Sahnndt andi 
Eltgnn ybijr nittom ebrliüinbe ZiribHÜnta briugnia^p ebruV 
Uahen MOnner vnu Atuei'ikm ?cn der beutau Bait« kennuj» iumeu 
der Lait» S. 14), Da» iat wemg^tnuB offeu^ mun mOabt* 
•tgen, cTnütch ofTaUp m\ae Derniankimie den Cbriätaa. an den 
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S]rri«ii di« btiffüttder« Bti^lhuigf di« «« hüut« cmnimEaL 
Die rficlit« WirkäMukeH e«tct freilich erat eio, nie di« 
Mäim^i- all« Amerika kamen {siaho n4|. Bis daiiin 
liatt« die MiaeloQ haitptüäolilich den pelilUcbeii Zw eck«u 
Fraiikreichs gcdieni. Nun war die Äb*icht, die w^hr« 

«11 w» aa^hlich iflMitteci- hnl Iruuiub jAmacd, 

^er nhjni wollte, ^larübiT d&Kt di^ tnainien Utantatu^ 

LdDflliiitt^a Ton eia^r Uafaa bm^fs Bawaiutuit aber 
3»t b fcitm j« m km« hmvtijrEotreleu^ ia Tankeemiu^be. 

[vtan ^dtin» Pnge iit^ i^b daa Miswooi-OoHclikft dor ^acbo dar 
Kültur« dio mit dmn Ctmstontnm dor MiHieii mrhti ^ GeringartF? 
»u tfla Imt, natEtjüb werde'ü löwm- Stn wt unb^dingi ra bf^Aben, 
dann dSüffs* Gcktclilft tr%t mfcErelfibA fmablhar« Keiiu» ¥U 
i2ai«1ilQ«aeti (ebt^idKis ViSÜtmaj |^Vrd*rt daa W«k de« Koinirp «ch 
fa^a maa omdiälit all die Pflege der Varbtudtmir dar vor- 

«cliiednao« UmtEAhbait^^ppen mltaioasder nnd dia kdcbtfte 
bildnug der E^mduiiioaküit ««iflür jaden dnnh die Jüm^iiriixig 
rttit da? anderau IJaü lal der [TaterKkifld linr «ignmuaBten duist- 
Lichem tqd der iiSeml^Eiea, denn djAsa bringt anbei» dam 

rkfgmi^ dia Labt« roa dar Abccbliwaag brrw. der VurulthtELag 
aUar Örüppnü, din ^teb nkhi der einen fflgea di« ebriet- 

iiebea ML^en^n bringau nebaa deiu Dogoia, gewollt eder ^- 
gowodL |iif.*BeblfcFili dia rciobJ^laa Varbizidlnaj^aihnn fflr da# wfii~ 
aabaRJlAbe nniJ i^ialetige l#f*b«a. Em üaiersfliied cirischea dar 
EKlliollKihan mid mraagaliHcbaii UtHian boitahi biorin Dicht, beider 
rb>Bin# ivt alK^iaTd^ nt\d baidtiT lüeaer itnFj marpJEiHrb rau 

gtaiAbflHL Wert» d h. enm Tfcfl ahfUchn din aiu Ober- 

xiKUgaog arbeiten, snm TeB öeAtblftalautWj die dwni PmEl Dub- 
jHgaa. — Trv^ead liad lUa Worte, mit daaen Tk. Gebellt» dia 
[Propaganda d« Olaabaaa Aber die tirrprCiitgJtnh aupvii nntk>nalvD 
Chrenten tiiaena kaaas«lcbnQt, la dereo HabineD auch die Kdage 
ECO Namen Jabwea, die der ^wmiden im ?/«i«beii Abara Ülaulaj. 
die gro«en ErobninngtiiSga Mobawnadt« die rioemthiifle Aof- 
dehnanj; fieni Baidbiiciu^ audllcb die cbnktlicbe &(iwonatitigkeit 
gabflrati iAhriti der rtrt^^fkhtvdot Wet^chan 

IflOE, ä. U^]i: ^Dbartll handelt ae Airk eagleiab um eiaanAfaaht^ 
^tiwarfih# filr doD beburreehaade« iBtaniua dar balretfAadon Kireba, 
leider tritt dieMui Ziel gegacFTbar die »ttlleh-ral^nee BafruatkUiikg 
fremder V«tkaracbiitmi nhr bbcitig mrack, Dean ibr aigenttinbor 
Kampf burit^t diuiD ; dh umon IHaaenhenkindnr fa ihrain ^Qcbfm 
(Lw:h Uobt tarn Uvviuestiein ihiiir wabren Baiiiinuacinfrrn brrngeit, 
IVanwad« an VerEoreai^ an ^tcchaa, G«(kllenn wiederttaf- 

lufiuhtf^n, tlüfflftige lu beaaldbiaja trad durch da* Vorbild ihrer 
Diwtiktr die Atigaü und dlq Unrz^ mtfväxii eu riehlan , . , f 
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Letini iu bringen, nlme ÜiufterF Rackaiebretj, Dein 
neuen Ztige mtuetn die etwaa eingaroslete ftixüinlieebe 
MbjihSR fnlgau, wollte uiä sieh nioht alle» outreiaaen 
lassen, l>io fmnzilsrectit) Regienmg TeifuLr iijicJ) dem 
<ir«udeateoi ran/ürfmwiiMmf »'estpas wn aritde d’eapor- 
iution, Sic ist bis heute dem Gnuitlsatai treu goblieben, 
«!lo KrAR«) die iln* nutzen kdnneiL, zu unteratützeu, 
indem sic sinh Torbcbfilt, ihncu genim auf die Finger 
zu eelion, Dencben gewährt sie ihre Guiut uj gleicher 
Weise den im Orient tKtigen Laien, die antiklHrtknl 
«ind ivgl. die hcntizeicKtienden Verhandln qgen rm fniu- 
ziisisebea Senat am JiT, n. 13. Marz IflOS. aber welche 
eiu vorzflgliclicr Heridit Forlitigt ta Butl. Cffmiit äc 
rAste Ffan^aisir 1908, lOÖ f.j. Die Bejttige der Jeaniten 
aiiB der fmnzti&i sehen Stnataknasc waren atcia sehr bc~ 
irrichtUch. Über ib™ Leistungen für das Ijini] ist kein 
Wort zu verlicTeu. In unermüdlicher aleliger Arbeit 
streuten sie in <leo Geist der ihnen aavertrauten »lugend 
eine Fülle von Finzelkennluisaen und schufen ein» 
Menge uützlicber Hjlfaniittel. Wurde uehen diesen 
Fruchtkemien nuch das Unkraut des blinden Qchcrsaiu* 
gegen (Ile Kirche iL h. eine selbstefieiitlgc PriesterschiiA 
und des Hasses gegen alle Ander^'lüiibigea gesHi, ho 
überwiegt doch der Ntttneo, und ich selbst kenne eine 
Anzahl ^lüuner. die tn ihrer .Schule dje Mittel gelernt 
haben, sieb in den Geist der gnisseit Denker eiczu- 
IcbetL Mit der iieranbtldutig von Anten bähen »ie 
sieh «n dauerndes VerdienBi erworben. Fjidltcb sei 
die Fanultc Orientale ihrer Universitä de St. ilosepb 
erwähnt, in dercs M^tmyes wicsenachaAiUch wertvolle 
Arbeiten erscheinen. 

178. Siebe bei 171. 

Jtioinal» TSTgssso dt« Kifche, Jan ila sine «tn geistigf» ItuUtotian 
•ein mnse, welche ihr ertiabiutea Ziel nur mit guiitigim MitteJR 
fureietiDn ■all, 3i«iimi1s versuche lie im Buchen null einer txjc- 
hbsrgohandim FapnEsritAt und nr HandbabanR ihrer lliimiirm 
Bemcbaft Regset*n and Blaatsninnorn, XatioDsloko. 
nomeD naü Prahtikstn di« Arbeit «ttk den Bhnden lu 
qahtnea. welche sie uBeio gnt rsmeblat: kfitinsB.* 
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J7S. Bei Beurteilung der LAndeagehÜtehkelL iai 
Kd befcebteii,, dass iu absulut regierten Stantnn die Kirobe 
Jas Werkzeug de« AbsfrlaibiDiiiB iat tittd dajss geriide 
die tuclil anhlreieheii f^higeu^ iirbeilHtUclitlgeu tind ehr^ 
tidien Elemente der GdAtlicHkeiiDicht niifkcinmea kC^DoeD. 
Id der urthcdfixeq Kirche berrsoluc Kudem bJa v"ör 
kurzedi daa Ülid- dee Qrieebentutua oIb Bt^aitzer der 
hütieren Poftteji (vgL Atiaf. iBIi), Bei den HAroniterii 
JiA im LihaDDD ä^it emigermoe^en gesichert emd^ 

hntte mnn wribl eine regere Tätigkeit erwarten künaeUf 
ttbnr hier hinderte die Gewdbnhcn dea Scblimdtian« 
tinJ dir- Dtirdhuützniig Jea Klerua mit den lutereaaett 
rier bermchcndeti Sippen, Am heaten bewährt« eioh 
die Organlaatjon der griecfiiach-alDieTtea Kirche- Eine 
AnzalJ ]ii^I|jgent;er Wördeutpftger hab^n liier für däa 
Scbulureaen TorbältDisiififiaig Tiel getan. 

174. I7t>. 17C* ns* Die Geacbicble der ameri-* 
kanischen Aliesioa in Syrien tod IS57—1870 ist 
aktenmü^älg dargestellL in Ander adh (Rufuel^ UiHory 
of lAr tiw itwrWcfin Board Qf Commmiontr^ 

for forri§^ Mi&n&ni^ U* ihn Orienfül Chnrch& Bd. S (BcBton 
lÖ74)j 324—399* Für iJie Eini^elheitce Hea EntwiGkittngai« 
gugea iHt tb« Miäitormrff Hei'atd nAcbasusehcn, In dem 
die Alleren ^ii^innare ihre Erfuhrimgen, nameetliicb auelt 
die Beiaeu Lm Lande niedeilcgien >). Dia Erfolge der 
amenkaniechen Miaainp kuniirn ala gnl he^elchnet 
werden^),, Wer im luticrn Syrien« gerciAt lat iide} die Gaat- 

Über die ««uaiit« Sntwl&khtirir. d b. dm Eintret^ d^r IL«- 

4ür V^raini^PD itaaUn (üt Jft Umnn, daa «imi WuMdtmi^ 
in iliTfiT ilaicliiclitfr badeniQtt gilt- alo« gnt aritaili^raed« Bbarnclil 
Lddwij^ 3 £/Bkard, Amttfkn im Orr«Af m FreeipL Jalirbb. 
IIS^ inhr. 1SU5), 

idch für dia Ammikususr. Dip Uu^iaa hX fSr die «In 
glAmaedas t>ia Sache watda mit w^ltadiaiii^dan, 

wiüiriaat^ gmaartigea betrüben Dto a&itBjtaA bulma gnta 

Uittal und iäi& MufMünarPt die löia Tep t^ebdg ubeites^ 

hatian da re^liübM Atukuninen. Da« nu/gpnndte Eüijihat lt<it 
mch Bsrht «olurt vcmait, abar nibett jott£ vuiJ di« Vefoidgcaa- 
Tnrtpitp, dtp dup V4?rp>aaigt^ Sbudpe döwh dia virt^ehaMchu 



DiK AEUBiaüHB r^AQi: 


5?i4 

frouDdscxhnrE «itiea der emh^iniiBcbea Züglio^ der jdiBBiOEi 
(IjehrefN Geiätliebe^ |:eiiOBBep Tvird Bitli mit Freiidö 
der SAiiberktiit imd der iimereti KuUtir eriDiiern, die er 
in BelirJmn HUiiBom fatid, duthvi oliuf^ jenes Protieii mit 
Frmikerei, jenes das sich so hRii£;^ bei den 

Affilierten der frauii^siecb-kathelkifrlinji Ktcbtiing ändetr 
Das Dbjeki der warun in Svrien ftuaM!ilie:3aliisli 

ilie tiiubeimiachen Cb rieten. Wenn im Lpufe der Jahre 
rereiasbek Muslime zum Prntc^tantisiniiB übereinso 
waren Üa immer behendere LFajsEiinde im Spiele. Diu 
^MtHHionspüliUk“ (»ir^oimry bevrasBi hetriehuu) 

giiag aaeh dahiU;^ nif:ht direkt Lintur den Muslimeu zit 
Briten! „Ztc i?AtfreAe^ icu ^üif/ter ftre^ ♦our ^kmum 

and rßrtrf' hiii fAc (a- Ah O. 4B4b Die Sache 

iet auch zu. ^enibrÜeh^ üacIi der oilgemeio TDzipiertfm 
Lehrur die eidi übrigens auä dem Koran niebt »iehcr 
ImgHlfiden iet der Abtrünnige iLuu Todes t^ebulitig. 

Da Licss man besser die Liand duTOTi» [n den siebs^iger 
Jabrcn trat ein iakmlscbcr Kulecbor zum Froiestaotisiutia 
(iberr Lind dlä fremden ViTlrettingcn batten alle Müfae^ 
den Mann au reUun^ AusfilhHiclieTt fb^riclit über die 
tierüberzidiung des Kümit 'AbdulniaeTli Arijatänl^ 
gabnes dem Kadis in Beirut, duTeb Henry btarriA 
■lussup^ urätoltöte dieser Bulbat und M. Zwamur 
legte ihn fieiitscb vor in Rjfhh Vhti^i KKHi Sh 3&7 
bis 42ä^b Dieser Fall forden diu Kritik burauB^ War 
wirklich dieijer Unglückliche durch die EkelkeiLr in die 
QeineinBchsfc der Franken AufgenumrtLea zu worden, au. 
ei nein offenen Bruche mit Aeinetn Vater geneigt und eu 
idücrVerletauiig des durch die MioHion nicht aufgeltubctiuu 
vierten Geluvtes^)^ m masstnn die MbaiMnanu ihm davon 

BfiÜLliijiingd« Miviivaaru, durth die l^un^btrlrkknu^ der ünsuHien 
oiit Yank^et^^tf dumli dla FerdsmiiA dar p^rUdit-affladkMtiiaQhi^u 
GeecLaftibesQhuiiH:^ i^nracbwa sisd. gar niebt dbi-uaehAkzaa., 

Im AnflChliuii an diewo BRn^ht tnAeht Zwmm^t tlil«- 
tailLmgQD Über diA HJäÖ ors^mi^ierni m Satliobun Arobleo 

drei BtatloDr^n aad xwei AofseGatatirQOPDh 

Di^ Geltet ÜDdirt wfdi aqch im liDncn ui &üaf KteH* 
umriai, dis uffenhar T*i^ dn Dekulof^ ^>^rrgibt^ 
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uh nie u. Es gab fÖr dau in uerUcU Atgofklleuen wuhrlicli 
andere MitteU „Vor)fJr*3nCti'* xu lieifau, jlLs d*wi 

Vatar das Hera eu b^ecliaiii Es lat u^bwer %u 
atimmau, vett der eDurgiacfie Kampf gegen ein als «chleeUc 
erkanntes We&cn der Volksgenossen begiunen soll und 
ifie er äu fahren iat^). Ist tma das IJincmrahren bx die 
taUmieche Gemeiusehafi tmsriDpaitiiÄcIi, ivei] ilnrl priii’ 
sdpell die lUomente eines krusaen Abarglrnnhecis ^ringer 
suie} als in den Dogmen der an»enbafiisehen Früioämnieti, 
und weil für die ^Bvlcehrtf^n “ niuoclierld Oofatircu eot- 
stehen, vie der durcli den IsUm stark beschränkte 
AlkohelisTPuSf fli> haben wir Vermtändnis für die Bek^h- 
riingsversuclie i4i] dau in der Knechteeliaft einer zum 
grüsscru Teil unwiäsenden und aiyrlttliciieii PriesteracliAfl 
lebenden Oilbodoxen und Maroeiten, Es ist kennxoiebnend, 
dass dir Mission in diesen Kraisan die grüsste Feiiul- 
achait crfiilifr dass aia anfänglich nnter ihnen mit wirk¬ 
te her Gefahr ar^ieiiate,. Oie TiLpierkeit, mti welcher die 
Anh^ngrir der netLau Lehre aushurrteiii verdient die 
h^uhste Beiimn darang] nir. geiualuit hjj iLie GlirL^tnu der 
eratea JaVirhundcrte^}. Als die Schwierif^keiteti 

£rgr<jfead nt tL«ir Btltf de» Bttaa KaiLui bü «nitiPtx 
in iiaui or üiu ou ului» Pflkiit aii Monlim trPiutiert l a. O. $- 3@BtT. 
Dar latxt^ erbittarts Brief wt nietiit fuitiiaUilt« nirr 

BTUtedsatst ICl^iii — Diu Frotfiaiant Coilegii dma 

Ijt^^ajoaehen grundsAta^ich ab| *. Brrohfird a. b. 0. ^ iKMk 

^1 KiiliLfi Schuld trifft di* nmürikaiiiieh« Minisii Im FEiLEä dBf 
KiuaCriaff Sfilaiiti&ii JÜTaiaut, eTxliihtJtdi m «iEinr tmflklmüea 
Nmgatij litt, elarsH duhai sn Balii: er wimhi llnffUmr urtho4aK, 
rümiMÜi-loiUj^d Lv'ht Jtldiicli uud auch prdtafllBbtlihfl]i^ Miaaii^ia 
dreoicto üim asm Bflehleiii olSüktira asmlaiman^j^ unnu- 

düB ztnn erfttentiiMt iJeanusm über dt* AiuftiriBCh« BaLigina 
twübte foh DniSBud ln Im der ^Vfotrl« 

fPHri* I9n0|>^ und F&r du wr *tru dsn Nnuirifrm wurdt^^ 

wdJ 91* pa PÜ* mi^rliiiiLteD Verrat \hrmr Gahelmlflhiv brti'Bdii4't4u. 

■) HarrortlschnuE] iit die ^gur «1«* Aü'ad , 

TTiTtiA, fditiu. vom maroDttifclian PütriurcboD hi ainn ZaIIo 

£Dlt omem ätrich niu dno Ba]ihr der itpr drHnnon Mtehenil^ii. 
fiab ahlt^ndoa MOEichau Tag uni! Navltt gesarrt wurdo^ ble der 
DngiAckliabiP imter nnjälglicben QT^lun dnn Gd«t fuift^h. Eim 
TÜhrfindc« OedAnkbUtt «nf ilm lindst ileh ln d+oin njilküiMflti Bn^^lr» 
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tibtfPWüadcD wKreq^ ging die Arbeit gut rorm. Eb 
büiletezi «ich übenJl Qemeinden, die wieder in ihrem 
Kreide wirkten. lob halte ea für ein Fyrdcrung#- 

mittel^ dtLBE die Atuerikiiiier v<id Anfang an «laa Primip 
hßicilgten; die emheimiBchen Qmelndeit ifnlten Belhatändig 
aein. Oea war £iigleiüii ein Prüfstein für ihren innere 
Wertj denn dioao Selbstluidigkdt war mit aebw«r^ 
Ujjfern flir die CTenseiodeinilgH-eder verbunden 4 Erlialtitug 
von Geistlichem und Lehn'r). 0ia Zahl der gegenwilrifg 
in Syriern bontebencten pr^iteBtantiachcn Gumeinden ist 
belrÄchtiich. 

177, Sidie bei 17L 
178* * Siehe bei 174. 

179. Siebe bet 171. 

16<h Die arabiaebe DborBetzungalitemiur iet nic^ht 
nnbedeiitend- Neben den &anz5aiaeHeti Xiaaaikem werduu 
Aach weniger erfreuliuba ErxeugniBBu der Giüliur ver- 
initteli, ala rftine GeBehäflamaebc <}. Vf^n YlrgdB ÄJiiiia 
bestUe bli Buch 1 m einer «eluUerbafteiL Wiedergabe. 
Ein lluiBterBtUct isst die Über«etanng der Hiaa durub 
Snlainnln Albtiatini^)« Es ist nicht der geringste Zweifel^ 

iumea rmn UIaoi Bnniitn Farip «wöf 

f\mä A.iii± eia« biM^nilnra kUlum iJ^dank- 

«chiift hl ibm aawliliael 

' ) lirtar Bndirrt hl il«r Charakter dia»^r Büksbou Barte riitumtur 
til« dftr dar FaatbJntHiL, diu anti-r doDi amiim ri^me der TArk&i «tu 
L pLrrüitb« Frohcii daraü Hphanrnt^d Ababin id 
Äitinra ,Di» Iq ^ior larkei*« aan dem das 

«Bariiasr Tag^bjatt^ im Paiblati aini 14. Ö. OS flinfln 

Ahfchuiti üjatar Lakttirtii rlMi 

^1 Adfftlrü^ mm arrata «^jiiliii « «. ^ ^ 

a/frwfajii, anob frina, dllpmirt trerdtfisfc m rrm orabe* 4ip« 

imp tnitwütriiQM hiit^Hquc ^ liiUrain «r f^etitnir tt jdm ifw?T£ 
w TtgifTfi üfo la Ifitiimlarr ataU er de^ dß Ls tec/s 

*1* meeompaffn^ de notßä mnwi d-mn rocaimlairt par ßuhrnm 
i3l-J?4»cdii^, Kainj, Bilal, 19iH^ iSfiO SS. gr. 8* Dii iat üina Luiahmg 
arfteu Runga«, die di« kdututn Anork^auDg Tfäfdianli dia Pm^hl 
idiies tLabaebujÜiaTigma faat aqcutirrbnMihaiifa Rlugeua^ Dur Baricbt 
TOH der Geacbirbte der Arbait^l xejgt elue Enorgie imd Laiatengs- 


A 68 ff Dar tote Lehtvr iua (iHurblaeli^ war 
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iltLo» uiiti^r den SjT^m* uaiiie4]llicb den «brutltrlieiki c« 
nicbl au Müuni^rii fekltj die riebau einer vollbnmmäiien 
Bekerrechiiii^fier eigenen SpraeKe^egenügeinie Keiiutuie 
fremder Sprackeu und die Q5tig« Atiedauer und ^orgfiüL 
LesiUen, um die Hauptwerke der WelÜiieratur ibreit 
Spraehgeue^en cli erttüblb^iieEL Mit den neuen Vnr- 
hiÜUiisaen wird sieb das geistige Niveau der Menge tn 
Syrien weiter heben, nnd damit wird die BnaoiKidle Bas ja 
für iiiufA^aetiile Übeiaetaungellteratur ge^ebaffeu. Ich 
ejiipfeble dringend, 1. aUeSg was bidier von arabiachen 
OberaetaLipgen er>wbienen Ut, au smnmoJii und zu regis¬ 
trieren 2. die weiteren ETSchelniingen diefiea Oebietea 
all verfolgen. 

iSL 1S2» t^iw bl» ziuE Jahre 1ÖU8 bckaxiiiie 
Maicrinl des nrabiachen ItciUingswesens behandelte mem 
J>« Z&itumjm and Zaischrifi^ m aroiniichmr Spruche 
in Spdeifucb d'tine £jjeyelep£dtc Sfueuintane, 
Lddeti 1S99* Bie ju-abisebe Presgc Ägyptens^ ln wekber 
viele Syrer tütig sind, sielJte ich dar in The Ar^ie IVes^ 
of £ffypt^ Lundon 1ÖÜ9. HäuptsieMieb nuf dieaani 

fUbi^keit difl den Obdruitaer den growD tduilleufu aq lii« 
tuilän, die ntd ReisWk uater Eethelimng^ uad Mahmlen iiJ]#r 
Art; ihre tiiefuteniieii zuumineehr^liteii <iiqüt ij. ) 

IhirdMm» m. biUi^n itt^ deet Bi^rtini di# Matnt det mllarnblsd^ 
TflrwMndflt, gelegentlich imsih da* tiuillb (no di# ftlBbezi- 
oeiSigee Strophen II. ^ 4 , 46 ft hu ^lupt^ fi. tI 27 f/, — änimlmäb 
iet ein de* Bulmj AlhiuiinL 

SUeice Htgerien Suandmigäc hiarUlier iiDd hi^brljikv Trh 

«rwaline siiTi dOM nur ide ttlebtiger Dbonetxef aiu dimi. 

FUD bekämet wei- 8dno Solm dw bekaenten Bulnie 

(*. Bruck 3k4iio>j *^r inArhi# eich »nah an Shäkeipsar# lOtbeiluj. 
Siebt |D tlfiT hier bfrhaddfllbBn tdlvratur gehdren die {rei-rna Be- 
erhBctnj;igve Udlkrwber Boatm5[iL#n dnrvh Mohamined b/Olmäi] 
CieläJ AIvdM^I tu Igjptwlw LfiaigadaF9pr»itCi Uok, "Otmfia 6, 
QbarfeCrte ämIj RcciiMHCihfi Tnig^dlea in die ^Anbljja Brock 
äk 41^5 tl 


etu JesuiU^nt^Jiter ia doon half «r iieb oeibvt vatker- Fdr^ 

denmg and «»r an den Hsnuti ^taimd«« in iCLieitimtltiopid und 
KamlideB in Cbilki, 
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um ajubl^che pbaui: 


Mittenjil Hiif AbäcHnitt über cüe Preeae iii Hnart 

(ülSmetitb Lüt^ßfuTc Arab^y Paris^ Ol in, 4S8 ff. 
Ober dqp luhälc der Ze^faülinftnn AlhUät und A^dijä\ 
beide in Kairo, bmehtclr ich OLZ J899 Sp. äß—ÖM, 
19<X) Sp, 31 i—B16 340 — 3401}, Sdt jenen Arbeiten bnc 
aiult manchea geändert, numeatlieh io Ägypten sind io 
englJacher Luft einige grosse Press untern climinigen gut 
gediehen^ Ich oeiine ron Tagetsblättem AImu*tiijaä und 
J]liu^\ au denen neuerdings trat^ Toa Zeit- 

aeliriften JUäiälp Almanär^ Mmuqiabas. — 

In Tcrdiensüieber Welse 'rerfolgL seit üirtm ErsclLeiueti 
(NoTüEnber i&OOl die Itevue du Afondr (stehe 

über eie meine Mitteilung in IISOS IBOS^ Abt. die 
Bewegung der gesamlen ialiumscbeii Pnesae. Et atn'jnit 
gegeowliTtig in Pnm ein amfaerordentJicb retcbeeMjueriJÜ 
zqsnniiiijon^j. Gelmgi es^ die beuptsjtcblieben Erzeugnisse 


«ycti melntsD nÜijiam^itmiL Beriiütifi OLZ 

DiUt SttiaineEa där oräanl^EjifeKieT) Tagmlitsnittit Tt°Jjtr nicbt 
dntilfStid gmiu^ srnpfolilen frerdäs. Der winj nber dio 

od&iit&iuich«i} Krslgui««s in QDi^egütLiliej- Wsii« wjtejTlcIit«!, «bsr 
wir hm^y^Ti dwli die Mdifüs^bksit^ die ipiimti 0.rgtite dar Wett^ 
prtQwe, in dqnpn immmbiu znwbiluj] gut uuierriehtett SneKial- 
fcnrre&pnndeti^e (Tim&j ELeb ^den. «iinmnaben. Di^ 

vriHiitnU^idl« Ffe»» wfH ran nieumnd gHamm^lE„ und doeb iii 
t|i^ UwibtFitfiwerto Exponent der Augäxifjtiek^tüumEiD^qii imd 
xu|{;i<iich dwr thnrefl boAtiiön Aumr^itm^on dar leiteudAEi ftfUttiitir. }£» 
eoJIte mit der ^mtuäunjiE Mueeum i d er ialanittclAeti Praase 
nicht 4 (e^Sg*rt warden. tiftht FsrU, dji* mmt ein Otgtm eut 
eüronittaschini Netiaruug aller Erai^uiaect der IsItUDWfill f^echiiffäi 
nad um dum ;g«tatriten lilimi ILittiedangen Über die Preeabafre^iag 
KU (bb gelogen Jiat oiit ditcu ftebpiel ebee tubhiFa Mnuinuni 
TiTTtn., m wird ^sa. rolie Anerkeuni^tig hei deasn ftudeiii dio fdr 
dittB^ Dinge Vfixetajidiiii iLubbii. Dih debbt Ist te weil, und die 
Kreiae, denen mit einer derartigen ä^minlDtig giedJ^int ivt, eo ans^ 
gediihnt, dnw wohl nach on indpron SteJlen der niolitui^eoiitirhiac 
W«ilt ■elabe Uitlelpankte ni sobatfeii Ebb fimpSenllU Ond aetlle 
tt i r lrt. dar LiLMiq velhyt xor Houuutuug dieser tJrknnibis winer 
Oaaühicbt« «Imiten? Ke käm« dafftr ttmAnhit ^ira in 
VfL nuliM Au«faluuuf«ii in J)tr Mam 1S07 (USOS l90&v Ibt, Ä, 
a. £ü (fj 


I 
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der urAbUcheu l-Vesae liituprud tu büwabreo titiil der 
FarecliDiig 3(ugä]i|;:Uoh sy mneben, flo ht Hiimit « 5111 * 
tifLaeliützbare Quelle iiir die öeueHt« O^^scfiieht^ gegebea, 
183. SU* äl5. 21 H. Die Angabe, in Ägypten sei 
der ^litteJpunkl der Hewe^^ng anf eine nrnbieeL« Re- 
ial dattüi eio^iidijlirlLttken. das$ da»eben eine 
sYri^ebe Aktien ht^rgekL Hnßb dieiter Peatatelbing 
folgendes Einzebie: 1 , !n Äg 3 'pten Ut die Betebnng 
dea Anibiachea OedankeiiB das Werk der Kn ton, in 
erster Linb Lord Crndiera; diese Regierung hob dae 
Land ^rirtec^liafÜiel! ^ natUrliolL ninhl ftlr aeine ach^nen 
Augen» «Ohdnru zum Profit den ongliachon Bettteb^ 9 er~ 
nagte aber den UeYfnhnem die ÄnaÜbung wohlerworbener 
Ruehte und übte einen starken Dniuk. ITDtfip diesem 
aammolteu sieb die Ejtploaionaelemotite langeam und 
stetig. Die beiden micbligen Qrqppen: liberaJe (ie^ 
Eamiecbe» Referoi-iPwtd ('All Jüsuf mit 
und Natioaalpartei (^Iiistafü Rjtmil mit Attiw^} bil¬ 
deten aich und boarbeiteten die ^tnasen mit Erfolge dp^ 
neben knüptle mu] In Englatitl aelbsl ßes^iehungen stu 
deu ParlainentaEUttgliedem an^ die nicht allen Sinn für 
Recht Dud Billigkeit verloren babcoi und die den Cha¬ 
rakter der engl jachen Okkapattoti als bruüde Ver¬ 
gewaltigung anerkermou; nun (Mitte September 190&/ 
l*at die igvptiaehe Hiseiou, die als V^crtreler der Nation 
nach Loudon reiste ihren Berichl erstattet Dessen 
Sprache isc würdig uxieI aanblichp und man gewinnt dem 
Eindruck t dfta# dlcaor Schritt nicht ohne Folgen bkihen 
kAniL Vna besondrer Bedeutung ist aber fTir Ägjpimi 
dor Wecbael in der THrkei^ tieun deren neue Regierung 
bietet Gewrilhr dafür^ daaa der erneute engere An- 
achlufiaä) nicht m dem allen Pa^ebAregiment fttfiren 

Sla wurde Mcdlfi Angutt IWÖ ron 3ir Edward Groj^ amp' 
ftuigan oDiJ RTbielt auf die Bitte ma padimieaitBdHikfl^ He^ment 
e\nM kla» Ahmifig, 

StutEreehUicib bt Ag^taa rraviaa mich c ch 

ilem &iLaku«brttbchca Abkcmmea T-qm 6 L IfirU 1904. $0 
Vrmy^inEi\ wnevat^ du 8. atril i&m m'a ritn 

La Frimrc intwdif war iuUktlm, ri Mait rA^gk^ 
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wird^ vieidic^hr Ägypten flir armi; inticm An- 

gekg^nbeiteji 13 ine KHoadcJpregieniüj^ b^haltea wird (es 
wird einer der BuodesEUated seiäp aus denen dan künf¬ 
tige O^manieL beäteheu wirdj; 2 ^ ia Syrien hat der Ge¬ 
danke döT ArabiAcdieq Äütonoiuir bei weitem aiebt in 
dem Orade Heden wie in Ägypten; denn die Prokla- 
Euationen und AgitedniiEatiliriftei] Nedjib Azüuryg 
ki^nnen niobt über die Tateache hiniregtäuflciien p da»& 
die Muaiiine dort bi«li6r trou aller Bedrückungen 
Aatokrateuregimentee mit geringen AiiEdahnjen im der 
türkbrJten HeirEeliaft b^BCgehalten liabeiiT wobl in dem 
BewuEsteeinp dnas sie in itirer UneiDlgkutt nii^ht würden 
eieb selbst regieren küniieiip und dnaa dieselbe Unetiiig“ 
keit einen erfülgreieh^n AafkUind gegen die Türken nn- 
lu^^gUcb macht die ObrJäten aber küntian aicH von der 
alten Fremdlündcrei und AniebuiiDg an Frartkenmliclite 
niobl loeoiHcben. Unas die NcanrdnuDg in der Türkei 
hier einän Wandel bringen wird^ [et keine Frage:, 
daA Parüuoönt das Prinaiip den Kumiteen an, cUa.b die 
PryvinjMrn mit mbglicbeter Rüc-kAicht auf ihre EigenA4I 
Äu regieren aind, aq werden die Keate der iilrkiaeken 
Herrschaft 10 Syritiii immer niebr aebwLadenj d* b, die 
Eegieningsbeamteii werden faat nur itrflbiflcb aprechende 
Svretr sem+ denn türkische EÜBinente gibt «» nur in fJnrd- 
ayriBöf und aneb da Treten sie bintei: den arabische c 
und persiAcben atnnjek. Ans der PtotIhz OAEuaaitna 
muAA eieh aber bei ijortnaler Entwieklttug ein Staat ent- 
adekflln, der aa ^tikI wie TD(»glicb einbeiüi^b nu geaUilten 
ist; es sind da an dm fremden Teile abztmkiAient d. b- das 
Gebiet närdlich der Spraebgreuzft (siehe Aiiaf, I 64 .^i wi ab- 

t 4 m, ptu ptwi m dünnennae dt 

mi ptKfUK^riett Rf d-ttnt du Let tmiU* 

dt dt JS^S laa/cmn fit a^wnir. L Etirupt ptui 

h r/Hiärtiafi <# recTanicr umü au ämi^, 

M Sjiitb d<rf brifl^icliea Nibclihcht Bia» ft^r bt4i«a ßsEiSAf 
Sjrwti* TDiu a 9 ^{jn j*trt diö mabaiDm^^ 

duLMlioa Araber Syrien- ilanna* t\m ia ib™u T^n ^« kfliaa 
türkimbsn, -qaiJam »nr nach arabiSG^^Üetni.lr werdisD*. 

Üb iit mn licjdBijteüdef Schritt. 
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zuläf^it tiDd ßjeinitgieii so weh tueJi i ahtur^ 

liehe Bedin^atij^i] hiad^rlioh eindp diigegeo ht hima- 
slTcheD aof eine des arabiiehen Jjjrießa 

mit de JE lawA E^Äer und dtij arabiaeheit TeiJen der 
Wilajatii Mohu] und Bag^dftd [der Ausr.bFof^ des Higu^e 
wird «ich ohue Slühe vollziehen« die SteUmig Jertiens 
lässt sich niahl vorautsageuf. Die ZiisaimuenjäcliHrcfssiiii^ 
Ägyptens und der Gruppe SyHeu-Bahvlnuku zu cinrm 
einheifilelieu Daözeit Jiegi in m weiter Pemc^ dass «ie 
hier utebt licliaiidelt wird *).r Not da» sei ges4igi^ deSB 
für eine s^>lehe Verbindang sehr viel spricht: em iigyp- 
tisch-rorderasisdäches Bcich arsblHcher &'adou unter 
der uojnindkfi Herrs^chaf^ des KUnlg» von Ägypten und 
mit weilgehirnäcr Autouomie der etn^£c!llccl Teile Ist das 
Ziel, dßfip zuzostreben ist Doch kann dieser Weg ei^ii: 
nach liingerer Zftit der Erziehung bcflchritteu werden. 
Vielleicht leistet aticU hier Oroaabritanüien der Sache 
des Fcrtftdiritts gate Dienste, indem cs durch iteina 
racksiclitslosc Oewsltpfilitik überall die Bevölkerung 
zura Besinnen auf steh setbsc^ zu ernster Arbeit iiud 
zu na geistigen Fortschritt Atifstaehelt Das Nächftic 
dass die onLhiscltQA Länder O^snisns sich alle MTig- 
lielikeitcn der Eiitwicklnng crringon und tie ausnutzen. 
Bei diesem Kampfe (ohne cincTi aolehefi gibt es keine 
bedeutende Entwicklung) beduf die srAbisebe Well der 
fremdüD Hilfe. Die Nationen^ die hier schnell und 
kräftig beispriugcn, werden den gr^lsaleq Ifutzeti Linhen. 
Frankretab erklärt^ es sei seit alten Zeiten der Kultur- 
tehrmeister SyTienii^ Es einpfieh.lt sich heständEg der 
gcaeigtgn Beachtnng des ayriflcheii Pnblitimis^ und es 
hat einige Hsuptmaaher in seinem l>ienat^), AhiT der 


Mit kijünhoit inmiA *ie ajifftrflchuittsn w^u elüEin 
aiaebcu Stutuiuiui^ iäer ^eo Gi^suksa Ari^rt«rte, dis !Si7etip Türkii 
kOmis lieh xn emem Daternficlj'tfngitm io welche 

dis lYoTiBown E&it Agyptuu zuaanusen tJujtarn bilden itt ostQin 
B#j d« HUiotkf in Nm^iotih Ciatur|^], 

b Nfidjih Avouf j, iJöP Ktfitr Yurbaiuiiing m Parw 
kbi öJiii all ifriKhsT Deptatitfirtcr für itw Pkrlunaot kandidivt» 
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Sjmr i»i pmktiA&L, d. h. utidAJtkbaf umd rücküielLt^ofl. 
Sdne Lieb» Fmnkrüjeli wird nur 4lniii;m, w Inngü 
ihm dieses eiwsi bisleL Ein pAlitiecheR EirLgTeÜ'ei]i 
Frankreichs wird es nie dulden^. Bei der Seugestaltmig 
werden auaschltesaiich wirtecbiftliclie liiierefisen iuFrag« 
kommen. DeuteehJimd lut giUn die Angeu atifzuhulLeu. 
Freier Wettbewerb für fremde LndustrieunlemehmtLiigen 
i^i gestebert, Imigs die gegenwärtige Sü'dmniig sd- 
hlit Zu wsmeiL ist schon Jetzt vor den ftyrieelicii 
Schwindlernp die unter Kakamptisruiig des kommeJiden 
Ätifsehwtings deutsche Fabrikanten zu bedeutendea iSun:- 
duiigeii eizünden werden unter Vorapiegeliiog deulschür 
Svmputbien. Zit empfehlen sind L. gewerbljcbe An¬ 
lagen mit deuUehetu Kupiial in Syrien aiilbet, 2. Au* 
kauf \’un Lund sur Uewirtachuftnug ini grossen Masi- 
^he» 

Itirt. Die rupsisehc Politik in SjHen^ dio mit cUior 
AugJiedcruug dieses Stücke« Tfirkei uu den kLeiii- 
asutüsehi:ii BoaitE und ^^erhindujig diesen, also ftnoh 
Syriens^ mit einem Bnfon um Peraiseheii Golf durch 
einen nnunterbrocheaen rnsaiacben GehietaaTreifen rech- 
Dol^^f ist die Grossfuratenpofitiki die von den wirklichen 
Terliällois&cn keine Abnuiig hat nnd von üren Ur¬ 
hebern genmeht wird» damit sie mn Etelief haben und 
bei den ^Torhereilendec Arbeiten*' sich und ihren Günat- 
Ungen a conto des PoEciokmachen Sogen:a eine reiche 
Provision «rgaimcra. Fin nrp stets bereitem Heller hat 

«ctir£jiht ja r^n f^Kwunfri^EniJlirbfitn SipoiiP^ Eirn^ ynr (ibcc^ 
iPclzvipii^ichi’ btsle der WobltuUutiL Froukf eicki pr^a&atiert dlcr Rx^ 
mini^pr Flotikreii« dtfui Artikel ^La Sj^rie CMUtminnFOinc de~ 
niii£ FFunnj^ fT/tfidäpeü Jmace Arabo tl ä 

Frmkroielii «lien noeb Oiuablaiini bombnrAien« dtuI die Ijond 
BEiJ gnM3x Mnrakko legün wrillto. ifl di^ Fee, die EeihftJoi 

dis Bjtwt brgindk^ti will, cHu Briten intd dii» D^icitvi'.heu iind din 
F4gciitr-s, gpfe» die dip Swrrr NKlnndf enniwilit wrrdPA- 
IfaiOrlk^h war dt» Eipsditi£)u iS^O rvm ntiui^t^ ^Vohlwnlku «ia- 
tmd. daiii d[i» &aiii^EFiv{:l;i4>a Tttippca nm h Jmd IB^L 
vicd4r warden. wmr «in Akt dei TtilikomiueDPn d^ddüi^ 

UrmeTnffii. 
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61 « in ilor «rihodoTcea KiriiLe, die* am Ang«nlili«kgiewimie 
sich g«rn IladdlaagCrrUänNl erniedrigt. 

Diese Politik hatte threo beäoiidoni Qi!$aneT an dem 
frompaep Senjfiei Alexandrawitöch. bcHltjtnt ilnrch den 
17, Febmar 1005, dem Eeheu PrtBidemen der maai^clieu 
Oesellschaft des Heiligen LRudes, 

Die ti^siiehuugea der OBmatilLa zum Gmcbep- 
tum dAticrea nicht erst top der Erfibetung dqr ^Polis** 
Aber sie ^nden mit ilir dpp ketnnse]ebnenden und 
in «einen Wiikungcu kenlc noch andauernden Abflcblusn. 
Die Durch MUmig von Giieehentiiin und Türken tarn 
Bflit dem bedeutenden Auftroa'n Uirkiseher Condottieri 
im weltlichen Kleipftaien nm läUO ist ein nicht nti * 
wichtige# Kapitel in der Entwicklung Vorderaeiena 
Führt« ai« au der utmAiUdicheu Paarung de« fana- 
riotischen ^Adela"* mit den tlirkischen Gownltbabern, 
die niebi blosa auf den liomäern, sendern auch auf 
andere 11 V^lkcrschnftcu der Türkei ach wer laatece 
(traurig jat die Rülle der fanariotieelien npspodKre in 
'■len FilrateUitse bat die OnwitiPUDg dar grie» 
c'hiacbfln Selbstfindigkeit aebon nmpcbes gebessert, aud 
die neu CST« Entwicklung wird die Kesla des garatigen 
Uundes voftenda beseitigen. Siebt mit Unreubt aebeD 
die Griücbca der Türkei in dem Verfaaaupgswaudel die 
Oewühr^ dass die Zeiten der Utiterdrücknog vorüber 
«lud* Es ist mehrfach hervorgehoben worden, dass die 
i.t riech Oll gegenwärtig das Elemeiii aind^ de» am tueiatait 
55ur wirtaobAltUchan Hemchnft hemfen ibI, ausgenommen 
etwa dii, wo die Armenier konkurrieren: der Türke lat 
kein Geacb&ftanaanp« fceip Arbeiteri er isi p^Hcrr* (so 
lange er etwas zu beherr^cbeu iiatb der Bulgare Ut 
Allkerbnuer^ der Grieche ist IndtiatHeller und Händler. 


Kat! Fflj bi-««kafl!fi£t% dhr !t«||Kfirtattd.^ der Ibis wie 
kAum flsnom. Dndem \a^. Wb- hnUru Guts« Ton iluu darQbet se 
etwart#!!, da wurde er aälüfftuFee. Sieb« m einen Nachruf Miu 
Sem Or dpr lfW7, Alrt H. Ejb Eütojriker, i^leich fähhf für d|^ 
terkueheu wlo dSe gncchudiea Quiltsn^ «oüte dleisEi Abactmitt 
hearbsiten 
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In ^Inkf^dotiiaD und in EkinAaitn gubijri ihm dl€ Zu*- 
htmft. Die STrauken luiben damit s&u realmcn^). 

Die pnliti^ben und wirisehafUkliei] VcrbäJi- 
Diaae haben ssiir AuBbruitun^ df^ (8u6»- 

nmajl in den kiauiiäöbea L^tEiilürn gewaltig beigctnigeu. 
Wo krMfdgeSf waul^e^ Leben bt, Aa. ist Rlr das Dahin- 
dimmem in eixieui Mreltabge wandten Zuataad kein 
Raum. Dor in Koran und Sunna gepredigte Islam bt 
der Mystik niolit gOmüg^ dflan er gobiettst Kampf, 
Aber ala da» Kiliupfen den Beruraoldnten ftberlAaBm 
wnrdoj ^vabflten die NiebtfcJUnpfer iltrti Energien dem 
Studium zu, und da die KcligianaLeiter ilmen dieses 
Gebiet beaehränkten^ «'orfioleu die töu lebbafterer Ptmu- 
taale anf die Orgimieieniög jenea Mbctitm Cüiupoaiiuiii 
aUK RebgifiOp PseudoEitelkeit und Sinn- 
liebkeit) da« mnii Mj^iitik heisa L Der Volkacharakter 
bedingt in erster Linie das Ma?B^ m ivDlnlioiu eolehe 
Bewegung die ergreift Daneben vrirkeni wie 

oben gespgtf die ^äentlidien Zuatände in den beiden 
verJoUerteteo Ländern clea reUttie^ Marf^kk« und Persiefi, 
hatte dJe Mjatik die ziLhlreiehatcn Adepten. Zu den 
trauHgateo Vorimuigeii rokrte iie m CldueaUcb Tur- 

*) Die hob« Tnt«l|jgrji£ and äin ^ gnm» Gftnali&nP" 
Unshtigkeit dvr HolitaKii ISait «e die Gelfv^eoliifit läda^pfe 
fjLbft{ju. Man hrünriLt Iq, AtKlUl toq ele^Ui GrO«i'llHlliik^ mit 
Düd melir Büllioima Seeteiii. dm dartjli eine gmcliiektq Dx^gvmHabiqpü 
leicht tu bilädti «ni; «.Td iT>ie Aqguit 

hattB etosu Leitmtikfll «Pie entv jlrbeit der natiE^DBlEm Drgii- 
nhaticio^, der ic deta Gi^dinikä^ gipfelt ^ Nb'Jcii w^nle *lantt 
•ihren wnlthintoriuilina Beruf HrfflUEia stt^i 

seftapiAffTispcfirjV »Ti;r Im pufBiSnlichea Vejfkelir 

mit polituch aiboltuiulDa OeJJmaeti trat uiir der Üedanka «at- 
g^gen. Ti^natseblaniL büIIa fn KleionAicm mit den OrieciLea liegen 
die Tftrkea tachteloiiiclitBin DeutechLruiJ, lu däm ahrtR^ua die 
äjfmpiLthien für die Ereoxuag von Ns.Qlikpmmaii des Berikle« mit 
Slawen und udem 'VOLkain nicht ailjtti grgAS ilnd, lUrf m der 
Nnxrs TAriern keine aodore P^Mtik trvibafi all die TTtllbDiniiLflBej 
Bnitarteülchkcdt^ «t frwiutrt filf tkb eioen «liLtig von 

der CTn.tmtfltx.'Eia^ der Pinppeoi^ die ^mitlicU Hrheihm. iisd (SiiR 
nni) ndlfflb tm Owcbllft tiud. 
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k«smTjp iro we einfir HtrhrnndlerbfiQile öbßbt&r Art dia 
iUiU]^! wurde zu einer HmnlOHen^ Yurblddcnderi OewAlt- 
lierrsclinft >), ln Syrien hjii die Mystik nie bcd^ukudflü 
füuftu^» geübt. Dafür Borgte der uDcliterne CJeitchilftn- 
ffinii der Bt-wotinerf tiod die Eeimereien des 'OniftT 
Ibn Aifärid werdoD mh der HnrDiloaFgkeU doä remea 
Ästheten geiips^jen; man freut sieb de* EHugklangs, 
Aueb in den andr.rnn arabLecb spreefaendeiL lindem 
Vorderdfijeiii» iat die Myatik fant tfiir bei Stamm fremden 
«n finden^ Von dieacr Seite ber bt der arabische 
danke keiner Gefahr ansgeftelit. 

IH7* Den Qedenken^ dewt der Itlam semer Feinde 
sFch mir erwehren küune dumb Aaeigniing ibrer Kampf- 
d. Ii. ihres Oclstea^ der den Islam daun ti$teii 
werde^ rcrtral ich m ^Islam und (Der laJam. 

Orient 15 VgK aunli itieiu 
(Dns Freie Wort l!)04 Oki. □. Kor,)* Kiu Stück 
diGaea Geistes ist dio Erkoanans. dass die KutwickJutig 
dfer Vülker auf dem nationalen Gedanken bemlie. So 
ninimt der Kampf des talaina lülentlialbcii eineti 
nationalen Charakter an. Dabei gehen Altialime mit 
andere □ KeLgionen auaammen. Die Htfiiopisebe 
wegnng hat hü aicb utebt« mit dem lalani ^n tuji. Der 
biam ist unter den V^lkenii dir jfiuttäciuiL Inlercsfle aji 
ihm babeu^ achwanb vertreten. Aber einer der eifrigaten 
Arbeitet filt sie ist Dr, Abduirabman, der im Gtimeiiide- 
raie tdu KjipsUidt das Dezernat Geaundheitswesen Imt. 
Die Franken küMmii nlcbts besseraa tnu, ab dem 
naiioimhm Streben antgegcnaukumuien^ Die Unter- 
stUtEUDg der Tendeim auf eine starke ZantmJgeiralt in 
dar Twirket wüte terhjingniaToJL Denn ema »ojehe 
würe jetzt ialamitcln Ein elarktfa Isbmretcli mnaa 
sieb aber gegen den fränkiüebod Geist abaeblieaaem 
^ur der Zerfall^ A h. die Bildung einer Auzalii selb- 
ständiger Staaten^ von danan ainigo ebrlHÜIch sein 


Siftha mein Eim IldU^miiaai im l$Um m Der lilam. 
Orbai lieft VI—^ and C^iiuviiei Judbvtaa t'i t 
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werden, und ihre UDgebuidert« JüjitTriekituig ffllir* dJt; 
fremdeii Id«Dii auf allen Slruiiee bi» tief in da« lauere 
und briagt eine isu enge wirtaoliaftliclte Verbinduag 
liervor, dass die islamieeheii BeBiaudtL-ile der iieueu 
Welt eine feindliciie Senderpelitik alclit inekr treiheu 
küuiicu, aeüiHt wenn eie well leie Dji« wirkeamate 
Ageae JQr die Zeraetatuig werdea die Oriechen eein, 
die, niebt rum Schaden des LiimdeSi in groaeea l'eilca 
JklazedcDiene und Albnnjeue und ini weatliekeu Klein* 
aeieu die tlilireade Slalle haben werden {vgk Ausf. 185). 

188. Die Erbliteriuig der J^lualUne Uber die Be* 
bandJung durek die Fremden iat erkUrlich'). Aber dan 
Verhalten dieser wird giek erst hudem dürfen, wenn 
die ilusiiaie aicL geüadcrt Laben, d. k. wenn aie die 
▼on ikrer ReligiüL ihnen gebetene Veraebtung der 
^icktmualinte und der Frau Sberwimden lutben, einen 
klaiipttei) dessen, wna si« jetzt LaUiu ueiinoii. Solange 
der Ourotufihnitumuslirn, der das Uaua eitles Franken 
betritt, in deaaeu weiblickea Angehürigen erstens kalbe 
Menschen aleki, zweitens Sacken, die ihm von Qottes 
wegen als Beute gebbren, so lange muss cs den Mus* 
limeo grundsktzliek vorscblossen blclbcD. 

IffJl, Qorftn Ü, ä57; , Kein Zwang in der Heligiont 
Geäcbicdcu hat sink klar die KecLUeiluDg von der 
Verliteaduug; wer nun den TSghüt Icngiiet tmd au 
Akäk glaubt, der but die fesicäic Hondltabc crgriAen, 
die niobt zerbricht* tind fiotl ist Hürer, Wisser“ (vgl. 
Q 31* 21). Der Qiaubs, das soll tlus Bund seid, und 
dieses OomeingeftÜil der ülitublgen ist die Grundlage 
der Macht des Islams, Die Weckung des BtindtiB- 
gedankens wollte aueb die Zeituijg uritriua ainpnl^üf 
die vor Jahren Muhanimed 'Abduli und äeiiiäluildln 
KlatgliUni tu Pari« horausgaboti- Dim treue Zuaammeu* 
halten wird oft mit dem .Spruche des Propketeu (echt?) 

*) Ein Beitpl«) eleaaoa, m mSffllflb war; mr Bolmait 
iti]Kil«OD« tit natjüton ia Belftit «U«, di« an dar ^rnrr^ b««»*!!, 
aiidi Hrhabea* weuu der fraii^ilaiicfaa Geceralkaaaid nteUbarfuJir* 
oinar üefkbr rgij PfljtaDliiniliiebea dnrdi den EawasDn. 
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eiDpfoh!?D {%. B, AsSkfily urrisula fi ufüi alftqhf fld. 
Kairo 1315. S. 102f Äbü Htöi^ 

S. 6, 10 Lf mit Varifliite); ^Drm Didgea ^pU dftfi Hera 
ilc9 Mualimn Ai ab Dicht vere ch]i«A8cii: daa Handeln 
«in um Güttes willen, die TVciie gflgen dte Muslime 
uDd die Pflege der Gemeinscbalt 
vgL daru mein in Das Freie Wort 

im Okt-JUnv., S. A-, 5L 

190* Q* nOi WuBii die Hilie Gattes kommt 
imd der Sieg, li. und waim du die Menaeheii siebee; 
elqgebeu Jo die Religion Allilbe in Sobared, 
3. danD lobpreise demeu Herrn Und floL" ihn um Vcr- 
ceibtiDg ad, fOrwalirp er lisst sich erweiclittD". Daran 
erinnern auffallend die Worte des AUgameinofl Kirchen'' 
gebetoj der Preusaiachcn Agende: ,^Ätaf doaä die Fülle 
der Boiden eingelin^. Gedankenkreis und Ausdruck 
bei religt^en Schwännefn und in den Formeln der 
Kirclien sind eben Qberall die gleichen. Daa Gebet 
wird öicti ftuvb in anderen Kroisen naehweisen lassen. 

19t« Hine Statistik aber diö Auawnnderuiig von 
Syrerti nach Xurd- und SSdatnerika fehlt mir* Sieker 
darf ihre Zaiil in den letzten 25 Jaliren auf 500 bis 
l(k)0 Seelen pro Jahr nagenemmeu werden. Bel dar 
schwachea Bevrtlkerung des Landen macht das niokt 
wenig Jiiis, Eberhard Graf ron MulitienE der 
1905—1907 in Syrliui lebte und sieb in ernstaui Stu¬ 
dium smniebst mit dem Karmelgabiet »us^inander- 
sataie^)^ stellt feat tEin Blick auf die Kufturifcschichie 
in Dentsohe Revue SepL l9^J8p S.-A, 16); 
pDie hmi atu- Auswanderungp weklie io Syrien xnerfft 
die Gebirgsbewtjbner des Libanon erfaaate, sieht Imfrior 
grdasere Kreise in allen Bevölkeriingsacluehten“| und 
siebt auch den mokammedmiiscbcD PenaeKcn Btolt baki 
nach der Xouun Welt bagebeti. Aber auch hier wird 

w Kcimtnv dte Karmik, mk ^ Taftln und 
/fJ Abbtidnngen dw Eaiticbrin dm D. Pul -Ver- 

sdiid XXS imiK 117-530? ttod XXXJ (ttOSh Ldpjue 

Unedpktr, 1908, 34983. 
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diir 24. JuJi 1908 einen Wände! bringen, denn der 
Qngebeurc Auf^cbivubg diia würtgcliaTtlicbea LktbeiL» 
wird allf? Hilnde br&ucheD, und alle Fiüiigkeitea werden 
zahlende V'^erweudcmg im Lande mlbst finden. 

193—201* üaa Zitsl der TerkeiLrä{ii>Uciechen Ent- 
■wieklting Syrien* iet klar Torgez&iehnel; aelmeUe und 
geaichei'te Verbindung imnb vier änuptrJtdtiiiiJgaii^ 
1. Korden und Nordwestea, mit SpiiltuDg bei Eekiaclmhir 
in don ßiebtangnn Kqnstnoilnopel—Europa iifid Angora— 
Krzerum —Kars — Kordpersien; 2. Weaten: Ägypten— 
Tripolis—Tunis; 3, Söden; Mekka—Adling 4. Oaum; 
Bagdad—Südpexaiea — ImlieD« Jede dioaer HauptTci:“ 
hiadiuigen iat durch eine Anzahl Uatergrappen zu 
Btütsea. byrien selbst ist hierbei als nin vnn einem 
J!fnrgf«ltig durchgiöfklirten Bahimetz überzogenes Land 
gedaebt. Lö diesor lonem IJahnpidiitk itmas der Oir- 
danke berr^cben: der grosao Ennenatratig ist duroh ^abl- 
reicht Querlimen mrt der Eöste zn rerbiDdea, und au 
der Küste selbst ist eine ihm parj,i!lde Llaie zu seliaffeii, 
die Ton dar Mündung des Orontna (diese iöt leiebtjLber 
Auiiocbin an Aleppo anzuachbeEaen) bis nacli (rimzza 
reiqlit {über die Verhiniiung Gbazza—Port S^d siehe 
untan) *)* JJie SeeTerbindimg m neben der von dem 
Innenstrang bedienteu Landverbindiing nicht z« ent- 
behrciL Für sie konimt Konatajiünapel nicht in Bfe- 
traebt« daa atino Sedeutiing fSr den Seehandel des 
Schwantoti Meeres und der nordigäisehen luselirett be- 
balton wird- Die Hauptpunkte des europMtsekeu Mittel- 
jnecreä für den Handel mit ?^yrtHU werden Saloniki und 
AÜion werden, Da^ Einzelne dieser innem Verkehrs- 
püliük tftehir 193 — 1Ö7, Zu den grosso u Verbmdimga* 
lioioD Syriens bemerke ich noch folgcndna: I jl der 
Linie OamÄstua—Aleppo—EakUiibebir - Sonuluntinopel 
- EuropM fehlt noch die Strecke Aleppo— Klis—Adana 

■*} Dia öjp *feiH Äti-iipb e Erüfibitnug »fid^ Liritmi^ i^aMuntaa 
F^B«obahiiWDAihiig yqü tiiasm Pcmktfl am arfalgaD 

( «rvtaatlichaag). Biar k^nnt^ £tii4 gros^d orgiMiitalwjiabe Ajalt 
Pddtatdnilfis irifkim 
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—Bul^riu ; ibre baJdlge HürstcUung i#t gi^^ichcrt durcb. 
die disr Bpigdadbniui Etido M&i 1908 ortoittä KpiiEeaaion; 
Ib, dttr Linio Damn^knA —Eskiscli&liir —Aagorn — Er- 
^eruuL—Kars— Nordp^naiea khli die Strecke Argora 
— Kara, dereo Bau \ireuig Auaöioht i&t ivegeti d^r 

ruaalucbeu IntrEgeD'^ Karj»—DaehLdfa lai bergctttelh, dits 
Weitörfitbrung nach Täbri* iat in naher Ans^icht, 3. Fdr 
die Verbindung pjit Agypien aind ^wel MOgiicbkelteiJ 
gegeben: a> die K^ateDbahn JafEi—Gliaa^a — Qal'ai 
AI'art§^ — Part Said (liniäiHJeJ, Projekt Otnar Lutd^ 
b) mit Anacblnaa u den Lauen atraug Ma^än (bexw. 
Uudanwara) — Söex (bexw* Port Said}; vgl 196. Oie 
Küateulitiie bieret gi^ese Scbwierigkeileu. Nacli 
u. N^aebr,. dea Deuisekeu PaläätuiA»Verein» L908, S+ 71 
0 <jUiin dabald Luatmitumpbiljti dein Verkehr xwiavhen 
Jaffa und Qlu&zza auf helfen . Die Weiterfübrang ciach 
Ägypten (AJ^antM-aj wird niebt auf aiqb vfarten laaaan. 
Da die Strecke ßkux:«^^ Altjantara nicbl niebr ida 
ca. beträgt j und diese Strecke vom Autnqiobil 

leiebt in äcIlö ätmiden xuritckgelegt irerdcn kmon, so 
wird dieae Verbindung geru vau den Heisanden heuutxi 
werden, dto nicht deq Seeweg nelimon wotteu. and auch 
Waren roo gerüigetu Voltimen werden hier BeftpFderung 
liiideq. Dieaer Weg blcibl wioktJg» ao lauge Jaffa und 
Gha^xa keinen U^fen luthen. Als Landweg ron ilnffa 
narb Ägypten bäte nur eine Lmte J&ffft—JenisaJem 
—Jericho ^ — Assalt — "Amniän—tjud weiter wie 
bei b) Koakuji'e'M; die Woitaifülirung nueb Weateu (Tri- 
pelia—Tttnie) billigt von poUtiaclieu Bexiebitngeu ab, 
deren Gestaltung xtLi:£eit TdUig iiosicber ist. 3, Von 
der Linie Dainaakua — Mekka—Aden liaudeltn ieb in 
DjV Jlekkahahn [Sonderabdmek an» O L Z 1908, Iff.« 
mit einem Geleitwort, Berlin , Wolf Fdeur^ 1908}; iüb 
habe dem bioxtixulbgen, dass nach ciocr smTorliUeignii 
MittdluDg die Briten Ln der Tat die Erdarbaiten^ die 
zur Hersteltuug der Linie Ailen — Dbalaa vorgcaomiiica 
waren, haben zerätbreii laaäcn. 4 Der Linie Dmnaaktifl 
—Aleppo — KliB — Haixäu—Mos ul— Ikgdad fehlt noch 
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aUee voo Aleppo a»; Ja die Koöaeaaion tii« Helif (bei 
Märdiut erteilt üt, kann die 8t«oke nb gesichert geltaß; 
.die WeitvrfüLrußg oach Sadpersien traJ lodien bJIngt 
von der nioht vorensanseheDden politwdieii Gostaltiuig 
ab. Voa weitac bauen der engliaoiier Seite Imt uinn aeit 
langom die beide« Verbißdimgeii Dniaßaküii— Palmyra 
—Moaal und Sudsyrien (etwa Ma'an) oder ein Platt am 
Kolon Meere — Häjll—Peraischer Qolf (KuTrell oder 
Gitr (<iatar)) enrogen, vgl meine AüBltÜiraßgen ZÜPV 
XXIII (19011, 03 m 3 and Mekkahtth» S, 9f.J, 

193, Der Anaclilaea der wiebtigea Qnerlißie Jn^- 
Jenteakm nn den Itmenetrang Ut gebeton« weil die 
küßte Paläadiia« nur dtireh die fast imbruuehLartt Rhede 
von Jaffa mit der Welt in Verldndung stellt Wie der 
Kampf «wisgtben den beiden AßfiDblueeinUglidikeitmi: 
Jwuaaioiu-Jiiricio.Ajifialt-’Amiii&ß und Jaffa-Haifa-J>ern 
(lieaw. Jaffa-Nabalßa^Uecbeofn-Elfülej aiiagalxyi wird, 

Uest sieb lumm sagenDie lebhafi« ßovrcgung fitr 
Anabenißng der Jericfio*Ebune (ygl AluSrDPV 1908 
S. 7li Gewinnung von ElektrijatÄt atut dom starken Ge- 
liillc dea Jordans imd grossa UeyrSasfirnngßaDliigeflt^^ 
ISut erirailen, dass mit der Herstellung der Linie Jo- 
rusnlcDHjerieho balil vorgegangen wird, dtum ist die 
Weiierfiibrnjig auf die üstlidie Hochebene geBichort 
(vgl, hiotuß Auler, öie \l] 8. ÖÖ f.). Da¬ 

neben tat die Küatenlinie Jaffa-KniaarjJo ei« ao ver- 
eprechendea Unternehmeq und liabet ao leicht *mi' 

*f Ob«r «ine dritte Jltlgiiciksit iJericho-Dpdiür a| MnAinii'- 
Sv4CÄch} M. lit. 

•j Per IwKiailere Auljwg, c|t$< du Qjjor xam ip^Suten T«1 
PoDltw d«* Sulliuut iil, wini voraTurichÜicb anafitileu. Pie Nanu 
Tarkei du «olle dJ# , Kaiterikhej, DmSd™' eio™- 

«eliHi, denn die« riud dqrcb WllHtOTatlB de« AuWaten «nt- 
itnaden mtü durch du dom filuhiHliniu. ^«malite CkJd 1 h die 
Hahn gobrubl «crdM. Sie einer l»«»dttn VnnraJtniig « 
ontcratelleii, denn fiomntlello Trunuktlmou mi nigciint«» lalor- 
^ d« TOrJiel f«, emom iatemaüoualon Rata oder der Daiii|iH 
Oltneuu» CU kantnllena «ad. btudelt «Ich hier unt 
KPuaure Siunmau ica 10 MiiJtopan Tdrk. Pftiad ;= 1110000(100 31.1. 
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zufükreu, dasts »ieli Aueh dazu dm Kapital ümiea wii^ t}, 
E« rerätelit akk, liaaA der Betrieb auf dur ^ttecke Jafk- 
J^nuiabm (dk Balm int jelat b tEIrkisclicin ÜEndeti} 
Tolktlndig umEUgeatalteu ktj ttach nllea Berirkttm itt 
diese Linie tob ullofl ny risch au die «chkobtsst gebau te 
und nohleohtest Ycrwaltete. 

l&L Gegen Jk Ruttelsiiba Theorie: »Die Hot- 
wkkiuug folgt dea uatürliciien ßadinguogflu* wurde die 
sehr ncbwierign und koetspidigo Streuke Bei,rui-Dft* 
maskus YOR allen QiierYerbindimgtD zuerst gebaut. Die 
KiuEiuUnien rekbtuji hir Zinnendienst und Butneb&knaiun 
flieht au». Die tou der rran^ikisebeii GesellBchafi über- 
nnmineai: Aoscblusslbie DatnAsktis-Mejcerib leidet unter 
der Konkurrenz der turkieeken Linie Damuskoa-Der a 
(die Station SU Hegen au etnigen Stellen uieht mehr aii 
lt5 km Yno uinauder). Auf Ruflüibilit^t b£ su rechnen 
seit FenJgatelltuig der FoneeUnDg nacK Aleppo fvgL 
1Ö5)' rlntiereo werden eicb auch Zweigbahueu tu die 
Biqä' TOü Aimü'alUqa aus. Eine Gefahr bildet die 
Diuie Haifa-^Der*tty die den Verkehr lute dem fnnem 
flOEidten wird, aumnl flaek VoUenduog der neoeiL Haten- 
liauten Haifou Aber die Lage Beiriiie hdi 

Fusse de* reiuhen und betriebtameu übiiiiüti und als 
Alittelpunkt einer voiirefdkh eutwiekelleu KUstenebene 
ist tinvurgleichüch und siehert ihm die gegenwärtige 
Bedeutung aU Baiidcleplatss, wenn rtuch die gehoffte 
Entwicklung anui erstes Hafen gauK Syriens aus bleiben 
wird. Diese wird sohon dailurck unniügUek gcmaeh^ 
dass der um 1890 gebaute üttfeu xii klein kt. Einen 
wettereu Schlag hat Bei ml au erwarten durch die Ver^ 
blfldtiiig Tirpolis-HomfiL (aiehe |*J5); die Linie Beirut- 
Dsmaekns wird ijuiner mehr zu einem Verkchrewege 
You lokaler Bodeutting herabainJLsn, wird aber» wesm 
nie in diesem RttJiuifto alle M%lichkejteii nufcti, lablen. 

Nidit riKilit TvnrtäadHdi i*t der Plan oiaer Linlft tljiiJa- 
JorUEalam^ tcfl Atm die ZeituujjGa ipi Hai hehontetec; iSfltiu 
Üar Bau Wirt* Yarhajtniimlsvrg Icaitvpieiig usd dJa S^^itarffpHmii 
dcu f^ktr fnffa genug. 
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ßlcibtind iit dia liodfiiitubg ibrcs Abscboitttis 
RajuIc deoD er Terhindet da« SOdatuek des 

toiionstrongca mit dem XordstQck«, imd auf den ßsu 
der direkten VerbinduDg Diintaakus-Qoms (etwa 160 km 
gejjen 310 km) tat ei^bald mekt au Tcchneti; er wAre 
bei der gr&aaflU Menge anderer Yrmhtiger Aufgaheu eme 
TftHioit; Tür ^stmtögisoiio* Bauteu wird die Xeue Türk«! 
keifcLLlieh uieLl eu baben aetiL 

1U5, Aleppo wurde von der bei Stution RAjok der 
Liuie Beirut-DainsskuB abEweigeadeu Strecke iCujak- 
Ibme-Ifainu im Jabrc 1906 errekkt; es werden aicJi 
vorsueeicbtlieb aji sie zwei wleJitige Querltnieu aebliessen 
a* Alcppg-Abnandretle, k Üems-Tripclm; a hai anf 
35 km ^AioKUtii]rE;l.te'<KyTykcb&D) eine Sieigting von 
tu, 700 m zn überwinden, mit steilem Abfslt auf beiden 
Seiten dea Amauus; diaso tJoia ist geboten nl* dk 
kürzeste Verbindung de* ilinterlnndcs (Andociiia, Aleppo) 
mit tU'tu in einer tiefen* atet* Seltutx bictendcti Bricht 
liegenden AIesjmdrette: dsza koiumt die foicht dureb 
€fB Trajekt üscli Jumurtalvij lauf der kilikiscbon Seite 
der Bucht: die fclni/ertiung ist ao wie die WarneiDundo 
Qcjdser) mid den Ansckluas dieses an Adana (Bug- 
dudbahn) horausleJlcude 3cbneIIVerbindung Aleppos mit 
KleiDu^ien-Eiimpti; b, dio Linie Uonis-Tripolis Imt nur 
eine geringe, eicb gut verteilende Steigiiug fölO mi 
zu überwinden: die Bedingimgeii iür einen üafaubau 
aind gtluatig; Tripolis ist sugldcli der Auagengspuakl der 
kOrzesteD Strasse nach Palmyrn-Eddär und ist leickt 
durch eiae Kaatenhakn mit Lattaki« zu verhinden, — 
ISin« spätere Sorge ist die Verbmdiuig Aleppo-Lattakk 
Uber Dscbkr e^ugbr sni Orontes: eie wurde bei dem 
in fmektbarstem Golimde gelegeuen Mn'nrrat aßmt'müu 
von der Lüiie Uama-Aleppo abgebe», i» 30 km 
iJeciiisr «äsiighr, cinea aufidöheedeu Flecken, und über 
den uiedrigeii Pasa von Bedäma und durch Ha* Tal 
des Kahr elkcbir in tu 6Ö km Laitakia erreiekoiL 

19B, DI« Linie Damaskus-Der'a-Medina ist seit 
L Sept. 19f0 in ihrer gnuzcji Auadebniing im Betriebe. 


KAJAlt^Al^EPPO - tM* DAM^SKUS^SIKUJKA Ä7S 


Eiufi Torssil^iclie Daräiolluii^ ihrer B*u^st^liiühte hh 
AI'dIa (ETüIa) gÄb ÄuTer PuÄßbfl ict Die liiiisahitsbahn 

1 Uiid 11 (Petertoftua Ergßüiuiig«htft« 1&4 {1900} und 
Itil {l&OS)). Der baldig Wuiterbftii niw!li Skkka iei 
lim eh die fJatferiiP-nj^ de» Inüi^aateu Wslift Bittb Pasctie 
gesicbort. Diö AuscViLua^^itrec^ke Mä'fta-'Aqftbji ^ veii 
enormer WieUtigkeit, weil fijo dea Vtitebr Kkinajien- 
STTien-AmbiGa (Rota» Meer) von dem langen und kost- 
spieUg^u tJiu^ege darob dcLU ^uc^kAnal |lü PrAnk 

pro Tonne tli IsefreTt w^ird trotz diar eoglipehoi] IniTJfreu 
gebaut werden« Eä iat nAtOrlicfi ohne Jkdeutung. ob 
Main Kopfptmtt dieser Zwciglloie ^vird oder eine ^Eid- 
liebere StAtlon^ «twa Mudauwara (Äuler a. ä. O. I 56 
-Vcrbindting sswischen Akaba und Slqdewwere, wo daa 
Qellnde eine Hniitraase besoudsra be^xisngt'~; a» 
djcnda über die Strnoke Äta'än-'Aqaba von nur 150—160 
km mil Höhendiffiarensa von 1074 m), An 'Aijnba iit 
festzubalren die Verbindnngeti Tebük-iluwoila 

oder Teblk-Dtäba^ dcun der Ani^cbliia» Aqaba-SuQK 
oder ' Aqaba-Port SsVd im ei«* Frage der Zeit j vgl. ZDPV 
üd,64. Dm Qehiai zivisdieo dar ^Araba, dor bia S4Ü m 
analeigendea Bödenorhobmig iwUohon Botem nuEt Totem 
Meer, nad dem Äiii^Iioeei*, das nenerdlngö Aloi& Muail 
grün d lieh durobfortebte Topo^mphisehtr 

2 Bde, Wicti 1907—1&08;, jat in ftelnecn iiiVrdJidiOJt 
Teile fmcbtbari der sOdbehe bietet„ aiitser bei reich- 
liebem Wittterrogeii^ für Meiiseb und Tier keine Nahrungj 
doeb war dieses Land im Altertum von viokn Strassoii 
duixb^gen, die den Verkebr ÄwiHcbeu ÄgyptoriT Syrian 

‘ und Ambiou vcrrdittellon ^ ond «um Sehntze diaaer 
äu'assen waren zahlroicbe gtoEairre und kleinere An- 
siedlxingen gegründet. Heut« llegeo sie die ln Kninen. 
Der B^nbiui wird bior der Arehlologiedieu Füracbimg 
die gfüaslcn Dleniie leisten. 

107* Zur GeBthioliie der Bitn Hsifa-DeP* 

e. mein Dos Müieh^cn^ in ZDPV 17 fl&94)* 

60. 63 f. Da das englieclie Kapital sich gegen die Aue- 
heutung dar von JUfltif Eljls 1890 erworbenen imd von 
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Äqwjjsiiertoji RnnieMioa »ijlfthiiend erhielt, en 
war dar Bau nicJit libar 8 km Torgeschritteii, uU iJer 
.SultAfi habufa ErleicIiiftruDg daa Mekkob*(inb«tic8 dfa 
8i-haffunf der Lioie Hsifä-Der a bafabJ (nbar Dera- 
Daniaaküs 8, I&l), die Slratke Haifä.JnTdau {Bfhäa) 
wjirde L y, Il954, iüq Streek* Jordan« Muzarilj iMtizftjib- 
l><;r‘a war seboa am 1. t*. ISWI erflffact» am I, ß. J90n 
wn^eweibJ {s. Äu\cr, Dit HttU^bahn l, 28). Die 
absolute Begienmg fand aber da* Heriimfabren der 
liatertanuu auf EiaenbaJmDn iinnötjg und nach dem 
Wutusche des Sultaus W'unle der VerfeeJLr auf der Linse 
Haifu«Dumaskua mtigUebet beachrÄnki (ai* feldi iiu 
Beichsfcursbueb l&OS Mai. aicJmr weil keine KAeU- 
rj eilte 0 ober eiuep rcgelmiteaTgeD Beirteb vuvlngen, d. b- 
weil keiner bestund), Geirade dieae Lioie IBl TQfl ^^e* 
dautung fiir die Ksitwicklung des t.undea. Ilftifa iiesitjit 
durch saiuc Lage alle Vorbediftguugen au einem guten 
Ulfen'), Ein srdeber wird den StbiflaTerkohr miclstig 
anaiehen. ZugletcL bietet dia Lioiti Anesicbteii *nf 
bfichat erfdlgmiche Anschln&se. Da »ie daaQb«r sebnaidei, 
so ist Ehre Verbindsmg mit Juriclio (Buisän^Jericho ± 
00 km} gaaiehert (die Stracke iit faal ebco) tind dadureb 
mit .rernsalam (b. tDft). Du sie bei der Station Samnuh 
slon Tiberias-See berührt. Ist eine loiebte Vorbinduog 
mit dem Norden eegebeo; entwickelt eiclii die SohifliihTt 
auf dom Tiberiaa-Sue (eebon am 4. 2. 1809 wurde 
eioem dentisnUen Hutist- die KouieaBion diza erteilt)!), 
«t ist ao dt« Linie llaifft-Damaskua laieht die frucht¬ 
bare Hille-Ebene nnxuBctjIiouflen iSamäeli-Alitiaa'fldfja 
nni Nordeode dea Sees. Bnliu ron dort bis Cbirbet 

') Eni ic d«a Maar liiaBjn udaauier HafabiUinm tou SüO m 
bftl don übalftind fdln mn W kauunanüba SfHnrtiwtriVnMingaii 
liBvifken TenwduDitf owb tdoW bH«ltigl Nttqn Anlagtn (ei» 
tu. MIO Ul Imger WelJeabreahar tiqd «b ei ÜOD m juger 

Mnd in (fpr AmftDrmsgh 

*> E* kam »hfw bitbir niebt tot .AiitbninoD^; lici siaigsr 
Kübrigköt ü» fattbsiib Beller"*« SiWtehaöi TTfisri» «Dltte doeb 
»^"isitetti «[g MetarlNigk TibEriw oiit Bimtch rt«rtEu&auR rer- 
brndsn, ^ “ 
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Dafufi (das alte DaptiDf!) wördlicii ^om llOk-t?eej und 
Tfln dieser aü^ müasiu diir VufMntitiiijjsslrtekjö Ulusr die 
tiüirflidiD Hacbubwe älerg 'öjlitu tmch Alimt^EilbqH in 
dor BiijA' berj^estcllt wvnl«n.r Dioba luntünlinie würde 
dureh finchibar&tt^s Gebiet fübren mid idi Transport¬ 
weg der dort crieugten Werte auch fiir deu iatematto- 
niüen Uandel toh Bedeiilimg wm-den; der Peraoneti- 
rerkehr würde faul atir IntOTiokbl aeln; ei kAme etwa 
□oeh die Verbindung für die Reiftomleii in Hetraebt^ die 
von JeruBatem naeb Heinii woikn, ebne den Seeweg 
EU hänutiseu oder den IJnaweg über Damaekus m roaeben^ 
m ist rar aUirin äü bedaaken^ ilaiis, wenn der 

Hauptbafen Syrietia wLrd^ £iir Bewültigutig Am Verkeilrv 
mit dem Iniieru (Dmtut$kas) das Bestoben eine» Ver¬ 
keil mw ege a neben dem groBBon InnenBtrange erwürtpeht 
ist, ujiiJ da wSro ilie Kombijmlion von Eiaenbiibjj und 
0aiDpfichifr bei tbiTii-SHiuüeb-ÄlEnaB'EiUje-Ehiiniiiederung 
ilerg ^Qjün-AIum'aUafjETDajiiaBkui (^buzw Helmti liöiThat 
geeignet. Ihre Ergänzung du teil Autotuobildlenat m 
dem Wratüfur dna Tiberias'fjeea wäre aogicicli in Aua- 
atcht KU pekuieu. 

Der Fohlerj der bai dem Ban dm Ikdrut- 
Hafena gemaehi lii, wiegt deabaib ninhi so aebwer^ 
weil die BaimliDio über den Libanon niebl die Be¬ 
dingungen für einen ^^cbnell* und aiaaaen-VerkeUr 
bietüL VgL UP-I. ßeirui wird immer mebr die ^tadl 
des Lt^benegenusLretf werdeir. 

IfKf. '200. Die StcUuDg Kouatautiuopeia ab WuIe^ 
bandeiaplRbE wird von dum neuen Regitnent flieht be¬ 
rührt Selbtft bei deaaen bester EntwiekJimg läasl aicb 
seine AuBsebalning aus dem Uittclmeerbandei niebt 
nikiliBlten. Die Zukunft Saloniki als HanptplatE der 
Türkei am Mlttelnioer iat gcaiobei'l Aber der im 
Semnier 1907 ge#ebrlabene Satz (Sh 85 m)* Hai tu 
Europas für Svrieu kann niirSaldnik in Betraebi komiEien'^ 
iat nioht m^br neblig. Der Anacblusa der gnechJschan 
Budmen an Europa, der m der Pr^grainmrede dea Herrn 
Ton Aebrentlial vom 27. Januar 1908 ala drbgendfra 
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Bedarfilia beMichnut witrdo, wcfd tinter der neuen Bi> 
gierung etne Vereng hergestclll werden. Ntrn tritt der 
üJtere Platz wieder ein, der Hefe» Athens, doe ini 
Altertuin der An*- und £ingiu]gnpuiikt wiir bei den Be* 
zidiiingen tnrizeheu Europa uod Vi>rderAeieD-Äg;vpten 
— eine ungebenre Perspektive, Ben beiden gmaaen 
^ufiihratrosscn aus llitteleuropA^ die eich bei Skeplje 
(UekQb) TO reinigen, geaeUen sieh «ehon jetzt »olohe vom 
Adriatiachäti Heer her; (tusser doB nDrdJicketen, t*ji 
V enedig, Triest, Fola, Fiume her, die von Seheniou 
Metkowitx, Baguea, Cattero. ä^ie kommen 
Bäajtlioh für den Verkehr Wealeiiropas mit Athen kaum 
in BetraehL Der Verkehr wird auch fQr die Vor* 
biodnng mit Athen den Weg suciiöD, der die ktirzeate 
Seefahrt bietet. Die Plätze, die zugleieb ala Büfen 
brauckboT sind und die geringste Entfern itng der beidiui 
Ktizteti d« adriatiseben Meereg darsteliea, oiiiil BrindUi 
und Vaiooa, Dia t^berfjibrt auf SehooJJschiffeij ist in 
fnnf bis oeebe Stunden zu bewirken. Nun aendet die 
direkte Linie Skoplje-Atbotj, die aber Veri/t Jt]br«D 
wird, Ton dort eine Eweigbalin n«eh ’Weaton bis Mo- 
nastir, Dieeer Torminus wird mit der Küste verbmaden 
worden: dns ist eine ttDabweisbare Fürderung der Ver¬ 
keil rBontwickliing. Es ist ntclit weienüich, ob die Ver¬ 
bindung von Mouaatir selbst oder emem andern Punkte 
der Strecke Voria-Monastir nus iiergeslellt wird, such 
niobt wesenlUcb, ob gerade Valonn nla Kflatenendptmlrt 
gewählt wird; denn die Küsto ist flach, und Valons 
lässt sich leicht mit euLem andern Punkt, etwa Durazao, 
in Verbmdnng setzen, ilal Athen einon direkten Schienon- 
weg zur adriatisoben Küste gefunden (Fahreeit on 
20 Stunden}, so wird der gesamte Verkehr dorthüi ans 
Westeuropa den Weg dqrci Italiea nebmun hie zu 
dom TorgosohobensTcn üafen Apuliens, das durch seine 
Italien und Grieciicnland beharrechende Pjigs fFriedrich 
der Stauf« r träumle von ihrer politiscben AuebsHtong) 
einer ononnen Eütwieklung fdiiig ist. Wie Ätheu 
dann mit de» beiden groasen Haup^bleten Europas, 
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Hittc>]^ui'opA WesteuriJiii, duroli We^« 

Vörbuird«« sein wirdr b der^ti clBtlieJiäu ai,iißh db üiLupt- 
Terkehrsstrasaöii ÜBEi3UTop«i» eidmünden werden^ ap wird 
es mit düü bclddn UAuptg«bid£en Vorä<5£mi^^a^, 
iiäbii und Svrlmj und mit Ägjpt^fi in int^uf^ivis 
V'tifbtnditng irelcn. Direkte Lmien imch äniTma )}czw. 
äcnlAdora b«9lehen achndi Sctnjeilverhindtnig mit Bdrul 
hcÄW. riaifa Und Pon Said beaw* Ai^xanddifux fofgen. 
Krwäbal itodi« daaa Athen auch dex* auropliiaolte 
Kafen für Bpirka (die Cjrnnaica) werden wird,^ diinön 
Küjtieaplat.« Oama (von Athen lu 24 Stnnflon sn er- 
rninheu) eina Zukunft hat Die Anofilinie^ solcbea Anf- 
blUiinn AilmiiB werde Sülnnik und RudBLuntinupel sekl- 
^li^ap Ut tabcli. ^aJouik wird nicht nur iiiekt kub- 
^riubnUot werden» en wird vidinahr tnit Ädten wachBCOi. 
fielbst Zentrum eiuey reichen Gebiete« und tJefeii für 
eiD gcBe^üctefl Blntedjsind wird es ebeaep durch die 
AuRg^ultuu^ de? Verkehr? mit Mltteleuröpn befrüchtet 
werdenj wie durch den AnenhliiB« de« j^ieelibt^hen 
ßaliuiietves; wird duruli dieiie}^ der Verkehr mit Athen 
in i!er Welse gehüben« wie erwartet werden liarfi sp 
werden mdilreiehe GOier^ die dureb Lbre Niiiiir auf den 
Wasserweg nngewieeen oder bei der starken In- 

aneprttchnahuie der direkten naeh Athen von Mittel 
lind Weeteurppa fbhrpDdt'n Linien atnrke VerEpgqmng 
erleiden, in Salonik xitr Vergehiffueg gelangen. Zu ver¬ 
wundern iat der acharfe Blick d>er wirtAeEiartapelltieeh 
leitenden Kreise Frankreinbs, die die Gründung fmn- 
xoaiaebttr Schulen in Salonik oder ^ieliaehr guoznr 
Gruppen toü Lehranatajten seit 11K)T auf da« Fifrtgetä 
betreilien (a, dimiber die KrklArungen Pjclipna im 
Senat am 13. AlMn 190S in BuJl Oom A«ie Fran^aiae 
l^B IQB). die Vprauesieht gewirkt haben» daa« 

Österreich nuf die direkte %^srbindutig durch Fulltiijg 
der SandachAkbahiJückc driugeu uiuaete^ eo waraichar 
aucli die Erkeuninie meiiiigebendi wdche Bedeutmig 
Salonik gewinnen wird. Dieselben franxi>Bificheii RreLee 
werden ihre Berechnung durch das Projekt Skoplje- 
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Vena-Achen ufeLt fDr durclikreus«l halien^ denn sie «in«! 
aiebt ao karrstiubtig wie luanchn Kreise llitteleirropus. 
Ein Wort ondtielt der notien Steifung Konftuatinopolä. 
die durch Atheii als Maupth&fcn gestiliaffcD wird. Dass 
dftdurch und die damit tLmd iu Hand gehende Hebung 
iialonikB Koiietautiitopel aus dem 3ilttCelitieerv«rk«hT ae 
gut wie ausgoschaltet wird, ist keine Frage; es wird 
da nur noch ata Staj^elplatr: zwischen dca Lindem de«. 
Schwarten ädeeres und dem 51ittelmeergel>ieL iu betracikt 
koiamen. Aber reiche Kninpetiaaliou ist ihm gegeben,, 
weuri «a sein etgentlichei Ckil>idi ausbaut; I. ata Slittel- 
punkt der kleineren Hecken nSrdlieh und addlich 
^Schwarzes JUeer, Itlaramarnineer, Ägitsclies Meer), 2. ak 
Ssmmelpuiikt aus dem eignen IlinterJaiido und aus dem 
Hinterkedo Slnitaria für deu durch die Brttcke über 
deti Hospums herziia teilen den etcropui sch •asiatischen 
CberlandTcrkehr. Oie Hwuptmebge der Personen tiod 
Waren wird freilich dann an Konetandiiopel olujc Aufent' 
halt TorttberroUen. Bei liebevoUer und iiitclligeuter Aus- 
gesuüiuug der V'erkelirawegv wird es sich aber teichc 
au dem temiitius zahlretcher Tim Kundeq, KordwCsleu 
nnd Westen her luündcuder Strassen macheu 
lei Konstautinupel gegenwärtig tcriniuDS dea Jjand- 
Terkebrs aus Mittel- und Westeuropa durch den Haupt- 
Strang Budapesl-Belgrad-Niscli, so wird es bei Her¬ 
stellung der V'erbindung Veria (Salonik)-Adriatischea 
Meer der rorminus eines Sunderstrunges von Wcaleuropa 
her werdeu (Aufleben der alten Heerstraaae ölair D^rr- 
bacltinui). Osteuropa wutI sich eine Schienensträsse 
schafTon, die Koustantinopel auf dem küreesteii Wage 
am Ufer des schwarzen Meeres errcieht. Agrpteu und 
die Cyreuaica endlich werden den Scbloncnweg Athen- 
Eon stantinopcl zur Vcrbindimg mit dem nördlichen 
Kleiuosien benutzen. 

‘2(H. Die Bsgdad'Bahn wird ebcu Totlkommenea 
Wandel in dem Lande schafTen. Die Wirktin»' tmnT T 
Tol] «intreteu, wenn das neue Regime u( in der Tilrhet 
andauert (Tgl. SttSj. 
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iOi, Vop der arabisch <}£i Berßlkerupg Hc^opo^ 
taupcna pnd ßabylouiens isL die bedulubcbe dem 
Uniafgadg g«wdlit, ^^Mch Ucratellüa^ einer stnrk hc- 
fcfltj^ea Straftau Edil^r-MuHul jai da^ Berlnmeiigcaiiidel 
der üc^irc Kwiftclicii xwei Fcueru, dona im Süden iftt 
diu enge Fforte stwisclien Tigris aud Eufrat in der 
Breite vatt Bagdad kiobi ku didilleiftctL. Waa nieht 
ernst amu aeftftbaiteti Ldiun übergclil oder sich in dio 
Syrische Steppe treiben läset idort wird der Kampf 
erat geführt werden kürmen, wixnn die Liniu Damaekns- 
Palmyra^ Edill^r TalikoDiinatL gefticliuri tmd da^ Laml 
nl^rdiicb ilavoi] von Bedaincn geatiubertf auch eine 
ftüdlicht Operatiousbitsiffi etwa Mn iJi4i&f^3uq e^njudi 
gewann an iatj* ist niedcrzuinachen» denn des Bediiinen 
tlend ißt wider Jedem]ann^ and wü er in döi- Küke» 
Lflt kultUTelle Entwiekjtmg ntiuiüglick. Tti der aosfibaiteji 
Berolkeniüg tritt das amhiache Elemant zurück. Ln 
Nordmesepotamieu sind die Karden Eafilretch. Neben 
ihueti linden äicU Aratnaer Ikyriaelia CiiriatfinL Bej 
rieliüger Laltnng lässt aieb am dan Kurdun^ die mit 
phyaiaalmr VaUkaEmuenbeit gtiiCf gelaüge FAbigkeiteu 
and atarken Willen Terbindcn^ rine Kaitui^ruppe biiden 

') Durdmu« Abi;ttlftkaen iit dfrr Gif^iftnaQ, l>aat«cbilmDd« wLrt^ 
iioliftftliGbe MacIiI durch elfte niii KAubiirkiAuptdauni 

Itindiifn Pftvclis, BAU|it der Müü'Kunlttb, m «tftrkflt;. Df» kt |b 
uach dflT ^wi^linlkbfFn ki^dialUtkchect ^cmil darähaitii JW^r, vmui 
tfia ynter FroPt iuarmiMkOftmt. ober dtinm latellia^ntcrv 

V^rtr^trr urkcoziftii, ilau salehs FuirnQ^u niefatfl Onl^ Wte^ar 
— Dia Eordeit babaii ums Ter^^os^eftht'it« sio kähec Aüeb «in« 
/iikanün Ibr Cr&^Qck irdr^ dus «ie rwijctian den drei n^iclLiin, 
auf domn ne lui[TptSftcb.lirh «i^hEuaaf HCTl^ben wurden, 

4flh* w ümen gelaD^, »tbil nu ccftliban^^ timrkm CreioeiQ^ 
wwtisn Ql hildetn. D&ran faiailrrte ihr Twu[tJffauimt^ du 
^Mng diiJilat, aigliüiilt üacL kainc SalbfdbfilKfTacliujig kirnnti. 
jyio Pftchüaron-Penteii hb PoAchüküli wA^ao itark gtunj:^, 

dift perffl^ftha Begioran^l flbfar den Haiilan ku weHanf ahor 

Einij^apg heiui etnii^e Leitesg Eiud dk kIbiI dlsse roUkQpf« 
nicht XU halniQ. War die peniicku iLeigierftng m cchwidi^ nta 
den Tre^ d-ct l\urdttn'’Baiiaii# in brschiicnit cn hat die uarnftcitch# 
din PfdpMuifttii'r der bedeataoilit^ift I>ftreh«'p aoEffträimt loW 
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bm 

Dio syriäcLeprechetJcläü Chriafeüp gedrOckl nod wcnig^ 
regsAEU, kniin«i:i 1iraiii?bl>iir^ für intuaaiyc 

Wirlfli'ltÄft liefern mim llamlafli-ältüf. Es i^E vorauBSB- 
schon I 4fls* MeäopiUimioi] dem ArahortiiEi] verloren 
gehext mrdf uad das isl Eicht ku hodaiiera, doziit aeino 

i2b Sch1jj4t Der^n (Sa'iä B^j Qshüvii) dei «cLtimLUDD Büdnlikin 
Huebi «. mpin Bohiän S- {ih^T »ii» hat Oie Lag« daduinli 

T^tTBchlimtnert, düTB de keiii4f Y^mJEun^ Ab 

die Stwhfk- iebdf Rauhte Frtlhr;i- mhi ffrunBr Bfirr, Aitr nrweileD 
mn& Art Ordbiiti^ ttiffrOobt erhielt, tat jeHt tun allg^mtönw 
Banibkn, hm EUtfMiuiii Aiidior \*t ünLI dm Liinil tb Alm EOli« 
toiaoibb, ao pmEa raijaohEt aiaa starke Haad (djD iilftrt plitijjurijm 
tdrkuKhen TnipfKni *lnd die Ryxoi^Dcn} Bickarlieii uehaiflQb, 
ßjiiPA-nfliQh für dun Yßil dar JrardiiohQTi jj^TOlkorctD^ der 'fOb dön 
anli s^hhmintt^ wiixh difl Suraiiie'o, d. h. 

die kurdiiali tprOalieDjiee, «ttwinrh raa d&b Raq^imrdeb 

diffnreatcjcrtvu itMibm dbr KhabrJi. Sit& luilurm diu Eidtib- 

nlLur itHik jter»a«ht wvrdeu, u.m\ dii^-r irfcW uiilsflub m mildarv 
tilttAu gewOhbi wurilfsj. E» i«i uiaht au ervart([m. ilaaa dna nrua 
Rb^initnt m der piatidibh Ohernü eißp. emwwqd freie 

reiSinraug wibeffL Dm Fat Moh nicht BÖti«. kt die Vrildl^eit 
B ffr a hm h « werdnü die ^iirricii ilcti miter fthßkirrfnr tiaitnng^ 
{Ah BaKdedltulin geht adf gnpvsMt sitrecküo dunrb ffriti Itunüich^» 
itählgt) schEirU au dodbitrcgicrujig ifewdbuew, Erele Bringung 
lav dam dk flenecbemloD den ^luRonal-bd r!hiij.it>t tjTj |p 

Wf-swi fiechaunff Uegan. Fnuiip der war rm 

liUliöT, j^e Ektaiigwig BiiiioDslbb Ub™ durelj Fflegn der hei- 
nkiacbeii Rpntcli* m nnUrrir^keiD: kardiMdie BdaJiErr tmd ^chririoD 
w^TMii «irebg viThotou. hab&n die Kerdifu i*ui gntm lite- 

iw^idim Petrimodutn. Vt» ilen kvrdkuhm Xiäm^r 

WZKM XIl lOiffT. anfginalÜiJteß Efthaken tlar ai4A l!citi 
aines Etodrehän st^immemien Uanüjibbiift KLBöht« k!t Jeu Diwui 
dua äAcb Ahbied rnn Cexire dareh tieptnditktiob dem Studhmi ta- 
EÄcgig {Dir KurdiäfM Daaui dm Schfeh üotref Ihn 

‘Omar s*»- AüfWi (Jim. riwer ij&uwlKAnY) ml — 

Einfu^ruag t(m ilurfii« jBnttitutnjt. B^in» Gdr^i^ & C». lENX 

Loit>4l)< fi HanpftJ). Vau Tolkttnuliebirn S^tticken lia^ 
imtt AtuMnlra Trttis in Prrm-SiKiini JTitfiÄHrÄe Äwtiit/iiwä« 
(St P*t*tp|iiny I£87‘ Ütj) mn .\ t. Kurilüi^e Trstti 

im. 0»k»t' M*ii H «uuniiat« ulttrviafae T^it» im Dülokt«» 
^ XobiiKufduo (i. Kurd.-Pert, FarmAHit^tB IT, 3,j, B 4 >rllu lfl06}. 
K5ö» boohniwÜMlif. Fftuiunn dar aatiimalüii .«{KtsanigAn Rnflhloit«^ 
TOB -ftEom imJ ^£b TOf iB. wBiif TOu Jbiubu ^rBBnflBlli tQ 

dm UmgAgfaid töo SuiMblmlagk f(rf«tigt«i Ni^dBwlinlt 
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ErhÄltiing wMjtö diß Quelle dnucrufter, erbitterter 
KHiaj}fe<)» In BflbylonLeti int tlita AmbeFÜiiü i« Jeder 
WeiBe SU «lärki^n; etü wichtige« Elen^ent bilden dort 
die »rabiech aprücheiideii Jtulcili die nAmeUtliolL in 
Bagdad eiüo fatib'eiehc» rülutge and Tvinschiiiäjßli 
kritfLigc rieniemde babftn^ Die biftf wobnenden Clmetün 
aramliiachen IJrBpruugs (Clialdier. d. li. unierte Ne#tori- 
aoer^ und Jakobilen) haben dm Ambijehe angeDommen. 

205 . Ein nffener Angriff der Briten »nf die 
ambidobe Küete wurde nicht dureh die Bänke der 
Oaniantia rerhmderi, floudern dixreli die Erkenn tnU^ 
daaä eine Hedrnbung der Wiege dea lalatna die etgeeeii 
l«ta[]ilBcboii Dntertaiwn gefilirlich erregeii wtirde. JSo- 
lange lischt die Kiüturälaateii einmntig gegen die bei- 
tiKche Oeffthr aaBAnimenateUen^ ein brunder "Über' 
griff T0n den Besch ieatiern dea webrlDäen, niebta ahnende]! 

Kopenhagen 2. — 5. SepteEiber 1807 niqht nasgeacbbi^ii. 
Mit slem Gedanken einn« ächuuea der Koie^Maer-KöBte 
durch Oiitiiiiriissche Panter löt nicht zu rechneu. 

204 . Din Gf;achich|e der eugUBahen Ite^itKUngen 
in ^üdarabien iaC heute noch tiichl zu 9cbrei]>en. öie 
Briit-a Hind Mfliater in der Or^ftniaatinn des geheimen 
Dicü^tea au patitiBchen Zwecken [tiinn treue ^^chllde- 
rutig gab Kipling Iti ^EIeu^ und Kipling iac «inor, 
der ca weiBs). Wer m Etigiand die Verhältnmtic ge¬ 
nauer kennt, »pricht nicht davon. Auch die Pree&e 
Bchweigt sieh aiiB, Nichtbriten, die daa Vorgeben iler 
Aden-Regiexung in Sildiumhlen Bohorrheobacht^ni — ea 
Bind ihrer nur sehr wenige — werden entweder von 
den Briten nua dem Lande hütattH oder sie werden 
dnreh Frcnudiichkeiten zum Schweigon gehntchT. Ei- 
mgea jat durohgeBiukerL Da« Brauchbare durojj lal sehr 
jserstreuL Den Wegen der Briten in SadarAbien nacli* 
ziigeKen, enipfiehlt sich gegenwärtig nicht. Si« zu hindern 


AijLijfv^Qnqsiiiflu iit fJw OeblBt im dar mit 

■rabhehüd HmcsrdBifoni dkkibwixM Si:raifan mu Be-lieh zwitcaeu 
^rriD iiort Amciq« Der m «clii^UvEi 
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lüi-nLiitiä imttand«. Im nllg^mein^n ist auch aiiau- 
tirkeimet), daaä ihr für die Sache der Kd^Uxu 

dn gUtLstiger isu 

20&* Die Annahme^ doM ^Ma^müd Ibii ItAitild- 
addln . « » ^ d^r oemaDiedied. Herraoltafk ein Ende 
madieii wird und j^eine Hert^ckafl in Jemen aU ge- 
Bidiert gehen kann**, ist ein Irrtuni, hervorgefnfen 
durch den bedeutenden Erffplg;^ dea er iiii Jahre I9üh 
durch dre Einnahme von Saa'i cmjngerii nad durch 
das Biltl^ da? ich durch hridliche Mitteilungen aus dem 
Lande selbst von diesem nngewchuKeb euergischeu und 
pöUttscb hegubteu l^Tatme gewnnuetL Die Osmaniis 
httbeu durch emc augenblickliche GcwdtAEialreiigui:^, 
verhlinden mit gewandtem Intrigieren die Qewnh wjed^^r 
in die Band bckoaimen. Ihr at^kstcr Gundesgcp^sse 
bt die Unoinigkeit der ^Kcbelleti“. Denn die Araber 
scharen aich im Kampf« gegen die Türken nicht um 
niiicti Imam^ sondern um mehrere^ die m heftiger Fehde 
miceiuaader lic^ui. Ober die Ereignisse seit der offnen 
Erhebung des Imams Jilabniüd JnhjA hia ^um Falle 
San&s April 1005 liegt ein gedruckter arahiacher Be¬ 
richt var, der in *iit Mmuk Muäultn^n-IV (löOfi) 

S. 9b —00 iin Auszug mitgeteilt isX (leider i^btie alle 
DaldJi). AtiBserdem bähe tch zur Verfügung für die 
Zeit ¥flm 30* DoKember 1004 hl» 19. Mai 1905 Auf- 
zciobnujigen, die sehr eingehend »md, die sieh ah^r 
sor Zeit der T^rü^eutliehimg cntalebcn (Einige» daraus 
gab ich suhnn in Dir läam ^&0T MSOS U>08t tl Abi,, 
S,-A. IS u* 2), In jener Zeit Ikeseu es die türldseheu 
IdRchthaber in einer kaum gbiubünficn Verblandung xu 
den Errolgen des Imuas kemtneu^ die an dem Vertrage 
vom Garjet Elkobile (alq^k? tüqäbik^) am 13, (14,? 
15,?) April 1906 faiirten. Dicaer Vöiiragj der von dem 
MektubdBchi des Wilnjeta Kedseheb Efendi^ Jepj Oberst 
ihrnhtm Bej vom OeueralaiiLbe tmd £wci audem Bo 
amten unteixoichuet wurde, beatiimnte Fulgondea: in die 
Oammnlls behalten IViZEi fhb, MachfidLr, Qa'tabs^ 
Radk\ i h, die gsnre Linie« die an die cugllachen Be- 


MAljMtlÖ Ja^JI IBN 5^ 

etUQT3g€q ABfltDsvt; 2 und da« nmlir^^Dd# Ödbiat 

bis MADiktilut wird deiü Inmni dcT dno Ab¬ 

zug der türkischen fleniuteii in jeder Webe cHdebtert^ 
3, WflJrcnfttillatAud aui' ein JaUr^ wiüircaiidesi^ea der 
Ire am mit dem Sultan zu einem Ühercinküuim^ »W ge- 
langen sucht; ■!. Üheigabe afimtliclieii Kriegamateriolst 
des [ioBpitub, ben^egliclicii und unbeweglichen Eigen- 
timtt der osmojibehea Regierung^ auch der Archiv«, mn 
den tmuni^ der aieb Ter|.ifiichteir für ihr« Eriiahung 
während dt» Waffen«uUstiuide« zu aftrgen; b, die Re* 
kbrnadenen gegen die csinaniscb« VerwalUing und gegen 
Beotute sind in Manäclia anzuhringeu. wo db RegiftTang 
^iögeriuhtel wird; es «ollen keine VciiolgUngcn türbl- 
euber Eeamien in aui IteklftinAtbu vnii Arahcm 

stattfindeup Ea gebt uns alle Lu hervor^ dfitas der im um 
flieh lroE;s der Einntlimc ^aif äs nicht «icher fühlte, nud 
dasa er aeUon daiuab nut UübotmiuaigkcU Witter An* 
hilnger zu kärDpfeu hatte. Er tat nach der Schilderuug 
des Tuj^^bcEchiiobreibera^ der ihn ht^obachtan kennte, 
eiü für die Sache sabofl Volkes begebteiter und hart 
arbeitender Manü, der wohl gcignel wäre* ein autonen 
mea StAuUweaeu zu Initeu« auch bereit bt, mit den Tür¬ 
ken m etniatn Ejuremehmen ?su gelangeiL Aber aciue 
Mittel aind zu geriiigp um «ine genügende bc- 
wulTnete Macht zur Darchftlhruug seiner Änsprüche 
gegen dte Türken und xur itralTcn ciabeillieben Re¬ 
gierung iüi Innern zu lialton. So konnte er nach der 
EroberiLQg ^n'äa nicht htadem« da^s diirt eine Regio- 
rerei lesging^ die albn^ auch den Arabern, die tär« 
kisoho llcrracliafl pJs beaaer erschelucLn Ueus. Dtircli 
eine UngcbcurO Aafttrcngimg (Marach van Bazra nach 
Medina quer durch Amhieo) konnte Ahmed Faizi Pascha 
im September llh)5 wieder beflctzen. äeltäatrmr- 

wesfle lieaj er sich von difin. Imum aus seiner Stellung 
henmalocken und autferule «ich eo weil van aemtir 
Operationabasiflt das« er tou Shu^Ü ahgeachnitteii ^irdn. 
Seine Armee wnirde geschlagen: mit emem Drittel seiner 
Truppen erreichte er eodliiih ^AmrAu (Okt, l^JÜn—Januar 
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uiid 3^1i3iuHAltch l^a'ül D^>rt wnurJe «r urncut <lcw 
Amlxirn dftoh hftlittn di^ AnfbtluidiscslL^ 

verlijudem kdun&Qk Ah liAupcaadl der ProFiiiTS 
nnd der MiUcIputikt der ttlrkianki^u hti1iüifidAK:bt aieb 
gnötg-eiid mit ^^irrrüten nlior Art und mii ^kluniüaii ver-^ 
tiRt. Aud:v seheitki die pKTregüng auf der Haupt- 
fltroA^e San'ä-Hud Aida aicKt daueTud gehindert worden 
£ii öfitD, Dia Versiiche, su elnam Abkotiituvu mit dom 
Imam m geiangen, «clilugcu biahef aJk faliU Wedar 
die KommfäqjoD siim Mekka necli dk nadi Koimlanti- 
geaelikppltm aogeblicheu KebellnuhlUiptliDge ^ 
arme Teufel, die in ihrer Heimat gar ciiehm zii ssgen 
tiaben — Imlien an der Lage [rgead etwa# geätLderl 
IJUbc «ieli nur lagvu^ L dm Tllrked ei^rl unfähig, 
die Qrdriüitg herzu stelle u| ^ou zuverJäesiger Seite wfnl 
hoxfehter, da&a Faizi Paschn, auf den man grusse Heff- 
nungeu act^Wj itchwet enttäuaclit hai: er keimte den 
grosaeu Snmpf jiicKt bezeltigeii, und ao blieb Ikzu uiebia 
abrigi aJ» auch unterzulauebeii; 2- ilie Ayfatltidmcbeii 
■iad geapalteu, ttnd der Immu iai nicht inmtande 

einu getiQgeiiid ^£Urke Macht aui #ich z\i sainuiBlu. 
Xacb güieii Nacbiichtea zeigen die Britcu seit einiger 
Zdt^ etwa Ende di* Neigung, Äüaftürlicli jede 

Eimniftehttug iti clEe Jenicn-AirgelegeulmiiBii zti rermeideu^ 
(über dife V^emiehtirog der Ei'darLieitejj, die sie zuin Bau 
der Buhn Aduu - Dlmlaa Imtkm auelubren Efteä<sup 
et^hoD S. 5Ö9 >)- Da irguodweJeko AanAltdit auf Inter- 
natinualir Behandlung der jemcnkehcii Frage nicht be- 
■teiii, and du Gi^a^britHnnien keine Neigung zeigt ein- 
zugredep, ee wird uUea beim aUcn bleihen, bis das 
Kapital sieh vtm detn Sutzeu der Belebmig der atteu 


firdlidi uiehrtd; aIj AnitealilidiljoH in 

dis FkiolB itft, Türkea pyit Araber rollB* aiob 

to J^ntej] EHküi viD« Weiliv äehktfol «mqvhKngm, Die [TilATqM- 
Loa^fkolt m. uiartiamn, ia«ft maji iiiib • ciu paar F/emieI koilai},. 
WAUE aatE nor irw^kfkl, ünaq 6m AofknerkiiBDibflit abgdixiikt wd- 
In iler sHiU« wird hUh Vürbnireitetv tim. wenn di» g^fiküinmeö+ 
den ftnt4ckeülAn4«i SoklO^ kü f^hrsu. 
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Hftudelflsiifisse dnrcJi irihwii llbcDHiügt» ITml rtiüae 
'ObeT^cugun^ wli'd sieb ein stellen, sobald ^ekba 
der Subienfi erreielit ist Von Mekka bia Ailwti bleibon 
nnp + 1300 km herxHFtellen. Die Strctikt Aiteu-Sao'ä 
m vollkömmen bekannt, und die Legung der Seliieuen 
auf ibr kann jeden Augeählick Torgnaomrucu wmiIbd. 
San'it-Metfca Ul »um Teil unbokniintcs Oebiet. Wir 
haben, aber oriealiereJide Diiratoljitngeii det* Haggatrasse, 
und diese durch gesebulle Muaiime, wie aits £j)gla«d 
und Fmnkreicb in grösserer Anaabi »ur Verfügting 
liabeu, ergilnaen asu lusaen und daJureb ein nllgeiatiliica 
ßtld von der Trasse »u gewinnen, ist die erste Aulgabe, 
nie Erfiüirutigc-ii der Mckkabalin war den uStaeu. Itifl 
Entscheidung in detn Kaoipni der Türken m Jcoifttt 
wird die wirucbaftliclie Ktitwiekiung liefcrot iui# 
eiusBi Jctneii mit gut fluiwickcllsn tdomeinwesen utid 
einer aalbilbcwuaaten, wirtaubaftlicb krUftigeii Hesfilke- 
riing wird der Türke irnu neibat versBliwinden, ^gl, S. 
42a. — L)or Wsndel in Siainlml bat bisbor tiur b** 
wirkt, liaaa eiu« Ausabl Beamter, dia in $au‘Ä auf der 
Fealung imariiiert waren (aiemniui wusste, a'amiu, ausser 
dar Angebtiirtt, tüe »ie dahin gebraeiii) iVuigciaaseji 
wurdai). Oas ßcdrackeu der ßeröJkorUng diireb di« 
eizLbeiiiiiaebeu Schoielis im Bunde mit den türkisuliuu Br;- 
antteu gitig lu@% weiter, alebo die Einielhaiten bietende 
Kerrespoudetia iu Aiwft uijad woiii 25. Äugtiat 1008. 

•JtNi. Über dea Bau der Bahn Adeii-Ijiljig-Phut»ft 
sieiie itioin Sfckkttbshn {Berlin »3 f*, über 

das roa dsu Eugiflndeni gailbte Vertuschen dea grossen 
Blane« durch ZarstSning der Vorarbeiten aiciie Auaf. 2t)5 
(S, 684) ( (Iber die Qtierbabiieii cun Jeui arabisebeu 
Innen Strang »ur Küste und die Verbindung usit de tu 
afrikiuiseben üegenüber siebe S, 504 n. iä< 

307, Die indiacbe Politik iat nutet den Briten stets 
ein Tielerörterlca, oft tnit Leidenacbaft behaudcltes 
Problem gewesen. Sind tlie Katwes als Menacltea oder 
als Sacbeit »u behandeln? Das ist der Frage Kem. 
LH« alten Aaglo-IndiBr traten ihnen menseliiicli nahe. 
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Lind mnn liattc den Aufalmid. Dftnn beliaadelte rcÄii $i£ 
ai» Hürigtj, und mun iteht jetzt ^04- aoUlim euerer Er- 
liebung, wenn nicLl Reciite bewilligt werden. Da* 
weiseatfe Wort bleibt d&ö alte; Wir werdeti eines Tages 
gebeUp UAclidem wir die Inder erzogen habe Dp Ee ist 
an den [tidern, zq zeigep, deae eie erzogen smiL Das 
PeLt linbeii ditJ Briten abgesrhdiift Gellen aie aueb, 
so hebaUcR sie eioen Boden, ntit dem die noüb Jabr- 
zobpte Zins zietien WflrdoD, wenn auch nieht den bis- 
berigon Wücharaiuft, 

2ftH. In den liitüren iadiaobeu Pmekeu begegnet 
mm oft nuf dom Titel und in der Vorrede deot Ver¬ 
merk p Sir S. Jf. habe die Arbeit v^eraidassu Die alten 
ADglu-lndisiis warou äuüi Teil vortrefflloho Kcod er der 
vitibeiuitacben Litern tureUp Ihre Fürdortmg dea Urdu^ 
das uiiler cpgliacber PUraorge elob zur SchriftapfSüho 
entwicbeUe^ ist zu oreeboii aüs Garriti de Tnaay» 
tfidfoiVe de ^ JffindouiV etf HmdPNstanio (H. 

4d. Paris 18T0). Einiges aber den Gegensaiz Hindu- 
Muslim, wie in der Sehriflfrage eicb ünssorU aiehe 
in Orimtiati^he ü^tmckriflrn (l^lrtin. Qvi^rii f). 38 f ^ 
Diwh in Jemen unter hritioeter Hemcliaft doe Re- 
tuiissaDce eintreton wurde« ist ausser Frage. wird 

dort aklits gelernt, liödistens ein wenig Tlioologie-ßeebt 
Auch das würde durch die Britnü niebr wcrilen. 

Über das Leben Adfb lab^qs sreheu mir 
Angaben nieln zu Geboie. Ivb kannte ibu in Beirut um 
I8&Ü, Ein edier Jüngling voll hobeu Sttebciiap der etue 
gewandt« Feder und eine wunderbare Beredsamkeit 
lieaasa, Gel er der Phüiiila cuin Opfer. 

'^10* Ibräbim Aljözip, Sohn des dureb die kri- 
tiÄcUft Epiatcl an de S&cy l>etannten Niiair e s. Brock 
2 , 194)1 war reiner Pbilolog und zwar apozieJl Erforacher 
des Worlsehatzes (s« inciu Referat aber sein 
«rroTd fffnifVaf nficärirf OLZ 1906 Sp« 1E6—143| darin 
eine Obarakteristik dos Autor* Sp* 139 £,)- Ordssers 
ArheitiüiL von Bodentuug liegen tou ihm oiobl vor. 

SIL Dos Bild des Girgl Zaidäu Rep M^mdt 
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4,889 (1908 April) »ftijg« «'leo scbüdilen Kopf v«n 
b'roiten foriaeB mit bflbor Stiru und eiaem Zog« »u 
der KMünwunsol, der auf »elbstbewuaaU' Energie und 
mgloicli iiuf WfllUbtßbnmig deutet. Seine Arbeit be* 
wegle aicb in '^i«r Riciitungen: 1. Gcanhicbt«, ä. SpfHcli«, 
3. SeUßne Literniur, 4, Juiiruallsük. Bedenkt die 
Sobwierlgkeite«, mit denen der im Orient Arbeitende 
zu kampfeii hat, io iet i» irnhrhaft bewimdeni»würdig, 
in welcbem Masse ZnidÄn Tcrstandtn luti, der fnm- 
lüueben Poreebuug zu folgen. Ob IJend i «eines tdrieb 
ottnMOddttn arüMfwi bedculead genug ist, nm ins Eng- 

liadie dbersotzt xu ward an {Umtifffadü «Jid 

6Wn^ thr fmrth pari <ff Jurji ifiiyffdi« JlfSfOrp o/ Jslniuir 
CiuiliwifMH«, frflftsl. ha D. S, Mara^UvalK Wd«« 1007) 
Usse icb djibiiigötelll, «litierTieaüOii ist in dem Werke 
die gescbickle Dispositioti und die Meuge der boi* 
gebracSiKn TatMoheiu Eine Ergäntung der bbun^Ge- 
»chicble bildet du üf eiTctÜ qabt ftCiafm», desuan Teil t 
tm August 1908 AUBg^geben wurde inls Ersatz für di<* 
xwei Hefte de« HiläJ, Awgu«t und September, den 
Aboanenicn geliefert), Der bintnriialien Riohiang folgt 
Zaidftn aiicb bei seinen »prachliebeD .Studie» {iariri 
itHupfM fitarablja und atfaUafa aUua^wwijtt. Seine er' 
sitiioliobe Arbdtakraft uinobte es ilira m&gticb, neben 
diesen emsleren Arbalwo. bei iWucn abeu man den 
ringenden Geist erkennt, dar aiuhl eher ruht, al» bi« 
er dun ProbiemOQ mit den ihm örrddibsTBa Hilfsmittel« 
eine I^sung gefunden bat, eine grosse Anzahl Er- 
E&bltmgen auf bisUirissher Grutnibge au »chreiben, die 
eine glÄazende Anfnabmo in der arabLscbeii WcU g«S' 
fnnden baben, weil sie di« markaale» Fiptmn de« 
Islam» in srbar/fco Umrissen TorHihran'l. Endlich 


1>M Hedenklicli« üw tüsiaHMliBB Etamatti tritt «ubI* W«r 
hsrton ÜHt eeüüi!« ({ibt int wMsntlicliffa Ji* 8iä<l wisdsr, da« 
«7 «oh WB d«j PenüHim mid Utrcf TJmwslt gamaebt, und wia» 
Kuuit wbaffl im und 96*« dw Biaiohs Büd, Ahor auch 

di« STtbimhsD ütigtual-CliroupptsD «sd -roll ton gabjsirititato«. 
und iwiir Kjlcb««, dis bei rfom SiRhiaiuiiii« frnrHiilirB, den» i»«» 
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l^isLefc ZAid^n isiil dej' lldrAUAgaljiü^ Alhilüf («eit 

I89ä) eiLe Arbait, die ^hün phy«iaeh SUiuii^ii erregt, 
flofem er des gaSiestan und bostaa Teil dar Ardkal salbet 
liefern mufifite« 

31*» Das nild dcrt Möbaujined Kurd 'Ali JitP 
^ötui^ Mus 2, 418 sel^t «Enad faideap durcUgtlstigteu 
ICdpf Ti>a kichniftler Form: tnad kutiiite die^au lobbufs 
blickenden jadgeii ^[iiBlim filr efncd damaatieQ Golchrten 
baked. M* K. Ali acfieiut biaber udt gftfeAtiPQu Ar*' 
bmtau dicht iiar^nrgetretaii au Aoid, Ab Atigdidriger 
dar iigypti«eiien Rafnrtupnrlai mit einem Stiah in den 
PntiblnidiBinii«, deren Vertreter All Jttaitf mit dem 
Atm^uiiud iet, i^idinote er saido Tätigkeit diesem l^btte, 
dam er jede Wocto jewd grötiore Artikel liefert^ 
lind für drt* er \pic1itigere kf^iäekr aus der fra iiix^^alenlien 
und tilrkbcben Fresse hberselaL Seit ^Ii:>barTaiu 1334 
'F*)brti«r 1008) gibt ur eine eigene Zeiisebnft Aimuq- 
IfdHis her«ui. Et lini aJe hia jetat Auf cfinem fftr 4oii 
Orknl ungewnhnlkb boheu Niv^aou «rhelleii! snwolü die 
bade Ute ndAten älteren und nouiu^en Ereebeinungon dea 
Ubmu Werden in anebknndigen Artikeln eriirtertjp nb 
nuoli Alitteilnngaii aub den VV^erken der friuklacbaa 
Dichter iinEl Denker gonmcbi. Daneben «ticlif Almuf- 

aaine Leser Über nib wicshligon Vorgünge im 
Kiilturbbau Etiropae auf d&ui Lnufandan zu fiAkem 
3I3* Ab Hftupigebbte arAbischen Lubana^ dia 
einer Boebsehub bedarfeu, sind xu betmekten: Frmn- 
züsiBch >inrdweatnfrjkitp Ägypten^ Syrieii, ktetnipniafninn- 
Bnbyleniejn Arabimii und llnrokko eind nach nielii reit, 
«boT efi bt ffu erwarlea, diiAs mit dem AuDiören dar 
AnArehie ffir beide Gnbiete die Gnindingen durch eine 
bessere SckulbiJdittig geaaliAlTeii werden. — In Nord- 

bk dsQ] iJrteä dkec die MAnner df» ertUia Itknu nnter 
ibnn Etndruck« toei Pafiei«! (irk Hdbst ii4rt« je Beirtrt gelugenthnh 
Tön MüiliuittA tFrbLUerto KedÄltaropffr Aber di« ervlvn Chalifen 
'™d db Onsa^sdüDj. DaIia] rmt#iltL der Pbnit izL«ij.icrbil^ 

Zeiten zq acbOd^m. flbne rekiot^e der Muilimw m 

T*dt>ti^ü upd jEn^eicIi aIipe *ifh eiwu au teriftbeu. 
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^estafrik« bt flt?r UüiTHniititr vurliApdyii in 

der ChAldünijÄ io Tuijis- S^Aob Artikel ,,Z4J Khal- 
douji^^a {Une mmtibnam tm friTJiVie)“ 

Maiid4> Mü# 1^ JikjiJmr^ Isat di(?a€Y 

ftehnft, bestltigt ilorch Dckrnl voin 22, D^^timbür 
dae Ziel, die BÜdti«g der MuBlhne xu b^Wt ini hth 
sopdereu 1. wisgoitflchaftlieliif l; ßterrichtakuree tu rirga- 
nbieren, WQjrdjgti ihrer Avabildpng materieU xu 
UDtentUtxeji I S, dh ^^cbilluDg von ßiLlioi.liGkeQ nnzii- 

regett^ 4- dtireb frMiixiialsch-anibieclieä Orgxti Frint* 

x^>SftP und MuaUme über die beidcrseiltgen ZiTftiiUiUuueiL 
Aufxuldüi'CO. TralÄ dei WuUfeiüitdm der nlteu Öeoe* 
ratinn, die Jii der CluüdOulja eine gefdlirliebö K*ii- 
kurrensi! für den rein arxbiüebuci Unterrielit an dw 
«CniveraitJit** DjAixia* AExStnna ttaben, entiriekclte «ich 
alle» gut, Hiebt xiua wenigsten dank des efleneu Ein- 
tretaiia des Sclieeb Sülum Bü liütieb. eme* sehr irer* 
ebiicn Lehrere au der groauru Ma«eiiee. Im Setiul- 
jahr l[N)5/& waren die Vorkeuageu vno durchflrbubüieh 
I5fl Öehülem beeutfht: beafiodera beUebt sind dieKurae 
übor Qodicrapble und i?t4sehicbte. Die Vurlcstiugen über 
CberaiUi Pbyaik und Saturgeaehiclitö komniou alletiiälibcb 
in Aufnaliitic. Ein LaboratonUfn iat eingariektet Zn 
den JtUgetüeinen Vurtrügen, die der Vtilgüriaatian diCüeiit 
atrümt die BeTülkening lu hellen Haufeu^ auch die ültere 
Genuradoiu Cie Durcbschuitliütahl der Beauaber iet ^iOO, 
errajcbt aber gelegen!!ieb lÜOOr Die BibUntbek liAl 
lurabieehe imd rrantÜBiache Werke in ^rorgfUlüger Aüb- 
«rjdil; die Lftaeaille ßiai! gut beaueht (100576: 4896). 
Die Geaellöehftft verfügt über beschränkte ^!itml„ aber 
bei dem ga(cti Willen aller Ikteiligt4Ui gmht da» Werk 
gut vöran. Die franaßfiiBube Heginmng verbäli skk 
durcliana syinpaihlsch *)« Die EutwickltiBg der Cliab 

*} Beiüi OrieiiHüataiiktPTtffT^i m (vnp^iötmijüü lirot.f idi 
«inen der PnofoMüren dur OiildÄnmA h^olee, lltrra ^umah |}iitai 
‘Abttalwiiiüiliht Vartrvt^ iler tnauMeben Üe^vniag Wim Knugreifl- 
lab battr ma dlwm jtuagau tiolebnca mam. aiiHge^E^iakii^taa 
l^iirtLck: eine au&inktigi» DegiujUrüjig die emhlfrcli^nEuniAOh« 
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(lünljA m eintif [Iniversitat in ffänkiscLie-Tii Sjilqb ist 
Frage der Zeit. Sie wird den Mittelptmkt dei- 
Lobeoa In Kordafrikn bildcnif und ej wird Äieh 
riieheo, Amb ein klwElIetier Geial die rode Entwickln Dg 
der ^colcflf die Kur A.tiiid^mie d'Alger (e. Mmenr« 
I90if8f iiiit^r Algier) g-ekOreix, verKtisdert iial (vgL die 
S* lOfl n. 1 gegobene DajnaEelliJiig)^ Dicior frau^i'^sie^hen 
Schidengrappe ward in dt?ti Atigen der JIuRlttne mimer da« 
Odium dca RaaaeüdUnkel« aiiibiifienp und «le wird bei 
keiner einzigen Gruppe der Nordwesta&ikaner je Syni' 
pattiieD beben« Oaneben ist su beaetiten^ die 

Muelime Algeriena deoen ^tmisj^uii au gelstigeii und 
müraliectieu Qual i täten nuchitteben (mit dtin^b Schuld 
der Aclitiigjährigun FretndluUTsefiaft?), Die Taujaier 
«ehim init einer gewjsi^uu Yernchtimg auf die Algerier 
hvrab. Ihr Vomuig in Dingen der Büilung wird Ibueu 
tiiclit Btreitig gemucLt werden — ln Ägypten darf die 
Existent der AübsF^^UniverBbat“ Aber diu^ BedOrüim 
uicht forttänaclienp deun die Medro^H^ dios<rr Muscbee 
ist ein tbeologiaches Seminar und wia-d immer eio s<ale1iGs 
btdben; das DrimkleckHeQ von einigen Enterriolite- 
fatehcrn Mndcrt ihr Wesen uliiht Kairv) muaa eine 
TflD der Atharscbiile Tilllig getreniite liüehsebule haboi];« 
äbnliuh wie die GliAlddnfja ven der Medrese der Zltün*" 
meschee getrennc tsL Die Bewegung dnllr ist 1«- 
[leutcodf imd dJa Hrtifiiiimg ist «ine Frei;« der Zeit, 
NhrL ZeitntigstuufariDliteii rou üittt Juni J.908 «Ktien 
einig« ßreieft in Knirn ««rsne, (Iubs die Unireniut 
ein internatidnnka nnd iinerkonfnsBiontUes GeprÄge ait- 


Suha ipHch ai]5 «einem W^w, qnd die KUfhclt tind ScbAifs 
^Btner lUttenuovcii «Dit|^a wid eisiir uriffewiMtniiiili f^tan B** 
E«bBI3|t- 

OliBT di» ZiutAnde gibt TbUkontmen«, etwat licieliift«, aber 
Hiebt unrichtig** Anakmift di» Schrift a’mÄ< vta^lfs idW dfutAdr 
hüniff .die Vurhatdlungen dw 7iimJbnigir«t4a rpe Aruhw in 
Ktiw (dir die ^üt ttm 1313—13331, Eure, 1823, fFieha neiae 
BemBrktmgBa dam b IHt AnbißcKtm IZbuiKAnyicii Jtr Sttambing 
iRpdelf Haupt, Ehblog 8, tlWeji, EIL 
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nelimcti wmit ^)* — Diö tirfmrluis^ von HachÄnhuleü 
imf OBinaaiflcheiD Q-ebiolüi iu Syrien tind 
BtbylonieD^ Lsi äu/b Eq^i^ mit dor iün^^'icklung^ der 
Neit^ Tüfkel verknüpft ^ und e* Iflset djitier aut 
Zeit nicht ^net dnrübur Nur Aae «ei bemerktp 

dties^ L von der Prittintlon der Jüügtürkeii* die Unter- 
Hehcaepriiielifl der Hot bachulen &oIIe osuionifreb stio, 
keine Gefjilir droht dusn ln Syrien nur Btirut Eiod 


’H Wild dieift VonMiMicfet Wirklkhk*ils *ü wt dumlt mvt VjH' 
«und gefchniTaii. dür fdr rii« Hr^djsdiyLftEiiTickliiiiff in 

den Bedüntaog werd?]» kiirjn 

J£«£rT] tut mucii hmtB netli uEm Mmhwh^iAUmiMrheui 

Lfibiitid tnd- ihTia VofblJd. Tr atz des ÜH-cbrüLB dsr AH-^ 

iiiüj]iii]6 trjM dar lölHf; freie UbBrnJcter der Kairo-UTiiTenitai dsn 
Iflnm Qi&tbtif £i(!»rdtinak’ Die Brit^ Terden ToriiuB«{cbll»tb alio« 
tan« qm dk Gräudn^'g der Sclmlo 3u bjadoriVp mit der l&abefiicheii 
fjobnuptuu^^ jitflj Land «oi pitbt mlf i|«ie iliii boii^d Grotu-E'r 

fnr ii^-fc, dMMfi Drt&ü Ägypten ai«- dmlurtb werlJiM Ut 

dMi» ^ iliiu üunh div Wal ikbrr diu EnljeMciptei die»«« futtnik 
gefWidjt wml), Dm beste Mittel dio britiHha lu- 

Lfige vtid «eio^ djui Ktuopa pimiil3i%^iab dti« edle -^^trebon der 
Ä|£ypi«r ujiianFtfllat [nadj Z«iEniig*bfliiotitftn ging dar KOpig tod 
lUirtE mit eiciar 1 rflJ 1 . 7 olle^l UflcbereoodiFDg Tonwili 

W^ier fdr die’Dnirmiiil.tsfi n<icb lelbsi für ilis Gymniudsu 
und BoflliK^bulrn lA«t jücb ds« düreb^bren Die InUdligtLuläsi 
mui Binifiigeii Natitkoes vk Gnecliafl, Atmepufr^ Dul^nrmi, keimen 
«leb nipkt linitdü ihre Umon weit parbifteliaüdaD Hsftbp otaeu 
4 i>]obop HDinjueeljüh Oote^ep lonsDi:. wird «ishr UsJd ftria- 
«lüitLo. ixinopiochD uüd bptfsriKibo hdbai^ ^dmlen und Cnlferai- 
UlUsd naiionslfia Cbaraktmn gsbuu fimt-ur dom 11 ^üpt wurde 
i{ 4 nie|[Uit. d&H onf oinpm bulgsrjjKbmi M«<ating Hi McuipJtLr dm 
(Ir^dnn^ «iinar htt Lgsrisclitfia üntTOfsStlt üt SsDmik bo- 
«r.hiPHvn wtade, und d$^ dm l^eidiainmlmteoR lUfltr bereit« 
yamiDn bsbitnk Weniger licbor iet, du« am ainp lürkisabe Uni- 
ireisititgabflTi wred; ein Ding diws Naman« beitelit. gegiimdet ISOL 
diier dw:!i ncemapd bmt etww vop dem Wirken dieset ^l^nimai- 
til“ gehört- E« m «oltMUOj, d^as tim dum gewsltigwn Anlsnf der 
Jungtärkea ran dieeor AnvtilE Kiibfci: töobt di* Bede gc!iwe««& iitn 
Ith fürebtei w würile itr, saeli pmIv drm V^mnudie einer He- 
foniiH in fltkfem fehlen, die m »iD«tit «ehten Univenitäts- 
Studium reif «ind, noeb mehr eber eu Lebrem auf der Böhe 
Ihres Berafe». 
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Baifa* lu Mefl(tpotAmle}]-ßab>~[oiiieii. Mdßui und ßagdjäd 
aIb UoeliftcstiulHbÄ in ßetriLclii kgmuicn- für HnifÄ apHubi» 
ilaas Beirut boroItA aswcl FnkalBittsii und 

hXuo phiEoaf^pbigcii ’ hi^toriBqhe pjikultut hnt^ und dnää 
B«ifa die kumincnde äradl iar^ dJo alle ivirtBebfiUliclien 
WUd gH.natigen Kräflrs jmaiuijeii wird. Für MiUtkl aprielit» 
ilftfis ^ dfiä Zentrum eiiitA Gäb'rete^^ m\i ^uMreieliür 
und regtr ßerülkerun^ bildet; biör künnte arabTHdi ala 
L'^ntemcKtaBpiurlte ehi^ bnhe kuUurelU und pniiti^ehe 
Bedontut]]^ «rlnn^eo. 

2U. ^15. iU. K bei m. 

217, Wenn bSer der Itat gegeben iit, ju naeh den 
LtiiBtänileR bftlrl äelmeUerT bjild bebutaAitier ^u äclirc.iteu, 
wo dürfen dio durch den 24. Juli 1Ü08 gegeheueo Be¬ 
dingungen da günatig fde den äeb nullte liriti bcafileUnni 
werden. Demi jener Tng Ust der GebiLrlatflg einet 
willigen der den Erteugem^ tftweit sde eebte 

Türken aibd^ den Tod bringen wLid* iveiin ander.^ L»ebeti 
nicht ob Dahinsiechen ist« Diese Gruppe lebte «eben 
lüngat nicht mehr em gesimdoB Leben. Sie wurde 
ebeuao achonutigtloa wie alle Jinderen Qmppen «nt* 
gebeutet ^on dor kleinen Schar^ die iiu Belaste tierrflehte, 
und ihven tkreaturcti, nein, Bcbomiugtloser und gründ- 
liclicrt dünn die goilrücktesteu wureD die cchton Türken^ 
die KlcinaaLntsn^ die imEncr zunliotLBt roti dem Herde 
und l^uge abbemfen wurden, nm in den Kriegen ftlr 
den Gberniul der Ansbeuier vor Htioger und lilOi^se 
deud nmsnkomujen. EntMli die GefnUr, dmasp der 
Türke wieder der übermütige Oerracker vöh gestern 
wirtl* daun können die Araber wie dto anderen Katio-- 
nuliiü&eii ztt rhrem ßeehte kommen, und wfederuni* je 
Bchneller die Araber sieb rAFeu zum eniaebeldcudon 
Schritte, desto geringer wird die Gefalir» dnoa der Türke 
wieder müebtig Mrird. Die Zeit acbemC erfüllet ^Jedes 
Volk bat sein StUndlem^ Jbi thr ätündioJEi gekoinmeEEi 
rücken sie es nickt eine Weile Mii&i£s neob rücken 
sie es ver^ So #ägt ADäli 7,33j und Alläb iM^t sieb 
aieht spaiteiL 


NALBTKÄGiS 1;ND BKttlOttTlilüNatfN 


5»:i 


NMchträi;^ und BcirlAfatlgtiii^^q, 

-S, 4li öj. lind 44 0 . die erste nheesiniache Invualeii! 
^>erichtigt iii AuilF. 11^ Ufld 12^# 

S. 42 SUdAräberir jiber niehi Külturj«?meiner^ e. 

Awf^ 118 a. 

8, 47 to^ Kaclj der arAbj^ohon tjberlieieriin|f wurde 
dtto regiflrendfi Hau? von auag^Hc^bultei: Le* 

richtigi in Aufiff. 12(1/7 Sp 

S, 47 EL StiiuaifA^ Aäwa“: A5wa Tsi ?u Btreithen; 
vgl Ausf. 126/7/8- 

& bl 11, ln der — ^oknimueii war: Le- 

ricLtigt Tn AuBf. läl. 

S. 49 0 . AmLieu btfgaiii] ein ELgedeLoii^ das ilek 
iirgaciüith mm den BtidAvab- Wirren liUtwiekelte ^ lek 
lege Wort oaf die -^organische EnliHclcltLüg^; Am »bt- 
uiiBobo Arabien wi die Fometaimg de« jonjvniäcleTi 
itl wcltpolitlsuber UltuBJclt; dieseH Lüfte jüü dritter Faktor 
aöbeu den Leiden Wullmlcbteu H&»taucleiit ub drüti!, 
weno niclit gleich Hturkep dAch oft den Aueacblag ^ 
bende Weltmaclit; iitiii komint ein Slötk ArabioA an 
die Iteike^ da^ j^ujiüebat Jomeu lu ^idi aufnimnit^ dann 
dir beiden grousuiii WdireicLe »vlbjit miijsaugl. 1>ab 
whre UDiabglicli gevreaen, lüiUe uichi ecLoii langet 
AmbioQ nbi eine Um^hi nebun jeueii bestanden. 

S, bt Ab»* 1 ißt inianvorätiLfHilicb redigiert; nadi 
^öq geax Neoea bringt*' (Z, 81 »o weiter; JUAbuumed 
ist für die ILinliine der -^PropLot'** er verkündet nur 
eine neue Lehre, die ihre Wttmel in sotnein Torbälöiiö 
iq Oott bat In WirklicUkeit trat MDbunimed in eine 
(jeselkckaA eb, db in der leblmfteeteit Bewegung war 
nnd vor dnetu geirAltigen (lolitm-hon Pridilem sUnd. 
Arabien liutte ein Eigenleben gofahrt neben den beidun 
groBuen Weliroiehen fst oben an S- 49 o*), Dau «oUic 
ihm getiuiameu wcrdeiL Soljun war der polidseli 
altem bedeutende Teil der Unlbbiel xon den Porsem 
besetzt. Mittebrabitn eali «ich eiogekeilt awisi-ben deti 
beiden fehidlichen MSebton, deren stärkere jeden Tag 
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die Hund auf ts konnte. Daü nUcLäte Ziel Wfir, 

ilh Eindriuglipgi? in Jetuen uiiB^^LädlicIi zu machen, 
^ämlticlic Bewohner Arabiens kh ob oh, dnuait ea Trider- 

standsfiihig ft*i gegen fremdea TlAubgelüBt Mohammed 
erkunnto riclitig, dnag das hiclil; üii errebbfui j<ci litu-eii 
A|^p«Ii njidon notioulen Ingthikt albfn^ denn dio Kultur- 
Jomaner bUrten nkbt auf ^Araber**» imd nntor dun Wet^ 
Belbsl schied man sich pueb ^la'sdd (Kizär), TMtaTm U-8W,t 
er brachte die Eijiigkejt hervor dui^h EJaJicit des 
Gtaubens utp] darcb die Aussicht auf Beute böi ge- 
EH^tnaBitiecn Vuig^hoii^ Ala Politiker groascD Stils 
vertritt MohoinTnod die Interessoi) goincs Volkes. Aber 
er ist nur die IJrßcko zu der gewjtldgeu Entwicklung;, 
die in dem AfabieeJt-mlaiuiEüiien Weltreiebti gipfelt und 
die noch heute wirkt. Halten die Mtnaer, die fl eben 
ihm standen {und es batte solch er von g] ei eher Be¬ 
deutung acliop vorher gegebün) nicht die Jvraft^ dlirob 
ihre Fera^niichkeit und gescbicktc Mache ilie? Maaaen 
mii abli fortaurciAsen, so waren nie irtark und gv&übitikt 
genüge die AiiMCäiiug nach ^itobaintiiiiida Tode zu ver“ 
hbdoni itnd die wiedcrgewupiioiLe Wehmachtstellnng 
Arabiens ho auässubauen. daa« das ftine der WoJtretcbe 
eerstort^ das aiidore verAtümftieJt wurde, Über dio 

Tätigkeit Omars s. Aunf. 13S n, den Hacbtrag 6- 62U 
kiu Vergleich %wJachen Jeans-Pauliia nnil MolinEamed- 
Oinar hinkt iDsoforn. «.te diu t>ciiicn ÖTUppen vci-- 
schiedene Ziele lia}>en imd als JmKis and Moli&mmed 
in noaerer Kcnmuib ihres hialoriischtin Wirkena ver- 
Sübiffdano Stufen eipaclimaiL Aber den Wden ^Pro¬ 
pheten^ bti der ÜbergsngBebarakter eigen, ihre xTüng^r 
cUHt werdeu die Bcgrander, der oiöe des doktrJnUreii, 

wdtifüehtigcQ Christeiituma, der ändert- des straff organj- 
fiinrtciif weUembertidtiu Islams. 

S. 50 u. ttiiifzig Jahre alt: 1. fünf. 

S* ÖU a Chrjeüichcs in den Qur aiion: nielit immer 
^rd sich cptscbejdon lasecD. waa vou den dcni AT 
imd NT geuiebsamcn Momeplen cbriHtlicber, was jU- 
Ji«cliar Vonaittliuig au*iiHcbreibi;ii fgL Ich finde in 


XAOaTiaöE U^l> öI+ü 

il (j,16iJ üDsi TcrwandU’h Stdki3 di*a 

iwv^^kum fichliteiet iicli im qftrofSjfl iovh walit 

»eiiDU S!^u Mfihammc^Js Zcil üblich, £Lnk B^i f,Obri«i- 

lLi:hftS^ ialr iticü mii d\<f «pokry]iba Litcfatut de^tikesi^ 

di« ihmn Niedemclila^ iii den Stellen dm Qontim Über 
a/ina^iA iAh marj^m gefünden. 

S. 54 CB. 1. annaßäif. Sdion Siöldeke 

biüinikfktB (TdA lUQ li. 2)t dasa die vi^mitete Form 

de* liüilop. ist. Es selieiöL da^ der K'^uiq vn« 

Ainrni damals diohl ab OLarbdoig {titffüi wtjeM) v<m den 
andereQ Kbnigisn des LaJid«* anerkannt wat, 

S, Etö Q. ^Ini^saiia: teb aehc in dem ^aU (k 
Mas ä|1d6f-T Kremer Sage 130 ti. 1 vcir- 

uchlügt, eine äütere DarätttUung von ^Qtsewa llbtaewak 
der Urform Yoti äEimt^aiia. Wie eich au dem da- 

Rchen r-tacbeinenden vcriiilt iMaräaid LaL beide 

I^nmenJ, bleibe dabrngeatellt ftUt nita?). 

S. 57 H; Sfibtie einer aUen RuUnr: auek w«iiii 
man Ju den JatrilMim sHdarBbiHche "«roA aichtt waren 
sie doeb im VerkältniB £U den nördaniblHcben *<irflfN 
Knltnrmensrlicn (t Aimr. II Sa), Müliatumed bewies 
einen diclit gemtgep $Dkarl1;]illekj nh m mit dieaer 
0nippe einen fimnl Bchtos^r. 

S. 50 11.. Das Kcnnzeieben Lst^ Arabien hlllefc Bein 
GekeinmiB usw : der Abaate bl naeb Necbirag zu 
S. 4Ö n. «n mndiSzierea; Arabien ial eine Maebt neben 
den beiden grouseii Weltreicbeu ünd ea greift aiiclt be- 
wussi in deren Oeäckieke ebi, zur Aiinji«r£«it darck dte 
Dxpaueion llug* der Weihrauchstraase. später dnreb die 
Politik mit den KLnila-Fririaten. 

S. 6S,ll7p Die Brücke bildete ilolimntneda W^irkon; 
zu dleemn übergangafiliarakter Mohaikimeda vgt den 
Kiiubtrag au S. 5*2 <S. hWdt.% ßiektig bt er aneb er¬ 
kannt iron CaetaüJ bi L'Amtia fi^Wa rfrf 

j[Xiieca AnloL vom U5- L IWlb a- S_ A. S* 13 f. 

S. 03 iL, „Arakbeh'* wird iimgewertet imw.: mti 
StnU nennt Moliamiued edae Pflenbamugeti fjur^dtivn 


I>IE ARAlttMUK FBAÖK 


596 

^urabtjun'f iIa fuil niehtB vap dftm Odiutu, 
<Im im Qorfiu diinrliniiu 4ero nVrtA i'urqA kopimt nicJtt 
Tor> anhaftc^ (vgJ, au S. IlSf^. 

Ij6 11- Oer Ahsniiitismuä uublümjBdi; 
ist« waU mi&a^er^täudlEijiii eii ernttaiiu Ouroli: Diti 
giariirg cltbr Onk^Jadcxi wut^ tmla Ibre» AbafllutiSmtE^^ 
arabischp uIshi uTiiäliimieo!i im Sitme einer bald 
bildüiiden iiad erstarkenden 

S. HJ3 u. Dte TmdiÜDtiem üh^T die Gleieliheit aUer 
J1ufiriiii»r «ie Atelieti in »cbi ofTcni g^geü dnn 

KlaascDgQ danket!« dttr dvti Qoriin beberrackt; an zatil- 
reiehen SteUei! emd das iüfihl und dis be- 

hncdelt (zu tafJÜ a. die Stellen mit 
^oiutH ^uln hitdin IL i.p zu dorupiü^ Imnptaäcblicli Q 

d,t05). 

S. Ö7 0^ (jemll PiiflCihÄl l. Muchinr Pa^eha 
Sl 07 u. Verlstiuug der eitigegau^efisn VerpHich- 
tungoxi uflw-: cs ist mehtB Sichere b über die angsblieben 
Vt^rrecbtaustcberiing^ aeitena der Tlirkcu fcfttzuatelUiii. 
Neuestem* berufen «ich die aaiditiiscbetk IVtti enden len 
aul' PrivjIi^Ten durch Seliiii L Dos gilt hiebt, denn 

iJUn (iBiusnlis kunateii NioliUicliLun^ des ^crtrAgühnlicheri 

ZuBtaiidcni durch die ZAidjten geltend lusclicm Zu 
paüuen niii den Imaineiü, die dits Land nur heruuler- 
gehrächt liiibcn, hjahcji wir kernen Anlass. Aber aie 
Hind du litilioualea Gcscbkcbi^ und snhukge aus ekln 
Laude k*iii besseres Kli-menl nuntonuiit, ist A&t A’^vr- 
tr^ler dieses Qcsi^hkebtw au stfiiMii, der Gewähr fflr 
«rnstee Streben nach Ansdilnss des Landea tm die 
Kuhurgcmciiii^clmft bietet. 

S. lüä. Ciimlt^ da Msrcct Miösinu Seteütk 

fifinc dw Marnci Jrdbrrj jUarcemnet: jetzt mein 

Dl« JUchivf.f Maromiiies in MSOS ISWB^ Abt- IL Zii 
meiner Andasguiig der haiden JiiEtttLite 4trhalte jeb von 
iKinifeuer Seil« folgende Bcriohtigtingen: die MiAsIoii 
dcperidicrio surrst tiiii Jahr tou dem GeTiepalgoUvcrncmcnt 
Algeriens und wurde er»* dann dem Unt^triebts-firini- 
»Irriiini unterstell!, von dem sie einzig und «itein ab- 
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lillqgl^ tier llillieerftnilftr imd gegen«ärttf^u Ltiwt der 
Miaaioii kal sinh rolltDrnroetie üniibbäingigteit gcwnlirt 
Die Misüiön h»t niH dem Ooiuii^ «ictl da« Qoring*tfl 
EU tun. Pl« PTiiudune der ilisaion dürfte vor dui* de® 
Cemitii erfols? beiden ßnlndiiDi,^» stclieq tft 

keiueai Zmnnnroertlmneft. l>ie Wecfi, din die Ijvituüg 
der beiden bjniitate helierrtrhüH, sinil iiitlit identiftch. 

S, 1(13 e. Vorher™ cli4ft de» gemnusüehtfgen 
Kapltaln iin Cvmit& du Moi^ic: die EnthaJkageii der 
HuntanH*- aber diu EJttlroielmn 1 Jefieliicliafteii, die m 
Enmnung der FTatiKaiieruii- Mimitko* gegründet wurden, 
sind beknnat. Sie Biod znm gröeaoreii Teil auf deu» 
l'tpier ujjd für finanzielle Setcjlrgims an ernston ITmer- 
iiehinungmi nlelit au hnleo. Die Kuiturlündcr können 
fiioti nicHl der Gefahr nuSfielKua, doafi daa oe.htzigjübrige 
Spiel Prantreich—Algerien emuuerl T^ird, »elbal wcmi 
du» fratiEÖBWclic Volk, die miintelUgotito Ptofithasuhtrei 
Hoiner Macher dulden wollte. Die Arbeit an Marokko 
ist flUr duruh gemeicfiamo friodliehe Arbeit der Kultur» 
vülker au lö8«n. Dk ö^mdetatellung Fmakruicb« uud 
Spanituifi «tu beatreiten koniirit nieomnd in den Siua. 
Tti« fteapektifruJiS tat aber itiir darcti die der Sotider» 
swllung atigeuniMeiie Tütenailüt Her kullureUmt Tft%- 
koit jsH erreichen, niebt durch jp-cine Worte, Gewalt¬ 
akte uud bruiakn Raub. Ein -ehr Ijumerkenawerlea 
Progntmui der trilnkiaclten Aktien in alarotko ctitwjekelte 

Le Cbatelißf Ui ^ Puirtigue jl/urwuiwe faua Bfvitr 
/if/emtd. Sept 1904;, BrexdJea, Ooemaere, 11)04 

S, U3f (Auaf. S), Selteani ial, ibu* int Quraii 
ttfüb nidii vorkomujt, aoTideni nur aräb „die 'unti»- 
G nippenZu den aräh gebürten aueb die nomadi¬ 
sierenden Chriaten: wenn Moliarnaied die Christen nu- 
fiil'tl nennt, ao denkt er dnhel baujilaiiddicb an din 
Dogmatiker de» RoTUierlandee. Von den Juden da¬ 
gegen i»t (de ijgendoino Gruppe uU o rdi» angcHchun 
wonden, auixleni alle WarWi jiihüd und standen noch 
tief unter den arnb. Ebenso kl da» die 

Jcnieuer, «in gen/, nederer Stumtn. 
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Ü. 116 0. ^.'liAbirJ, d. f. tfebrJii;j-: die Deutung des 
Xnmene ihri oig Schleifender darf' durch die liber- 
zetigendeD Auaftihnmgieij Spiegalbargs OLZ 1H07 
Sp. 618 Al oJä gcflidLeri Die linuputellc int 

Jee 3,6, wo „<ieh\H.-<fifeu“ und tflsgahafi aeiu“ 
deutlich gegen eiiumder über etehra. Anuh diiriB wird 
Sp, recht hubcD, das« salete N'auacu von de« Trägern 
nicht gemde sta KoHciiAtntiii eiBpfuiKlun wurden, mu) 
duea Cbnbiru- tbrl .licduiuc" der Nniuc der ft'ije jisrä,'^ 
boi den Froindvbfkem war (die Tatsache ist in den 
ElaudblLchcrn aehtm plchlig dargcatcllt). 'tirah dagegen 
etamiDt ab gemeiueaniCT Samo der Schweifenden Ar*' 
biena wohl Ana ihrer MlUe, und ieh luüclite, tmtz des 
Hedenkena, daas Nemaden kaittu Uber ihre engore Örupjie 
lunnusaehen, an der Krkiürung iq Ausf. H feffthalten. 

S. I33f. Bildung iirahiseher Sinaten: die Tsttiacheu, 
dneti bet den Beduinen diu BUifung eiu«^ dam-rudun 
at*Ki»weaeiiB unuirgiiob bt, und duaa der Staat lln- 
haiiimeds besw. tlsnarä «ebr Kraft durch das Vor- 
Iiarrscbcu de* fdigißaeu (dedankeus uud Angijedcriiqg von 
KutturaJemuDteu gewann, werdeg nicht eiachOltärl durch 
die iDOngoliaehfi Entwicklung, Denn 1. hat ein 
starkes mniigotiachae Nomadeuröicli nur Lea tan den unter 
sein™ Begriluiier Tsubiagis CUu (die Ilclmne Tun 
Persien,^ die Üaehagataidcii von Turkestan, die J fKm 
von Chraii aind niöbt NnmadciHlfarTBclinr), 2. beweist 
die verhiUtnismäasig lange Dauer de» Tacbiugb-Reiches 
uur, des9 diceer Ftlrst eine ausacrgewölinlichc Potcus 
war, der dsu deiaokratiachcn Trotz dttr Mongolen zu 
brecUsn Terstand und der in einer in dor WcltgsacLtchte 
einzigen Weise sieb und seiner Sippe die abanlute 
Herrschaft über alle audeni Sippen und ludiridtien ver- 
schaffte und crbJelL In gejatn-ieher Weiao hat Rudolf 
Stube in TsehtHiflnu-CAon^ srine StanisbMnttg ««d 
PernötiUi^keit (Neue Jahrbücher f. d. El. Altertum IWlä, 
532 ff.) die Grundlagen datgaJegt, auf wddieu IVuihingiB 
weil! Kelch aufbuute, nanientlicb dcu Widenttaad her- 
vorgebobeu, den das absotutiBtbeh-dyuastiacheWnJIoo des 
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MatLUf^d bei dem Virlke fand ; ^der lange und bArtaitekige 
Widerstand, den die Mongolcu selbati der Auretetgcndeti 
MDekc ieisteteUf berulite j^utu grossst TeUe 

ai4f dem dümekrmtmehün Grqjidaug ihres StamEneslebenB^ 
(ieli mecne: ihre« SippeBlebeuB), Tnrtreftlicb fahrt Stübo 
die beiden grossen Fonnoa titstüHäctier BiEdungen in 
AsieU| den bebärreinbmf ünmef* * gleicbertigün Staat und 
das pl5talinh entjitelieiide KemAdenreioh auf die Eigen¬ 
art der Sesfifinftiin und der ^«bireifeiiilen d. ti. der 
Volker xnrdck (S. 534). Ich weisa mich \n dieser 
Bettacbtung$weise edUig mH ibui eios^ und ntö eilte itieee 
Übereiiistüattitmg im tiegenantce jtu der VorsteUung von 
dei} ^groseen l^[4lunerii^f den .nHelden“^ die alles ruatdien 
k;i'»iLneu, noch besonder» liervajrhebeti, 

S. iai3 adde .Hai 47ö,2. ME V, 4^ 

S. V^7M adde bei H ,Hi*l 102,B**. 

S. 127^28 flireiolie ^,462^^^ 

S. 138,4 adde bei 8 bHuI 574^3, der Naiim des 
V’aters an ergänien sein wii-d^, 

8, laO na. jÄrüfil (vgL Aut^f 94J; die Lesung 
Jarüf'il ist babandelt 8. 48^, 

S. 133, Anaspraebe and beatimg 'foti Die Her- 
anziehnag des Mnkratnf der Ismallier 
NachlehBel des xdton fcheSnt mir lücbt zuLEsa^; 

doch ist daeaelbe ^ielLoickt in dem Sein amen zu 

tindeUf der bei den Sololbiden und den ZtmTidtn vor- 
kommt, imd der gewdhnlicti n/miiiitArraiu iLumchricben wird 
(Foolo V, XXXVlJ und XXXVllI n. 1; Uaetbold, 
Ubors. von Laues Mu^mlman 75). 

S. t37jl6 lu 130 üntar 14: Das» 14 ilab-iib- 
malik ^Vätir «n 3 tÖ) anziischliesflen Ist, wie 3. I3ü 
vermutet imrde^ bestätigt die S. £51 n. 3 mitgetelico 
IJberaetzung Olaaers von Hl 0144,1 L 


M HWd bfilmiDidalt die tunrOQa und 2,^ E- 

*2^7 ft ffclflr l or sll die Bcateiähaiini;; duf iJOUSMiflCiiiFn 

Faqabi'i die sekr «iaAütar]d«b «alHn, «Iwr nudit dm fiiuLif 

d«4 hithwir 
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8. 13a n- cm 495: I. l®5. 

S, 139,5 (Z. 11): 1, (Cm 195, Z. 11). 

8. 139 «. Glaser gali AJtj jVu^ftr ntir Z. 7 f, itnJ 
von Z. 1 den Uauptqameu : All} Nacht KÜ) smd 2. 1—4 
(IbersetaL 

S. 141,7 ^attiarjadä* ; I. J^BtqAiJadn'. 

S< 143,9 ¥. II. ^rtn ü: t, äuut A in T)hcrfl itm ti 
mit der eeofiiigeii 8cfareiLaiig; dovh weg« iali kein 
Urteil, weloiier Vukal de* jr muuncliniei] ist. 

S, 148. Die Beliatidlitng Twn Gl 891 ; sie erwies 
Sick als imnebtig dur«h df« tioehwichtige Burch ß, die 
Uns einen feä imtq Aiitar aus der ulten Dynastie keniiDn 
lelirt; es ist ikker dendbu wie in Gt 891 und ein 
Mitregent von lllWl^ Jnlidib and .la'ail Hnijin; s. 
OL2 19(>7 Sp. (KJoff: 

S. 149 £ Die KonsürnktiDii vo» Gl 119; sie wird 
hinfHltig dareb die Krkeuntnis, dass der iabtt mjjSnHm 
Uläarak Jahdib nichts zu tun Lat mit dem Ktinig gldoben 
Namens, a, OLZ 1907 8p. HÜ9. Das Kichiigo auch 
S. 231 

S. 151 m. [die Bsrteigflnger des Mnli Sn t] - ist au 
flireiehen. 

8. 153.0 V. u. CIH: 1. CIH 09. 

b. 155 n. Über Samir Jubar'Ts in der arabisidii- 
Ulamtsobeo TradiOon s. Aue£ 117. 

S. 156 adde hm den Stellen mit 8amir diibar'tä; 
Acnd 14,7 Jnhaiiim Und sein Sobn äaniirj 

Jnbar'i», die lidden tCOnige von Baba' nnd Dfl fiiddan‘'. 

S. 160 I, Z. Cftndeminiuni^System: ich 6ode dieses 
Syulem auch in der tslamiedien Zeh: in der Zurai'iden- 
Dynnstiu regieren melirfBab 2 lletrseher aneamnieii, 
B. die Joint k^nff^ Poole V, XXXnil n. 1, vgl 
Bartheld 77, 

S. 161 ff (Aimf. 11>: Zur gsoHeti AuertlTirtuig 14 
ist Ausf, 117 nu vergleiebmi. 

S. lül u. Die Auflage diraer Dyiuatie: Ql 554 
gebürt vi^mebr an da« Ztide der Tubha'-Zeit, nnd die 
dynaaOschon Verhilitnieee sind imeieher. 
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S. 16A 0^. mit SfjiMlkarili utn.: 

3E1I iii'eb'hcJi' Ma dikarib iec S<^h?» 6es i^tAhbrU Jttkkuf, 

3» u. wir kOJitioö UAW^ — S, .164 M^iihliia.« vuu 
U; £a streiolion^ es fitkücu «leb iii ciif^freiai Stückti 
SliwvrtitiäBdriiaaii, 

$. I€i (Ausf. 15 )l Kr^t ti^uh rjfliti Druck tuc 
Bc^eu H örbt-eh icU Wabur f^^irA'cri Mvr mdarfpfnfch^ 
AUtrt*^Ufsii^Htk Hl (MVAG XII. 1Ü07,£) uiitiK Kidmis^ 
yNr^iC &ttühaui$rhf hiUbrif(m\ Ick alcUe iIaäs 

iob allfi: S^euueiL Webeptt öticb nuffülifä imd nucli nwci 
dartiber^r die Weber ^utgan^^n sind! Uhnanr ulft mid 
H^nen Sohu Jsdft‘ftb gewonnen mts Olaser 

lOb, Dte AufÄltliliiu^ von Xniiiezi bei 
Glaaer OLZ 1006 Sp. 386 in l, ih Weber urwäbm, 
LiUäl wiDlidge neue Äiifi^üliläaiiie aUa dem nun frei gr- 
wordeaan llAteriSil Glaser» crwijrtcu. Im einHeltieü 
bemerke ick: 1» Lat erweitere üioine Mukarrab-Litie* 
indem ick ää)dr> VatcM- v^nn t, Jibia'alj Dabjilii nls 
Idukarrob atifstelle und Jfitbf*nb Dnbjäti tun U und 
dadA^ab tnon 2. illfiercnKiete, »o diLaa noeh ein Hnkamb 
Julia "Ab gewonunn wird; t* lebnrwettorc dre Köiiigiliste, 
iinlniu ick Vat€?T de» K+lniga Jada nb DAbjän uia 

König aufstellej ä. Duifcii l'afel 6 mti Feto vm Der 
3 ^1 frifd eTWieflen^ dasa uiHin ÄlukerrAb 2 uiiiti ä^kfr 
JagüL HotideFD*?^ hks» und dass er einen Bel- 
tinmeu liAtte, der die Lücke s&wiaciißn V^rs und H fliUte; 
du» 2y*ry Weber» ist jeut Net nnn^mbarf dnidi liegt 
keine Sl&tKe für diescu Nameii pur; denn der Kl^nlg 
von Gl I606|t ist sauber »ebeiden^ »eb^st wenn wir 
seinen Namon 21"!*^ 7^ "'mC' loAcn, weif er einen »iideru 
Tater bat^. 

^ IK« Tafel gebAft m3 Vi tiwgrhm^ m Ikraii&oaFiu 
yourmiise Tiasltfa {m. a. 0. S. SSff.j. Wj« wikr cb dij^gllcb. 

ita» n M ^ h der AJLbtldimg oin ätdtk d« amgsbTiTeli^ ut^ 

wAbrand dpr StüLii lotaift klt ß. 3© d. 1 wird aut diö 
koin* ErklHmng ircgeben- 

Zq der wichtij^&n diif W ober tn Der S m* 

d« tmpiiiiüiijflrtoa 01 W* linfwA konnti^ cS, 40|: *2«:^ 
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S. imM a L S, 134. 

Sp IfS^ l TafiLva: Eib y:2:ri bfslegt m def q^ta 
baDischexi Inaclirifl Gl löOö, 

iß9 IL eia# llurg Raid An tm LAndu Q^tabAii; 
lÜ# Lageangab# bi xu atr&icben^ hi iäi gana mi&bben 
fih Qsiiabiui bo weit weädieli gereiclit Ji(U. Raid An 
dürfte s^ban in dem Gebiete Blmjarum gelegen babem 

Ä. 174|14* 1. Jalit, 

S. l74+2ß. Sä'Jrtimi L Sä^irtiim 

a ! 79,26. Ilftl 143 dJe Lesung iit in 

Oräuuug; Jlommelt iAufr 2U) ist isriHküfltdi oüd 
ia dieisem (kreifre tmwuhreeli ein lieh; ':rh^ ist gestdut 
dtLTcJi abihniri?^ in der liieretialeu- 

Lisie bei tf d m m e l iu 25 ff, 

S- iH4 Ätt 3. Iktiaig der Arbl* f?) und -t, Arbum: 
Aadi Mürdixmian bahandeke die Arba'^ in ^Die Mmjaj-, 
lasebrifteji vow Kharibet-Äp/eüd (IIol Ö2S—638)^ ZG 
52,393 ff. stellt er zusAmniaji llnl 63B + 637 -f 636 
imd überftetact! , Kflnig der SUimme Du tHi^t-n. 

Setiß des p - * * j liiit dargebniaiilj der ÜAr UiimaJ den ge¬ 
samten Raß ihre« Hauses K . , . . . ja und Ja# Haus . 

ÜJia fst reihe PbAßtafliu und seigt, wie ujinurerldSHig 
die Arbch wird| wenn aiaa sie als eia Mosaifespiel 
aiiffasstf an weJühem Wiis gewetzt wird. Für den Aa- 
sebliiBs rnii 637 azi 638 liegt ßiclit der gormgste An¬ 
halt Däb@ er irrig Ui, ist tmu erwieaen durch 

CA Wi, die ^ Hnl &1 650 + 638 iit {Atijem 7i«^Ar 

pai!Ajm)i il#uii nun emeist sieb der „Kbtiig der Stümiae'^ 
ab eiuer der beslüügendeu Zengen deren 

AnfallLluag Ilnl beginat und in Flid 638 wulm 

«eheinlieli ihr Ende orramJite. Aach icrb uieJate: 
kann Plurd m pr' ,lSt«niötfdr ae^l^ das kt aber sehr 
ttnvrahrgchßinlich, weil das in der Aufaahlutig 


7i2p. bomsj-fcs iuh. dun liiar «m tadcteii Z^uftlk picli Itndlri iftlr 
^bö Spniililadis Knnrtfcmj, dia nir Ja d«a D«n 1 pmali-rn 

&udsa; dan Steittu i>ta 

oitht ßluta AbiiflJif. ' ^ 



NACHTttJtuß L-NO UFMC^mmmK^ ÖÜ3 

der gcsetzgehtLiailKii Frtktorfin Öfll ftl,l ff. (it, darübiir 
S. 433 o.) «ic-herlidf identi^«b iöt. leb itd^ dRJtu, 
SU le^sn ^nd su übf^iräeuen: ^diC' dem Stauiine 
lEigeBaiUttLlj Aüg&bSrigeB.“ 

3. 186 Äoaf. I8ft n. E.: ftdd«« KatiLudi: d» 
Koüigs werden Aucb mi^u&fihen nein die Iß dem lu^ 
bi^hrillen aus C^P*" (Clmiibal Su^üd, bcbAndelt yüh 
M ordLmimu 32^363 ff.; \gL au 184) tluben deß 
Ööttfrrn und der i>tadt sngeTtifenen Peruaner} 
imd Jn^^'arnar Ihi B:iO + 631,0. M8 632,6. 
Ka 16 öjt\ Jfldft^flb Rhl 6B0 6H1JÜ. 62Ö + 632*7. 
633/4/5 (KaüI ü), 2; KAHb«1! ilal m^f4/b (Kutü Ö)^ 
I Ü; Ai^bükariti tlnl 633/4/5 (Knill S)| 2. Djla« die 
NßmRQ ulme Titei erBcheinen* erklllrt sieb auü dtr 
iißzüLlen Struktur: diese Farfitun der fätEUJte legen 
piebt Wert darauf, bezw* die Oemeindea sleliHn Belli- 
ständig neben Üjrei« *o sut^h lit HArsin, wo Wa^ 

tar^il und «radTnmmaiik metBl abßct Titel erAvbelri^tt (vgl. 
3. ISO), Violleiobt bestaiid die BeTfilkemng dieser 
Städte DEiT Aiis OUedem i^er ein cd 3i|i[]e; da ge□^^fto 
der Nßiiir der das Uendi^iumiuui ntbrnndeii Mäiiucr 
!He fundiiüisubriftigcn Ibmkmälcr reicbea offenbar lu 
die Zeit Yor der craiarktea K^nlgsniAcfht^ die ^Könige'^ 
wnrtleu apäter ,f!iatcpne"* pj^ und unier den Qross- 
königen vuu Saba* und Pfl Tinldiu iiitid sie nur nwh 
L^T'Z s. 3. 274 CL und Kseliirag dasii 3, 1507* 

3 . im/ 29 . rngredeiizieu! b lagredfcnsleu, 

S. 207,3^ l'aba" . * . TacJibAt; zu die&en Nacuen 
«, lloinntcl jlufs 233| d«r Tabu^ji und Ta-ebobnl liesL 
s, 207,7. “pf;: l 

3. 20? m, es werden sieb YntiuuiUch une!i andere 
Hitrc dule 11 'Inschriften Gndeu : iie find aelinn du, denn 
lEih ^ilierssb^ dass ich selbiit H, 173 die Clbjekte der 
Weihniig An aMatubnatian in den Haraui-I psebrifteii ab 
Personen hezclcbaete. Und ieh beAuhicte nicJit die 
«ohAirfeipnigc DiriitLing dr^v KAtiHneeUrifteii Hai 628—638 
durch JIordiiiiAnß Z(4 52,393 ff. (s. bes. 399 f.J. 


tm AtliOlSOTli FÜAGI- 


zu kpDjint die miüüiößiie jljprediileiiliEtif OldAcre «m 
tJi>miii<>l In Atß^pUam Üä fl', guli (öicbl 
iti HAiidpu), VgL llommei Ommtr liS tiud 

141 tL ” Morrkimaup 9cIiUeä4t nüs der ÄhiiUchJtcit 
der Njiijiciüzi in den Etiernditlpp-Liateu füü MaTjjs und 
von lluriiiji iÄ. O. 31+9 n« 1 n. K.j! ^Uzrani titiil 
Hü in VfctHpJTgtftll jtioJi uJa» aut' flüiiiK)lhpji Skittrü;!!^ 
tii&rkten^. Dieser i^uUIuäd Eebeint mir rückt zuUtzaji^] 
di« Kamen emd zum grüseencö Teil nicht die urzpriing- 
iidicn. sondern van den Elrwerbera jWeikörö^ gegchftfi«- 
S, iäOo, Iti ^rCBAcreiti ZiiAaintiinuiiangr — Fmumn 
die Jiuaserhalli dt r Ehe l «lieii — iHrhimdcJt die Tempel- 
T^^-eiber Thtifmirftld in «. Wirtscitap in Itatfy- 

hmm j^u Uammimtbis Zcii (Cnnriid* Jalirb UeLpr 
H. Folg.. xx\"iii ii, m L 
S, 211,U. zVtz : L 

Tal]i^i|ist0 Kamcnbnch: i»ubqn Tor 
ihm WAT tireokiBuen Rniiikev Kamenhueli. 

S. 225—3lH Atief# 29; Die dehrBlbung il«r Nomuii 
lEl diirelijiua bo aufzolk&aBu^ daBE ntirSigla gcacliafibii 
werden arpHiHji; die Anseprmdte flburall voHkoibinen 
ntLHieiieti und «eibat die FontieP der arakiacheii Tra- 
ditiDp g:cben um kein« Oewilhrp wie z. 15, 

mit Bliinirtitig zu v^nittiBäett srheint [Tgl. 8^. liSÜL 
litimerhin ist fatt bei Xamen obne C wenig wahr* 
acfaeinticbf und iok tufjohte fn ui ingTiladerer AuBiieknutig 
Hufidiuieu. ISipc Zwädgttug iji dte bckartiit«ii äckeniaitt 
vemicht« Eeb 8. 344 IE, etnpfluile velbat si» »ker als* 
ein GewnltflOmes. — lli« Ziigebürigkeit jeder Sippe zu 
«mer der beiden grosaeti api'aehliehen ünippen ist ntis 
der Liste 337 S. zit eraebcii Zfirlegi in and 
Imulanb)« aueh tU« Prevetiiena durdi Miä’üii, 

O i— Arftlü)^ S (= Afti^ildi angn^b«ti), 

S. 225 ÜK Hnldkum^ Sippe "Abdüm; L L5amiii!i 
'Abdum^Raiiran; die Fnge dei» Duppcbiameiie M ent' 
«nkjgdeti durch diw Zuaarnjiinnatellujig S. HIOIT 

S. 227 in. Akwftj: gnb/irt auI' S, 22S xwitfehf^ii 
Akbäd und 'AilÜLUn 



NACHTIIAÜE UEMCttrJiJLSrGO AUh 

S. 22^^ ü, LidstiÄTsti iiiUHcbrfliht 

Ejih 2p3 ^AfiimU'4ftA'* 

S. 229*12 Dcntujig tojl s. ilmftti Gtiifttir 

8 über in ÜI 824, - Um » tsi ilocfa viel- 

Ifil^lit d«r Güttä&dJiuif^; Ander« liiuuit JEiiSAmiffiedge^tEi« 
^Attirii sieliii ätn Indeae^ 

S. 33243 VP^- !* 

S. 233.12 ürm bnji: I 

S. 233 II. A&lAiiii tü« Öippü tAt mncli Im laktn 
bck&nut, A. S, 272 te. Ip vgl, S- 5<j8 fi. 3. 

S- 234 'AÄÄr* cineÄiidor« Sipj« Aind Jie n^j&*y 
Hid 630 -h 631*3 nicbi j, Saline (dnnU) dn* 

'Ascbr'^* wie A! Drdtni Aci ti deutet 52|395- 

3. 2354S deiaei L eine^ 

S» 235p2 v. 11 ^ HnnnÄu S. . »L lln n n fl.a S. 265 

und U«n«a 3^ 372, 

S. 2BB,4 V, II. Giiiisuui BUtiiJ^: der Näme Daua 
wird in der iälamieeben Tradiiioa besonderB gern 3üd^ 
Arabera gegeben* 

S. 237 0. B^qliim^ ndde Q^pz 
ä. 2B8,9 Xa^'kanb Jak^aq: diäter Käme Aticii 
cm 243 (— Gl 2^Tj Aut! BiU Gufr unter 1 Autor Baia*- 
idtn-Intchrifieti. 

S* SÄSpSO 3»'d^itinrilm; au dem Äireileij ßeBtajid- 
teil fnwiM?) ist im beaoliten *rali 14940* 7 äjjA^^Lj 

A bodeutet im HünjArinebun Tonfel'*^ 

3. 23!)p4-ff. OlH 343 — Sumarüm: m atreicbent 

«3 Alrht fiu riobtiger Stelle S- 240,20 6. 

9. 24040 t* an Btreicibeu* well nahm 3. 238p6f. 
5- 240416-- streieUea, deon es let au iBJien 
Tijnz *22 .,bnute ®ela UauA'. 

S, 240p22 6. - ist bior atreirbim und ein^iisoblubeit 

naisli Z. 9^ 

S. 24146 düA voifgen KAhtra: t. det ersten Kabir* 
(Vgl, a 441). 

8- 243,9 bebräisefa : 1. tAbäisdi. 

3. 246 nu Dn^jani vgl* 8. 362 D^\ 
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S, 247 ( 11 , Dup^Än; hidier geMrt auch ri 
CJH lOfl (= Ql 13äJ, Jnvh ut die l'^rgÄni^iin? imaielipr: 
rgi, a 6i0 l>- __ 

S, 248,14 Si|ipciii(jMiiQ' scheint Pnr|üit 

nucli £ix «niii in Der 2,1 p IHTH 3i:y[2n; ea 

Ittg*; dann um Einbruch Tn die Ke^gel Tür, dnee Nennung 
der Sippe vor dem ae« fntä» nicht ftbJieli int <a 34i q.), 

a äö3,iy; i, j[fti ( Hq a 117 a bk 

3. 854,16: I Öaaad S. siiiö, 
a 2&6,r2: 1 . (Uo a U7j, 

S- 256,16: niide Gl 282,8 f. Ju'fts'il üeu Hdnr, Sippe 
Gnnad; a, dir Glieraeiiuiig deir Steile S* 442 n, Ij vgl. 
S, 6t l unter Rafaän, 

S. 251,4 C: 01TJ 67 — CltmiiBAii ist £u •ireicbeu, 

weil Büliou S. 256 u, gegicbeiL 

S, 256,5 T. Aber diese ven Deren- 

lioiirg konatruierto Fürto des KeuieDS etntt a. 

S. 3(3 unter 

8, 261,28, Tcilittaiam Sippe Kaidai; J, TeUatanitn 
Pü ßaidat (pgL 3, 364ji 

S. 261, a, l *, E. Fäf dno Sippe Lu" wa sprachen 
die S, 326 hehundekcu Stellen. 

3. 263,13 ff. cm 3U3 — Aiinnn : au Htreiehttn. 
weil flcIioQ S. 303;S2 ff. gegeben. 

3, 863,21 f.: . ,, , 1 Juliurhib: I. IMiijg Jubarhib; 

rgl. 8. 144. 

S. 263,28: der Liate iler bonaanten pert p ist hin- 
cueufdgen: Gl 1356/60, 1 f- „Jarlm AIdisr und Bllrig 
Jobarhib . .., , jSTppe Pajtiidan“, uach AUjem Ntteftr 
68; TgL S. 144, 

S. 265,29 ff. Uanndti; vgl. Stamm S. 378. 

S. 266,18 !. 

S. 268,15. Sippe Bata’“, Vgl, (mter BuU": zu 
atretebea; a. Nachtrag so S. 246,11 ff. 

S. 268, iö f. Jai] ÖjOOOf i 4,1006,10. 

S. 270,7 ff Jat'ab->-laiH;hrfft: jetzt aucii als Lan(i> 
berg i bei Weher Studien ttl S. 25; ticherei Neue» 
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ist iifelit gafuu^on: di^ Kopj^skiur zu Hft! 4iKi,3 hM 
Icidnr j, dagegen vor jsu. urwAimetij die eim 

vorliegende Foie Jur Infiehrift Weber) die ^u- 
f^anamenlesnng ak dicht sicher ernnbeineit lüaii: ila* 
^tTtek in auf allen Seiten defekt und beide Kamen 
Ifümieii vor und nncli Bich ändcrcA gehabt liiibcn. — 
Kac^k VVeber aeigt die t^chrift völlig ^luiiahaniacliea 
Charakter^; IT tind hfllmn aber due vflUig andere 
Form als auf der Qiitabanica Der 3; idi glaube nicht, 
i\zäE wir echou jet^t von einem sicher erkennbaren 
i|atabnniaolien DnoitiB spihcebon dürfen 
S. 270,10 üpb’ L yr\H^u 

272j2L beachte JuKkn in dem NxemeD 

Nn^’knrib Jää^/uj Sippe ßatV CLO I&4p3- IftTil- 348» 
d, S. S3S,0 u. Naobirag dami. 

S, 373^2 f. ab er identinch iai uuvr.: die Kichtr 
ideotitht ergibt sieh dnrAua, das« Snmaifa ASwu tler 
Sippe Kalif An angehürti a. S. 274,1 ff. 

S. 273|7. 'AUam; L 'Alaeuui^ nach Ibn Uomid 

all 

S. 27S»0* J nharH*:aiii Peraoaeanaiae ila! 4Ü,;k &, 9. 
8, 274^30- Katllam* der Zuaamuiedbang dieaea 
SippenDamena mit dum Ortanaueii ct>ri^ ki niebt «icher; 
obor dieaetif der^ wie achoii Prnetnriita aabp der antike 
Nnmo von Kliaribet-SfiVxüd Hal^vyn^ ‘Tagereiaij KO 
von Ma^rib, iöt^ Imndelte Murdtmanu ZQ 52393. Diese 
Sippe steUti^ wohl die Küntgo von Eatiluin (e. Kncbtr. 
EU Auaf. 18 a S, 603); aua dem u^rd TÄ wurde, ab 
die Uorrbchkeit ein Kode batte, und aus dieBoni 

unter dum Ntvellivrtnigadruük c?rc \2- 

S* 276 f. Mn'Abi mm: aum Ztiaammenhftng dieaur 
Sippe mit Sippo Afa'äbirftnhln a * Knohtrag S« 631. 

ä. 2803 C ^d Ihre Stirne Wababtnwan: diene einn- 
IvAe Qmppe Eeigt Afr Stern deutlich; Dorenbonrg hilft 

sich mit einem Sletmnel^ebler für ^iTJr' rr2m[lj; 
ioli eeiiü den UpenB iu dom » dca iS7T*I3 und deute 
^und iltr Solui futid SakübtUtig^ WnLabtawÄti^ 


\m HFAilK 


S, S81 m. gfchlSrl jswiftolien S. 2S7 2WK 

S. 2S6 ulnti des V^erw^^ffirn ftuT tSsi 

ist fot^ndes zu. petzen: iJnnijb^ii kominl m ^Kbillig 
vüii MiLwJiiihrEii)'*. ülkitt und iii Verbludiuig inil 
TßQ Mrfln“; %n dßü Verbindüftgeu diehe |VX> 

HäI 4ö 1,4. pßi ipc fJal 484,2. jpx 

TOI UaJ 585,24 ll&6j.4). CiiTO fro HaI 516, 

unt^r SluDini Mn^in S. 379 £; alJ^iti fitidel eich fö TX 

in ITC Y'C □"iW’’- |>X iyt2 Hai 4S0p2. Ich denke 

mir den Vorgiing^ ao: die Bar*fn*p die duo Titel ^König 
T(^n Malt*“ unuühiELBrk, uannten flieli üugiclob ^derrtfii 
Y*n MnwAultitn)“* widetatreitel dem rtiuhl^ dnse aU 
dftB iC>i>nigatiAue von Mn Tn die Sip^^e 4»^^» «TigeBebfln 
wtiriiti S. I30[t i^le^entlieh äiiüli von Mn* 

^^n(uin}“‘ wen« iti Hai 4I?0,2 die Kede iet von »UüHpen 
de» Kdni^ wo 51h'ln imd B^^rigeii dna K^Tniga von 
MawÄn^, »fj ifil diifnii* nicht nuf die Vemtiliiedenlieit 
der beiden Peraonen au echJiesäen ('wie ea etwa aitcli 
LUiidereiei] dea HertÄcfjera iKataora) vou Öfiterreteli 
und i-küd^miefi Kümgu von Tlugani geben kimji)i'J. 
— Der ßvAuiitang enipiieEiU duh du» Vfirkomiiien dm 
Nttineim tiHiijün, nha iher N’itmv der Insei Poriot bt- 
zeichuct Satf^ IHO n. 1; fa^ül voll — Über k-ESX 
|TO Gl ?3lV2r 7, ssiücrt vo« RemEijeL Auf» «* Ahh 
fl. l «vgl, S, 232 n. 2) litaal sieh ahw Kennliu» 

■I Huiiiinf^fii D4atyi4f AifA «■ Abh n, ^ •ffnrftand 
udrfäm (VMaBeni Kdnij;^ tau Mn-'m, unJ die addi^ ^rht 
•tva: iliH-r «tddnm^ duRi IkOnigi TFO lirf SA* iii flbnft Btwhhtuim 
dt» Zni&mih#ni)istqf«i gef^hiik UaA X« . . 

S X, JJ. .M Kennnnl npil Juat 4ee Tif«l: ^Kablr Jer Herigmt 

Knnigt Tyii ^ f* ip* * rf rtiiti itkah jin liireee tuiicblißsat 
»o- wi-ni fcjflhtir niöillt #1« Hwow Subj&kt 
VYftllieitainr) k^sdiifc «iagelllbrt, iouilrrrr* iw bd G oalOAdteil do« 
lltela; ULtJe pdfo- K^ni^ vuo \ilam (QntabSiai und MW In 

iOatAhänl* dBrIeu ciebt lur V Bf^letcltnup^ «ftnljiDi 

iis haairflE H itkh lidi KOntg luid ätnmm til& Fplctfinnn« 

^ HliiduoI« llmutiiün, di* ILtrignoi- nttr mal A mmdisltnaif voh 
ITO zngmiBteo dM dlundi|r*ibGndrfl dir GluMriobwEi AhldhlarhR* 
«ivit. liidfnlliif 
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ZuMiniiaenliJUtg«a niolils aogen. Die HenuiEfebnpe: 
^^e8 nord*r»b. »täJ!P<in dtr Ge*grapIi«iJ *- a. O- 127 i*( 
rerfehlt 

S. 290 0. Mitwaqijiatmi: dioee Sippe atich ia 
Gl 891.11 f. ^alfl bffStuhlcD halte C, Jf, Höriger der 
Sippe MuifaqqlBiini {Q^ p "3?} Tempel de* 

vgL ÜLZ 1907, Des., Sp, 607. 

8, 291 *. Sa’mÄni 1, Hai 154,UF. ^Haabaaes), 
Sippe j^iruiu, Vater des Xatümij» ^idqljAla', Ober¬ 
lippe Sa'inkti'*: TgL SaehtrHge S. ftlO anter llalwum. 

S. 292 B. <iaiilaiD* Uae»'AbctkuliÜ Sippe CJauliua 
wabracheinijeh der ZwiBcbcnkönig der »rabbchen Tra- 
ditiei) i*t( wurde uchon 8- 163 gesagt S- -1861; ea 

ist XU bBttehlen, daM diese Traditiep ibn nennt „b. 
Dü Ru wn ul'afcbftr“ (i. S. 334) und „h, ßadan - -. . , 
b. Dü Ra iiu*-; daun war die Sippe Qaulum wobi ein 
Zweig der groBsen Sippe ilu ai«. vielleicht aus der 
engeren Gruppe Gadan. Wir nißgen wehl nncli einmal 
der Dcppelaippe Qanbin] Gadunürp edor der (Jaulnm- 
Kuunum begognen. 

S, 293,9- Bll Hai 246 s, S. 12ö u- 

s. 293,10; BU ßabaii vgl. das des AT. 

S, 293 f. Baidän; *tt fehlt Ol 424,l3 f- .ftamlr |T>a] 
BAidün^; H ,Siinir Dü Raidiln und Himjanitn“. 

S. 294 Rainiin' adde Wien 1&/6 H 01 J065/6), 
n „an Sippe Halmün'^: Mülier; »]Cnrt int Epi- 

tlieton «ine» Gntiefl“; da» ist keinceweg» sicher; die 
Urkunde ist ein tfolf, «e entbalt ata» BeatimmijiigCD 
xngiinateji von Sdonschen, Slordtmanii htidel jC'Jn 

in BaJ 388,1, wo ieU ■ ■ l«»«- 

S. 296,4: 1, Jachdnf und Sa'dlijaiuÄn. 

S. 29G,1& Räk . . Slordlmaaii tkat pC'hi, s, bu 
S. 294 Kaiman. 

S, 296 m. Ri da': vioUeicbi gebürt hieher auch p 
Cjrr- Wien lb;6 {= Gl 106h/6h 2. Ö. 

S. 301,17 Jsgbbiibr; L Jagbbnr. 

3. 3* 1.32 Z. 7f.. l, 7*. 3f, 
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s. 301,3S Hatifi’itt; I. aiufi'BtL 
s. 30ä,n s.. . . - L ., _., 

S, 302,14 Q, 17: 1, i ^nMn . 

S. 30'2,S1: L Ablkanh. 

S. 305,29 f^; Ben Haafntuin, älpp« Tal warum: L 
8ippe HÄzfürtun-TBtHfuriun: Tgl, S, 542. 

S, 307 o, VVahr^u: e» verdient Btidcbiung, dass 
mit dieeem södarab. Sipponnamön bnÜicli zosamniea* 
fWlt der Name der Stadt Wahrän = Orau in. Nordafrik«. 

S. 307,3 T. a. DJtjri: L cpri. 

S. SIO ff. Anaf. SO Soppl, A. L Dieser Nachtrag 
ersehdpft noch lucbt den Stoff. Ich gebe hier, wu mir 
an weiteren Sippounamea aafjsiiflnden geUag, doch ohne 
näheres CHugehen. 

AJjai 'r:: OM 57,3, 

‘Attar *!fin3! Hai 149,1 . vgL S, 311 unter 

Amirum^ 

AsfijAd TtK p; in der jtu Tnnjnm S» 612 v^r- 
mutiüteii D^pp^lBippo Tütyüm'AÄjiÄjcl- 

Bart in p-ai- Hai 038, *. S. 134 u. Nachtrag 
dsBu (S. 602). 

Chältwakal H*J 154,17. 

*0lmzÄ morn (ObäsiajüDii p: üai 151,3 

mit leichter AndcmDg; Dntenippc von ßaintltn, tf! 
S. 204- 

D 4 • *. ' f:'': (jlü lOQ ül J32S, 1 j Oller 

:vrn ri? vgl Nachtr, zu s. 247 Dar’tu. 

. . m: Ontermppe von GaL'än, e 

.S. 253. 

Baiwum CiSri p; Hmt 164,1, da Dntersippe der 
Namftn, e. S. 291; dnvon TielleiuhtZ. iTfp^nne ^ilic Hal- 
witen“. 

jCrn: tTatervippR von GaVAci, ^ S. 253a 

J&tii ttD l^tal tlftr Küiii^e vflo Mü^lUt 

3öä imtor ®)>- 

J*w _ , in; Untnraipp* vm G*b'’äii, s, S. 



JfACHTEAÜ?: CND BKalOiJTICJUSGKX 


fil] 


MA^äb trän h in Pdd tlpl Sippe 

Ma^äbirÄnbÄti^: vgl. Un'ftkiruiD S. und 'Äbirlxibäia 
9, 2^7. Audi Prid 11 wird aus Kadmän fitatamea (a. 
OM 5. £6 und da? stützt den Ztieam mo nb ittig mit 
Maäbinttfi, Zu der Form vgl. ^Aliirüuhün neben'ÄUr^ 
Tatirüahäi] ueben 

II * - wah m - e p: ‘UiiÄ-Iwechiift i t; du der 
N\ b. M , , wob da H^Qriger ist, mag in dem 
Atieb der Namn de» Vaters gesebeii werden. — ELuen 
(Ortsnamen Mutvab 544,4. 

Qadr&ti fTTp^i Hai 6£9 ii* Bm Mua i 

Zö &2,3Üöft: doä iz erkbin sieb nun ohne ScliwjeHg^ 
keil aus melneni Nachweis der Sippen fojt ^ p 

ID der Deppeleippe SarY|äii- 
Qu^wnikuH Ä. Sarqän hier tuiten, 

Knf^äp fEii’i: Gl £83^81^ pJa^üa^il Ben äftro^, 
Sippti T tkfscilii f imd Ja^Qd'll Ben Sippe Ganud 

. ^^ ^ die Barune OAßad und Rafaiizi^ ; vgL S. 442 el 
l, — Nicht Sippeiwjame isi da? pE'rl^ wie vjeUeichf 
ptAtt au leaen ist, Ual 169^. 

RAHtäD jn'TI: in lier Doppolftipprt *A^bdimi«lCajathu^ 
Ä, 'Abdutu S. 22b. 

gftirum c*^! OM Adi öl (Zü 3^,227 2. 

Sihr^n pTTiä in der Doppebippe Gbutaib- 

^abrüJi, wenn pnsi ziiiiaMmenaunebinen btt nach 

der Formel 'E' ^ S. 343, 

S - , . ^ Untextipp« ven Aaram^ n. S* £33- 

S , . - . . r Ol 275 b, 1. 

SarqUa 122! in der Doppekjppe Sarqän^C^at- 
wMkn OM Ant 51 (ZG 39,237 l£), If. 

pp: in der Duppelulppe iC'?3^, die 
ab Nebenleatmg dem Gl 1306,25 teig^eirt 

IHt 3* Sh 31Ö o. 

T&bi'iim cjrzr: p: andere Leeung für Tubba^am 
S. 306. 

39* 
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'[• »irktt Untereißpe ^oti Üawaqi^ili, «. £90. 

T&njuta l.l'uiialjiiin) OM iäljl; ea ist 

leicht *a lesen C’:rn mit der Doppaleipp« 

Tnnjuiö'Aijftd, dwcB Formel 'D p En tlmm 3* 342 
tudiBUtragen iet. 

Wer * ^ - Hin: Ol 21HJ.6; die Ssniening tfür *1rt3) ist 
Midier^ denn an der BteDe wird du SippeuDUDe er¬ 
wartet; Tgl. S- 441 i>. 

Wnfif *pn: Ol 29Ö.6: vgl S* 441 o, 

_ , mm Cn ., '33: CIH 140 (= Gl 119), 14, anch 
in Z, 1 ür,l *. Behandlung der Fmg« S. 26of. 

, t . . d n . .1 Bai 234,1« aur bei der Oberaippe, 
Oah'in, erwälmt S. 2&4. 

.... .1 ib der Uappobippc -, 5]n*t n ., ^riW Hai 

4S6,L, s, 3. 245,20 und & 342 uniBr D&lür-. 

. . . . ^ . n: in der Dnppeiefppp Cp^ "Xlen 

Hat 233,3 t. B S. 270 unter «talqaz. 

S. 310.4 T* II.: l 5, 311. 

311,3: L Sq 3amwä. 

S. 312.12 CIH 19, tO ist dah^m „ein SthUclu- 
opfer'' au leacu: unsweifelles rtckcig ist Mordtmiiiuis 
Tjcsung on^lv als PN au dem rorbergeliebdtin tms? 

S. .314,11 f: au Gl 824 siehe jetzt aueb Lidx* 
baraki £ph 11, 3800. 

S. 317,21 f. T«ur: «■ wird davwti au trennea »ein 
die ^Sippe, die gefunden wurden darf in Hat 648,3 
"Itr^ CP vgl. meine Bernerk«ng«n über das Vnr- 
kommen ron l^n alt Name im Auscliluss an den Sdor- 
kalt OLZ tUOS 8p. 272. 

S. 318,1—3: aa Straiohen, aU HuMotte von Z. 4 f. 
tHe Tafel in Wien aeigt doutliflh «n«. 

S. 319—335 Anaf, 29 Suppt A II. Hie« es Supple¬ 
ment mag aasgcbaat weiden durch Veneiehamt aKml- 
tieber „Slamm'^namen. die aieh in den tslamiacdifliT 
Quellen Süden; es kommt dabei qiebt bloss die Gene- 
tdogie. aondem auch die Geschichte in Betracht: so 



NACitTltXülä tJND ßjeaiOHTlQDlTGEif 6Jtf 

henrcbteu m tob 109 «- 1174 Bfimd*iiiaeii 

(b; S, öHä)j wir h^beii bi«“ eitiL- wirklicli* odftr fiktiTC 
^ hu tftin niiing- wffn (IfiT alten Sippe Hund äh (S. üSö ff-)> 

S. n* I ’L. IS AlbnififtiB»*:: e» iat hier und 
ftucb süiiat die SdiManmng Alhamalsi' der Philologen 
einiueeticti, die den Ürspruag nicht knnnteo. 

S. 324 f. Gadanum: dioeer Sippe gsliiJrt der Tiel 
genaußte Diialitnr 'Alqatua dü Gadan über welobm 

S. 325 in. Gnnäljan. über den Simir 
iier Bjnbiacben Sage, dar nicbi mit äamu“ Juharifi sn- 
Bammengoworfen werden diirf, a; S, 49Ö. 

i5, 327,fl C Jal^dib.Orig, JjilfBub: filT BeE- 

bflhaltung des Ja^ub epriebt der Ve« de» AlbÄnt b. 
Zalijn Agb lö,20| 10 <9d. Kairo 10,10, 4), vgL 3. 614,5, 
Ja<) 4,1012, 2 f. „Ja^b Ut ein Miolilftf, in d^jm aitib 
di« Burg Bnidan befand, 8 Faraneh 1&4 bm] von ßamÄr. 
S. 327,14 Jaa'an: die ahe Form int bewahrt in 

^Tjj Ibn Doraid 3l0. 

331 ru. Qaifiu: ich sceho niobt jm, diese# gui/ofl 
lum allen *U awUen mit Annahme einea Reichen 
Übeigangea, wt« er in tu lg, nwiMw* für be¬ 

glaubigt ist. 

S. 341 unter «} ‘E HS: U 3 p PJ:. 

8. 347 «a|, A, 7 äafaiquia; L Snfaiqnm 
S. 350 fr Stammnaiiien: Zu dieser Uste bäü« 
ich eraen längeren Sachtrag ira geben,; ich beachrBoke 
mich hier auf di« Erwabnung Ttm pln Gl 10B4 

(= Fr 40 = Wien I7h 3 »da» Hau» Und die Gibla, 
dl« genauat werden Ptijan'atn im CIhhub (Heeriager?) 
[und awar] dem Viertel (TeÜBtamra) llaqrin“; di« 
Devttmg Müller* „im vicrbuiL Fünftel «oo-- qartn* 
halte ich nicht fiti richtig [11?='^ wt il» „TeHelawin'* ge¬ 
wiehert)- Höchet wanacbeuawert ist kritiBch« Bebandiung 
des gesamtBn arabiaeUon SlammweBena im Islam tch 
einer aokliBn i»t fireilieb IHr das Stamm wesen Sßd- 
arabiens Tor dem Islnm deshalb mebt au viel tu er- 



die AÄAÜlÖCflK PHäGE 


ftl 4 

vrftHeüi w^l 1, der Imhm die Gr^nEw vöq Sippß uui. 
^t&caiaa "i^tarachobf 2. wiUkürilohü Schiebuitg^D im Inter- 
eaW dfer Reercsbtldang TqrDaliiÄ+ die dne UrsprÜng^licIie 
tü Vergeafi^snhflit geraten liewcD. — Die Besch rankimg 
der Niebeq luif Stimm- imd Ortmamen (8, S89 unter 
>M4er) wird flieL nickt kalten laBaen und Namon wie 
Jat in, Bakar u, m. werden En der Staiamllflte eu 
fftreiebes dein. 

3. H66 öh Gulftmum; liehe tu dieaetn Stamm 
Kampffmejer, ;^M^a 

S. d7l,25 K«vt^ Gliuräb)i Kane wird he^aer 

in Balljatf gefunden, 

S* 374 BirnjÄriiJii ool a, 10; I Ol 5543ö. 701. 

3, 37S Mi'ln cüL b, 3 t* L 

Si 380 cnl ft, l2t ist zti itreickeii, 

S. 380 ed A, 14: L Tfin^ uke; Ha| 451,4. 

aOö^S. — Die Bondcrandilkrung ven Mal üOö^ cd b, 1 
iit atreiekec, denn aticU dort iat mit Sjokerkeit au 
lesen Ijpt: ife. 

S. 382 f. Adde iw, Ma'iJi und Ma'rib: Manawät 
r\m: cnp GJ 284,ö .der Erste dee Slammcs lla^ 

iiswäc^j so deutet eDmmel Chr &l, der Gl 343 (- 
Ilal 40B), 3 Jteranftlcln (Paraltelstcile Atkzu Gl 1145 2 
i. S. 430 tinter 21). 

S. 385 ßadmÄn SalOlu auck Bifti Obur&b 5; 
einige Stelleu nammelte daaii Mordtmann ZG 39,328, 

S. 398,15 Heil toii Kind nnd Vieh: eo sagt Hüd 
au den Aditen Q 28^133 ^er bai eueb geaeguet 
mii Vieh tiinj S^üiaen"* 

S. 434 (Auaf. 7Üa): Mitdcmeile erhielt ich weitere 
Biidwerkd am dem Osmafiiscben Muaeuin, Die yterea 
Stücke aind aueammepgeatelU bei Mordtmann ZG 
S5,434, SelttAme Viii^enrtingeii fremder Vorbilder hV 
fftrtc die jemeniaebe Kternkaiisl, vgl, das S 507 über 
die fttbcnische £ute der Manzen Gesagte, 

425 (AuJtfi SS): Vgl S, 475 über die hiBtoriHchc 
Litcrftlnr der Jomener^ — O^itdziker fährt den Ge^ 



NICHTMOK USD ümOllTIünKÜS^ 


61& 


<lnnkeih d^n auerüt tu A iörieu^raä a£ Aj^ iroda- 
hmboH (Bud^pefli 1S95-) Kn3gt;3|irncK4D cLod d^ti Bj'ockal- 
tDftDD LG 1.1^4 HufguEonnneiL (^dur Gedftnka der 

Hfstoiii^gmptilc [dt -üfäl auä dtir persEsekeQ Kidtue 
dfsp ArAbetD g^ki^tEmcQ^) m hlami^nic d Farsknu' si> 
mm (S. l^S}r ^rhidorio^i^hit dt/s Araif^ «t Jirs rtidnes 

dans hi Uitcraturr Annate^ roi^fdes d&f PcrsanSt il 
n jf auraä jms ^tkidorio^plm arahe stins rimjpHhhn 
pramt^rp tes UiUftaietifs wtubts 4>nt rw^w de la Pt^r^ir 
d qiti ies f* cmiluiii^ ti mhetehfr d tt ct^imerver tcB 
rcnirs }dd0riquifs dt ttur nct^iüM^i Di^ g^Qi^treiche Kombi¬ 
nation scheint iDir wcitgelicnd. Siiilterlicfa b^bep die 
IterüliriiDgoD mic deui PeraicPt ^ou. dt^esoji anagubildeter 
Cbropjatik A?iT Kimdi*! liabon^ zur NAohAhniuug mtgi^rogt. 
Dnob vid nälißr \Mg dos Vorbild der Jomtinor^ und 
iveoiL iinch Agliäni 11,24 'Oliiiän den OHristen Abü Zu* 
bald Harmaln b. Mucidtr kotumen Imas, der die Ge- 
ftelilebte {dj^f mi^ebte joh JlcUer tiiebt moetträ 
iLbnröet£tm^ ft, QiddaJlter si. a. 0« 1-23 ii, I) der Eonige^ 
liosoodera der der Pertrer kannle, ao beweiai daa nie bla 
gegen gleiche oder höhere BelEcblheit der Geacbiebte 
■TfljyetiA^ Klebt teile leb die AuBlcbi, die QoIdziUer 
SL A. tX i22L ao farmnliert: ^Im2iae mdUdami- 

hfd^qut .... * Les 

irH!rii^ d» pa$S€ üfl plu$ rapproche mies pmr mx 

ftvÜüiüiii ddfls je du Auch liei Kultur- 

v^ölbaTj die eine ausgebildüte Geaddelitafo^u^-bujig und 
OetcttieliLnsdirnibung baben^ venr.blexcrt «eb der Manie 
die pBoIiate Vergangen beit^ Ernd leictt erkennbare Sagen- 
luaüve sind das Gewölks in dem ale aebwmiirteiL teb 
ijjf^ebte die Ur^aclie^ dasa keinf Uterariaulicn Dcnk- 
inüler dor Ileditinengearhieble nina tbroui elgettcn Kreiee 
habtnif in dem ifoxiDlcti Zuatimde baden- die bedüiiilflehn 
GeieiLHcbaft iat Jn der Hegel amuchlscb« und da kumuxt 
Oä au keiner Fi^iortiEig des AllgeuLciiieiif weil Jeder nur 
mit ainb bnachlirdgt int; audeui nind äehreibsioQr und 
GriSiil in ihr fast imbeknunt. Wo diese Araber zu 
liaftem Leben und euatlielier Verrasiung gelangen^ 
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isetgen eie \%!r«UkEdms für die AnDAJidtlt: * die OeiiAuig^ 
keit dar TradiTion übtr dit Xjialimidcit iHt liaH-uiidentsgB- 
'«fOrdig (s, 3. 501 II. n, ät — Von dep Pormcn, iu 
denen «ich künaderiseiie Uaaialtmig der ^{iruclie üuasort^ 
iai eint wahrKünehmeD.: der Rdni. Es ist aklicrlich 
kein ZufkU. das« Bjnli Julgaudu Varbiodutigeti ditden ' 
Cps:i CP^-^n Hai 48,6. ll. H&l 147,Ü. 

CEio Ctnn Ifsl 188,10. ir-iii trsn sTsnirt Hai ä3T,7. 

Tce-T ^etr Der H (ergftnit nach Cll 1404, vgL 
3. 601 n, 2), 

S, 428 II. litamr. Entwicklung der aildarab. Dialekte: 
M. dsEtt meiiio Kiuiz OLZ lfl07 Sp. äi n. 2 und 
Geyera Hef. über Khüdnkauakis, Dfr vulffürarab, 
Diatekt im T)»[ör (Wien 1908) iu DLZ Tcm 13. 
Juni 190S. 

3. 42« ff, {Anaf. 86 )t Dib dor jemo- 

oiscbbn KöDigk: rh dte Zuatlnuniing der »Orofleea** {at* 
btiideD l)bdiiiiic:i] gali os so etwAA nJelitf OiM^ 
KU ^lobiiiniuigd* Zeit bekajitit. Er wohl osck 

setDcr Vuringü, die von io dor Kode, an 

dab Main' ij S7,29fl' oogeci: luir euer Oimicbicn 

in Dibinür aSaehe; ieh pftegtu niclitä zu oui^cbeidea, ehe 
ihr goJiDrt Höid"“ jV« dio Grofisen autworltm liädicK* 
-,wip öind sEWftr Ktnrktf Reck«i], aber der Befehl stellt 
bei dir- (V* 33). 

S, 43ÖJ Äaii imil ^L| kOU: JEU btreiiditui 

S. 436.16 «5; I % 

S, 436.111 ^ou Elanuuucii odtir Yon Hirrän^ r 

L ifSabli' von tlAriLmtim'^ oder ^rnu Hirräo**. 

y« 44y f. f Ausf, 161 1; Noeh dio späie 9üni 
zejg;i deutlich die EuDtiugente des Hcerea: ^ aipd die 
fdii/^4»ni „die Kapilolkrlkrti^iii* aci erster ätcUe^ die aber 
gerade Keigun^ ballen^ aich zu dr^ckeu (4,37); die 
SchirschcEQ und Krauken und dJe utebts atiikuweiidaiL 
baben^ und denen Mobamuied erklörcin musfl, er kl>tian 
oiobts für eie imi, sind antscbuldigt, wenn ^ie w Hrup^^ 
bleiben (0,02—94). IniiucTwiknänd \miei diu MjÜmhui^ 



XACHTkiGB UND BEfUCBTIüUNüKK ßl7 

„kämpft mit eucrm titit lukI uucrm Letbe^ f^JucL^ 

S. 4^2 termiii] fät di«; aoziak^u G nippen T der ^unui 

ke^unt jidi; fCLr ßfeht, sie Ist ihm *aiira (9jM, 

äö|2l4. 5@,^22}| von deoj geuieinsem. sisjr, wälcliäet 
dikfl Wort für ^ die „Gruppe^ p^ exeelleiiee 

lieferte. 

S. 401^14 E Ädiilis; einö Notbe über die Äim- 
^ttbusgeu dort bringt die OriitnU LiL-Zeltmig l(K)8 
Sp. 472 f. 

S. 472,8 ^yliidae (ikriaju^ Aueb Ltdt&bar^kj 

btMdcliMftigte aieh uiit der tariutL Orfertu de« NAinueat 
luid er bat gewitä rechtj, ihn «Js *bw 3tu niDachreiben 
und diesä Kürseferm des Sohemia qat4ai t^jx eu 

fitEJilleii* Dan Vokal erklärt er durch Augteichimg «.u 
lüXfAi {£p}^ 2,16 U, El. 1). 

S. 478 n. Die Stücke des CjeraaB* die S«geti- 
gelKiiif kaEUi3teiehncii bJüIi aeUiEt mniat al« Wieder¬ 
gabe von Bckftuntcmi dw Edui^h.ruiig duruK 
bedeQict: phittej erxühl^ uns doch die miil 

die Ge schichte'*^ 1 . K«tOrUch iat es wie bei den Rinderu' 
die höreQ aui lißbBtäi:i ctiü Ges^clitclitou« die ihnen sobou 
h ekaiTpn t «iiidr hier kam dazu, dass die ,Geschiclitep^ 
\d verechicdeneii Veranuep iimllefeu. Mohoitiiiied hnlte 
«ich scbneU den Bnf erwarbcii, einer von den täfd a^j4r 
ZM seüi (ich f&Hse den tennmua d« fGeschichtenmänner!, 
spesiell ^Kenner dor irhrbafteu Gcaclücbtou^ üud wollte 
imm von ihiij dje gcnmieste, riehtigete Dnrsteliluüg habeiu 
rs ethi^hle aemen Rof ROr^ wenn er den Leuten kritiacK 
kam wie Q 18|2L wo er eieb weigert, über die Z^h\ 
der GrotteDseliLäfer eine beactinmte Anguhe au msclien+ 
jni ühngcn aber «ich jeden Zweifel au «einer Zuver¬ 
lässigkeit verbittet (lä»22)<. — Liest tuan emon Text 
wie Q 18,^2 E (Alcxuidcm Wallbanh hsi man dia 
li^mpflDdiiDg dner niuin epischen Erz^Hlilungi die bii^ 
auf Jlire gegliederte ronn (utda^u sububm» 18^83. 88, 
91) Tun Molmmtiied nu%eiiOtuuicn hst Auch die Btüeke 




DIK AHABISCHE PÜAUE 


HIB 

mit däD Ivegeaden von M&rjam un d iktem SoLnu Al- 
miifilitjQ ick für übtirkomQiea bAlieu (t* KA<sbtr. 
üii S, &I 2 ^S 6 f. über die Verbleitiing dae Christentiiuia 
in Ar^bien^ diö Aa& episch ^esi&ltctcr L&geudiiD- 

tiUoke wohl erklärt)* So erklärt sieb aiKili der tüji 
^ lohAmined selbst offen teilte Vorwurf, dos aeien 

j:i ICaEiiellen* der ibm niolits 

konu, Am. er die Creschiebten doch Am schönsten 
nad Finj richtigsten erzählt und er obies h«rfreudigen 
l^ubükums sicher ist. — Die Atmahiiic eines älteren 
testen ßesteucles vor fomntlierten Hr^Mhltitigen, den 
MohAffluied vom iindle, lasst die Theorie vun dem Qcmn 
31 la emer fJrkundc der Yolkespraciio Mekka;» ausfalleiL 
K» blftibe dsbingeatollt, wie weit die Beitnromi dee 
i^orans jeacTn alten Bestände niigehßrt. Ich mödite' 
Sie ftii- alt baltezi, tiiid mir acbeint, ii^ia das wie 

sieb im Qorao prÜLAcntJert, mf awei Qtiolton ztinlck- 
^nht {die «Ibrigens dein Ursprünge □acIi eng znsauimmi- 
billigen durften)! 1 * (b*e Geschicliteii der Urzell im 
Einöde der Volkfleraulhlcr, 2 , die Litaneien der ehriat- 
UnhcD Kirche, 

8. 4tfS,27 M»rtad'*itäo: zur Form dos Xamena 
pSO’"^ CIH 130 ij= (J[ 100), U. iifflschrieljKii „'ATj^b'slkn 
S. 230.28. 

i>. Ö07. 2u ^Jl' ist jsii bfioitirksn, dtiss üs äiub such 
jtuCsksumilisdioti Münzen findet de ]ANAAd>, s- DrouEn, 
•dttcrvaiii^tiitmriesMäimaiea Slhiopitnna(Rt‘.V- ArehdnL 
i«&a), riA Ü. 7. 

S oOö, ] 3 Siif r tbus diesea Seif Ihn Xia Jezim 
|[«rnM;hBft in Jemen (vgl. .•}. 4 &) dutBli eine Gltick- 
wimnctidepetadon der klekksner gefeiert wurde (s, 

10,70 Und die Beiacrkongti'u ^huldieea* dazu in 
Nüldeice-Festsebrift 73), ist ei» nieht unwiclitiger 
Zug iii de» Bezklmngein de» stu Jemen vor dem 

tsUm — Trenn die gsnxe Geschichte nieht ein* Er* 
iindung oder doch sehr übertrieben ist, Nnliin P m.tj » 
h. Abi^ijnlt an dieser Uitaiea teil, so dürfen wir auch 
dnrin eine Di£«rcnn gegen Uobuanied sehen. Mohamnied 
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hiil Titf elwM you d<;w Türp(?rflöJloii Junienmi wissen 
voUcii. 

S. 5L2J4C. Mühninmed iixid di> Jadeu; DidiC. hkg 
mir vor fElr Äuef 133/4 die Hcissige Arbolt v{>£i Ärent 
Jkh Wciiäinek jlfoAöutniw/ ct+ <fe Jiw/iyi (c öUedmu. 
Li^ideb L90B. 

S. 6li2f2B f. Dio Atiüi^bioD des JeattemotlrrB knt 
emeb poJitjiiehen HJuterffmisd: aelt n^ctl geleugnet werden, 
Jas« Moli&mmed in einer Lebenaporiode ven der im 
Läiide iimUiifeJideii Legende rein Aluinel^ Ibii ^larjani 
innerliCLb bebcrrrscbt (äbinr die Stdeke dermuH im 
Qoma s. ifacbtnig 7a\ 476 n. Ij, m erfnTderi« die 

Verbreitiiag des Clirifitenttmis in Ambteu die ßüdkAiehf- 
nahma de» Politiker». Ea iat woiil Qbertrjeben »ngen: 
SfffW h br?itfgtie dirrf';fieNn ajMTirA! /Hir fjirotfr 

(tw de det™if (L^mipeas Mdmpt^ 

1 433l Sind die Spekulntiimeci, ^was gewrordea würe'^;^ 
olioebin bcdenklieliT so standen der Cbriatijmiaienmg 
de» ganaan Arabien eine Ätiutbi »ubwerer HÜiiilenuaae 
entgegen^ miüLehst die G«iipftUecihclt in d«r cHrislibbün 
Wekselljat. »odttnn die Stärke der ^beidnischen* Gruppen- 
Die lelainisieriiiig Ambiene^ beruht anr der Verquiekung 
von ßeltgion tmd Erwerb iBaub)^ Dte»e« Mittel «tAnd 
dum Cliristetimot nicht an Gebole, dn» mich allen 
Quellen In Arabien eher die weltabgewandte äeitxi aeigta. 
Nur eine stark wehbejah ende ßeligion konnte alle 
Araber »ü aieb «ieboiL Ein ebrlaliicber atabisebor 
Buidonihlirer, dem eieh getnis Arnbien angeKUenieii 
hfitu-f ist iindotikbjir., er hätte denn itn Natneti oLue» 
neuen VonteUnngskreises gewirkt, ^nd dann wär« eben 
auch oinc neue Kirche üntstondcaf »o weit vom ^^CbrialeEL- 
tnm^ nb wie der lilatn. — Itu VerbitUaU »um Juden¬ 
tum ist felgende» au erwÄgeiL ln dem Kopfe Moham¬ 
med» waren dfc Juden etwas andereu ida sl« selbst 
»ein wollten £ sie betr Achteten elali als die direkten Nneh^ 
kommen der zwölf Stämme bezw, der dam wahren 
Glauben treu gt^bhebenün Keetu daTon» plus tlnu Prei^ 
lytea. Mobammed kannte at» Blntgrappi^ nur die Hcihe 
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der Qbrigeiiif ^*^Tschuul&üt emuetniendKa Frtt^ 

]>liet(!ii f Iftü stellt bcaondej-fi bo^h f]354|| die mit Äd^ia 
bcg^iimt Und dju AJ IbrÄhlm und ÄI 'IqitCUJi die rfippt 
des ÜruHsvaieni iaS* eia6ch!ieast jQ SpBO^, Die JaUM 
Biud die. die ^niaclit liuboii die 

Clin»teii fltbd die, dfediia W^rt^iiäsp dttBln^l^ aDgenomiüeii 
Itabea. TttiDierhin rorhwd Bicb in Arabien leit ^Jaden^ 
die Vorattfllojig einer Blutgruppe^ und wenn der PropLnt 
2?.78J; ^dieeftrQonm err^ldLdeu Kindem iBravIh» 
ila* meinte dennezi^ wotilber »ie verBcbiedener Meinung 
*ind*^i fio kaue er nur die feitgenj^^lHcbau Juden meipeu. 
Su giewiiipen jnAitd und üine Bedeutung, die 

filr die pnJitiache Verwertung der beidiin Gruppen 
wiobtig wird: tlie abd eine TÜlkiftche Gruppe, 

die «111 elgeneN Siaalaleben uicln besitzt^ die Ha^äm 
gehdren veLruehiodetien ^matliuli erganiaieneu Völkern 
Ml, ihre Keligion ist aber di« ^tantareligiou dieser 
Völker Ruml. 

S, bln^H die Vertreter im Jemen» VerKeicbniu 
•IJer Agoriten in Jemen beim Tod« des Propiieteii, 
Mp ad Pi** Tünt' Ünteremtihalterji, s. Gaetiini 

S. 516 (Anef. ISyi Der Gebt der Uuterwcrfiuig! 
atrf iiim baute ainb filr Omar die MugUebkeii auf, das 
grüsee Werk der 0 rganiaiueti durch™/Ü]iren. dne 
di« von Mobtunmed goifobAifene Einheit erst zu einer 
dauerndeti uud i^um W erkzeug einer imbegTeniiteii £i- 
pauaiou niaßliteut In dieser Beleuabtnng erscLebt Mu- 
liatiimeii nur ala Briicke. Vgt, S* dW 4 m. 

S. 522 (AuaC- 151)* Für die ayriaDb^anibigobe 
Mieclinng bicleu nicht unwitbiigefl Ituterud die Orts¬ 
namen: rgL di« eingebeude Sludie Ka lupffmefer» 
Ali^Kmn^h im htuHffe» PalmüHit md S^rim ZDPV XV- 

*S. 5S2 t. Stdioa A. Müller hat riebdg den Unter¬ 
grund der aiJnbTdLsch«u Besetzung Jammn erkannt 
i2>lD3jr Salfl^ddlii aiuherte sieb diircli d«n Uandatreielif 
ileo ur durch sebeu Bruder Türän^ali auf Jetueu fVio 
bitibien? oder in Verfolgung einer enet^scheii See- 
Politik?) auHfSbren Ueas^ «ioe Zufiuebt, fiills es mit 
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rl^m Ab fü ll ^ou K&i'&dHjii echi^f gidgü^ Kä iiäl dwb 
eid« «cblng^öd« PAr^Ude 3 ;ti der F^lilik do? Munlukmi- 
fluliane QÄtifüh ätgbiiii, der mch ^nn dru OanumeH 
bedrabi; afth (S. 534)p 

S. 633 Hatultdep: Von dem wichtigen Werke 

deA 'AU h. AlliÄaflii Alckiif a| 1 aJ'f4^ü^ fi 

tiirich riddPMh? onrosü/yUf deafteii Mjuiunkri^n iin 

IndiA Office ^10) bereit* Poole Wnntrte 

(Vj XLIlj Hegt null ein Teil (hj» Eimi Tnde des Äl- 
injüik Alma**ijAd 72l/13äl) in Übersetzung durdi .L 
W^KcdhutiÄe vor* lierAU»gegeben vmi Browne^ Ni itbelnou 
und ItogeTs and gv^druckt für E J* W. Gibt Me- 
caorfnt (tll^ 1 der Sene)j London 11^06- W^irtl Ühj! 
Werk EU Endo geführt (zäliboiebe Anmerkmigeu sind 
vötge^imn^f so wird l-ö eine S^^t^aUgTEllle für die Ge¬ 
schieh le ^letoens iai ttlAED eetii^ — Die Hrinr.eii der 
liaAtiUdeo behandelte Ueiarieli Notzel in J/üne^ 
fir (Inaog-'^OIsi^. von Jeanh Berlin 1Ö91. 

S* 534f'l ff. Oie PAmliele des Aijilbiden J^iilÄh**ldiD 
und Aeimia Bruders TüranÄuL p, in l^üohtrsig eti *S. 582. 

S. 636 B. 2 I Z. J&bji: 1. ^üdiinüd .T4jk 

S. 639 n. I änf; 1« Emir von Mekkn war Mii- 
^nmmad Ibu 'Äun von 1243/18^27 bii ]2ff7/lB6t und 
™ 1273/1356 hh 1274/1303^ iUm sind in Snouck 
üurgronje Band 1 die SejiC!]| 160^169 g^^vridiniit. 

644,16. Muhfliii Sah^: zit ^häri beachte^ das» 
in des Insebriften besoiidera die DenkmdlAr mit 
Qatabän^Kunen Atisf. läj Namen wie ^mEZ" büufig dnd. 

3. 644/23 pumimaar; L OaiBArmAr: trotz de^ n 
der nordBTiib. Vorachrift* iat mir ^fmrmnr ds Ur¬ 
sprung bioht unwihrscbeinbnh. 

S, 549^1 pati: h p&tera. 

650ff. (Auaf. ]71/2/7i9)p Die Mis&inti: eine 
Torireffliebe Darstellung der kHdiuliaehen MbiHinnen von 
L800 tA} euthJJC L{oulä) Obelbbu {8, J.)^ La fr^^mü'ri’r^ 
AraAtf /«* XJX* J" parfir rfe iStM) u BoLrut 

1903 (iLmblseUi. Anatierkenncu i»t, data dur Verfnsaer 
dem Wirken der Amerikaner Ocreohtigkeil widerfiihreti 
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liest, TODji t:r auoL bediuert, ditss t\o den Scbülm 
eegen di« Leliren dar kathölwcben Religion gearbeitet 
Iiaben. um in die Harzen der .rngeud du Uubniiil dee 
religiiisfiU Indiir«rentJstDu« eii etreuen'* 47 

S. ööSflO nntLkZiinlsil I 1. ititl£bl«rikiii, 

S. 653,14 gHe*hiscb-.tilDtcrten:l, griecliiseb-unierten, 

H. 559 f. Äify|>(ou und der WtJchael in der Türkei: 
ea kaiiu kstini von ftiueni „emenleii eugereu AnsebluBS*- 
deeprooheu werden, vgl. vielmehr die Aussichten ekes nu- 

abbllügigon %yptisch*vürder»skibeLen Arabieni* S. Ö6l. 
Solnnge die Neue Türkei die Politik der bfitisohen 
Fraundsehaft treibt, tniies eie jtdej, Ge.lftnken einer 
Neugliederung Ägyptens bei Seite aetieu. denn die 
vftlhge LflaÜJsung Ägyptens von der TOrkei ist erste 
Bediflgung jener Fienudschaa rbrigens «Eh-den bei 
aller Chalifca-Spiele rot die Ägypter tUr eine OHiniiali- 
Hcrracbift kaum zu haben «sib. Selbst dje sfcrtipal- 
leaeu Itealpolivikcr linden hent ihre Reebmiug besser 
iui bridselien Lager und sind Bchim dahin ahgeschwmkt. 

S. 569,3 V. II, DJialaa: daa bt di« gewnhnliehe 
Sehreibutigj ieh las ati einer Stelle, Jie loh nicht wieder- 
dnden kann, a-UäJf als Name ninta One» zwis^nii 

.4deu nud <Ja.'fabftj «s ist also Adijal’ Athlala') zu 
«elireibetL 

S, 572,20. Die Verbindung AdaBa-Jumiirialyq- 
-Vlexandrelte-iUeppo. f«! kae gerade Linie, würde den 
AV^eg Adaufl-^Ueppo gegennber dojn imuiertcH Adana- 
Islahijc^Klis-Aleppu um 4 — 5 Sluadeu verküntirn. 

S- 579 u. ! Z, 3. Ibrabini PasitbA seil niii 27. Sep¬ 
tember 1HÜ6 gestorben sein, naelidem er bereite einige 
Zeit Tim einer starken tCükisoheu TrU]itR.jiifiachi oin^- 
scblesaen war. Sein Ablreteu entfernt ein gexvakigeB 
Kulturhiiidoniis. Im Leben hittte er nie ein geregdtes 
WirtBehnßalebea in dom von ihm belienseiiten Gebiet« 
geödet Er war. iroia aller sebbueq Ptmtecn, ein 
Feind der TlagdadbaJm. imd bitte offen und geheim 
dem Rau d^ gr^satea Himlemissti in den Weg gelegt. 


Em Abkouiiri^a mit ihm^ aii dft* tutü ia deiitBclKtti 
Kttpiluliffl^nkreifion ilAchte, Uber geinvmsjinie groeee 
Unteraehmiiiigen, wlang« er itiElcbtig war^ cme 

tmtichere 8Ache gebUebeuj denn dieB« Herren Bind un- 
boreehenbAr^ Tor nllem gofklirl£fi:he und iniersHttliebe 
Intrigunton. Das Manöver, ibn in den Eligäx zur l^e- 
kämpfung der Beduinen zu locken^ d. h. die heidnti 
üblen Elemente sieb gegenseidg absehUchten zu lassen^ 
gelang uttr zum Teil* wurde aber der Anfang des Endes- 
Djki Allgemeine war Üliet-nU In den Hlittcem zu iesenn 
Eine durch immchQ Einzelheiten wiclitige $cliitderung 
biecen Briefe ans lüa die Haeeler KnchriclitJöi] 

(Redakteur I>r. Deri* der selbst tn Urfa gclebl liat^ 
in den Nuniinam vom SU- und 27. Sept und lO- Ok- 
tnlier 1008 bratciden. 

S* 690|lJ ff» Die Möflliine Atgerieos ateheu denen 
'runislenB an geiatigen und moralischen Quatitlten nieli; 
Slmticli der die Sitnntioii klar erfosseade Artikel in 
Le Tempi vom 12. BepL 1908: iwäruit'^^ 

«Ofii rares en Ätgme . * Hs smi jptus 

CH Tumsie eü iV# formcai (e ^rxptße ibtsjmn^ Tunisi^^. 

S. 501 n. L Die Kniro-LJntTci^itiit ist bereite m 
Funktion getreten. Das Kuratorinm ifit s^» zusammen- 
geecUt: Präsident Prinz Alimuil Fuad Pascha; Viz^- 
Presidenten Hueatn HuMi Pftxcha und [brahttn N^agib 
Pafloha: Mitglieder Ja*qi]tb Ardn Pascha^ A1ev[ Paacha. 
Abdelcbäliq S&roit Paselia^ Ali Zuldqär Bey„ Abincd 
Zaki Bevj Jtiüf Sildifj Bej, 4\M Bej AbiilfufUU» Ali 
Bey Bahgat^ tlusan Bej Said Lnzena Ury. Jfaaperi'^ 
Mitrqna Efendi Uatiizili; Sekretär Abnied Zaki BeVi 
Schatzmeister Hasan äafd Bey\ — Dai^ -Teehniaelic 
Komttee**^ das durcli Art. 15 der Statuten vnrgfl«eheri 
iMt} besieht aus; Prinz Abmod Faad^ Huaavn Rh^Iy 
A rtJa^ AlevL Ahmed Zaki, Musperrj, Luzena. — Es 
werden zunäebst junge Oclehrtc mit ätudiemuisBioii 
nach Europa gesandt (sie »olhen Ende September ab- 
rmannh davon riar nach Englntid (je einer aus der pfai- 
Eosopbiacheri und nattrrwisscnscihaFÜirfaeti FfikuUätf swel 
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tta» doT nutheiMiinclien}, sroben uacti Frankrekli (i-icr 
AtJi der philosoptäsciieu, drei «tis der mediziDiBcbftii 
babaJut), — Der AuswErUg« Mtnukr in ßooi Hat Prof. 
J. Omdi beaaftragi,^ die Werke za liestUnmenj dia die 
iulieniedie Regieru'og der üjatrersitüt «(b Sibliotheks* 
fond* widöien will, nnd die fraiizGaiflcbe Regierung hai 
bereiia eioe Satoinlung toö Werben Pber''Ägypten and 
den Orient zum Geaebonk geataeht (nach Rct Monde 
iln* IBOe (Aug) JJ, 707 ff.). 


l>ie lazehrift Burebardt 6, erwähnt 3. 306 und 392 
n. b, bt al* OfuMihenk de» Herrn Qermauu Bürclmrdt 
im Oktober HiOB tu die KGüigfiohen Sluaaen (Vorder* 
Mifttiache Ableiltmg] zu Berlin gaUngt. Die Besich¬ 
tigung lehrte, daaa der Sippennamn, der S. 306 T’anUd 
geteaen iet, (j'd batet, *Uo etwa Tai’ad; vgl den 
Rippennameu Zu'diim S. 307 I Z. 



Index 


UfB := DjoavU* — Pr = Fnu — G = Gott — 
Gill QAttui — JC»b = £iliLr K ^ EAtiii* ^ TCiw — 
KAaigio — ICH ^ EiOalg ma TfRrun — KB = KQnlff woa. Hu- 
^IrRnuSt — K^li = KSiiig tdd HirigAr « KEam ^ roa 

Kanutaahtii ~ KQ = Kj^oig tqs ^ KS = KOniff tob 

S41W — KKB in=r K&aijff tm Srnhit üflil l>ü EoIäAn — = 

Ton Sal»^ E^idiao ofid JunuiAt ^ Muk ^ 

BoktarrBb — Hi tV* = Miikrnmb ToaSniuk*— BnlcQ^ Mu^Rmli 
ro& Qihbib^ — .0 = Gjrt — FN =r P«ciDD0iiiiime — E = Sipp« 

Kl*tnm 


^Alnd'il 1 j^ H^'um 
*AbiliOiit B 319 
6A 

"* AbboaldtfnBT, Aufkommaii dimfa 
^ (Aii^ 1U> 

*Mbd 1 . B3rig* 

^Aba iE Moviqq[b) 390 
‘^äImI b.' AmmilEHrib |$ OliqdrfciH 
lUb'Aa) 

* AbdK. üiß lioirai|qib^ 2^ 

'AbdRlLlb Dkfi, Baübrittor tqd 
Am A±bnh öl4 
’AbdnlÜli b. Azcnbalr 
'AlidatW 148 
'AbduTuSR U 
Abdcittba MB 

Abdnituroid U 89». 670 n. 9 
^AbdkBlO^ r BK^J 133 
^Abdküili b. Mat^mb K^i 
301 S84. 4äL 481 4§6„ fSK 
4»1 41B r 407. OOS. — GrUhi 
A br^Jm 488 

'Abdtif S m. 3T!. äSB 
' Abdolnmlik b- mMTwis 6S9. 539 
'Abdjiwbit ' 


Abdntm^d SallAn 
^Ab«!Rimi;i^iLLib 831 
'AbaunTÜmLin (Dr.) ™ KA|Hj££Mll 
hGÖ 

*AbdiAinMiiB |S Taifun} Wb 
*Abdiiiiiiuitt fl lladrabuiA) 37» 
MbdqJi (Mu^tntnadi ^ 
^Abdimi 8 8^. 345 
*Abdw (S Janftio) 815 
Ahdimi Af (iaq (3 ^aduml 303 
-Abdüffi-fiaiitio S SSt« £48. 2S7. 
341 m. ml 

Abpi^ideu, Ab«aaiaiitr H 3SL 
4B ff. 60. 59. 54 fE lfl| t 175- 
379 2$3. m 4tilf. 504 d. 1 
607f 

Abmamiedi« intniniia: 42L 

44. 46 403 f. (Anal, tia) bOSC 
{W. itÄju «WS. — Twwtt 
5ü7 ff tAupE m/7/a) 

Abbn 0 Bllf. 

KhtiAm. (8 . . I'&a) G^ttib Am 
^Abdkal«! m 486 
AbTili b. OarahMt 4|0 
Abf amr (S Oob^&A) 358 

40 


DIK AHäBJBCHK fr All E 


im 

AblduyAl ^ 

Ab^donur Mttr ffin) 289 

Abljwlft KM 1291. 433 

Jäp^ Kai IS?. ]3i^.l?ll 

Vbjofln' EIjAjq 1^1 
AlHkitn» Abtm^Ä|«*r) m 
Abikftrib (8 BM^liittLj 237 
AH^&rib Kfc iflnm j 274 

Abtkaiib {S affii^ärtua) 

Abllurib Al^nl J^binsd (B >Sab- 
niii] ) B09 

Ahlkiirih Aj*a^ l«t£. 

4Bä. 48!^ 498. 49? 

.Vbüurib J ätf KM m 
AbiitsHb Jiikm^kir 244 
Abiknnb Jctha/b^ 

219 

\b1kxrib Job *. (B jtcrdnd) 

im 

Ahim*lpilr (S AmUMSAfll 2^ 
Ali|[iiiAlBkJ UiumaiEi Miij|ii.üliiiiL 
2£9 

Abkia».'Bm bLot Siddüd^in fd 
D«:[jiiiJ> 218 

'AhirAD DafAbir) ij 

31B 

AblliW Xg Jfifi 
Abjvi ä ^10 

AbDAt tüfaiAfttj 8 228. ü:^. 348 
ANHybur^boii 4ä1 p. 3 
Abnh» Af k^tam dw Ahwiw^r 
47. 247* 24& 9ßO. «55. 283. 
2B4. 278. S77* Wl 296. 296. 
9Ü4. 305. 308. 317. 327. 391. 
332 CU n- 1. 4ß7*fiCiBt blOa. 
L 514 

AbiOii;^ Li. AfpLbbäll KijLl 4SL 
137. 496 

Abittjxu Abinkflui 112 
A^>«latiiintti 29. 31. 33. 4i< 44 f 
60. 74 r. 30. 598 
Abu ^Arü Omi 
Abü BüIcf — tlt PqUtikäf 
466 534 u. ft. V 
AböMdm ilbgttd üu 


Aba Ui,^4i AI aff 418. i>24i;L 2. 
Abtm^ivttw 9 laO 926, 330 
A bniEiWMdA udi FX 130 ti 3 
A>iü KOfäf AJtbÄfiH.. ^DiL Vt}c»~ 
IcüPtiJ 549 11+ 3 
A(2ca Ldüdullii S05 il I 
A4bLid4!ftidftii 19 
A^bnl'imsH Ü 269 
Af)ftTHmnm {S KciiiiiL^ 294 
Aclirttf @ 226- 2fc7. lt=J7 344 
A^hieflp Q 527 
AehLikijrilii K KAfilnni 
AekäzieMiur 335 fT. 
ndnm tu4/<£5iM) il n. 1. — 

Adi?-! (rgL — iii* kspitall* 

«IdicböLfntQtiiflbnii^ 190.231 ff. 
— » üud Kfercliaft4;üt 190- ^ tpv- 
p^^lmpii; diö 

3^^^ ff. — mcmopolkEffn dit^ 
Wtiffliiluuidirttrk 41fJ, — Ub- 
fb^ bei dwu Ambmi 456 f. 
— ^ideimnife dfi wbli&beo 
Adelfl ü. K. 1 
Adiji 0 mt, 174. 41B. 

m. 544. 

^Adj b. EiAbrA(b+Kip Lr.iLi1rfAi 
tuJA lEm 45i9 f. 

.f dlb Ubnb4 91.539 fAiuF. 

Ailldaim DiHituflij 4J3 
Adn iB Fii&) 240 
‘AdniD (NteSr, at 49 63. 

54. 59. 60 63. 113 
Adbu» 204 

Adftb« O 4ia 419 461 £ 504 

ß 9. Sil 

Adb&t t' t;diLl«t» 3 22«. 3Sa 318 
"Adl L'Adflg^ ö 22G. 338 344 
’Atlhin S 226^ 037. 349 
Aebrfrplltdll ^fpni 676 äL 
AffOKiUM, Bübn des £1 a Aouda. 

K Ab««iilfi]i 50 b f, 506 
Aqüdf Qmlhu 39, 468 il H. L 
Afriks 118 
Afliklr HO 




d27 


Xgai (S Mitf) 

ijn/A-iiii 

AgbkliAii (Dui*Bi:ür*J St5' 
AgruiL (S SüL^Ftiil 30} 

ÄKJptan 3. 20. 21. 23, 33 f. 381, 
«3. U. IMS. 7r 74. 30. 83 f. 
83. U7. 12L 150. 199 aiB. 
418.427.429.4701 «22- — Mb 
6BO1 — I^dalötucig 

y rtm T^lamT Hi^nli 154 }. 

— polltiMb« Pwiiejeii 569. — 
Pre«4 557 f. — UmTenit^ 5- 
ftlniro^ — Vgl. 

AultAaB 611 
XgTptcrt" 99 n. L 
Äh^ ® ^ 

Ihirtknlüt» 8 183. 221^ B08. 345. 
Al^hrtm ü: Füwt Ton — 538 
Ahmed Atjab Wili too 

JefiDAA f>ltt 

Ahmud 1i. idobamm^^d b. 

«ddtOr ui Bi^iiksbAi} M5 
AhdUHl k T^Ehi 524 
Al^Bd l3l Pjilchairiit} &37 
.4h^ui BBijltmi) 237 
(3 238 

A^Üb b. gidi 548 
Aijobid^ 73. 74. — Djn* w 
512 f. 548 <.Wt li3k 

Ü^f. 

AtlB 85 

,ViIiiu (jVi|«b6l 0 420 

Wmmn 3 310. 337* 845 

' Abi 0 170 iL i 

XJin S42 o* 1. W. S60> 2^. 

33?. 344 
Alua^it S £27 
Vklmd S 228. 338. 344 
x\kR ^nrÄi &B 
Afeshm ^8 ^i'dliin 277 
Ah(t«nw4NMU 442 n. 1 

Alrwj t^Akwk) it !/W. 227* 338 
iH4. 0U4 

*.Aiii ?ii*. .> ais 

*AIm ^uLua 8^. 32ä 


^4llHnut \ß Ju«ii) üOfl it_ 2. Ö07 
JUopiiu O 72- 85 
.ll^iuutdoT d. Ot* 34. S4£ 4Ü} 
ü. B. t l.AitAf. 1<}0> WT 
\L«ud«r Aigw 101 rt- I 
Akxvndrof^f^, Bauhl fitS; ml 
l^eBlmbniaD- IlBmpficliifrBhrt 
Al^L^uiilriBD 43. 4lS 
Atg*nra 2. tM (L (Aoif. ;S}. — 
UuiTar«i&it 108 o. I. — Iht^r^ 
OAtioBiilitwniiig 109 
.Algi^nor Tg}. 'rnnliiAr 
Algc^ixu (AlgvcET»4> IW 
ALgiet 100 B- L — Akidi^mi*- 
aOu 

Alhüii 808 

Albin 1^ 344 
.Albi^ mf 
.yiOii h. lltEüc S&i 
AihBB Hmfi 0 3d9 
A lbüiii Nftb^y} BbIb’ cl Htüi* 
a£B) KE ^ 1^8. 14D. 144 c 
m 1&&. 174. 281. 240. a&i, 
419. 480 b. I 

Ali b. Abu T^b> Veiwtffr dnr 
a HAAtm Am 

VAU b. ^*4114* 

380 

^A|| b. üftrAiBte öäi 

' AB Jüiol 559. 588 
^ All Mihdi. IbUB TOD 5*11^* 589 
' sVIl b. Alihdl« GrdudOT der 
«BhdJdüfl-DyiL 532 
All lii Hb £flil? Tua VAslr 
537 f. 

‘All b-r Muh^mmaiJ« GifüiudBt der 
SulBfhfdTQ-Djh* i33 
AB; br H^üi« (fnXndfr dar Ha- 
inSldüB^yii. 533 
Alidfin 07 32t 
AJjm 8 BIO 

Aiiib o HO B, 2. m. m u. 

|. — KciJt -AljÄhi A\m Büad 
der Arkber 1)6 ii* n, 1 
AOdii S 228. m 040 
*AliiiiiB E 2eiA 200£. fOl. ii40 

10* 


MB ÄHAirSQEE PßAGK 


628 

Almöa li ' Ammi kiii*fh (S H>Lif 
Gftb'ijq) £54 
'ÄltüMh Dui AkUr 0 
AlfflJEtt {B Buh^d) 228 
Aliuu|il] (AEmiqÄ^u) G 18. IBS, 
140. I4i*. lei, 158. 150. 17B. 
m i 188. 18C 33L 240. 274. 
m 302 0. I 

AEcmiqth BEL'iJiAl/ti;i Q 2351 
AlmAi|ih 0 15| 

Almki(;^th pohirr&o G 
^Alqami b. AkIud 0ü W* - 
lifaimi) 830 

\Uq^m« Flq&n 882 
' Alq&mm [Hl üuäxü H22.326 im, 
818 

Alqaoift Albiipji^ 834 
' AljaiD f Aluuib| iS Jb^ uji 273 
' Ain^d e 311 

^Aiaüiüi f üznM} S fS8, S37* 346 
iVnwr (Amr) 185 
Atut AhlM IV 910 
Aautianuum. Bwniia WabuHii 
307 

Anu^nkm (Yeiifcn. BL) 77^, 30, 
83, — tifidiJiienkB S3 
AnuerikmiLfir: M‘iB£q4n 558ff. | AeuH 

&&8 B, 2 

^Amir (S Jlk£Ki> 828 
Amlnro B 311. 387. 84ü 
Amlrtmi St 311 817. 354 
*Amm G 18. 185 zk. i. 805 
AnmidAQhKr (8 Mulmtkam) S88 
*AinnJ^iLbHr E 2&B n. 1 
'AmmTnluir — tiokit&i] 

S SI2 

VAj&mfaln lüiRBXiLl 311B 
' AimiiJi*Aiiiin £ ArbA^mu 
^AminflUiit {S 0ftifkrnrHj 28® 

* Ammr nmt b. Abf^tmr [S Jftbnal 

^Anudfaiw (S BAbllmn) 230 
'Ajcnm^UMH g . . 4J 313 
'AaimTBiiu fS Ealbnm) ISO il 
4. ^4. 410 

'AnusfBiiM IS sjtBbin) 141;. mm 


‘Ammi iim iß äUEbstnni} 8l7 
'Ammfatiiq (S MawHqqiiuDQlSSO 
"Amm^aAD (8 £52 

Anmi^iidiL! {8 J ... 4 £39 
* wd£ k JuTän) 

290 

^Amsilj&dW KM Iä8 

'Aminllala' (B SAul^atom^ 337 
‘AauDikiüatp EliArodiil& ikn 
'Ammikiinli S K3. 259, 337 
' Ammfarib (S Gab'üQ} £5£ 
'Arnnttbifciih \B £90 

' Amtnik&irik (0 WlJitj 307 
'AramlkAtih (S 

'Anmikiinb k (B Jftf« 

^Ai3> 2®9 

Aumtikrnlii fa. Hiiiiibiikimb |S 
^U£^m^ux[i} 290. 306 
'JüöiiiJrsLib (8 EusBiJin) £98 
hmmiitUk BM S23 
" AmTOlrlVta^r AEiLin3:rattq' i S3£!ll. 

838. 605 

Amuyftmmf (S Blüh) £33 
*AiaiiiXmmt {fi Ba'bAn') 2©3 
' AmmlfBliQq (3 OmKliii^ £&£ 
'Acumlfiidjuq b. j,|AQi4i^ (B 
J^ln) 173. 288 ‘ 

"Arnmllabam b. GaaaB (3 
mttin) 30i 

^ .AmmTiafag B^blml 203 
AmtDlIidEaq b« iftfi 

' Anoil . - , . ^ ^8 ECajZkkdiiL) 290 
b. ^Adl b. BkirTa i'Amt I) 
K [tijB 460. 501 
"Anir n g ^ 501 
‘‘Amr b.^ Aä'^Bd AbükarA^ k^ü. 
Tnbbfl* Bf ji^ghsr Kpf 491. 
482 bu. 405. 480. 4S0 401 f 
493 493. 494. 407 
Amr iJuJ *tf JtF Klji 481.497 E. 491 
’Aöir 1>Ü Gbnmdili b, JUj| 8«b 
k ilAhub b. A|taüwLr 926 
Ami' b- Bll»! biHt ÄJbAfit iffld 
L AlnmniUr lU 4B4’ 

Aw b. Hii^r AMdAL GrtHft- 
Titer diu ItBJilqili» bat Todi- 






629 


xm ds» b. Ad M kh-a- 

kkiib AM.m.mLm. m. 

— v^L Ufakrit b, ' \mt, ITk' 

IHAl cttftllh 

' Aror b. h* NUf r 4S9 

' Amr h. Tnbin Ai Ad Ablkinb m 
'Amiirüi (Ob] 2$3. 31» 

"AmufBO ('AtnTiia) £ 80 ', ^ 

AtnEtrln 8 S83l 91». 

"AmorMi Bi m £ri4. 287 

'Ahad St 9£4; *Atii3iitHiJ 
niatJi fAabtiJ Ö 16d 
Al oubtr Ü 483 

iDiLtirBcm (HaboAlH Werk rtb^ 
di* auaerib. UkAU>ti Ü5ä 
Aniiw S 

AnniÄ^mii |ä SuatTAtj 30d 
AnuiAmiu A|]mm l.s^ 2B0 

ADUBJvm .Tulift S7m ^ 199« 

' AofluiiÜL Ö SS&, -Hä®, 

m 346 

' AnnÄnin 8i 143 
VAnniliTÄn^BAr'iji > 343 
AjjJmUiAiiM lia 

AjatiMbiA, Tj^faiiKüfcblEiEA jta 
AlnppO S72 

ADwlhbn S 3^ 

Aphrokit* SW. SIÄ k I 

Apuiifla» bAliBmchE&ili» XjA|;i^b76 

JuiaIi S £29f. -m. 344; 

JAl|3lUL-'AC4Ab 
AjtjAbA (Akab*; ^ 

Aqjtocim S ;3aiF. 99U. 

39». 3U 
Aiijiniun 9t4 
Aijrrf 3tü 
'Aqiubüd {jä Jfljäül) 371 
' Aqrnbdn Atvad (8 Wa'iüii) 3Q| 
AJT Aqrvi bh SAßiiT KHi 4SI- 4S3, 
406; fgL TuhbAk i^AqrAii 
Ajqw (S ^iUEUinl £91 

(inSb) 3. 28 l m 61 113. 
il3€ (Ai»r dOS (Au^.llA}, 
b9b. b97. — dl SfcüDim 864 f 
— Heintap&Jjlüc 103 d. L — 
Vgl \Anbiii 


'At*hb- Luul xvifCibAn \Ah mul 
MltbttmBvif 
'AniJbiii St »41 
A^W 3a. 43. 63. 84* 66. 6&£ 
70, 74, Bl ^9. SO, m 99 a. 
L Ulf, uem m. 123 f IBL 
192. 1&9. m 4Ö2. — mit 
Ag^^tAra tmd ^run 
&22f,i.Aiitf 1£1> BSO. — Doakel 
&23 (Aaif — EyaLaüoa 
OOjI. J_ÖÖS^ .\^*KGnie* 194 t 
— A. cmd Emdea 8@0 £ — 
Uo«>pDt&mii%4 imd BaIi^Ia^ 
ntao» &7»€. (Auii. f09). — 

KriWhgidUmg im Kampf* gtr- 

gEü lii* Ovmimlii pS2. -- .4. 
im4 Pdfiftf fiäS. — A„iiiT*biÄ 
464. — UatcfUflgmi itn wa- 
»DeD fkimipf b£lk — A. iLb 
wEdie Torabfl 64» a. 1 
Ar*b«rtpm 402. — Ei^iuimPD 
^ Vafderb ämük Pawt- 
tüm mi 

A±al^ FäM* 171, m- 15». 414- 
— B^^flihraal Komi 470 RI 
[Aioil ttd/K/G) 

Arabüi Pro-Timya 4U. 70* 
Anbiim: * f. £a £l 22, 31 4». 
6a. «». 61. 63 f. 66. 70, 71. 
7 jL 73, XI 8e.,8S. Wm flilff. 
93 H. 1. Ulf. 112 t 114, lia. 
Sai. — Am b#! dan «Lrab- 
G«agnpli0p 113 (AotL Xj. ^ 
4. g^ogiseb l>etraclitflt 113 f 
^Atuf. d). — KäaigfrfizfiliE ia 
A. 117 t — iJNn- N™* A_ in f 
(luiif A). — JL *b V^lktt- 
keimmffF dw Sfimiteu 03 if. 
— A. ab djibirt ^«IbEnacbt 
030. aa4. 606 — wir« olia* 
des Idoja obriftiioh gavorden f 
619 f — Vgl^ OTtW'AraUrun. 
Nprdanbifia. OMibnM«]-i^d- 
Hmbma 

Aribiieb: i. liiiAbucbi» ^pnchv^ 
AmbijKrh* BdiFef^xiag 9|_ 5&a F. 



DIE tlUÜK 


Ü 30 

(Aoifl - m 

Xfiypt«! o5öt, ^ in äjrian 
560 f — iotib4li«i TorgeEiiD 
rAnsf. SJ7i. — Zieh nnt| 
0t 

Af^rtobtt Obmtwi 76 f, M. 0Of. 
Anhuchft MoolijBBSdf, — und 
•tmuMXi^ R«eif!rDitg 83 
AnJ-jkebe Fragi^: Wetcn J, ^ 
Enwsii*«!« 61, — WMm- 
tafl«bttii 175, ^ Arb^li flf 
4h ifiib. Oä — Vgl. 

AirftbiKb« H^wb^iui^ 
Artbifcbi* Prew 657 fT. EAue-ff. 

Anibkcbo ^prm«bi-: Aniliruituoif 
7LA05 L ^ Bmijd iif«T'f£ra6aiid 

wifFd i / 'aniA 115, ■— SjtrirfEli# 
jTwt It 626 fAucf. IGDj. 
— Db«T««tzimgidittrr&tiit 70. 
5m t \htwf. 1^). — Pr«iH9 
657 E iÄtsi« mftl - Söd- 
ATikiiuoh«r DioJakh* G16 
Anbüchfl Heidi 66 €. 
AraliBQhei- Stnat5IT. ~dal£jp- 
ijBth-TordEiwatiiHhBf Reicb 
anhbiidiür Katioii S6l 
Anbicttn^ ^ObauUn.i 527 
*Anümcii, Tnrm tÖR 

Afftrt iis * 

AfMÄÄT .1611 % 09 i 

na m ff. Atifdnng^ 

lidikrit B&. — und /u4^ 
4631: Unit 101/. — iS Tia^ 
™i 461 — ak Rarster der 
Anliflr 400 f. 

Arsoilknitiiiii 46^iJ. 466 
ArAtfLÜlaahff ^prudte 46li 
ATmxi^ ikT 926 
ArhS^ Bk 151 
Arbjfmn St 184 
Ardawin der Psrttw hm a. 
Arijtiii 17 R prtm 4TS 

Arfit Ö itSÄ, m 337. an 
■ Arrril PN 242 


Ajpduza Äqrmd |SiaJiBJimij250. 
t70 

Arbib j^Ariisb/ ü Ibl. :^. 338 
ArbaJb 6t MA 
Ai4t 112 
*AiTUum aiS 
AfiWd ^ ÖC10 

^A^stTailitn Jtyugnd ji$ Bsts' / 23S 
iVijSffl Ja4'linu@ {6 Z-nJaraml SflÖ 
ArmesSr 527 
ArvU 6 
Uri Siliii« 0 
AT^rtj) i i:-i 
‘Afüi 0 544 

,Wsd <B FsikqsaxAn} 251. 411 
Aa^sd 4^ycMrib(Ab|A«db)^As'sd 

RinilL) l». ^lalikikarib, gna. 

iobu: Afausat. Kfß 331. 
töL iSU bii. ^r. 435 n. 
L 486. 4ae, 400 f. 401, _ Vgf, 
Abdtuib Adsd 
At^Hd AÜEdjäi| n. 3 
Aiadum «loha 
Ai'ar f% HHirnat} liläd 
AjTar Jsiw {& Biimst) 20b 
'Aibunii iß ^Lrin/ 317 

AadAn S 211. 337r m 
Atlr 04. sei 5ÖS). aSiff _ Ak 
t^angsui 641 f. 

Aikm 3 2231 272 f. 337. 344- 
603 □, n, S^ 6ü6 
AbstAii 3 All 
Aw^rET Hfif: 117. 202 
Aaa^ttu 103. — . Ambiot 457 f 
Ativwmd K pfs, hairmtiTt Umm- 
filmslik 434 

Afbafa 3 ai0 u. I itK^L 4M 
Asrsm 3 337. E44; vgl 

ä- * . — Afrmm 

UHr Cülftr} 3 336. Mb, 606 

Al'Är St S10 n. t 
1 'Ajiilunii 3 Ml. äsa Mb, ig!. 
‘UHÄlim 
Albiflu B S24 
617 


[NUBX 


031 


$ Sit. 2ST. m iMÜ 
AiuLU [S QsidaA) 

AlAdr 0 dOl 
AiwtC 900 

Atwi iS Haehit . .) 1)16 
Atttu H 344 
Alb<ta^'im 

(AnifT t» aOOj. — V€fk^ 
mit Wwt«ti:DpA BTÖ. — nfit 
0it«Qni^4, Klflinmifln^ djnen^ 

äsjpteii. CjrrenuicM B77 
Äthla^t] 

Atliiffpiiichi! tiinrr.%;im|^: und iV! Oa- 
litne 

Atia S :t3T, .'^4i TgL A^m 
Atnmr S ISB. ä44 t 838, 344 
' Attiln O 544 
Atititt fJiii ^65 tL 1 

fUtknUn^ S 1^1* 335 

^Attlüillr S 337. 

'AStar G 13. 14. 136, 101. m 
33a 3W 

-Atl*r S le. 178. mi. fllü 
'At^r QiJvän Q 18L ^ 

‘Attar PQ PlMa (ptlOible) 

143. 150 f 170. m 

Dtt QabduiQ ri L7L 100 
ß. 3 ^ 

VAttar SleiiiAn G 171 
AiiAl ^SrwÄh 0 lia 
Aimlftra 414 ö. J. 417 
'Aodib (0 Gajdamiiuj jf5ft 
Aiiguatuf 34. 30 ff 135. 147. — 
vadurmbiAclifr und todiuh* Po* 

mik m r. (AiuI iima). 470 ff 

tJUaff lUfiüt 
AidM "Air 3t 154 
auiAd*^r0b 64. 1E5 
Acm (ATiiitf] 3t 131. stSf. 

Aui jS Ofldp'iiDl 35^ 

Am (8 Unüimii} S94 
Am h. Ara n (0 Buitnluil l3l 
Aui k Q fi t ÜTTi 50X 
AniAfl 3 sss. aai. 3te 

Aüü.13 Sc IfiB. tSS* 

Antfilt tS Omb'iait 253 


Äiii^O ^ S3Ä, 3&7 
Ao^fl BIS 

Aei« n j0 EtfthoAii^ 394 
Analüt; (8 A^jira) 321. 359 
Anatät fÜ SammAn^ 259. fÜB 
AoatiC Ara«! \B BaW und Hün¬ 
din) 341 

Aualii fii£.a«n (Eftfl&n) fS H&tu- 
dÄn^ 143 D, 1. :^f. 613 a. 2 
Aualät BuiSfin h. A*Jhii 22T 
Aamtu [B EäAfitmm) 280 
Aaiam f0 Waki») dOI 
AnmodaniiEg: rnum %duq B31 
Antar K^R 148 
Autfuiiübdinnuit Ub4fcm'Ali;iui 
tata 569, -- i^aSm-Gtuiu- 
Ä ÖS9_ ^ d&s 

TiLariu-Sfraf 67o 
Aiimia 0 37. IN. 417 
*ÄiU 0 7t. 527 
Atm ff 311 L 3la 337. 

344 

ATafil (Axilj Bi Sltt it 1. &1A 
Mb* S 2351: 337* Mb 
xVi|td ff ff 10. — ¥gi. Tanjam- 
A^aü 

^^Ktinn E £%* 239, 

337.315 

‘Aa»ä m. 344 438 

* _ _ rgL Eaimiu-' A . . . - 

A . Isani (S Ma'ikir) 509 

1^ iliäjmt Ü 4B0 

£a^a& G^liain tl 150 £; 

Tgl. EUhur ^atibüm 

ffa^al Bla G 2l0 
Ba'ftl GbadrwMn G 140 
ßabjplun 34 m 
BabjlimEun 3. tJ. B4. 67 f. 1l 
14. Eß. 96 r 121. 193. 201. 
S(l2ff: 401. 403. 412i 
443. m 
Hab^ldsier 4^fl 
BadtlAt (ff ^rmnänl 810 
Bftdr 0 3^3 

Bwlrqn] rS naimat) 395 


632 


DIE A&AfilSCHE FRAGE 


Bagdftd 67, — [iDiTiiraitU 50!} 
Bii||djidl>ati8 578 (.Aoif. SOI): 

vgl. Spnchgrvnt« 

BA^I 0 £48 

St 810 n. 1 <50 
Baltsr 106 b. I 

Bäbll Ahfan (S Aboal) 

226 

tttLnum S 29«r m. 846 
H a l L räo t Faaeta, Wali ros Jcmeii 
636 

6<U Q All 

8 SIS. 887. 846 
BlUb (BeAaa) S 386. 83S. 11« 
Albahtiun fHali ntin ) 4B0 
Bahnim (Bntininij 3 33«, 837.. 
345 

Albbi^lk' G b. .Sbj.1) 

AJluühiiql <te 
Ubl^o 0 S7T 
Bbü^än «l-adkl 168 n. 1 
Bnihui» S US. 831 . 3Sa. 346 
Bbl . tat. Fr 207, S6S 
BwrAb O 826 

fibinüa 9 »1.324,338. 488 lu 1 
Büt LiCim 0 sei b. 1. 339 
But .Uahdam O 290 
BakHüi» (Bbkil, BeIctI] St 10,18, 
142. 151. 153. lax 3J7. 2 i»r. 
243. 248. 350. 251. 355. 36j. 
380. 382. 286. 298 303. 309. 
31L 383. 352. M6E. 3580. 

363. aoa. 484. o83L — TaO. 

358£. 

Batram (S Ba'bia) 298 
Balad Haimljiq 360 
BaJhiiO vgl Emo 
Balbafat Jwham 508 
Sali 8t 514 

Bälih (Balahj S SSt, 338. 344 
S 342 

Buii Tum St US 
Sinijän (Bai^tn) S SMi. 259. 
338. 316 

Bmö 'loir 81 0)6 
Bui' 4 Uamd St All 


ßftiiQ SfldrsT Dja b22 

Bua AmiAidf li. Ttman» gt 487 

Buna [}jii ^2-^ 

B^ium ia»jitiau} S Mia IWT. 

Mb, m 

Btinkwi^ gsrif rm. Bfokiii 
ii+ i 

Bn/ in Ö Ibl; vgj. Alniui^ 
b^4o 

BaKim & m, M6; 

' AnnqjqSo-BiLr'jüi 
litüxdädTiui 3 m S44S; vgl. Bir- 
ääduni 

a äaa. Mö 

Bii^ Ainuu fS Ifitth' and Uma.- 

dfin) Mi 

BüRfc J'iLfama4 Dailöji) ä4£ 
Saiig JaW^b ba AimJit 
flAmdjLiud« 133 llä t3- n 1a 
tUL 

Birüllna B 321 t 

B&rijjirai Nlmftn (S £ü^fin- 

Birkiubi Munrän (B 
jiLuin^ BOä 
Bamitq, Tsnii 136 
ß^iTuKi 8 91L 11$ 

BujtJLfi S Ity. 60^ 610 
Eazrg^u O 413 fl 
Biul {B WakBi aOi 
Bitll [S Baubill] 2A\ 

(B Gmb'iaj 2b2 
Airitifni 0 4M 

u 231 a. n. m K 
äao. m. Ä70. m. tol 3ü 7. 
308 r. 334. m. 343. 314. 
480 484. 

Baka'^HaoidEa S IBÖ. 2^7. ti&t 
2o8. 26L SSa. 308. 343L 
AJbi^'Jza 523 

Baabän (BatiwmlHLnl S $41.893 

316 

BiiiuT 17 f, ~ Ü. miä BtSkmm 
413- — di HOrigtff 403 ff. 
ttAtibnni fe: auf FarBtandtaa and 
Ttoopd 4H3 (Ami. 


ISÜEl 


633 


'SO). — EDOiitirtLb B. in J«mQQ 
aS^ ^ und EAsUrittec- 
bm 429 

iktmtim S 930. 040: 

l; M[IWiqqifi3m^Bälumu 

Bixir äaUan & 141. 338 
Biücv 0 i&ä !L n. a 
(FaM] 072 

B^drfihaü PuDbi, ^«r KmtJ« 579 
IL i 

B^diimiHt 10. 4äf. 33ff, 

89 II. 1. U3C llöf. - HaJb- 
bedutofri 114 f. — B, Mbqo^ 

pateiina« mid B»b;^tdiüflXLi 
dioü. lidtftreosif i^ewifiht ä79^ 
— B. bl Saiiw»t«ii 499 t — 
B-r nsd KullitrjQtticiiiQr 489 L 
^ Vgl. S^diwoifonda. ItroQ? 
BddainddftHclUo 09. Il8f. 
BftdoiEiciäiteiit &4Tf. 
Bddmou^tinu 119 f. — B- mun 
mroicktfifc werden I4B 
E«]iiard«D^ Betrieb dftii 0. 
442 Q. I 

Bebör-^^^Uium Q 149; vgl. üü'aE 
^bdr Bmbatn 

Bebtii n t b. m. BL - gdit- 
tftLge Lag« fi7L — Ebfee 571 
575, (.\q«L 1B8Ih — Lfilvuniiät 
591 £ — Vgl. IsUuiiliaJiii^o 
B«kll 0 10 

Ji«kll St I. ßaküiuD 

B«^Td<|^ä Ü 135. 163. 175. 24Ä. 
265. 406. 4S6 

Berbern 50- 7L B9 d- L 111 
I^Antf 4). — Volb döf Ztikimfl 
521 Mnsf. 148) 

.Ub^Euü Ii23 
B«t Ul 0 545 

Beute 69. B nnd L^hnniig 
450 

B^junin El} J6B1 
Bfnttnr £H tSL 294 
ßrttitar r9 Hn^Un» S9B 
BTittar b. MWdiktrib (S pei- 
bErmul ätfr 


BBnd NabuL 407 
B^dumrbat ölt f. 

BUdwerke: G^ttermder 424. — 
PerdünttäLUder 4S4. ^ Stier 
424 

i^kba' 478 l 450 016. — 
Bik|ia-B0iiiMi 473. 474 
BHuM 124 

Bin (Bvnl 0 BOB, 241. 811 
Bin SBIB n. l. Ui t 839.340; 

vgL Bell Bin 
Bir-Padiift 242 

BirdJidiiA S Ut. 259 337. 346; 

rgl. JU Mlarlnin 

Birr^k i> 112 
lEle 0 mn» 

ObitgeHfiliiug 1971 
Büdi>ekultut'«£i JemecLA f[. 

53^ 

Boitn O 40 

Bnten OB W. — [adücbe Pcditik 
5851. b^uif. tOf )h ™ Filrdeiw 
der eiitüumfiekAD 
586 ^Ai^iL 205]. ^ R timl 
Oiniuilla Md du Mn.1i- Üvt- 
kDite öSl lAurf. SOdt — B, 
ttfld rfflddrebiftn 561 f- (Anil 

Brannee 3BB f. — Br haben 
^exnen 3BB 

wia s nt. m 347 

Bäeh: und KuBe ISi» 

Boebvf^ ^*5lk 529 
Btthr rBabrp 6 32L 901 

EiüUtaiu St ^9- B5^r 
BuJgurefi: A^kerbuifit 563 
Borg: Bugen hebitn NASiffit 424 
mbtug 527 

Batnu Alboftlnc 557 o. i 
Bjxa&e 49 

C>pH» 1‘Bafvnol BJ Ten Bcwtoo 

5^ fl. i 

Cdlegnr Ai&erlfiw 78 
|.:aiidQtnkiiUä 144 f 144 u. 1. 
160. 600. im 


634 


DIK ARIBIBGIIJ^ FBAfiK 


Conialltti Palma 40 
Cromer {mi 9. äS>l n 1 

Clubtri 8t 110 
Chail^» Olt ii. jL J 
Cba^hnkD S SSO. 348 
CiüulixniB'älall&q S 34S 
ttkk^tn, ümmif 4*nieu 17, 304 
Oh^ 3 24«. «fi«, «63. 3S8. 
346 

Clia]|j6ii.tiab'iji 3 341 
CuTjkt St 014 

Clwirati^b ElubaroMQ OSl q. 1 
Cbwwko. Kfir* 33(1. 33) 

6ltiu ... 3 330 

Uluiibar. (8 B»d&a) £40 
CbAliUur 961. osi 
Aichkidcioijji ut TudU o3ii 

CbiOan PN ä43 
Oimifkn ^ m 34Ö 
3 >. IWmimi 

CuI 4M k fr«:far AfiiiLLit 
CiiEl^ml*' (3 'iÄfif 

Cfailli&jiA (3 Jaf mn» Sß# 
C3tUlk«rjT> EM 1«»» 

C3rftTi: $ m. SIPO. 243 f. 38*L 
m. :A^2. m. 3^1& 

Fr 175 n, ä 

8 ij{> 

^*üiui]lr 0 -H?4 
Ckcuitnrm S 324 

c/Mitf tchiimf) 114 n. L - 
□Ql] Sti&iiiffi 443. —(Htttvr Ttfti 
OhiijsTrteD 3UmiA<yn 448. 

— ?gl. H&er 

Chu^ Müwnqqlinidji ^00 
ciiEnijim ^ Esm *&3ft 

Churb^vi, E dor SäliMer upd 
HpaurHifcti 4J7, 434 1 

Iftgf 

Cairiii(W4idi Eidtifidj 1751. in 
0|)in/ 3 3tl 
ChpTtf ^T:iTm) lit 
<Jhiir«TiL ^ iW* 337 
Alfihfttet O 354 


CUt'iuB 8t a]0 n. 1_ ms. S33 
rluümn 3 ?44a 838. 345 
(Jhuidüii 3 tin, 330. 310^ Tgl 
* * A* -tibudnp 

Uldjml&ji 8 245a 332. 333. 

348 

ckitiiKft ai 14« shö. sas 
320. 33i. H3S. o^oc 
Cbkul&ii^^^dp 360 n. L 
Cbisn Pißa &43f. (Aaif. 170;! 
Chflvru^ c Altiih'iiirm^/ 31 tSl ■ 513£ 
Übwii S2. 4^. 85 dH. 480 n. o. 

S. 43L 493. 11^8 
CbfilitÜiCB ^Entüb} , Tf^Jifüu 
41(5. 4B3 BL 3. 46Öt ' 
Olufusiii 43J 

l'lumu 1 AoiSIpn^n 3®7, £08 
CbßKiaa II E^rw^s 43. 54 
tJhmtiuAl. ^2. m 031 0^0 — 
ML^asar« 44 fvgl- Mualnp). 
— OhrubertT^rfül^npi; 47, äiJ? 
liluivteiDbpm 44 f 16. 77. 432. 
— 4üw 35iiTg« 44I&. 483 l — 
(JIlt*. tifid MphBrnmad &lSf. 
— Iq UakhA 53. 511. ßl^f 
{Aupffa m/4j. — im 
53 JT, tn AbsfidpipD 45. — 
C?5r. tmd Kultur 530 £ — Okr 
jci»pdt«ti 6>3. — CiuuElieli^ 
im Qnnn dS 4 f. 

QinbÄ'^fit /OhaEAti H 313. 399 
347 

ciiiiiiibiii Fr m m 
Clitfttf a Si 451 f 
Ohuxamum 3 010 

Ua fifrj 8t 3*2 
Dibir Ö 345 

Ilifeir i Patru) S 135, 214, 263. 

m 344. 436 
J>älFiiw . , . , 8 343 

Däliir^H ... S 342 
Ihtbij 8t 15 

Hsdiii tDedinl Q l AfoUi 
DadiB a 245 £ 338. m 2m. 
S37. 345 


INliKX 


6 db 


£>AilÜ(uilr (S GbliJIkixtzLt 
i^.2^iifum 105 aae 
DäM 0«r l«m^!lJifl 5%. 5 SlP. 541 
D^jÄö S m m. 1H5 

lAuuHskTu 6c 72. S3, 85. 122; 

tgl EiHiiLiüiiim 

i^ämigh 0 sm 

i>Aluf hrt: 

Al4Kftndi«tl£-^aii]nrLi]y[| 

(l r^0kt) m 

(9»i£i| 577 
iVthfrD—Dama 677 
Atheti—Port Sftld 577 
Atin^n—flkAUDOtA; 
577 

ßrimdiii^Tdloua 67b 
f^ua^cli—AlmM''ad.0B 674 
Dtt'iaiiiDi ^ Xi^, 857^ 546^. Tgl. 
Cla,£4iii um 

thmnum (Dtttkzmi B 24«+ 5^^. 
346 

D^tiofOii^. dar Ufkimdau imoli 
tLubär und Säuf 441 £ — nocb 
MüOut mit foigcndom lev^^ 
iwAtc^ (tud €harf 442f. 
Daiidx m 328 
Duamia PS 247 
DHUOttA S 217. 251^, 122. 387. 

m 

PnnDiäu la eiiu {B 247. 

257 

t>äuaiuui S 247i 339. 316; Tgi. 
D^'cxiuiu 

Diiunnu (S Blmjia j 238 £. 258.606 

Dtf n 0 äB 

IWlodbUnd 58. 104 7. 216 ^ 
D. ttutl llmrol^k)0 lOl 
Marokko). — and dM mrtjfl 
Syrien 662 

DhalM iAdiluljri 63 L 683. 681 
832- r^l. fiiiMiilAliiLi-D« 'Adaa 
iOdmliiuliD 610 
Dfk Aljiimi, XHoblor 522 c £ 
Bigdoliu 41^ 43 
Dtfftnkt i^dUfä/^. tttJ<rWrt/> flOf. 

*45 Ygl. 04.11 


L^rnckoroteii: m Üairttl 78 if 
Ha-ÄowQ U Sllf 
Üa'&nüm B 247. 888. 347 
Pubaii h, Bkda^u b. M&jjad 7*. 
547 f 

HO^kail B &tl 
thihTsü} (3 . , .) a03 

tlukmul (S ^viuuAd^ 3lÜ 
J>cm)ui B £48 o. b. 1. £83, 
321. £fOG; Vgl. Onbj^n 
D/ck (Como-liuk ifanl 77 
Djsutia: dar IfftuidiinidML 118ff 
^Auaf. J2k. — xwel Artoa D. 
in KamiiiAljii 178. — dta b. 
rvu Slib*' 113 ff. — 

J3B. 114) f 183 
251. 266, 4Sa — Tnbbi^I). 
264. — Ü* TOB Sfa&i 47fi 
478 t — VgL Bj^iBdaAldob 
r^jirliBchiiiin füuncu) O; E^jsT' 
ati-Affls ilboi D 578 

tlabjöD, PS 242 
piMrum S 813. 33T. 3l5 
piupor, m 

Pti^mi^aLik KQ 167 6D1 
Puno/ak liakF m 
L»Bnuiyal6 K^ll 15^ 

L>jmi4i- al0 päHlj KS m 
XiomAi^aU KBK m 

pjuuor'oli PärmidAn l6Ci o. 1 
pAmar^ulaJDkabirr{JiUkbai'j 
169 r. 286. 274 

X^ABimijiuiH [B MAdmamiDi 14t. 
27«, 297 

[ktumjidB' (S ZMlkt äol^l 316 
ÜfJiuinnar 0 644. 631 
tbira^ OMor (WflJiL*’ «süt) Auoan 
162 löa. 496. 497 
Doroh II 410 

LWiiiS 241* 337 mm810; 
i ^. -Dor'iii 

Paräoili B 24t 1 Sil. 387. 34ä 
1>iukftii Q 34S 

ParbiD m m 346. 808 


636 


DI£ AKABISOHS FitAOK 


Dtrih'il li. JaJjHfrf f.S Afairiis* 
Iiiaj lä3 

UBrihmu fütviibiuaj S313. 339, 
340 

UET^kinrili (£ ^unfjin) 249 
Pilf oai ^ Cluttum) £44 
Duqia S £13. 337. 543 
UVt QiuwMti Oin I4I. 3S7 
0! ginäe 0 314 
DW 0 371 

Oft Afajuj b. pü Jih]dam bi 

Afftttwii 3S& 

l>a’AjisiiräH3äl. 35«, B^T. 3«3 

ssar 

ObMck O 183 

E^U 6iin nr« Chantän, Michlfif 
S80 u. b 

Da Htguin 363 i 

1hl Ha^mjAh ü^il, 364 

DA UlA9i4 361. M4 

Dp Jiitil 3bJ 
Pb Vü'lUr H 486 
Dh Hif Pbir tb.| b: 'lutibu 

ATmritatt Km 486. 4PI 
Du IfBilrtui 3(4 
Dp HaJüi, Tttno £31 
Dd Kbluiitmi»d 3t ä38. 644 
Oü yiiwfli KSitni 4T. 182 ff- 
:i2ö. 481. 483. -iBä. 487. 438. 
fi07. 6Q®. 693; igl. Kur« 
ptt Etiidbo (piiraiddui 4. 29. 
83 f, 187. 158 [41. JI38, 

148 !L 181 a. lf>7 (T; Tgl. KiOlnE 
Toa SnW nuä W 
K^Aig mcko SiW andDäBjtLd^ 
DQif ^gdntmi&t uni Jun^o^ 
Qu a«ldat ]St35L a&e. 3G4 1 6oa, 
U« Buoftiri fSamwi) 0 f. 

SOUf. 311, 

04 Tuuii 
üutjftn S 

324, 337. Ä47 
ÜQiLbviT 48 NttJck 
QM «3 Jmn) IM 
Outolininit 31 5$T 
Ovl^BDib-UrftktHr S25 


Otilgibim O &32 
Üul^ixib b. Nb^ 3^ 

Horg 
ö 010 

Ual>\ tÜBroddi» 201 
Qth'um 10*14^0®! S MO* S07* 
337, 3+& 

Dncbir rS ^ 

pudiuDittm lJU 
p»fgiii 8 549. 289, 833, 848. 
437, 487 

4 ilij »1* * & Dhiildu 
DÄinbd, nitwdola 20T. SSO 
PmsnD 3 249. 837. 348 
^iirbn St 818 

pArgbdin Atblitsn, PittiiBnib 
&49 n, £ 
tpvr 8 424 

(Xtfobr.) 638 

fdumiter 118 

1.411^, Ilr^} O 38. i2b. 
485. 4{i!l 

Kb«; Etiebrfliioli« 192, — E ia 
SüdAtabjen 6 ff. — 'Wefen der 
K. 181 ff, [Au«f. 201- — Wort 
r*- E 19«. — Tgl. ISnebB. 
(}Mcbvrut«reb« 

Ehifmu 192.. 006. ~ Wort fOr 
E 19« 

EliModit lS8t — E dw A. T. 

134 A. 1 
ICianll» 1112 

ELtenlMbiaou i Ia Jininfm 89 f, — 
in Sjrnea 86, “ Tg), Eagdad- 
Itahn. Mobkababa 
Adüti— J iHDortGlyq — Aleppo 
822 

*AdeA—LtLbig — Obilu. 669. 

584 q, b.' 1. 6S61Anff20i) 
'Admi—^Ärfi 636 
Aleppo—Alexftadtstt* 572 
Aleppo — Oicbwr eUogbr — 
LBtialci* <772 


INDEX 


637 


K[MikbiibQ«a: Al appo — El^hj* 

liien—Eaiftip* 672 

Aloppfi — KU»—BnlgortD 6S3 £■ 

S Ifftnuilritt«—JnRUiTttiJjri 
iXf^Akt) 6TS 

Al^ZAncWttii'-KjriTkch^ Ö73 
"AijiUi—6owc bis 

Furt Said STB 
Athra—KoD^tAütiiLüpel &7£ 

BtiiäJi-^onciUo hl4 
E^ri.i^D>aALBakiii &71 Jt iTS 
Bainit — Duttulnii ^ 

Uiif. lAuif. 194| 

ßodüjwfft—Belifnui — N LAch— 
KoavtanUiuip«'! ÖTB 
ßi^gUT^tt - U-ftiif E*70 
üUirVwit Dafba—AlmWad^a 
Ö14L 

ÜhjtlHil Dalhi—Al 010 "allvia&7U 
DamaflkuA—Aleppo &7l 
Bmbl - Aleppci—IliTTiiEL^ 
ßifdAd mt ' 
öaiti.—Alflp pft— KopetaotitiiH 
p«l ÖAB 

Diun-^Angota—Kartf 569 
£)ui^ —Deni 671 
Ilmiu.—647- 
672f. ^AükE IIK^ 

Pun^—Mekka—^Ad&n 5€9.6S5 
Üuu.—PalffiJT»—SfceüJ 670 
672 

DuDMkPA 6T4 

l|*ifll-mr»671. (ÄJMt 
1S7J 

FJai^^lgrdaki 671 
J »Ka—Aforpten—Tripulif — ^ 
Timk m 

laff»-GUjnÄ*-Pprt a»ta£69 
JafT;»—Ißoifl—Dof*» 67ü 
JftlE»—Jeriualiun &707 
mj 

IkKü—J eruMl™—JencUo^ 
MySu 6fi9. 670 
NaIiuIua— iTpcUonta’— 
EOBil« 670 


t^i^bahneit; l^fiu^eOTO 
ieripbo—Dtchlir 
—Suoiüb 6T0 o. 1 
Jordaa—Mnito'b 674 

AAuia &72 
Ma^An—’^Ai^tbik 673 

Pen- CtoJJ 570 
aiii-«ii-Mekk;i 530 
Mü'ia iMüduTvira)—Su«c 569 
Media»—M«kk» 676 
Mokk»-*Ad«ii m 
Mfkk»-^»a^d 6SU 
Merjt *tijün—Aknm^jillaqfl- 
Piaai^kiu &7B 
Monpedr—Vmlon» 676 
McuiMtir—YeH» 676 
Mudatiinn—676 
Mu»flriU—L>er» 674 
Kajak—cnöf—^ami—Ai»p- 
pa 672 (Auaf^ m] 
Bküpy«—TflriÄ—Afeiien 676 
TebüJk—673 
Tibdk-Muwedii 67ß 
Tnp4ib-HoiDf 67L 67ä 
Tripoli*—/^uttaki» 672 
Valimll—Ounu)«» 676 

V^rta ifSllnnÜtJ —AdrfaL Meer 

673 

KiiflDbmliBpDliiäk; iö Jemoia and 
Ottafnkji 604 n. 2 — in Sjrim 

66S«. 

El» Amida K AL^nainleii 506 
Etani 8? 

174 tu iL 2 

Etiuf K 1531. 173 f. 174 jl 2 
Eagkcil Bat 98 
EpoDjmit SO, 442 B'. {AuaI. M) 
Epcnrjmi 161. 166, 167 
l£nrprbflse»llim^ 0. I7 C 137. 
imi 

KKref Bej. LaJemeu 

63B 

Ettdattupia AfmUk pAden) 163. 
374 * 4m 420 

Eofrat Sv 7L m 93. WJ. Ulf. 
182. 627 


[■m ARAUISÜHE FTIAOK 


ÖS« 


Kijraim 30. 9$ 

&WIH1 8«, 91. iw, m n. ( 
Kifuiwlon aa. fiü tu J: 

F»b<hti» j>5 arjd. m 
FAbdiun S ilÜI 
n atil» 

FüH rpi^u) 3 m t asa. Mi. 

4a4i Tgi. F»j*) 

Fulü« St änU n. 1, aäi. 

Ff Ihin 3 «4 

Pbiii L Akqiwi F,> pMirlia. Wiüi 
ns Jauw 568 1 
r^»5 3 W4; rs?. K*i& 

Fjiüfig» 0 112 
Filfi (AJ itflilJ Ü 60» 

FVfflifl g S50, 330. 

FbiiuHo 7- 39 t iße. 189. iB7. 
2111 2X1 

Ffq 7 S 350. 380 ai4 
Fu* a »13. 807. 344 
Ftrat. 9i«rDdulu 207 
BOS 

Püri'iiin J«nliab üg 13S. 14 ». 
tiSn. i, m If, USB. ao6, m 
480 s 1 

Fftniat (Fiulnit) B 350.33a 040 
F«±iiiudu) 74- MS (Asi# )68} 
Fattin S 230 f- iHl, 2.-19, 387. 
Me, 

l’Aii^aiuäs S 25 r. SS8. 88a 94 « 
Fnulin S 161. 330 840 
Fo&datiulel 38, 49. 44 f 
Pl*lfin «. 

/iXA. ßXrViwütdfliirti^uiiiI Pnumiii. 
ortdt 43» 

Klur« Jamiam 894 S < Aiiil 33) 
Fni&k«n 70. 82 i. Sa 98 a. 1. 111 
FTAskrcieh 3. 771 SO. 93.1018: 
106 ff. ^ Fr. im Orient 562. 
— Soajtolit tu 3^oa 643 ti, 
'•■1 7 “ Foliiik iiiul HtHtoo 
66 If. — Fp, uBil Syriaij 631 
Fp*i» 400. 412 
Fnüd^feit ui i 
Friedriteb H .igf st«ilkr 570 


Tftr o .321 
Föjf-iftt Vf 288 

äsii«! .tIcBdf 1> 322 
6sluil Al'ikriiA 627 u. 1 
äfllAi Anit 800 
änbal pKluV 400 
iTtdifll llBPfs 313, 540 

IraljHl Kaakd-büi 346 
^litkl lUnia Sl6 
^aluJ $ttilr 408 
älLtl iMtlUlqi 841 

Oab'JLn S 296. 280. 233. 24t. 
352 ff. 266. 363. 286, 281. S04. 
2{»0,0(ß.a]a337. 3 Sd.S46,8]{}i 

T^l. CbadpsA'U hV ilD. l^ndbur* 

Gab'atL (JiM-iliffi'tii. Hifu- 
OaV*». 

Okl>'Mklj l iElJth-ii Fi| -iy4|.|| tlq lifütp" 
{^sb'äs. S».'tam-4;>li*6D. ZmI- 
^ vBm4a-ll«t)’iu. ... 4.Qt1r in. 
IrsLijui O 648 

■litffuDiiD IGhiIud, Iht r;«jdBa} S 
U4-247 SWif mt 334. .187. 
aaa aaa. 345 . 404 . ma 
Oadanuni-ljatli'^ii S 16t- 354. 
314 JMJJ* 

(TiulBmt K .4b«Kinini9 38. 146. 
119 

GAdidniu i.S itunninj 

260. 207 

{juIIhw 1i. ‘Amr li. llabi-« K iihr* 
iÖS 

(iu'hf , UiehliT 333 
(laii) Titrrtuia 203 d. 1 
ÖsiläD 0 822 
Osoiäff (Dü i^unSdi S -TU 
* liuiuii OB) {(Um iilnm) g ttfi. 887« 
,146 

Oiutul S254. 35fi> 088 344. 60S 
Gtini^ (Ciuljw»4lil S 324. 610 
ruur m HaiiiBi m 
.Ufaridtt, Zeibunit 348 
AkriF (St Ua^lnt 430 
Gturib [S Zaboilr) 307 
GarriUmnt iS T^iffuib'ni 317 


LNDKX 


(Jinv iHwaa) 0 tb 
Ounr 130. 365 
GnblMniUrH fi£ä 

(i4i[lj' ^4giiijlO£t€i 500 f lAilc^ 

ISÄ) 

PuscltA dT*; 

Oftii«Jj>gie 4hb 
ä^täbU "t 
Qm% 0 AW n. 1 
demMr 

♦^MobiditwliriäilKmif: p&rr Dr- 
3«r ETJkb* 

ms 

HffiK tMiTnrkitLi ^ ]Ltläi6^>rDb4'- 

lifillftT IH ff 302 ff — Qvmt- 
LecH T^rbciTCkur 0 
ileiehTut^ha 1)^ 

TliHwllKliÄft 197.2141,— VV^ 
51 — »3* SirauHlB Töii 0«-^ 
«dlTmgfta 100 ff (AiulI lik 
«rwlUäliftfoir^-JflnfC^hftft L9T 
I~rn3i66ün^fln 103 ff {Actrl Jft | 
GB«iiviileliF& 111 

älddm n &U^ bll 

tT>ul^b» S 3^5 
<fi/^fiuii S Ut 33S 34^ 

4irlo (Ai^b^ i> 3^ 

ZudüP 01 

öiir (DieHir} «iloglir '*‘1 521, 
&7£: Tgl. Kuanhahnon 
Ülu O 570 

m 

f]df O 90. 540! 
daleat l UtiMwm 
iJöilAr: SildoMbifiui 12 ff voit 
Bacim 179 ff — vwi Mu'LBum 
J^ü 15. 135 US —TOD 
Sab* tmri Gttnw Lb ilOlütiiir 
PixtBifslin^ 140ü. 0, ] 157 
GtihcImei 9n. — wlHadiiifll 
üerriin dw ^okumit öfifl f. 506- 
^ ^Mb. PrftlAttm S0£ - 
trlDDinn T-aii Qi^ss-H#11m 564 
IL. 1. — serwsttenilti Ai^hf im 
[slAWÄtib 556 


m 

üriKhbDttLM: 5631 

{kuBt 1^} — "We^^ dp* I ififK 

chk^ntiuai 461 f 

62. 69. il 

OrwriiBBini 933 n. 1 
Gftitiffbttidlfc: diif 40L 

— dcf 400. — df» 

'r«iip«i iOl 

ifniudetücki: das GCKEXarD 
voHil 40f> — Gr.li^Wn 

m 

Güdfcm St 3ie tL 1 
ikddäjt 3 301 
Üii»^ S 464 
Gumt tm öaiml) ^ 

GQl*mEis ät 36i^. 

1514 

Hkiullriiiä B 'Ui. 2A6. 259- 337, 
$45 

t'liuiifliin S 1521 345. 2il. 2561 
B06. 326, 338 biF. 31«. $65. 
44(1 

trb^bn^Ktt'aiasn S 256 1 

Qbfitun a 537. Mi 

tltmfdii-llftlmit B 357. 363 395. 
342 

GbnAsHDidau (BftDff Gb:b^ia| l3l. 
460 ö h 493, m 

Fhui 25^« B3T, B4a 
S 25* 1 338^014 
ijbüxir (Liluiiaiij Q 78 
Giu-in.i cS UAü^) äll 
GUozztf (j 3. &2. 30. 306. 23$. 
25«. 8ä3. 346 

Gboi'L ^uticbiftJ, AiuttaflUTiHHg 

570 iL 2. 674 
Ü-bmDiiäD 0 Oäö 
i.flmtmi<a a 4:10 
OltandÄti ^ * 149, ißS 

iibiir*wt s a44k aat m 5 it 

(jhiirräo B 2bS. 2SS 1 H47 
GbnrräiMMwaciqilt S 343 
ijbttfpiää tl^nflgbEHia) 0 5S€ 
<ibiit4ib a 26^, 337. Ht€ 



640 


DIK ARABISOEE ItrAQE 


<ühiittjli>.Sabr*ii ti All 

iiA ia (S STS. 3;a 

soe 

IIa'&u S!£9 

Hji'iii (8 ^ADhln» »Oa 
Bvu Alm' ^ Jtdüm) 366 
Hä-är Jjfnm 18 8nin^’iiBi} 333 f. 
901 

HjiiUtfd S M«'Hh 48G 
Alliidl Eskel dti QftAoii 

Aituai 

Hkdräm 8 311 937. 34^ 

HlAio: ia Sjrn«a 85; rgl. Bairot. 
Haifik Tripolis 

Hugar St aa. Sfie 

Hkij^EUnÄoA Fr 48C‘ o 1 
EvinuuAt iS At£it) 3331 
Uiüdr iHekr) 0 99fi. 895 
HAkirttBi 8 SÜA 
HiU*V»«it (S llBÄrnnj) 366 

HBlbU9ii»i{i»i 453 
Hftitlfiiinir ESR 15«. ifäö 
fraliknm S 637. 345 

If. 'Amml'iifajir fS Härtt 
SÄkitAnj 366 

EUliiiLd {8 OhabVat) 313 
MbandiuL* f[UiQini^i»‘| 6t 3111 
n. t 330 384, 613 
Hamdia (tiundiiotdea) S BS. ] 36. 
13S- 14U. 141 ff. 14S fll 167. 
170 174. 230 n. 1. 227. S&d. 
287. 239 t S44. 34 S. 348. 257, 
3i8ff 3Sa. 2B0f.395. B5n.Sl». 
908 322 . 834 837 liii. 338. 
348 430. 166 480. 484. 0301. 
608 fl)B — Aaftmiiijiiaa nad 
Wicki'n dnKiiiiadiuudi!a463{F. 
(Amf. 11*K — Vgl. Bat#'- 
Eljundäa 

ntmidAa St 3ie n. 1. 335 lüi. 
3SS s 1. 820 

RMmmiTiibi m aea 

Hn&il4l 17 soff. — luiAnUiioi 

wh 6«n 430 t (Aoif. Mt — 


Verfall dttnb dan blam 421. 
— all UjrrrA« tij&d Waibnsidt 
414 fl — Bjudal uid FrsobV 
geHblft 421. — UandgEHtuid 
28. — H. Biit Weltiam 421 
fAwf. «»t — VgL Liiadr 

bandel. Saeb&adel 

Buidweric 34 

Hiar iQan»' t Faa. 245. 2C4. 537. 
344 

HihP (S Oib äfl) 253 
Ffltni' h. IK'ili |S Jalqaf) ^ 
Sinr Ja'au'B |S Huidl 316 
Elänf bl Ub'dllmxni (S ri *inriln i 
243 

HiDr&in (8 QaqlDmJ 822 
Ehi:)üiu 0 (S Abmn'attir) 236 
(larainTini ^Hiuiual 0 A 177 £ 
17V ff. (35, 16R. 308. 34£, 394. 
318. 401 .438. 603; TgL ffdeigr 

TtiD n. 

BH im S 51.458.'.- Enrd#l^tiiit 
510 f (.Amf. 111) 

Biüa. Abo blAhatamadi o09f. 
510 b. 8 

Hain lAiHr> ^ 

ibobu & 12. 184 
Gadfil’iUDm Klj 186 

13 llabdttnul 316 
Batrfa'att Farn. 385,'291. 337 
Hauliritt fS^AUaltn/ 235 
KauJä'att IS Habib) 313 
Hoofm'att b. Hijafk' Rü&a Klf 

1S8. m 

IfiMiJk'att Jatbur fS 'AcLnikäii} 
E98 

SanJäktt JubiK* (ladasimij 
254 

Saall'Bit |S UnTTäD) 259. 280 
Eaolä'att (S b'Ril) S91. S42 
Hattf&'alt (8 fLa'hia) 293 
(fulk^atl rS Su'fiBj 301 
BmiGlktt (S Fia-ua} 307 
iluA^Q i8 Naitl 291 
HuiQfil (S Nüiirlnl 293 
Hanlirn fS Wakni Vi» 



INDKX 


641 


Hniifas r$ ^6ä 

Hwr (Hiwar) U ^fi|* m m4 
Ifjuifün-Cti^hirg« L^ä 
tbui: Bl^iiiir kabt-B NqiI1i«ei 
Ifmitiif^t AdtA (S DB^mom) 
S4n 

UiiutdTni,tt |S Ba bttJil ^3 bii 
UanTar'Bit h. Td|Bb iS Jkliax- 
hiai) 

HmumD St vst 

Hbumb 

li<ibi4fir fCbli^b^ii ^1- liÖ- — 
DBdtiiiii;; ilä# XdfueUA 51^ 
|]e«r; ab ckamtv {chwms} 31. -- 
ffoBonnBüK d€r llwroagJle- 
ikr 44S — UflBT ikb JvEpan-^ 
MpnunittBl 103. — K«t«i 
iltf 44D f (Aojif. EOlh 

OrguLÜBtioQ 31 1 — 

^baSun^ Bä. — ScbuiLUi^ 
4(f3. — StaaC4|)i9•(^r lOL — 
7olkili«or — Heerenrer- 

fktHongdfrrj pmeniacibfTiiI^iBh* 
447 ff lOOl. — Hflor 

MoliBiBiti«ili 419 f. — 

[ ItUBTt 4&0. — Tqi^ AiuAd 

Eind^BiÄn 182^—HBCtrY^HIi^r 
von ^aümiBui 

tinrt QiiaLan IBI. — Ildci- 
diM lubjttPfiltpn Uti«** 
Öl^f. 

A. Egt* 

Statten 12 

llfl<r»tFfM3trtil IflO ». 1. 

491 f. -493 p. 1. 494 
Jbftr ibel IJkrdkn» O ^70 

d4lr — Schrftt- 
niMilieT dä Chmtfrntiiiiii 41^ 
Durö^ki AgrS^ipn I 4ü 
Harodot 

HBmtB: und Kneobv* 4(IS. — 
tltrmn YDT3 BqidAn t41 C L4d 

IST. 169 r 

ßtpitKhtlpn: 7. Iß. 23. l!tä. 203 f. 


^AiihL — doTcli MuLdel 
«j-worbBQ 491. — Eerkübf} 
ßOB£ — Ldtu tOQ älaiu 
fmd fun Hmwe 603£ ^ %j 
T^mpBlvfub«- 

jVUulält V^itoehri^ 9L ööS äSS 
Ht'L&i fS QiiaiaMj 23^ 
Huamaf^Atlt (S EB'bBn) 233 
Hind biBt AlfaArit b. *Jajsr Al- 
kindin Gattin d» AimtindirlU 
494; Ygi +iiiir b, HLod 
Hin 1 . ilfafm 
HiTr Fr 4f» u. 1 
üsiTÄii n 94A. 269 
tfiMni b. ^AlidüJmBlik dar Oiiib[- 
jidH 500 q. 1 
tlfUni Alkalbi 49t 
EIbIk Alt iSßbrmlHtqff -426 f 
Hf^qMsntnn ». IJtfnjanQ 

"iM 4I-. 

a^df 1) LS. 40a 403 £F fAiut 
Aiy6k. 403 412 £ 60«. — IU> 
rif^n ftmiliim 199. — yCiigfcn- 
gni|)[»e 4Ö4£ — IfQrigq dflir 
OAttbait 40&t m* — H. n^ii 
Hddgen 407 — U. Sdnigt 
243. 592. 40 Bl 406. 4J7. 447 
ffudaünm tS SäLiiluin^ B04 
Alhpfbaf Ü 509 
{fiiinäl EkHi 336 
irmtnnil 3 396. 333 
Hiirain S 2<4. 337. 347 

El - S2S6j YglDÄfciisH, 

If .. t iS ^riDl 31S 

Hibifti 0 314 
imfkU B Zit f. ä3l. Mb 
HAbA^St 1A5, IqL 353 f. 367 ff 
l^dRftttä 0 m 

Ü«dBl S 264. 2%, aSS. 344 
ÜtilW S *S£. 2S&. m 346 
Hndbrnr^aKia S jUE 
ILiiddB 0 544 

nAdÜ-ScbwindJqT 477 d:. n. L 
»julwBt S m. 337. 346; ?gl. 
OBdannm- ^d«t 

4S 


64ä 


DIi: ABAt»JüCff£: FilAtiK 


S SU. m Mb 
^ 2SB 

ll*ifar 3 SM. Sto. atO. 340 
IJiibixisüt iLuüd 9X11 j Riiic%) 4. 
1$. 80, 26. 38. 94. IS6. ISü. 
I42f. Uo. 147. teO. 1Ö6. 

leift mt iftäf not, 221 

247. m. 44ÖL m. — tmtar 
4«t &iuiüid«v 53S, — r ftln 
IJi-irpnm^«lji,DtS il#r HjirhA 
4t9f, J20f. ~ TgU Kenißu 
n^rni H. Maka^jrti^ ron U. 
Uotlruf^t 81 852. 369 ff 
^{^nunotitcQ 97 
^ailrin fl 265. SH. 838, 54« 

8 24S r 258. 2^15 
^4 

8 842 

b. lilÄtrf 522 
t^sKhB^ Waii TDn Jfoiiw 
587 

|lid£i Sbt - LLEfau 57L fi74 
s, n. t i—^ Hatipthifeti S/Htfi» 

ft*6, — UniTfijiitlt 592. — Vgl 
EiienbaJineq 

^ 450 ff. — 83, 

— «2 f. ™ 

Kftinpf« 519. — A4I^ In If oklch 
löOf 

^ifuu Lllutji|£[Ea| g 264^ *2M. 
3^1 

^tjuxi {S ImialiL) 2m 297 
KM? J»0 

(^}«w 18 lüfljsl 268 

b. AvIul {d r^v. . . — 
Ga1i'4o1 

^UjKir'iittaj PK 200 fL 284 
Ui^twcnn (S Galp'^in} S52 
llajiwiuD fS 285 

iL^jttVaxn (8 JudfLnlt 268 
Ijajlvmn (S Kt^Ofcnk 293 

JMiii 0 m 

VaUUi -All PflÄchü, Wali ron 
iamB» 540 
lliliio 11 a. I 
üfcll a f 


t{aJiraiu 8 6ik9, 810 
Ififtiiia O 85 
tlaini^afcii Kill ?47 
^Uua4^ mt 4tÜ 
HiuM'Att (S Gi^nujfJi SßSf 
R&iEiAiJäD) 

IJamöl^ait] i.8 . , 3|8 

(itl 81? 

Itasiiim (3 Wairfl) ßÜ7 
^^anultm). flmnii} Siqrin 299.9 lö’ 
ptejiB (g jöfÄfl} m 
^ammOd fSfc IMdukiratJ $Sj 
^fAnnk <lfnnk^ St 208. 372 
ilaiiui miwBii]) gf St? £3jk. 
2*S. m 34K 5tS* 6(J5 
(S Chtlll^ 298 
513 

GikoXRim iß Übalilj 298 

JlBundiE I. .^biasTi 

^nLm 8iKqlfr O L58. 279 
Battud b. Tauban 200 

WA Hautan, llifb]«? 217. 

m 366 

iliitt-ttiiJ e 2Ü0. 2f5 t 337. 34^ 
llarbimi (S ?71 

llidm |S Pamrän) ^40 
mdi 8i 544 
llfint Arrf u 327 
Hitfl Sakitäp 3 180 3BT, 

Sfl9; yg^. "Amml^filiKf^FTJLrit 
8akit^ 

.AlhAril U. ^Abillmmi IBS n. 1 
Albant k ^Amr AUribdl £ Ma^aild 
460. 482. 485. ISH 
lyiEant h. Umo] GroHTalar 
ds* IntFul^ftl» lÄi a. £L I 
^^KTäIl 0 7t. 112 52? 
ya^ 8 314. m 344 
fjMran b. -AU k Abn 'pHlb 533 
Ija^Kh "Afl Bey. Pemrin *Ä4tm 
bH 

Fürtt TPi? AkaünL 53Ö 
Elaain FaKrba^ ^ItinTiaxErtäbt^r 

529 n.I 

Ujwta Paieba« Kammimr ia 
Jam^a 540 





643 


HiiJ[tLB Pki4ikft, Will Jcmitiifl Ö9S 
iL, n. L mt 

ti. I 

b. bmL'ii, Un 64$ | 
lli»Kn b. ^Aisr KBl töU 4to 
HAM&a bu As'ftil Abäkerib 

■ m 481, 4tö bii. dfe. 4ik 
4Sr 4^2. 494.491. - Totihi^ 
491 1. m n L 493. 4^4 
llutAti h. TLi1ib&’ KHt 43^ 49l 

4W 

(S ^93 

JjHirCo Fftr O 43^ 

Üai^ a Sai S44 
^jil» iit 

^li^LiiDDi LU. 143f. 

}qS. 911 ! £13. 949. 981. i63. 
m 99B. 3(fä &. 1.36i. m. 
3(J9. m i^. 368. 913 t 393 
639 

(S iioaln} 978 

^tnhqni b. ^8A|mi) 333 

iiMühMm G m 
4mül G la 

^mwilnm (ffü HliriJ| 8 J2i 
O 238 308 

8 £tC r. J91. 331. 
llutunam—Iktvirom 

woroinj 8 S6£ 30^ 

3j@. m 
Hifnnni KM 139 
Uifu KAt 139 
Ijitn imi R^Am KM IST 
(li&Ltmi £M 137 f 
}fifu Btii m. aiü 
ÜLfp^Omliiii S 342 
^Ükuxa 128» 

3 tl3 
AUiijr t. 

^464 3 
f^jirum 8 SC7 f 
([itzyArnu S4 1481: 160.161.164, 
182. 161 n. l 207 301. 300, 
31011.1- 321. asia. 3aJ ii.it l. 
332. $69- 974 ff 4^^ — Jung- 


tpinjAr fH. iifiifgliup 8t 32U. 
322_ 328, kfi. 3Ä7, 3Ö2. ^ tg!. 

EOni^V ITAU ^Q^BT 

iiillUBreii I Eoi&ianUti} 3> ST- 40 1 
44 45 46. 47. 49. &0. 62. 

321 t m. m. 417. ^ 11. 

hiiSfivp AniJi^fun 519 f 
Aliii» iBifm) 126, 49D. 4B3. 
494. 409 f 502; rgl. Kdnig« 
»atl Alblrm 

Hirtmia S 914 338. 346; t|jJ, 

L»1 

AtrfH 600 u« ti, 1 

iiip» fibnrüb O 164. 176 
lUwtl t, l^birfJiitn 
i^oikld« Ü 638 D. 1. ri8Öf 6VX 
M6f 

AMu U m 

^iiJtkQiii« Euj^iii 'Abdunz-^ 
JtButAa 226. 24«. 6U4 
Htmuilj 8 268. 838. 340. 489 
^Imnn-ijte |S Jif'jkp; 2d6 
4Emiamiuii S 314 :i3r. 341 
l/molla S t 147, iSä 2^1^ |76 ff 
llmiii b. ¥äQ Äbfi "Arti 

636f 

IfoBoiD AJfcurdi, A^ mSm l 

6^ 1 636 ß. J 
ljuüDfedaiii ISO 
Uiifc U. Fmtd AJflhuiü, 

KasBu] 643 il S 
H .... . S £53. 338. 610 
5.- . 8 319. 337 
41 . . .-^%'4iL K 84:1 

IJI .« . ^ 8 313. 338 

Ihe ^AbbiU, TrBcfidoiwm 48 L 
467. 489 

lUrfihuik iDiiTitirBbl S 3S7 
IbriMD Bej, Mbtnt 682 

ibTvbina l^h» TOii Agjpteia 688 

PB4ch& der Knrdt 55^. 
519 fl. 1, mi 
[druldfla 1^ 

IJ G m. m 
Lliu&r«« K 184 

4r 



644 




4. AJhAtfixirt- 

t^^iiLvd |S Jif^} 260 
n^^MUad (& H tüuliiiixi k ^38 

iir w< b. i$i 

m U£ K^ 147. 114 

lliitab. Itiili'' Gab* am 

n?Nzi b. /Aid (S 

llruxu ialJi Kit la^l. 114 f 

Ibani *r*b. 5ö6 tl. BL a 

lUb; tS 

lühaciaiü b. Jaftab'll fä Abirm^ 
•iittaT] £2e 

trijiifci^ KW lai f 

tH^- Jalüi KM lai. 41D 
iUjah^J^V O fSl 1^. E72f 
lli^^ KM liH. 2^ 

^iqü] KM 1^ 

IlifioHb <iä ZöfdHüi) 2fl3. 3C« 
ItSoB^ad <Bt Mafda'! 

B . ,ÄMR 

tljtabb (S 

li^rabb (S Ghaum—^BaLtnat) Sd7^ 

tl£ra/a' Ah^un (S Ma<indiuai^ 
£70 

Dir^m JahmA^il jS i^rhanj £4H 
Ttlaa^ad S a31 »43 
iHfi^ad Aj^'iuu HEgilati 

llm'iul fS £37 

!]jfii‘ad- OblU^alt S *43, S4Ä 
TEiBa^iul Ktl'nTim ELLimaU ^00 
(3 Mjiij|4i) £70 f 
Uiaa-ad .tiaimat) £06 
Uittdat ßifiin K'f 
tliaami' ^äbil K Kam |li. V73 
BEdanh KS 1^7 
llOtrli |f Kaqlani^ 2ST 
lij^vah (ß GbadUiuuj 26ä 250 

tlHaraii fS 'Gab^aa) 262 

PiHirab Jabdib EEfl Bai 
iKtlankb Ja^fb h. Farri^m JaB- 
bah K8H 149 f 15J W. 164, 
167 t 374. 2;40 ff. fiSÖ 
D tiari h Job^b Kibk AiytniEin 
U8 r. ^ ■ asi Bud 


Diiarab. Jakdib C3 MtrVad=iunk 
aB2 £ ’ 

liilanh b, Kalbnin fS Äabtaiii 
2Sa'290 

llllonta (S Kabtän} ^ 
tliirmbab iS Fapiäü] 2SÖ 
Bivabab f3 HUSd-Gah’fcni 362 
]]iva|hab f3 Jakrvb) 270 
Ibvahab tS ?ar&ii^ BIS 
Hiu'ad iS fJbabaalJ 313 
Um B iß6 

Uqadam b. 'AmisuflJEaa Ä(£ 
Uifm {Agram} Ja'^nL {ti Sw^rän' 

S 32 t 

UvaEtab 4iijani (3 ^AilinJ £28 
Iroäroat und UomtE dar lwilig«fii 
äS3 ikutd. 1«}. ^ L 
tmä Uaui Osmaa 72, 5£5.620 
6Sfl lAuaf, |C3i ^ r. bei Qc^rai^ 
626, 620 

Imaiiutt: Tptt BAd Oauaail* 

41 ms- 

Imrofqai« [^aii]ara]i 131 f 
Inmilqflis n K FUra 60l 
IndiffD. £0, 22. SB. 34. S7 SS 
Dö. t5B 41&1 46U 
indti^har Oaean 34 
IbKhriltflB 36 f. — Adufiraita 
43i f — Altpj dRr tnia- mxd 
lab. t 131, — Artan ton If 
170 11 . 2. — 1. VBU Bacmnh 
l iÖ p. 2. ~ Eil^anlidiä 1 43b 

— (pkale VmtflilDDgAlS {Aoivf. 
S:1f — qatAbaniaabe E. 4CH^. 
^ Waai4. 424 

lotcrmi {mmAahkirj 444 
I nm «6 , 67 

VlHq (Irak^ 341 67. 33L 622. 

— ätrauB Jamati^'Uiq fKiO 
fAuil 12a> 

üdcesd^. KammaJidBiit m 

«famaii 636 

lataiu: find Ambartiua 66. — 

— aralfc. l. imd KögHöbif* 
Iß. — l. KaUglBp der Araber 






f. — 1 rJk <^nitEicbe Sfikt* 
53, 5d. ^13. -- dM L 

6^1, boi Obwt ilGf. (Jkial. 
13^1, — t tULd frlfllü*d3ftr 
G&t«t — F«iiiügi^«t \m 
L Srbaln +11 f. —tultmfwinl- 
\m 421 +71. Öl5£ —I, imd 
»udfrr« Kircli«! 106 — Sti^- 
rwli^ un I. ito ^ 1- ^ ^ 
Wfllbt^i^ün 69, — L nilJ- 
fürmiert A9- 63 i. ^ L tut Vötts-^ 
bwr 40HL — I TiirirTtft «rb- 
lifibi MdDbrcbie bl£ il 517. 
^ 1. mtcjSrt DenkmÜDP 474. 
M5 f. fAnsl. tlSX ~ E asd 
fiulbiT Si@a f. — I bmi^ 
dfin Anbiw Eiolieitlkhk^Lt 
516 f. — Gleicblidii tmd 

*jMj^Tif!h T[^htiiBg b£d fAui€l 

IHi/f/7). ^ I. üfld B*- 

tiptiM«r God^k« — Zn- 
vanUA&niriüuBa dfer Qllcibigvii 
56dt (diwf. 16»). Tgl 
BtldiTTOTbot hitiiitisn. Weik- 
naeli 

Ulasmic^: EntwttWiLd^ 6+ir. — 
dr«i GtbielBKTcippba 66 f. — 
tilAiurQlob #1* Wiitkiviph 
-= ZflT&ll ö6of. 
taiuiLtT^ TgL Di^l 
iHol ItbC — l Bsd Bpdtiiiifti] 
1 ih ff tAtwf. 9]u — L pli d»- 
birt 116 

ist» llstur) Gw 12» 201, 306 
n. 1 

Itminurp (äubdcr) l6l. 46$ 
hnrildr l£i. +6fi d. & l 
Issfli PdMihB 63^ &, 1 

Jpuul) ^6 

(6 G^l/inl 353 
Jp'lb/U b, 'Almln 
Gtbka; 35+ 

J*brd£i ä m 346 
J»t>]1n O S6S 
»Jubdiif »98 


JpdiC'Bb Dfttükn 16# f 
JpdftVb Umfjid IlixkQ 165 
jpdi iJlwülii m 66 I4b 
n+L 17f» 11. l. 

J&diiJ'ijfe GliEiJlliii KH 2+T 

<Ja«ri-#b> JwffüJ (J*d- 
rtMti) KQ 168 

j4idlL''bb Ja^l b iNutiü^Blk EQ 
167 

t;& Gnh^kn) 253 

Jiid&''il (SoJicid. PswyBjif IS3 
Jada^^a Biijio EH 176 

Bujui KB 167 f, 183. 
231. 25) 

JpdK'il 

JddK'il BttHbi MukS 167 

JftdK'Ü BaijlD b l>aj|i:iijiLd^ 1+] 

Jj»ilm''Ll Bijjin iS 5fji4mu^iia.) 
1+1. 27Bf . 297 

Li&nb Milk iU 
JüduM 8 337. a+7 

Jftdkd/it ^8 GiE^} 263 26C+ 
Jpdkai'i^ <ß BaittiAnr) 2M 

f adhx ii^ il b- A1 Pi^ n ^■d'ihir^ 

GaVdn) 2ö+ 

Jiidinifn b. Itfi+t lÄ Hadbir- 
G*Kpii) 252 

Jf^ikur fl br . « * «%dd |S Akw^i 
S27 

Jailipnmulik EH 1601 )S5 l »6+ 
Jpfäii O 269 

Jpfäa S 130. 13«. I fir SWl 
337. 33S. 846,136; vfl }id6\- 
bwb-Jafia 

Jaffa 8&. l^hatA* 670; i^L 
JpOuiiitx) S 11+f. 837; i'fi'I. Wi.*- 

llitJiifbudfl 

JafM (3 23«^ »8i 

JfLftaKil (S Ahiiia»iAfur> 226 
JKfür Dd Bahr 327 
JKlir h. Aifobbö^ 32« 

/d fiir Enkfil de« HM«äB b. 

Ali«kajib +a2L 49:4 
Jft'ftiridfit, iXL 8^'« 

imA äuad 691 532 


Dil' AUABT^UE FXAGE 


J-gttr S tti. 3Sa 34T 

JagtbfTT 

970 

jähuum. {JahAr> B äSit». XTO. 

397.397.340^411 
Jaliifni]ai |£ D^dim ^tp 
Ja^b 337 

iwnfeddiD, ^idltaD-lmuii 
09». d3A 

Jahnud Jji^bbtiT ($ ^TEiniai^nnl 

9381. 301 

a 0«J?'j(u. m 
Jabcnf ii (» Unvoi^ih) 930 
Jsfami'il (B N^t) SOI 

Ji^i^il b. ^■Diiaqi ttAtj*- 
tfib'lB} 253 
Jjtbr : JaltwlBitiniK 
4^9 

Jikrtia’il (8 iHmnnl 9fO 
Ja^li O 5H 
Jahv« G 15. ttOf 
Jakobtten 581 
Jaknik Ä *7(1, 338 3*7 
Jak^bmalik (8 BibOuju) 390 
Jakraliinailk kI^ ; 198. 

13». 493 

,t.ili3qfiniAlik Witir b. OanuT' 
jailB' 1*1 

.faknibiulllc WbÜr (,8 Mndrau.. 

nim> 141- 27ipj fi97 
J-aka^ b. Abnbt Al*«4r^ f 
Jaktv b. Nanfixi (S 48* 

S 270. 38H. 94T 
3 S70. HB7, Ml 

ialqa? S =70. 337. 347; T,f|, 

..... 

dali^ii* 3 970: tihauOi 

A(j«MtiD> 0 *«19! 43a 4oa 

.fuau, J«nii<n, Aljuuii 17. SB 
39: 48 SO 51. 59, 54- SS. ^ 
63. 73. 861 33 f. 34 fF. UL 
113 llB. 11^, 125 t®2. 154- 
Ifll. 1701 iki, IBft. 139, 301 
»Wf Äß, 913. ?IB. 918. KO, 

1. iwd AlkdanAipn 


118 Wu»! **b — J.. Provini 
74. 87 t — DQbknitl^ TOEI 
Sfuiiatn Aft ihiilitri ^If i (Aq^. 
L44}. G«icliie^t4 6m Tpr^ 
tiiumKlieii JfloiBa 4^ t — 
Gflidückt« Jj» im lilftm 
h\M Ul (Aoiff. mß)- ^ ü- 
Ifuziii^o St^tkalteir bl6(A[wf. 
lÄT) — Umm^iicb« Hwr- 
«ciu^ £02 K (Atutf. f^). — 
fniam^ b ff 

iuuatt 4. 161 fT rAuif. M). m 
Jfmuiit ‘0 im ino f ÄM* m. 
94b 

Jli I mtkt 8 ^00 

JaidtA^ (B Wjw^j ^ 
g 01|. 337 Ml 
JuiSm (S A^3i2^ 312 ^ 

Xu*«!!! (,8 Sui^) 909 
jMüf 8 S71. Säd. 347 
Jaj^dum S 4^ 

^4q4imi^n C3 Sa^| 21» 
Jftqm&i] Hilkk'iiinr k Ttibb»*' 
karib (0 ^ 

J&^ülb Alhit mn öld H- i 

JnJTApA^ 439 
Jarstmiu t- Tumbana 
JaHm ^8 f^^ain) m 835 
Jartm Aimaii KS 11t f 
JarlA' Ainun b. 'AlhfH lftiltl«ii 
KS tud KBH 58. IfCL 14^ 
l+a. 154 f 

Jufm AitMiitii b. AnslAt BjfSij 
iS Bata^-Bundünf 149 1441 
167. m 3*1 

Jariiu JvbAb onil Quti- 

dAn) 911 

Juiu Jobarbib fS Bht^' anii 
tlamrftH> 9*1 

Jwntm» St ISS. 945. SS9. 
378 

Janprii Esb isa *93 
-lurfkn S 11». M7 
Ji«fr b> 'Anr b. Ja‘lnr ElU 
479. 480. *^. 433. 49! 

J iair < Jialnup 1 1 abut^ iOmlitt 1 




ISDKL 


KSK i&Ef im B L. 

0*11,!. 4SI b«, laa. m 
m. lab 

Jüimm Jubüfdiii fCSR t£9* 
JiMBU^'il |3 6»b^4nj 
Jaäiiiulr^'U b. *JÜ4iÄii fl Hb4 
!3&4 

JtMw^ll k ^Afijioruaii* (B *Ädt l 
236 

Vtt«i d«« JuiiA^in D*b' 
K dmm IS2 

ÄrjM {H HuwA^ifuiu- 
ttuvnio) SSk>. Rl3^ 

Jasdot^'il Füi'uai £t 

Aiiit« iM 

J*^'ADun (B Ijtiridiua) BI2 

j«4bm iti 3S9- m 

ifPMia\ 31# 
-lABimk'U ^ Gbun^blüL) 

|ä Jai^mb} 

b- Ai»' iS [tapu^ii 
343 

(S i^Htll^Dinj !37b 
fB 

J^MÜt S £1U mr. 34i 
SU 0 Ib1 

Ja|«^>4iiar KS 1S7* m 
Mu4 194 
3«^ Mnk 13| f 
.iRU^'aisiAr Hvjin K 
Ui 

Witur Muk S 134 
Waiir iJeiba' — ^iMnar 
V^pUt) ^txk IBT. m 
b'! 36H 

Ji(a*'Miia4r (3 Eaiu'i 340 
iat^r^'ainr' Bujin |3 Iiu4iiiamiu| 

m «07 

KM? iSif 

Ja^^hi f^jin itK in. m 

JpC«<'il 34iiiq 
Ji^A'kBrRk fS Badpil 
J^^'kafiii ii, 

Ul») l«a Si 


«HT 

Jata^karjb t- Jjümlidk*rib 

^AnoliiiLTi I 330 

Ja| up (3 Man«4imii^ 28(7 30r^ 

MV 3 ^1^4. xiA. aaa 347 
ialTkvib Kib 4S7 

Jatil 0 !&^ 30. 1^. 1B& ITA. 
22d. 330. 31^. 33^. ;)39 343. 

Ja^l 3 373. 437. m 440; i^l. 
Bilib-JmtO 

Jp^nuit (Ja|4mlit ^ «30. 373« 
338 333 bb- 347 
.lA^dk—^Af|ib S 34^ 

JaioB K AbiuuB^ |S >Ab]r> «^7 
iatrpn 3 m* B37. 340 
JaiHu -MaM H S4S 
Ja^rih l.ratrii», Mk>difu] Q 3G. 
W. SO f. 7t. 73. 85. m. iiS. 
307. äfi3. «JS4. 484 &li. — 
a»IbIo Struktur bl3f (AuvT. 

tm 

Ja-od Scblu4ii im 
Ja^da'ü b. ULni^ {3 üuiiijl 442 
n. I 

b. &irBb {i Ka.fp«ak 44« 

ü. 1 

Jaw .... S. 3X1. 033 
^a« . , S 34« 

Jax-aB 3 333. 373 £. 337. 33H^ 
347. £0» 

Jw^&B 3t 37b 

ioiasum iSmiMa} B 310 d. 1- 

2tft4, m 

Judegwrd 1 (b. Sl|pr| 4S3 
iaji4 b. Kübäiat £03 u. n, 1 
Jaafd b- Miriir^a £17 
£30 

(S ÜBififäa, Kasi) 2öp. tas 
Ja'xB Baijlu b, Fan^cua JauliBb 
KSH 14k latir. tapf äää 
Jameu i. Jamn 
IsiOBoer 35 It 40. &SL btf. 

m. m. m. m. o« u. i. m e. 
121* mi «OS* «48 
Jandtt^Kbpdi?: AURbiHatmi^ b7l> 
ierii» 0 ml 4IT. m 


Ö48 


f>m AftAHI??i;bE SK AUE 


Jerni»!«!! 35. U6 
Je^ulUi} 7# ff. — GeNb«- 
zü^ auj Fnnkr^icli 062, — 
V'^rdieoft« eiihJ 
503 

Jan» 0.; im Äl3f 

Jfr^uT, Siihn fimufA 4^^ □, t 
Jwäd der ItetniU IM. 373 m 
307 »27 
io^un ]]2 
JcrriBD 4» 

JtidoD 33. 35. 4a 4b £ 43 

SOL bL 56. ^ n. 1. 113* 132 f. 
— J. und AruiUUifr 462 f 
tküif^ I07j‘4 — B4üidw6tk«r 
und H&ndüitr 47. ^ J, n irn^^*- 
poliAia^^ den fliUid«! 4^J f. 

J. und JeoiDO b06 ^Aoaff. 
l5J/4'^. — [Hilitüdie Bi^dexi- 
Li2^^ in iflntea 46. — J. gvh&B 
ic. JeuLriti Ulli l^fvüam &13i 
“ J. ifi^rkauft oaoli Januan 
4tl- — J. den Arnberu dL^rv 
5^). ^ J, wirkea ler- 
■elxeiad 46 

Judentum: 4b, — der Kemf;e 47. 
186. nOT* — J in Mekka fe3, 

iubAbbk 251 

Jrtkifri* g Zl^ 388. m, m 
Jnhofri* b. DBzah'il 410 
Juhaihlb g) 8« 183 

(9 Hft binl m 
Jdlia'lD Osbjän K Sam 
241 2»3 

JfllwiU* (9 ZaJlat Bl8 

Jtthaqiai (8 ftaimdoj 

18b m 

Jithnihim S rJJ. 33g; 64? 

JiA . . . tf> . . zafi) 31H 
Julian 4» 

Juflmtv Jüuar 503 
Jüiqf Eljü, fiaimkasusilcuJlt 
573 

Jüwnttlh S 314. 33?* S#7 


Alla U 381 

Kalifr (hd»r^T kmf dn ff- 48b 

— b ££g>SHMi* 3L t431 33Ciff. 

287. 40S &. 2. 4S6, J4T 

tAiiiff. 38,'3|, — K. CliHlÜ 
248 f. 434. 436. - f£. nla 
Eponjm 30. 41M 443 ff {katf. 

— K mn litidTazäütBU. 

— 'tun Huamuiu ^dnr wtu\ 
lllrriii 488. — ff, der 

deBf 400 44?^ — - v-un 

Jatil 330 434.488.437. 438. 440. 
^ Llete d^f ifahm 431 f. — 
Tön Ma'^un MiifrÄii 30. 437, — 
TOB Muafin 437.—^tonJlu|rnu 
und Ma^itL lin^äu *MH, ^ Tdn 
Mft'ln 437. 430. — K, um! 
Mlavod 0a 433. 43«. — K. hat 
Muqia«i 443. — ran Nabtnu 
(Nah-.linj 181. 410-437. — 
ilberbaJiir 433. 441 t ff. 
und Qnil töS, ~ K ah 
äip[]Ot£zeioben 43H. — von 

^irwik 00. 437 b — StaUun^ 
dijT K, JW f. 

ffablrat mla Amt uod nlr 

Titn! 431. — IL ia Datiemng 
441 f. — ttm meliTieran 
(tielcb 441. — W«»fi 

dM Katiirmta 433—442 iJUmC 

n-m 

KaddAdtu 8 259. 273. 338 
mdi O 544 
ffayin 84 813 n. 1 
ffjkbad St 165 

ffaifor A-EluncLnle 580 ul n. l. 
— üuiTariillt 590 f. 591 m 1. 

mi 

Alkali« □ 33£ 

ffili än S 2761 SI3 

m L i£S f. 338. 345 484 
ffalb (ffalbiten} fft B8. 836 
ffolbat (Knlibafi) S 274^ 337. 

m 

ffdlbum S 274. 337. 34& 
ffalbmn <S l^iniuust BlB 


tNDHX 


649 


KiüliLaii <3 

KAlbmu |S TulAdJ m 
Kämil 'AbdnlmPAlh AJ'AjBUoj, 

Aj>EMt»t fiW ff 

KämlBMh^ 0 4, m C iTff; rei 
tOa l^iumAhit 

ELAintuhu 31 n«. ItSi 
IftlbOJ« ^S^ 

Kinnm Eiiwiln 3 äl5 I 
EKDoj^ä^ in 

0 31 f ITI. n*. 

tm «IHf. 4^^ du 

fe^jii^liiiDiit? 4Rr KiTcbR 138^ 
— dflT Sippen 4&I — li+ 
iittTct 8 Omm^A 455 f 
EatahiJä ä JB7 
Katä? 3t. BTll 
Kilrib {^8 ^AnmilratA' }f 
Üuibü'il fi3 117 
KuiWlK KSR E53 ff, E73l 4tf, 
403 f; vffL €liunb&f^i 
I^Artbnil B^in 131 

KEriWil Witar 131 f. 13B. 
261- 437 

fiimbAll ^ttb: Hak3 [60 
KajiIni'Q Witlr (3 Uidnuimmjp 
2781 

^'Aritsil Wfttir b, DtiPAijidA' 
Ul 

4V Mt.tr J iikifcn* ihi 
IlfL 144 li. n. 1. 149. ^ 
IaxO;«^ W&tir ifabaa^m K3fl 
144 £. L 158, 

Kuib'mll 140- 
ffirib'eit |S JfldOid) M& 
lUnb**4t (8 3CÖ 

Karib*»!! <8 TefiLfa} älT 
Kuib'AU (B . 'um) 31S 
Evib" »4t J»rhftb {S ClAdia) 345 f. 
259 

Kinb'iit Jtzbsiilnf b. T^iifth |S 
JobMilmii) 316 

Kwtbom 8 SU, 23fii 387 m 
345 

KMcbgir 1S6 n 1 


Kätituiu ^UJwfbiii iidj 0 
«07, — liiMhnften «fi3 f 
KMü\üm 8 159. *74- 337. ^5.6rt7 
K»t£Uini S 214 f. 331. 345 
Kuakabhn 0 ttiS 6 
KIddmt 3t 302. 

KmiU 3 ItiO, 49H. 4B4. 485. — K 
tmd 482 n, 1. 

- m 3ä5* 331. 30^ S(I3. 
Kirali«: imij l!lrwT4'it<tRfib lüä. 
f33f — lifiJiipf £»fi«Lu di» K% 
l(f< f. =— K. und ifütin jiAlb tiü. 
73. — onliodciiA K. qad 
Orkchostam 553. ~ gn^cbiiali^ 
imlEst» B^£i5d« Tgl. MajtExiii«ii 
hlb D ?1 

□vfknUegiiimj 401 
KotUg 9* 16. 19. 412. K_ 
Adftl nod ICitise 43 S — ßc- 

äAicJinuii^ dei 3i50 
K^ni^ d»t i Athiopffa^ 

50B. 309. ^ 

KOsigg der Arnli^r lÄ4 f 
Kßmgg dat Arbi* 1B4 kIotI IÄi), 
6fl@ 

H£mgE tKm AibÄ'uEU 164 ^Aümt, 
18a}. 602 

KOjuge fon Auiila 165 ^Aaut 
f8at 

KBuiga VQü Jiimufitüfi. 4. 116 b. 
1. S_ 170 ff (AiKt ü}. 185, 
29 4. 410 

fcL^Dige dtr ^baist 143^ 367 
KOaige tqa Q^^Tsinöt: [36 13^1 
tu 3. 142 IL 1*T. 15Ö, I6T. 109. 
170 ff 1«^. 369. 4ia — 
Cliratfi^li^gk 173 Jf 
KiDifft jttu Muajar 41 f 44 f. 
52. 328 f. 334 374 ff. 473—[SB 
lAnif. iirj m B. 2. m. — 
ü^tan mm Jfudvatnm db«^ 46 
KOniga toB Alblrk 12ö. 41ifi t 
K5Dlgd voB Ktcsiubä 4. I7d ff 
fAüif. %7\ 

KdnigE raii HutjlaiB 603. 


DIE mABZSCÜB FRAGE 


650 

Kocüg« rem 4p iu. 

ms iAujd. m 134 01 m 
1Ö9_ J71 t n?. 3^, Söö 
407. 41U. 430 ff. 4B3 blir 
137, 43Sf 6(Ä ^ Cimuoicjpd 
l>7t ff. — K. toh 

M 130. 

KOai^fo TQti M&in ti»i1 349. 
37Bf 

l£3r.l;|« jrflü AU rlb (MlUFj«lj) l&O 

II. 2.1^. issrt Amf. i%),4ao 
tkOiai^# 7^ MbwM» laö (lanT 
134t. 341. 407, m 

TOD ^»l«a E30 ^Apirf 

ran 131 f, 143 £ 

134 ff lAu^. 14 } 190. 2A3. 
^34 4dOff. 60] 

KQfiiga TOD lU'qim 1^ fA'B4£ 

134) 

KZteifrt T«ti liu'iun IßU n. 3 
Kuoi^l^SkWil 134ff]A\uf. 
11) 143 ff 148 ff 167. mi 

m 174. ITO. 183. 2S0. 3&L 
3T9. m l 406 400 4^3. 
407 f. — babrn Uiairti q^h 
ti^cb 438. — hilmo Mof|tA<iv[ 
441t. — luben 447. — 

^ — UJ 

rou Silia* iio*J pä Efiiin 
4 40 ]?7. m. Iia 1*4, littL 
J40f tAW, J?0 m 
335. 260. 208 374. 801 3^. 
467.173 #7^ f. -- CliTODolü^« 
Iä3 ff — K^lgo 

ud HionjvriMt Z64- — 
Ubo:; MoiiUitl 448. — tubflit 
447 

roa 84 . 0 *'. DA RfüdAu^ 
IjlndrwBöt cml lmmu.|t 4 40. 
14, m. 167, m ff (Aüif 1*^. 
380. 473 . 43U. ÖO 8 , 

Ji4öi^ von Suba' md 
138 -tSS 

ff&Dk^e dw uipi 

«tfo U4 


Eüüifffl dor and Bw- 

jarvu i. Edulgfn foo tiad 
Dff ^idÄa 

K^ii%t Tön Sfiiiiä 170 tt, K 
leat {Amt 1A»|. 183, 241. 
m 306 

K€ D]gig9scl]l«»hbftt' ^ din yyiht K. 
Hlnju« 237 

Kdnigttnn: Aofkomin«!} and 

Witoj ifto. _ 

38» — b^M düi BtidninAu 62 £. 

^ vbJuliiBi IL 

Ml — IxKCDpf mit AdAi 30L 

07. ^ in Yordikffji^ iSÖ r. 

— VgL Ab^lnÜimcu 
ff[m«tflDtinDp*l (StftHLbiilJ 73. 
83. 4dS. 663L ^ IHr 

nnd Cjrtfukfi 

fflekuAben 376. ^ Fuuf 663- 

TonuiDUi TOD HjiHpiiL» 
4 ti»m 4iir Koropft A78 k ^ 
LTtdYm^t 6iJL q 3. — S- 

iffl 

103/300] 

KiiiptoD 120, 632 D. 1 

Sdimns ChjivUit^b« im JL 631. 
63* t — liriiarrfdit vom Bljia- 
wtag^dmnk^n 508. — Sibojt- 
fbiff W S. 617* — Iwiltir- 
iiiuiUfali«« im K, HOL ^ K. 
imd KrUÜ! JlO. ~ Poli^l^dirf 
\m Kr 64. 37* — K. und 
dition 4746 

i2i Küpltui^b^ 402, iAOf 
fftMipboD 30. 43 
ffnbilitn (DiilAubi|i]i 3 4£)l 
KubUnt bIV Ö.i laan Ö 320 
EuUbüt i. ^iibft 
ff iiTn i bai ii^ Tgi AfnlüktlaLrüi 
-Kumt* 616i> — ff. mtid Kumt* 
bKDdEn Jomnii 424 
7QtiJ. 014. — ff Uitn^imit 
äud) WS. — Kniutm^UtA |06. 
— ^>tR^b«obAeKlIUlf drUf 
muilKtun ff. 404 J (Amf* 7t.. 
— HitdriTAilmt, SiKtOAR 


INLiEl 


{(itTibiLi bürantn MiifrAqr|<|Hm 

Knntün W ti+ I* äS? li* d. L — 
Anbwffronjc flfi7 |3+ K — feL. 
mid Artbttf 580J- — Kuitar- 
oTO u. ft. ]. — Lltf^ 
jfttDT 579 iL. l, — K. in Ueto- 
riotfluniQn 579. — UBIi-KtKnUn 
579 n* l, — tu Perfieti &t& 
b. I. ~ in Tikkp 579 ».i. 
— Tgl, Ib^büii Tmich» 
Kufilt^h äfi? 

KunUstjji 70 
KurÜlfitfij]: i.i^diugv^eiciif 

KuB^t ^ m. m 
Knwnt 0 57Q 

Wbdnm ^ 315 

LiAichm ^ 975 il 1 
[^urbmldfü iBanD [tKbm) 3t i3- 
1S1. 919 u. L im D. U 489. 
m n. L 494, m. 50». 54tl. 
l^ddÄdqia i. G^dÜmo 
OUdiqy» (Lbiltl^r^ 0 7L 5^T 
90L 

b. Ali f* dPiip-f 1^ 

Ln^moi tS Ji^ür) St& 

Ubg ad^> O B9, 

Lii^ba (S S(p 

l^ättgeMliaiL^: und ttUiligion 

70t 

Ijindbftiulfd 20 f. BT, 89. 

170 9 

fjBjid^chQ 399 {A(wt 

U} 

EiKudwiit»chpft n ff* 391 ff (Atii£ 

«f 

u'«4 s ^ m. eoe 

L&wi B 9ä] 

l^'nzm {Cl'Liojnl Hmtrfan 
diit KSh 118^ im 
[ibuicm 73. 143. 549 n. 1. 8- 
m. Ö67 

t^hj^ (8 jyaiminl 2^ 

L^snar 135 

LHbnitiir:; K^tnoi ftbir Jam*- 


fiäl 

niioliAti L 9r. 125 If. (Auif, 
1483. 175f. OH. — VftLkili^n- 
lLfu-435. ^ hiiton 

li, dfli- ATldHtr 814 
2bitu4iir o5S 
Lubbiti CU^IItihbi S 

^ 279 t 940 
Luhiur bt I? a ^nltrr Kifi 431.487. 
191. ms 

{S Füii^u» 

fS Hu£tat) 2S4 
Lubiu^i^ (3 Jftdiimt 3ti3 
(8 ICfiitii^ 230 

LaW^t (3 33t 

(Ö RAmüo) 394 
Lubi^iilt (S KHTni^änj 200 

t^iibdTmtl fS äa^iJiJi 299 
Lubu'mfet {S ^Ar'pD) 304 
LaUaT Htt (S Wdbria) 307 
La^arpit Jftfm' |9 250 

Lnhirjit Jmiüf b. Jab- 

1^ l«3 C 483 bk 

490. 497. iyfi 50i 
Lu^bTil J^hut Faat 
274 

LubATHtt Aukuu Balp'} 233 
tiqfbaf aC4l tO E^i^Au) 
La^'pttb. J(i!ia4]i]^'f4minp l8l 
LdiUlj 3 4. LngliiiiJ 
Luzain ^ 2T£. 313 

@t 46» IL n. 3. 437. Ita 
Hjb'iAr O 37. IIS f. 

417, 430 E rAutf. Utl 
IfA^ptr 8 4^ 

»AL'pfif 6t 154 
Mfl^ahirp u hfcn 3 OQT. 8U 
MA^ibinmi 3 32l*m 

2ii f 333 bii UT m. 90^. 
611 

0 191. i£l t 263.457. 464 
TCAiin MofrlD 0 30. 249 

^una'inJj] 0 572 
9(%bbnd k AbKii) FpQit. lüSL 
31ä 443 ’ 




tti»; AEtABIiiüttK I^HAOK 


MiMhd., ^ ai«. an: 
Wdntarlb S ST7, a37 
Ma'ctTkftrib b. AbQ llnr» 
i»HD ä27 

Ma'dihnb (ä Ctuiriiiv 
Mm'dücerib ÜKtiniiui ‘S*6t. 

Mibdncarib Djunrini !M9 

Mk'däuLrib fibautiti SSS 

Mi'dtlcfeiib b. U^ofaT JitT JUS 
127. m. 180. S0U 
Da'dikuib JüTiiiaf 389 

■lUdikarib^af ia a .^2 
JljkdJlcATib Jk'fm’ (8 JCbI;; üu) STJ 
MWdikuib Jui‘un bv äAnbbTil 
Jskknf 1G3 f '487 

498. 601 

Mii'iJikmib iS gsfüöj aid 

b, JjtiiDBilii' Ums,' 5QS 
Ü%' dlkkiib b. ^iimaiSW |H Jnt'BUi 
i.öv 272. 327. 5«J a. t iS 
Uif dütarili, Eflkiil hl«i i^lthi'Sl 
I7J. 173 

MA'dilndil) fS Wmj J 317 
^{»Hirum 0 S77 
Uaitmin S X7T. 88a atO 
U-Olitt ü 2771 83a 8J7; vat 
JUHA'-MütLlli 

«•dbij 3i 819 ii. L 326. äO« 
Uft'dJniim. MMiMraät). 
Hn'dinuui (Afa'dlnj 8 208. !78. 

3t2> 382. 84? 

Mn'din St 289 

Uitdli« {B ^ 813 

Ujiibwuiu» S 14S. l^a. 2.183f. 

37« f. S07. !J37. !M? 

.VLtOra^ S leO. 373. 302 n. 2. 
337. '347 

Mad&a 8 3791. 387. 347 
8l»fiy 8 272. 339. 347i Tg). 

JMSsrla-Uiif^ 

Mütkreitia i. Ma'ABr 

Uk«w» V 4&7 

M«löl (■'"fftj 4il9 

VlMidl'liik (S liuwvqqlwint 390 

VkKdtEt fBmiiniw ftmijp ntfij 3Q| 

«khiUm s SfMk 388, 34? 


Ualidid«: Djtt iit Si^biiS 8^ f 
AliB«h§iiiii 0 803 
4la)ga7 0 läS 
Ma1i(S«ram S 819* m 347 
MihSan 3 28] 

ItihlMo []lihja.fujii1 iS La'vrij 
261 

Moi^AiJ Jahja t». ^amlElkddttt 
87. 89. 21*. &8n o. 2. pQ2ff. 
{Aatf. SOfit 

Maife'ttiu 8 259. SSO* 337, 347 
VlTtD (Laitd imd 8tjist} 4. 9. 12L 
ja 16, 28. 29. 30. 98. 13Sff, 
134 S. 189. l?t ir. 176. 246. ^ 
VarfBimij)^ de* JJHatea M. 
430 8. ~ Vgl. hVb]f. Eboi«« 
rou Mll'jti 
«lA'iD o 133. 176 
Ma'in St I7K 212. S&l . äTE 368. 

aCM. 843. 1162. m 373 ff. <07 
llatiiii] 8 tfoe 
Moltomht 12 t 

S »44i fgL .MAlib 
Mallbum 3 34U 

IfalcIiDiSiiiu I Uainbud) ä 2äU. 

2806 m 347 
Untcboa II JC tVt» 472 
.llalbüii S 346; rgL MiJbin 
\l3läb imtf) S 281* 3% 344; 

vgL Uatai 
JdälUt a Ana* n20 
IfBlIkikBrib (HidtkjiücTnb) Joba- 
mio KSSVJ 44 4 a ISS* 2ä4. 
482. 4966 

»■liklkuib (KulaÜconb) a Tnh- 
bk' Arakbur SHi 481 bii. 482. 
484. 48a 489. 49 L. £08; rgl 
Ualtlctkuib Juli&'iimi 
Malikjalcmb •. Ualikibuib 
UllikiiiB S m. 337. 346 
UklUn S 281. SSa 346- Tgl. 

Obadn iii'M’atUii 
tfuiliJc«Q 74 

UiueilDkewOlaii« öSlflT, J!. 
Bsd OnolisKi 68417. ~ J|. 
Kkd FaHu|rlM«ii 634 







MamteiiA O ä4l 
d 3j||i 

AliduiiLr. 
älftuwät dt dt4 
XbqÄmEq S IIS'?. 

m. »ft? Zib 

Httmbut: BviUctqng der lU. 

«. 1 

Marad S m- dST. 34-1 
Mai'Blqui |linrtit«iai§ T| K töp 
TÖ r» 330 it t *üe IV L 4SS 
iL a 483. 43a £ &01E |.W. 
151). — CtmuiDk]^« 561 f 
jd&ru s tM f* m 
UMTM-'AiPid 3 3Tft. 2Mf. 311 
:!43 

Ff 3t?7. 

Xix^id 3 m- ^1 

aaSL 333.3H4-—\'gl^ Mitrtidntrt 
MAfclii 0 33d 
MirdLD O 71. 537 
XBnluk 6 306 n. 1 
Meii^biii {MiLnjibiii]i 

VAfgi^&L Fr m 
MAidnbcip 5 H3B. 347 

MahIi ^yerib. ysjub) t» 47, 
14L iDOii.a.1 m. 164^ 

189 a L S. 17Ö. 178 m 
183 L m m m 
MiL fib St 3A3 

Xkrolticu ]. 3. ^ tv 1. t06fF. 
195 q. 1 — ÄndiiiF^» Iftkro- 
coiiiM t(l3 q. n. 1- — Camit# 
«jq Marftt lOSf- ä97ip — Ltrat- 
Miba laftHflt bi M. 103 £ ^ 
MAroklHiurcli# FrujEe 100 ff. 
^\Ui£2>. — Miflaiqnadfqtifi^^UiP 
du Umt&v so? — l^diduiiber 
in M. 631 (Auf. 149L — Vj^ 
OflTbem 

yjuT&n ^ 333 

llvtedum ^MnitAdk S Ibö. 133 L 
2SÖ 3S4 243. 243 

a n. 1| 3S1.. 365. ^78. 37ä. 

mÄWir.mmmsas 


aiT. 40Ö. 4II_ 444. ^ VgL 
Mirälid 

!dAr$Ad b. ^AbdkuLiI 10;^ 4SL 
488. 498. ^ Xaiq» 468 n. I 
»afHdui« {5 Cbnlil) m 
Xnilnduiii-Mn^fDiq & 367. 343 
HurtndinD+OAjl^ S 842 
XerUd'riÄEi Janüf KSHKJ 46^. 

486 a 1. 4ft6. 818 
.\L33aimib4D. par». autiluüliKr 5X5 
yuadniii B 31G- 

iV37. 617 
M»ddid 0 5H 
Haiär 0 562 . d 44 
Munrta (Mil^bilVfl') 0 55. 41^^ 
661 iL. 2. 535 
Uui' üdittfi £6 243 

Uj^ifum S 387. fSB^. 647; vgl. 

Mart*duia- 
Hafd»^ 9t iBb 
^At KAlk 413 
MoTaHbi ^ 367. 33i. Ml 
XBlikimi iS CbAdfflÄa-5llÜtiJi> 
242 

MAt4^ 8 344:* f&l »117 
»fliAbiH^iu ^ 172 £ m. 
MÄtr ^ t^U m 344, 6Üfi; w^\. 
Xata 

MntwAlj 0 544. 8]] 

Statib (6 m 

m 

Maudöd 234 l 
llAiidüidtmi fMAqdbdl (8 -mab) 
234. 405 

Mnuda'iiju 5 288« 337- 847 
.\Fna1tmbiuQi {B Wablmuil 8l7 
.AlmnUfil 0 400 

!i|awäi] L KäpiffP T. Mblwäi] 
Vtatrin i^l 188 

ItawiAqm (Mawab) 9 128 f. 

*58, m 345. 808 
MawIii St 407 
MAvanL'aQD&br 42 
Muy.adJdoD 547 f (Auf. lilii 
MndAr 96 

lladiiiB 0 509: i Jaltib 


654 


du; akabijsciie piuii£ 


Meh«aari Emiq, MaiJi, Didat«)* 

& A, ) 

MAkii'^prub« iS7f 
Mtkka 0 48 t *1. 63 f. 541. 
Sfiff 60. 64* 72. 7a. 83 l 131 , 
123. 371. 4Ü3 608. d 14. ^ 
Emir lind 0iiiiU]ii« 633 u. 
n t . 330, — Gruppen in M. 
4»;{r 433, - ftU aasdei»- 
pkte 3091. (Amt (30). älJ. 

— 31* god Jilrib EduJcnrm- 

toq 5a f. — lVf«He 636 | Auf, 
tCl). — U. iia£j0i' jjokftuuuÄfJ 
All Bodeatusg 

olO. ^ R«t]p~cnH^o Jn ÄT, B5. 

— yt imü 41^ a, 

I. — Einirit S£I. — VflJJu^ 

■praciko — Vci)^ijini£]|^ 

— V|pi. S^mü- 

oäSf (AB*f IIU^ W7. 673 
^1dkkiJi»r 

MMQjMtdiiJieu 42* 4ifL 7i, 74. 
Ml — H. dem Amhm- 
tiiid viaiaren £ttf- 

^jriich^ Chriittii] 
.M^KtpotAmiffa-Biibjlfmldo: Cni- 

ip. Aldfiil. 

0 S5 

AfliJiiu] 0 4AT u. n. ^ 

ITi^iliiiii S 2B0f. m 337. 

ä3SP. ^tfi; ; Sn^rin-ÄL 
aarjur PN 533 
uiiM ^ im 

Mii^ s m. m ^4e^ tgl 

M&lMd 

llbufe 0 490 

a. 36ir 121 126* 
m. 533. 252. m. 423 

^Ih&THflb 426 

MrDl«tvi4aB 4f?6 iL ]. Wd. 437 
iiMicbjua Tdn ^hwt 437 t 
JMLtkiU 0 161 
^iirUi^ S 330 

«Jeeäon: U, Tiff.ea JJ.— 


niicbe TTC: eI» ilwc-Mfl bd 
d€fl YjLDkeet 650 n. L — M. 
Tiod Araber ÖOf* — acter 
den Cltrutm 654. — jena^ 
77, 7ri I — kalboKfcb« 
552- — Itftti ii und ptvtecL 
550 d. l, — "M, uiit^ dc'D 
Mutlimeu 554 f. — ^ 
^jnm U^ftikümW. 

— Vgl, AmidkMiär^ t'fttöt- 
rdch. JaraitffD. 

MUwid V2Bf[ (And. «7- _ 
W?'ortLfl4LfuüiB|- 432, — W 
nsbda dii^ra KubVr 433^ — 
M. hMt mii 

gvbeddi.' ifewmlt 435 {Auif. 
Mb - af, End Quirfl 446. — 

M- TOD äotiiif 44fi. — S1|. Toii 

3in«£fa 433. — ’^Vpaes d» 
Jt. 43t ff — gi'- 

-133 lAual S»), — 

/^uvuamsDAfitfiud^ dttt 43:i 

lAtwfe Ml 

ilur l> 207^ 263. 270 
iVibeiuifruir 20. 23 
^ittdtudirhEiidel 67fi ff 
^Dckl p. Heu.^ 

Moüatümhd: rgl, MtibjuniUiid 
nMoImtiilndd b. 'AbdnJlLb d^r 
Prüfvhot: L 4D. 3| ff 6t* SP, 
IQS n. J_ 120. — ibwlqwlio 
Politik- Sl ft. — • .AgitatiQopn. 
iwlen 614 f (Aui£ 19C^ ~ M. 
HOT ßrüfiiw 61 ÖM r - OiB^ 
TidttfliiBtlk Älf. ^ II, qad 
Obnitoü ölt £. — iL aU Ge- 
4t»ltÄr dflr Sftftf 476 If. 476 
TJ. 1. ^ M* nnfl i^ÜnTaMicb# 
Sage 435 D. 1^ — ir, dI* 
44^ f. — M, Gott- 
wchar 62 £ — ^ HEii3c!«krFiwr» 
öui. oii ü. a, l* — M. vde 
der iligrm 5i|. — U, ämxih 
der rnUm *12 £ - M. eod 
JiArib 6fiu ^ PcMckr Ver¬ 
treter tLEoti .lemeD 616. — M 



mii-:! 


655 


und Jadrm -Alflp — MoHfe 
äll — wla NliKrit U. - 
U. und Ferf«r M3. — «1* 

FolitikerW. m, (Häf. bUl 
593f.— äL mul B^6r hl± — 
]d. kiEul ^ippflu. in IffihkA 4M. 
— M. nad ^taiamwmm lal. 
m D. 1. 4So. — 

S^dloim 'WW. — M, mjd di» 
V?flipwidt«i -tBßf — nnd 
M2. --Tf L Cito- 
dl^. C^ftfiutuin Jiid^ntmu. 
SfiigKLekojf» 

^obaiasied AH faCk Ag;jpt«a 

odTf 

!Vfnhjizapi<id b, *0{Biäii ätttil AU 
»unli'l dAT b,. 1 
Ifoluunm^d SCjjild 
Momnbie’ mit -102 t. 

— uki% fotksli^ dCKt. — »fb- 
ruh» % mft (AiJKf. Ws ^ot- 
iiludach Sit f (Aioif. |4|lj 
SdonAta; Qü^iggitäa 4 ^, — üü 
Hfthiiiitit 

I6t! -- Dd VN|in I5T 
MonofifTuutia lAT. 16? Ul. b. 2 
jrtöciti "^04 

Mongtileii dt»t«eEitw|cklDBg 

^rnnl 71 TS. S??. Cftiiwjiitti 
n£l2 

iüu^iiil b. iS:Abil(ä{]kfll| 5a. 5ln 
MrfmSd a WO. 3311 
Almif A^ad« Steitttn^ 50a. 688 
Uu'oqad bi ilftnuQ^ 'Imam Tqn 

5an'« Ä3r 

tfiL^iwlJa I fl6. ä|7 r 
MunibUr IAhmed !l,| Paiehii^ 
Üaauii- icbd VV'a 1[ m Jemen 
&41> n ti.l. M2£ 54h f. &47. 
09fi 

MbdnlD a 288. 33r. 8(0 
äflldüT 0t ». 'IdlEÄfl 
SfD^'ülfDm St 160 270. 

183 

Un^jil 0 Ml fr 


Jdübaiuaad; t|^. 3if«haEum6d 
MafaMmmad (S M»VdrAii} 2?t 
M obimm ad k "JPid, Emlf tijfl 
^A*lr 640 

.^AühUncbbl \k 'AuBi. tou 

M^kifÄ &ao U* n. L ^ 
Mahnuunad Jilyä, Imaiu tqu 
683^ 

Mübiiddlii i(|atEiAiU Bl 
Muiuia Siltlri, Iiuiuu lii yadda 
644 

MnkafTfibi DflwtujHf 6^0 
^Vfulcarrabe reu t86 

AtiihuFiabu vQu Ma'^rib kdO la. \ 
.\[Di£biTab» vcD Qatnhln 135. 
lB4f lAitil. I&l 

Hukairah» »uH Siß^hui 4, lÄl f 
132 fl* iAnmf. Kf. IBS n. 2. 
ITflf m Q. 1. IM 350 
^bkamm Ahmad, SiUiühidv 5^ 
Makrauii 4 dar limallier» 
^Fnlilüiim S m 347 
Jdälalkiim fi* ^yii'iW'-ViöJÄdk fiTS, 

m 

AlKhündU I 40l> D. 1 
Altiuzbdlr UT. häitutet Hlai biui 
AJhirIf 4'M 

AliDimdir h. 3ii^ 460 
^lillixwe^leti 50K lAmU I2£> 

14$ 

.yffidjf^fahu, ZÄilftflififI $L 05S. 

fm 

.\lffin^CAÜf, ZietC^oiurtA 568 
.Muttinwi'^K. 256f. 30^ 
447. 4(0 

Miuitnvi dHi# Kahln 440 
üu^ad Paaeiha. Wall tvb Jvmaii 
636 

MtirBlEimal O 20f^ 

Jlorguxif {E Qfträbilil 247 
Mnrrati $ 259. jat 658. 

il4f 

Murrat {3 Chaülj 298 
Mbilime; Btdundlimg dvrch dit 
Fremden 568 (Anaf IS8^ ^ 
<3l*ic^elfe aU^r M, 66 f 


656 


I>IK AnAfliSCim FfiAHK 


tfuiri 

HoJiud 444 D. S. 4T& 

Uufrio 11 343. SeS 
Miiftwfi Kämii San 

t*Moba, MutDMirif toh 
'A»T r £42 

-Wuliwikkil tvniii'jlf fmnm 

5tn's üli 

llttwiwiqiü S :ii9 t ILäfc). 347 i vgl. 

«Bw«)(it*Eto s soo. 3»i. aaj. 

^7. 600 

Muw4qi[i|uin>Bcafuiu ji jjMt, 

313, 343 

Müza: iMni», Uu«l]34 O 31 f, 

87. ja4. 416fffAii«f. WJ. +19, 

4«>f aas. 6+3 ( 1 . 1 

Qio 302 

MjitIm 19, 20L41+f fAu'gf. SO). 
— «fHtanitcli« +14 s. .1. — 
[JrspniLgalaii(l +19 f 
Mjvtinitiiiu4; Sl — it, Mni*. Oe- 
dSS. — Df*intnig •lu 
asr wlHuiMfam 7eretMdutEg 
ÄW/fAmf. lOOi — WwM 
<itt Ji. as4 
Mjrtben, Wcspo IS 

if.wli S Sllt «litwih 
W** 1^3?^! 0 aOfl 33»’ 
N'abtLlAHf ■4a. 40, ija 

■*®i. — S, %ua JMirib ftUl, — 
^,-^£«11 J'orra 464 f {A;i*E 
IW 10/11 >. 471 f 
Xulwl'alA t‘fi 

KklMt'kU Abu b. Utfuiu‘ 176 
Nibut'U K Arljt* |»4 

>1' 'Aumirunr 367 b.t 
iS'ntrttbarib fS 'irsittiaii 307 
K+btt b, W*liL fS Jj^uini 376 
Kablnrn St 393 
iThlni+tt, Teaip»! tss 

0 la»« 

Karn S 330 r 

OtfiiiAer 4ltir N»|*hMlaii, 

PyaMti* B33 

Djfn gabfd 632 


St4üi a+r obD 
113 

Nairiuj fSffsiriB) 4) 47. 430. 466 
li. 1. 49äf. £0!) 

ITiliij 3* 333 

Niblim S. 330 

^ab . . tiD 0 ISO b. 4. 181 

NfthUo & 387. S9ö. SaS bit 346 

Ni'lf I. Xf‘.t 

N«i( S 3fö, *»f. 367.338.3«. 

4411; fgi, 

Süt 

S 34ö; fgj, Ktn 
Kain Hartin O ^9 
NtnAii ^ 8 391 

NVrain B ISO. sai, 339.34g, S103 
Na'mjin, llabinA 298 
NVnaiB, Tabpfll S9J 
.Vaautn /Annminir*! 1> 43, I3+. 
820 n. l. 4061. +66 g. +. 

;.\ainoij: tJiBwllrift dflr X 80+ 
XastcELgfbtutg; im Xsogalicuwie 

2U 

^awinitn (3 Nlmrio) 302 

NiHBinuii (Da JflniTl S 361 
Xiijb £tbagnr O |76 
N'wiMu S 346; vgL 
.V+FSjDtüi 46T 

X’aunia (S HamürsHiiD) 314 
S'ttmr 1} ^1. aaO. S+g; Tgl. 
.(1 .-Nutiaj' 

N'4flr iS a«^) S33 
Xlftnai Jaba'üm |S HunHuii 
449 

Na+lai S 3tC. 337 
Na+r b. &tbrti TOo ||i™ 48311 
XasT b. AaütirOa. K d*r Sjnr 
tnid Barr vn tUin 400 
|S XafUti SIS 

N^i+nmi Juba'&iä (S llhmilMP 
227, 236 SM. SfiSt 27J>. SSO. 
SSO. SOT 

Nw ... /S Sahar) 397. 296 
Nala'karib (S Bala' nsd Hbu». 
dtn^ 241 

S'Oa'kiHbb. K>birCfaal|l243.'438 




iHUUX 


l>57 


\MkMAh tS ^ 

NiÄft'kkHK iS Ub^bDin) 2m 
NdiWbmb {8 9mb4b) aia 
KMkMHh {9 Ztt'dutui 283. 308 
Antv 4S Bftt»') 33B 
N«liL buih Ji^BUUi jRlmrhO) ICHH 
15S 

Ni^ksfib Jszks (& 

806. 8(37 

Nl»«^kanb Jaht müt lU 

ynHil S m m 345i P. 

KOni« TDQ Ki^n 
Nptfik iNftUa} 81 IBS. IM 
iS 8 81A, ^7. 

Np^lnm (B \\bdlit) 8L0 

) 0 I7ff 

N'i^ujii O @8^ 

NO^ B m 330 

348 

h 8a^CiI Albü^juf 

5i9 tt iL 1 

X^mtüjinEu FK €09 

XptioD^tftivjixmxip 68f BB 
NitatftlwirbKhKTi IB 
Naadum 3««' Hp’4»sifc 
Nm^d^ Barailer dv« UtibiL AkaP 

.\| rthfctrttE> »da 500 f 

b. Kmhlr Ai^jAonm 
^"uifimi Aiwa' [S TiHoiiJiiil 300 

Neg*f 0 HM? 

L Ki^iii 

NW O 134 

S\mt t. Nuninitu 
Nimrffl B rtt aSi, 340 
^Murin iS ÜJu&dJLeit ^ 

Xiauän b. Mablf .’^^ijÄnnm 33^ 
XTfcIi O €8 
>fi|it)tii 0 

N'fiAr St 4&4i 'Adjiic 
SAEüiidfiS. i SffduliiAfL Bjilk 
iismsdes. 8ehweifiimiti 
Norfsfril» 3. e& 71 83. OB. 
lOSff UL — l-VmiAi. K.. 
LuimnüLt 586f 
Xuniw^r m. u. iia m 


3l9L —gigvo Bldumiwr 

63. 500. 5]6f (AiiilL mfiß\ 
HotdmhM 2. S. 4. 32. BL i«. 
BO, 63- m 90. Ulf ISOfT 
I3SL ^ iTunAfir ta N. 35£ 
131. — BedniiiMiüIii» \ü 
K I23lf. “ 4 U 4 Chuppea ln 
N. — JdmiHijflf \a % 1311. 

^ Batoes in N. und Oitu«- 
binc 457 (Aup^f. lOl/Q * 
Ku^HEg "Abdiculül 46Ö n. t 
Hn^nMüm S tM. m :j47^ 
TgL, ühalmikfi - 
Nuknib Q li, 171 
Amua^ mAii I K ^ürm 301 
Asn? mAu ll b. Armfinid K lE^lim 

m 

Auad" gii» n n, 1 

?iumin Bi 320 D. L. 4W cl L 
303. 

NOtnAdiii *Oaw b. 'Ali, IIpiu- 
Jldfl 533 

S 13L 43f 480. 507 

04>vdu U B Fiffln 36.165 jl 3. 
472 

OdflD^ i3. 123. 501 
i>kBiU Sa'id) Q 150. 

417 f 462 

Aror« O 35f. 

12L m 2SS. m^ 3fö. 313. 
437^ 4S8 

ttiüuijm 6 33.4döf iAopf: JÜJ, — 
V HrbrcSof du* ttJÜlMtsni 456 

Oa£iiJwd«i 54. 66f €81 — iJn 
H iuLdidie Aimba: 523 (A 19 I 
112 P. — fli» Kaltnrbfin^r 520 f 
{Aiidil 

'Onut; 456. 620. — 

m, 456. 5l6f (Aoif 
1»^ 5l8f 6[li0.5S4tt.n.2.— 
SauLffiu* d« Umm 403. 450 
''Ornat Ibu Al&fld Mh 
Ouuuuift O 4L9 
OtUB 0 61D 

otfm 0 m 

43 


DTK äRABTSCTEJE FltAtiK 


66 H 

Oftui^ ('0£qi4fi]r dar ÜbtfiJfv 38, 
~ iK oIj Pokiü^r 458, 
Ciiman^ fcnrt, Ujiwitw: ßör 5 Sp. 

— tL. Iixuiisil 5^ 183} 

OtmumflC« Üiüuuilv 10, “Tlt. 74f. 

i.— Oima 

Arabftr ä4Sf JSOJ. 

— Bfl^d^utoDg de» W^ima Oi 
Ö2fif (W. IS^j - O «nd 
Unua öa; jÄtiif: so®} — 0,- 
ülJtikdL 54E} (t, — 0. «Ja 

t^Irabmr it Henrca ifimejtM 
ii30£ 535ff. &831f ^A^.14}ai. 
— EoIiöU 54Sf. &4iJ n. 1. - 
Swmiwbt 534 u. L — D. Eiod 
TOrfcHefühJ &ä5 f. — Vgi 
IrriochoDtinii Uabmild 
TüLrken 

0«t«mbitw £, 4. — Ö. iflwli 

Bä^, A Uiahfatp AftB. — Müluäli 

4r]SH 

l|^4(tQ*iirxrpiE; W^fl narU Alli^blT 
Oftnsm E03 

'Otitiiü: i Oimnii 

0?^ll«tElir PwllA, Wall fAn JflHlAB 
538 

I^Liak äU8 p. 1 

FaciitTtfrfaliuii» 13. 411 ff | Auaff. 

£|.^J 

Piil&atuift TO. 11^ 123. 
pAiiDooJiäLnv S^ff 
PAlzttjTA ^TliimEir^ 4'if. ^ 99 
n, J. iSÄff ^F. ip dH'WftiU 
liolitik ÄUOf. fAuMff, lli^^SOi 
Fiutl]A(r 40 
FkUutnbAl ins 
F0l«g m 
Pajini S3 

Pifia«r 39. 43. 5U. ol, 5 Sl 54 
56. 57, 58. M K8. W. oOT. - 
AfvU^bTimg 515^ — F, lut 
}k<ttmn hlt 

FaraUn 41. 43 43 &&. OT. 71. 
4PÖ 497.m&Mf.-^HaiiM 
lait S*»kki fioOf (Amf 13«i 


PeratfiflhAT l3df ;■». 17 
PamDuanDAEDe» SlU f ( Aiif£ S3ai,^ 
4Ü9 

Pöti* 0 in 3fl. 4t> 60. l2Jf. 
42U “ P aJ# AiTilHlnlii«S 
4Mi 

PhokikAii O 457 n. 3 
Fböniusr 06f 
Fiolion, läicutAJ' oTT 
FIUjd^, BahnkcFOXMaknAr 5T4 
Pis^tjuidm 7, 198L107 ff^Amf tl : 
Pari Södmu ri^uakiiij 504 

Prm^- usb. TOf. — Hüit'Aiii 
dax kkxuurbmii Fr. 553 a. 9. 

— 2^itiiii£«ii 

PriFAur Ißf 

Pii^fiterDJZit b^i Uir 

44Äf 

Fixi|El|jrkii. ük £lltii;yTu|]pa 
ProartltaMön 7- 193 — bei kui- 
^iacii^ Hajidliin^'^u 190 
Pia't%iittEnt«n 77 ff 
PtölPniÄfir 21. 34- »5- 

Bakid 0 358 

45df. 455. 529 o- i 

gibät (QaliAt, Qihtj $ 792. :iTÖ. 

345 

yndTkii ^ to}\ 

Qadiiiitkci CI 271 
gai'^tD 3 Si«. 337. 343 
giih|ip dt. 49. 5^ 00. 09. 113 
gafd^ S m 20t- 337 34f> 
QmiAii igpflu^ liO Flqim)S 3®k 
3ia 

galhäD ä 287* 292. 337. 344>; 
ÜtArtudam^gij^n 
tCl&iil}; Qäil&mt, W«ioa o. 
EimetzuDif 444 ff (Aoai. 0üü>. 
44? lAtül 97i ^ Cfzadomi' 
n\mii Tim QoOAn 447. — Q. 
lötet daa 3t 

— Q- tmi ff t btr 415. — Q. 

^ Oiffania&ttOD 143. — Qaile 
u. oAdBrif Stxat±fidcl30raik 446 f. 

|4iti£ 90| 





Ijkilv fCb Übkli 
Qjuk TQli itrhaniib ^83 
g&il« voü S&m'iL r42f. Ui^/ 
i^dilkiliNl iljiuunüi ä4mdin)2Ai( 
Fr Söt 

iiam (i>^) m. aai 
g^muiL IQ^! £ t&l. a3D. 151 
Qui iQftiiit«!) St 
ltnibitazi 500 
^i« b. 

Aigbärir )liiinluki£a«:^ 
Uft 53i. 5^15 ti. i 
y^mü^üh pAMchiL, T<iu JemftD 

o 135 ne. einr 

t^inqui ArriuiFi^ (j runder der 
Hiunj£^*£^jii2Lati«^ 

Cjtifr Bail 20 d, Tiun» 308 
<jAt«liUzi (QiLtabamntik tLud mad 
luidi) 4. la. 22. sa. sa 30. 
IM, 136. 14t. U2L 145 
tK2. i04fr. m. 4CPäL iiar 
446. — Verfkuniing 
ifr 4^11 « V^gl, ^Eiigi tm 
4|. MukitJTmljNÄ TEia (J. 

8t Bll. Iä4f. m 
Q.BitjLbliii»r (Kdt&baiierl ÜT 
QatWBtän S Sli s TgJ. ^arcjäu-Q.^ 
i^aulom 3 £26. L*8£f. ^ M6. 
4UG. m 

rotwi t4tbbd 474. 470. 464 
gibt f. iißhli 

Qumil iQur^r JCoTmiKibitau) St 
Sl. 7£. IbiL 4&lf. — gQg«ii 
oQÜ. — Hu]dekg9i«t 
DtOf. ~ baatnAC 525. blB 
t^uroo: Koran 

Idtibftd K Perxjat» 4D^ 
gqbriijili Toirfbi FaAfH fiBBf. 
n 1 

^Qilra et '6m n. 1. 484 ÄU 
^niLii 0 l5o 
Quainda Q 540r 
ijiiraiiLniii 8 113. M7 
QmMd: imd Qiila 446. ^ Q. 
tqB SBfia'4 446 


ib^ 

’UR’^ÄbatfBarobLü MartailnjatS^T. 
4tXi 

Ita ab'ü (8 Swt) 201 
ftaan S fU^n 

lUtÄbat (Barottü) .liirftm} 315 
Kii’Un S 1^. m Mb 
tU'bi4i (S tiiiniiiin) 265 
fUbb'il 0^ Babrninl £36 
Kabb’iJ tS Wiiypi 301 
Hi^bbUamaar Jadm' h. Sirairii^ 

m 

Kabbwi^nii] 150 f. äUO 41. 4 
Ka^bbtomi j,S FaUtiiiil £5(1 
liabbAaminm iß Gbaimi-Raitüitk 

m 

RabbdaEQaaiu fS l.ji <^hilTTin ;^T5 
Kabble Tpnnn (S UalühadEmij 
SBO 

H.fc. bb iiM.itifiit!ii [S j 

2ä& 

llnbblaLiiaäaulu AatiLm (8 HoradüHf \ 

263 

Rabb^aiiiiimi Jiufiuu (S liliaU 
[»itnj S55 

lUbl^Ttifltnn Jgbibiuid 262 a. | 
Itmbb Uawim tMi JuKabwi S 
Gbum-fUiaat^ £57 
llähf bw Bikil 26] 
lUlif e B 261 320. 331 
lEabl'n dt 465 
Uabl'a b. 3ii4T m 
Kibrii b, KHi 162 ^ 
BabEh 6i ai4 
Kabibnai (ß ^Adnii) S26 
Fteblbiutt |3 ^Aalom) £36. 256 
KaMbnzn i^S Teiladj 30€ 
Keblbqm Joohdlb (S Modainj 28b 
üabibuni Jpi^jLEj iS GkadbitmLi 

256 

Bablbiiin J&xiDi tS Ärbfaf) 
Aablbuoä JiUüi rS AEieati £26 
lUbtiD 3 £03. £96. 33^. 346 
lUbtäs-Ba^r 6 £3^. ^37 
K«dl£' 0 163 n. 2. Ibb, 

2fi 



ülK AttABiaCEK 


66 <) 

04.11: m 

m. HOff 

fi4ili^-MA>läb s STTt 
EUdld s? Mä 

tUilnili, ;9t Sn. 

#iU 

tulklii 3 «LI 

(&4^Utfi4Lgj^^S2ä9.1|!3^ 
Ü37 34& 

FUhabfctüi 0 161 
EUh^ 3 71», 3Sä, d4H 
KabnU:» G 4»» 

Kl^id 1^. TablA^ Ai'iltbn^ 4.H3f. 
138 

lUiili. D m 
Ü>iil4 0 in -A^lr 5ia 
Seidln i^AfÄifl O i«N. 163 r 4»^ 
IfiJÖ 

lUJdLQ S 213. m m 343 »Oi» 
Owdid (I>lnnd»l) £t L4^, i&r 
^ 3Ö1. düJS 

KAÜLlzui la Öadnnl B24 f ^7 
Rum^ 3 liOr. 231. 2^* 3»?. 

»4». 609 610 
KaimÄn^-A < ., . . 3 34^ 
RAisilfi^Ü&b^A& 3 34^ 

HAiniil S £6». 2al. HA. £B6. 

T|{i ühiiaiii-ltuMil 
AnA'Üi L. Quii li. ^jfi h. S^b»' 
316 

K«lta iWitd; Fr 446 n- 1 
Ki«jAl fimak) 86 

0 7Q3f. 839. 346 
&Ainbi* i£iihKliiiis KSO^ 606^ 
d. ] 

tUiatuäa rÜinilnfiD^ (p 143. 
Uiuniniin S 337. 34» 

H%rn 8 $1»« 346: rgl. Rdt^üfi 

lU'uin Bk IS« 

Rb)Al hint: 'Amr b. Ribfii irtro 
Hin m 
Rd« Bmtota 37 

lu.ni (Eawit £ at. 337. Uä 
Xmiiee ; Inuoe tu $a<d« 633 £ 
3«i41, A6n dnr Buulidcti. 


fijL^idioiL 78. 621 — Djra Id Je- 
m»D 633. — ti. fftrwDltett 
Mekka 633 
\mam ü »t«. »»e 

klmta^ $ 346^ tgl. 

BmtliMiol 3t 134 

OAti^ 3 £43. 296. 33l9. 846^ Tfl4. 

lUÜ^-Gtl/4n » 849 
Rllil] Faadui 598. 673 
R$tnum r> 184 

Kftlpd'BuirAin Jadd K f^ftNb 148 
fS BAäilr Sabfiiij 2il 
BalAd'H {8 Oali 40) ^ 
lldltt^rn (3 £ 253 D. 1. 

277 

EüM'i! h. ^AM (5 Edawaq^iibl 
HD 

llaldd|air<Lji Ai^id ^3 ÜDd^m^t 

^1 

Hatd^jpippg (8 MuIuii>'3äD 
[UldinimAD 294 
auid (S 263 

(Unbritter 402 

Bv^Tini £34B. 611 f vgl. 'Abdiist' 
Kdiitin ^ 

Ibxhln g 21«. 337 
lla^'. .. 3 23«. 389 
Ef dif (M«hm«d IL) Pueba, Kmn- 
DiiLiidUQt in Jemitn 540. M2 
Oednäheb Cf&ndi. MektnbdHbi 
5^ 

Heim: mht «pra^hiicluk Koiirt- 
form der Jen]<BD6r 001 0.2 
Oimilivr^gm^jt^ 7, SD7 fT. (Auf. 

m 

KeUgion S. lOfl!. ^ bUügjfKtiKa 
io Mnkk» 68. — Ejeligüm ab 
r^errDQTRE 189 
Rbunasiton 131 
Oribum (3 266 

itibälTDin 0 Bata^t 238 
OifU" i. BadT 
Hidiriii 8 im. m 331 

S m. 281. 33» 

34» 




661 


^6 BAqlEUia) ^7 
(B M^r^dum) ä8J 
U^lbutti Jftg^mr \ Y ^9. 

SS5 

Arr^'Afi Q pW* 
lilmmiDD 0 Eiaui&lttt 
H^m ^ tf: 4a 44. BU. 

liHir. 147 tci. jaa m — 
Ert>9 Aw Foli^il Avr Ftöl#- 
aMt 4i0ff. (AmW. %Ußßi, 
ni— Koffi nod Mat oül- 

— Hom Dmt NftliKtfiiir 
— JLum ivpii l^ftbiijTm 
HrFCuHvr 44_ 46, &1 f. 64. 364, 
50r7. olS 

Rotm Mftw SO. S4. 74. 8Ö. IflÄ. 
471, IX a 

Hü'sin 0 167, 166 C 160 d. 1, ^ 
1H6 

Itfi'iim B ß2d. m 6S4. 965 
468. 465. 4S8 
Bö St BIO o. 1 
HuhftUt (S MaWRqqLffQIB/ Stw^ 
llAiti 500- ^ 1^6 Aw Eüm 468. 
4^ 

ItiimlyuUiin (DMmiiAEAis} 

335 

n t»7, 330 M0 

JtittilAiid 001. a£ä iL L ~ Po¬ 
litik in SYriAfl fAtuT, 

184^ 

B . ._ . a i»a. 330 

BuWatisr b. Bxafh'vJÜ iB 
wwSim^ »04 

aa'viTwnriiii STO 

TjfV ü 

äA'ufil \S »nUibttDi} ^ 
SWiuTä ti amalmf iHk) 316 
aAfAdlÄt Aukiiu (Q Taslndf 306 
i^'pujiAliiKim (S 2n diuD) 3D0 
^^iMÜiLiAb la tladumn) a&ü 
Sn üvlonum) 054 

Sftbi^ (ümA tmd B^kbi 4. IS. 
13L 16. sa ES. 30. 38, SS. 131. 
mfr, liSCmff. 166 167 f 


163 f 174 176 t ne 188 106. 
245. — a. ili Grwmkb 410. 

— rop. Mn^ 

lurrPba Tpn Sibs 

.■kW 64 304, 351 f- 3AS. 38£ ff. 

- Jitog^SaW^ 3LS n. 1. 404 

^bler 8. 31, ST. 61 m. 4i7. 

431 

SAbJui- am 528 
^ai4t i. Äibi«i. 

Mntuvrlt b, IltWmffm fS Abnn- 
'a.tiu:| £26 

^^mün Jobifbil {6 Wtn' 1236. 
300 

SW4 la 225 

Wd liuttÄip (B AcuH^ 4«6 

^■dkPWÄK NnuriJä (S 
2SB. 270 

b. a 383 
b. Wall fWiUgj fS 
S49. 48611 

Sm^AVU (8 Mpijim) 28U 
Sn^dTI: tgl. Sa^aiI'U 

S 865. m, IBS 
(ä ÜAb Mi^ 252 
fS Lpgbmi ST6 
Sn d^O (d m 
weil b- ^Alrgjp ^6 
üaV&hJ EM 

bl Qbllid IS Lpgbi^i 5i5 
^n^düqunAi^ 2E6 
WcHtuDfUiB &U48 d? 

r8 Mnnndopt) £S4 
S«^8lÄt fS Cfummt 3S3 
S»*d i t ntuiD (8 Bnbrnra» 230 
SA'dlaiiiiEira iA^ibnAat (fS ulLD* 
SIK 

?k^d4ain»ita (S .Viliknm) 381 
da^d-ihininijit {S Snnbiif^ 802 
Si'dliij£kitttp (8 ZTi^dimi^ 268 
Sn^tnlnb JohnfiP (S Uiä^Arisl 
207 

Sn^dla'WU JiiiiA4ib 230 
Bn^dUwjui b, Sn^d'H iS Snf'HAi 

m 

W'dtEna |S ^AiumtSiaribj 226, 2MP 





DKK IRAHISCHK EVAGE 


Sft'dim: Büknum} 2^6 

ft« (Ih^biunt m 
fim'dum |8 Bta^ihinmt) 276 
Sft'diuD tS BidA'i 296 
Sft^dum «. "acis) ^16 
bi-dom Ahrai tS Gbadbum) t47. 
244 25«^ 

fii'diEiii ianliif iB fUimml 
(8«dQn| O 4581T 
8i^liij| Ix &u1p4ii 4ÖU 
8&^-Anlb«r 12& 

0 417; fgL 

^jkfiiU^n^r 12£ f 44*5 f. — S. ond 
f^dAnibifcbn Schcrift 466 
ä| 2tö2. 

Ui 

itttd 477. — 

jüÜKhp 47Ö o. n. L — S. 

noaHEnioed 476 d. a. I 
dlT. -i— woT llQbHDun«Hl foo 
muliärt 6l7E 
F1:ub* 527 

r8i^ 8 I4i- 221. 233. 
^393. 2t7 E 302. 324 390. 342. 
im 389. $43 
297 

St Aifs» 

^bdntän i) I5il 

6m y b. Qmii Allmifld^ m o. t 
Smtf h. UM'dlbiuib b. Abü Mom 
327 

b. Klik'dfkHrTb fä Jm £«aj gvs^ 
Sitf rbn tKt JuAii 46. fiO, 
:i72. 5G« 1t. «. 9. 61g f 
6Aih(HiT iS^ fiddl 0 170 p. t 
ijitlmt9r 464 
f»lam'B#ir[i 464 
Fmtiuii Ihi FmiA g^4. 

Sxteni Bb .‘Vlt^iPh m 

Tmiif ug^.l 
8alj4D St 

^Srnthio ^ämibfii] 0 14$. 

£4Um (ß ^ Azzmurmtit' i 2j{b 
Bmlü b«t^ 299 

^t>ino: 47g 

bal^aife 85 f. ’tffllgmriBpb* CTdi--- 


tmMiSfl 59i B. 2. — 6w ttmi 
t^tukmlcb (Ekhalea) 677^ — 
g. UÄd Üttarmah 377. — 8, 
Su Wrftrwkolir öTb ff {Atuf. 
193 aogj 

8t 142 f. 176 D. 1 mt 
227. 23Ss 24L 389ff. 600 
6miiiiiri|Mad f^nurk^äFti O 133. 
4^ 

äunT G SOI 

Slmr i.g^«E£r). bfri DAtjoTuo^r 
«tflumifiit 441 r - AmtdAR^. 
142 a , I 

SAmf (S iirmb'tn^ 2b3 
Sämlkora S 998. 34a 

^inrtfp S g4& 

SaJomiAit 8 2ö6- 296 f 
gftinan t> 290 

S4i3M-qIc ä AJibfthJAXii 490; vgl. 
AnAtirüii 

Sei^rtla 8 239. 31b. 3|6 
SariU 948 

Smrit »IhAgT O 32a 
Säfgop 200. ifiS 

l8l 904 

äerü^ 112 

ämrwmuÄn 6 299f^ 369. 346 
Sm^düP 4L 42. 43. 46. 5a. 
125. 156.^ IgL 326 il 1 49^1. 
49S. 5Ü$f. 

AAfti|ir5ii 4 >hji dr (Hmtrij 4110; 
Fgl gfliiutrtiic bnd Hilit bx 
A tft ä h'r mi 

84aa d 416 L 4b-7 
Shuiu 0 lat 
Awffwdd O 4jWi 
Scbitiilittaff« 42nf 
Scbrift 26 — iOflAjmhiAcli« 466 
^ qiMmbiut. thictom 607 
Scibwsifaad«^ 9B o, L — tmd 
Setskmfte 94ff. 2171 mt — 
]^«vifcbeostiLf«o 453 n, ii+1. — 
Vg!. Bedain&fi 
Sfrbacbt (UmmabAs) 46<> 

mi£ m. 39.4iejr 
460 


INDEX 


663 


504 □ S: — S. 
Ijjj^pUn* llig. ^ dw Pu>l** 
m^ und ihtt Pölgro 46i | 
(Aoif IMai 
;^hü! O ^ 

Sel^Mki^ i* 

SoIBMi K9 17S 
S^|fjik«9npc!li Mif 
feftläm r SültAn "TS, n^U b, 

536 B. 1. 'I. 6^ 

^eJim Etutiöni äA7 □ 1 
Slrlii^ O 2»H 
^ttmitvn in 
SHiLii fWir^ul/ 10L ^ F,— fi. uüUm 
Kibir 30 ^ El voa MEId 3^^ 
£vili^iliiLim 
0 Li^ 

^iiuuhAlbuLftä] 3. L16 

Saiin Pdicln. Wftli ttiB J4)«efl 

536 

^Lnui FbbcJi«^ Willi vdu .leiunn 
ÖST 

S[jjp*ts t ff. 16. 171 lai 1631. 
l»7. fAiuL 24>. 5116 l — 
^ppenbwitx 16, —^ Ihippet- 
«ippiia :ltii f f Auirf. Sl dBppL 
— tfippraddiikKl 45, 

231 A. AOL — itipp^ngiMAt in 
NüJrdunilsijSll 62 r — S- puaa-O- 
fpültttiemi dsD üirndfi^ 21 fT. 
.'fT 15 f> — Bbjitzflr 

von IJArigon 406- — LIit* dr-t 
jflnifaiiicb»4> S.S^—647fAciflf. 
23|, _ B, ic^pf«Q 
KAoif 2Sff — ID MeltkA 
5t — a. In Nürdand»«a fA»fö 
^ tmd 

4iO ff ^ mgloicll 

■'^tuTiQuiAnio- 3|1 l 661 ■-—' *((131- 
■mibbciiD lAkmbdiv 

onbi^^vdiH Tmilltimi 3111 ff 
\.\jad 30 Siijipl. A ilj- ^ 
Tmurfftb^ml* dor -SlpjWiö 22iJ 

^ V^\. idnL 

iitam 

ßtpjPonbMeidi nuDOvn 21 tl ff. 


(Attif- 33S ff r.Anät ^ 

Snppl, lÄüp 617* — Alte 
406 

Sippiiiiiuunoiir Doppoluin«»ii 
MO ff ( Aiuf SO Bnpjii — 
Cirvulubtäciin Pom dor 
Nnmnn 34S ff {Aiih£ 33 SnppL 
B). — IJmadirilt 340 
Hkihtifn mt 

^kop^n jJalanknotaii- 

pimkt ATS; PiivnHiilinDn 
itfiiil: «n^Ly* Utiipfo iviBoboiv 
Ar^Jietn und NiobtuBbtitL 
m^f (Aiiif. I5äi. — BäL 
SeMohlniLg 412. 624. —^ »Oi.. 
^biobton Tormoaht äo. — 
i«L fitrakinr^CldiirBbioni^dfr^ 
Nordambianv H3 f 
aprudiOp tmd Lfbai- 

rpncboH 42^ ^ -Bprmolitdn- 
hMt 71. — klinAilofbioh« Gn- 
27^—^ Nl-chtnrnbiHlie 
Spnabtn^QdAf4bietit42Tt- — 
Spr. drtr ^5fd*^n'hesr nnd der 
Nonimnbnr 427 fAocf 
516. «'äpr^bs tmd h- 
1T7. 17B. 

S6ff 187. 180 
^pJfnclt0l?flD^ 71. — jüimbisßbO' 
uad Bsigdttdlaalui 637 
i^pnoMiüb^ : ^ Jomon 426 
TAtibE 73—S^j 

W^ften dbi 8t 4 f . 197. 
210 ff—St liiid GiiicllHba.fl 
6t— ü^lnkdMT St 80. 01 f. 
^iJiateL^blldim^EL: in Nord nnd 
Cit&cmbied 499 

dlaataj^ifeollan^: nU ffrv^rbd- 
g^ätoynng lOQ 

dtiAttTflHusniDg- AdtL 

Votb 440- — Bt lind tLj)i«Ti 
616 u. n. 2. 

^tndE in d^c Tdrbai 

422 - 34. 46 L 

421 f tAnif. (r9i) 
atadbstaat&nl KOnigeOOB 


B64 


UiK AlLAfildCUK 


Htuiuu 1. 91 iS^r lS0L 

iso-sieru^if. — wm^n 
2121 4Wff. L\wd. im—St- 
L»od JduArn -ilB (Ab^ £i^ 
^ BoTRidiPimEW 452, — 

■I* mdbiTQd d&L -- 

19. SlT Amf. 
S«), 4Sd, 4£&. ^ 3t und 
Krieffar 4481 SL ift No(rd- 
Armbaui -i3. -- ätiin UMUtliwiads L 
hu lAiiUi 32). — 3t DDd 3ippfl 
4liO ff (Auj£ 10«). - 
du 8t 19, ai8f, 3521 441*. 

9 fj — Üt- Bad 
OÄbi^UtiAmEA Boä. — St imd 
^ippenoAifiou HSt — ÜHte 
der jomesucboa St. 3Ü8 bi* 
398 ikiai, 31]. ßlBC — Ur- 
vpruiil^ dPT St 354) 1 — St. 
lltT 4üf41ft£l ffl9f. 

■Sumaii; in Jrmen mH W«tb- 
Imkimmn 424 (Atitf. 7i| 

1 Itr OBH mti uttKdieDvrdi- 

wXram^ Bi. — PftnalikiM-Piil- 
mjTBt^Eddi&r b^l, — l^dd£r^ 
Mi)«iil 079. — J luupii^' 

^ fAnif. »h'fcD-ÖÄf. 

Hflii t£liQ{Li;h 67il. TrJpotU. 
llQiD^FAlnijni''l^^ 67^ 
i^a-'ttidum 2ttS» 1 400. aW tL ä, 

na? S47 

äucb n i mni p PX äOS. 900 
^nehBtmvni (.'Hidlüiii) ä 

m. Saat $»7.947 
Sucbi (S4btj S $» 

K«Miä (tamäi} 0 lifi 
HüiUnitwr ^ä. 49. 6sr. $«. 11$. 
ai$-593.^ CUimürtHF« —S. 
■li SnltuTjeTEieaer upd aJh 
B edoiapD 49P f lAvif. IlM) 
3Udmtmti«fl !L 4, 19 f. J7* SO. 

24 2o. 2fi, 37 2Ä 3^. 34. 57, 
asl 41. 4«. 48, m. 89, »a 
Uir. 14B. Itl ni. \7\ 19t 
211. 217. „ Brftiwlm Be- 
f fAüiit 304 f 


Bii«ä-KHiml BS 53a 579. 

Sq^U 0 541 f 

ShliiLldeD: Djn In 53^. — 
Makkü 5^2 
Sabim 3t 484 

SniaimAn AfEMtuiiH Nmlrbr 
655 11. 2 
Saliümiiv b. 

SiiHv 3^ P<iinAiiijii 570 d* "Z 
(K^'mi|i]3.ucptk 508 
SnmMifii* (3 Jn/ant 184 284. 372. 
Bpmtib- Alini* 4T. 

104. 273.274.ie7. oßÖ.m ml 
SoKRifji' h, Näbftf jSl DulkfiLi^k 

Somld^um. S 280 240. 3111.. 337* 
339. 347. 
ssommw 93 f 
Smnhu'mliii K Simi 182 
Smoli^liii 208 iKMr^, 40J 
UnW 134 
i^omba^aLk 3 Sltt 337 
Sumhu^rn (S DntR I 24l[» 
Soxabn^dä Dirik US 137 
Smnbn^iiä (Satdabrali) Jtnaf 
m. tU^ 157. ISti 
Sumiuz'a)! Jasöf (B T«H^ni») Sflü 
^utubu'jmuir (8 ^ilikiina) 258 
^unliiijBifH, VrIat 4m Stfiii- 
lltt'Kbr| K Saml 1S2 
StimhakaiiU, (:iit»eTater dei 
Juhtflo Uftlyin K Itfll 

Stimbiikflinb fS HMfamia) 805 
BomliuJkuib {3 I^AJibifln) 274 
SExmbpkivrib \ß TatnAnliia) SOS 

3 mi Wi t 307. MT. 
H47 

?^'riii (S HundüL) ZZsA 
Sn'rAii-MiJijiJtiJti S SSL 2S3. 

302. 343 
Soft Hk f 
Sdti 8t 116 

(7 314 D. 1 

S^Uudi 465, 172. 6tT 

70. 7i ff. 3L Wf — 
wimdFmn^ 687 f (Atal 191 )- 


IN'OEX 


_ _»iumtahe Sjrfv iSi n. 

MO a. 1. — V«l, Sjn*dtD 

C)irLtft«II 

»»rtei <AlMniJ !► ÜS. ?»- ’Kl 

tr 48f. M. Mf. esf saTU 
11 . n. litt. m. aar. esi 
Mir. M. its, iia. iiT- 119^ 

I5i, IS4. 406. — Jk and 
Ägyptoii Brnbugba 

d 6Ü L —^ 5^ iniri 
Bitfop« 6Ä1J. — S. 
yHitKbiänrt 5fia. — wMl 
Kimnknieb &SLf. — mi ßuM- 
land BBS f. — noil 3[MDpi>- 
twntaa - Bit1i|1anien oOl ^ 
I>ut<lB4{^stUoliS<it 0Ö3 (Anifi 
173J. — B, *1* WOf' “ 

v«i^«bn]»otitifcb» Estwlek- 

inng &ea£ lAuff- nf-son 

— Cvinniil&ti. Bdrat. l.iulk 
B;rT»cb*C]in»t«nr Fremdlünd«- 
«1 MO. ^ in Mwpotifflifiin 

ä79 fF. ^ priffkaftaiil#*che üm^ 
maiiLiifli 6661 — ^TfrrntittLflf 
dftr W*lliifeir»tuj öAT. — 

fT kytriti 

gjr pMih a SVdAt« ^ BT 

^ (B . ’lÄHl ÄlS 

?Wniiu S 311 

ä*l . . Ä 31t ast7 

SMfaÄ« t'X a02 

Saiüi^ S 30t* 33(. SUb 

Wpd S aus t S3B. W 

jJtunluii-N&qbvi 3 IO£F- 342; 

Tgj. Wmdi Sordbd 
i . . . . a *05. 2^ 

a»bb*ii ({i»b»fa>s2si. 

* 34B' 

b, 9^1* 2ao 

^bb4kiw 8 208; »gL ^obhfctt 
$4kijiis 8 10t 337, m 003 
0 4^. 032 
(Kitida/ 6t 32!^ 

(3 y«icilln/ 44B 


Sto 

^dhijli [h Mi^d ™ ||i3l^*4V f 
(H tJib'Mnl 203 
r6 IliuaiLünV 2^ 

^{q Sa^cTil iB Ombimi 203 
^Aidudi'fiU tB FrttkÄn) 2Mt 
^ulud^rEl Ky 171. 173 
.iihrto S 203 8^. ^11: rgk 
GbotAib-^imhrAji 
S 321 

$alb4n 0 m 33Ü U c 

ß tOl t S3i. 340 
^AlUuuddin JOiof der Ai)übitlch 
643. — and Türiniib OäOf. 621 
^llih ScbiKili 4er UtiodAE] 646 

1 Aiuf. 100> 434 4^ 2 
3 316 

O 73. OM. 
16L 173, 23i. 23U. 30ts. 200. 
m yari. aas. 4 «of. i3i. aof. 
&4Sf. 54^ f. — Itetfctno 633 ff 
S *lt ^130. 846 
!:jiAu£li3 B 404« 33 r. 34^ 

4ffiunrBJ b. ' AhdlUfii ^ f 
*" vm 3 *04* A30. 346- 
9 b b M P^' 

|S Km' ifilsl 221 

^intt&ti 0 lind Stitam 13S* 142. 

143. HO. \m. i&a. m- laai 

1S4 n. U 279. 223. *$5-4461 
— £fkinf aad von 

g, 438. 448 f. — rgL Äxiäl 
ginr«k DyuÄttls nm. ^'irwib 
girwib S 3*4 

,4|fügbd * i 1^3. 40:4 

A^uhiüb O 322 
g. , , , S 401* Bm 

466i »gE. ^Umm 
0 2^ 

S 44U* 333. 

833 348 

^bwnt fBtbcta» O SO. 22. W 
ICB. nt 41S — 2«i}&uiq 
iJm W«nmittotibnitd^* 41M f 
lAuiff. Bill. 


mK AKASIf^CME KHAGK 


St 

täiSidi Alfiisi^rr A^ubidtui 
^14' [L^tAiir?r (B imd U* m- 

d:*a. 

iiaftBlt HB ü * . A S6Ö 

fWi.jttüi s an. 037. Tgl. 

Sufiiqaiii 
Äsülri l^X eti 
Mljhijaiu ' Alllü, il«« 

dMq:« Kp 171 ff 

äftliHuDi £t Jfft. $l18. 

345 

'äaliir S| läü 

äikUtT ^»tÄr J&ita"*jiU 

100, eol 

Sal«{r^ V»t^r dn Jlda^'ab Da^>~ 
j4n ffQ r^t 

äaEctr, &ili£ JihicLsi^^tb 

Ki^ tfic 

äaEiir ^likil^D b« AldlBbftui t£Q 

äaLir Jri^j tHatilll Jdukg 1G&. 
etJi 

SkJiir J^KÜt JubiiYt^ la- 

'iimiii IM«. 
äalifmin fS Ahbad^ 

^kliinju fä Esämny 
ä^Eu'alii (S |faT.bii]| 3^4K 
btlirän 3 313 
äk]i4i i 34& 

$ in# 03^ 

äaht L l^cTic 
äabml rSabfrali B 4tt4 
5i*ir Arrlmr 33 

£^£rjiu AutJtr Euid KBÜ 
IIQ IM. 147 f mt n4f 
äikir öl Bll 

ß 18L. ^71. ID4. 330 

:i4ft 

£am±r (ö ijiirtiinaiii ^03 
SaiuLr Ihn Af Attlf 02ö 
Saoir lhU£^äb> Eakd d«« 
EiuMtL h.Ai^ad Al-akirib 4l»i. 
4Ö5 433 4^ir. üll 
äMiir D^raid^u I&l 
'^«asr Jiicüb Wiliknmt 307 


^idir (^AJimiirl /dIiiix^Ü (JurU^t 
K&RUA 4. 4^. IWE 153 n 
I, I6i, 170. m. m 3Ö2f, 
356. 479. 4m, 4SI bU 4&f. 

m 4öe 408 f. m. 435 f 

49fiL 6öe. m. ßoo 
Samlnt löomilmt^ S ä&0, 304. 
.m 346 

äAmmil 3 393 m 
öuamkr i. ^bjujIi' 

Sim« 6 16 

ässiB fAltnaj) {ß Qu44a) ^59 
ä*m*i |:1 b 439 

äamiuiii fäanu)i S7ib 1^ 14 135 
3t3 

Öäpür b« Ghürrai^ 4i9 
^pür II (DuFaktafi 439 
rl^di 233. 331 

äaqiiniiaj röu^if ö <131^ 

314 

■^mqji| O 54t 
öaml/ytt h. 

|S B*ta J SIS 

E^iinbbjt r^sitkhballig ia'fnr b, 
Ab\kiirih Aa^dKSRHJ 161 ff 

m m. m. 497 

läMlibTlij Jakktif 
KSRI^ 16t f.' 43 t. 497 f 
äankldE Jonkuf fS ßamffa^ 

ii.'| 

Sarfib^il ilSBfnbllk 3 334 
Wff U (3 8Äta-1 230. t4Ci 
Wak'il (3 l^imria) 249 

(3 ^sTbnm) 25f. 26.V 
^Sanb'it fB 253. 235 

änrmlill ilo^bujiiz] |3 (ibjumi- 
tiubnftt ^ SöT. 

^In 3 mf. 339. 346 
Öärlhuu {3 iJaidriii) 249 
ÖlriLam iE Wa'raa) 301 
^fiiibiiin Aimim jS Kimidani 
202. 2€3 

^Tfliuss Qhul4i] {3 Raia'l 2^ 
ikfYiln S 6U 




66 ; 


^ m S3». 

^Hubitaiu Sl*. B38. 

SfLiiiiuftn rV^<^udjL<ii DtiHau^ 
llAbj S 3^4 

S 399^ vt4B 
^nuffäi» B 4tLl 

Sf^ld n, Ob*li. 

ii«i fwi> Hf 

ä^bla 0 2^11. M4 

» A»'fld 

difaib 3 H3I 
älri 0 aOe 

äiiU'uu 3 l&l. ^ 

W7 

SuT^it^üsi ^ 33^- 

r]jl. äolt^ltim 
tSiu^iKir Jittiiir der 
^iDÄmt S 3k. ^^Araifiiit 
SUTt1[^ ^ 134 

JfiJtaml |B KAjiA'iiik 
^T4 

ill‘4cAf^ fiS? U. Q. I 

ä. . . . 5 irift 

i . . , . 3 2W 
J , . .-AfrW S 34!£ 

Tä W iTftbu'ä!, Uj whIbI A 3Q7. BtiS 
T&bihr& 4. Tabbft' 

T*biU 0 *20 

Tjib^ifT |S Tlbriiffll 259. 3ÜB 
Tibr mn (Tübbck^wniJ S S69. 611 
TalTorii St lööv 3SÖ 
T4cbbi4 iT*-ohijb«IK lÜBrödulp 
aCW. m 6C3tl 
Tlbert {T^^lFftt) O &33 
TlHrtdcu^ Djnutbfiii 
Ttbi^al 3t (7^ 209 
t 4^. {3 TiisM? aofl 
Tmim b. Httmi St 

0 35f. 1341. - ¥oJb, 
G^tUrr Pfiiftiter 463L (Ajüif. 
lOg], _ II, ^ulttm^Rerüh 4S4 
Tiu[ii3t«li 

Tuinitit h 290 


ra-llz O I6J». 41'?.: Ißlt 0^. 
Q. 1. 64ff 

Ta kb G 244. m mi 
Tft'lab iGjlfDum ti 139- 
i4Sf im- 237 2S3f. mi 
Utmm St 1 Ui. 454, l5o. - Lftuil 
dof T. 499 
TatamSf G 2l>4 

TAsina" ^Tfaotnü*? 0 22, 103, 
31L 420 , m 
Vimmdmict l2ü 
'rKDüEtb St bOO 

Tiflab |Ta|%f} B 317, 383. »47 
Tü^viiruiii (Tii 4 aiiwiini]ii]| S 10^* 
m 347; Tgi. pwfktüitt.Tjk- 
t^HWUnJID 

Tama' 0 m ^17 
“Iftusa* St 291. 193 
Tjufid (L TM"ad) 3 30*. 338.347. 
«^24 

T«bak O iiä 
T«tlfQnflPß ff. TfffamlOi 
T«mpirK ITiÄ — Ii4l»*ii Naiia*n 
424; vgi, tinindbeiiti 
T«^lp«lalld[^hea ^OTiiL 604 
tflii- 2k 0 

483 

niifl (Diittlfttnl 3 3£7. U4 
TlRrii :i6 4a »6 sn 
Tibam» UBr d43. 332. S37. BSa 
640,. — TUB ^ Aitr 541 
TiteU niAigaag da« Am1stit«b 
itl rtbUtiiiifii AdrlttHei 434 a. 
a. I. 

Tä^&u 831.134 — Eij^MLii&ui'' 
Politik 39 
Tmoioxuiion 166 
TmiTf^rbiod: Vqriteber d« 
TTPW¥BrlM4p» 441 
TripolU: Hafn-Hi 57Ä. — Strun 
T. — hilip^rt—Bddij- 

6T2, — Tgl, EasBLubfflnwit, 
Ttcktagks Cbffn ä^Bf- 
Tubba’: Vo(k dt« T. 474. - 
Klß 453. 491 49«. ÖOS. ^ 
iHmtuu^ Je» XfimaD« 434 


m 


OLG AUAHSS^CEIE PRAiJE 


TEkb^Mv-B il. l. 4?ft 

liii 488 {Awl 117}- — lie< 
hüiTvdim mammsT Spbi^ Waa- 
Jmj ti~ HA^ruuö^ 4BL — T»- 
Djiii4tL«^ dunlkbrocit«« 

’lflÖL — Jüilfijiltmi &üß 
rubbti' ül^Attbu- EHi 401. 4Äa. 
481. 481) 

ruhbft^ *i*iuinw Kfli 41J2, 488. 

m 

Tubbn* m\*ms^ lOJi 4ÖE, 487 
Tiihb%* li. Euüq £Bi 481 4Sa 
, 4SÖ. 49L 4821 
Tiibbft'"j| (8 Gtwibninl^ 
TubWkfeab 266 
Tubba^kufb H»- 188 
Talibt^kuib Ul. 287 

"i^ubba+kErni jS £El|limi} 158^ 
27i 

TitbbA'kanl» b. Ablkvili b. 
bir CliaHl 248 

rnblja-larib b Ki». 

ujm l&l 

TübWllni am m847; Tgl. 

TibiW 
l'udmur i, 

Tuna% ^ Üpkj^niMi: 588 
ToDiai^r: dmi Alswiara (ibM'- 
le^D 59Cl, 

TäränUb b. A^iib in JiMa«n588 
Tuftibimi 

TOirkii if.^EibMi. Umth^ iS. 88. 
88. 88f. 223 II. L—t). Xi^teu 
iHiSl 558 □. 2 — lU« Irak 
Teil« 6Ü1 

Tflrken 74. S8. BS a. l. 402. 
483. — l^keiitiiE] dgr i)v- 
mmilU D2of. {And. ISUEJ — 
Vfraahwiitdftn btigt^toifortADi 
KultnrkbflD 422 ^ Tsdiwt«* 
B«|iATraaJwjr FotdeiMeoB 547f 
— abd Oiisciiea &ft3 — wirt* 
■rbEfUbb biiflliiit 563 
Tbrkeatin«)- 155 
1'ar^«biliuM^ io 

^ItkA üSiTf 


Tanu ; TSrtat* Lsben Xtuiuin 4St 
Ttmiiom (Toültlnt): Jw Ua&* 
rtitiM 43«. 466ff. (Awtf. lU) 

T«*itii s 3 tT* m. m. 

TAÜ'tun d S06. m $4A. 
’I^rjiB (S MMzn»^^Jkmm4l HIS, 
S81 

Tairia S SM. 34«. «iä ^ T«iräii- 
UawMiqUi 390. 342 
T^'ih S 3«. 389 
Vl*i^A 9 4fl0 lu a, I 
IVIattwa e 1» 

Taüjam B 412 

Tujmu-Aajad 3 8l2 
larat Mitwnl Ablratm" ^3 ^irrab> 
314 

Tit O 335 

Tkt 3 306. 317. 313 ». 1* m- 
3S2. 335, m 388, m 
Mb 

Xbblk {$ Wa'rinl SOI 
Tabbili mt 
raur S SHa S45. 612 
TnaTkahifl ä 44Hla 338. 346 
TAaruiu (S 233 

l'iirab'il TFees Hknr) 245 
TiveU'ü {B Wmliran) 307 
TDjn&QiMt iS Chblll) 28S 

Talon l YdkiiuAUtij 446 f 
!|'ililr E^kachA^ Untenarrir vgd 
fCi]idudE 543 
48» 

Taijr gt 3Z3 11, 1 

Cbiiint 1 . Al^bttt 
DdA^mi «L *Adbut 
üdaibiLt 32ü 
üki^k 0 146 
Onukija b. Abi^t 616 
Utuflzb 1L 'Aiiukb) 
üinia !I3 

'OjoiBrat (S MixftäDj 233 
UmiulEdaJik 5üxt/Ai&f 1i> ^uir 
g»n. Aya.qlQB 484 


IS'DfrlX 


66 tt 


XJnoiltAnia 

UshmEt&t: — an üi artU Uii- 
D88ff (AEvf. tlll — bnl- 
Ifftriiofafl ln SiJonä o. 3.— 
Vffi. Konlifnti. Ägfpt«. S>- 
TtuL M^H^pAtunian « 

Jcniflii 

'tJqnil 9t 4SI II. iL J 
'üaiii (’l™) O 
UrtibngiD« K 'äf'i 
TTiiJdom (S Ajfflt; 
ütAnuitb/ilmirHiii (S Aüdla) ^33 
fc at^y* 

0 306 

S 40C. 339. MT 
^ UllninL n S33. Ml 
^üi&liuD fl 34S: ¥gi AiaäöiD 

rs 3fi4imr) 291 

Tittb: f%3r Kind b. TibU 314 

Vkikwudil 3^f 

yathwImtnmnT x. AxibiLffll 
Vottfcatlim^: -t^fiefiltdiE^S. lOH. 
1S7, IBBf 

IVaiiBd'tt rfl'Aiin^fiiii) 2^ 
Wadmd'il (S Onb^Än) 352 
WkLhIII (S Jif ftfll 3fi&. 4SS 
WnAad'n t8 J»tnj 439 
Wi»d*i'i) (3 B*| * . .J SM 459 

tVjkdiÜ'il b. Fiqiwizni (3 Ujf^- 

Jwimt 36T 

W^djid^l b. IEilMt 

OhnlU t4fl 

Wü/ddom (Widdl Ö 13. l3Siu 1. 
Ul MO 

Widdum SlkirAn U 349 

Wj^Hdtun PS 

SYwü [)0’ia 347 

Wndi 314 

Wsdi PüliÜD -KW 

Wftdi Smdod rSdirdndj dQS 

'W^di ^ttcilidr 5l6 


VYiifffttiliHDdv«rkl7,40K C ^ Auif. 
S4> 

ti. 

VYmSAl'ütl (3 üfuLnmni} 

ä&4 

WAhAli'iunL iS Wfttifrtiii) 31* 
WftbtS^AiiwHEi] (S Dxdli]) Mfl 

WAbukib'Hini^iii {B SSulimtuj 51D 
151 

VYaliftl>[^wftm| Jft'dif t3 Giuli- 
355 

W'iiuK'nuwia Ju-bnb |S 
uuEul 354 
wy^vn K3 m 
Wftbftbn ä 3fl7. 3®. ;439. 

m 544 

W^liAb'll ß OKb^&n) MB 
WiJiAb*jl tS Uuirm4^ifhi 339 
W^blL (S Naili 201 
WfchAb ll (g Star) 353 II, 1, 377 
WAhib^U b* ' AM ß Si" tunt) 354 
Wakib^n Ik ^11 min (fl 
nmb^iRl £54 

Wtb«h7l b lJuib* fg 'A1lllD^ 
rtWft 223 

Wübabli b. H*« 0 k 254 

WAiiHb*U Ja^ux Eg 15A, U4. 

leo D. 1 

WAlhftblBlTLII 300 lU 1 
Wibabt*™» 1^" ö07 
WabbbtMWAii (fl Ma4<ld) 2g0 
WAbbiMi (9 3BI 

WakalilAmfenK Jailil (g 
27C1 

W&bbtmi S ill. m 544^ 313 
Wfthbuis (S BardMum) 242L 269 
Walibnm {9 Ciübal] 371 
Wahbn» AitunifldbadbaiiLpgüf^ 
Wahbom b. Jina^iidnrD] E£ain 
m M. EU L aiA 
WabrAß e 336. 507. m m 
m 310 
Waltrii 49 

Wl'iluti fS Aizsumk 3l0 
Wakaini iJAkiltl» (S 94£d. 
Gab'An^ 332 


1170 


Dn: FBiGB 


Wokn s JioT, Bäo, 

Wft'liQ o 271 

WjiOin s m 339 * & 4 fi 

Wa^Jin-JafkuAu. ff itHf 
n>ir»t b. Km 4SL 

486. 498. — Dctitnng dw 
Nftmw« 4ö6f 
Waltie O öeS 

WuidarmiE^n rf#r S^otaKt 4S» 
Wujtmi) KM 483 
Ww^kImI J64j* km UEftf 16S. 
4)0 

Wnqiai'il NihEt KU 13^ 
WAtitib^U UijGiu EM l^f 
WbjaTi-U KM 

W«j , , 8 «n. 880 
War*, 3 m 

A, Llara 

WA’rtJi s WL 34IT* aa& Mi 

Wsnw^! i.r|iAifaii EQ 184. 
Wiirrftn t8 Niunänf 201 
Wfcrirar 0 004 
Wa4f S 612 

WüiJ iW^wil} g 3Ü7. .m S4Ä 
W y HU 304 ff 

WufkdiD 8 2^^ ^7. 883. 845 
Watgr^ll KH 3i4. 20* 

Wfctar'ii iOTi n. u, 4. 

181 

WiLf^CrJMwda m, 41L m — 
Utr W.t«ii 403 ü. 2 
Witirtiin B %17. 339. 

Watinmi fS MArfadumi 28ä, 444 
II. £1. ä 

WitinoD JuluVim K8 189 
Wiiyab u an 
Wat.*. 8 Mtl* 338 

Aijnsi (S Pa]kAa) 25ri 
Wattib fO (HidHoiimj 255 
Wuibttadii ii. 19 r ao, *14 r 
— ti.E«m5«it41&r, 
{Awf- 51) — ü FHfMtflrvfih&ft 
415. 4191 — ti* TilMM 41Äf 
— bfti ßfiftTdl^n^ 415 £ « 
^"nTtroagdADd 419 £ 
WKibrutrOatiuidEii ^f. 460 


SVfiiliniiiobtaiig tfauf/Mu i 

*14. 419 

B5 f — ulna- 

tAiBiurt 36 
WelalifeiH(& 896 

W«iba£tBcl»iiiiiij{: aSiArieiital^ 

«hä m. SCa. 420. — Uiwiö* 
LaiilldilcAjt d4n laluatAelMta 

V5lk&m 194 £1. 1 
Wnltreich; T^ligiaaiu b3T (Alt*!. 
1991 

Zfl'-Jii S m. m 345 
Zabld «Zabid) 0 834. 531. 5BJ 
^»bnlir S 360. 8*6 
Zafwüj] iB Wabab'll) 0ü7 
ZftiiL (S Awaj 236 
Ziftid bn' Amr tlttTadrHr KHi 46L 
4 831 468 491 

Zäid b. UulMa' fB 25* 

ZaldiD iätr£t) ff fAuBf. tlJJ 

ZaiJf il S 318 

(3 * AtnniirplAri 228 
Züiifn Ktiiam KUfvAu} 815 
Zud'ii h. 254 

Z&L(fa b- ^mLi {)^ ^äinnj 818 
Zaitütjiü. 87. 39, 533 ff. 
zddtut (s am 

^AiEjimi AlmiiD (8 11 ..4<a 
ZiLlUt KAlbin B 918, 339 
Zajt EÄ'b4sl 20ä 
ZnittEiig&q B, ^dfichriftim: iu 
ÄgfplAD ftfiÄ H, ü, 2; TgL 
PföBae 

/.üUDbiü 43. 128 501 
ZiimtrilMiäii 37 

DjusrUh m ^abTtl 

581 £ 

ZiAt^rDen 41X» 

Zc^rtiiuiiTiffiuuii: ia 53. 

Ml f. (iuir. Itik 
Zii'dBEu n 268. 30U. $07 C 030. 
347. 621 

7*iamw S 399 T 338^ 347 
Zübruai [ZAbmnt) D.iamAnj^ 
247. aaO 




«71 


Zitru‘idcn< Dyuutie in Mdun 

isaat 

Zitf'at Dü Nuiris -IWf.; Dü 

Suirl* 

/mmfr (S. ll->, Uiiiionar 

«..H. t 

y ^fV täoJai) 0 41. IMi 16«. 
* LM a. h 4 Li. 454. 46i, 469 
^ Vetie^tijr <t«r HawIri 
unclt ^ 419.— l^ii^Dynuti» 
47«. 47« f. 

Ifiirün « )I9> 519 

/wrüD-lVtbti 3 «i« b. 1 
^.,.8 319. B89. 34»' 

Zalil 8 310. 539. 

ZalmDön S 310- SÜT, 546 

yn|w ^iiiai3 .i^h"än 8 310. 543 

. b* ml (ä t^elitloiuj «7« 
^bqlva m 
, fa > (S HuiünmiJ 3&1 
. L I lUbtüuj S93 
J - Fr m 

. Ür iS K^iwnri iJin 
l’ » 3 4fifl 
n I B 3 31« 

. H* a Jl|b4* {3 D*J<l4^J —4« 

, ltn. t« Fäq) sao 
.' t äüim IB lli»'»dj 2414 
. tt. -Siawir S 343 
,tt. 9 343 
..’ia 3 146. 31« 

-.«8 313. 319 
.'■CbnndOn S 313. 343 
, , * la JmiI 34Ö 

k 


«-'IS 1.3 tlo 

V . b (3 Tiuir) 3IT 
,«li 13 Wirt«, 3S7 
. . d ft tM. mf 

««ij^üb^iö 3 3^2 
,, d tu (3 -M . wh) an 
. .L ^ ta ;£ Rwai 

, (3 ainnSÄj m 

. B h m j hr MawAchcMl $ , . .^ 

iQ& 

•, I ft ;3 

«» m a {S Hamdtn) 233- SOT 
,-jFtii S 23L Ö12 
x.i «3 Rmumdin.) 296 
aftwim Jftiftä) 

366 

iS 23^ 

,.«1 (3 DuWtumk 247 

, . u ii. Firicb iß 

'ika> 

- .. mm E44rib fS ^Tft 

Jig'ftr b. Sftfibioä 2IU 
ift Sii-4 H) 

... a ^Vit tgh Üiir-r* *. 

^ « ä 912; T|$U ialt^f 
,.,. hltikiktald {3 
^ Jubit'iaia fft Bkh'} 233 
i ^. Jubudiim |S Gkui4-TCfti- 
2&7, 

, JukAiihlt] iß Kftftiilbiv) 2b3 
« «. b, Aok iS 

- . K Afti iß i^ä3 

., b Jabml'il Uftviqc|iliJ 

230 

- £-L>iir än S 3^47. S4S.J 


ZFtlerte Auti»r«Dt Werke« 


Alm Jiliwr40^ n U 624 5i7 
,\«luUi iTb-) Bau a. 1 
AbtDAil EU»! iLAkbfl^ik &:4J3 a. 4 
ti. L 549 ft. o. 2 3461 
BäSf- 

AirBIref UaroenisH JOS f . 


Mer Pvdia 370. 570L 574 
^bar tJiC^treif lOB fti 1 
ftirtboH 531 n. t 
iQr H) 5^4 

Berefaam tjui> Mb 

tTm irtk a. 1 



LilK AK.^lijtCEK FEAaK 


672 


6«rger 46^1 

B»iTcimri| fAu^oftÜii) ädl 
B^roliard iLudvi^f u. L 
äiö ti 1 

lü2 K. 1 

BLüib <L-a-j lUS u. 1 
fkidülit I Guido) iL i 
Boumt Ktg ii» l 
ßrouii^r i[ Bunten 102 1 

Brock«liii>.L:ii 42ii 
3n3cmix 10H 

BiutihU’dfc (R^ttiuittäi ItiJU 1 
42» K, l. iÜ4 a. L eS4 
Biiitoii 4&? 

AlboitinE |,^ii«hq4G^ M/R a, a. 9 
fLwtiA, Fmidli« di 

112 f. See, »m 176. 
461. 452 46» o. 1. ISD. m 
a. 1 &|üq. b/2 5tl b. Uölh 
C^uBaiii de FctmaM 501 
Cbdiirm ^yietor) 6l6 n. l 
Ctuiikho 477 n* I 

Caafcnmi^^r lOÖ u, L 
Otiirtttch 406 n, i 
Deatnlniari; 159. läd. \Bt n. 2. 

ia& »u u. t m «07 
DiH mann 445 b. g. 460 n, f. 50» f 
l>Out^ jEdtiiobd) im IL I 
Okiwud iHead) 234 il 3. 4Bü 
n- L 466 41, I 556 il, 2 
Adiluniht 542 n. 3 
t04 B- 
4U 

Efbtovthwiiu« 166 412 f 

EroiMa 89S iL. J 
Erring 157. 4«ö u. 2 
A'Abri«iut 174 n 2 . 416 
Fiftqbisr (TbeobaEd) 106 b. 1 
FitniTO# 5fll 11^ 2 
Pov IEkHi 563 G, 1 
Ffin 2ü& n 1 
üflTGia de Tmmj 
tii«e 525 il. 1 

«b«« teduu^i la»* m «*», 

>!»9f 140 C. 1 150ii. i, W0, 
IM isTf, mxL fl. s. itö. 


1Ö4 u. n. [. IG& lei. 169. 
169 n. t. 174 Q. n. 1. 175. 
I9&. 16« ISiLfilS D. 1. S7S. 
»14 B. D. t. 858. 8S6 B. fl. 

m. 408 II. S. 430. 448. 4fi0 

n. l. m 488. «HSrOOTf. ROl. 
605 

(lifl) 41& 

liGldkflier (IgiwM| 46® tL L 
477 G. V. m. 517. o|g, 522 
n. Ih 523 a. iL Ifl 5^ b. L 526, 
614 

iimMliobJ {JBiueiJ 670 iL 3 
■irioiju« {Hul^rt} 106. 425 
<lnljK!biqid ai^ rim) 416. 
471. 4117 

iinii« ni. m a. B. I 3at 
iSFB 426 

Alh*mdilil fAbb Mahinnmpi 
AJhMiu Ibd Albfth) @g im. 
260 (. 262. S77. 'SJJ. »22 »®5. 
326. 323, »20. 331. »34. 3»6^ 
359. »65. 357. 359, B60 il b. 
3«e- m. 373 m ssä. bsm. 
m ü, L 309 ft. 2.4on B. s 
4na I6T tl. a. 1. ^ 515 
Ibupt 466 tL S 

libaii m 

U^sdriks (Palen a- L 
Herodot 

lÜMkreld 4H4 o 3 
Hugftrtli »0» 

UniDötei (FHbiJ IffJ B. L IB4 
PU l. Ißo. Ifig m 206. 141 
j®9.4aoiL um4ea.m6H 
iLurt lOJtoftat) 5Öi 
Haber 459 

Iba 05ii1daa 307 n. i. 610 □. 2. 
Mit- 

tbft qiitvbB m tf. 4S7 r. 
teiaAP'i Emet LUG jl L 109. Ul 
laim 4 AL6^) 427 
Jlqllt 45® I 

Apd^ Ubitliiiii^ 53^ jAuiif. 
SlOk 

Je«ap iHüGfj HrnffTi*^ 564 


UKISE^DK. ADTOUKy. WE«tirK 


Jo\y II. 1 

(C3F*ciq;1' o£l 

Eipliu^ 

K^h B. l 
K^y^r jP8. ^ 

KnuiBi cy. S-J 3^ f. 

.Ldaunftnn (ITtiiirik ^00 n. I 
LliD|iroOliC 43t 

Uud\^\n i^3u-liO im t 

l^an^ FbO^n Kil fi. t 
hmig^ (iingirtdt 16fi 

ChBt^ifer 10», ü 1. mi 
Lwl^^4 |Rsd^^ tOä 1) 1 
Leüioi^ (A_ Yon) fiTtl I 
Lid^tbBLnk^I ]if] k. J Ifir, fi33. 
-337 n. a. Bit n. l 44i(. m 
M. V m- «113. m 
hn^ lOU ft. 1 

|Oik>r) m il t 
äiijiiiliardt 3tM 

MAktmibre (t>^ IjB) W lu 1 
MuMäl m 

M^rnliof fCiHl s 1 
Af^rdnr 103 «. I 

(E4faTii| 201 f 

i(i7, m (f 

MltihjmJ"ßgliair 0 J(l? n- l 
UlntrrM 0^. Tli.i n 1 
Mohtutiirri^d Aiiohm nOfi n 1 
^äpbajujD^ Ktinl "All ÄSW lAatt 
5ti3) 

MamtiMn 46A 4j0ff. 
Uonitmami (Jobüiuio») ISÖ el t. 
13S B- I 

m. 178 m. L m 2i^ 1. 

-AB%. 885. 4ÄS fl, L m tu». 
*41. 4W1I. 1.3 487, W.Wa 
tm. fiU4. efl7. GO». 014 
MiUin«! jjibörhiii^ Wmf vop) 
«XI tt. LM7 
IMüll^^r lAügDfit) 53:* 

I^DlIer (ÜiTid ttftiiiiifllo 13i8it.A. 
133 B. I. Ml. 144 11. 1. 1S6- 
178. IS3 ft, L 247 i 91» u l. 
857. 437.488, l»S n, 1.&19 lU ^ 


073 

Miuil [Alnul 573 
N-njih ^Äffin Mß, 

Ni4«iiB AlMugui 28. Alf f. 
Nitdjlb Asduij {Na^ *AÄnl 
580. 5Gl II. 2 

NwböbT (KTag-Xj 4flr u. d. I 
MftJaÄB (Ditlaft 132 fl. 1. IBq. 
NbMnk« 452. 400 n. I 437 p. t. 

4e0it.iL.L4i2ft, 14ßa iU7.öl4 
Kotidii DignfUbitii 502 
NBtTftl (tiAuiriah) 52 t 
04in 52ß 

Q^padbeun lMhjc ^nn] 45l ji, l. 
527* 54» ft. 8 

pHpfttc |06 D. S 

P#i*«r fPfllli) 193. 2QÄ 
P*n|kW M»Tlf Efrtbmfti 201 
1531. 178f. 414 n ]. 41ßif. 407 
Plidiftf 10. 22. 415. 420. 421 
Pnikop 45i n- 3 
Prxai-^^bcift 570 n, 1 
gdmii 453. 45^ 474.^484 n. L 
514. MB it n. ^ m 523 n, 1- 
514 tt. £. 5fi4. 5M. 587 
I tmiif H fl^pdld Yonj 534 lu l 
FUEcqI (FffMiricb) »4 
tBaJonioftl 508 
K#£ioa (Kd 10t B. ft. 1 
K^nusk 102 n, 1 
llbi^BkaitAici» 42H. 818 

HiiKih« 102 EL 1 
mu^t (CdTlj 8P3 
HftberlicEi ßtnlib 188. 452 

Honiliinl 103 b_ 1 

Rqtbitcla 424. 5QU. 50L 5]ß 
BclitAiti d& ßiljEUJtl 531 fL I 
lüil^fdr» cAjjtoaius} 536 il 1 
ß«ll]t-FKIl1 JO€ R. 1 
SafiBHTft l{7ä iL 1 
^t^bldBibdEger 506 
^rhvdiiifiirüi 414 
Sftotam 183 
ßlOBKll IPß 

fbiidfik SoTETBtiJ» STl & ■. 52$. 

B, L &SG B. 1. &39 B* 1, 621. 
^du 519 

43 


x>w AfiAUisenE rftAui: 


B74 

fAiojn) IB&. uea, 3?£ 
jia a. 3S4 iL L 42L 4^ tL. l. 
4m. 4m u. f. m. lai? «. i. 

40fr. oll H, 1 

tftTBba 168 n. I, tlT? jf m 
46n n- 3L *72 
AifüTl 667 

6äa ü. 8 

AlMt^jSq tTannüAf d. 1 
Tübari 4d] fT. 

Tullcolvt ^{.604 
TUoOphriut *Ä1 
'niutvaa-Damgid 201 
l'bstnvil6 iLid iL 1. 6IÜ4 
l'aeuui 501 m. l 
Vollrari iKmA) 47U n. 1 


Wailiib^tiu] OÜ2 B, 1 
Wibcjp (Otto^ 96 Fi 15*1 1- 

m\ Ui L B66 60i 

Worihanten fJEtlioar iWi 

aiH o. II. L m4 

WflunBglc ik> J,) 610 
WiVtArmarok l&l B. I 

WAtijtiila &]0 

Wilkflo 108 

Wluäk]« (Hugo) 93 F US f, 
116 D. 1- 140 U. 1 194 u. 1. 
m m IL. 1. 448 f. 464 
u. IL 3 470 EL I 
W£r«timfby 614 n. t 
XUifm 103 o, I 


Zitierte IniclirifteD 

Dlb ftüg^mfimjäu Nadiw^n nur ErkUlrBug 6<ir «fitbailtiMi 

nur 6lji llauptwäbeQ- £« wilt AKHicJLfcp mt vollitlinijfg« 

Kon W4 *iie der biaW ItuobrüteD bnrEmtolkDt iöh tali 

alinar, mKU« H ihren gagenvirtigen Beetnudi^ 

Jitttt iilc4il attferRicheiL ^ iel d^Hngeuil witUEUhRiii:B^rl dm difi** 
nftherutlir, veaig ge 6 uiht 0 Arbwt vuti j enmtid gspachl wird, drr 
jicIj ioi Baiibc doa iPolljitiliidiK«n Zeltelmatarielft liofindnt — Vmi 
IiiiDCiriftAn^ diu ich ijtLert Inbu« tmd dio imtv ma> 

geliofir üfiunuiubK bat G^Uter 3^ 63O^40S 

— QivtabimiUft HoauiLela ZG 68 « 90 : IB4. J 6 & ^ Bia gAlMafliti:» 

BmfutB'Tftfel Iwi MordliHan ZG 90^34:399—Du von 6lüü*r 
ZG BOf 116 tMduttdett« ReHsT mit Ifuwhrifl: 979.- — fiui dniit Yn* 
Vüiam bthleotut tlommiel dia BibUogruphi« ln C^ofuwjlAtr 
8 63F. Wal.di lU* BibliO£Tiipbi4i ]n Sbidiei* lU S. 69C 

Actd 

Kdlkicm dar U tnieiuiften dar Acaddjuio d«i lu iarlptEDiit 
ft BfilUi-Latiraa dun^b doia^h und HuriLwig Btrsubciurg- 
Ms Hommai unter L683. 

□ ;m 46a U : HBü. 315 692 q. il b. SSa u. 

Ö:30Ü B, L 379 I. 3ffT 3W, 356 2. 397 

KU S40. 307 U l 241, Sotn 664 . 370 n. u. 

iL d^4. 366. 369 

bftrdef 

Oliit moinfl BeTiFamiig dar Birdej-fnaoh riftau il 1^6 n. I 

j- fMfi t. » t 


iKäcmiirrtLs 


675 


BIbl Kfit 

d»r 81 Iiäicluift«i» Ä«f Kklinb«!* 

'dttfrli Hiirtwig liereoliQUFff a Bonmot ito*sf IBS! 


1 : 818 . m 

£:U8.»T. lM.3t3. 

HIB 

BjIIUÖ 


1S:B1B 

17:318 


SOsiWf. 317 
SS; 817 
38:817 




Oliardi« V«>II UMiDftDit BBrebardt gnadet»«« tbicfatiftan 

i. uMne OW IflW Sp 3*1 o it 1. 806* ÜA* XII, 7. 

1 • S33 fl. 1 •‘»«t 3üa S4T 8;m 303 ■* 6. «a* 

S;16T.818.«3a. 8 4:8Sl. 387. d«) 


ein 

Di» in C0fpu» StmUtomm — J^» 

a SäbatM e i wl i ' ii w r — TTwkp J, fim. 
/_JKlw6uid*lt«» tUflflJkJuÄlw. lieft IT 1«g ww aw fa Kgirfktar- 
Bo^ «rr: d» il^AreiUit «iner liaelmft« irt bei orii Rw ««*1 
■j«r i>i]riial'Be»>M3nnR>fr 


1; 188. 36t 365 
3*0. 383. 388. B78 
ir;38t 

8:178 u. 3* 383 
HtSOO. aiB 
10:138 
U.:*O0 
18 >341. 801 
34:80». STB 
28 :88& 380 
90:S5CL a». 4(Ö 
St 1 300 »• 1 
32:328 

37;l»7t 103 f. lS3t 327, **I. 
S4ß, 370. SBl. 31». 378. B® 
H91 

40:160. 170. »Bl. HOB 

41 : {£0. 28». BO» e-»- **. HB». 

883 439 
4« »m 083 
48 . 16B 804 
61:360 
6»; 367. 80» 

67: Hl» 

«:IW» 

8Tj8»7 >67. «» SO» 

408 


68:866. m 
80:347. 267 
70:446 
73:378. 386 

78:868. »84. m S6B, SSi 
74.3S4. 400 a. 3 
76:2831. 38» 

78;»07. 307. 38B 
71 :m 2S6. 306. 400 
78:387. 300. 393 
70:32». 387. »64. 36»- *4*4 
Orum 801. 404 
IU;266. »86 
32 :»S». 304 «74 
SHrSBt 

84:904 366. 380. 30». 404 
86: 226. m. »04. »85 
8»:26t 380 401 
87: aW. SCTT. 403 
88r274. »00. 403 
80::^ 

90i:»7 «. L 274. 385. Vf* 
»l;»74 

8S;3S6 »4fiL »87. 36» 

98;m 404 

36:m SB», »S 7 . » 3 . aa». iwe 

Vj» m 

48* 


dm: AUAitisuüb: fkaük 


« 




i(>a:370f. m 3^ 35« 
105.303 II. t 
]i)Si33« 

Dif ; aea 

11)8^233 


I0&:2dl 

tll:l£32 n. M. 23i 
118:343 
115:333 
119 £ i33 

m-.m 

IÄ:333 

l3ö:m.l8a,293.286LSfiOii. L 
351. 350. 8€&. 381 
130:327 23t n^% m 
m:3i4 
r^:\m 
ISO: 231 
181:356 

140 ; 261. m m 360. 369.374. 
338. 449 

141 : 150 232 n. ± M7 

U3 m 

145^231 

U8:2&4 

UT:^l 

153;28S 
IN m 3ÜÄ 
I65;3e9. am 3T4. 376 
156 : 2911 
153:263 

160^240. m- 373. 377 tL b. 

183:339 

m-Am o. [ 

113 :23a 673 
179 :^_ 339. 315 
130:264. 376 
ISl rm 339 
t9f:8^ 

164 

W :23a 35a 37a 877, 300 
190:373 


IM;240 ILM, 1. m 33:1 
195:133. 2^, 376 
193:236 
199:2^ 

200 : 206 
208:m 3Ö0 
204 H 291. 802 
206:840 
2i^;299 
310^2^ 

214^840 

Sü0;84a 2ä6. B60. 376. 33<i 

2:21:299 

222;238. 240 

224 ^888. 240 , Öia m. 877 

2^:238. ÖTö 

22M:1I09 

930:992 

231 :26& 

232:200 n. 1 
234 r 309 
289:299 
240 : 240. 899 
^1:153. 255 
243:073 390 

244 : isa m 

S9«> 

255;^58 

il5e ; m 296 

259:226 

262:383 

283:310 

269:287 il I 

270:229 

278:283 

279:247 

23[ :297, 302 

282 1 261. 237. 2M8 297.301. 856 
364. 396 

23a:22a 2fia 302 
^:2B6 
238:266. 306 

287 223. 236. m 245 f, 

247. 250. 256. Si9 f. 262. 
m 27a 275. 380- 239. 292, 


IXSCHKlrTES 


677 


m. ssr. asfi. »03. aas. 

33*1. 340. 449. 
ä89;m fl73. »74 
aA4 

«>i:iie4 
3»l!:»e4 
!aA:ä41 
äätt;U9 u. l 
aoo-.2W. sea o. u.; 

aOBrSSS Ii.n,l, ^ 

«06:e4l. SG2 
awiauL ^ »w 
IUV;:3M 
3a4:H7B 

974 

^;40S. 404 


dUi : HU. ibü. 368. 374.364.390 
339:977. m m. 4S9 
339 bw : 3M. 49D 
:mo!9&7, m 
■misx. «Ä 

343 ;£a9.940. 304. Bbl. 906.403. 
404 

344: £40, 307 
»43:391 

347:S!3. 374. 3H». SiSO. MM 
319|346 

:49:a29. 395. 364. ^ 
350:344. 303. 307. »TS. dSü 
»63 ;36l. S04. ffif}. 374.3S«.»»» 
«67; 347 


Der 

IK« SoBT*#«* TmI«# TdmOnitM »•TeBbimra* • W sbar 
imMT IflOB CJfO" 1Ö9). 

] ; IS9 f . 306. 374. iU® 

7rltÜ»n.B.) m »13. 3195 »!l&l 

Sr lOa. 3U. «Ot D. n. 1. » 

£ 

Kttlittg« Iah>iiÄdi« baebriftoH. M^SrU. 4S6 


IHa thq 4'rniin«l 

Eioamvl düUt iS45, 


Fr 

bwti«flet«i 


0;m 

10; 134 
U:13B 
13:13(1 
]»:ia3 
14:1»» 
25:*»» 


30; 134 
»3:134 
39: «M 
41).;4Ua. 4I>I 
44(133 
45;9fi& 991 
<7:4»l 


Ji/bhii 4-InKlunhAu *. 

49;ia» 

6i :»1B 
53:230 

64; 153. 275 b. 1 
66: )»7,163. IrSa.! 
63: Ul. lOa 109 Q. 
Q.S. 1B.1. »78.399. 
841 


0] 

Di« vun E<IaBr3 OLbidc gefqodaow POr 1 fab 

11^3 lisgt {EcskwAuix bftl Hftmüifll a59— 02, fSr diü ih Wi4n 
ttai WvbBf aB9f 3» in «ilaMf, At^tmtmßc^ SacÄrltAitn W 
Btotita Wabnr lueuumeq 8, 93. 


1:23l 
2:254 
»;2Ö4 
i;l£» 29£ 


01300. SIS 
11: 139 

10ja4O263.seS.373 
19; 30) 


24:160 B.1. a54 
2S:SUO »TS. »SO 
32:510 
30-.260 


DIE ARAiJiaOfiK EfUGk 


ftTR 

4<J:a&7 

71 2»2 
^ 4Ü0 
-i^^V&.SSS 
76:327 

83:30/ n. 1 
36 ; 337. ».76 
87; 39? 

8i,38l 

9l):333 b. 2. 366 
93:3tS 
:>1;233 
93:333 
tUl:3S4. 331 

Il»;t37. iUa. HÄä, 
236.261.3S6.36&. 
363 

t«l:327. 331 □. B, 
236. 6t8 
tu: 391 
116:936 

11O;U0, L50 JL L 
231. 26S. 36D. äeä. 
374. 3K>. 434. «43. 
GOU 

130^lAl>.S51.396!a. 

± 337 
123; 366 
124:231 
li6:2»4 
126:23] 

131; 294, m 
133:610 
t34;2ST 
168:298 300 
487 :288. m 
133:868. S70. SH. 

376 371i 3S5 
139:299 

1 *4:3411. 308 873, 
»77 B. asi; 

14T: 360 


lofi: (69 0. 1 
16« : 138. 370. 
168:386 

163:333. S9V. .3(8 
184.384. 3Tfi 
186:m 339 
166:338 
]e8;369 

171:283. 9£3. 376. 

178:240. 346. 3(13 
179; 339. ST«. 378 
188:098 
133:338 
134:396 

187:239, 900. 878 
188:391. m, 3Ua 
188 :340. 3TD 
132:399 
185: IM 340 
204:345 m BHO. 

878. 386 
306:33». 340 
l«fl;388. 340. SlUL 
86a 677 
3(0 < 333. S70 
211:300 lul 
318:800 
318:299 
3i9;3-lU. 309 
330;l&a 255 
332 ; m 3»;* 

SS3 : 138. 678 
390 : 368. 390 
384 :3lt8 

235 : m 209. 996 

238:32» 

341 :S33 
343; 610 
3(0;38r 
SI8;>4T 
2M:S«7 9.1 
354:339 
363:336 
663:36«. 306 
i6&: 148 B, l. 327. 


338.33a 243.345;. 
347.1^. SO«. SdD, 
383.806 fJ:T0i. 378. 
SOOt. 28 ». »3. 298; 
207.298 9(^.806, 
44» 

287;S6a 3T1 S74, 
373:362 263 
374: J49 a. 1 
376 li: 686. 889. * 2 », 
811 

281:288 880 
283;655 379 4)15. 

140 iL HL 1. filt 
383:97». 980. 495. 
440 0 . 0 .1. 441 n. 
a U3 

3tM:128. 318. 8(4 

385:179 

187; 379 

N89: 353. 358 

390:235 

399:300 q. I 

£97:68(1 

399:179. ISO n. 3. 

979. »aa 495. B13 
902 ; 167. 1S8. 183 f. 
327,311.3TO. 393- 
97a 385. 990. 991. 
893. l^u.8 897. 
4'lt 

913:129 

8341309. 906 f. 403 
340:405 
S48:86CL 614 
879: 198. 156 
386:168 
9S6;168 
363; 163 
419,«; 348 
434:149. 150 f. £56. 
398.314.351!. 881. 
897, 36a 674. 4£0. 
«09 

481 : 141.159. 3?» f, 
486:137 


INCKiHKIKtEK 


oii»: ItlO n. I 
Hitm 
Wl IB» f. 

094^; lj£l f. döi. 

DRe 41MSM 
« 18 : KM. m m. 
^43f 

m 266. 2W. n. 
t. 272. 2?a 
hi« 277. 278. 280. 
223 29«. 203.2M. 
3116.80«. 807.377. 
327. 3t0. 364 lii«. 
363. 397. B74 liü. 
3Ta379 836.830. 
lU. 434 
662 L2fl7 
«86:167 
739 : 608 
»34:314. 3tB 
32!jtl4T. 16? 174. 
24« u. n. 2 20«. 
263. 389 hü. 374. 
3TStar, 386 bh 
401 

828: {38. 14« f Ufi«. 

386. 393. 404 
$30ct4& a». 387 
hi«. 3&9. 286 388 
ai9:142 b. 1 
SSI; 373 
862:263. 884 
SH3l;200 u, t. 260. 
262. 873 

666:1780.1.833.404 

ofn? ■ 

«691 ata 329. 374. 

.2861 408 404 407 
870:S(Fr 
372:386. 88« 
873:878 
674:816 
676:862. 404 
H7{t:386. S96 o. « 
672» 1436 
877 ; 36«. 890 4(J0 


276 ! ai« 

279:863 
886:222. SW 
889:409 

88l:l48f.692u.it.{f. 
6U0. 209 

1M4; 137 u. 0,9.183. 
139. 184. ^.243 
247. 1161 3. n. 2. 
268. m. SS87. 374. 
279. 2Ü1. SU6. 30&. 
433 

926:680 

ll»t>:J8S. iMf(i o. M. 
lOOCi tl, a 0; 188 
UnO 4 &t . : ISO. 429 
1060-]$«. 36« 
1063:179.182. 2C9f. 
1063:176. 13 t 
1064:179. 187. 2111 
LUfl2:614f. 317.318. 
360.429.483,486. 
443 

1063:810. Sll 
10GI .31I. 31b. 316. 
fita 

100^'«: 609 
1073:319. 918 
tDT« : 148 i 146 £ 
174. m 302- sau 
367. 868.889. SOI 
lOT7:Sh7. 282 
1079:818 

IWItITTC. 179.182. 
810.314 919. St«. 
317 

1002:887, 889 
lUUrSbS 

tosafiegDt-t-iB&o: 

313 f. 

1004:314 

1099:314 

1119:126. 160 ler. 
904 

1144:247 
1 {43,-430. 614 


OTy 

HS9:2li7. 247 
1165:127 u. ft. 1, 

100 . ISO. jaj. nu 
172.179 aaa. 9i9, 

286 £270.272.296. 
fh>4, 841. 379, StfO. 
381.421 439,437. 

m 

US0:m, 138. äWl 
1310; 360. 420. 446 
1218 ;2ä7 
1236:100 n, 1 
1290:277, SSfi. :«4, 
42!) 

1231 38:357. 282 
1233: QBh 664. 42u 
ISOa; 426- 436 
1352:81« 

VSbh m. ItiliO 
13li«:81t 

laaiVOUil«) 14SO- 

l. 144. 145. 167 £ 
lT0-^£2M.m 
!{90. 90 J. 382 

1364: 160 a. ) 

1302; UM B. I 
1396: tlH d. I 

105. Iri«. 304 
1401; 606 
1546:340 

]548.;4» : 276. 890. 

m. 40L 4CU u 
D. 1. 3. 409 

1*11 üHT. m m 

495 487 
Itöl rll^t 364 
)599:1&« u. 1 
1600:164 a. i. Iä5£ 
2 SSl SB«. 86 t. 336 
1004:10« I». I 
1606:165. 16« 41J. 
312.315 sli. sn. 
340.384. 430.430. 
611 

1828; 15S. 498 
1681:133 


DIK AUABläOU£ FUAtii: 




1*87; m jTw.'iaa 

Il»3:1*7.1*0 u. £, nSiS; 1*8 
186 I7«3:l3ä 

1*0&:«. 103S 1767! 138 


17*9; (&S 
lT7ä;ia8 
1770; laS 
naiii. Wim » 
mstiaa 


Volt ^ 

Die Wia»!! 99itinj;aa*e«. «. Woljtr uHter 1834 fKa U>, 
1:397. 40U 


Ürlffilii 

Di» li»pd»ii Üiiffiai JhtelidftoD. «. We1>»r onter liHXi 
(So 963|. 

1 1 911. *1.0 

Ual 

Di« Tou üaiaTjf gg fUF i Heim a <382 liuislijTflvtt naisli Ednvnt 
Diuck an JoetmAl Jliijatic)ntt 1872. 


3:183.170 n. 
4;m 31» 

0^30 

*:4gu 

2Ui3lB 
2*; 31* 

3»:»!* 

3&:28* 

43;«!37 

♦1:220 a. H. 2 

4*: 131. 00* 

47:38& 

4* :229 u. tL 2. 816 
49; 906. 39T. 4111. 

404. 460 
50; 184. 985 
öl; 199. 227. 296 
243f.S47,274.3£ö. 
373.960. 386, SS*, 
m 408. V\kt. 
483. 438. 486 
81 4 - 600:266 

OoQ -{• *39! 
187. 184.27D. 641 
*2:134 
t(0ilS4 
*1:138 
«2:386. 3U2 
63:300 


B3:i84> 4U4 
67rS00 
W ;404 
117:406 
123; 404 
140.; 6(10. 4U9 
144:17a 160, 161. 
£94 

144—ltia:l7Ü6. 
146:170. 1». 227. 
260 

Ni:tt79. IBO 
147 -17!« n. 2. SO* 
B. 1. 401. 616 
14*! 170. ISO. 2211 
149: 170 1 a. lÜJ 
£, 1. 401. *10 
töOim 180. 161. 
294. 496 

161 T na m i8i. 
m U99 0. 2. Itü. 
436 c *1(1 

162 ■ no u. 2. 243. 
äUB 

163 i 179. JBO. 217 
161:179. lUO. 185. 

186. 20t. 365.609. 
610 

155; 379. 180 n. a. 
4.181.274,404 4.^ 


166: 17», 180 n. u 
1. 161, 274. 404. 
4-16 

157 im ti. 9 
158:179. ]«0 u. n. 

4 181. 274. 4B6 
15.0; 1*0 

100; li», 180 0.0.1 
161 ; 170. ISO B. fl. 1 
163:180 
l6ti:3S0 
167:366. 3TO. 
160:442 n. L «11 
179:386 
172; 397 

174:291. 35*. 307. 
^ 434 

176:317. 397. 4i0(r 
177:291. 316 
178:128. 207 
167; 128.97511, 1.879 
187 + 188; 127 q. 
1. 226 

167 4-1^+ 181 i 

252 

I8S:S7S. 380. 435. 
*16 

189:190, 435 
100:250 m 21^. 
SOI. asiB 


fSSCH SITTEN 


68t 


1«! &ißßlA; 
IWI i äflÖ. 

+ QQ : 1:27 o, 1 
aä& 2Sb. SW 
l!»:iS7 fl. tt, l. 
171 ff. aao., 

18b. SSb. 
242. 37a, 3S1. 37fl. 
4ää. -US 

137. dSS. 384. 
ää*; BM. 364. 371. 
mt 

8öO;3flO 
203; 180 
3<ib:S93 
300:308 
20H:B5a. 3S0 
309:180 
210; 376, ;»S> 
230r3MJ 
221:138, 878 
222:3W 
22*7^ 

226; 127, 18« 

228 :1®. 379 480 

2®; 138 

201:280 

238; 3:40, ^ 270 
3041238, 263. 264 
338:264 

a!l7;iaT, 868. 877. 
390. 296, 8J9. 380. 
4864410.0 3.443. 
<10 

338; 290. 380. 436. 
440 n. l. 441 a 
L 443 

340: 843. 39a 899 
341:399 

342:189,180,988.8841 

243:1®. 183. ®7. 
242. m. m 807. 
.118. 87» 


214:379 

348 12a ®d, 600 
263:276. 307 
266.128. 366. 379. 
3SO 

267 : 1®. 379 
3SS;294 
280:380 
889 ä 176 a. 2 
389—978:176 ff 
370 :176 u. 2 
371:176 n. 1* 177. 

307v 399 D. 3 
272 : 176 n. 3. 178, 
44» lu 1 
373 438 

»74: l7Bii-l.J7ai77 
376 176 n, a 
278 ; (76 u. 2 
377:176 ü, 2 
278:178 
279 ; 176 n. 3 
380;: 164. ;486 
^7:176. 177. 678, 

839-170 
3311 : 170 

aill5/9;l64 

389:«86 

642:313 ft, 3 404 
343 : 48(1 
344:430 
348:386 
347:330 

349:134. 369. SSS 
362 134 

363:137. 347. ®L, 
380. 420 

364 : 380 ^ Q. B. ft 
367 : 367 

369:179 181 o. i. 
817. 364. 38& 386 
fl. fl, ft. 393 
3b0—964 : 179 
391 396 u. E 39< 
409 b, I, 2 


8<1.;2;406 a. I. 3 
362 :396 a 8. 306 
246; 284. 4® 
868;3<S 
370-73:179 
371:^6. 287. 201- 
4114 

373:386 
378:268 
874 :366. m 
311 i 379 
370 : 170 
;W:170 
381:204 
ate: 179 
;{86 :33(;, 8äi 
380:268 
38;i;236 
306 : 186, 334 
306:170 
387 : S'y 
«®;206f 

4i'J0:49ü 
401:2^6 208 
402:302 
4m4]346 
4i>6:3SO 
40«; 38». 614 
411 :319 
413 : 376. 436 
417 ; S2Ü 

413:226. 444 n 3 
422:436 

423:176 d. 1. 24T. 

368. 436 
423:130 
43» iS79L 809 
434 : 466 
436:272 
437:197 
446 :m 390 
449:380 

461:379 »90. 009, 
314 

463; lai 399 
461:378. 393 


0Ji: iÜAUlSCUK PKAGi; 


6B2 

4£0;f[7U. 

4«2; iK, srfs. SiTV 

4S4JS17 

4s& ,2^ m ^ 

4(iT:s«;4 

«»itÄj 

4ra;sa& 

47»if3aO 
474:«80 
476: IST 
477;2«J 

47B;sa(. jwa, sio. 

ei4*. 448 u. IV L 
47»{8fW 

4110:24». :47!t iya. 

Kl« 4»4 
481:278 
4B2:2^ 

481 i VJH. 372. 38£» 
4M8:t2S. I8&. 130. 
24» 300. 378. ,W0, 
:JSG II. ti. t, 

4871380 

488 -I- 490; 2&.I 

499:30.1 

4!14;lvy 

äK4:4U4 

nOJ M39 

ÄM:t27 liW a4Ü. 
079. 880 3IR 409 
38Ü. 008. 

014 


807:2118 
5W:379 
ö«lji3a3 
£11:248. 431 
£18:3W, 42» 
MB:2fi4 
£19‘817 

890:137.1 <S.SHD.SB1 
£91:187, 379 
£23;42U 
£24; 378 
£87:127. 380 
£39:83» 

£30:26» 

£.12: £54 _ 

684 : 187. 84£, ££t. 

»TU, aso 

8.3a tJ£ 7 a. p. 1.138. 
2f». 248.3(31. £70L 
373- 898. 80t. 31», 
STB. SSO. 381.38«. 
n-n. R. 485.437.808 
£80 380 
838; 378. aw 

Mi^sao 
£83:m 378 
883:379. 420 
£64; 368. 488 
£«4 + £74 : 43» p. I 
££a:139. 380 
£«7:0{!9. 488. 438 
£4S:m 
£71,138 P. t 
£74: las ^ 1 iTS, 
379. 4.W 


ö77:24fl 
878:38D. 381 
896:240. £68 
889,1(58 

618: «SA, £67 i.U. 

370. m. 4m 
624:434 
634-37 :&1£ 

686: 988 

6*8-36:340 

mztu 

«90:3017 404 

8); 6Ki 

610:38« 

643:381 n. 1 

6£0:v){l. 51.—243. 

28». £«T n. 1. £61. 
m 341 
681)+ 66«: 164 
«88:366 
B8B:H8l( 

«61:28& 

4i«S:S93. 'J07. au 
670:220 
672:184 
673/4:13« 

6?4;64& 

870:2462 

86l :119. 1«^. »81. 
£]0r. 300 

682:170. 162. 2W. 

2lOf. {I7£ 

668t££6 


278. £74. 3441 881. 


Htih 

Di« LtMlidft «PD (}8tti«li: 17£. 272. 

36« 374. 3176. «88 

Landb 

Di« rUsF IiPPilbei:; - liitcJiHAps. dl« WpBpf bahmulpU^ [u 
4f4M(tiei> m (Wp8#t iu1«r ISG« Sd. 2fi6i. 

1 . 606f. 

Langer 

Dt* vott il Lpa^dr gsfunilpDOD liMaliTtftR&. 

1: 159. 379. 2«: «ä«, 966, 3SS. 7 t 186. 279. 612. 683 P. fc P.. 

^ 443 p. 8 

2 : 159 379, 392. B«3 p. o. ■ 42, 138, 144 284 


tSSCimiFTKR 


ß8S 


Lc>Ty 

Div vdn U, k, Iiv*f f;pliujdelt«ni 

liciavr« 

Pid jni Lauvrir f-iirmlirrtiDn D dtikmfllft r. 


t; 2:i@. m It41 

tli 200 a, 1 

2t: 18« 

i S4t 


2t ; £8äL 890 

ijifiä 

tOr I<4!( n. 1 

SO; Stf-I 

H 34t 

14: m. 300 


JOi?4Ü.S£a,3ti!:l.a7:) 

13; 374 



ll«ni 


t»e Inwlinft*« 

TOH 4]ark*1tla, a< 

Wiibflr aotrr 1809 

(Xo. )2tJ. 


IS; 20» 

It 302 

9; isaot. 

■J; ft4t.lf6a..<t73^4tt3 

11: 30). m 

)Si asß 

iti 

SE 


t>tA vm ui Bäträ^i nr EpS^tapkik 

44L VTebur iratat lH9f 

^ch 82^ IwluinilnilAit 

vast.3Si.37aaso 

XXi SSO. «HO 

UF^ S98 


xxn: isi. sasa?». 

LVc 398 

VI. 2s&e 

484 

L?T: MS, 290 

Vll: 280 

lilVi 18Ö 

I»Vli: MS 

VlJti 

XXV; m 3ÖT.379 

LVUl; 9!»( 

IX: IBO 268 

XXVUIt 330 

UUlt 330 

XI: ISS 2S8. 

XXXIlt: 030 

LXUI; 3»} 

m. ^ m 4Sc 

XXXFj SÄJ ft. £ 

LXIV; SOS 

ti. PU. 1 

XXSTO: a£8 

LXVii S99 

1111: Äll. 436 

XLIF; 

389 

ivrai! 4S& 

Lt 3£0 


ns: 3«r* 

U; ttIB 



MllfK 

Din drm Cd!oiii^ Hile« f^niaiikbidi Jiudmft#i3ii^ wm I«ü 
Fllneham^ 

U Ul. 3T2 üi löa 

MordiiiiAiui 

Li» raa JokHOf^i Mgrdttiiiiittt SOr k»- 

bnudi^ttti Jniiekriftw, rmi il^f firdtMFH Toli blur untvr 

Alb3 ?r«4 varuiaknfll 

S. IS: 

KiUsr 

Dt* tm Divid Hftiarick MiillDr fft ^UHü SU WilfT. 
tMbjmd«lUs IhakviM^t H» Britiik Jiowuu. 
ä; $Äe » ■ 2S&?söi ?9i Bmt 


A 84 


du: AUABtöCUE fiudß 


y^nuira 

Dü Tdü ittn* DLitKuA tfafaiicüii# NAUujib^'liu^uKt, dtfuti 
DibLi«cn|t)iie aidli nifgibl dbb iililt1>ax«kl A^Aemtril 2, ISlf- 
3S0 a. I. m eoi. äSO. 


Ol 

Din Ton D. B- Vnllsr oad i. UnrdtnnsR in Bttbäittkt 

OtsiiFmaitr |t- nn^ tmltHsdaLiäsi DpnkisJlLAT dH 

OiTOARiBOhoa Htitennut, 


I: m, ä?i n. p. a. m 

403. 4^. 406. 407. 4?4 

'*‘as7. m ^ TI. II. I. m 

m. m 

3 ; 256. 367 u. L 

4 : m. 247. 367. 336. 404. 4L1 
5; 146. 318. 374. .m BSO, 408. 

404 407 
6^246. aOB 

7 323 t». ». 2. 36». 2^. S6I. 

m 383 

S: L44. 26»l 3B&. 3Vd. 408. 40t. 
407 

u n. 263. SOa 367. 
m 673, 874. 383 SM 
IDiSaO. 413 
lü m äUT 

1:;:^. W 301. :KI4 361. SOS. 
•KI9. 404. tü4. 4M 


IMt ^4(t. 403, 4til. 4M 
14:341 

161341. m 307 f. 3^ d. 0. 

373. 307 400. 403. 407 
18:307 

17:213 tt. 1. 3«0, 

19;384 
30:301. 4U3 
St :403 408 «. S 
OSiSOO 
39.‘£4.^i43e 
29:43ü 
»0:404 
3t :4SO 
Sä: ‘mt. 340 
33^S0B n. t 
3l:S7i. 401. 41J 
4at3fti 


OMlut 

IK« Ton JaLumet itv^dlainou ia Miüte lu^ifiai OUowd»- 
HimgariU* tt PalMptinkmntt - Cixfdla$EHC »minatrt 14. 
^•bnr nntei' 133» ü.h tO», MifiingRd «low Droekfofalur* b«( nur 
inDijZ 1S07 äp. 808 ri. Sj ttw: 1886: die tQrk. Aun||«b« i»t ftm 
1815^ Inhiuidnltca PoolufiAtnr ■!•• Onmaiiiviiiinn. Mbwttm* 

17; ISO 373 


ih 


thff TOD 0.alond«r bnlilUidntten <^AntuiüK.-1!nftin d«t Bniiib 
UttMimu I7b«r die .4iierdnunjr «. 3. n. A 


tisfi». m. B53 m 
4:334. aU3, 400 S. 3 
6:373, 288 
8:337. S90. 083 
7 :388. 304. HH 
8-226. S87, 364. 360. 4U4 
» 33S. S8C. S36, 4US 


lOtäliö. 386. 403 

11:386. 386. we 

U!: SS7. ^37. 383 tU6 

18: 893, 301. 404.408. 409. 4Sir 

14:284. 284f. 

16:22». S94. 386. 400 
t6:374(; 236. 403 


lÄSCattlt'TKN 


ötMi 


n .^. 280 401. 4U 
18:386, 307. «Ml 

20; 384. 389. O&it. S86. 9fö 

303. 406. 404. 408. 4in 
2l t338. 340. 387. SfiB 
eH;34a t»7 40t 
34;.iOt 


86:235 404 
27;lttM. aft&. 880. 4(*4 
3!»i4]6 
II0;4Q« 

86; 131 f. 380 f 856. 800. 

tt. 3. 4U ti. l, 4.'U 
36:811. 317, 4t<t. 40» 


408 


Prid 


Ot« mit PHüewi» 1—18 tM<«i«hn*teu wül mtlu&eh 5»- 
l«ltaii llMiktatUer: tlMm Prnlvuui in Tn^iaaiitkuii fitASw 11 


b«id«ltaii l)«aktaUer; 
p £» (<s Lntttm OJ. 
2.398 n. 1 
4,283n. 1.346-373 
SiäOe 


7:376 
6MB0 
10; 386 


Reit 


14:335 

Tt Bi&ie;l&3 


D)«’^ K«6*tt«k 1^7 tHMviehiMt«» InkcliHft«]!, too itaa*n 
^ 1 4 » j. BitHt #1» .Bombftj'IflTcbTift* xitiMt wird, 

I ,1^ a +4+112*6- 806 ». 6! 141 S«. 8&4 

4;311Si ■‘""ii 6 S. SOi- 401 7:57Ü, 81* 

Seetoeo 

DiiH IHll pntliniöTXääiOSirfiTeakniAlftr. »i Sumw*! uat«" 1811. 
4:166. 366 

*IJzxi 

Die xuent tnn Doraobonfg bebiutüciltw lunrlrnft. •- Weber 
nour IfflCÖ Ho. 330 llrriff = öl 884 geeeüK» 617 424 


Kien 

Dia Tvn UnTid B*iiiri«h IfllLiftr Iiwbindtitao DwknüÜBf 
dM Wiwkirt- |lof»u«4«iM. •- tmtar 1839 flu. 114 tmil Km- 

bonlniHt d«r loidu'lltafl; Sir riie imboiillert» Wies 0 »t öl 1760 


1t801. 367, 368. 869 

0:360.^887. 369 

asm, im 810. 314, 81a »l«. 

817. 873 
4; 166. 386 
SiMO ‘ 

0:170. a» 

6/7:300 
7 :179, «IO 
8:119 


8:179. 163. «11. 316 
|0;ai4. 317, »18.830 433.485, 
44a 

UtSlS 

l7l8M. 31(1. 310. 403. 404 
16:257. 968 


20:310. 311 

94i»l3 

96;3ta 

n't /ans 


Tute 

Db Imelmlt Öluar 834: 914. 813 



Ihnzlt FQQ lAiiX 3£ihiii«nä^, IQrthbfiiJl 



c^^ J 


* 


3m 




n! 













r» 

-L 


V. 





GOVT. ÖP mOlA 


^ Deiwittwut «f Aichaeology ^ 
^ new DEIJiL 

ü ^ 


Please belp tur to kecf» Um» boolc 


olesn and mÖTin^i 




J 


» 


* 


^ r 

^ - 


1 











